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Stadtrat.
Bericht

Über die Stadtrats -Sitzung vom 12 . November 1VVS

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Graf Ferdinand,  Straßer,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesse lsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt: St. - R.  Bielohlawek , Dr . Krenn.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

Wize- Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(13223.) St .-Ht. Kökzk referiert aber die Vergebung des Baues
der neuen Wagenremise für die Freiwillige Feuerwehr in Heiligenstadt
und beantragt, diesen Bau dem Baumeister Adolf Micheroli  um
den Pauschalbetrag von 15.000 X und unter den vom Magistrate
vorgeschlagenenBedingungen zu übertragen. (Angenommen .)

(13621.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Öster¬
reichischen Touristenklubs um Subvention zur Erhaltung des Nasen¬
weges auf den LcopoldSberg und beantragt die Gewährung einer
Subvention von 300 X pro 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(13468.) St .-R. Hölzl  referiert über den Hundesteuerrückstand
des Friedrich Zent er  im XIX. Bezirke per 24 X und beantragt die
Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(13054.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Marie
Punzengruber  im XIX. Bezirke um Nachsicht einer Hundesteller¬
strafe per 24 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(13717.) St .-A . Körmann referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Demolierung des städtischen Hauses
III ., Gärtnergafse 16, und beantragt die Ablehnung der zwei ein¬
gelangten Offerte und Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhand¬
lung. (Angenommen .)

(13707.) St .-R. Hörmann  referiert über die Herstellung
einer Banmpflanzung auf dem Platze vor der Erdberger Kirche im
III . Bezirke und beantragt, die Herstellung gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins-Kommission vom 5. November 1903 mit einem
bedeckten Kostenbeträge von 1700 X zu genehmigen. Die gärtnerischen
Arbeiten sind vom Stadtgarlen-Jnspektorate in eigener Regie, die
technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im kurrenten Wege sofort
vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen
Vorräte zu entnehmen. Der Spritzhydrant wird während der Sommer¬
monate mit einer täglichen Wassermenge von 7 dl aus der Hoch¬
quellenleitung dotiert. (Angenommen .)

(13709.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Pächterin der Milchtrinkhalleim Arenbergpark Louise Hoffmann
um Ermäßigung des Pachtzinses und beantragt, die Ermäßigung von
jährlich 500 X auf 400 X ab 1. Dezember 1903 zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13632.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Firma Albert Milde L Komp,  um Verlängerung des Arbeits¬
termines für die Herstellung des KleistgafsenstegeSim III . Bezirke
und beantragt, die Verlängerung um acht Tage zu genehmigen.

(Angenommen .)
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(13S49 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Präliminare
der städtischen Patronatskirche Maria Geburi im III . Bezirke für das

Jahr 1904 und beantragt , den von der Vorstehung der genannten
städtischen PalronatSkirche vorgelegten Voranschlag für das Jahr 1904
zu genehmigen und die Deckung des Präliminarabganges per 2322 L
84 k aus Gemeindemilteln zu bewilligen . (Angenommen .)

(13527 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Rekurs der

Firma H . W ein b e rg L K omp . , Kartonagenfabrik , III ., Rennweg 64,
gegen feuerpolizeiliche Aufträge und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(13786 .) St .-U . Dr . Wesselsky referiert über den Entwurf
für die an den k. k. Verwaltungsgenchtshof in Angelegenheit des Maier
Hersch Dreßler  punkto Verkaufsplatz in der Großmarkthalle zu
erstattende Gegenschrift und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(13648 .) St . -U . Witsch referiert über das Ansuchen des
„Margarelener Kinderhort " um Überlassung der Deckel alter Blocks
der Bürgerschulen im V. Bezirke für Papparbeiten der Zöglinge und
beantragt , es seien die Leitungen der Bürgerschulen des V. Bezirkes
anzuweisen , die Deckel der ausgezeichneten Blocks über Anmelden
dem „ Margaretener Kinderhort " unentgeltlich zu überlassen.

(Angenommen .)
(13535 .) St .-R . Büsch referiert über das Offert des Ludwig

Mandl  wegen Einlösung seiner Realität Einl .-Z . 748 V. Bezirk,
und beantragt:

1 . Es sei das vorliegende Offert mit Rücksicht aus die über¬
trieben hohe Forderung abzulehnen.

2 . Es sei den Eigentümern der in Rede stehenden Liegenschaft
sofort im Sinne der auf derselben intabulierten Reverse der Auftrag
zur Demolierung sämtlicher auf derselben stehenden Baulichkeiten zu
erteilen . (Angenommen .)

(13712 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl
Rudolf  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der Reno¬
vationsgebühr per 40 L für ein Einzelgrab im Meidlinger Friedhofe
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(13652 .) St .-R . Büsch referiert über die Verleihung kom¬
munaler Auszeichnungen an die Armenräte des V . Bezirkes Ludwig
Beste , Friedrich Franke,  Leopold Gröber,  Ignatz Scheichl
und Franz Wessely  und beantragt , den Genannten in Anerkennung
ihrer langjährigen Wirksamkeit auf dem Gebiete der Armenpflege die
goldene Salvator -Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

(13541 .) St .-U . KörMÜMt referiert über die Beistellung von
Kanalräumern zu den Schneeabsuhrschachten und beantragt , die im
vorgelegten Verzeichnisse angeführten Preise , welche die bcstellien
städtischen Unternehmer der Kanalräumung für die seitens der Bezirks-
Vertretungen verlangte Beistellung von Kanalräumergehilfen zu den
Schneeabwurfarbeiten bei den Kanalschachten für die Winterperiode
1903/04 beanspruchen, zu genehmigen. (Angenommen .)

(13536 .) St .-U . Wessely referiert über das Anbot des Karl
Dütmär  auf käufliche Überlassung seines Hauses VI ., Brauergaffe 5,
und beantragt , dem Gesuchsteller zu bedeuten , daß die Gemeinde das
angebotene Haus zu erwerben nicht gesonnen ist. (Angenommen .)

(13703 .) St .-R . Wessely  referiert über die angesuchte Her¬
stellung eines Glasvorbaues beim Hause Or .-Nr . 6 Millöckergafse,
VI . Bezirk (Hotel ), und beantragt , den Baukonsens unter der Be¬
dingung zu bestätigen , daß nunmehr für den ganzen Vorbau ein
jährlicher Platzzins von 40 L vom Tage der Fertigstellung an jährlich
im vorhinein entrichtet , ein intabulationsfähiger Revers ausgestellt und

im Sinne dieses Reverses der Vorbau im Falle der künftigen Straßen¬

regulierung entfernt werde.
Gleichzeitig wäre zu genehmigen , daß der bereits intabulierte

Revers nach Einverleibung des neuen Reverses zur Löschung gelange,

und zwar auf Kosten des Verpflichteten . (Angenommen .)
(13614 .) St -R . Wessely  referiert über Gesuche aus dem

VI . Bezirke um Ermäßigung von Wassermehrverbrauchsgebühren im
Gesamtbeträge von 1013 X 56k und beantragt , die Ermäßigung durch
Berechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf den
Betrag von 633 L 54 d zu genehmigen . (Angenommen .)

(13529 .) St .-R . Wessely  referiert über den Rekurs des

Johann Ferkulj  wegen verweigerter Bewilligung zur Aufstellung
eines Ofens zum Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln im
VI . Bezirke, Windmühlgasse , an der Rampe gegenüber der Barna-
bitengasse und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(1523 .) St . -U . Uauer referiert über das Ansuchen des Ignatz
Beer  um Bewilligung zur Parzellierung der Realitäten Einl . -Z . 401,
404 , 403 und 156 in Unter -Baumgarten und beantragt , die Par¬

zellierungsbewilligung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen,
sowie unter folgenden weiteren Bedingungen zu erteilen:

1 . daß auf sämtlichen Baustellen beziehungsweise erst zu arron¬
dierenden Baustellen nur Wohngebäude bis zu einer Trakttiefe von
höchstens 13 m , von der Baulinie an gerechnet, erbaut werden
dürfen;

2 . daß erst dann eine Baubewilligung für die Ignatz B e er ' schen
Baustellen hinausgegeben werden darf , bis der Verpflichtung hinsichtlich
der Herstellung des richtigen Niveaus in den neu entstehenden Straßen
in vollem Umfange entsprochen worden ist.

Diese Verpflichtungen sind aus sämtlichen Baustellen respektive
Fragmenten ebenfalls grundbücherlich zugunsten der Gemeinde Wien
sicherzustellen . (Angenommen .)

(13682 .) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Ignatz Beer  um Übertragung eines Teiles der Kat .-Parz . 57/4,
Einl .-Z . 266 Unter -Baumgarten , per 74 31 n? in das Verzeichnis
für daS öffentliche Gut und beantragt , die Transaktion unter den
Bedingungen des Protokolles vom 2 . d. M . und unter der weiteren
Bedingung zu genehmigen , daß das Anbot auf den Betrag von 3000 L
erhöht wird . (Angenommen .)

(13714 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Rosalia Schedl um Rückvergütung eines Teiles der Grabstellgebühr
sür die erworbene , noch unbelegte einfache Gruft Gruppe 0 , Nr . 8
im Baumgartener Friedhofe und beantragt , der Gesuchstellerin von der
am 19 . August 1903 bezahlten Grabstellgebühr per 2000 L für die
bezügliche Gruft eine Rückvergütung von 1950 L unter der Be¬
dingung zu bewilligen , daß diese Rückvergütung vor dem 19 . De¬
zember 1903 beim magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk
behoben , sohin diese Gruft bis zu diesem Zeitpunkte der Gemeinde
Wien zurückgestellt wird . (Angenommen .)

(13759 .) St .-U . Straßer referiert über das Ansuchen der
Ersten Wiener Walzmühle Vonwiller L Komp,  um Bewilligung
zur Erbauung eines Kantinengebäudes im XX. Bezirke, Handelskai,
Ecke der Jnnstraße , und beantragt , den Baukonsens unter der Be¬
dingung zu bestätigen , daß das Objekt über jederzeitiges Verlangen
der Gemeinde Wien demoliert und zur Sicherstellung der eventuellen
Demolierungskosten eine Kaution von 1000 X noch vor Ausfertigung
des Bankonsenses erlegt wird . (Angenommen .)

(13642 .) St .-R . Straßer  referiert über das Ansuchen des
Alois F . Simona  um Bewilligung zur Vornahme von baulichen
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Herstellungen im Hause XX., Jägerstraße 69, und beantragt, den
Baukonsens unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen
zu bestäiigen. (Angenommen .)

(13533.) St .-R . Straß er  referiert über zwei Gesuche aus
dem XX. Bezirke um Reduzierung beziehungsweise Abschreibung von
Wafsermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung be¬
ziehungsweise Abweisung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(13791.) St .-W. Zahka referiert über das Anerbieten der

Wiener Zicgelfabriks- und Baugesellschaft vom 23. September, Z . 771,
wonach der Gemeinde Wien die Ablagerung des durch das städtische
Regiefuhrwerk aus dem V., VI., XII., XIII ., XIV. und XV. Bezirke
abgesührten Slraßenkehrichts auf den Hauskehrichtableerstätten am
„Wienerberg" gegen eine Entschädigung von 25 Ir per Fuhr bei
dreimonatlicher Abrechnung und Bezahlung nach den Ausweisen der
Gemeinde gestattet wird, und beantragt, dieses Anerbieten anzunehmen
und für das diesbezügliche Übereinkommen eine beiderseits und zu
jeder Zeit zustehende einmonatliche Kündigungsfrist festzusetzen.

(Angenommen .)
(13368.) St . R . Zatzka referiert über die Sicherstellung der

Eisen- und Maschinenbestandteile für Hausabzweigungenvon den
städtischen Wasserleitungen pro 1904 und beantragt, die Sicherstellung
dieser Lieferung im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung
unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Modalitäten zu genehmigen.

(Angenomm  en.)
(13639.) St .-N. Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Wasferleitungs- und Abortanlagen im
7. Belagspavillon des neuen Versorgungshausesund des Josef
Wild ' schen  Stiftungshauses in Lainz und beantragt, behufs Zeit¬
ersparnis von einer Offertverhandlung Umgang zu nehmen und diese
Arbeiten an nachstehende städtische Kontrahenten zu vergeben:

die Arbeiten im 7. Belagspavillon an Alfred Wlassak  zu
dem bisher angebotenen SOprozentigen Nachlaß;

die Arbeiten im Wild 'schen Stiftungshause an G. Horicky
zum Nachlasse von 23 Prozent;

zugleich seien die hieraus erwachsenden Kosten von 844 L 46 b
für den 7. Pavillon (bedeckt) und von 3163 L 62 b für das
Josef Wild ' sche  Stiftungshaus , wovon 2000 L (als Pauschale) mit
Stadtrats -Beschluß vom 22. Mai 1903, Z . 6619, genehmigt wurden,
somit die bedeckten Mehrkosten von 1173 L 62 Ir zu genehmigen.

(Angen  o mm  en.)
(13633.) St .-R . Zatzka referiert über die Bewilligung von

Zulage» für das bei Ausführung der Baulose XI und XII des
rechtsseitigen Hauptsammelkanales an der Simmeringerlände in Ver¬
wendung stehende Bauaufsichtspersonale und beantragt, für die fakiische
Dauer der Bauarbeiten vom 1. Oktober 1903 angefangen folgende
Zulagen zu bewilligen, und zwar dem BauaufsichtsrevisorEmil
Roeßner  und dem Bauaufsichtsassistenten August Kaurzik  eine
Bauzulage von monatlich 60 L und den beiden Bauaufsehern Max
Gradlmiller  und Johann Schock eine solche von monatlich 40 L.

(Angenommen .)
(13545.) St .-R . Zatzka referiert über die Anschaffung eines

Grubenventilatorsfür Betriebszweckeder Hochquellenleimng, und zwar
für die Bezirke XII, XIV und XV und die Herstellung eines Schupfens
für denselben im Schlauchtrommelwagendepot XV., Zwölfergaffe 29,
und beantragt, diese Anschaffung beziehungsweiseHerstellung zu ge¬
nehmigen. Die Lieferung des Ventilators sei der Firma Wohanka L
Komp,  auf Grund ihres Offertes vom 7. d. M ., ergänzt am
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17. d. M . um das bedeckte Kostenerfordernis von 725 L 60 b zu
übertragen; der Schupfen wäre durch den ständigen Kontrahenien um
den Betrag von 150 L herzustellen. (Angenommen .)

(13369.) St .-R . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend Vorkehrungen wegen Ermöglichung der Absperrung der
Stockwerksleilungen bei Ausführung der neuen Hauswafferleitungen
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(13411 ox 1901.) St .-W. Weffeky referiert über die Ver¬
leihung einer kommunalen Auszeichnung an den Armenrat des VI. Be¬
zirkes Johann Prutscher  und beantragt, die Verleihung der goldenen
Salvator-Medaille. (Angenommen an den Gemeinderat .)

(13484.) St .-Hl. Pr . Peutschmam » referiert über das neuer¬
liche Ansuchen des Gastwirtes Rudolf Panz  um pachtweise Über¬
lastung der bisher von Johann Riemüller  gepachteten und be¬
triebenen verkäuflichen kommunalen Schankgerechtigkeit für den Betriebs¬
art XVIII., Gentzgaffe 96, und beantragt die Ablehnung.

St .-R. OPpenberger  beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben.
Antrag Oppenberger angenommen.
(13635.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über neun

Gesuche um Wafferabgabe aus der Hochquellenleitung zum außer¬
gewöhnlichen beziehungsweise industriellen Bedürfe in den Bezirken
XIII bis XIX und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(13612.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das neuer¬
liche Ansuchen der Marie Kopetti  um Bewilligung zur Anbringung
eines Schutzdaches über dem Marklstaude am Kärntnertormarkte und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(13752.) S1 .-M. Asollöairer referiert über die Erhöhung des
Wafferquantumsfür das städtische Volksbad VIII ., Florianigasie 30,
und beantragt, für das bezeichnete städiische Volksbad vom III . Quartal
(1. Juli ) angefangen ein tägliches Wafferquantum, und zwar in den
Monaten Oktober bis März von 400 bl und in den Monaten April
bis September von 600 bl zu bewilligen. (Angenommen .)

(13757.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Samuel und Wilhelm Schallinger,  I ., Postgasse 16a , um
Bewilligung zur Planauswechslung rücksichtlich der Erkeranlage bei
dem Hause IX., Alserstraße 26, und um Bestimmung der Schadlos¬
haltung und beantragt:

1. Die Schadloshaltung für den bei dem Hause IX., Alterstraßx 26,
zur Straßenverbreiterung abgetretenen Grund im Ausmaße von4 35
seimit 40L perQuadratmetcr zu bestimmen, wobei die Partei die Kosten der
Plananferiigung und der grundbücherlichen Durchführung zu tragen hat.

2. Der von Hieramts zu erteilende Baukonsens sei unter der Be¬
dingung zu bestätigen, daß für die Zustimmung der Gemeinde zur
Herstellung der Erker mit einer Gesamtausladungvon 7'38 ein
Betrag von 200 L per Quadratmeter, d. i. zusammen ein Betrag von
1476 L noch vor Ausfertigung des Baukonsenses an die Gemeinde Wien
zu Händen der städtischen Hauptkassa gezahlt wird. (Angenommen .)

(13750.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Rohrlegung
der Wientalwafferleitung auf der Elisabethpromenade im IX. Bezirke
und beantragt, die Herstellung eines 80mm Rohrstranges der Wien-
talwafferlcitung auf der Elisabethpromenade im IX. Bezirke in der
Strecke vom bisherigen Endpunkt bei der Glasergaffe bis zur Moser¬
gaffe, weiters die Anbringung der Abzweigungen für die später auf¬
zustellenden Spritzhydranten mit dem bedeckten, detailliert zu verrechnenden
Kostenbeträge von 6700 L zu genehmigen.

Rohre und Maschinenb standteile sind dem Vorräte zu entnehmen,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszufühcen.

(Angenommen .)
1*
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(13732.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Gräfin Rosa Nei pp erg um Abschreibung rückständiger Waffer-
mehrverbrauchsgebühren für das Haus VIII ., Blindengafse 14, und
beantragt:

1. Es sei die Mehlverbrauchsgebührfür das II . Viertel 1903
per 134 L 24 d in Abschreibung zu bringen.

2. Bezüglich der Wasiermehrverbrauchsgebühr für das I . Vierlel
1903 jedoch sei bloß die Reduzierung von 77 X 68 Ir auf 48 X 55 Ir
zu genehmigen. (Angenommen)

(13793.) St .-Hl. Uralt « referiert über den Stadtbauamtsbericht
über die durch wiederholte Diebstähle im Monate Oktober 1903 an
der Einplankung des städtischen Röhrendepots am Laaerberg im
X. Bezirke eifolgten Beschädigungen und beanlragt, diesen Bericht nebst
dem aufgenommenen Kommissionsprotokolle und dem polizeilichen Er-
hebungsakle zur Kenntnis zu nehmen. Ferner sei die k. k. Polizei-
Direktion Wien unter Bekanntgabe des Sachverhaltes dringend zu
ersuchen, wegen einer ausgiebigeren polizeilichen Überwachung der das
städtische Röhrendepot umgebenden Straßen die erforderliche Anordnung
zu treffen. (Angenommen .)

(13708.) St .-R. Braun  referiert über die Einbeziehung eines
städtischen Grundes i» die städtische Baumschule in Albern und be¬
antragt:

1. Die der Gemeinde Wien gehörige Wiese in Albern Kat -
Parz. 122 und 124 im Ausmaße von zirka 10.265 ist gleichfalls
in die städtische Baumschule in Albern einzubeziehen. Zur teilweisen
Anschüttung dieser Wiese, beziehungsweise zur Verführung der beim
Baue des rechtsseitigen Saminelkanales auf der Simmeringerlände
gewonnenen Humuserde wird ein Betrag von 7700 X bewilligt,
welcher zur Deckung auf den Reservesond verwiesen wird. Die Arbeiten
sind sofort vorzunehmen; die Verführung der Erde obliegt dem aus
Grund deS Stadtrats -Beschlusses vom 20. Mai 1903, Z . 6538,
bestellten Unternehmer Michael Manko.

2. Der Verzicht des Gastwirtes Johann Kecker,  Xl ., Schmid-
gunstgafse 22, an welchen diese Wiese verpachtet ist, auf daS ihm zu¬
flehende Kündigungsrecht wird zur Kenntnis genommen und genehmigt,
daß demselben der für die Zeit vom 1. August bis 1. November 1903
erlegte Pachtzins im Betrage von 10 X 50 Ir rückvergütet wird.

(Angenommen .)
(13615 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Michael Manko  um nachträglichen Baukonsens für einen Schupfen
XI., Simmeringer Hauptstraße 10, und beantragt, die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen, daß dieser Schupfen jederzeit auf
Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf Entschädigung zu
beseitigen ist und daß diese Verpflichtung des Bauwerbers und seiner
Rechtsnachfolger grundbücherlich sichergestellt wird; ferner daß der
Schupfen mit Dachpappe gegen Feuersgefahr geschützt und dort keine
feuergefährlichen Materialien eingelagert werden. (Angenommen .)

(8811.) St .-R . Braun  referiert über den neuerlichen
Magistratsberichr, betreffend das Anbot des Johann Berger  und
Konsorten auf einen Teil der Kat.-Parz. 75/1, 75/6 und 78 in
Simmering behufs Arrondierung der Renlität XI., Dorfgasse5, und
beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Anbotes.

(Angenommen .)
(13646 ) St .-R . Braun  referiert über die Beistellung von

zwei Regulierfüllöfenund die Reparatur von zwei Lehrmittelkästen
an der Bürgerschule XI., Enkplatz4, und beantragt, die Beistellung
zweier Regulieröfen für die Knaben-Bürgerschule mit dem Erfordernisse
von zirka 120 X und die Reparatur der zwei Lehrmiitelkästen in der

Mädchen-Bürgerschule im Sinne des BauamiS-Antrages mit dem
Erfordernisse von 170 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(13740 .) St .-R. Braun  referiert über die eventuelle Erwer¬
bung der an das Territorium des städtischen Gaswerkes angrenzenden
Kat.-Parz. 1594, 1596, 1606 bis 1609 und 1610/1 in Simmering
und beantragt, sämtliche diesbezüglich eingclangtenOfferte wegen
weitaus zu hoher Preisforderungenabzulehnern. (Angenommen .)

(13543.) St .-R . Braun  referiert über die Anschaffung von
4 Stück Kanalschiebern und zwei Garnituren gußeiserner Dücker-
rohre für den Bau des rechtsseitigen Hauptsammelkanales an der
Simmeringerlände im XI. Bezirke und beantragt, diese Anschaffung
mit den veranschlagten und bedeckten Kosten von 8520 X zu geneh¬
migen und die Lieferung derselben der EisengießereiN. PH. Waagner
V., Margarelenstraße 70, nach ihrem diesbezüglichen Offerte vom
21. Oktober 1903 zu den Gesamtkosten von 8520 X zu übertragen.

(Angenommen .)
(13673.) St .-Hl. Homota referiert über die Entscheidung des

Wiener Bezirksschulrates, betreffend die Zuerkennung der vierten
DienstalierSzulage an die Volksschullehrerin Marie v. Cronenberg,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(13654.) St .-Hl. Weitmarm referiert über die Systemisierung
des Bezuges von Monturstücken für die Aufseher der Rettungsschiffe
und beantragt:

Für die Aufseher der Rettungsschiffe wird der Bezug folgender
Monturstücke systemisiert:

1 Kautschukregenmantel mit zweijähriger Tragdauer;
1 Lodenpelzsakko mit vierjähriger Tragdauer und Renovierung

nach zwei Jahren;
1 Sakko von wohrengrauem Tuche mit zweijähriger Tragdauer;
1 Hose von mohrengrauem Tuche mit einjähriger Tragdauer;
2 Blusen von Löschmanngradl mit zweijähriger Tragdauer;
2 Hosen von Löschmanngradl mit zweijähriger Tragdauer;
1 Dienerkappe mit einjähriger Tragdauer;
ferner ein Stiefelpauschale per 16 X pro Jahr.
Für diese Bediensteten wird eine neue Monturgruppe 30 er¬

öffnet.
Die Berechtigung zum Bezüge beginnt mit 1. April 1904.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13796 .) S1 .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen der

Direktion der Bürgerschule XIII ., Feldmühlgaffe 26, um Ausschmückung
und festliche Beleuchtung des Turnsaales anläßlich eines Besuches
Seiner k. und k. Hoheit des Erzherzogs Rainer  und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(13746.) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche von Revisoren
und Assistenten deS Wienflußaufsichtsdienstes um definitive Anstellung
und beantragt, es wären die im Hilssstatus deS StadtbauamteS für
den Aufsicht-- und Erhaltungsdienst für die Wienflußregulierungs¬
anlagen systcmisierten Stellen den bisherigen provisorischen Beamten
vom 29. Oktober 1903 an definitiv zu verleihen, und zwar:

a) die RevisorstelleI . Klaffe in der VI. Rangklaffe dem Ferdinand
Weber;

b) die Revisorstelle II . Klaffe in der VII . Rangklaffe dem Johann
Ratzka,  Paul Streicher,  Julius Gaspar  und Eduard
Krepp . (Angenommen .)
(13278.) St .-R . Hraba  referiert über Adaptierungen im

Kutscherzimmer und in den Stallungen der Freiwilligen Feuerwehr
Unter-Meidling und beantragt, für die Ausführung der im Kommissions-
Protokolle vom 19. Oktober 1903 angeführten Adaptierungen einen
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Betrag von 600 X zu genehmigen und für diese Auslage zur Aus¬
gabs -Rubrik XX 2 einen gleich hohen Zuschußkredit zu bewilligen.

«Angenommen .)

(13626 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Kumulativzuschußkreditcs von 20 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XX 5 a

„Instandhaltung der Löschgeräte und Ausrüstungsstücke " und be¬
antragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13625 ) St .-R.  Hraba referiert über die Bewilligung eines

Kumulativ -Zuschußkredites von 10 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XX 2
„Unterkunftsnebenerfordernisse für da ? Löschpersonale " und beantragt

die Genehmigung . (Angenommen .)
(13548 .) St .-R . Hraba  referiert über den Bericht des n .-ö.

Landesausschufses an den n .- ö. Landtag , betreffend die Voranschläge
des n.-ö. Gewerbeschulfonds für das Jahr 1903 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13738 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl
Seegner,  Bureaudieners der städtischen Elektrizitätswerke , um Er¬
teilung der Altersnachsicht behufs Erlangung einer Kanzleimanipulations¬
beamtenstelle und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(13640 ) St .-R . Hraba  referiert über die Schlußrechnung,
betreffend den Jsolierpavillon für das Wiener städtische Versorgungs-
Haus in St . Andrä , und beantragt , das bedeckte Mehrerfordernis von

549 X 74 d zu genehmigen . (Angenommen .)

(13736 .) St . -K . SeVastia « Grünveck referiert über den
Magistratsbcricht wegen Einbeziehung einer Wohnung im städtischen
Hause XVII . , Knollgafse 4 , in das Feuerwehrdepot und beantragt , zu
genehmigen , daß die bisher von Louis Gottb recht  gemietete
Wohnung vom Februartermin 1904 nicht weiter vermietet , sondern
zur eventuellen Einbeziehung in das Feuerwehrdepot bereit gehalten

werde . (Angenommen .)
(13710 .) St . - R.  Sebastian Grünbeck  referiert über das

Ansuchen des Johann Oßwald  um Bewilligung zur nachträglichen
Einzahlung der Renovationsgebühr per zusammen 80 X für das ver¬
fallene Grab der am 15 . Dezember 1882 gestorbenen Marie Oßwald
im Hernalser Friedhofe und beantragt die Genehmigung nach dem
Magistrats -Antrage (Angenommen .)

(13735 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Gastwirtes Franz Ertl  um Platzzinsermäßigung für die
Tischaufstellung XVII ., Dornbacherstraße 2, und beantragt , den Platz¬
zins mit 1 X 40 Ir per Quadratmeter , der Gebühr für Nebenstraßen,
das ist mit einem Gesamtbeträge von 25 X 20 Ir vorzuschreiben.

(Angenommen .)
(13734 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Ansuchen d-s Wiener Freiwilligen Rettungs - Institutes um unent¬
geltliche Überlastung des,Turnsaales der Knaben -Volksschule XVII .,

Kolvarienberggaste 33 , zur Abhaltung eines unentgeltlichen Samariter¬
kurses an Sonntagen nachmittags von 2 bis 3 Uhr in der Zeit

vom 8 . November 1903 bis Mitte Jänner 1904 und beantragt die
Genehmigung gegen Bezahlung der allfälligen Beheizungskosten.

(Angenommen .)
(13546 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die

Schlußrechnung , betreffend den Bau deS städtischen Volksbades XVII .,

Gschwandnergaste 62 , und beantragt:
I . Die Schlußrechnung , nach welcher sich die tatsächlichen

Herstellungskosten mit Ausschluß jener der Heiz - und Badeeiurichtung
auf 108 .587 X 64 Ir belaufen und sich gegenüber den veranschlagten
Kosten per 116 .968 X 9 Ir ein Mindererfordernis von 8380 X

45 L ergibt , wird genehmigend zur Kenntnis genommen und sind die
Restforderungen auszubezahlen.

2 . Der Jndividual -Ausweis über die anläßlich dieses Baues
von städtischen Baracken bezogenen Gebühren per 2656 X , wovon auf
das Stadtbauamt 1860 X , auf die Stadlbuchhaltung 605 X und

auf die rechtskundigen und auf sonstige städtische Beamte 191 X ent¬
fallen , wird zur Kenntnis genommen , (Angenommen .)

(13617 .) St .-A . Aerdmand Hräf referiert über das An¬
suchen der Rosa Bauer  um Schadloshaltung für den aus Anlaß deS

erfolgten Neubaues des Hauses Or .-Nr . 43 Brunnengasie , Ecke Grund¬

steingaffe 27 im XVI . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutrelenden
Grund per zusammen 53 82 und beantragt , die Schadloshaltung
mit 33 X per Quadratmeter , sohin mit 1776 X 6 d zu be¬

stimmen , wobei die Partei die Kosten der Plananfertigung , des

Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung aus eigenem zu tragen hat.
(Angenommen .)

(13618 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Johann 6erny  um Konsens zu Adoptierungen im Hause XVI .,
Ottakringerstraße 211 , und beantragt , die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen , daß für die in Aussicht genommene , auf
städtischen Grund mündende Tür ein jährlicher Anerkennungszins von
2 X entrichtet werde , wobei sich die Gemeinde das Recht des jeder¬
zeitigen Widerrufes vorbehält . (Angenommen .)

(13711 , 13713 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über

das Ansuchen der Louise v Woat  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Einzahlung der Renovationsgebühr per je 40 X für die
Gräber von weiland Franz und Josefa Menscher  und beantragt
die Genehmigung nach dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(13619 .) St -R.  Ferdinand Gräf  referiert über den durch

die Benützung des städtischen Turnsaales XVI ., Panikengaste 31,
durch den Deutschen Turnverein „ Neulerchenfeld " ausgelaufenen Rück¬
stand an Beleuchtung - - und Beheizungskosten per 104 X 21 d und
beantragt , diesen Rückstand weiterhin in Evidenz zu halten.

(Angenommen .)
(13616 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Rekurs

deS Zalell Stermer  rekte Ellmaun  wegen verweigerter Be¬
willigung zur Warenausräumung vor seinem Spielwarengeschäft XVI .,
Gürtelstraße 39 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(13783 .) St .- R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Franz Klaus  um Abänderung der Grundabteilungsbewilligung,
betreffend die Realität Einl .-Z . 1575 Grundbuch Ottakring , und
beantragt , es sei die Grundabteilungsbewilligung in der Weise abzu¬
ändern , daß die in derselbe« gestellten Bedingungen als gegenstandslos

zu entfallen haben . ? (Angenommen .)
(13795 .) St .-A . Hppenßerger referiert über die Bewilligung

von Gleichengeldern für das beim Schulbaue II ., Obere Augarten¬
straße 38 , beschäftigte Arbeitspersonale des Baumeisters und des
Zimmermanns und beantragt , die Auszahlung der vom Magistrate
beantragten Gleichengelder per zusammen 943 X 50 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13729 .) St .-R . Oppeuberger  referiert über das Ansuchen

der Gemischtwarenverschleißerin Melanie Wolf  um Bewilligung zur
Anbringung von Warenstellagen bei ihrem Geschäftslokale II ., Tabor¬
straße 61 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(13743 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektrizitätsgesellschaft um Bewilligung zur Her¬

stellung von Hausanschlüsteu und beautragt , die Anschlüsse II ., Obere
Donaustraße 67 , Darwingaste 9, Zwecggaffe 3 , und IX ., Eisengaffe 14
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abzulehnen, den Anschluß III ., Erdbergerlände 16, gegen jederzeitigen
Widerruf zu genehmigen. Die Anschlußarbeiten sind an einem frost¬
freien Tage durchzuführen. (Angenommen .)

(13749.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Herstellung
eine- Rettungsplatzes bei der Stephaniebrücke und beantragt, den
betreffenden Kostenanschlag mit dem voraussichtlich bedeckten Er¬
fordernisse von 397 X 91 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(13730.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Rekurs
des Bernhard Kraut  gegen die Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes für den II . Bezirk, mit welcher derselbe mit seinem
Ansuchen um Bewilligung zum Ausstellen von Öfen zum Braten von
Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln in der Ausstellungsstraße beim Gas¬
kandelaber Nr. 2594 und in der Nordbahnstraße Nr. 56 gegenüber
dem Hause beim Gaskandelaber Nr. 782 abgewiesen wurde, und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(13789.) St .-Hl. Körmarm referiert über das Präliminare
für die von der Gemeinde zur Ausführung zu bringenden Verkehrs¬
anlagen pro 1904 und beantragt, es wäre der Kommission für
Verkehrsanlagen in Wien der vom Stadlbauamte aufgestellte Ausweis
über das Erfordernis für den Bau der Hauptsammelkanäle beiderseits
des Donaukanalcs im Jahre 1904 zu übermitteln und mitzuteilen,
daß bezüglich der Wienflußregulierung die Vorlage eines Präliminares
entfällt, weil der bewilligte Maximalkredit voraussichtlich im laufenden
Jahre vollständig aufgezehrt werden wird. (Angenommen .)

(13742.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Internationalen Elektrizitätsgesellschaft um Bewilligung des Haus-
anschlufses für August Ru La, III ., Stammgäste 6, und beantragt,
den Anschluß gegen jederzeitigen Widerruf unter der Voraussetzung
zn bewilligen, daß die Grabarbeiten an einem srostfreien Tage vor-
genommen werden. (Angenommen .)

<13731.) St .-W. Witsch referiert über das Ansuchen des
Humanitären Vereines „Die Biene" um Überlastung eines Lehrzimmers
der Knaben-BürgerschuleV., Bacherplatz4, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung unter den mit dem Normale M.-Z . 29126/X si 1891
vorgeschriebenenBedingungen. (Angenommen .)

(13751.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen derMargarete
Plobner,  Kastierin im Theresienbade, um Erholungsurlaub und
beantragt, den Fortbezug des Lohnes(monatlich 90 X, also 3 X pro
Tag) während des ihr vom Bürgermeister bewilligten 14tägigen
Urlaubes zu bewilligen. (Angenommen .)

(13760.) St .-N. Büsch referiert über daS Ansuchen des Leopold
Muckenhuber  um Baubewilligungfür einen Schuppen auf dem
von ihm gepachteten städtischen Grunde Einl.-Z . 1247 Margareten,
V., Wienstraße 53, und beantragt, die Baubewilligung unter der Be¬
dingung zu bestätigen, daß derselbe im Falle der Auflösung des
Bestandverhälinistes auf eigene Kosten über Wunsch der Gemeinde
wieder abgetragen oder kostenlos der Gemeinde überlasten werde und
daß der Bestandnehmer jede aus seinem Fuhrwerksbetriebe sich ergebende
Belästigung der Nachbarschaft vermeide. (Angenommen .)

(13745 .) St .-R . Büsch referiert über die Einrichtung der öffent¬
lichen Beleuchtung in den neuen Straßenzügen in der Umgebung der
im Bau begriffenen Trainkaserne im XII. Bezirke und beantragt, in
der sogenannten Wasterleitungsstraße zwischen der Meidlinger Haupt¬
straße und der Altmannsdorferstraßeund in dem angrenzenden Teile
der ketzeren, dann in der Hohenbergstraße, der verlängerten Schwenk¬
gaste, der Aichholzgaste und schließlich in den zwischen der Wasser-
leitungsstraße und der Ratschkygaffe liegenden Teilen der Ruckergaffe
Erlgaste und Tannbruckgaste die Errichtung von 64 neuen halbnächtigen

und 37 neuen ganznächtigen Flammen mit dem jährlichen Kosten-
erforderniste von 5l X 30 d für Gasverbrauch mit dem Beifügen
zu genehmigen, daß die neuen Flammen nur dem Bedarfe und der
fortschreitenden Verbauung entsprechend in Betrieb zu setzen sind.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . November 1S03.

Borsitzende: Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek , Dr . Krenn,
Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr.  Deutschmann , Schreiner,
Gräf Ferdinand,  Straßer,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
H r a b a,

Weitmann,
Dr . Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Experten : Magistrats -Direktor Dr.  Weiskirchner , Bau-
Direktor  Berger , Ober-Stadtbuchhalter  Hönig , Magistrats¬
rat Dr.  Weiß , Magistratsrat Dr.  Nüchtern , Direktor der
städtischen Straßenbahnen  Span gier.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

BürgermeisterI>r. Lueger eröffnt die Sitzung  und
gibt bekannt die:

Nachweisung  über die Belastung des ReservefondeS mit
14. November 1903:
Reservefond . 1,000.000 X — k
Effektive Belastung . . 1,080.089 X 21 d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effekluierte Aus¬
lagen . 1,574.657 „ 57 „

zusammen 2,654.746 „ 78 „

daher um . 1,654.746 X 78 d
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX L
1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um . 1,674.746 X 78  k
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondeS Anträge im
Gesamtbeträgevon 1,441.397 X 21 d in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch auSsteht. (Zur Kennrnis .)

(13755.) St .-Hl. I >r . Kreun referiert über die Honorierung
des Med.-Dr . Hans Schmidhuber  in Herzogenburg anläßlich der
Supplierung des Arztes der städtischen Bersorgungsanstalt in St . Andrä
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an der Triesting Dr . Adolf Lienerth  und beantragt, dem Ge¬
nannten, gleichwie in den Vorjahren, eine Remunerationvon 220 X
(10 X täglich) zu bewilligen. (Angenommen .)

(13753.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend den Betrieb der städtischen Säge in Naßwald vom
1. Jänner 1901 bis 31. Dezember 1902, und beantragt, den vor¬
liegenden Bericht zur Kenntnis zu nehmen und die Einstellung einer
vierprozentigenVerzinsungs- und Amortisationsquote des mit 21.000 X
festgesetzten Anlagekapitales zu genehmigen. (Angenommen .)

(13824.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend das Ergebnis der Bauverhandlungwegen Umbaues
der den Eheleuten Karl und B. Karlhofer  gehörigen Häuser
Or .-Nr. 23 und 25 Karlsgaffe in Baden, und beantragt, zu dem
beabsichtigtenUmbau die Zustimmung zu erteilen und zu gestatten,
daß in der gegen die Wafferleitungsparzellen 873/11 , 873/12 und
134 gerichteten Feuermauer des zu erbauenden Hauses zwei je 40 em
breite und 120 em hohe Fenster angebracht werden. Diese letztere
Zustimmung rücksichtlich Gestattung wird nur auf Widerruf erteilt,
und haben die Bauwerber mittels eines grundbücherlicheinzuverleibenden
Reverses sich und ihre Rechtsnachfolger zu verpflichten, diese beiden
Fenster auf jedesmaliges, der Gemeinde Wien wann immer freistehendes
Verlangen auf ihre Kosten zu beseitigen, rücksichtlich zu vermauern,
widrigens der Gemeinde Wien das Recht zustände, diese Fenster auf
Kosten der Bauwerber rücksichtlich ihrer Rechtsnachfolger vermauern
zu lasten.

Diese Bestimmung ist in den Baukonsens auszunehmen und die
bücherliche Einverleibung vor Erteilung des Benützungskonsenses an¬
zuweisen, weshalb auch die Gemeinde Wien zur seincrzeitigen Be¬
nützungs-Kommission beizuziehen sein wird. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt den Vorsitz.)
(14117.) Würgermeister Dr . Lueger referiert über die Her¬

stellung des vertragsmäßigen Zustandes der städtischen Straßenbahnen
anläßlich ihrer Zurückstellung durch die betriebfahrenden Unternehmungen
und beantragt:

1. Das im Protokolle vom 17. November 1903 niedergelegte
Anbot der Siemens ä H a lske  Akiiengesellschaft, betreffend einen
Ausgleich über die von der Gemeinde hinsichtlich des Zustandes der
städtischen Straßenbahnen samt Wagenpark und sonstigem Zubehör auf
Grund des Betriebsübereinkommens vom 14. April 1902 erhobenen
Forderungen und die gleichzeitige Ablösung von Verbrauchsmaterialien
und Reservebestandteilenwird genehmigt.

2. Das im Protokolle vom 17. November 1903 enthaltene
Anbot der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft, betreffend einen Aus¬
gleich über die von der Gemeinde hinsichtlich des Zustandes der
Straßenbahnen der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft samt Wagen¬
park und sonstigem Zubehör auf Grund des Betriebsübereinkommens
vom 5. August 1902 erhobenen Forderungen, wird genehmigt.

3. Es wird genehmigt, daß von der durch die Ablösung von
BerbrauchSmaterialien und Reservebestandteilen gemäß Punkt 1 er¬
wachsenden Auslage per 1,477.629 X 55 k ein Teilbetrag von
456.494 X 13 k auf die Betriebseinnahmen der städtischen Straßen¬
bahnen pro 1903, ein Teilbetrag von 281.000 X auf die von der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft zu leistende Ausgleichssumme
von 400.000 X, ein Teilbetrag von 220.000 X auf einen aus dem
JnvestitionS-Anlehen zu erteilenden und aus den nächstjährigen Betriebs¬
einnahmen zurückzuzahlenden Vorschuß, welchen der Straßenbahnbetrieb
mit 3 Prozent zu verzinsen hat, endlich der Rest per 520.135 X
42 Ir auf das Jnvestitions-Anlehen verwiesen wird.

4. Allen Organen, die beim Abschluffe des Übereinkommens mit
der Tramway mitgewirkt haben, wird der Dank ausgesprochen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
Der Beratung über diesen Gegenstand waren Magistrats-Direktor

Dr . Weiskirchner,  Baudirektor Berger,  Ober -Stadtbuchhalter
Hönig,  Magistratsrat Dr . Weiß  und Direktor Spängler  als
Experten beigezogen.

(13537.) St .-W. Dr . Weffeksky referiert über die Ausstellung
eines Reverses an die Kommission für Verkehrsanlagen, betreffend die
Anbringung zweier Wandplatten an dem Haltestellengebäude„Unter-
Döbling" der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn anläßlich des Baues
der Straßenbahnlinie über die Hohe Warte, und beantragt, die Aus¬
stellung des Reverses mit den üblichen Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13539.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 21. September 1903
in Angelegenheit des gewerbebehördlichenVerfahrens über das Projekt
des Salza-Syndikats wegen Leitung der elektrischen Energie bis Wien
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(13994 .) St .-N. Dr . WessekSky  referiert über die Bestellung
eines Advokaten in der VerlaffenschaftSsache nach Barbara Quaissant
und beantragt, den Hof- und GerichtsadvokatenDr . Robert Swoboda
mit der Vertretung der Gemeinde Wie» zu betrauen.

(Angenommen .)
(13649.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die Erhöhung

des WafferbezugeS für das städtische Schulhaus LVI1I., Schulgaffe 57,
und beantragt, das WafferbezugSquantum für das bezeichnete Gebäude
vom 1. Jänner 1903 an von täglich 16 kl auf 21 KI zu erhöhen.

(Angenommen .)
(13790.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über den Erlaß

des k. k. Eisenbahnministeriums vom 16. April 1903, Z . 8871/19,
betreffend die Anlage eines dritten und vierten Geleises der West¬
bahn von Hütteldorf-Hacking nach Purkersdorf, und beantragt, gegen
diesen Erlaß die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(13832.) St .-W. WiekoHkamek referiert über den Statt-
Halterei-Erlaß vom 6. November 1903, Z . 90757 , betreffend die
Erteilung des Benützungskonsenses für den Aufbau eines vierten
Stockwerkes im n.-ö. Landhaus, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(13822.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Kaiser Franz Josef-RegierungSjubiläums- Lebens- und Renten¬
versicherungsanstalt um Vergütung des mit 9000 X veranschlagten
Aufwandes für die Unterfangung des Straßenkörpers der Tuchlauben
anläßlich der Erbauung des AnstaltsgebäudeS und beantragt, dem
Ansuchen Folge zu geben. (Ab gelehnt .)

(13593.) St .-R. Bielohlawek  referier: über die Anbringung
einer Revisionsstiege an der Eisenkonstruktion der „Hohen Brücke" im
I . Bezirke, sowie über die Bewilligung eines Pauschales von 5000 X
für allsällige unvorhergesehene Arbeiten und beantragt:

1. die Anbringung der Revisionsstiege mit dem Erfordernisse
von 915 X 45 k zu genehmigen;

2. dem Stadtbauamte ein Pauschale von 5000 X für allfällige
unvorhergesehene Arbeiten zu bewilligen.

Es wird Punkt 1 des Referenten-Antrages angenommen;
Punkt 2 abgelehnt.

(13728.) St .-N. Bielohlawek  referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend Übelstände bei den Gasöfen der Firma Max
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Bode L Komp,  in den Schulen I ., Stubcnbastei , Zedlitzgasse , und
IV . , Schaumburgergafsc , Starhemberggaffe , und beantragt die Kennt¬
nisnahme . (Angenommen .)

(13624 .) St . -R . Bielohlawek  referiert über die An¬
bringung von elektrischen Glühlampen an einzelnen Masten der elek¬
trischen Ningstraßenbeleuchtung und beantragt:

1 . Für die nachmitternächtige Beleuchtung jener Rettungsplätze
auf der Ringstraße , von welchen infolge Ausstellung der Bogenlampen¬
maste die ganznächtigen Gasflammen entfernt werden muffen , wird die
Anbringung von je zwei Seitenarmen mit je einer Glühlampe an den
vom Stadtbauamte bezeichneten zwölf Bogenlampcnmasten mit dem
einmaligen Kostenerforderniffe von 1566 L und den jährlichen Be¬
triebskosten von 1197 L genehmigt.

2 . Die bezüglichen Arbeiten werden den Firmen , welche die Her¬
stellung der elektrischen Beleuchtungsanlage auf der Ringstraße er¬
standen haben , übertragen.

8 . Zur Deckung der Betriebskosten im Jahre 1904 ist im
Hauplvoranschlage der Betrag von 1200 L sicherzustellen.

(Angenommen .)

(14116 .) St . -U . Dr . Kremr referiert über die Nemunerierung
von k. k. Sicherheitswachorganen , welche sich im Jahre 1902 im öffent¬
lichen Rettungswesen besonders hervorgetan haben , und beantragt , für
den gedachten Zweck den Betrag von 4000 L zu bewilligen , welcher
der k. k. Polizei -Direktion behufs Verteilung an die in Vorschlag ge¬
brachten Sicherheitswachorgane zu übergeben ist. (A n g dn om m en .)

(12294 .) St .-U . Weitmarl « referiert über das Offert der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft auf Verkauf von alten An¬
hänge - und Pferdebahnwägen an die Gemeinde und beantragt:

Die von der Si e m en s L H a ls ke Aktiengesellschaft offerierten
82 Stück Anhängewägen beziehungsweise Pferdebahnwägen der Typen
g , r , v , v werden um den Pauschalpreis von 16 .325 L über¬
nommen.

Die Gemeinde Wien verzichtet auf den von der Siemens k
HalSke  Aktiengesellschaft für diese Wägen in der Zeit vom 1 . Juli
1903 bis zum Übergabstage au die Gemeinde Wien zu entrichtenden
Bestandzins.

Für die Reparatur und Adaptierung dieser Wägen , welche durch
die Direktion der städtischen Straßenbahnen in eigener Regie auszu¬
führen ist, wird der Kostenbetrag von 47 .700 L bewilligt . Dieser
Betrag ist der Direktion der städtischen Straßenbahnen aus dem Jn-
vestilionsanlehen zu vergüten . (Angenommen .)

(14115 .) St . -U . Körmarm referiert über die Abänderung
des Übereinkommens mit der Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft,
der k. k. priv Eisenbahn Wien -Aspang und der 8ooi6tä beige äe
ebemins äs ker bezüglich Grundtransaktionen im III ., X. und XI . Be¬
zirke infolge der seitens deS k. k. Eisenbahnministeriums an die Ge¬
nehmigung dieses Übereinkommens geknüpften Bedingungen und be¬
antragt:

I . Das in dem Protokolle vom 4 . November 1903 beantragte
Nachtragsübereinkommen zwischen der Gemeinde Wien im eigenen
Namen und als Machthaberin der Kommission für Verkehrsanlagen
in Wien einerseits und der Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft , der
k. k. priv . Eisenbahn Wien -Aspang und der 8oei6tö beige äs vbsmine
äs ker andererseits , duich welches die Artikel XIII und XV des mit
dem Gemeinderats - Beschlüsse vom 7 . Mai 1901 , Z . 4855 , ge¬

nehmigten Protokollarübereinkommens vom 15 . April 1901 , M .-
Z . 83439 ex 1900 , abgeändert werden , wird genehmigt.

II . Dem k. k. Eisenbahnministerium ist in Beantwortung des
Erlasses vom 6 . August 1901 , Z . 25020 , folgendes bekanntzu¬
geben :

Die Gemeinde Wien anerkennt die Notwendigkeit der Ausge¬

staltung der Haltestelle „ Nennweg " der Wiener Verbindungsbahn , welche
schon lange nicht mehr den Bedürfnissen des öffentlichen Verkehres
entspricht , und ist daher geneigt , der k. k. Staatseisenbahnverwaltung
in dieser Angelegenheit das tunlichste Entgegenkommen za beweisen.
Sie vermag jedoch die von der k. k. Staatsbahn -Direktion in Aus¬

sicht genommene einseitige Verbreiterung des Bahneinschnittes auf
Seite der Linken Bahngaffe nicht als eine zweckmäßige Lösung der
Frage anzusehen , weil in diesem Falle die Linke Bahngaffe eine zu
große Verschmälerung erfahren würde . Nach Anschauung der Gemeinde
dürfte es sich vielmehr empfehlen , die sich infolge der Ausgestaltung
der Haltestelle „ Rennweg " ergebende Verbreiterung des Bahneinschnittes
auf beide Bahngaffen gleichmäßig zu verteilen , was durch eine sym¬
metrische, beiderseitige Ausgestaltung der Haltestelle erreicht werden kann.
Die Gemeinde Wien spricht für diesen Fall schon heute ihre
prinzipielle Geneigtheit aus , der Staatseisenbahnverwaltung die zur
Ausgestaltung der erwähnten Haltestelle erforderlichen Grundflächen
der Rechten und Linken Bahngaffe unentgeltlich zu überlaffen und auf
die Einhebung einer Kanaleinmündungsgebühr für die Haltestelle zu
verzichten . Nachdem jedoch noch kein Detatlprojekt für die Umgestaltung
der Haltestelle vorliegt , muß sich die Gemeinde die Stellung allfälliger
weiterer Bedingungen für die politische Begehung des Projektes vor-
behalten.

III . Es sei der Staatseisenbahnverwaltung unter Bezugnahme
auf den Erlaß des k. k. Eisenbahnministeriums vom 19 . März 1903,
Z . 15399/XI , betreffend die Überlassung von Gründen des Wiener
Bürgerspitalfondes und der Gemeinde Wien für die projektierte Er¬
weiterung des AspangbahnhofeS in Wien folgendes Anbot zu stellen:

1 . Der Wiener Bürgerspitalfond und die Gemeinde Wien,
ersterer vorbehaltlich der Genehmigung im Wege der Landesgesetz¬
gebung , sind bereit , dem k. k. Eisenbahnärar ihre für die projektierte
Erweiterung des AspangbahnhofeS in Wien erforderlichen Grund-
flächen an der ehemaligen St . Marxerlinie zu überlaffen , müssen
jedoch verlangen , daß zu diesem Zwecke von der Staatseisenbahnver¬
waltung die ganze in dem vorliegenden Plane durch braune Schraf¬
fierung angedeutete und mit den Buchstaben Ibkoäs ^ k' ads
v § ki  m I umschriebene Grundfläche eingelöst werde.

Die Grundfläche des Wiener Bürgerspitalfondes besteht aus:
a ) Figur a d e ä s ' ? s., Teile der Kat .-Parz . 1232 , 1234 und

1235 inneliegend in der n .-ö. Landtafel Einl .-Z . 390 , im Aus¬
maße von zirka . 7.900

d ) Figur v k d A v, Teile der Kat . -Parz . 2860/1,
inneliegend in der n . -v. Landtafel Zinl .-Z . 390 , im
Ausmaße von zirka . 2 .600 „

zusammen daher zirka . 10 .500 n?
jene der Gemeinde Wien aus:

o) Figur l> e k v e d der Kat . -Parz . 1229 , Einl .-
Z . 1963 Grundbuch des III . Bezirkes , im Aus¬
maße von zirka . 1 .400 m?

ä ) Figur g k I m i k A, Teile der Kat . -Parz . 2861/1
und 3174/2 (öffentliches Gut , III . Bezirk) im
Ausmaße von zirka . 30 0 „

zusammen daher zirka . 1.700 n?
2 . Der Kaufpreis wird mit 50 L per Quadratmeter festgesetzt

und ist binnen sechs Monaten nach Vertragsabschluß bei der städtischen
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Hauplkafsa zu berichtigen , worauf die Übergabe des Kaufobjektes an
die Käuferin erfolgt.

Das Ausmaß der einzulösenden Grundfläche wird durch eine
gemeinschaftliche Vermessung ermittelt werden.

3 . Die Herstellung des richtigen Niveaus in den das Kaufobjeki
begrenzenden Straßen wird von der Gemeinde Wien auf ihre Kosten
vorgenommcn . Dagegen ist die Käuferin gehalten , der Gemeinde Wien
die Herstellung der zur Sicherung der Straßen erforderlichen Böschungen
auf dem abgetretenen Grunde zu gestatten und diese Böschungen in-
solange zu dulden, als sie nicht auf ihre Kosten einen anderweitigen
Abschluß des Bahnplanums entlang der neuen Straßen ausführt

4 . Sämtliche für den Wiener Bürgerspitalfond oder die Gemeinde
Wien mit dem Abschluffe dieses NechlSgeschäftes etwa verbundenen
Stempel - und unmittelbaren Gebühren hat die Käuferin zu tragen.

5 . Der Wiener Bürgerspitalfond und die Gemeinde Wien bleiben
mit diesem Offerte durch 2Vr Jahre im Worte.

IV Das k. k. Eisenbahnministerium ist — da allen von dem¬
selben! gestellten Forderungen entsprochen wurde — dringlichst zu er¬
suchen, nunmehr die von der k. k. priv . Eisenbahn Wien -Aspang
vorbehaltene Genehmigung der mit ihr getroffenen Vereinbarungen
ehestens zu erteilen , damit das vorliegende Übereinkommen , welches
namentlich für die Entwicklung des III . Bezirkes von der größten
Wichtigkeit ist und auch sonst eine Reihe langjähriger Differenzen
zwischen der Gemeinde Wien und den vertragsschließenden Gesell¬
schaften beseitigt , endlich Rechtswirksamkeit erlangt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
Der Beratung über diesen Gegenstand waren Magistrats -Direktor

Dr . Weiskirchner,  Bau -Direktor Berger  und Magistratsrat
Dr . Nüchtern  als Experten deigezogen.

(13737 .) S1 . -U . Kökzt referiert über das Ansuchen der Firma
Kupka L Orglmeister  um Bewilligung zur vierstockhohen Ver¬
bauung für die Front an der Abkappung und in der Döblinger Haupt¬
straße bei dem auf Realität Einl .-Z . 1300 Ober -Döbling , XIX . Be¬
zirk, Döblinger Hauptstraße , Ecke des Döblingergürtels zur Erbauung
gelangenden Wohn - und Geschäftshaus und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(13831 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Georg
Löwilsch  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-Z . 20
Heiligenstadt , XIX . Bezirk , und beantragt , die angesuchle Grund¬
abteilung unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu be¬
willigen . (Angenommen .)

(13744 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der All¬
gemeinen österreichischen Elektrizitätsgesellschaft um Bewilligung zur
Herstellung eines Anschluffes bei dem Hause XIX , Chimanistraße 13,
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(13706 .) Wize -Würgermeister Pr . Ueumayer referiert über
die Besetzung von Ratsdiener - und Dienerstellen und beantragt zu
ernennen:

1. zu Ratsdienern : Ludwig Fischer,  Franz Schwarz,  Josef
Berg au er  und Franz Knaus;

2 . zu Amtsdienern II . Klaffe : den Telegraphisten II . Klaffe
Ludwig Arnold,  den Löschmeister I . Klaffe Anton Schenkel,  den
Drucker der lithographischen Presse Franz Hanzliczek,  die Aus¬
hilfsdiener Rudolf Gärtner  und Karl Snasel,  endlich den Haus¬
diener Franz Gö scheid au er , letzteren unter gleichzeitiger Erteilung
der Altersnachstcht . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(13862 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über
das Ansuchen von acht Rcchnungspraktikanten beziehungsweise Aspi-
anten der Stadlbuchhaltung um provisorische Verleihung von

Rechnungsassistentenstellen und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.
(Angenommen .)

(13645 .) S1 . -U . Hppeitsterger referiert über die Herstellung
eines Fußbodens aus Asphalikompriwö auf Betonunterlage !m Turnsaal
der Schule II ., Czerninplatz 3 , und beantragt , wegen Vergebung der
Herstellung des besagten Fußbodens die Ausschreibung einer Offert¬
verhandlung anzuordnen . (Angenommen .)

(8170 .) Si .-R . Opp enb er ger referiert über den Regulierungsplan
für das Gebiet des II . Bezirkes zwischen der Donau , der Kagraner
Reichsstraße , den Kaisermühlen und der Gemeindegrenze und beantragt,
das vom Stadlbauamt mit dem Bericht vom 31 . Dezember 1902,
Z . 4098/XIII/1393 KI l 902 vorgelegte Regulierungsprojekt , beziehungs¬
weise die in dem Magistratsberichte vom 18 . Juni 1903 , Z . XIV/85
sr 1903 , enthaltenen Anträge zu genehmigen.

Die Beschlußfassung über diese Angelegenheit wird vertagt.
(12371 . ) St . -H . Sebastian Ernnbeck referiert über das

Anbot der Elisabeth Prünner  auf Verkauf der Realität XVII ., Voll¬
badgaffe 3 , an die Gemeinde Wien und beantragt , die Ablehnung des
Offertes , sowie die Verständigung der Gesuchsstellerin , dahin gehend,
daß die Gemeinde Wien auf die Erwerbung des angebotenen Grund-
komplexeS nicht eingehk. (Angenommen .)

(13977 .) St . -Hi . Ksoltbaner referiert über das Offert des
Adolf und Rudolf Pick auf die Baustelle Einl .-Z . 1535 , IX . , Sechs¬
schimmelgaffe , und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen des
zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(13504 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Regulierung der Roßauecländc
und eines Teiles der Berggaffe im IX . Bezirke und beantragt , das
Offert des Jos -f Kaufmann L Sohn (2 ' 5 Prozent Nachlaß ) zu
genehmigen.

St .-R . Oppenberger  beantragt die Genehmigung des
Offertes des Johann Schußmann (5 '3 Prozent Nachlaß ).

Antrag des St .-R . Opp enb erg er angenommen.
(13810 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Julie Wisterzil  um Ermäßigung der Hundesteuer für das
Jahr 1903 und beantragt , der Gesuchstellerin die Hälfte der Hunde¬
steuer (4 L ) aus Billigkeitsgründen nachzusehen . (Angenommen . )

(13811 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Josefa Wild  um Nachsicht der Hundesteuer für das Jahr 1903
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(13702 .) St .-U . Iserdinaitd Oräf referiert über das Ansuchen
des Ignatz und Jakob Kuffner  um Abänderung der Bedingungen
für die Auflassung der Bachgaffe östlich der Feßtgaffe im XVI . Bezirke
und beantragt:

Es wird von dem Punkte 4 des Gemeinderats -Beschluffes vom
17 . April 1903 , Z . 3630 , wonach sich die Offerenten verpflichten,
die Gemeinde Wien gegen alle Ansprüche dritter Personen , welche aus
Anlaß der Auflassung der verlängerten Bachgaffe eventuell gestellt
werden könnten , klag- und schadlos zu halten , Umgang genommen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13244 .) St . -U . Wauer referiert über das Offert des Julius

Frankl  auf tauschweise Überlastung mehrerr städtischer Gründe in
Jnzersdorf , dann im XIII . und XIV . Bezirke gegen die Realitäten
Einl .-Z . 522 und 1944 Ottakring , XVI . Bezirk , und beantragt die
Wahl eines Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)
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Es werden in das Komitee gewählt : die St . -R . Rauer,

Ferdinand Graf und Büsch.
(13817 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offert der Josefa

Kral  auf Ankauf der Kat .-Parz . 37/2 , Eml .-Z . 225 Sechshaus,

XIV . Bezirk , und beantragt , die Ablehnung wegen zu geringen Anbots.
(Angenommen .)

(13816 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offert der Aurelie

Machowetz  und Sophie Kral  auf Ankauf der Kat .- Parz . 37/3,

Einl .-Z . 226 Sechshaus , XIV . Bezirk , und beantragt , das Offert

wegen des zu geringen Anbotes abzulehnen . (Angenommen .)

(13938 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna

Daranyi  und Hermine Roller  um Baubewilligung für ein Wohn-

und Geschäftshaus auf der Realität Kat .- Parz . 108/13 und 108/14,

Einl .-Z . 148 XIII . Bezirk , Schanzstraße , Ecke der Schönerergasse,

und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,

daß für den der Ausladung der Erker entsprechenden Grund im

Ausmaße von 1 56 ein Betrag von 40 L Per Quadratmeter,

d. i . zusammen 62 L 40 Ii vor Ausfertigung der Baubewilligung

bei der Hauptkasfa -Abteilung für den XIII . Bezirk seitens der Bau-
werberinnen bezahlt werde . (Angenommen .)

(13827 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Thekla Wiedmann  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das

eigene Grab Gruppe V, Nr . 456 im Baumgartener Friedhofe , und

beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Anirage.
(Angenommen .)

(13947 .) St . -Hs . Zahkll referiert über das Ansuchen des Ersten
Wiener Beamten -Bauvereines um Baulinienergänzuug beziehungsweise

um Zugestehung von Bauerleichterungen für die Verbauung der dem

Vereine gehörigen , zwischen Veitinger - und Gobergasse , XIII . Bezirk,

gelegenen Gründe und beantragt:
I . In teilweiscr Abänderung des Stadtrats -Beschlusfes vom

5 . August 1903 , Z . 10005 , wird für den dem Ersten Wiener

Bcamten -Bauvereine gehörigen Grund im XIII . Bezirke in Lainz

zwischen Veitinger - und Gobergasse die Herstellung einer 10 m breiten,
an den Ecken mit einem Radius von 8 m abgerundeten v -förmigen

Straße genehmigt und hiefür die in dem vorliegenden Plane St .- B .»

A.-Z . 1394/XIII ex 1903 mit den Buchstabe » adeäekgli

und 1 lc 1 m bczeichneten Linien als Baulinien bestimmt , unter nach¬

stehenden Bedingungen:
a) daß längs dieser Straße , beziehungsweise deren Baulinien

mindestens 5 m tiefe Vorgärten angelegt und dauernd erhalten

werden , und daß diese ebenso wie die Vorgärten der Beitinger¬

und Gobergasse mit eisernen Gittern auf gemauerten Sockel

abgeschlossen werde» ;
b) daß die Herstellung dieser Straße mit einer makadamisierten

Fahrbahn mit Unterbau und beiderseitigen , je 2 ' 5 m breiten

Trottoirs zu erfolgen habe;
e) daß längs der Baulinien dieser neuen Gaffe Baumreihen auf den

Trottoirs zu pflanzen sind;
ä ) daß die Kosten der Herstellung der neuen Gaffe , sowie der

Baumreihen mit Ausnahme des Kanales , dessen Herstellung die

Gemeinde selbst besorgt , und ausschließlich der Pflasterung der

Trottoirs , welche gemäß des § 61 der Bauordnung dem ein¬

zelnen Baustellenbesitzer obliegt , vom Vereins , getragen werden;

8) daß die Ausführung der bezüglichen Arbeiten nach Angabe des
Stadtbauamtes zu erfolgen hat , und daß die Straße ein Jahr

nach erfolgter Fertigstellung der Gemeinde in klaglosem Zustande
in die fernere Erhaltung übergeben werde;

k) daß zur Sicherstellung der Kosten für die Herstellung der Straße
und der Baumreihen seitens des Vereines vor Hinausgabe der

erst zu erwirkenden Parzellierungsbewilligung der Betrag von
5000 L und als Sicherstellung der jährlichen Erhaltungskosten
eine Kaution im Betrage von weiteren 5000 L in pupillar-

sicheren Wertpapieren erlegt werde , und daß nach erfolgter Her¬
stellung und Übernahme der Straße durch die Gemeinde als

einmalige Entschädigung für die künftigen Erhaltungskosten für
Straße und Bäume der Betrag von 5000 X an die Gemeinde

bezahlt werde , wogegen die vorerwähnten Kautionen per zu¬

sammen 10 .000 L zur AuSfolgung gelangen ; daß ferner die
Beleuchtung der v -förmigen Straße auf Kosten des Vereines

sichergestellt werde;
F) daß die oben genehmigten Baulinien erst mit dem Zeitpunkte

des Erlages der erwähnten Kautionen in Rechtskraft erwachsen.

2 . Die Verbauung hat auf Grund des ß 82 der Bauordnung,
beziehungsweise des Gemeinderats -Beschlusies vom 24 . März 1903,

M .-Z . 333027/01 , mit einzeln stehenden oder zu zweien gekuppelten

Wohnhäusern zu erfolgen , welche außer Parterre oder Tiefparterre nur

noch zwei Stockwerke besitzen dürfen . Ausnahmsweise wird die

Kuppelung von drei oder höchstens vier Häusern dann gestattet , wenn

die Gefamtfrontlänge der gekuppelten Häuser das mit Gemeinderats-

Beschluß vom 11 . Juni 1901 , Z . 10604/99 , für die Kuppelung

zweier Häuser gestattete Höchstmaß von 36 m nicht überschreitet . Die

frei zu lassenden Scitenabstände zwischen den Gebäuden und den Par-

zellengrenzen sind auf Grund des Gcmeinderats -Beschluffes vom

II . Juni 1901 , Z . 10604/99 , nach Maßgabe der Frontlängen zu
bestimmen.

3 . Für sämtliche durch die künftige Prrzellierung der dem

Vereine gehörigen Liegenschaft Einl .-Z . 471 Grundbuch Lainz ent¬
stehenden Baustellen werden im Sinne der HZ 82 und 83 der Bau¬

ordnung auf die Dauer von zehn Jahren die in den Zß 84 bis 87

des VIII . Abschnittes der Bauordnung vorgesehenen Erleichterungen

mit Ausnahme gemeinschaftlicher Feuermauern gewährt.

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt , daß die Verpflichtung
des Vereines zur Beleuchtung , Erhaltung , Bespritzung und Reinigung

der v -sörmigen Straße für immerwährende Zeiten entweder durch

eine entsprechende Kaution oder durch grundbücherliche Eintragung,

simultan auf sämtlichen Grundparzellen , sichergestellt werde.
Es wird der Referenten -Antrag mit der vom Bürgermeister

Dr . Lueger  beantragten Abänderung angenommen.
(Punkte 2 und 3 an den Gemeinderat .)

(13954 .) St . -U . Kraöa refeiiert über die Bewilligung von
Remunerationen für die Beamten und Diener des Präsidialbureaus,

sowie der Magistrats -Direktion , ferner für das Hauspersonal des Rat¬
hauses , endlich für Diener auswärtiger Ämter und beantragt , die vom

Vorstand des Präsidialbureaus beantragten Remunerationen zu be¬

willigen . (Angenomme  n .)
(13004 .) St .-R . Hraba  referiert über den Hauptrechnungs-

Abschluß der Stadt Wien , sowie über die Rechnungsabschlüsse des

Wiener Bezirksschulfondes , des Wiener Lehrerpensionsfondes , des

Wiener Bürgerspitalfondes , des Wiener Bürgerladfondes , des Wiener

allgemeinen Veisorgungssondes (einschließlich des Ebersdorfer Fonds¬

gutes ), des Großarmenhaus - Stiftungsfondes , des Johannesspital-
Stiftungsfondes , des 35 Millionen Kronen -Anlehens , des 60 Millionen

Kronen -AnlehenS , des 285 Millionen Kronen -(Jnvestitions - )Anlehens,

sowie des städtischen Lagerhauses für das Verwaliungsjahr 1902 und

beantragt:
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1 . Der Hauptrechnungsabschluß über die Einnahmen und Aus¬
gaben der Gemeinde Wien im Verwallungsjahre 1902 , sowie die

Rechnungsabschlüsse der unter der Verwaltung der Gemeinde Wien
stehenden Fände und Anstalten , mit Ausnahme der bereits genehmigten

Rechnungsabschlüsse der Gaswerke und der Elektrizitätswerke , werden
genehmigt.

2 . Die zur budgetären Deckung von Ausgaben -Überschreitungen
nach den Ausweisen der Stadtbuchhaltung noch erforderlichen Er¬
gänzungskredite :

u) zur Gebarung der Gemeinde in den einzelnen Verwaltungs¬
zweigen mit 669 .730 L 70 b;

t>) zur Gebarung des Bürgerspitalfondes mit 10 . 100 L 94 ö;
e) zur Gebarung des allgemeinen Versorgungsfondes mit 34 .318 L

33 ü -

werden nachträglich aus den Gebarungsergebnissen bewilligt.
3 . Der Bericht des Lagerhaus -Direktors über die Gebarung des

städtischen Lagerhauses wird zur Kenntnis genommen und der Ma¬
gistrat beauftragt , über die im städtischen Lagerhause notwendigen Re¬
formen ehestens Bericht zu erstatten.

4 . Die Verpflegsgebühren für die in den städtischen Versorgungs¬
häusern und im Asyl für verlassene Kinder untergebrachten Pfleglinge
werden in dem bisherigen Ausmaße aufrecht erhalten.

5 . Die Stifiplätze und Slistungsbezüge beim Johannesspital-
und Großarmenhaus -Stiftungsfond werden in dem hisherigen Aus¬
maße ausrecht erhalten und die Fruktifikatzinsen zur Deckung des Aus¬
falles an Zinsenerträgnis infolge der Konvertierung der Obligationen
der einheitlichen Staatsschuld verwendet.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)

AUgemrink Nachrichten.
(Mederösterreichischer Amtskalender 1904 .) Der vorliegende

XXXIX . Jahrgang enthält , aus durchwegs authentischen Quellen
geschöpft, nebst einem für alle Konfessionen berechneten Kalendarium
einen ausführlichen Schematismus des Allerhöchsten Hofstaates,
der legislativen Körperschaften , der Zivil -, Militär - und kirch¬
lichen Behörden der Monarchie , dann aller Gemeindevertretungen,
Unterrichts -, Humanitäts - und Krankenanstalten , Advokaten,
Notare und Sanitätspersonen Niederösterreichs , endlich der Wiener
Aktiengesellschaften, Vereine und registrierten Hilfskassen . Die
Vereine sind nach ihrem Zwecke systematisch geordnet und inner¬
halb jeder Kategorie alphabetisch aufgeführt . Dieser Jahrgang
hat durch Aufnahme der städtischen Dienstvermittlungsämter , des
neuen Jagdgesetzes für Wien , des Zensurbeirates , der in Nieder¬
österreich bestehenden Frostwehren und Lokalstellen der Arbeiter-
Unfallversicherungs -Anstalt u . a . m. eine wesentliche Erweiterung
seines Inhaltes erfahren . In dem Abschnitte „Gemeinde¬
verwaltung von Wien " erscheinen das Verzeichnis der Gemeinde -,
Stadt - und Bezirksräte , dann der vollständige Status sämt¬
licher städtischer Ämter und Anstalten , die neue Diensteinteilung
des Magistrates , sowie eine Tabelle über die Rangseinteilung
und die Bezüge der städtischen Beamten ausgenommen . Es wird
sohin der n .-ö. Amtskalender , dessen Angaben nach dem neuesten
Stande richtiggestellt sind , auch in der neuen Ausgabe ein will¬

kommenes Hilfs - und Nachschlagebuch bieten , dessen Preis von
4 X bei der Reichhaltigkeit des Inhaltes als ein sehr mäßiger
zu bezeichnen ist. * *

-1°

(Lehrbuch der allgemeine » Fleischhvgiene von August Postolka .)
Im Verlage des k. und k. Hof - und Universitätsbuchhändlers
Wilhelm B r aumüller  in Wien ist ein vom Dozenten August
Postolka,  Amtstierarzt der Stadt Wien , verfaßtes „Lehrbuch
der allgemeinen Fleischhygiene " erschienen. ,

Das Werk, welches nicht allein den Zweck eines Unterrichts¬
buches verfolgt , sondern vornehmlich auch als Amtsbehelf für
den politischen und gemeindeämtlichen Verwaltungsdienst , sowie
für die Gerichtspraxis dienen soll , entspricht dem Inhalte nach
seiner Bestimmung im vollsten Maße . Mit Rücksicht darauf so¬
wohl als auch auf die in diesem Lehrbuche enthaltene Nomalien¬
sammlung stellt sich das Werk als ein sehr brauchbarer Behelf
nicht nur für Tierärzte und Sanitätsbeamte , sondern auch für
die politischen Verwaltungsbehörden , Gemeindämter , Richter rc.
dar , weshalb sowohl das k. k. Ministerium des Innern (Erlaß
vom 24 . Juli 1903 , Z . 29945 ) als auch die k. k. n .-ö. Statt¬
halterei (Erlaß vom 14 . August 1903 , Z . 77327 ) die unter¬
stehenden Behörden auf das Erscheinen dieses Werkes aufmerksam
gemacht hat . (Mag .-Abt . XXll , 2291/03 .)

* *
*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Währing.

November  1903.

Eingelegt von 2639 Parteien . 1,021 .046 X 21 b
Rückgezahlt an 1791 Parteien . 753 .806 „ 50 „

Mit 30 . November 1903 betrug der Stand:

Gesamteinlagen auf 19 .769 Konti . . . . 20,195 .106 X 96 b
Hypothekar -Darlehen - . . 12,443 .963 „ 19 „

Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren

vom 22 . bis 28 . November  1903.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . 279 .162 KZ Und zwar aus:

Wien. . 214.233 kx
dem sonst. Niederösterreich . 20 .895 „
Oberösterreich. . 1.089 ..
Mähren. . 8.582 ..
Galizien.
Bukowina. 370 „
Ungarn . . 3.462 ..

Kalbfleisch . 12 .912 „ Und zwar ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 50 „
Mähren.
Galizien.
Ungarn. 58 ..

Schaffleisch . 19 .847 „ Und zwar aus:
Wien. 43 lex
dem sonst. Niederösterreich. 20 „

2 *
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Schweinfleisch. 150.047 KZ

Kälber . . .

Schafe . . . 234

Schweine. . . 623

Lämmer . .

Mähren. 16 kx
Galizien. . 8.237 ..
Bukowina. . 9.695 ,.
Ungarn. . 1.836 „

Und zwar auS:
Wien. . 71.673 kj?
dem sonst. Niederösterreich. . 2.367 .
Böhmen. 582 .,
Möhren. . 4.660 „
Galizien. . 60.050 ..
Ungarn . 9.358
Kroatien. . 1 .357 ..

j Und zwar aur:
Wien. 295 Si.
dem sonst . Niederösterreich 36 .
Mähren. 76 ..
Galizien. . 1.299 .,
Bukowina. 2 .,
Ungarn. 13 ,.

Und zwar aus:
Wien. 128 St.
dem sonst . Niederösterreich. 15 ..
Galizien. 37 ..
Ungarn. 54 ..

Und zwar auS:
Wien. 248 St.
dem sonst . Niederösterreich. 4 «
Mähren . 42 ..
Galizien. 329 „

Und zwar auS:
Galizien. 1 St

2. Preisbewegung.
».rs 'ĉ /Siedfleisch . . .

m fleiscĥRostbratenu. Rieden
von X — 72

.. 1-20
bis 1 52 per Kg.

1-90 ..
Kalbfleisch. ,. - 80 1-60 ,. ..
Schaffleisch. „ .. - 60 „ 1-08 ,. ..
Schweinfleisch. „ .. - 92 1-50
Kälber. - '84 1-28 ,. „
Schafe. „ .. - '64 — 96
Schweine. „ .. - 90 „ 1-28 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war nahezu gleich, der Markt¬
verkehr flau. Während minderes Rindfleisch und Schweine um
4 b bessere Preise erzielten, wurden Kälber, Kalb- und Schaf¬
fleisch um 4 bis 8 b per Kilogramm billiger abgegeben. Die
übrigen Fleischwaren notierten wie in der Vorwoche.

Schlachtviehmarkt vom SO. November LOOS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 28. November 1903).

1. Gesamtauftrieb: 4232 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2879 Stück
Weidevieh . 475
Beinlvieh . 878 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . — „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3222 Stück
Stiere . 487 „

Kühe . 374 Stück
Büffel . 149 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2878 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 734 „
„ dem sonstigen Österreich. 620 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen 1. Qualität . . . von 74 bis 86 X (extrem bis 88 X)

„ H- .. 64 „ 73
.. HI- .. 54 .. 63

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 74 bis 80 X (extrem bis 84 X)

,, H- ,, . . . „ 64 „ 73 „
» M . ,, 61 .. 62

Aus anderen Ländern:
Ochsen 1. Qualität . . . von

Stiere . „
Kühe.
Weidevieh aus und über

Ungarn . „
Weidevieh aus und über

Galizien . . . . . ,.
Büffel.
Beinlvieh . .

77 bis 86 X (extrem bis 88 X)
67 „ 76 ..
60 „ 66 ..
62 „ 76 .. (extrem bis 80 X)
58 » 71 .. (extrem bis — X)

52 " 66 „ (extrem bis — X)

42
»

54 I lextrem bis 61 X)
44 „ 58 ..

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 50 bis 250 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3494 Stück

„ „ „ auswärts . 716 „
Unverkauft blieben . 22

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 22. bis 28.November
1903 für Wien angekauft. 952

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 135 Stück
mehr aufgetrieben.

Der Marktverkehr war trotz des abermals kleinen Auftriebes
keineswegs lebhaft. Gute Stallmastsorten behaupteten die vor¬
wöchentlichen Preise, mindere Qualitäten waren um 1 bis 2 X
per Meterzentner billiger. Auch die Preise der Stiere und des
Beinlvieh notierten um 2 X per Meterzentner niedriger.

* *
*

Pferdemarkt vom 27 . November t » OS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 538 Pferde

(298 Schlachtpferde, 240 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 110—1100X per Stück

.. Schlachtpferde . 40—124 .
Der Markt war lebhaft.

* *
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 22 . bis 28 . November 1903.

Artikel Menge
P r

von
: ise

bis
L K L d

Weizengrieß. 1 Lg 28 40
Auszugmehl. 26 36
Mundmehl. . . . . . . . 24 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmelü 4 ll 1 St . . j bi, 7bbtx
Mundsemmel„ 4 „ Sdi. lll-SiNz . .

. » » 2 „ „ iS bi, 8äbk
Werßes Brot. 1 Lg
Weißgemischtes Brot . . . . 18-5 35-7
SchwarzgemischtesBrot . . 15-8 33 1
Schwarzes Brot. „ 190 27-7
Erbsen, ganz. 1 Lg 24 50

„ gespalten. 28 60
Linsen. „ 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee. 5 . 20
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 .
Bohnen, grün. 1 Lg 90 1 60
Erbsen, grün, in Schoten . . 1 80 2 40
Paradiesapfel . . . . . . „ 72 140
Kohl, grün. 30 St. 30 2

„ „ . 1 .. 4 12
Kohlrüben. 30 40 1 20

„ . 1 .. 4 10
Kraut, weißes. 30 ,. 80 3 60

„ „ . 1 .. 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 ,. 1 20 3

„ „ „ (französisch) 30 „ 5 40 6
,, k» „ . . . . 1 „ 6 20
„ „ „ (französisch) 1 .. 20 40

Spinat. 1 Lg 40 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

gelb. t» 2 4
,, rot. 4 8

Sauerkraut. 1 Lg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. - 24 48
Zwiebel. 10 16
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

i
-

„ heurige, italienische 100 „ 5 7
kt „ k, 1 » 6 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „1

- -

„ „ heurige . .
^ ,k

100 ,. ' 8 12
» ,, „ . . 1 .. 10 - 16

Rindsfilz. 1 Lg 70 1 30
Rindschmalz. 2 10 2 80
Schwemfilz. 1 36 1 68
Schweinschmalz. 1 44 1 88
Schweinspeck. „ Ij28 1 SO

Artikel Menge
P r

von
' is e

bis
L ti L K

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 Lg . 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 Lg . 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 24- 40 St. 22 34

„ eingelegte um 2 X . . - 30 45
Barben. 1 Lg
Brachsen. 1 20 140
Regenbogenforellen . . . . . .
Hechte, lebend. 2 40 2 80

„ tot. 120 140
Karpfen, lebend. 150 2 20

tot. 1 10 1 30
Lachse . 7 10
Schaiden. 2 80 3 60
Schille. 1 60 5
Sterlete. 2 80 3 60
Stockfische. .
Schellfische. 60 130
Weißfische. 40 80
Krebse. 1 St. > - - -
Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 . 1 60
Masthuhn, geputzt. 1 60 2 80
Poulard. 2 40 4

„ steir. 3 6
Kapaun . 4 7

,, steir.
Ente. 2 40 4
Gans. 4 10
Indian . ' . „ 5 10
Taube. ,, - 80 1 20
Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn . 80 2
Wildente. „ 1 20 3
Wildgans. 2 80 4
Hase. 2 80 4
Hirschfleisch. 1 Lg 60 1 80
Rehfleisch. 60 1 20
Schwarzwild. " - - -

-
Detailpreise(mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

!

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

! Fleischgattungen von bis von bis 1von bis

Rindsle« . j . .s hinteres . .
88 140 100 150 100 160

120 170 140 190 108 200
Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220
Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200
Schweinfleisch . 120 180 128 200 120 200

Ps-rd-Mch . j °°̂ ^ -
48
56

72
80
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 28 . November >SVS.

Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 KI 75—82 kg) von 7 X 65 d bis 8 X 70 d
Roggen ( I „ 71- 75,, ) 6 .. 65 .. 7 „
Berste (Bremer -, Roll -, Futter -) . 5 . 50 „ 8 „ 50
Mais . 5 .. 30 7 „ —
Hafer . 5 „ 60 „ „ 6 „ 65

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodutte.
Grieß . von 12 X 90 ü bis 13 X 70 k
Weizenmehl, Wiener Type . . 8 „ 20 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 70 „
Roggenmehl . 7 „ — „ l2 „ 25 „
Weizenkleie . 4 ,. 05 „ 4 „ 50 „
Roggenkleie . „ 4 „ 25 „ 4 „ 50 ^

(per 50 Kilogramm ).

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 22. bis 28. November 1903.

Niederösterr. Bergheu . . von X 4 — bis 6 80 per 100
„ Wiesenheu „ „ 3 — „ 6 — „ „

Slovakisches Heu . . - ,k 3 — „ 5 — „ „

Ungarisches Heu . . . . „ „ 4 — 4-80 „ „
Klee. . „ „ 4 — 660 „ „
Schaubstroh . . . 2-60 6.— „ „ „

„ . . . . 14-— „ 22- per Schober.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende . 737
Dienstsuchende . 417
Lehrlinge. . . 22

Zusammen. 1176
Gesucht werden im städtischen Arbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Feilenhauer (auswärts), Raspelhauer (auswärts), Luster¬
gürtler, Juwelenmonteur, Goldarbeiter, Hohlschleifer auf Rasier¬
messer(auswärts), Stanzengraveure (Wien und auswärts), Uhr¬
macher für große und kleine Arbeiten (Wien und auswärts),
mehrere Sesseltischler, Kammacher, Spengler, der drucken kann
(auswärts), Agenten gegen Provision, Reisende mit Kaution,
Wäscher für Dampfwäscherei(nach Schlesien, längere Zeugnisse).

Buchbindermädchen, Emailleurin, Holzpfeifenschleiferin, Karto-
nagearbeiterin, Weißnäherinnen.

Buubrwegung
vom 27 . bis 30 . November 1903

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Keschäfl- nummern der
'Aktenstückeim Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Städtisches Lagerhaus.
Vom 19. bis 26. November  1903.

Waren eingelagert . ^ . . 40.025 Meterzentner
„ ausgelagert . 28.733 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
11.459 Meterzentner.

Lagerstand vom 26. November 1903 : 327 .377 Meterzentner , und zwar:
41 .128 Meterzentner Weizen, 59 .774 Meterzentner Roggen,
21.145 ,. Gerste, 133.441 „ Hafer,
10.597 , Mais , 8 .155 „ Linsen,
16.149 Mehl u. Kleie. 6.839 „ Ölsaaten,

— .. Zucker, 2 .723 Wein.
Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,513 .360 X.

Aröeits- und Dienltvennitttungsamt
der Stadt Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimbergcr ).

Übersicht über die Vermittlungstätigleit des Amtes vom 21. bis
27. November 1903.

Borgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

.1281

.851

. . . ^ _ 30
Zusammen. 2162

.780

.520

. . . . _ 56
Zusammen. 1356

Neubauten.
III . Bezirk : HauS, Fasangaffe, Mohrgaffe , Einl .-Z . 2510 , von Philippine

Langer , Gumpendorferstraße 46, Bauführer A. Langer
(7647).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , E.-Z. 721, Parz . 703/6,
von Oberl änder L Krauß , Bauführer derselbe (39653 ) .

„ „ Dreistöckiger Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z 721, Parz . 703/709,
von Oberländer L Krauß , Bauführer derselbe (39654 ).

Zubaute«.
XIII . Bezirk : Penzing,ZEinl .-Z . 550, von M Hoffinger.

Adaptierungen.
I. Bezirk : Mölkerbastei 5, von Ed. Loidold  son ., Baumeister (7608).
„ „ Oppolzergaffe 6, von Ed . Loidold  ssn ., Baumeister (7609 ) .
„ „ Gonzagagasse 22, von I . A. Klambert K Sohn,  Bau¬

führer Richard Stranzky (7616 ).
„ „ Rudolfsplatz 2, von Johann Warisch,  Baumeister (7635).
„ „ Goldschmidgaffe 1, von Georg Roth,  Baumeister (7644).

II . Bezirk:  Kleine Sperlgaffe 10, von der Stadt Wien (7604).
„ „ Scherzergaffe 14, von Jos . Hermann,  Administrator , Bau¬

führer I . Appermann (7611 ).
„ „ Nordwestbahnstraße 5, von Magdalena Böhm,  Bauführer

I . Appermann (7612 ).
„ „ Linnegasse 2, von Franz Josef Hopf,  Baumeister (7646) .
„ „ Am Tabor 30, von Bartholomäus Kühtreiber,  Maurer¬

meister (7660).
„ „ Schiffmühlenstraße 73, von Anton Schwertmann (7687 ).
„ „ Obere Donaustraße 29/31 , von der Militärdampfwäscherei

(7694).
IV . Bezirk:  Margaretenstraße 5, von Josef Marek,  Baumeister (7639).

„ „ Schlüsselgasse 7, von Leopoldine Biitner,  Bauführer
H. Schätz (7668).

V. Bezirk:  Flurschützstraße 16, von Ferdinand Schindler,  Baumeister
(7619).

VI . Bezirk:  Mollardgaffe 63, von Konrad Hirsch mann,  Bauführer
Matthias Seidl (7624 ).

,. „ Getreidemarkt 13, von Karl Michna,  Maurermeister (7677).
VII . Bezirk:  Dreilaufergaffe II , von Andreas und Adele Lewi,  Bauführer

F . Nowotny (7674 ).
VIII . Bezirk:  Josefstädterstraße 31, vom Penfionsinstttut der Südbahn,

Bauführer Rudolf Kautz (7673).
„ „ Auerspergstraße 1, von F . Daxelmüller,  Baumeister

(7636).
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IX. Bezirk : Wasagaste 24, von Wilhelm Froebe , Bauführer F . L. Neu¬
mann (7610, 7611) .

„ „ Hebragasse4, von Johann Freytag , Maurermeister(7672).
XIII . Bezirk : Penzing, Nisselgasse2, von Marie Berger , Bauführer

Julius Stättermayer (39380).
XVIII. Bezirk : Währing, Gersthoferstraße 33, von L. Riedl (41675).

Diverse saeriugere » Bauten.
III . Bezirk : Schupfe, Schlachthausgasse 41, von Ad. Jg . Mautner

L Söhne (7637).
IV. Bezirk : Rohrkanal, Alleegafse 13, von Karl Holzmann , Baumeister

(7649).
VIII . Bezirk : DiPPelbaum-AuSwechslung, Auerspergstraße1, von Franz

Deisenhofer , Mödlmg (7620).
XIII . Bezirk : Penzing, Linzerstraße 290, von August Reckzugel (39897).

Gesuche um Parzellierungen.
III . Bezirk : Erdbergetmais, Einl.-Z. 2820, von Franziska Seidler,

VII., Lerchenfelderstraße73 (7515).
„ „ Erdbergstraße, Einl.-Z. 398, von Jeanette Ander ! (7700).

Gesuche um Baulinienbestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Waulinie« wurde«

überreicht:
V. Bezirk : Jahngasse, Einl.-Z. 2147, von Krombholz L Schal-

derger , Baumeister, nos. F. Martin (7662).
VI. Bezirk : Mariahilserstraße 99, von Karl Hörandner durch Doktor

Artur Edlen v. Gschmeidler (7678).
„ ,, Gumpendorferstraße 84, von Wolfgang Dirnbacher (7682).

VII. Bezirk : Zollergafse9, von Daniel Oberbauer durch Karl Stiegler
(7630).

XI. Bezirk : Simmering, Simmeringer Hauptstraße 50, von Johann und
Anna Gstier (21701).

XIII . Bezirk : Hietzing, Einl.-Z. 427, von Oberlaender L Krausz
(39416).

., „ Unter-St . Beit, Einl.-Z . 114, 118, 203, 217, 258, von Otto
Schlick (39505).

„ „ Unter-Sl . Veit, Einl.-Z. 291, von Siegmund Brunner
(39394).

„ „ Unter-St . Veit, Einl.- Z. 288, von siegmund Brunner
(39395).

„ „ Ober-St . Veit, Einl. - Z. 1144, von Katharina und Karl
Träger und Katharina Garay (39785).

XVII. Bezirk : Hernals, Hauptstraße 30, von Eduard Seitz (51427).
XVIII. Bezirk : Währing, Einl -Z. 1240, 1753, Währingerstraße!35, von

Emil DelhaeS (41926).
XIX. Bezirk : Grinzing, Grinzingerstraße 84, von Adolf Micheroli , XIX.,

Döblinger Hauptstraße 21, nomins der Kommune Wien
(25303).

„ „ Ober - Döbling, Einl. -Z. 39, Hardtgafse 3, von Marie
Sonnecker , Hardtgafse1 (25473).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisfe.

Mag.-Abl. VI, Z . 2617 ei 1903.
27. November 1903.

Berkanf von altem Eisenmateriale im städtischen FuhrwerksdepotV.,
Siebenbrunnenfeld 3.

Bruckner Joses L Sohn — Schmiede- und Stabeisen 6 X 15 I> Per 100 kg.
Wagenachsen 12 X 60 k per 100 kg.
Federnstahl8 X 5 k Per 100 kg.
Gemischtes Stückeisen4 X 76 i> per 100 kg.
Blech2 X 30 Ii per 100 kg.

WeinigerL Sohn — Schmiede- und Stabeisen 6 X 90 Ii per 100 kg.
Wagenachsen 11 X per 100 kg.
Federnstahl5 X per 100 kg.
Gemischtes Stückeisen5 X 2 d per 100 kg.
Blech 3 X 2 Ii per 100 kg.

FischerA. L Sohn — Schmiede- und Stabeisen 6 X 62 d per 100 kg.
Wagenachsen3 X 6 ü per 100 kg.
Federnstahl6 X 50 k per 100 kg.
Gemischtes Stückeisen4 X 65 ü Per 100 kg.
Blech2 X 20 k per 100 kg.

PosamentierI . — Schmiede- und Stabeisen 7 X 45 k per 100 kg.
Wagenachsen5 X 10 I> per 100 kg.
Federnstahl4 X 50 Ii Per 100 kg.
Gemischtes Stückeisen4 X 65 Ii per 100 kg.
Blech3 X per 100 kg.

Schrecker Theodor

Weltmann Alois
Klein Anton
Malik Franz

— Schmiede- und Stabeisen 6 X 73 k per 100 kg.
Wagenachsen7 X 16 k per 100 kg.
Federnstahl5 X 43 ü per 100 kg.
Gemischtes Stückeisen5 X 6 Ii per 100 kg.
Blech2 X 73 ü per 100 kg.

— Generalanbotmit 5 X 50 k per 100 kg.
— Generalanbotmit 5 X per 100 kg.
— Generalanbotmit 4 X 90 Ir per 100 kg.

* *
ri¬

ll . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umgestaltung von Kellerräumen im Schlachthause St. Marx zu Rinder¬
stallungen.

Schlosserarbeite ».
Janisch Johann — Nachlaß 36X-

Installation für elektrische Beleuchtung.
Salzer L Thie — 3157 X 86 Ir.

Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
2« . November LSOS.

(Fortsetzung.)
Köhler Wenzel— Kurzwaren-Verschleiß— IX., Sobieskigasse 4.
Koster Julius — Erzeugung kosmetischer Toiletteseife aus fertiger Seife

— III ., Trubelgasse 10.
Kohn Adolf — Rohproduktenhandel— IX., Schlickplatz4.
Krumm Franziska — Pferdefleisch-Verschleiß— XIV., Johnstraße 7.
Leeb Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— IX , Liechlensteinstraße 95.
Liebacher Julie — Viktualien-Berschleiß— IX., Sechsschimmelgaste 12,
Lößl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß(temp.) — XV., Neubau¬

gürtel 45.
Mach« Johann — Konzession nachZ 16, iit . d, «. g G.-O. ohne Billard

— IX., Alserbachstraße29.
MeiselS Chane Rifka — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blnmauer-

gaffe 7.
Milonig Julie — Viktualien-Berschleiß— IX., Lustkandlgaffe18.
PeliSek(Pellilschek) Alfred KonzessionZ 16, Iit. o, 1 G.-O., Ver-

abrcichung von Rum, Kognak als Beigabe zu Kaffee und Tee — IX., Sechs¬
schimmelgaste 1.

Peter Georg Niklas— KonzessionZ 16, Iit. b, o, g G.-O. ohne Billard
— IX., Wagnergastc 20.

Plaöek Katharina — Marktviktualienhandel— IX., Porzellangaffe 53.
Platz Viltor — Wiederbetrieb der Konzession nach Z 16, Iit. k, g G.-O.,

sowie Verabreichung von Likören aller Art — IX , Spitalgaste 1.
Reinold Sophie — Pseidlerei— IX., Nußdorferstraße 33.
Römer Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Hahngaffe 34.
Rößler Wilhelm — Friseur und Raseur — IX., Glasergaste 18.
Schedl Anton — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Schwender-

gaffe, Markt.
Schiebendrein Marie — Marktviktualienhandel— XIV, Braunhirschen¬

gaste, Markt.
SchinzelL Komp, (öffentlicher Gesellschafter: Eduard Schinzel) — GaS-

und Wosterleitungsinüallatton— III ., Löwengaste 40
Schmidt Thomas — Leistenschneider— IV., Stnmpergaffe25.
Schuck Wilhelmine— Bäckerei— IX., Schlagergaste 5.
Schuh Leopold— Fahrradhandel— IX., Sobieskigasse 22.
Schumann Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IX., Hahn-

gaste 22.
Semrad Anton — Damenkleidermacher— II ., Eberlegaste 4.
Simct Johann — Akademischer Zeichner— III ., Heumarkt 3.
Soffer Siegmnnd (rekle Simon) — Gemischtwaren-Verschleiß— II .,

Große Pfarrgasse 25.
Stenns Marie — Bauunternehmnng unter Verwendung nur von be¬

rechtigten Gewerbetreibenden— IX., Liechtensteinstraße105.
Stockbauer Aloisia — Privatschule für französische Sprache — IX.,

Sechsschimmelgaffe 18.
Süß Siegmnnd — Handelsagentie— II -, Große Mohrengassc 25.
Toch Franziska — Pseidlerei— IX., Altmüttergaste 6.
Wanek Franz — Ein- und Verkauf von unedlen Metallen — IX.,

Lustkandlgaffe 41.
Weber Anna Wilhclmine— Viktualien-Berschleiß— VI., Kasernen¬

gaste 23.
Weil Max L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Max Weil und Sidonie

Weil) — Ziegel- und Baumaterialienhandel— IX., Liechtensteinstraße 32/34.
Weinreb Pinkas Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große

Sperlgasse 22.
Wendler Ludwig—Marktviktualienhandel— IX., Markthalle, Zelle Nr. 36.
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Wrana Eleonore— Gemischtwaren-Verschleiß—IX., Währingerstraße 63.
Zach Marie — Marktviktualienhandel— XIV., Brauuhirschengaffe.
Zerdahelyi Josef — Viktualienhandel— IX., Müllnergaffe 4.
Ziegler Marie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XX,,

Salzachstraße 22. * *
*

2 >. November 1SV3
Albrechi Florian — Schuhmachergewerbe— XVI., Oitakringerstraße 20,
Biclohaubek Johann Paul — Gastwirt — XVII,, Veronikagafse 38,
Bilka Stephan — Viktualien-Verschleiß— XVII., Palffy gaffe 18,
Bondy Helene— Lederhandel— XVII., Nattergafse 4,
Bretzelmayer Adolf — Betrieb eines Musikautomaten— II ., Franzens-

brückenstraße 24.
Buchinger Marie — Papier-Verschleiß— IV., Johann Straußgasse 26.
Burger Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Mariengasse 4.
Castellitz Robert — FabriksmäßigeErzeugung von Rahmen nach dem

Privilegium des Josef Feldschmid vom 29, Juli 1903, ausgestellt vom Mag.
B,-A. XVII, Z. 14343 er 1903, und Erzeugung von Hochrahmen und Passe¬
partouts — XVII,, Hauptstraße 95,

Cimburek Wilhelm — Verschleiß von Würsteln und Gebäck— IV.,
Phorushallc.

Dietrich Maria Veronika, geb. Matejka — Porzellanmalerei — VI.,
Gumpendorferstraße 135.

Eckhaus Rubin — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Leopoldsgaffe 1,
Eiberl Karl — Fleischhauergewerbe— XVII,, Lacknergaffe 29,
Effenberg Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer¬

straße 35.
Erste pharmazeutische Produktiv-Genoffenschaftr. G, m, b. H. — Kon¬

zession zum Handel mit pharmazeutischenPräparaten im großen zur Erzeugung
und Imprägnierung von Verbandstoffen, zur Erzeugung von gestrichenen
Kautschukpflastern und anderen Pflastern, ferner zur Erzeugung einer Reihe
von pharmazeutischen Präparaten — XVII., Hcrnalser Hauptstraße 130.

Erste pharmazeutische Produktiv-Genoffenschaftr. G, m. b. H. — Gist-
Verschleiß— XVII,, Hernalser Hauptstraße 130,

Erste pharmazeutische Produktiv-Geuossenschaftr , G. m. b. H. — Er¬
zeugung und Verschleiß von kosmetischen Artikeln— XVII,, Hernalser Haupt¬
straße 130,

Fiausch Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Lustkandl-
gaffe 46.

Greilinger Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—
XVII. , Haslingergaffe 11,

Habermann Marie — Goldschlägerhäutchen-Erzeugung — XVII., Teich¬
gasse 1,

Hahn Georg sen — Verschleiß von Natnrblumen und Waldgewächsen—
IV., Kärtnertormarkt.

Haid Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII,, Schopenhauer¬
straße 23.

Henloth Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Wattgaffe 67.
Henloth Anna — Wäschewaren-Erzeugung — XVII , Wattgaffe 67,
Herblich Marie — Wäscheputzerei— II ., Kleine Pfarrgaffe 12.
Hirsch Otto — Branntweinschank— XVII., Klopstockgaffe 41.
Höchtl Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,

Alleegaffe 20 rr,
Hueber Marie — Viktualien-Verschleiß— XVII., Klopstockgaffe 35,
Hummel August— Gemischtwaren» und Flaschenbier-Verschleiß— III

Barichgaffe 33,
Kaufmann Johanna — Klavierunterricht— XVIIl ., Theres,engasse 16.
Kohn Armin — Pfeidler — IV., Stumpergasse 24.
Kokorian Leokadia— Zeitungs-Verschleiß— XVIII,, Gentzgaffe 6,
Krall Johann — Milchmeier— XVIII., Schalkgaffe 3,
Kruspel Thomas — Kleidermachergewerbe— XVIII., Canongaffe 12,
Leja Franziska — Wäschewaren-Erzeugung — XVII., Klemens Hos-

bauerplatz 2,3,
Ludwig Johann — Viktualien-Verschleiß— XVII., Rokitanskygasse 16.
Manz'schek. u, k, Hof-, Verlags- und Universitäts-Buchhandlung(Jul.

KlinkhardtL Komp.) — Buchdruckerei— XVIII,, Lustkaudlgaffe 52.
Neumayer Franz — Handelsagentie— II, , Darwingasse 20,
Paiha Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV,,

Hauptstraße 66.
Pech Karl — Vogel- und Tierhandel— XVII,, Hauptstraße 40.
Petzina Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII, , Syringgasse 19,
Röglsperger Anna — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Lustkandl-

gaffe 39/
Rötzer Karl — Friseur- und Rafeurgewerbe— XVIII., Theresien-

gaffe 66.
Schima Wilhelm— Pferdefleisch, und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß—

XVII , Paschinggasse 1.
Schlögl Johann — Viktualien-Verschleiß— II ., Taborstraße 48,
Schmied Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII,, Weißgaffe 33.

Allgemeine Nachrichten rc.

Schneider Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und
Petroleum — IV., Kleine Nengaffe 4.

Sedlmayer Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Theleman-
gafse 2.

Seif Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petro¬
leum — XVII,, Hauptstraße 172.

Siegl Rudolf — Personentransport mit dem Stadtlohnwagen— XVII.,
Hauptstraße 119.

Weinmayer Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —
111., Sophienbrückengasse 7,

Wesel Friederike— Pfeidlerei — XVIII., Gentzgaffe 13.
Ziegler Viktor, Dr. — Zahntechniker— IV., Rainerplatz 9.

* *
*

23 . November 1003.
Anzinger Barbara — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVI-, Ottakringer-

straße 73.
Firma: Bazar Brüder Weber (Inhaber Leopold Weber) — Gemischt¬

warenhandel(Filiale) — I., Graben 17.
Benesch Edmund (Elia) — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit. b, o, s

G.-O.) — XVI., Yppenplatz 1.
Bitsch Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Lebensmittel) —

XIII , Niffelgaffe 2.
Bitiner Theresia, geb, Hennig — Gemischtwaren- Verschleiß— XI,,

Simmeringer Hauptstraße 23.
Blau WilhelmM, — Handel mit Wein in Flaschen und Gebinden—

1., Griechengaffe 8.
Blumberg Emma — Wäschewaren-Erzeugung— I., Rotenturmstraße 11.
Borger Salomo» — Friseur und Raseur — I., Schulerstraße 12.
Chizzali Karl — Gold-, Silber- und Perlenstickerei— XVI,, Lindauer-

gaffe 30.
Coquelin Cadet— Dramatische Vorstellungen—II., K, k, Prater, Jantsch-

Theater,
Protokollierte Firma : Detoma Anton— Beton- und Hochbauunternehmuna

— IV,, Alleegaff- 22,
Deutsch Stephanie — Kleider-Verschleiß— I., Brandstätte 5.
Dobrowolny Karoline — Korbflechterei— I,, Am Hof (Nachtmarkt).
Eichmann Leib— Marktfierantie— II, , Schreigasse 8.
Feifalik Ferdinand — Kaffee-Extrakt-Erzeugung(Filiale) — 1., Wollzeile,

im Durchhause.
Frank Kamilla — Vervielfältigungvon Schriftstücken mittels Schreib¬

maschine— I,, Fleischmarkt 17,
Fritz Theresia, geb. Zigatsek — Gemischtwaren- Verschleiß— XVI,,

Gablenzgaffe 58.
Firma : Leopold Gaffer's Nachfolger, Hofman» L Ulrich— Handel mit

Waffen, Munition, Jagd -, Fecht- und Sportartikeln — I., Kohlmarkt 8.
Glückstern Sarah — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Glockengasse 3.
Goldnagel Leopoldine— Handschuhputzerei— IV,, Preßgasse 31.
Gradinger Marie — Marktviktualienhandel— XI., Markt auf dem

Enkplatze.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. G v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

12. Dezemb. Abteilung 2178 Schotter- und Sandlieferung zur
10 Uhr VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

Erhaltung der ungepflasterten
Straßen und Gehwege und für
Zwecke der Straßen- und Wege¬
erhaltung im Wiener Zentral-

Friedhofe, und zwar:
1. Gebirgsschlägel- und Riesel¬

schotter für die Bezirke XIII,
XIX und XX.

2. Maschinenkiesschotterfür die
Bezirke IV, V und VI.

3. Rundschotter für die Bezirke
II, V. VIII, X, XI, XVII,
XVIII, XIX und XX.

4. Wientalschotter für die Bezirke
XIII und XVI.

5. Schlackenschotter für den Be¬
zirk XI.

6. Gebirgssand für den Bezirk
XX.

7. Donausand für die Bezirke II,
VIII. XII, XVII und XIX.

8.  Kunstquarzsand für die Be¬
zirke IV bis VIII, X und XI.

9. Wientalsand für den Bezirk
XIII.

10. Schlackenschotter und Ran-
nersdorfer Sand für den
Wiener Zentral-Friedhof.

Sämtlich auf die Dauer eines
oder zweier Jahre vom1. Jänner

1904 an. t - 3
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Zag
und

Stunde

der Offerte

Hrt
(Wureau)

erhandlung

W .-A. H k j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

2. Dezemb.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Ro>
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

5219 Städtische Gartenanlagen und
Baumpslanzungen in Wien.

Lieferung der eisernen Baumschiitzcr
in den Jahren 1904, 1905 nnd

1906.
Bedingniste rc erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

2 - 9

7. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
(Mag . - Rat

Schmid¬
bauer)

2608 Hochquellenleitung und Wiental¬
wasserleitung.

Lieferung der Eisen- und Ma¬
schinenbestandteile für die im
Jahre 1904 herzustellenden Ab¬
zweigsleitungen der Kaiser Franz
Josef-Hochquellenleitnng und der

Wientalwasserleitung.

Vorbemerkung: Kostenan¬
schlag nnd Gruppen -Aus-
weis im Stadtbauamte.

3—3

7. Dezemb.
11 Uhr

detto 2609 Hochquellenleitung und Wiental¬
wasserleitung.

Lieferung von zirka 20.000 Kur¬
rentmeter 21/37 mm geschwefelter
Bleiröhren für die Herstellung
der Abzweigsleitungen an der
Kaiser Franz Josef -Hochquellen-
und der Wientalwasserleitung.

VorbemerkungHBcdiiigniste
im Stadtbauamte.

3- 3

10. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichlenfelsg.)

48394 Städtisches Versorgungshaus in
Mauerbach.

Sicherstellung der Kanal - nnd
Senkgrnbenriiumungsarbeiten für
die Jahre 1904, 1905 und 1906.

2—3

15. Dezemb.
10 Uhr

detto 51615 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Kachelöfen.
Herde.

10.350 X
6320 X

2—3

10. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
XII

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)
Volkshalle
des Neuen
Rathauses

17270 Schneider-, Pfeidler- und Schuh-
machcrarbeiten behufs Anfertigung
der im Jahre 1904 erforderlichen
Knaben -Winterpaletots , Wasch-
und Barchentkleider, Knabenschnür-
schuhc und Mädchenschuhe, ferner
Lieferung der Lodenhüte für die
städtischen Kostkinder und für die
Pfleglinge des städtischen Asyles

sür verlassene Kinder.

Vorbemerkung: Die Er¬
fordernisausweise, sowie die
bezüglicheI'iefernngs - Vor¬
schrift können in der Magi¬
strats-Abteilung XII einge¬
sehen und Exemplare der
Vorschrift in der städtischen
Hauptkassagegen Erlag von

20 >r bezogen werden.

2 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt

(HLureau) W .-Z. H ö j e k t
Hegenkand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

9. Dezemb.
10 Uhr

Ableitung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

VII . Stiege,
2. Stock.)

7938 Schulbau II ., Obere Augarten¬
straße 38.

Bildhauerarbeiten. 1733 X 90 b

Vorbemerkung : Pläne rc.
im Stadtbauamte (Abtei

lung II 4 ) .

3 - 3

Z . 39154 ex 1903.

Kundmachung.
(Offertausschreibung wegen Vergebung der kurrente » Arbeiten und
Lieferungen für das städtischeVersorgungshaus inNdbs a. d. Donau .)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in Ibbs a . d. Donau während
der Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am Mittwoch den 9. Dezember 1903 um 10 Uhr
Vormittags eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung statt.

Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Baumeisterarbeiten.

„ „ 2 . Deichgräberarbeiten.
„ „ 3. Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
„ „ 5 . Zimmermannsarbeiten.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 8 . Schieferdeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „ 11 . Schlosferarbeiteu.
„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 16 . Zimmermalerarbeiten.
„ „ 17 . Tapeziererarbeiten.
„ „ 21 . Tvnwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiteu.
„ „ 29 . Möbeltischlerarbeiten.
„ „ 36 . Buchbinderarbeiten.
„ ' „ 37 . Bürstenbinderarbeiten.
„ „ 38 . Riemerarbeiten.

Für dieKanal (Senkgruben )räumungsarbeiten erfolgt eine be¬
sondere Ausschreibung.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen er¬
folgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drucksorten gegen Erlag der

hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben . Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif¬
posten 44 rm und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher
angegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den ange¬
sprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und
einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes,
Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift.
Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, aus welchem die
Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind,
der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat
und eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre unzulässig ist,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstage in der Verwaltungskanzlei zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangendc oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattcte Anbote , insbe¬
sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß an-
gebvten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . November 1903 . 1—3
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Kundmachung.
(Offertausschreibung wegen Vergebung der kurreuten Arbeiten und
Lieferungen für das städtische Bersorgungshans in Mauerbach .)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in Mauerbach während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am Montag den 14. Dezember 1903 , um 10 Uhr

' vormittags , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung statt.
Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Baumeisterarbeiten.

„ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
„ „ 5 . Zimmermannsarbeiten.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 7. Ziegeldeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „ 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 31 . Binderarbeiten.
„ „ 21 . Tonwarenlieferung.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drucksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben. Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif¬
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreicn
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen
näher angegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die
Nummer des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den

angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis¬
tarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen
Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu
machen sind , der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstage in der Verwaltungskanzlei zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann aus verspätet eiiilangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattete Anbote , insbe¬
sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 17 . November 1903.

_ 1- 3

M .-Abt . XXII , Z . 2443 ox 1903.

Kundmachung.
(Offertansschreibung für einen Teil der städtischen kurrenten

Arbeiten und Lieferungen .»

Wegen Bestellung von Kurrentunternehmern für die folgenden
städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen , welche in den
Jahren 1904 , 1905 und 1906 bei der Wiener Gemeindeverwaltung
innerhalb der Bezirke I bis XX zur Ausführung kommen, wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Montag den 7. Dezember 1903 , um 10 Uhr vormittags , in
der Volkshalle des Neuen Rathauses eine öffentliche Offertverhand¬
lung für folgende kurrente Arbeiten und Lieferungen stattfinden:

Tarif Nr . 1. Erd - und Baumeisterarbeiten.
„ „ 5. Zimmermannsarbeiten.
„ „ 15 . Asphalticrerarbeiten.
„ „ 28 . Zimmerputzerarbeiten.
„ „ 42 . Eisenwaren.
„ „ 43 . Maschinistcnarbeiten.
„ „ 44 . Möbel aus gebogenem Holze.
„ „ 45 . Eisenmöbel.
„ „ 46 . Hölzerne Werkzeuge.
„ „ 47 . Wäscheerfordcrnisse.
„ „ 52 . Buchdruckerarbeiten , und zwar:

a) für den Bedarf der Ortsschulräte und
Armeninstitute,

b) für sonstige städtische Erfordernisse.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-

Kommission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeichneten

Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbanamte (Abteilung für Hdchbau ),
sowie in den Bauamts -Abteilungen der magistratischen Bezirks¬
ämter X bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei
der städtischen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa -Abteilungen der
magistratischen Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Die nach den Preistarifen Nr . 42 , 43 , 44 , 45 , 46 , 47
und 52 zu vergebenden kurrenten Arbeiten und Lieferungen
werden , wenn möglich , für den Umfang des ganzen Gemeinde¬
gebietes vergeben.
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XI.

Kundmachung.
(Sicherstellung der KanalrLumnngsarbeiten für das städtische

Versorgungshaus in Ubbs a. d. Donau .)

Wegen Vergebung der Kanalräumungsarbeiten für das
städtische Versorgungshaus in Abbs a . d . Donau während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am 9 . Dezember 1903 , 10 Uhr vormittags , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung statt.

Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt auf Grundlage der
neuen allgemeinen Bedingnisse (Auflage 1904 ) und der speziellen
Bedingnisse , welche in der Verwaltungskanzlei eingesehen werden
können.

Bemerkt wird , daß für die Besorgung dieser Arbeiten nur
ein Pauschale bezahlt werden wird und dem Ersteher neben den
gewöhnlichen Kanalräumungsarbeiten die Verpflichtung obliegt,
nach größeren Wasserschäden und sonstigen Elementarereignissen
die Kanäle einer genauen Untersuchung zu unterziehen . Als
Vadium sind 5 Prozent der angebotenen Summe zu erlegen.
Hinsichtlich der Form , des Inhaltes , der Verschließung der
Anbote , sowie hinsichtlich des Angeldes finden die unter einem
wegen Vergebung der sämtlichen kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erlassenen Bestimmungen sinngemäße Anwendung.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 23 . November 1903 . i 3

D .-Z . 10878/44 , 0.

Kultinnachnng.
Die Katastralparzelle 1657/29 in Ottakring , an der Herbst¬

straße , Maroltingergasse und Montleartstraße gelegen , 23 m breit
und 68 87 m lang , der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " gehörig , soll ganz oder teilweise als Lager - oder Werk¬
platz vermietet werden.

Anbote nimmt die Direktion der städtischen Straßenbahnen,
IV ., Favoritenstraße 9 , entgegen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 27 . November 1903.

Der Direktor:

Gez . Spängler . r - 3

Z . 4968 ex 1903.
XVIII.

Kunönmchung.
«Wiener Dienstbotenkrankenkassa .)

Zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 20 . November 1903,
Z . 13651 , wurde der an die Dienstbotenkrankenkassa von den
Dienstgebern zu leistende Jahresbeitrag pro 1904 mit 2 L für
jeden angemeldeten Dienstboten festgesetzt.

Die Einzahlung dieses Jahresbeitrages , die An - und Ab¬
meldung der Dienstboten und die Ausfertigung der Spitals¬
anweisungen erfolgt für die im I . und VIII . Bezirke wohn¬
haften Dienstgeber bei der städtischen Hauptkassa im neuen Rat¬
hause und für die in den übrigen Bezirken wohnhaften Dienst¬
geber bei der städtischen Hauptkassa -Abteilung des betreffenden
magistratischen Bezirksamtes während der Amtsstunden von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags.

Die Dienstbotenkrankenkassa übernimmt nach den Be¬
stimmungen der Statuten die Zahlung der auflaufenden Spitals-
verpflegskosten in der Höhe bis zu einem Monat für erkrankte,
bei dieser Kassa angemeldete Dienstboten , welche in den hiesigen
öffentlichen k. k. Krankenanstalten , im Spitale der Wiener
israelitischen Kultusgemeinde (Rothschild -Stiftung ) im XVIII . Be¬
zirke , und in der Allgemeinen Poliklinik im IX . Bezirke oder im
Bedarfsfälle in anderen öffentlichen , in den im Reichsrate ver¬
tretenen Königreichen und Ländern gelegenen Spitälern verpflegt
werden.

Die Vorteile , welche jedem Dienstgeber aus dem Beitritte
zur Krankenkaffa erwachsen , sind einleuchtend , indem man durch
die Entrichtung eines so geringen Betrages für einen erkrankten
Dienstboten das Recht auf dessen unentgeltliche Verpflegung in
den obigen Krankenhäusern erlangt , ohne die sonst vorgeschriebenen
Verpslegskosten entrichten zu müssen.

Die ? . 1' . Dienstgeber werden jedoch auf nachstehende Be¬
stimmungen aufmerksam gemacht.

Nach Z 3 der Statuten hat die Einzahlung mit dem ganz¬
jährigen Betrage in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
und mit den halbjährigen Beträgen in den ersten 14 Tagen der
Monate Jänner und Juli eines jeden Jahres zu geschehen ; jede
spätere Einzahlung , auch von Parteien , welche bereits Teil¬
nehmer dieser Kassa waren , wird als neuer Beitritt behandelt,
daher in einem solchen Falle , wenn ein Dienstbote erkrankt , die
unentgeltliche Verpflegung erst 14 Tage nach der geleisteten
Zahlung eintritt.

Erfolgt der Beitritt zur Dienstbotenkrankenkassa erst , wenn
ein Dienstbote bereits krank und spitalsbedürftig geworden ist , so
wird für denselben eine Zahlung aus dieser Kassa nicht geleistet.

Im Falle eines eintretenden Dienstwechsels ist die recht¬
zeitige Anmeldung der neu aufgenommenen Dienstpersonen zur
Zeit des Diensteintriites bei der betreffenden Zahlstelle der
Dienstbotenkrankenkassa nicht außer Acht zu lassen und im
Falle der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in die Spitals¬
pflege die sofortige polizeiliche Abmeldung zu veranlassen.

Wegen des in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
bei den obigen Zahlstellen voraussichtlich herrschenden Andranges
wurde zur Bequemlichkeit der Dienstgeber die Verfügung ge¬
troffen , daß bei diesen Zahlstellen die Beiträge pro 1904 schon
im Laufe des Monates Dezember 1903 eingezahlt werden können.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . November 1903 . 2—3
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IV.

Kundmachung.
Auf Grund des 8 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24. März 1900, L.-G.- und V.-Bl. Nr. 17, wird verordnet:
Die Durchfahrt durch die Sechshauserstraße im XIV. Bezirke

wird für Schwerfuhrwerke zwischen dem Sechshausergürtel und
der Stiegergasfe nach beiden Richtungen hin verboten.

Derartige Fuhrwerke haben ausschließlich die Ullmannstraße
zu benützen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach ZK 100 und 101
des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von 400 X
oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 11. November 1903. 2—3

Z. 40810 ex 1903.

Kundmachung.
«Zwei Versorgungshausplätze des n.-ö. Landbruderschaftssondes.)

In der allgemeinen städtischen Versorgungsanstalt in Wien,
IX. Bezirk, Spitalgasse 23, sind zwei auf Kosten des n.-ö.
Landbruderschaftssondes systemisierte, derzeit erledigte Stiftungs¬
plätze wieder zu besetzen.

Stiftungsgemäß sind nur solche Landarme (Niederöster¬
reicher) zur Unterstützung aus dem Landbruderschaftsfond ge¬
eignet, welche

„1. sich in Wien aufhalten, von ihrem Geburtsorte fast
immer entfernt sind und in Wien wegen Krankheit, Wahnsinn
oder anderen Unglücksfällen eine der öffentlichen Wohltätig¬
keitsanstalten in Anspruch nehmen müssen;

2. entweder als Findling abgesetzt oder Waisen, oder
mangelhaft organisiert, zum Beispiel taubstumm, blind u. s. w.
sind und in einer hier bestehenden, solchen Unglücklichen ge¬
widmeten Anstalt untergebracht werden müssen."

In der städtischen Versorgungsanstalt können nur Personen
obiger Kategorie Aufnahme finden, die das 14. Lebensjahr be¬
reits vollendet haben und die der Pflege der Versorgungsanstalt
wirklich bedürftig und hiefür geeignet sind.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihre schriftlichen stempel¬
freien Gesuche mit folgenden Dokumenten zu belegen:

1. Mit dem Nachweise über ihre Heimatsberechtigung in einer
Gemeinde Niederösterreichs(außerhalb Wien) ;

2. mit dem Geburts- eventuell auch Trauscheine;
3. mit einem von einem städtischen Arzte für Armenbehand¬

lung ausgestellten Zeugnisse, welches ausdrücklich ausspricht, daß
der Untersuchte der Pflege in einer Versorgungsanstaltbedarf
und zur Aufnahme in eine solche geeignet ist;

4. mit einem von dem Bezirksarmenrate, in dessen Sprengel
die Heimatsgemeinde liegt, ausgestellten Armutszeugnisse;

5. mit einem von der l. f. Polizeibehörde ausgestellten
Zeugnisse über die Dauer des Aufenthaltes im Gemeindegebiete
von Wien.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
einschließlich 15. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung XI, I. Bezirk, Neues Rathaus, Lichtenfels-
gasse2, zu überreichen.

Auf später eingedrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3. November 1903. 3 3

Z. 6003 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Leon'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an gelangt außer¬
dem mit der h. ä. Kundmachung vom 26. September 1903,
M. - Abt. XIII, 5032/03, ausgeschriebenen Stipendium, noch
ein zweites Johann Leon 'sches  Stipendium im Betrage von
jährlich 240 l< zur Verleihung.

Anspruch aus dieses Stipendium haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für
Historienmalerei, welche innerhalb der Linien Wiens geboren und
arm sind, sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31. Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst
Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt.

Der Genuß dieses/Stipendiums dauert unter der Bedingung,
daß gegen den Beteilten rücksichtlich seines sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird, durch drei Jahre.

Die mit dem Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, dem
Jmpszeugnisse, einem Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dann den Studiennachweisen, eventuell dem Nachweise der Ver¬
wandtschaft mit der Familie des Stifters belegten Gesuche sind
bis längstens 12. Dezember 1903 beim Rektorate der k. k.

! Akademie der bildenden Künste in Wien zu überreichen.
Für diejenigen Zöglinge, welche sich bereits anläßlich der

ersten Ausschreibung in Kompetenz gesetzt haben, entfällt eine
neuerliche Bewerbung.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17. November 1903. 2- 3
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AmtZlilatt
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Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Möhsupi- und

Nr. 97. -freilag den4. Dezember 1903. 3abrgling XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Ilirännni ^ atiananr - ie - « ^ Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 H.
^rUlMUlriniMtldjirriir . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 L

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare L SO Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gemeindrrut.
Sitzungen des Hemeinderates.

Donnerstag den 10. Dezember 1903, 5 Uhr nachmittags.
Freitag den 11. Dezember 1903, 5 Uhr nachmittags.

Stuiitnit.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 9. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 10. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 11. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom IS . November INOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Braune iß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
H r a b a,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Schriftführer: Magistrats - Sekretär Dr. Weiser  und
Magistrats-Kommissär Künzl.

Dr. Krenn,
Oppenb erger,
Rauer,
Rissaw eg,
Schreiner,
Straß er,
To mo la,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Wize- Bürgermeister I>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(13858.) Homoka referiert über das Ansuchen der
Kommission für die Ausstellung„Die Kinderwelt" in St . Petersburg
um Vergütung der Mehrkosten für die Beleuchmng der Ableitung der
Stadt Wien und um Anweisung der zweiten Rate des mit der Kom¬
mission vereinbarten Pauschalbetrages und beantragt:

1. Der Kommission der Ausstellung„Die Kmderwelt" wird für
die Mehrinstallationvon 16 Amperes über die vertragsmäßige all¬
gemeine Beleuchtung, sowie für die Stromlieferung für 80 Tage ein
Betrag von 119» L 40 Ir mit der Bedingung zur Verfügung gestellt,
daß außer die'er Zahlung für diese Beleuchtung der Gemeinde keinerlei
Nebenauslagen erwachsen dürfen. Im Falle die Dauer der Ausstellung
weniger oder mehr als 80 Tage betragen sollte, ist für jede Brenn-
stunde der Betrag von 63 Ir per Amperes zu vergiven. Für unvorher¬
gesehene Erfordernisse bezüglich der Beleuchtung werden dem mit der
Installation der Ausstellung betrauten Stadibauamtsbeamicn 200 L
gegen Verrechnung zur Verfügung gestellt.

2. Über das Ansuchen der Kommission um Flüssigmachung der
zweiten Rate des Pauschalbetrages für Platzmiete, Transport, Beauf¬
sichtigung rc., ist derselben ein weiterer Benag von 5000 L flüssig
zu machen. Die Auszahlung des Restes ist zu veranlassen, sobald der
nach St . Petersburg entsendete Bauamtsbeamte die ordnungsmäßige
Durchführung der von der Ausstellungs-Kommission bezüglich der
Ausstattung übernommenen Verpflichtung bestätigt hat.

(Angenommen .)
(13985.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Adolfine DeabiS  um Zuerkennung eines gnadenweisen Beiirages
zu den Krankheits- und Leichenkosten nach ihrer verstorbenen Mutter,
der Bolksschullehrcrin Emilie Deabis  und beantragt die Gewährung
eines gnadenweisenBeiirages in der Höhe von 350 aus den
eigenen Geldern und Bewilligung des erforderlichen Zuschußkredites
zur Ausgabs-Rubrik XI-III 19 pro 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(13781.) St .-R. Tomola  referiert über die Verlegung des
gewerblichen Vorbereitungskurses XIV., Lehnergasse4, und beantragt,
die Verlegung des Vorbereitungskurses in das neue Schulgebäude
XIV., Kauergafse3, gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(13984.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Angermayer,  Witwe des Oberlehrers Josef Anger-
mayer,  um Anweisung der Witwenpenfion und beantragt, der Gesuch¬
stellerin die normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1520 L
jährlich, einen Erziehungsbeilrag von jährlich 300 L und das Sterbe¬
quartal Per 950 L gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(13906.) St .-R . Tomola  referiert über Gesuche definitiver

katholischer Religionslehrer um Herabsetzung der Lehrverpflichtung
und beantragt:

In Abänderung der Beschlüsse vom 23. September 1902,
ZZ . 11378, 11379, 11582, und vom 26. Oktober 1902, ZZ . 14190,
14199, 14202, 14203 und 14204 , wird zur Herabsetzung der Lehr¬
verpflichtung der definitiven katholischen Religionslehrer:

a) Josef Fuchsberger  auf 18 wöchentliche Unterrichtsstunden,
b) Bartholomäus Königsöhr  auf 22 wöchentliche Unterrichts¬

stunden,
0) Nikolaus Suska  auf 18 wöchentliche Unterrichtsstunden,
ä) Heinrich Gam er sch lag auf 20 (im Schuljahre 1902/3

auf 18) wöchentliche Unterrichtsstunden,
s) Ernst Müller  auf 22 wöchentliche Unterrichtsstunden,
k) Rudolf Graf Mels - Colloredo  auf 20 wöchentliche

Unterrichtsstunden,
x) Josef Richter  auf 20 wöchentliche Unterrichtsstunden,
k) Matthias Leberl  auf 20 wöchentliche Unterrichtsstunden,
1) k . Gottfried Horn  auf 20 wöchentliche Unterrichtsstunden,
k) Wenzel Böhm  auf 20 wöchentliche Unterrichtsstunden,

(aä a bis d) in den Schuljahren 1902/3 und 1903/4 , beziehungs¬
weise(aä I und Ir) im Schuljahre 1903/4 nur unter der Bedingung
die Zustimmung erteilt, daß dieselben die dadurch dem Wiener Bezirks-
schulfonde etwa erwachsende Wegentschädigung für jene Religionsunter-
richtsstunden, welche sie ohne diese Herabsetzung der Lehrverpflichtung
zu erteilen verpflichtet wären, ersetzen.

Den Genannten ist mitzuteilen, daß die Gemeinde in Hinkunst
nicht mehr in der Lage ist, die Substitutionskosten aus eigenen Mitteln
zu bestreiten. (Angenommen .)

(13782.) St .-R. Tomola  referiert über das Anerbieten des
Hans Angeli  zur Überlastung von 1000 Exemplaren seiner Broschüre
„Die Sachsenklemme in Tirol" um 20 per Stück und beantragt,
den Ankauf von je zehn Exemplaren der Broschüre für die Schüler-
biblioiheken der Bürgerschulenum 20 k per Stück zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13923.) St .-R. Tomola  referiert über das Programm der

volkstümlichen Universilätskurse2. Serie (November-Dezember) und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(13921.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Katholischen Schulvereines für Österreich um unentgeltlicheÜberlassung
eines Exemplares der „Sammlung d-r das Volksschulwesen betreffenden
Gesetze, Verordnungen rc., zusammengestellt von Franz Landsteiner ",
und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzu¬
lehnen. (Angenommen .)

(13928.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Johann Großschopf,  Faktors der lithographischen Presse, um
definitive Anstellung und beantragt:

1. Das Ansuchen des Johann Großschopf,  Faktors bei den
städtischen lithographischen Pressen, um definitive Anstellung wird
abgelehnt.

2. Der Magistrat wird beauftragt, Vorschläge wegen Durch¬
führung der Altersversorgung der bei den städtischen lithographischen
Pressen beschäftigten Drucker und Druckergehilfen mit Ausnahme der
dortselbst beschäftigten Hausdiener zu erstatten. (Angenommen .)

(14149.) St .-R . Tomola  referiert über die Entscheidung des
Bezirksschulrates der Stadt Wien vom 3. November 1903, Z . 6676,
betreffend die Zuerkennung der 6. Dienstalterszulage an den Volks¬
schullehrer Emil Fuchs , und beantragt, gegen diese Entscheidung wird
von der Gemeinde Wien als Verwalterin und Dotantin des Wiener
Bezirksschulfondes der Rekurs an denk. k. n.-ö. Landesschulrat ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat  auf Grund des
§ 88 G.-St .)

(13819.) St .-Hk. Kraöa referiert über die Reparatur der
Dampfspritze der Freiwilligen Feuerwehr Hietzing und beantragt, die
Instandsetzung der Dampsspritze mit dem Kostenbeträge von 600 L
zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XX 5 a einen Zuschußkcedit
in gleicher Höhe zu bewilligen. (Angenommen .)

(13941.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Josef Bauer  um Einreihung in den Status der KanzlistenI . Klasse
und beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(13885.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites zur Ausgabs-Rubrik XXVI 4 „Erhaltung und Betrieb
der übrigen öffentlichen Wasserleitungen(ausschließlich Wientalleitung)
und Brunnen" und beantragt die Bewilligung eines Zuschußkredites
von 1500 L. (Angenommen .)

(13955.) St .-R. Hraba  referiert über die Schlußrechnung,
betreffend die Herstellungen am Pcaterstern für das Kaiserfest am
18. August 1903 und beantragt:

1. Das ausgewiesene Mehrerfordernisvon 136 L 99 d für die
anläßlich des am 18. August 1903 im Prater veranstalteten Kaiser-
festes der Praterbudenbesitzer von ,der Gemeinde Wien durchgeführte
Dekoration des Pratersternes wird genehmigt.

2. Zur Ausgabs-Rubrik LII 14 „Öffentliche Feierlichkeiten" wird
ein Zuschußkredit per 868 L 59 d bewilligt. (Angenommen .)

(13820.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats-Antrag
auf Genehmigung eines Mehrbezuges von 1000 Gebirgsschotter
für den X. Bezirk und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(14150.) St .-R. Hraba  referiert über die Anzeige des Feuer¬
wehr-Kommandos von der am 20. d. M . im Arkadenhofe statlfindenden
Erprobung der Automobil-Dampfspritze von Busch in Bautzen und
beantragt die Kenntnisnahme. Gleichzeitig ist vorzuführen die Dampf¬
spritze der Freiwilligen Feuerwehr Hernals (von Kernreuter)  und
eine kleine Dampfspritze der Feuerwehr am Hof (von Knau  st).

(Angenommen .)
(13815.) St .-R. Hraba  referiert über die Herstellung der

elektrischen Beleuchtung in Bürgerspitalfondshäusernund beantragt,
zur Ausgabs-Rubrik II 1 b des Bürgerspitalfondeseinen Zuschuß¬
kredit von 1933 L 55 d zu bewilligen. (Angenommen .)

(13651 .) St .-R . Hraba  referiert über die Festsetzung der
Beiträge zur Dienstbotenkrankenkassaund beantragt:
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Die für das Jahr 1904 an die Wiener Dienstbotenkrankenkassa
zu leistende Versicherungsgebühr wird mit dem Betrage von 2 X 40 d
für jeden ganzjährig versicherten Dienstboten festgesetzt.

(Angenommen .)
(1375k.) St .-Hs. Hsottöairer referiert über das Ansuchen des

Alois Glasau er  um Übertragung der Fleischlieferung für das
III . städtische Waisenhaus und beantragt:

Die Lieferung des Fleisches für das III . städtische Waisenhaus
wird dem Fleischhauer Alois Glasau  er , IX., Marktgaffe 19, unter
der Bedingung auf Widerruf übertragen, daß Rindfleisch Prima¬
qualität mit 20 äA Znwage per Kilogramm zum Preise von 1 X
40 d und Kalbfleisch Primaqualität per Kilogramm zum Preise von
1 X 50 d zu liefern und daß diese Preise in dem Falle entsprechend
herabzusetzen sind, als der Marktpreis für Primaqualität dieser Fleisch¬
sorten auf 120 X per lOO LA sinken sollte. Das Anbot deS Rudolf
Philipp,  IX ., Berggaffe 30, wird abgelehnt. «Angenommen .)

(13929.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Verlegung
des Bczirkswahlkatasters im Gemeindehause des VIII . Bezirkes und
beantragt:

1. Im Gemeindehause des VIII . Bezirkes, Schmidgaffe 18,
wird der Bezirkswahlkatastcr vom 2. Stock in das Zimmer top. Nr. 46
des 1. Stockes verlegt. Dieses Lokal ist neu auszumalen und sind in
demselben ein eiserner Füllofen aufzustellen und zwei Doppelgasluster
und ein einfacher GaSarm anzubringen.

2. Das Kabinett top. Nr. 47 im 1. Stock ist als Aktendepot¬
raum zu verwenden. Das Vorzimmer— ehemals Küche— top. Nr. 48
im 1. Stocke ist als Warteraum für die Parteien zu verwenden. In
dem Vorzimmer ist ein einfacher Gasarm anzubringen.

3. Für obige Adaptierungen wird ein Gesamikostenbetrag von
350 X und werden die Kosten für den jährlichen GaSmehrkonsum per
50 X genehmigt.

4. Das Kabinett im 2. Stocke, ober dem Kabinett Nr . 44 des
1. Stockes, welches an die Wohnung des Gem.-Rates Josef Rain
angrenzt, wird demselben vierteljährlich gegen eine Jahresmiete von
140 X vermietet. (Angenommen .)

(13931.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Untcrrichtsabteilung für taubstumme Kinder IX., Canisiusgafle 2,
um Freikarten für mittellose taubstumme Kinder zur Benützung der
städtischen Straßenbahn und beantragt:

1. Der Stadtrat wolle genehmigen, daß folgenden mittellosen
taubstummen Kindern, und zwar: Albert Klein,  Franz Mayer,
Marie Eisler,  Johann Eisler,  Barbara D ey erl,  Stephanie
Panek,  Adele Kratky,  Ferdinand Horacek,  Anton Seitz
und Emil Hoerl;  ferner für die Begleitpersonen: Aloisia Klein,
XX., Nauscherstraße 19 und Elisabeth Haunold,  aus dem Hause
der Barmherzigkeit, XVII., Antonigaffe 70, Freikarten für die Strecken
der städtischen Straßenbahn vom Wohnorte nach der Schule IX.,
CanisiuSgaffe2, und umgekehrt, mit Gültigkeit bis 15. Juli 1904,
ausgestellt werden.

2. Der Stadtrat wolle genehmigen, daß ebensolche Freikarten für
die mittellosen taubstummen Kinder: Katharina Iuß,  Wilhelm Kobor,
Anton Matula,  Berta Roellig,  Barbara Ramor  und für eine
Begleitperson nur dann ausgestellt werden, wenn für die Betreffenden
vorschriftsmäßig ausgestellte Mittellosigkeits- oder Armutszeugnisse bei¬
gebracht werden. (Angenommen .)

(14007.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Elise Feicht um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 28 Schlößelgaffe im VIII . Bezirke im IV. Quartal

1902 vorgeschriebenenGebühr per 126 X 88 k, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamls-Antrage.

(Angenommen .)
(14008.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen deS

Leopold Jell  um Abschreibung der für den Wafsermehrvexbrauchim
Hause Or .-Nr. 39 Strozzigaffe im VIII . Bezirke im I. Quartale
1903 vorgeschriebenen Gebühr per 52 X 84 L und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(14009.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Moritz Kor will  um Abschreibung der für den Waffermehr¬
verbrauch im Hause Or .-Nr. 14 Tigergaffe im VIII . Bezirke im
III . und IV. Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühren per zusammen
166 X 16 Ir und beantragt die Ermäßigung der Gebühren auf den
Betrag von zusammen 104 X 16 d gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(14010.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Karl Roskosch  um Ermäßigung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 34 Florianigaffe im VIII . Bezirke im II . Quartal
1903 vorgeschriebenen Gebühr per 127 X 88 Ir und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 79 X 93 Ir gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(13976.) S1 .-U . Wusch referiert über das Ansuchen deS Josef
Gehringer  um Zustimmungzur Löschung der auf den Realitäten
Einl.-Z . 1342 und 1418 Unter- Meidling haftenden Reallasten,
betreffend die Abtretung von Gründen zur Eröffnung der verlängerten
Mandlgaffe, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Anträge. (Angenommen .)

(13876 .) St . - R. Büsch referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Waffer¬
mehrverbrauch in Häusern des XII. Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(13930.) St .-R. Büsch referiert über das Präliminare der
städtischen Patronatskirche St . Florian in Matzleinsdorf, V. Bezirk,
und beantragt, das von der Borstehung der Patronatskirche vorgelegtc
Präliminare pro 1904 zu genehmigen und die Deckung des Präliminar¬
abganges im Betrage von 515 X 75 Ir auS Gemeindemitteln zu
bewilligen. (Angenommen .)

(13979.) St .-M. Mifsaweg referiert über das Anerbieten des
Karl Seefried  zur käuflichen Überlastung der (an das Kaiser Franz
Josef-Spital grenzenden) Kat.-Parz. 2104 und 2105 Favoiiten um
6 X per Quadratmeter und beantragt, das Offert mit Rücksicht auf
die zu hohe Forderung abzulehnen. (Angenommen .)

(13907.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Namhaft¬
machung von Vertrauensmännernzur Vorbereitung der Veranlagung
der Personaleinkommensteuer für den IV., V. und X. Bezirk.

Die vom Referenten namhaft gemachten Ver¬
trauensmänner werden genehmigt.

(An den Gemeinderat .)
(13733.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Josef Stweratschek  um Bestimmung der Scha- loshaltung für die
zur Verbreiterung der äußeren Gürtelstraße abzutretende Realität Einl.«
Z . 709 X. Bezirk, Himbergerstraße, und beantragt, die Erhebung
und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß § 12 der
Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten der
Partei zu bewilligen und die Gültigkeit der Schadloshaltungsbestimmung
auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken. (Angenommen .)

1*
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<13954.) St .-R. Nissaweg  referiert über die Vergrößerung
der Mannschafisiäume der Feuerwehr-Filiale Favoriten und beantragt:

1. Der Feuerwehr Filiale des X. Bezirkes wird das dem Wiener
Volksbildungsveiein als Bibliothekszimmer überlassene Hoflokale im
Gemeindehause des X. Bezirkes nach erfolgter Räumung zugewiesen.

2. Die dem Wiener Volksdildungsvereine mit Stadtrats -Beschluß
vom 5. Jänner 1894, Z . 9348, gewährte Bewilligung zur Be¬
nützung dieses Hoflokales wird mit 1. Dezember 1903 widerrufen
und dem genannten Vereine eine von diesem Termin laufende Frist
von drei Monaten zur Räumung des Lokales zugestanden.

(Angenommen .)
<13937.) St .-R. Nissaweg  referiert über die Abschreibung

der nach Amalia To mayer  aushastenden Fiaker-Lizenzgebühr per
233 X 3 d und beantragt die Abschreibung gemäß dem Beziiksamts-
Antrage. <Ang enommen .)

<13936.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Elise Reifing  er , X. Bezirk, um teilweise Nachsicht des Lizenz¬
gebührenrückstandesund beantragt, von dem für die Zeit vom 1. Fe-
bruar 1898 bis 31. Dezember 1902 aushaftenden Lizenzgebühren¬
rückstand per 384 L 9 Ir den Betrag von 184 X 9 d in Abschreibung
zu bringen und zur Zahlung des sohin verbleibenden Restbetrages
Monatsraten von >3 X zu bewilligen. (Angenommen)

(1402 t .) St .-M . Wrauil referiert über die Sicherstellung der
Schotter- und Sandlieferung zur Erhaltung der Straßen und Geh¬
wege und beantragt:

1. Die Sicherstellungvon Schotter und Sand zur Erhaltung
und Herstellung der ungepflasterien Straße» und Gehwege und für
Zwecke des Zentral-Friechofes, insoweit diese Materialien nicht schon
bis 31. Dezember 1905 zur Vergebung gelangt sind, ist auf Grund
der beigeschlossenen Bedingnisse und Bedarfsausweiseim Offertwege
vorzunehmen.

2. Das Ansuchen der Kontrahenten Leopold FellnerÄSohn
und des Anton Freunschlag  um Verlängerungder Licsernngs-
vertiäge bezüglich des für den XIII . Bezirk, beziehungsweise XIX. und
XX. Bezirk erforderlichen Schlägelschotters und GebirgSsandeS wird
abgelehnt.

3. Die sul> 1 erwähnte Sicherstellung hat vom 1. Jänner 1904
auf die Dauer eines oder von zwei Jahren zu erfolgen.

4. Die von der Stadtbuchhaltungund vom Stadtbauamte vor¬
genommene Aufteilung der Schotter- beziehungsweise Sandmengen
für die einzelnen Gemeindebezirkenach den angeschlossenen Ausweisen
wird genehmigt.

5. Der Magistrat wird beauftragt, mit allem Nachdrucke die
Verhandlungen mit der Donauregulierungs-Kommission wegen Pachtung
eines Schotterplatzes am rechten Ufer des Donaustromes ins Auge zu
fasten, um endlich die Erzeugung von Kunstquarzsand mittels einer
Brechmaschine ins L den zu rufen. (Angenommen .)

<13887.) St .-R. Braun  referiert über die Anlchaffung von
zwei Sargversenkungsapparatenfür den Zentral-Friedhof und be¬
antragt:

Die Lieferung eines kleineren und eines größeren Sargversenkungs-
apparates für den Zentral-Fiiedhos um 600 beziehungsweise800 X
im Jahre 1904 wird gemäß dem Magistrats-Antrage der Firma
A. M Beschorner  übertragen.

Über die Rekonstruktion des Apparates System Lovrek  ist
neuerlich zu berichten. (Angenommen .)

(>3888.) <rt .-R. Braun  referiert über die Graberhaltungs¬
widmring des Peter Ritter v. Tschabuschnigg  und beantragt:

Die Übernahme der GraberhaltungSwidmung des Peter Ritter v.
Tschabuschnigg,  Ober -Revidenten der Staatsbahn, IV., Panigl-
gafse 1, für das eigene Grab Gruppe 71 t, Reihe 25, Nr. 30, deS
Franz und der Anna Döbler  im Zentral-Fiiedhofe, wonach der¬
selbe verlangt, daß von der Gemeinde Wien gegen Erlag von 400 X
die alljährliche Ausschmückung des Grabes mit Rosen und Blumen
samt Pflege nach Tarif II , Post 6 deS Verzeichnisse« über Gräber¬
ausschmückungen, außerdem allenfalls notwendig werdende Ausbesserungen
am Grabdenkmale nach Maßgabe des vorhandenen Zinsenüberschusses
übeinommen werden, wird abgelehnt. (Angenommen .)

(13889.) St .-R . Braun  referiert über die Eingabe der
Franziska Hocke, betreffend den Dank für den dem Grabe ihres
Gatten Michael Hocke, k. u. k. Major, im Zentral-Friedhofe ge¬
widmeten Grabstein, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(14030.) St .-W. Weitmarm referiert über das Ansuchen des

Edmund Kallich  um Buubew lligung für die Realität Einl.-Z . 1226
VII . Bezirk, Or .-Nr. 84 Neustiflgafse, und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung. (Angenommen .)

(13758.) St .-R. W eitm  a nn  referiert über das Ansuchen des
Koloman Tafler  und Julius Stern  um Bewilligung zur Plan¬
auswechslung, betreffend den Bau eines Wohn- und Geschäftshauses
auf der Liegenschaft Einl. Z . 702 VI. Bezirk, Or .-Nr. 109 Maria-
hilferstraße, Ecke Webgasse, und beantragt, den Baukonsens für die
Planauswechslung unter der Bedingung zu bestätigen, daß die durch
die segmeniarligen Risalite zu beiden Seiten der Ecke in Anspruch
genommenen Grundflächen per zusammen 1096 von der Schad¬
loshaltung im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werden, und
daß die Partei die Kosten der Plananfertiqung, sowie der Durch¬
führung der erforderlichen Grundabschreibung samt allfälligen Ge¬
bühren selbst zu tragen hat. (Angenommen .)

(13875.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Vorstandes des Katholischen Jünglingsvereines „Mariahilf" , VII.,
Westbahnstraße 40, um neuerliche Überlastung des Turnsaales und
der Turngeräte der Knaben-Volksschule VII., Kandlgaste 30, und
beantragt, dem Vereine bis auf weiteres die Benützung des Turn¬
saales samt den Geräten an jedem Mittwoch und Freitag von 7 bis
9 Uhr abends und an Sonntagen von 2 bis 4 Uhr nachmittags
unter den üblichen Bedingungen gegen Widerruf und gegen Ersatz
der Bebeizungs-, Beleuchiungs-, Reinigungs- und allsälligen Nepara-
turskosten zu gestatten. (Angenommen .)

(13881.) St .-R. Weitmann  referiert über die Errichtung
eines monumentalen Brunnens zur Erinnerung an Georg Keller¬
mann  und beantragt:

1. Die Eriichtung eines monumentalen Brunnens auf dem
Platze bei der Kreuzung der Schottenhofgaffe und Neustiftgaffe im
VII . Bezirke zur Erinnerung an den im Jahre 1895 verstorbenen
Wohltäter und Stifter Georg Keller mann  wird genehmigt und
zu diesem Zwecke ein Betrag von 30.000 X gewidmet. Für die in
das Jahr 1904 fallenden Auslagen ist im Präliminare pro 1904
ein Betrag von 25.000 X einzustellen.

2 Von dem Gesamtkostenbetrage sind 25.000 X für die eigent¬
liche Brunnenherstellung, das sind die künstlerischen Arbeiten und
5000 X für die Herstellung der Brunnenstube, Fundamente, Platz¬
regulierung rc. in Aussicht zu nehmen.

3. Zur Erlangung geeigneter Projekte für den eigentlichen
Brunnen sind die Bildhauer Hans Scherpe,  Richard Ka uffungen,
Gustav Gur  schlier und Johannes Benk  einzuladen, Entwürfe
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samt Kostenanschlägen binnen drei Monaten auszuarbeiten . Die Be¬

urteilung der eingelangten Entwürfe findet durch einen Ausschuß statt,
welchem drei vom Siadtrate und zwei vom Gemeinderate gewählte

Mitglieder dieser Körperschaften angehören.
(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(14029 .) St .-R . Weitmann  referiert über daS Ansuchen des

Edmund Kallich  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-

Z . 1226 VII . Bezirk , Or .-Nr . 82/84 Neustiftgasse , Oc .-Nr . 73
Zieglergaste , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
stratS -Antrage . (Angenommen .)

(13828 .) St . -H . Wessely referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksvertrctung des VI . Bezirkes am 24 . August 1903 vor¬
genommenen Neuwahl von (98 ) Armenräten.

Es wurden gewählt:
Adrigan  Franz , Bäcker.
Auing er  Ludwig , Volksschullehrer.
Bader  Karl , Direktor -Stellvertreter des Wahl - und Steuer-

katastcrs.

Badroth  Franz , Volksschullehrer.
Bern dt  Ludwig , Friseur.
Bla ha Josef , Hafner.
Broneder  Rudolf , Leihanstaltbesitzer.
Cech Franz , Tischler.
Dechet Josef , Zuckerwaren -Erzeuger.
End res Edmund , Volksschullehrer.
Engelmann  Ferdinand , Milchmeier . ,
Fastenbauer  Johann , Oberlehrer.

Fasching  Theodor , städtischer Offizial.
Fink  Eduard , Gastwirt.
Forndran  Emil , Spengler.
Gaßlberger  Albert , Bürstenbinder.
Ger stner Theodor , Tischler.
Glas  Karl , Maschinensabrikant.
Glas  Rosalia , Fabrikantensgattin.
Glößl  Karl , Gemeinderat.
Glößl  Josef , Schuhmacher.
Grechsamer  Ferdinand , Cafetier.

Grün  Franz , Kunstgießer.
Graß  Josef , Milchmeier.
Gre her Michael sun ., Kaufmann.
Götzingcr  Alois , Fabrikant.
Gustine  Ludwig , Kanditen -Erzeuger.
Hanus  Franz , Mechaniker.
Hanus  Marie , Mechanikersgattin.
Hau bl Anton , Schuhmacher.
Hieß  Rudolf , Bäcker.
Hoffmonn  August , Emailmaler.

Holzwarth  Josef , Modist.
Ieitel  Ludwig , Volksschullehrer.
Jünger  Franz , Magistratsbeamter.
Kanin er  Franz , Fleischhauer.
Katlein  Friedrich , Spengler.
Kaplan  Karl , Privatier.
Kauders  Karl , städtischer Offizial.

Kerling  August , Hausbesitzer.
Kleiner  Wendelin , Webwarenfabrikant.
Kochta Alois , städtischer Kontrollor i. P.
Koppacher  Rudolf , Casetier.
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Kratochwil  Theodor , Schneidermeister.
Krocmar  Johann , Drechslermeister.

Kugler  Matthias , Schneidermeister.
Kwasny  Edmund , Mechaniker.
Mann  Kunibert , Gastwirt.
Marek  Adolf . Etuimacber.

MauSberger  Rudolf , Volksschullehrer.
Mennert  Karl , Wüscheputzer.
Mölter  Karl , Buchbinder.

Mo re nt Josef , städtischer Ober -Offizial.
M u ck Matthias , Kürschner.
Nemec  Severin , Schneidermeister.

Neugcbauer  Wilhelm , städtischer Adjunkt.
Neumann  Nikolaus , Fabrikant.

Ne wes Leopold , Oberlehrer.
Nissen  Richard , Leichenbestattungs -Unternehmer.
Paltscho  Wilhelm , Küster.
Pf all er Franz , Fabrikant.
Pikall  Franz , Bäcker.
Placzek  Josef , Schneidermeister.
Plein er  Karl sen . , Sonnenschirm -Erzeuger.
Po maßt  Josef , Gastwirt.
Prohaska  Wenzel , Schuhmacher.
Prutsch er  Johann , Tischler.
Questel  Josef , Stockgriff -Erzeuger.
Nessel  Ferdinand , Drechsler.

Salzborn  Eduard , Kürschner.
Seifert  Anton , Hauptkafsen -Direktor.
Skalnik  Johann , Schlosser.
Skalar  Johann , Drechsler.

Spatz Karl . Gastwirt.
Stuppergcr  Anton , Handschuhmacher.
Schade!  Franz Josef , Bezirksvorsteher.
Scheib er Karoline , Hausbesitzerin.

Schelz Josef , Hausbesitzer.
Sch mit » Johann , Schneidermeister.
Schorn Josef , Gastwirt.
Schreyer  Matthäus , Hausbesitzer.
Schrotter  Erdmann , k. k. Postsparkassen -Kontrollor.

Teumer  Alfred , Tapezierer.
Tomaschek  Johann , Schneidermeister.
Ton kr es Franz , k. k. Nechnungsrevident i . P.
Trykar  Johann , Taschner.
Wanderer  Michael , Schuhmacher.

Wesnitzer  Ignatz , Blumenhändler.
Wetischka  Johann , Gastwirt.
Weiß  Josef , Hausbesitzer.
Wickenhauser  Alois , Gastwirt.
Wildner  Josef , Schneidermeister.
Winter  Anton , Vergolder.
Wittek  Josef , städtischer Offizial.

Wöß Felix , Fleischhauer.
Zech meister  Matthias , Fleischhauer.
Zelenka  Josef , Fabriksleiter.
Referent beantragt , die von der Bezirksvertretung vorgenommene

Wahl von Armenräten zu bestätigen . (Angenommen .)
(14020 .) St .-R . Wessely  referiert über das Offertverhand¬

lungsergebnis , betreffend die Vergebung des KabSsuhrwerkes zur Schnee-
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abfuhr in den SektionenI bis V und VII des I . Bezirkes für den
Winter 1903/04 und beantragt:

1. Die eingebrachten Anbote für die Beistellung des zur Schnee¬
abfuhr in den SektionenI bis V und VII des I . Bezirkes im Winter
1903/04 erforderlichen Kabsfuhrwerkes werden ausnahmslos abgelehnt.

2. Der Vorsteher für den I . Bezirk wird wie im letztverflofsenen
Winter ermächtigt, das in den genannten sechs Sektionen des I . Be¬
zirkes in der Winterperiode 1903/04 erforderliche Schneekabsfuhrwerkvon
Fall zu Fall nach Maßgabe des wirklichen Bedarfes aufzunehmen und
die Entlohnung hiefür mit den Unternehmernzu vereinbaren, wobei
jedoch über die in der Rubrik L der beigeschlossenen Tabelle Nr. 15
angeführten Maximalpreise nicht hinanSgegangen werden darf. Sollten
die Forderungen der KabSbefitzer die festgesetzten Höchstpreise übersteigen,
so ist seitens der Bezirksvorstehung der Schnee möglichst nur mit
Zuhilfenahme von zweispännigen Fuhrwerken und Handkarren ab-
führen zu kaffen.

Dem fallweise aufgenommenen Kabsfuhrwerke ist das zum Be¬
laden der Wägen und zum Abschaufeln des Schnees in die Kanäle
erforderliche Personale samt dem nötigen Werkzeuge von der Gemeinde
beizustellen. (Angenommen .)

(14006.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Humanitären Vereines „Gumpendorser Kinderfreunde" um Überlastung
des Turnsaales der Volksschule VI., Sonnenuhrgaffe 3, für eine
Weihnachtsfeier am 13. Dezember 1903 und beantragt die Gesuchs-
gcwährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(14033.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Georg Demski  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.»
Z . 238 VI. Bezirk, Or .-Nr. 9 Gumpendorferstraße, und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrag:.

(Angenommen .)
(13918.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Johann Klöpfer  um Rückerstattung der KanaleinmündungSgebühr
per 703 L 20 k für das Haus Or .-Nr. 3 Dürergaffe, VI. Bezirk,
und beantragt, den Gesuchsteller aus den rechtskräftigen Beschluß vom
8. Mai 1903, Z . 5046, zu verweisen. (Angenommen .)

(13540.) St .-R . Wessely  referiert über den Kostenanschlag
für die Straßenherstellungauf den Gründen der ehemaligen Gumpen-
dorfer Kaserne, VI. Bezirk, und beantragt, den vorliegenden Kosten¬
anschlag mit dem Erfordernisse von 7504 L 62 Ir zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszufahren.
(Angenommen .)

(13825.) St .-R. Wessely  referiert über den Stromverbrauch
für die elektrische Beleuchtung der Kühlanlage am neuen Zentral-
Fischmarkt und beantragt, an Stromverbrauchskosten einen jährlichen
Betrag von 490 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(13830.) St .-R. Wessely  referiert über die Herstellung eines
Kellereinwurfs- beziehungsweise Aufzugsschachtes beim Hause Or .-
Nr. 8 Magdalenenstraße, Or .-Nr. 1 Millöckergaffe, VI. Bezirk, und
beantragt, in Abänderung beziehungsweise Ergänzung des Beschlusses
vom 29. Oktober 1903, die Baubewilligung unter der weiteren Be¬
dingung zu bestätigen, daß der den Hauseigentümern im Entwürfe
ausgefolgte Revers binnen längstens drei Monaten vom Tage der
Baubewilligung angefangen ordnungsmäßig ausgestellt und im Grund-
buche einverleibt werde, widrigens die Baubewilligung als nicht erteilt
anzusehen ist, die etwa bereit« hergestellte Einwurssöffnung wieder
beseitigt und das Trottoir in den früheren Zustand versetzt werde.

(Angenommen .)

(13818.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen der
Wiener Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung des Hausanschlusses
VI., Papagenogaffe 5, und beantragt, das Ansuchen gemäß dem
Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(13884.) St .-N. Wessely  referiert über den Magistralsbericht,
betreffend die Verwertung der in den städtischen Hauptunratskanälen,
beziehungsweise den Hauptsammelkanälenzum Abfluß gelangenden
Abwässer zur Erzeugung von Gas oder Düngstoffen, und beantragt,
der Frage der Verwertung der Abwässer nicht näher zu treten.

(Angenommen .)
(12623.) St .-R. Wessely  referiert über die Herabsetzung der

Mietzinse für Wohnungen in Bürgerspitalfondshäusern und beantragt:
Die ursprünglich festgesetzten jährlichen Mietzinse für die in der

beiliegenden Tabelle vom 22. Oktober 1903 ersichtlichen Wohnungen
und Lokalitäten der Bürgerspitalfondshänser VI., Mariahilfer-
straße 23/25 und Psauengaffe3, werden zum Zwecke einer rascheren
Vermietung der Objekte auf die in vorzitierter Tabelle verzeichnetcn
und ermäßigten Zinsbeträge herabgesetzt.

Diese Zinsennäßigungenbleiben bis zum Zeitpunkte der Demolie¬
rung des alten PolizeigefangenhauseS, beziehungsweise der Regulierung
der Psauengaffe in Kraft. (Angenommen .)

(13679.) St .-Hk. Hppenöerger referiert über das Ansuchen
des Isaak Müller  um Auflösung des Mietvertrages bezüglich der
Parterrelokalitäten im städtischen Hause Or .-Nr. 2 Lilienbrunngaffe,
II . Bezirk, und beantragt, dem Ansuchen um Auslösung des pro
1. Mai 1904 gekündigten Mietvertrages ab 20. November 1903
Folge zu geben. (Angenommen .)

(14017 .) St .-Hl. Dr . Deutschmaim referiert über die Note
der k. k. Steueradministrationfür den I . Bezirk, betreffend die Auf¬
teilung der der Falkenau-Egerer Bergbau-Gesellschaft pro 1903 vor¬
geschriebenen Erwerbsteuer, und beantragt, von der Ergreifung des
Rekurses abzusehen. (Angenommen .)

(14003.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Note
der k. k. Steueradministration für den I. Bezirk, betreffend die Auf¬
teilung der der Düs Vienna los Oomxanz: limitsä Pro 1903 vor¬
geschriebenen besonderen Erwerbsteuer, und beantragt, von der Er¬
greifung des Rekurses abzusehen. (Angenommen .)

(14059 .) St .-M. Dr . Kremt referiert über das Ansuchen des
Dr . I . Lampel,  k . und k. Haus-, Hof- und Staatsarchivars, um
leihweise Überlastung von Blättern aus den städtischen Sammlungen,
betreffend den Minoritenplatz und seine Umgebung, für einen vor den
Mitgliedern und Gästen des Vereines für Altertumskunde zu haltenden
Vortrag im Parterresaale der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge der Direktion
der städtischen Sammlungen. (Angenommen .)

(13170.) St .-Hl. Aerdiltand Hräf referiert über das Detail¬
projekt für den Bau einer Doppel-Volksschule in der Wilhelminen,
straße, Ecke der Sandleiten- und Roterdgaffe und beantragt: Der
Gemeinderats-Beschluß vom 14. Juli 1903, Z . 9123, wird aufrecht
erhalten. In Ergänzung desselben wird die Einführung der elektrischen
Beleuchtung genehmigt. Die Mehrkosten für den vollständig drei¬
stöckigen Ausbau per 91.600 L, in welchem Betrage auch die Kosten
der elektrischen Beleuchtung enthalten sind, sind im Budget pro 1904
sicherzustellen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(13949 .) St .-U . Straßer referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die Zuerkennung einer Remuneration von 80 X
an die Bürgerschullehrerin Jda v. Manussi,  Provisorische Leiterin
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der Mädchen -Bürgerschule XX., Jägerstraße 54 , für zwei überzählige
Klassen , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13946 .) St . Hs . Zahka referiert über die Außenbeleuchtung
für das neue Versorgungshaus in Lainz und beantragt:

1 . Das Projekt für die Einrichtung der Außenbeleuchtung des
neuen Versorgungshauses in Lainz mit 36 Gasflammen wird mit
einem Kostenaufwande von 30 .478 L genehmigt und wird von
einer Beleuchtung des Gartens abgesehen.

2 . Für die Beleuchtung wird jährlich ein Maximalbetrag von
3380 L genehmigt.

3 . Die Arbeiten werden in folgender Weise vergeben:
s.) die Gasinstallalionsarbeiten zum offerierten Preise von 19 .170 L

20 li der Jmperial -Kontinental -Gas -Affoziation;
d ) die Schlvfferarbeiten je nach den erstandenen Baulosen dem Josef

Lang,  Albert Barnert  und ber Rohstoff -Genossenschaft der
Schlaffer Wiens;

e) die Anstreicherarbeiten je nach den Baulosen dem R . Weidl,
Rudolf Bazant  und Ludwig Bestie;

ä ) die Lieferung der Beleuchtungsgegenstände der „ Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " . (Angenommen .)
(^ .ä 13840 .) St .-R . Zatzka referiert über die Weihe der für

die Kirche der neuen Versorgungsanstalt in Lainz bestimmten Glocken
und beantragt , für die feierliche Glockenweihe den Betrag von 4000 L
zu bewilligen . Die Auslage wird auf den Baukonto verwiesen.

(Angenommen .)
(14027 .) St . -R . Zatzka referiert über die von Josef Münster,

Stadtbaumeister , gewidmete , am Baumgartener Friedhofe aufgestellte
ChristuS -Statue und beantragt , zu genehmigen , daß durch den Stadt¬
baumeister Josef Münster,  und zwar auf dessen Kosten an der
Vorderseite des Sockels der Christus -Statue am Baumgartener Fried¬
hofe eine Gedenktafel aus Marmor in der Länge von 1 40 m und
der Breite von 0 80 m mit der aus einfachen Goldbuchstaben her¬
zustellenden Inschrift : „ Gewidmet der Gemeinde Wien vom Baumeister
Josef Münster"  angebracht werde . (Angenommen .)

(13803 .) St .-R . Zatzka referiert über das Teilleitersystem des
Dr . Anton Kuchinka  in Preßburg für den elektrischen Straßen¬
bahnbetrieb und beantragt , von der Vorführung des Modells abzusehen.

(Angenommen .)
(13754 .) St .-N . Zatzka referiert über die Herstellung von

Speiseaufzügen für das neue Versorgungshaus in Lainz und beantragt:
1 . Die Herstellung von zwei Speiseaufzügen für die beiden

Krankenpavillons im neuen Versorgungshause in Lainz wird genehmigt.
2 . Mit der Lieferung derselben wird die Maschinenfabrik I . v.

Petravic,  XVII ., Schadinagaffe 8 , zum offerierten Preise von zusammen
3310 L betraut und zugleich diese Auslage , die ein in der Position
der Rubrik XXXVII 18 bedecktes Mehrerfordernis bildet , genehmigt.

(Angenommen .)
(13823 .) St . -N . Zatzka referiert über den Antrag des Karl

Lch ofer,  betreffend die Verwertung der Kanalwäffer , und beantragt:
Der Stadtrat wolle den Antrag des Karl Lchofer,  der Frage der

Verwertung der in den städtischen Hauptunratßkanälen beziehungsweise
den Haupisammelkanälen zum Abflüsse gelangenden Abwässer näher
zu treten und diesbüglich durch den Genannten Versuche auf Kosten
der Gemeinde Wien und unter Intervention von Vertrauensmännern

oder Organen derselben vornehmen zu lassen, ablehnen.
(Angenommen .)

(11679 .) S1 . -U . Hppenöerger referiert über das Ansuchen
des Aurel Gillming  um Bewilligung von 1000 L als Ersatz für

seine vom Bezirksamte über Ersuchen des k. k. Polizeikommiffariates
Leopoldstadt vom 27 . April 1898 sichergestellten, im Jahre 1899
wegen Platzmangels verbrannten Effekten und beantragt die Be¬
willigung eines Betrages von 50 L gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)

(13917 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Longin Hetzer um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für
die Realität II ., Kaisermühlendamm 89 — 91 , und beantragt , im
Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , die
Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 2348 L 49 Ir
gemäß dem Magistrals -Antrage vorläufig mit 1600 L zu bemessen.

(Angenomm  en .)

(13983 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Silvester Marodicsum  Baubewilligung für einen Riegelwandbau
auf dem der Donauregulierungs -Kommission gehörigen Grunde Kat .-
Parz . 215 ? II . Bezirk (Handelskai ) und beantragt die Bestätigung
des Baukonsenses . (Angenommen .)

(14025 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Vereines der Kapitäne der Donau -Dampsschiffahrtsgesellschaft in
Wien „ DanubiuS " um Überlastung der Lokalitäten top . Nr . 32
und 33 im Gebäude des städtischen DonaustrombadeS und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen . )

(13903 .) St .-Hk. Aomola referiert über das Ansuchen des
Franz Swoboda  um Altersnachsicht behufs eventueller Erlangung
einer Stelle im städtischen Gaswerke und beantragt , das Ansuchen
abzulehnen . (Angenommen . )

(13833 . ) St . -R . Tomola  referiert über den Bericht des Alois
Kunzfeld,  Leiters des Fortbildungskurses sür den Zeichen - und
Kunstunterricht , betreffend den Unterrichtsbeginn , und beantragt:

1. den Bericht des Kursleiters Alois Kunzfeld  vom
1 . November 1903 zur Kenntnis zu nehmen und

2 . zu genehmigen , daß die Volksschullehrerin Leontine Keßler
sowie die Bürgerschullehrerinnen Berta Jank  und Marie Bei gl an
dem von der Gemeinde Wien veranstalteten unentgeltlichen Fortbildungs¬
kurse für den Zeichen - und Kunstunterricht für Lehrpersonen an den
allgemeinen Volks - und Bürgerschulen Wiens teilnehmen.

(Angenommen .)
(13813 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Anton Haberditz,  städtischen Kanzleidiurnisten , derzeit Gemeinde¬
sekretärs in Stadlau , um neuerliche Bewilligung eines Urlaubes auf
die Dauer eines Jahres gegen Karenz der Bezüge und beantragt die
Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(13647 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Karoline Rauchmann,  Schuldienerswitwe , um Bewilligung einer
Gnadengabe und beantragt die Gewährung einer Gnadengabe von
jährlich 240 L vom 1 . Februar 1903 an bis längstens 31 . Dezember
1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung , und eines Erziehungsbeitrages für das Kind Anna  von
jährlich 72 L vom 1. Februar 1903 an längstens bis zum vollendeten
14 . Lebensjahre , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung und Bewilligung des erforderlichen Zuschußkredites
zur Ausgabs -Rubrik XI-III 13 pro 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(13515 .) St .-R . Tomola  referiert über das verspätet ein¬
gelangte Ansuchen der Kongregaiion der Töchter des göttlichen Heilandes
um eine Subvention pro 1902/03 und beantragt die Ablehnung.
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St .-R . Oppenberger  beantragt : Der Magistrat wird be¬
auftragt , über die Bewilligung einer Subvention unter Nachsicht der
Terminüberschreikung zu berichten.

Es wird der Antrag des St .-R . Oppenberger ange¬
nommen.

(13510 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zur Versetzung von Lehrpersonen,
und beantragt , zu den aus Dienstesrücksichten beabsichtigten definitiven
Versetzungen der Marie v. Lackenbacher  von der Allgemeinen
Mädchen -Volksschule III ., Reisnerstraße 43 , an die Allgemeine
Mädchen -Volksschule III ., Salmgaffe 19 , der Karoline Matzenaue  r
von der Allgemeinen Volksschule III ., Klcistgaffe 12 , an die All¬
gemeine Mädchen -Volksschule III ., Reisnerstraße 43 , und der Marie
Hackl von der Allgemeinen Mädchen -Volksschule III . , Reisner¬
straße 43 , an die Allgemeine Mädchen -Volksschule III ., Kleistgaffe 12,
die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(13509 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates , betreffend die Versetzung des definitiven Bezirks -Aushilfs¬
unterlehrers Julius Seikora  von der Allgemeinen Volksschule für
Knaben VII ., Zollergaffe 41 , an die Allgemeine Volksschule für
Knaben XIII ., Lainzerstraßs 148 , und beantragt , die Zustimmung z»
der aus Dienstesrückfichten beabsichtigten definitiven Versetzung zu ver¬
weigern . (Angenommen .)

(13508 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zum Diensttausche der definitiven
Unterlehrerin an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen V ., Nikols-
dorfergaffe 18 , Aloisia Bayer,  und der definitiven Unterlehrerin
an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen V., Grüngaffe 14,
Friederike Bayer,  und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(13644 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Schuldienerswitwe Anna Dietrich  um Neubemeffung der Ver-
sorgungsgenüffe und beantragt:

Der Stadtrat wolle im Sinne der Pensionsvorschrift für die
Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien vom 12 . August
1903 angefangen die Pension der Anna Dietrich,  Witwe nach
dem am 29 . März 1301 verstorbenen definitiven Schuldiener Friedrich
Dietrich,  mit jährlichen 550 L für die Dauer des Witwenstnndes
und die Erziehungsbeiträge für ihre Söhne Alfred , geboren am
21 . November 1886 , und Otto , geb. am 7. November 1888 , mit
jährlichen je 100 L bis zur Vollendung des 21 . Lebensjahres , be¬
ziehungsweise bis zu einer etwa früher eintretenden Borsorgung bemessen.

(Angenommen .)
(13924 , 13925 , 13948 , 13950 , 13951 .) St .-R . Tomola

referiert über die Noten des Bezirksschulrates , betreffend die Zu¬
erkennung von Remunerationen an Lehrpersonen auf Grund des Z 6,
lit . ä des Gesetzes vom 27 . Dezember 1891 , L.- G .- Bl . Nr . 67,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13856 .) St .-R . Tomola  referiert über den Ankauf des
Merkchens „Der deutsche Sprachunterricht in der Volks - und Bürger¬
schule rc., von Dr . Franz W oll m an n " und beantragt , den Ankauf
des Merkchens für die 387 Lokallehrerbibliotheken der Volks - und

Bürgerschulen auf Rechnung des Bezirksschulfondes um den Preis
von 1 L Per Exemplar zu genehmigen . (Angenommen .)

(13919 , 13920 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zu¬

stimmung zur Bewilligung einer Wegentschädiguug im Betrage von
34 L 80 Ir beziehungsweise 25 L 20 b für die katholischen Reliaions-
lehrer Don Klemens Czacha und Franz Lorbek  und beantragt

die Zustimmung sowie die Bewilligung eines Zuschußkredites in der
Höhe des Erfordernisses gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(14064 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates , betreffend die Zustimmung zur Versetzung des Volksschul¬
lehrers Viktor Hoffmann  von der Allgemeinen Knaben -Volksschule
XII ., Ruckergaffe 42 , an die Allgemeine Knaben -Volksschule XII .,
Ruckergaffe 44 , und beantragt , der beabsichtigten definitiven Versetzung
zuzustimmen . (Angenommen .)

(14063 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Zustimmung zur Versetzung des Volksschul¬
lehrers Theodor Langner  von der Allgemeinen Volksschule für
Knaben XX ., Wintergaffe 14 an die Allgemeine Volksschule für
Knaben II ., Obere Augartenstroße 68 , und beantragt , der aus
Dienstesrücksichten beabsichtigten definitiven Versetzung zuzustimmen.

(Angenommen .)
(14062 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates , betreffend die Versetzung des Volksschullehrers Franz Erb
von der Allgemeinen Volksschule für Knaben X., Puchsbaumgaffc 55,
an die Allgemeine Volksschule für Knaben VI ., Sonnenuhrgaffe 3,
und beantragt , die Zustimmung zu der aus Dienstesrücksichten beab¬
sichtigten definitiven Versetzung zu verweigern . (Angenommen .)

(^ ä 13651 .) „ Festsetzung der Beiträge zur Dienstbotenkcanken-
kaffa pro 1904 . "

Über Anregung des Bürgermeisters  wird der Beschluß , für
das Jahr 1904 einen Beitrag von 2 L 40 b festzusetzen, reassumiert.

Es wird beschlossen:
Die für das Jahr 1904 an die Wiener Dienstbotenkrankenkaffa

zu leistende Versicherungsgebühr wird mit dem Betrage von 2 L für
jeden ganzjährig versicherten Dienstboten festgesetzt.

(14000 .) St .-U . Kraöa referiert über den Hauptvoranschlag
der Gemeinde Wien für das Verwaltungsjahr 1904.

Als Experten fungieren Ober -Stadtbuchhalter Hönig,  Stadt¬
buchhalter Christian  und Magistratssekretär Dr . August Mayr.

Anwesend Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner.
Es wird in die Spezial -Debatte eingegangen:

Gruppe I.
Lll Ausgabs -Rubrik III 8 wird über Anregung des Bürger¬

meisters  nachstehende Resolution beschlossen:
Das Stadtbauamt wird beauftragt , die Arbeiten der k. k. Post-

und Telegraphen -Direktion bezüglich der Kabellegungen strengstens zu
überwachen und dafür zu sorgen , daß das Pflaster ehestens ordnungs¬

mäßig wieder instandgcsetzt werde.
Bei Ausgabs - Rubrik III 17 o wird nun ein Betrag von

10 .600 L eingesetzt und unter 17 s ein Betrag von 30 .000 L für
Remunerationen an Beamte des Steueramtes separat eingestellt.

L.L Einnahms -Rubrik IV 1 wird über Anregung des Vize-

Bürgermeisters Strobach  und des St .-R . Bielohlawek be¬
schlossen,  die seinerzeit erlassene Verfügung , daß die Lokalaugen¬
scheine, wenn möglich , nur nachmittags abgehalten werden , neuerlich
in Erinnerung zu bringen.

Einnahms -Rubrik IV 9 wird über Antrag des St .-R . Bielo¬

hlawek  auf 650 L herabgesetzt.
Ausgabs -Rubrik IV 2a wird über Antrag des Bürger¬

meisters  auf 10 .000 L herabgesetzt.
Die Beratung wird bei Einnahms -Rubrik V abgebrochen.
(Schluß der  Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 8V . November ISVki

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer.

Anwesende : Bielohlawek , Oppenberger,
Braun , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Büsch , Schreiner,
Graf Ferdinand,  Straßer,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer , Weitman »,
Hvlzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krcnn,
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vize -Bürgermeister Josef  Strobach.

Entschuldigt : St .-R. Dr.  Dcutschmann.
Experten : Magistrats -Direktor Dr.  Weiskirchn er , Ober-

Stadtbuchhalter  Honig , Stadtbuchhalter  Christian und
Magistrats -Sekretär Dr.  Mayr.

Schriftführer : Magistrats - Sekretäre Dr . Weiser und
Dr . Bi bl.

Vize - Bürgermeister Ir . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(13422 .) St .-Hk. Ir . Wesselsky referiert über das Ansuchen
der Laura Nu st um Rückübertragung der auf Grund des Par¬
zellierungskonsenses bezüglich des Grundkomplexes Einl .-Z . 37 Pötz-
leinSdorf , zu Straßenzwecken abzutretenden und mit Rücksicht auf die

geänderten Baulinien zu einzelnen Baustellen wieder einzubeziehenden

Grundflächen und beantragt , der Magistrat werde beauftragt , vorerst

die beantragten Zugeständnisse der Gemeinde , sowie die verlangten

Gegenleistungen ihrem Werte nach zu detaillieren und in Vergleich zu

setzen. (Angenommen .)

(13939 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Anna Steiner  im XVIII . Bezirke uni Nachsicht eines Lizenz¬

gebührenrückstandes per 280 X 65 Ir und beantragt die Abschreibung

wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(13834 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ausstellung

eines Reverses an die Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschast

anläßlich der Unterfahrung der Schleppgeleise im Werkshofe der

städtischen Elektrizitätswerke in Simmering und beantragt , die Aus¬

stellung des mit der Zuschrift der genannten Unternehmung vom
23 . Oktober 1903 , Z . 13863 , X II , im Entwürfe übersendeten Re¬

verses zu genehmigen . (Angenommen .)

(13940 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Hugo Mück im XVIII . Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer

per 4 X für einen Hund und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(13784 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Heinrich Weiner  um Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaft

Einl .-Z . 1420 XVIII . Bezirk , Gentzgasse 158 , auf zwei Bauplätze
und beantragt die Genehmigung unter den vom Magistrate vorge¬

schlagenen Bedingungen . (Angenommen .)

(14014 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Theresia Wein mann  im XVIII . Bezirke um Nachsicht der

Hundesteuer pro 1902 und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(14013 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Wiener Freiwilligen Rettungs -Institutes um unentgeltliche Über¬

lassung eines Schulsaales behufs Abhaltung von Vorträgen am Sonntag
vormittag in der Zeit vom 15 . November 1902 bis 24 . Jänner

1904 und beantragt , die unentgeltliche Überlastung eines Turnsaales
in der Doppel -Volksschule XVIII ., Schulgaste 19 , für die betreffenden

Vorträge gegen Tragung der Kosten für Beleuchtung , Beheizung,

Reinignng und Entschädigung deS Schuldieners zu genehmigen.
(Angenommen .)

(14012 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Schlossers Thomas Marie  um Nachsicht der LokalaugenscheinS-

gebühr per 24 X und beantragt die Herabsetzung aus die Hälfte.
(Angenommen .)

(13916 .) St . -W . Ir . Krenn referiert über die Vermehrung
deS Warlepersonales im Versorgungshause zu Mauerbach und beantragt:

1. die Vermehrung des Wartepersonales um zwei Kranken¬

wärterinnen (je 26 X Anfangsnionatslohn und volle Verköstigung ) und

2 . die zur Herstellung eines Schlafraumes für die Wärterinnen

nötige Adaptierung mit einem Kostenaufwande von 120 X zu genehmigen.
(Angenommen .)

(13915 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der

Verwaltung des städtischen Versorgungshauses in Liesing um weitere

Genehmigung des Jahrespauschales zur Haltung auswärtiger Hilfs¬
personen für die Neinigungsarbeiten und beantragt , das mit Stadtrats-

Beschluß vom 9 . Juli 1902 , Z . 8675 , nur für ein weiteres Jahr

genehmigte erhöhte Jahrespauschale von 1000 X nunmehr vom
1 . Oktober 1903 an für so lange , als geeignete Hilfskräfte aus dem

Pfleglingsstande für diese Dienstleistungen nicht h'erangezogen werden

können , zu bewilligen . (Angenommen .)
(14023 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrals¬

bericht, betreffend die e»solgte Herstellung einer Straße in Baden

längs der Hochquellenleilung zwischen der Welzer - und Flamminggaffe,
und beantragt die vorläufige Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13739 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über das vom k. k. Forst¬

meister Emil Klier  mit dem Berichte vom 19 . September 1903

vorgelegle Summarverzeichnis , zugleich Holzhauerlohnverzeichnis und

Verwendungsantrag zum Holzschlagsregister Nr . XI sx 1903 über

die zufälligen Ergebnisse (Schneedrücke ) im Kommunal -Trattnerwalde
Abteilung 2 u, 2 b und 3 a und beantragt , den Bericht genehmigend

zur Kenntnis zu nehme« , ferner zu genehmigen , daß das aufgearbeitete

Holz (57 ru ? PrügelII ) unter Zugrundelegung der in den angrenzenden
Staatsforsten üblichen Tarifpreisc zu den bestmöglichen Preisen im

Freihandverkaufe abgegeben werde . (Angenommen .)

(14005 1 St .-W . Aiekohkawek referiert über das Ansuchen
des Adam Böhr  sch um Belastung seiner Verkaufshütte auf dem

Kärntnertormarkte und beantragt , die Belastung bis 1 . April 1904

zu genehmigen ; dann jedoch habe unwiderruflich die Räumung zu

erfolgen . (Angenommen .)
(14119 .) St . -N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Wigo Z e l l e r - S ch ö m i g, Pächter des Kursalons und der
Milchtrinkhalle im Stadlparke , um Strompreisermäßigung und be¬

antragt :
In Abänderung des Gemeinderats -BesäilusteS vom 27 . Februar

1903 , Z . 2326 , wonach der Pächter des Kursalons und der Milch-
2
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trinkhalle im Stadtparke Wigo Z e l l e r - S ch öm i g den zur Be¬
leuchtung dieser beiden Objekte erforderlichen elektrischen Strom aus dem
städtischen Elektrizitätswerke zu den Tarifpreisen zu beziehen hat , wird
dem Genannten vom Beginne seines Pachtverhältnisses angefangen für
die elektrische Beleuchtung dieser beiden Objekte der Preis von 5 Ir Pro
Hektowattstunde bewilligt ; für die Beleuchtung der Eislaufplätze im
Stadlparke und auf dem Wienflufse dagegen wird der Preis von 7 Ir
aufrecht erhalten . (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(13366 .) Sl .-Hi. Walter referiert über die Verbesserung der
Hochquellenwasserversorgung in Hetzendorf und beantragt:

1 . Die Verlegung eines Rohrstranges für einen Teil der Feld¬
kellergaffe (nach Plan bei Konvolut Ilj mit den bedeckten Kosten von
3800 L zu genehmigen.

2 . Die Versetzung des nächst der Schule in der Hetzmdorfer-
straße stehenden Auslaufbrunnens aus den höchsten Punkt der Hetzen¬
dorferstraße nächst der Kerngaffe behufs besserer Wafferzirkulation und
unter einem die Errichtung eines Feuerhydranten mit den bedeckten
Kosten Per 650 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(13877 .) St .-R . Rauer  referiert über die Herstellung des
HauskanaleS im städtischen Gebäude XIII ., Bergmüllergaffe 4 , und
beantragt die Erteilung des Baukonsenses . (Angenommen .)

(13681 .) St .-N . Rauer  referiert über das Offert des Anton
der Magdalena Trillsam  auf einen Teil der Kat .-Parz . 377/62,
Einl .-Z . 292 Obcr -St . Beit , und beantragt die Einsetzung eines
Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)

(14000 .) Referent St .-W . Kraöa . Die Beratung über den
Hauptvoranschlag der Stadt Wien für das Verwaltungsjahr 1904
wird fortgesetzt.

Anwesend : Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner,  Ober-
Stadtbuchhalter Hönig,  Stadtbuchhalter Christianund  Magistrats¬
sekretär Dr . Mayr.

.̂ä Gruppe I.
Die Ansätze dieser Gruppe werden im übrigen nach den Anträgen

des Magistrates genehmigt.

Gruppe  II.

Die Magistrats -Anträge werden genehmigt.

Gruppe  III.

L.ä AuSgabs - Rubrik XII 4 ä beantragt Referent  die
Streichung des Betrages von 11 .500 L für Adaptierungen und Um¬
wandlungen von Aborten in Sturzklosetts im Hause XV. , Fried¬
richsplatz 1.

St .-R . Schreiner  beantragt die Belastung.
Letzterer Antrag wird angenommen.
Der Beratung über das Schulbautenpräliminare wird Magistrats¬

rat NaroLny  beigezogen.
Xä Ausgabs - Rubrik XII 12s beantragt Referent  die

Streichung.
Dieser Antrag wird ab gelehnt.
St .-R . Nissaweg  beantragt den Ankauf eines Platzes zur

Erbauung einer Schule in der Gegend des Alten Landgutes.
An den Magistrat zur Berichterstattung.

St .-R . Büsch beantragt , als erste Baurate für die Erbauung

eines Schulgebäudes XII ., Khleslplatz , einen Betrag von 75 .000 L
cinzustellen.

St .-N . Wessely  beantragt die Einsetzung eine« Betrages von
50 .000 L zu diesem Zwecke.

Antrag Büsch abgelehnt,  Antrag Wessely angenommen.
L.ä Ausgabs - Rubrik XII 12 n beantragt Referent  die

Streichung und dafür die Einsetzung eines Betrages von 100 .000 L
für einen Schulbau im Bezirksteile Breitensee.

St . -R . Rauer  beantragt die Belastung der Post XII 12 n.
St .-R . Zatzka beantragt die Belastung eines Betrages von

100 .000 L bei letzterer Post und die Einsetzung eines Betrages von
300 .000 L für den Schulbau in Breitensee.

St .-N . Brauneiß  beantragt die Einsetzung eines Betrages von
380 .000 L für letzteren Schulbau.

Die Anträge Br au ne iß und Zatzka werden ab gelehnt,
der Neferenten -Antrag angenommen.

Referent  beantragt , für den Einbau einer zweiten Stiege im
Schulhause XVII ., Kalvarienberggaffe , einen Betrag von 30 .000 L
einzusetzen.

Dieser Antrag wird abgelehnt.
AusgabS -Rubrik XII 15Ve beantragt St .-R . Hörmann

die Streichung.
St .-R . Büsch beantragt die Belastung.
Elfterer Antrag wird angenommen.
St .-R . Oppenberger  beantragt die Einsetzung eines Be¬

trages von 200 .000 L für den Bau eines Amtshauses im II . Bezirke.
St .-R . Weit mann  beantragt die Einsetzung eines Betrages

von 100 .000 L für den Bau eines Amtshauses im VII . Bezirke.
Der Bürgermeister  beantragt aä Ausgabs -Rubrik XII 19,

20 und 21 die Einsetzung eines Betrages von 350 .000 L sür den
Bau neuer Amtshäuser.

Der Magistrat werde beauftragt , über den Bau neuer Amtshäuser
ein vollständiges Programm vorzulegen.

Letzterer Antrag wird angenommen.
Hierauf werden die Spezialpräliminarien der städtischen Gas¬

werke, der städtischen Elektrizitätswerke und der städtischen Straßen¬

bahnen genehmigt und hiemit die Beratungen der Gruppe III beendigt.
(Schluß der Sitzung .)

VnirksvkrtrklunAen.
sXVI. Gemeindebezirk, Ottakring.)

Hrolokoll
der Sitzung der Bezirksvertretung Ottakring  vom

18 . November 1SVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kofinger.

Nach Erhebung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsthende
die Sitzung.

Einlauf.

Bürgermeister Dr . Lueger  dankt für die ihm seitens der
Bezirksvertretung anläßlich seines Namensfestes zum Ausdrucke gebrachten
Glückwünsche.

Zur Kenntnis.
(3625 .) Der Stadtrat hat das Projekt sür den Umbau der

Hauptunratskanäle in der Veronika -, Friedmann - und Schellhammer-
gaste mit dem Erfordernis von 18 .500 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
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(3689 .) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines
Hauptunratskanales in der Maroltingergasse mit dem Erfordernisse
von 7800 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(3851.) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines

Hauptunratskanales in der Herbststraße von Or .-Nr. 63 bis zur
Klausgasse mit dem Erfordernisse von 5100 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(4004.) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines

Hauptunratskanales in der Nauseagasse zwischen Degengasse und
Wilhelminenstraße mit dem Erfordernisse von 6500 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(4005.) Der Magistrat hat das Projekt für den Neubau eines

Hauptunratskanalcs in der Seitenberggafscvon Or .-Nr. 64 bis zur
Albrechtskreithgassemit dem Erfordernisse von 3000 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(4190.) Der Stadtrat hat den Kostenanschlag für Straßen¬

herstellungen in der Haberlgasse, Habichcrgasse, Thalheimergasse, Kopp-
straße und Nückertgaffe mit dem Erfordernisse von 21.155 X genehmigt.

Zur Kenntnis.
(4072.) Der Stadtrat hat die Ausstellung der im Hause Grund¬

steingaffe 42 deponierten Johannesstatue auf dem Platze vor dem Hause
Ottakringerstraße 246 genehmigt.

Zur Kenntnis.
(3919.) Die k. k. Polizei-Direktion in Wien teilt mit, daß die

Errichtung einer Sicherheitswachstube im Liebhartstal nicht nötig
erscheint und daß eine Vermehrung des dem XVI. Bezirke zugewiesenen
Wacheqnantums erst nach ausgiebiger Vermehrung des Gesamtstandes
der Wiener k. k. Sicherheitswache stattfinden könne.

W.-M. Kermak bemerkt hiezu, daß es gelegentlich der jüngst
staltgefundenen Aufläufe der Schuhmachergehilfen einmal der Fall war,
daß erst nach einer Stunde ein genügendes Wachequantum zusammen¬
gebracht werden konnte, um die Exzedenten zu zerstreuen.

(3713.) Antrag der Bezirksvertretung des XIV. Bezirkes, betreffend
die strengere Überwachung des Hausierhandels.

Über Antrag des M.-W.-St . Wriedk und des W.-U . Wam-
siarter wild dem vorstehenden Beschlüsse einhellig zugestimmt.

W.-W. Kofinger und HL.-M. Kohotek beantragen, von dem
in der letzten Sitzung gefaßten Beschlüsse, sich gegen die Gestattung
jeglicher Warenausräumung auszusprechen, abzustehen, bis eine gleich¬
mäßige Regelung dieser Angelegenheit in sämtlichen Wiener Bezirke»
stattgesunden hat.

An den Stadtrat wäre wegen Erlassung einer diesbezüglichen
allgemeinen Bestimmung heranzutreten.

Angenommen.
(4006.) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Errichtung

von Schutzdächern im Zentral-Friedhof.
Zur Kenntnis.
(4071.) Antrag, betreffend die Vergebung von in den einzelnen

Bezirken auszuführendcn kurrenten Arbeiten an in diesem Bezirke seß¬
hafte Geschäftsleute.

A.-K. Kosinger undW.-W.-St . Nriedk, sowie dieW.-Hl.
Akoymair, Kennig und SöKner befürworten diesen Antrag, worauf
derselbe einstimmig angenommen  wird.

(4188.) Antrag, betreffend die Anbringung eines Rohrpost-
Briefkastens im nordwestlichen Teile des XVI. Bezirkes.

Der Worsthende verweist auf die wiederholten diesbezüglichen,
allerdings vergeblichen Eingaben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
(4189.) Antrag, betreffend die Errichtung einer Bedürfnisanstalt

bei der Kreuzung der Montleart- und Ottakringerstraße.
Angenommen.
W.-Hl. Schmidt beantragt neuerlich die Umwandlung der am

Nppenplatz befindlichen Bedürfnisanstalt in eine Beetz 'sche.
Angen omme  n.
W.-Ht. SöKner beschwert sich über ein Vorkommnis, welches

ihm auf dem für die Bezirksräte reservierten Raume beim Empfange
des englischen Königs zustieß.

W.-Hl. "Mrisiinger interpelliert den Vorsitzenden über die
Deputation des Dr . Nechansky , Dr . Ellbogen  u . s. w. beim
Präsidenten des Landesgerichtes in Angelegenheit der Wiener Ge-
schwornen, sowie die Bildung der Geschwornenlisten und die hierüber
erschienenen Zeitungsberichte.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung spricht ihre tiefste Verachtung
und Entrüstung über die erhobenen Anwürfe aus.

HZ.-W. Kermak beantragt die Aufstellung einer Gaslaternc
beim letzten Hause in der Herbststraße, da sich daselbst ein tiefer
Graben befindet und eine Gefahr für die Paffanten besteht.

Angenommen.
Der Worsiheilde schließt hierauf die öffentliche Sitzung.

(XVIU. Gemerildebezirk, Währing.)
Wrolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
Währing vom 20 . November ISO«k.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Waumann.
Resolution.

W.-Hl. Ar. Kofer, zum Worte gemeldet, eiklärt auf die fort¬
gesetzten Angriffe der periodischen Druckschrift„Deutsches Volksblatt"
Hinweisen zu müssen. Er verwahre sich ganz entschieden gegen die von
diesem Blatte ausgestellte Behauptung, daß Vertrauenskundgebungen,
wie sie in der Sitzung des BczirksrateS vom 23. Oktober 1903 ge¬
faßt wurden, billig zu habe» seien, und gibt seinem Bedauern darüber
Ausdruck, daß der Bezirksrat des XVIII. GcmeindebezirkesWähring
in so unverdienter und gröblicher Weise angegriffen wurde.

Er beantragt folgende Resolution:
„In Nr. 5320 des „Deutschen Volksblatt" vom 28. Oktober

1903 wird mit Rücksicht auf das in der Sitzung des Bezirksrates
des XVIII . Bezirkes vom 23. Oktober 1903 dem B.-V. Anton
Bau mann  erteilte Vertrauensvotum gesagt, daß es derartige Ver¬
trauenskundgebungen gewöhnt sei, daß sie sogar zu den politischen
Requisiten des Herrn Baumann  gehören und daß solche Vertrauens¬
voten billig zu haben seien. Durch diese Darstellung des „Deutschen
Volksblatt" wir der BeziikSrat des XVIII. Bezirkes als ein willen¬
loses Werkzeug des Bezirksvorstehers hingestellt, das ohne jede eigene
Überzeugung die Geschäfte des Herrn Bau mann  besorgt. Der Be¬
zirksrat des XVIII. Bezirkes legt gegen eine solche Unterstellung ent¬
schieden Verwahrung ein und erklärt hiemit ausdrücklich, daß seine
Kundgebung vom 23. Oktober 1903 seiner eigenen Initiative ent¬
sprungen ist; daß von derselben Herrn Baumann  vorher nichts
bekannt war, und nimmt neuerlich Veranlassung, demselben sein un¬
bedingtes Vertrauen auszusprcchen."

2«
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W. - R - Kltlharikk bemerkt, daß sich der BezilkSrat des
XVIII. Bezirkes in keiner Weise beeinflussen läßt, daß derselbe seine
Pflichten ernst ausfaste, und verwahrt sich entschieden gegen den Vor¬
wurf des Komödiantentums. Er bittet schließlich um Annahme der Re¬
solution, welche sodann einstimmig zum Beschlüsse  erhoben wird.

Der Worsitzende eiklärt nochmals, von der ihm gewordenen
Vertrauenskundgebung voiher nichts gewußt zu haben, und spricht
neuerlich seinen Dank  aus.

Anträge.
HZ.-R - Lohr stellt den Antrag, den in der Gymnasiumstraße

beim Hause Nr. 22  am Trottoir befindlichen Hydranten aus Passage¬
rücksichten versetzen zu lassen.

Angenommen.
Derselbe stellt den Antrag, den in der Flucht der Michaeler-

straße, anstoßend an das Hotel Wieninger  gelegenen, der Gemeinde
Wien gehörigen Platz aus Sanitätsrücksichten einplanken zu lasten.

Angenommen.
Referate.

M.-Hl. Scheidt referiert über die Eingabe des Joses Barta
und Konsorten, betreffend Wiedereinführung der aufgelassenen Halte¬
stelle der elektrischen Straßenbahn „Pfarrer Deckertplatz".

A .-Ht. Knlhanck bemerkt, daß der Referent seinerzeit die Aus¬
lastung der betreffenden Haltestelle beantragt hat. Es liegen gar keine
Gründe für die Wiedereinführung vor, umsoweniger, als sich aus der
rechten Seite gar keine und auf der linken Seite nur einige Häuser
befinden. Das Publikum habe Anspruch auf rasche Beförderung,
weshalb der Antrag aus Abweisung des Ansuchens gestellt wird.

Der We/erent schließt sich der Ansicht des Vorredners a».
Die Ablehnung wird angenommen.
Derselbe referiert über den Antrag der Bezirksvorstehung XVII,

betreffend Teilung der Firmung in der Firmwoche zwischen St . Stephan
und der Votivkirche, und zwar daß die westlich gelegenen Bezirke zur
Votivkirche, die östlichen zu St . Stephan kommen, und beantragt
Anschluß.

Angenommen.
Zz.-R. Wikdfmer referiert wegen Teilnahme zu dem Anträge

der Bezirksvorstehung XIV, betreffend das Verbot des Aushängens
und Ausräumens von Waren vor den Geschäftslokalen, und beantragt
Anschluß.

Angenommen.
Derselbe referiert wegen Stellungnahme zu dem Anträge der

Bezirksvorstehung III gegen die Petroleumverleuerung und beantragt
Anschluß.

Angenommen.
W.-R - Arenta referiert über das Ansuchen des Wiener Frei¬

willigen Rettungs-Institutes, Herbeckstraße9, betreffend unentgeltliche
Benützung der Straßenbahn, und beantragt die derzeitige Abweisung.

Angenommen.
A .-R - Irilmker referiert über den Antrag der Bezirksvorstehung

des X. Bezirkes, betreffend Herstellung von Schutzdächern am Zentral-
Friedhof, und beantragt Anschluß.

Angenommen.
Derselbe referiert wegen Stellungnahme zu dem Anträge des

VIII . Bezirkes, betreffend Ausgabe von Fahrkartenblocks bei den
städtischen Straßenbahnen, und beantragt Anschluß.

Angenommen.

M.-M. Schiller referiert über das Ansuchen des Leiters der
Knabenbeschäftigungsanstalt„Pestalozzi" wegen Nachsicht der Be-
leuchtungs- und Beheizungskosten für diese Anstalt und beantragt
die Befürwortung.

Angenommen.
W.-R - Krömmek referiert wegen Stellungnahme zu dem

Anträge der BezirksvorstehungV, betreffend Herstellung eines ein¬
heitliche Asphalttrottoirpflastersin Wien, und beantragt Anschluß.

Angenommen.
M.-R - Scheidt referiert über das Ansuchen des Pfarrers von

Weinhaus Josef Pech mann  um Errichtung zweier ganznächtiger
Gasflammen neben der Kirche am Pfarrer Deckertplatz und beantragt
die Befürwortung.

Angenommen.
Wahl.

Sodann wird die auf der Tagesordnung stehende Wahl eines
Ausschußmitgliedes der Kommunal-Sparkasta Währing vorgenommen.

Herr Josef Cerwenka,  Bürger und Hausbesitzer, Staud-
gaste 33, wird als Ausschußmitglied dieser Sparkasta mit der Funktions¬
dauer bis Mai 1908 einstimmig gewählt.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Borstenviehmärkte vom I. und S Dezember LSOL.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschwcine(Fleischschweine) . . . . 6882 Stück
Fcttschwcine. . 5755

Summe. 12637 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 580 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11251 Stück
für das Land . 460
unverkauft blieben- . . 926 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kF Lebendgewicht.)

Jungschwcine(Fleischschweine) :
l. Qualität . von 82 bis 90 !>(extrem bis 100 !>)

II. ?6 „ 81 ..
Hl. . 70 .. 75 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 108 bis 110 b (extrem bis 112 b)

II. 101 .. 107 „
III. . 92 „ 100

Auf den dieswöchentlichcu Borstenviehmärkten wurden um
1222 Stück Fleischschweine mehr aufgetriebcn und um 457 Stück
Fettschweine mehr aufgetrieben. Der Marktverkehr war ziemlich
lebhaft, jedoch gestaltete sich die Tendenz nur für Fettschweinc
fest, während die Nachfrage für Fleischschweine ungenügend blieb.
Die Preise der Fettschweine, namentlich der schweren Qualitäten,
waren gut behauptet und nur mindere Sorten um 1 bis 2 k
per Kilogramm billiger. * *

*
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Pferdemarkt vom 1 . Dezember LSVS.
Zu in Verkaufe wurden gebracht : 625 Pferde

(355 Schlachtpferde , 270 Gebrauchspferde ) .
Preis : für Gcbrauchspferde . . . . 110 — 1100 per Stück

„ Schlachtpferde . 42 — 124 „
Der Markt war lebhaft.

Jung - und Stechviehmarkt vom Dezember 1SV3.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . . . 647
Schafe ausgcwcidct . . 577
Schweine ansgcweidet . 2392

Kälber lebend . . . . 18

Kälber ansgcweidet . . 3368
Lämmer ansgcweidet . 208

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 b^) :

II . Qualität . . . . von 90 bis 104 b (extrem bis — >,)
ll >. 80 „ 88 „ '

Kälber ausgcwcidct (per 1 ic/x) ^
l . Qualität . . . . . von 102 bis 132 b (extrem bis 148 I)

ll . „ 94 „100,.
Hl . 88 .. 92,.

Lämmer ausgcwcidct (per Paar ) :
l . Qualität . von 24 bis 28 Iv (extrem bis 32 K)
>l. „ . 20 „ 22 ..

Schafe ausgcwcidct (Per 1 lex) :
I. Qualität . von 72 bis 80 b (extrem bis 108 b>

>l. .. . . . . . .. 60 .. 70,.
M . 52 .. 58 ,

Schweine ansgcweidet (per 1 k^) :
I. Qualität . von 102 bis 116 b (extrem bis 136 b)

II . 94 .. 100 ..
III . „ 88 .. 92

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 50 bis 55 b (extrem bis — >,)

II . 46 ,. 48 ..
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 174 Stück Kälber

weniger zugeführt . Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehrc
waren die Preise für Kälber im allgemeinen um 2 bis 4 b per
Kilogramm höher . Weidelämmer und Wcidcschafe unverändert.
Weidnerschweine waren zumeist um 2 bis 4 b per Kilogramm
billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 116 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und blieben die Preise gegenüber der Vorwoche gut
behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 3. Dezember 1903
54 Stück Mast -, 31 Stück Weide - und 134 Stück Beinlvieh auf-
getrieben . _

Baubewegung
vom 1 . bis 3 . Dezember 1903.

XII . Bezirk : WohnhanS , Unter -Meidling , Wilhelmstraß : 84 » nd 36 , von
Ludwig Ehsler , Bauführer A . Belohlavek (37569 ) .

„ „ Wohnhaus , Unter - Meidling , Grieshofgasse 10 , von Josef
Bratmann , Bauführer Gießhamm erLKomp . (37805 ).

Zubaute «.
II . Bezirk : Magazinstrakt , Pratcrstraße 60 . von Dr . Anton Ritter v.

Öl zeit , Bauführer Johann Binner (7768 ).
XII . Bezirk : AlimannSdorferstraße 105 , von Ernst Kreutzer , Bauführer

Alois Schaufler (36731 ) .
„ „ Pfcrdestall , Unter -Meidling , Hoffmcistergasse II , von Amalia

Bodiäka , Bauführer Arnold Frieß (40008 ) .
XVII . Bezirk : Vorbau , Hernals , Ölfabrik (51976 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Fleischmarkt 19 (Poühauptgebäude ) , von der Dikasterial-

gebäude -Direktion (7722 ).
„ „ Fleischmarkt 14 , von Dr . M . Hits chm au » , Bauführer Leop.

Klima (7740 ) .
„ „ Singerstraße 7 . von Johann Biringer , Bauführer F.

Notthaft (7743 ) .
II . Bezirk : Schifsomtsgasse 5 , von L. Wagner <8: Sohn , Bauführer

Karl Michna (7745 ) .
„ „ Czerningasfe 16 , von Alexander Hirfchek (7775 ).
„ „ Fugbachgaste 6, von Jofefine Gauß , Bauführer Johann

Nowak (7793 ).
„ „ Springergafse 16 , von Johann Nowak , Maurermeister

(7794 ) .
„ „ Stepbaniestraßc II , von Johann Nowak , Maurermeister

(7795 ) .
III . Bezirk : Bechardgasse2 . vonDauielB aru ch, Bauführer J . Schw eitzer

(7734 ).
IV . Bezirk : Schleifmühlgaffe 23 , von Johann Giller , Maurermeister

(7742 ).
„ „ Schleifmühlgasfe l , von C. Stölzle ' s Söhne , Bauführer

Karl Michna (7744 ) .
„ „ Margaretenstraße 25 . von Klementine v. Klub ns , Bau¬

führer Pleski L Zech (7781 ).
„ „ Brahmsplatz 8 , von Nikolaus Ritter v. Scanavi , Bauführer

Laske L Fiala (7782 ).
V . Bezirk : Schönbrunnerstraße 68 , von Al . Schumacher , Baumeister

(7717 ) .
„ „ Brauhausgaste 52 , von Karl Hall mann , Bauführer H.

Schätz (7751 ).
IX . Bezirk : Währingcrstraße 53 , von Johann Nowak , Maurermeister

(7796,.
XII . Bezirk : Unter -Meidling . Bonhgaste 9 , von Franz Schhtil , Bau¬

führer Arnold Frieß (36728 ) .
„ „ Gaudeuzdorf , Korbergasse 6 , von Ignatz Klupp , Bauführer

derselbe (36922 ).
„ „ Unter -Meidling , Hauptstraße 17, von Rosa Läufer , Bau¬

führer August Altmaun (37781 ) .
„ „ Uuter -Meidliug . Krichbaumgasse 34 , von Ignatz Kriwanek,

Bauführer Josef Neuwirth (37782 ).
„ „ Allmannkdorf , Pfarrhof , von W . Kemf , Bauführer Alois

Schaufler (38012 ) .
„ „ Unter -Meidling , Mandlgasse 18 , von Franz Hartwieger,

Bauführer Arnold Frieß (38732 ).
„ „ Unter -Meidling , Bonhgaste 8 , von Sophie H ospelt , Bau¬

führer Johann Kloiber (39244 ) .
„ „ Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 34 , von I . Wolf , Bau¬

führer Karl Grün (390503 ) .

Diverse (geringere » Bauten.
II . Bezirk : Rohrkanal , Vereinsgasse 3, von Joh . Nowak , Maurer¬

meister (7777 ).
III . Bezirk : Eiuwurfschacht , Jacquingasse , von Max Kaiser , Baumeister

(7713 ).

Stockwcrkaufsctzungeu.
III . Bezirk : Ungargaffe 51/53 , von Max Kaiser , Baumeister , noo . A.

Fi ? (7714 ).

Gesuche um Aarzessieruugen.
XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z . 31 , von Baronin Rosa Rodwitz , Liuzer-

straßc 14 (7789 ).

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
III . Bezirk : Hans , Schimmelgasse 12 , von Michael Manko , XI ., Sim-

meringer Hauptstraße 10 (7754 ) .

Gesuche um Baulinienbestimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ausstellung der Wauliuien wurden

überreicht:
III . Bezirk : Erdbergstraße , Baustelle XVII , von Viktor Capek , Land-

straße Hauptstraße 98 (7752 ).
V . Bezirk : Jahngasse , Einl .-Z . 2147 , von Mart . Ferenschitz , Matz^

leinSdorferstraße 36 (7772 ).
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VI . Bezirk : Schmalzhofgasse , Hugo Wolfgasse , Einl .-Z . 1260 , von Joh.
Ev . Hattey , Baumeister , uoe . A. Prinz (7719 ) .

VII . Bezirk : Neustiftgasse 49 , von Franz Simmlingcr , Baumeister
(7747 ) .

VIII . Bezirk : Albertgasse 9 , von der Wiener Bezirkskrankenkassa (7753 ) .
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Einl .-Z . 424 , von Franz Preßler (36463 ) .

XIX . Bezirk : Grinzing , Einl .-Z . 119 , Parz . 384/1 und 2, von Marie
En gelbrecht , Kobenzlgaffe 16 (25529 ) .

Demolierungsanzeigen.
I . Bezirk : Bauernmarkt 7 , Widbretmarkt 4, von I . K M . Sturany,

Baumeister (7793 ) .
XI . Bezirk : Simmering , Dorfgasse 44/46 , von Th . L G . Meichl

(21961 ) .

RkMälkn-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Oktober 1903.

I . Bez ., Landtafel , der Altenburg ' schc Freihof in Nußdorf , Einl .-Z . 179,
bisheriger Besitzer Leopold Luzatto , grundbüchcrlich übertragen
an Bernhard Luzatto , am 5. Oktober 1903.

„ „ Landtafcl , der Altenburg ' sche Freihof in Nußdorf , E .-Z . 179,
bisb . Bes . Bernhard Luzatto , grdb . übertr . an Moritz Edleb
v. Kufsncr , am 5 . Okt . 1903.

„ „ Landtafcl , der Alteuburg ' sche Freihof in Nußdorf , E .-Z . 179,
bish . Bes . Moritz Edler v. Kuffner , grdb . übertr . an die Nuß-
dvrfer Bierbrauerei Bachofen L Medinger , am 3 . Nov . 1903.

„ „ Börscgaste , E .-Z . 142 . bish . Bes . Leopold Reichel , grdb . übertr.
an Dr . Oskar Reichel , am 21 . Okt . 1903.

„ „ Börsegaste , E .-Z 142 , bish . Bes . Regine Reichel grdb . übertr.
an Richard Reichel ^ Dr . Oskar Reichel am 21 . Okt.
1903.

„ „ Börsegasse , E .-Z . 142 , bish . Bes . Leopold Reichel Vr, grdb
übertr . an Therese Friedmann ' /<. am 21 . Okt . 1903.

„ „ Dominikanerbastei , E .-Z . 191 , bish . Bes . Theresia Mayr , geb.
Klee , grdb . übertr . an Lcopoldine Freiin v . Liebig, am 14 . Okt.
1903.

„ „ Gartengaste , E .-Z . - 95 , bish . Bes . Hugo Ritter v. Thoren >/,.
grdb . übertr . an Berta Frciin v. Krauß , geb . v. Thoren
Otto Ritter v. Thoren ' / ^ . Mathilde Perda , geb . Jnnerhofer
v. Jnnhof ' /n . Marie Paar , geb. Poschacher v. Poschach /̂,2,
Rosa Gräfin Strassoldo , geb . Freiin v. Kuhnenfeld Luzia,
Freiin v. Seckendorst -Gudeut , geb. Freiin Kuhn v. Kuhnenfeld,
Otto Freiherr Kuhn v. Kuhnenseld Helene Freiin Kuhn v.
Kuhnenseld , Franz Freister Kuhn v. Kohnenfeld , Moritz Frei¬
herr Kuhn v. Kuhnenseld Max Freiherr Kuh » v. Kuhnenfeld,
je >/, ^ , am 14 . Okt . 1903.

„ „ Kurrenlgaste , E .-Z . 682 , bish . Bes . Hermine Kluger >/z, grdb.
übertr . an Alois Koblinger t/g, am 14 . Okt . 1903.

„ „ Predigergaste , E .-Z . 886 , bish . Bes . Theresia Mayr , geb. Klee,
grdb . übertr . an Leopoldine Freiin v. Liebig , am 14 . Okt.
1903.

„ „ Predigergaste , E .-Z . 887 , bish . Bes . Theresia Mayr , geb . Klee,
grdb . übertr . an Leopoldine Frei !» v. Liebig , am 14 . Okt.
1903.

Il . (XX .) Bez ., Schüttelstraße , E .-Z 129 , bish . Bes . Marie Mißliwetz t/, , grdb.
übertr . an Josefine Skerjanz 1/2. am 25 . Okt 1903.

„ „ Kastellezgaste , E .-Z . 222 , bish . Bes . Dr . Anton Ritter v. Nie¬
bauer ' /zz, grdb . übertr . an Mary Edle v. Hacker ' /zg. am
27 . Okt . 1903.

„ ,, Fischergaste , E .-Z . 519 , bish . Bes . Johann Smattosch ' /, , grdb.
übertr . an Louise Ritzberger , Johann Smattosch , Karolinc
Göllner , je >/, ?, am 13 . Okt . 1903.

„ „ Greiseneckergaste , E .-Z . 653 . bish . Bes . die Wiener Baugesell-
schasl, grdb . übertr . an Anna Mastny , am 19 . Okt . 1903.

„ „ Hannovergaste , E . -Z . 691 , bish . Bes . Siegmund Österreicher,
grdb . übertr . an Edmund Schack , Rudolfine Schack , je >/,2,
am 5 Okt . 1903.

„ „ Karinelitergasse , E .-Z . 827 , bish . Bes . Johann Kaupp , Josef
Kaupp , je >/, , grdb . übertr . an Eduard Edelmann , Anna
Edelmaun , je >/, , am 20 . Okt . 1903.

., „ Lllienbrunngasse , E .-Z . 977 , bish . Bes . Marie Dräsche " /„ , Rosa
Ferkiß , verchelltche Walter ^ 72. Marie Dräsche Helene
Walter >0/72, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 29 . Okt.
1903.

„ „ Am Tabor , E .-Z . 1152 , bish . Bes . Marie TurnowSky ' /g, grdb.
übertr . an Dr . Alfred Kraus >/g. am 5 . Okt . 1903.

„ „ Kleine Pfarrgasse , E .-Z . 1305 , bish . Bes . Franziska Pamberger,
geb . Fiedler r/z, grdb . übertr . an Adele Metzerich , geb . Pam-
berger , Franz Pamberger , je >/, , am 28 . Olt . 1903.

„ „ Raimundgaffe , E .-Z . 1529 , bish . Bes . Ignatz Singhofser ' /§,
grdb . übertr . an Marie Ludowika Singhostcr ' /z , am 21 . Okt.
1903.

II . (XX .) Bez , Schistamtsgaste , E .-Z . 1643 , bish . Bes. Auna Winkler , geb.
Deist grdb . übertr . au Helene Deist , am 26 . Okt . 1903.

., „ Große Schiffgaste , E .-Z . 1676 , bish . Bes . Ignatz Singhofser >/,,
grdb . übertr . an Marie Ludowika Singhofser >/z , am 21 . Okt.
1903.

„ „ Schiffmühlenstraße , E .-Z 1711 , bish . Bes . Elisabeth Dafert,
grdb . übertr . an Ignatz EnderS , Elisabeth Judmann , Henriette
Wahl , je >/z, am 8 . Okt . 1903.

„ „ Kleine Stadtgutgaste . E .-Z 1981 , bish . Bes . Dr . Karl Berdach,
grdb . übertr . an Alois Entmann , am 21 . Okt . 1903.

„ „ Webergaste , E .-Z 2382 , bish . Bes . Wenzel Cizek, grdb . übertr.
an Franziska Cizek, am 16 . Okt . 1903.

„ „ Winlergasse , E -Z . 2422 , bish . Bes . Karl Schlimp , grdb . übertr.
an Marie Schlimp , verehel . Ploi , m . Marie Schlimp . in . Erich
Schlimp , in . Margarete Schlimp , m . Hedwig Schlimp , je >/§.
am 16. Okt . 1903.

„ „ Wehlistraße , E .-Z . 3952 , bish . Bes . Josefa Weiner a/z, grdb.
übertr . an Josefa Romanek , Helene Sknltety , Miroslaw
W iner , Vladimir Weiner , m . Ludomilla Weiner , je am
12 . Olt . 1903.

„ „ Handelskai , E .-Z . 3959 , bish . Bes . Josefa Weiner t/2 , grdb.
übertr . an Josefa Romanek , Helene Sknltety , Miroslav
Weiner , Vladimir Weiner , m . Ludmilla Weiner , je am
12 . Okt . 1903.

„ „ Bäuerlegaste , E .-Z . 4115 , bish . Bes . „ Viktoria zu Bcilin " , all¬
gemeine Versicherungs -Aktiengesellschaft , grdb . übertr . an
Heinrich Stahl , am 23 . Okt . 1903.

„ „ Unterberggaste , E .-Z . 4130 , bish . Bes . Heinrich Weiner , grdb.
übertr . an Marie Schatz , am 16 . Okt . 1903.

„ „ Haasgasse , E .-Z . 4741 , bish . Bes . Richard Bauer , Franziska
Bauer , je t/2, grdb . übertr . an Rudolf Dnmann , am 15. Okt.
1903.

III . Bez ., Erdbergstcaße , E .-Z . 373 , bish . Bes . Karl Godlewski , grdb.
übertr . an Moritz Huttrer , Veronika Hultrer , je 1/2, am 5 . Nov.
1903.

„ „ Gestettengaste , E .-Z . 543 , bish . Bes . Josefa Stumpf , Johann
Mayer , je ^ grdb . übertr . an Marie Mayer Hz, am 4 . Nov.
1903.

„ „ Knappengaste , E .-Z . 778 , bish . Bes . Josefa Poppenberger ' V>«aa-
grdb . übertr . an Andreas Göppel ° m 8 . Okt . 1903.

„ „ Knappcngaste , E .-Z . 778 , bish . Bes . Karoline Gagony , verehelicht:
Poppenberger ^° ^ 22E >grdb . übertr . an Andreas Göppels «' /^ «, »,
am 8 . Olt . 1903.

„ „ Kugelgaste , E .-Z . 833 , bish . Bes . Katharina Jäger >/<, grdb.
übertr . an Emma Biegler , geb . Preglhöft ' /, , am 14 . Okt.
1903.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 941 , bisb . Bes . Karl Ziegler b/g,,
grdb . übertr . an Franziska Teresia Ziegler am 2. Nov.
1903.

„ „ Marxergaste , E .-Z . 1092 , bish . Bes . Eduard Sieger ' /„ grdb.
übertr . au Robert Sieger >/, . am 30 . Okt . 1903.

„ „ Marxergaste , E .-Z . 1094 , bish . Bes . Eduard Sieger grdb.
übertr . an Robert Sieger >/ „ am 30 . Okt . 1903.

„ „ Nabengasse , E .-Z . 1213 , bish . Bes . Johann Linck, grdb . übertr.
an Marie Lmek, am 26 . Okt . 1903.

., „ Nennweg , E .-Z . 1365 , bish . Bes . Karl Kantz , grdb . übertr . an
m . Max Kirwitzer , in . Elisabeth Kirwitzer , m . Margarete Kir-
witzer , je am 22 . Okt . 1903.

„ „ Sechskrügelgasse , E .-Z . 1470 . bish . Bes . Alexander Roman,
grdb . übertr . an Franz Bösel , am 8 . Okt . 1903.

„ „ Strohgasse , E .-Z . 2370 , bish . Bes . Karl Schlimp , grdb . übertr.
an Marie Schlimp , verehelichte Bloi , Marie Schlimp , Erich
Schlimp , Margarete Schlimp , Hedwig Schlimp , je ' /z . am
16 . Okt . 1903.

„ „ Erdbergerlände , E .-Z . 2626 , bish Bes . Andreas Ferdinand
Hawel , Rosina Hawel , je Vs, grdb . übertr . an den Donau-
regulierungsfond , am 20 . Okt . 1903.

IV . Bez ., Karlsgaste , E .-Z . 321 , bish . Bes . Marie Holl ' /z , grdb . übertr.
an die Karl und Marie Holl ' sche Waisenstiflung ' /, , am
2 . Nov . 1903.

„ „ Karolinengaste , E .-Z . 359 , bish . Bes . Josef Schwänzl grdb.
übertr . an in . Josef Schwänzl , m . Franz Schwänzl , je s/g,
am 2 . Nov . 1903.

„ „ Starhemberggasse , E .-Z . 776 , bish . Bes . Karl Rieß , grdb . übertr.
an Franz Rieß , am 31 . Okt . 1903.

„ „ Weyringergaste , E .-Z . 883 , bish . Bes . Josef Rothmiller , grdb.
übertr . an Jakob Schya Straßberg , Amalia Straßberg , je l/2,
am 13 . Okt . 1903.

„ „ Wienstraße , E .-Z . 981 , bish . Bes . Laura Zander , geb . Vier-
thaler , August Vierthaler , in . Theodor Vierihaler , je >/,2,
grdb . übertr . an Adele v . Szabo ^ ,7. am 9. Okt . 1903.

„ „ Wohllebengaste , E .-Z . 999 , bish . Bes . Marie Holl , grdb . übertr.
an die Karl und Marie Holl ' sche Waisenstiftnng , am 2 . Nov.
1903.

V . Bez ., Christophgaffe , E .-Z . 126 , bish . Bes . Therese Heinz /̂g, Marie
Schuster /̂z, grdb übertr . an Anton Sirotich , Eduard Zel-
uiczek, je V2, am 3 . Okt . 1903.
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V . Bez ., Fendigasse , E .-Z . 185 , bish . Bes . Josef Schwänzl , grdb . übertr.
an n>. Franz Schwänzl , m . Josef Schwänzl , je Vs. am
2. Nov . 1903

„ „ Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 798 . bish . Bes . Joses Schwänzl,
grdb . übertr . an in . Franz Schwänzl , in . Josef Schwänzl,
je Vr , am 2. Nov . 1903.

„ „ Embelgassc , E .-Z . 1100 , bish . Bes . Johann Perstinger , Marie
Perflingcr , je Vr, grdb . übertr . an Anna Kellner , am 30 . Okt.
1903.

„ „ Wolfganggasse , E .-Z . 1330 , bish . Bes . Aloisia Werner Vs, grdb.
übertr . an Johann Werner Vr, am 6. Okt . 1903.

„ „ Tichtelgasse , E .-Z . 1806 , bish . « es. Robert Kickmayer Vs, grdb.
übertr . an Marie Muhr Vs, am 26 . Okt . 1903.

„ „ Ramperstorffergaffe , E . - Z . 2019 , bish . Bes . Oskar Lewis,
grdb . Ubertr . an Isidor Spira , Marie Spira , je Vs. am
29 . Okt . 1903.

VI . Bez ., Lreihufeisengaffe , E .-Z . 121 , bish . Bes . Serafine Freiin v. Gemmel-
Flischbach , grdb . übertr . an Alfred Ncichsfreiherrn v . Gemmel-
Flischbach , Klementine Gerstenberger v. Reichsegg , Maximilian
Reichsfreiherrn v. Gcmmel -Flischbach , Marie Freiin Kotz von
Dobk , Margarete Jony v. Jamnik , je >/s , am 1. Okt . 1903.

„ „ Gumpendorferstraße , E . -Z . 244 , bish . Bes . Leopold Luzatto Vr,
grdb . übertr . an Leopoldine Pawlick , Artur Luzatto , Marie Loos
v . Losimfcldt , Bernhard Luzatto , je Vs, am 5 . Olt . 1903.

„ „ Haydngaffe , E .-Z . 373 , bish . Bes . Heinrich Dinkelacker , grdb.
Ubertr . an Heinrich Dinkelacker jun ., am 9. Okt . 1903.

„ „ Hirschengasse , E .-Z . 383 , bish . Bes . Rudolf Frank Vs, grdb.
Ubertr . an Eduard Frank Vr, am 23 . Okt . 1903.

„ „ Liniengaffe , E .-Z . 540 , bish . Bes . Aloisia Nodari ' /«, grdb.
übertr . an Dr . Karl Hlawatsch Vs, am 5 . Okt . 1903.

„ „ Marcheltigasse , E .-Z . 651 , bish . Bes . Karoline Baumann Vs,
grdb . Ubertr . an Therese Baumann ' /s > am 24 . Okt . 1903.

„ „ Marcheltigasse , E .-Z . 651 , bish . Bes . Karoline Baumann V«,
grdb . Ubertr . an Therese Baumann >/s , am 13 . Okt . 1903.

„ „ Sandwirlgaffe , E .-Z . 894 . bish . Bes . Amalia Hirsch grdb.
übertr . an Friedrich Hirsch , H -rmine Fürst , je -/r , am 30 . Okt.
1903

„ „ Strohmayergaffe , E .-Z . 910 , bish . Bes . Aloisia Nodari V».
grdb . übertr . an Dr . Karl Hlawatsch >/« . am 5 . Okt . 1903.

„ „ Slumpergaffe , E .-Z . 959 , bish . Bes . Marie Kollpacher Vs, grdb.
übertr . au Marie Haag geb. Kollpacher , Franz Kollpacher,
je Vr, am 2 . Nov . 1903.

„ „ Marchettigaffe , E .-Z . 1227 , bish . Bes . Franz Dießner , Franz
Erthal , je Vr, grdb . übertr . an Franz Berau , am 2 . Nov.
1903.

VII . Bez ., Döblergassc , E .-Z . 218 , bish . Bes . Anna Kaschl Vr , grdb . Ubertr.
an Annie Bclici Vr , am 24 . Okt . 1903.

.. „ Neustiftgasse , E .-Z . 287 , bish . Bes . Josef Eiles , Auguste Eiles,
je Vr, grdb . Ubertr . an Alexander Fitsche , am 30 . Okt . 1903.

„ „ Hermauiigasse , E .-Z . 297 , bish . Bes . Barebra Worm Vr , Albert
Worin , Wilhelm Worm , Eduard Worm , Robert Worm,
Therese Worm , Karoline Winkler , je V,r , grdb . übertr . an
Leopold Hackl, am 5 . Nov . 1903.

„ „ Kaiserstraße , Burggasse . E -Z . 391 , bish . Bes . Marie Harhabny,
grdb . übertr . an Therese Hellmaun , am 3 . Okt . 1903.

„ „ Lindengasse , E .-Z . 583 , bish . Bes . m . Franz Karl , m . Rudolf
Karl , je "Vrss - grdb . übertr . an die Firma A. Gerngroß 2»/, .»,
am 3 . Okt . 1903.

„ „ Neubaugaffe , E .-Z . 712 . bish . Bes . Simon Bernhardt , grdb.
übertr . an Heinrich Böhm , am 27 . Okt . 1903.

„ „ Westbahnstraße , E .-Z . 1151 , bish . Bes . Therese Meister , grdb.
übertr . an Moritz Wilhelm Meister , am 3 . Okt . 1903.

,, ,, Zollergaffe , E .-Z . 1248 , bish . Bes . Rudolf Nemeczek , Alexander
Nemeczek , je Vs, grdb . übertr . an Karl Steinhofer , am 13 . Okt.
1903.

VIII . Bez ., Albertgaffe , E .-Z . 18 , bish . Bes . Franz Eibeck, Sophie Eibeck,
je Vr , grdb . übertr . an Georg Heinrich Mautner Ritter
v. Markyof , am 12 . Okt . 1903.

„ „ Alserstraße , E .-Z . 26 , bish . Bes . Otto Schwinner Vs- grdb.
übertr . an Emilie Schwinner Vs - ° >n 9 . Okt . 1903.

„ „ Blindengasse , E .-Z . 112 , bish . Bes . Josef Steiner , grdb . übertr.
an die Städtische Sparkaffe in Linz , am 17 . Okt . 1903.

IX . Bez ., Alserstraße , E .-Z . 42 , bish . Bes . Dr . Moritz Koposi Vr , grdb.
übertr . an Martha Kaposi Vr, am 21 . Okt . 1903.

„ „ Hahngaffe , E .-Z . 266 , bish . Bes . Friederike Stick Vr, grdb . übertr.
an Ferdinand Stick , Louise Brabctz geb. Stick , Emilie Flachbart
geb. Stick , je ' /«. am 5 . Okt . 1903.

„ „ Hahngasse , E .-Z . 267 , bish . Bes . Franz Högl V«, grdb . übertr.
an Jda Auer v. Welsbach >/, . am 5 . Okt . 1903.

„ „ Lackierergaffe , E .-Z . 334 , bish . Bes . m . Rosa Marconi , m . Adalbert
Marconi , m . Klara Marconi , m . Karl Marconi , m . Ferdinand
Marconi , m . Franziska Marconi , m . Elsa Marconi , je Vir,
grdb . übertr . an Karl Rußleitner Vr, am 15 . Okt . 1903.

„ ., Marktgasse , E .-Z . 504 , bish . Bes . Franz Weidlich , Adelheid
Weidlich , je grdb . übertr . a » Alois Glasauer , Therese
Glasauer , je Vr , am 5 . Okt . 1903.
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IX . Bez ., Rotenlöwengaffe , E .-Z . 796 , bish . Bes . Hermann Krott , Karoline
Krott , je V- , grdb . übertr . an Simon Deutsch , am 15 . Okt.
1903.

„ „ Wiesengaffe , E .-Z . 1210 , bish . Bes . Andreas Grund Vr , grdb.
übertr . an Andreas Grund jun . Vr . am 16 . Okt . 1903.

„ „ Stroheckgaffe , E .-Z . 1319 , biSH. Bes . Franz Gilly , Anna Gilly,
je Vs, grdb . übertr . an Anna Siller , geb . Gilly , am 19 Okt.
1903.

„ „ Elisabethpromenade , E .-Z . 1323 , bish . Bes . Franz Gilly , Anna
Gilly , je Vs, grdb . Ubertr . an Anna Siller , geb. Gilly , am
19 . Okt . 1903.

X . Bez . , Favorite » , Engengaffe , E .-Z . 382 , bish . Bes . Joses Czernotzky,
grdb . übertr . an die A. L M . Baltazzi ' sche Brauerei in
Napagedl , am 13 . Okt . 1903.

„ „ Favoriten , Himbergerstraße -Alvengaffe . E .-Z . 692 , bish .Bes . Josefine
Hafner , wiederverehelichte Herlin , grdb . übertr . an Siegmund
Hochermann , am 22 . Okt . 1903.

„ „ Favoriten , Himbergerstraße , Lehmgasse , E .-Z . 740 , bish . Bes.
Jakob Weiser , grdb . übertr . an Kopbiwa , am 2. Okt . 1903.

„ „ Favoriten , Johannitergaffe , E .-Z . 818 , bish . Bes . Karl Brunn,
grdb . übertr . an Marie Brunn , am 14 Okt . 1903.

„ „ Leibnitzgaffe , E .-Z . 1122 , bish . Bes . Josef Fürpaß , Margarete
Fürpaß , je Vs, g>db. übertr . an Antoinette Kreis Josef
Schsfer >/ro , am 7 . Okt . 1903.

„ „ Favoriten , Mannhartsgaffe , E .-Z . 1134 , bish . Bes . Ludmilla
Köhler , grdb . Ubertr . an Franz Köhler , am 19 . Okt . 1903.

„ „ Favoriten , Van der Nüllgasse , Gudrunstraße , E .-Z . 1759 , bish.
Bes . Joscfine Dolainski , grdb . übertr . an Rosa Zifserer , am
14 . Okt . 1903.

„ „ Favoriten , Waldgaffe , Eugengaffe , E .-Z . 1799 , bish . Bes . Klara
Bachner , grdb . Ubertr . an die Hütteldorfer Bierbrauerei -Aktien¬
gesellschaft, am 7. Okt . 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Jnzersdorferüraße , Alxingergaffe , K.-Nr . 255,
E .-Z . 255 , bish . Bes . Karl Erdreich , grdb . Ubertr . an Franz
Bachner , Anton Bachner , je Vs, am 14 . Okt . 1903.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , Kaifer -EbcrSdorferstraße , K.-Nr . 121 , E .-Z . 114,
bish . Bes . Anna Pölleritzer , grdb . übertr . an Anton Pclleritzer,
Therese Marschik , Franziska Rosenstingl , je ' / -, am 29 . Okt.
1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , Kaiser - Ebersdorferstraße , K.-Nr . 180 , E .-Z . 152,
bish . Bes . Martin Fischer , Marie Fischer , je Vr- grdb . übertr.
an Franz Groß . Katharina Groß , je Vr> am 15 . Okt . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , Kopalgaffe , K.-Nr . 128 , E .-Z . 120 , bish . Bes.
Therese Schafhauser Vr , grdb . übertr . an Rudolf Schafhauser,
Michael Schafhauser , je V4 . am 10 . Okt . 1903.

„ „ Simmering . K.-Nr . 152 , E .-Z . 143 , bish . Bes . Karoline Cenna ' Vrio,
grdb . Ubertr . an Malvine Kwokal , geb . Cenna " /r <o, am
21 . Okt . 1903.

„ „ Simmering , K.-Nr . 81 , E .-Z . 864 , bish . Bes . Josef Mück auch
Mick Vr, grdb . übertr . an Marie Stadlmann , Elisabeth
Hawlisch , Josef Mück, je Vs, am 6 . Okt . 1903.

„ „ Simmering , 2 . Landengaffe , K.-Nr . 85 , E .-Z . 916 , bish . Bes.
Ferdinand Brezina Vs, grdb . übertr . an Albertine Wagner,
geb . Bkezina Vr, am 26 . Okt . 1903.

„ „ Simmering , Birkenstockstraße , K.-Nr . 215 , E .-Z . 1007 , bish.
Bes . Marie Pischinger auch Bischinger grdb . übertr . an
Marie Grüner , Marie Scherner , Jobann Zillinger , Franz
Zöchling , Karl Grüner , je >/io , am 3 . Okt . 1903.

„ „ Simmering , Fuchsröhrengasse , K.-Nr . 160 , E .-Z . 1072 , bish.
Bes . Julius Pfisterer , Josefa Pfisterer , je Vr , grdb . Ubertr . an
Emma Heier , am 3. Okt . 1903.

XII . Bez ., Altmannsdorf , Zöppelgasse , K.-Nr . 129 , E .-Z . 13, bish . Bes.
Margarete Hanslik , grdb . übertr . an Johann Holuj , Marie
Holuj , am 17 . Okt . 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße , K.-Nr . 15 . E .-Z . 15 , bish.
Bes . Anna KatzV «, grdb . übertr . an Johann Riegerl , Katharina,
Riegerl , je </, <>. am 16 . Okt . 1903.

„ „ Gaudenzdorf , K.-Nr . 32 , E .-Z . 32 , bish . Bes . Hermann Schibor V«,
grdb . übertr . an Anton Nimmerrichter , Antonia Nimmerrichter,
je H , am 29 . Okt . 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße , K -Nr . 82 , E .-Z . 82 , bish.
Bes . Josef Daubek Vss, grdb . übertr . an Franziska Hartmann >/so,
am 6. Okt . 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Dunklergasse , K .-Nr . 214 , E .-Z . 211 , bish . Bes.
Heinrich Hauser , grdb . übertr . an Josef Groß , Moritz Groß,
Ignatz Groß , je Vs, am 7. Okt . 1903.

„ „ Gandenzdorf , Steinhagegaffe , Kat .-Nr . 246 , E .-Z . 239 , bish.
Bes . Josef Daubek V10, grdb . übertr . an Franziska Hartmann V«o,
am 6 . Okt . 1903.

„ „ Hetzendorf , Hetzendorferstraße , K.-Nr . 14 , E .-Z . 42 , bish . Bes.
Adolf Kummer >/z , grdb . übertr . an Karl Kummer , Anna
Kummer , je >/o, am 21 . Okt . 1903.

,, „ Hetzcndorf , Nosenhügelstraße , K.-Nr . 157 , E .-Z . 45 , bish . Bes.
Karoline Seit ! H , grdb . übertr . an Franz Hambach , Marie
Hambach je >/ «, am 21 . Okt . 1903.
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Bez ., Hetzeudorf , Rosenhügelslraße , K. Nr . 207 , E .-Z . ISO, bish . Bes.
Johann Breicha , Josefa Breicha , je i/ >, grdb . übertr . an Franz
Nilsch , am 26 . Olt . 1903.

„ Hetzendorf, Altmannsdorferstraße , K.-Nr . 205 , E .-Z . 293 , bisb.
Bef . Jakob Staudenmayer , grdb. übertr . an Nosa Stauden-
mayer , m . Franz Staudenmayer , m. Karl Standcninayer,
m . Adolf Staudenmayer , je '/, , am 19 . Okt. 1903.

Ober -Meidling , Rosasgaffe , K.-Nr . 58 , E .-Z . 45 , bish . Bes.
Katharina Stephani , grdb. übertr . an Julius Fuchs , Anna
Fuchs , je >/, , am 2 . Okt. 1903.

„ Unter - Meidling , K -Nr . 90 , E .-Z . 90 , bish . Bes . Gertrud
Kerling °?/y, , gM . übertr . an Leopoldine Wenzel , Eduard
Kerling , Rudolf Kerling , je am 2 . Nov . 1903.

„ Unter -Meidling , Notcnmühlgasse , K.-Nr . 174 , E .-Z . 174 , bish.
Bes . Thomas KoLich, Felixa Korich, je r/2, grdb. übertr . an
Wilhelm KoLich, Panline KoLich, je am 19 . Okt . 1903.

„ Unter -Meidling , Rauchgasse , K.-Nr . 249 , E .-Z . 249 , bish . Bes.
Wolfgang Baumann V2, grdb. übertr . an m . Joses Baumann,
m . Karoline Baumann , m . Gustav Baumann , je >/g, am
9. Okt . 1903.

„ Unter -Meidling , Krichbanmgafse , K.-Nr . 355 , E .-Z . 355 , bish.
Bes . Jakob Getto , Anna Getto , je t/2, grdb übertr . an
Ignatz Kriwanek , Marie Kriwanek , je r/z, am 29 . Okt . 1903.

„ Unter -Meidling , K.-Nr . 362 , E .- Z . 362 , bish . Bes . Karl Letter V2,
grdb. übertr . an Marie Straßer Vr, am 30 . Okt. 1903.

„ Unter -Meidling , Spittclbreitengasse , K.-Nr . 1009 , E .-Z . 861,
bish . Bes . Jakob Klebecek, grdb. übertr . an Josef Bistup , l
am 12 . Okt. 1903.

„ Unter -Meidling , K.-Nr . 901 , E .-Z . 945 , bish . Bes . Franz
MenLjk, grdb. übertr . an Ludwig Willichshofer , am 1 . Nov.

„ Unter -Meidling , Pohlgasse , K.-Nr . 910 , E .-Z . 1062 , bish . Bes.
Franz Dobiasch r/2, grdb . übertr . an Panline Dobiasch Vr,
am 16 . Nov . 1903.

„ Unter -Meidling , Draschegaffe , K -Nr . 988 , E .-Z . 1233 , bish.
Bes . Johann Fabiany , grdb. übertr . an Barbara Sachslehrer,
am 30 . Okt . 1903.

Bez ., Ober - Baumgarten , Hüttcldorferstraße , K.-Nr . 124 , E .-Z . 49,
bish . Bes . Wenzel Wohralik V2 , grdb . übertr . an Katharina
Wohralik t/z, am 19 . Oki . 1903.

„ Ober -Baumgartcn , Linzerstraße, K.-Nr . 104 , E .-Z . 130 , bish.
Bes . Sebastian Nowak , grdb. übertr . an Josef Müller , Marie
Müller , je V- , am 29 . Okt. 1903.

„ Breitensee , K.-Nr . 18 , E .-Z . 27 , bish . Bel Wilhelm Justus,
grdb . übertr . an Julius Frankl , am 29 . Okt. 1903.

„ Breitensee , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 227 , E .-Z . 113 , bish . Bes.
die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 8 Okt. 1903.

„ Breitensee , Matzingergasse , K.-Nr . 197 , E .-Z . 1l4 , bish . Bes.
die Neue Wiener Tramway -Gesellschast, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 8 . Okt. 1903.

„ Breitensee . K.-Nr . 122 , E .-Z . 216 , bish . Bes . Klara Schopf,
grdb. übertr . an Franz Schopf , Karoline Schopf , je Vs, am
16 . Okt. 1903.

„ Hacking, Auhofstraße , K.-Nr . 47 , E .-Z . 74 , bish . Bes . Bartholomäus
Steiger , grdb. übertr . an in . Rosa Steiger , am 3 . Okt . 1903.

„ Hacking, Auhofstraße , K.-Nr . 46 , E .-Z . 75 , bish . Bes . Bartholomäus
Steiger , grdb. übertr . an m . Rosa Steiger , am 3 . Okt. 1903.

„ Hietzing , Maxingstraße , K.-Nr . 66 , E .-Z . 62 , bish . Bes . Johann
Mikulka, grdb. übertr . an Therese Mikulka, am 9 . Olt . 1903.

„ Hütteldorf , K.-Nr . 14 » . 15, E .-Z . 25 , bish . Bes . Matthäus
Bohdal , grdb. übertr . an Josefine Grill , am 6 . Okt. 1903.

„ Hütteldorf , Rcttichgasse, K.-Nr . 12 , E .-Z . 28 . bish . Bes . Marie
Ronnek , grdb. übertr . an Margarete Ronnek , am 2 . Okt . 1903.

„ Hütteldorf , K.-Nr . 104 , E .-Z . 96 , bish . Bes . Josefine Mühlrad '/,,
grdb. übertr . an Ottilie Mühlrad >/, , am 26 . Okt . 1903.

„ Hütteldorf , K.-Nr . 289 , E .-Z . 605 , bish . Bes . Franz Fröhlich,
grdb. übertr . an Wilhelm Schlag Ritter v. Scharhelm , am

„ Lainz , K.-Nr . 92 , E .-Z . 63 , bish . Bes . Elias Böhm , Katharina
Böhm , je H , grdb. übertr . an Franz Leitinger , Pauline
Schoderböck, je am 30 . Okt. 1903.

„ Lainzerstraße, K.-Nr . 8 , E .-Z . 109 , bish . Bes . Michael Schenk,
grdb . übertr . a» Katharina Schenk, am 20 . Okt. 1903.

„ Penzing , Hadikgasse, K -Nr . 36 , E .-Z . 43 , bish . Bes . Therese
Krausgruber , grdb. übertr . an Marie Leinauer -Keck, am 7 . Okt.
1903.

„ Penzing , K.-Nr . 203 , E .-Z . 205 , bish . Bes . Dr . Fritz Wagner
Ritter v. Jauernegg , Emil Homann , je V2, grdb . übertr. an
Josef Rath , Anna Rath , je H , am 17 . Okt . 1903.

„ Penzing , K.-Nr . 158 , E .-Z . 223 , bish . Bes . Therese Fux , grdb.
übertr . an Franz Juill , am 29 . Okt . 1903.

., Penzing , Linzerflraße, K.-Nr . 189 , E .-Z . 248 , bish . Bes . Ignatz
Schwarz Ritter v. Schwarzwald , grdb. übertr . an Paul Kauba,
Marie Kanba , je , am 3. Okt. 1903.
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XIII . Lez ., Penzing , Diesterwrggasje , K.-Nr . 135 , E .-Z . 268 , bish . Bes.
Josef Maier >/r , grdb. übertr . an Rosalia Maier , Franz Josef
Maier , Marie Maier , Josefine Maier , in . Otto Maier , je >/,„
am 26 . Okt. 1903.

„ „ Penzing , K.-Nr . 810 . E .-Z . 1438 , bish . Bes . Jeanne Oberländer,
Rosalia Krauß , je t/z , grdb . übertr . an Rudolf Matlausch , am
30 . Okt. 1903.

„ ,. Penzing , K. Nr . 804 , E .-Z . 1468 , bish . Bes . Johann Rudolf,
grdb . übertr . an Joses Felsinger , Marie Felsinger , je t/2, am
24 . Okt . 1903.

„ „ Speising , Speis,ugerstiaße , K.-Nr . 56 , E .-Z . 71 , bish . Bes.
Franz Ertl 1/2, grdb. übertr . an Antonie Ertl t/2, am 6 . Okt.
1903.

„ „ Obcr - Sl . Veit , Ainaliengasse , K.-Nr . 225 , E .-Z . 284 , bish . Bes.
Anna Weiser , grdb. übeetr . an Marie Schmidt , Emilie Schmidt,
je V2, am 14 . Okt. 1903.

„ „ Unter- Kt . Veit , Hictzinger Hauptstraße , K.-Nr . 12 , E .-Z . 10,
bish . Bes . Franz Wiesner , grdb . übertr . an Georg Wiesner,
Marie Sommer , je t/2 , am 21 . Okt. 1903.

„ „ Unter - St . Veit , Feldmühlgaffe , K.-Nr . 133 , E .-Z . 188 , bish.
Bes . Franz Wiesner , grdb. übertr . an Georg Wiesner , Marie
Sommer , je t/2, am 21 . Okt. 1903.

XIV . Bez ., Rudolfsheim , Reindorfgasse , K.-Nr . 25 , E.-Z . 25 , bish . Bes . Karl
Pollak , Elisabeth Pollak , je >/r , grdb. übertr. an Emil Reit-
manii , am 22 . Okt . 1903.

,, „ Rudolfsheim , Hollergaffe , K.-Nr . 957 , E .-Z . 1514 , bish . Bes.
Wilhelm Christof Amirowicz Ritter v. Klodatsch t/z , grdb.
überrr. an Berta v. Amirowicz t/z, am 21 . Okt . 1903.

„ „ Sechshaus , Prinz Karlgaffe , K.-Nr . 54 , E .-Z . 54 , bish . Bes.
Antonia Greiner , grdb. übertr . an Anton Napprecht , Karl
Greiner , Leopoldine Ehreubcrger , Christian Greiner , je t/, , am
14 . Okt. 1903.

XV . Bez , Sechshaus , Sechshauserstraße , K.-Nr . 3, E .-Z . 3, bish . Bes.
Georg Gansel '/, , grdb. übertr . an Aloisia Gansel '/, , am
31 . Nov . 1903.

„ „ Fünfhaus , Österleingasse , K.-Nr . 213 , E .-Z . 213 , bish . Bes.
Karl Müller ?/ ,̂ grdb. übertr . an Leopoldine Fasching , geb.
Müller , m . Barbara Berta Müller , je ?/, , am 19 . Okt. 1903.

„ „ FUufhaus , K.-Nr . 494 , E.-Z . 484 , bish . Bes . Franz Wawrik,
grdb. übertr . an Franz Wawrik , Karoline Hanusch, je >/s , ° »i
19 . Okt. 1903.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Friedmanngaffe , K.-Nr . 142 , E .-Z . 2 , bish . Bes.
Ernst Hammel t^ , grdb. übertr . an Marie Hammel t/z, am
15 . Okt. 1903.

„ , Neulerchenfeld , Neulerchenfelderstraße , K.-Nr . 87 , E .-Z . 69 , bish.
Bes . Ferdinand Kirmayer '/,, , grdb. übertr . an Josef Vidoni,
Karoline Vidoni , geb. Kirmayer , je t/^ , am 28 . Okt . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Neulerchenfelderstraße , K.-Nr . 51 , E . -Z . 160,
bish . Bes . Ernst Hammel , grdb . übertr . an Marie Hammel,
am 15 . Okt. 1903.

„ ,, Nenlerchenfeld , Nenlerchcnfelderstraße , K.-Nr . 21 , E .-Z . 186,
bish . Bes . Therese Faßl , grdb. übertr . an Therese Kaderschafta,
am 2 . Okt. 1903.

„ „ Nenlerchenfeld , Grundsteingaffe , K.-Nr . 160 , E .-Z . 238 , bish . Bes.
Franziska Bock r/z, grdb. übertr . an Franz Bock ?/?, am
3 . Okt. 1903.

„ „ Nenlerchenfeld , Gablenzgasse , K.-Nr . 236 E .-Z . 437 , bish . Bes.
Elisabeth Duska grdb. übertr . an Adolf Pösch-
mann am 30 . Okt . 1903.

„ ,. Neulerchenfeld , Gablenzgasse , K.-Nr . 236 , E .-Z . 437 , bish . Bes.
Johann Bärner grdb. übertr . an Ferdinand
Bärner am 2 . Nov . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Kirchstctterngaffe , K.-Nr . 206 , E .-Z . 486 , bish.
Bes . Ernst Hammerl Vr, grdb. übertr . an Marie Hammerl t/2,
am 15 . Okt. 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Thaliastraße , K.-Nr . 380 , E .-Z . 536 , bish . Bes.
Martin Wagner , grdb . übertr . an Franz Kretschmayer, Justine
Krelschmayer, je r/2, am 23 Okt. 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Gaullachergaffe , K.-Nr . 685 , E .-Z . 797 , bish,
Bes . Ernst Hammerl t/2, grdb . übertr . an Marie Hammerl >/2,
am 15 . Okt. 1903.

„ „ Ottakring , Feßtgaffe , K.-Nr . 933 , E .-Z . 536 , bish . Bes . Adolf
Feldsberg , grdb. übertr . an Josef Hofmann , am 16 . Okt. 1903.

„ „ Ottakring , Flötzersteig , E .-Z . 491 , bish . Bes . Salomo » Schwarz,
grdb. übertr . an Alexander Singer , am 31 . Okt . 1903.

„ „ Ottakring , Dppengaffe , K.-Nr . 795 , E .-Z . 1277 , b>sh . Bes.
Anna Kraschl, grdb. übertr . an Anna Belici , am 13 . Okt.
1903.

„ „ Ottakring , Eisnergasse , K.-Nr . 869 , E .-Z . 1414 , bish . Bes.
Wratislav Nejedly grdb. übertr . an Edmund Nejedly V2,
am 29 . Okt . 1903.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaffe , K.-Nr . 245 , E .-Z . 1474 , bish.
Bes . Wratislav Nejedly t/2, grdb . übertr . an Edmund Nejedly V2,
am 29 . Okt. 1903.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaffe , K.-Nr . 250 , E .-Z . 1475 , bish.
Bes . Wratislav Nejedly r/, . grdb . übertr . an Edmund
Nejedly Vü- am 29 . Okt. 1903.
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Bez, , Ottakring , Kliffnergafse , K.-Nr . 1884 , E .-Z . 1477 . bish . Bes.
Wratislav N -jedly V2, grdb. übertr . an Edmnnd Nejedly Vs,
am 29 . Okt . 1903.

„ Ottakring , Wichtelgasse, K.-Nr . 1263 , E .-Z . 1672 , bish . Bes.
Therese Stormann , grdb. übertr . an Edmund Wnrmbrand,
Marie Wnrmbrand , je Vs- am 27 . Okt. 1903.

„ Ottakring , Ottakringerstraße , K.-Nr . 68 , E .-Z 1958 , bish . Bes.
Katharina Stritzl , grdb . übertr . an Jakob Stritzl , Josef
Stritzl , Franz Stritzl , Katharina Stritzl , verehel . Loichtl,
Johann Stritzl , Leopoldine Stritzl , verehel . Pacher , Rudolf
Stritzl , je Va- am 14 . Okt. 1903.

,, Ottakring . Redtenbachgafse , K.-Nr . 747 , E .-Z . 1960 , bish . Bes.
Martin Ragauer >/,a , grdb. übertr . an Ludmilla Hau '/,,,
am 28 . Okt. 1903.

,. Ottakring . Mildegasse , K.-Nr . 1002 , E .-Z . 2007 , bish . Bes.
Joses Burtscher (Pnrtscher) Vs, grdb. übertr . an Marie
Burtscher (Pnrtscher ) Vs, am 24 . Ökt. 1903.

„ Ottakring , K.-Nr . 1246 , E .-Z . 2336 , bish . Bes . Magdalena
Vogler , gcb . Köstuer, grdb. übertr . an Marie Wolf , geb. Rnda,
m . Johann Rudolf , je Vs - am 27 . Okt. 1903.

.. Ottakring , Koppstrabe , K.-Nr . 1677 , E .-Z . 3150 , bish . Bes.
Therese Schmidt jnn ., Helene Hölzl , ged. Schmidt , je Vs,
grdb. übertr . an Georg Neben , Marie Nedert , je Vs, am
29 . Okt . 1903.

Bez , Hernals . Weißgaste , K.-Nr . 305 , E .-Z . 28 , bish . Bes . Wilhelmine
Wawrina (auch Vavrina ), verwitw . Kubitschek Vs, grdb. übertr.
an Franz Kubitschek Vs, am 2 . Okt. 1903.

„ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 18 . E .-Z . 31 , bish.
Bes . Klemens Elias Vs, grdb. übertr . an Emil Elias Vs, am
26 . Okt . 1903.

., Hernals , Haslingerstraße , K.-Nr . 61 , E.-Z . 260 , bish . Bes.
Johann Gramer , Josef Färber , E . Magdalena Hiesinger,
Leopold Färber , Julins Färber , Karoline Schönweiler , in . Karl
Färber , m . Franziska 'Aloisia Färber , je '/ >s, in . Johann
Färber , m . Anton Färber , in . Rosa Färber , in . Helene
Färber , in . Josefa Färber , je '/so, Joses Edlmeier , Christian
Edlmeier , je >/i «, Josef Färber , Franz Färber , je Visa,
Christian Färber , Johanna Greiner , Magdalena Hiesinger,
Karoline Schönweiler , in . Franzizka Färber , Jnlins Färber,
Josef Färber , Leopold ' Färber , in Karl Färber , je '/z,,,
rn. Josef Edlmaticr , in . Christian Edlmayer , je '/»so, m. Anton
Färber , m . Helene Färber , in . Johann Färber , in . Rosa
Färber , m . Josefa Färber , je '/ ^ g, grdb. übertr . an Franz
Koworik, am 31 . Okt. 1903.

„ Hernals , Ottakringerstraße , K.-Nr . 591 , E .-Z . 290 , bish . Bes.
Friedrich Kufsner >/, , grdb. übertr . an Karoline Schwarz iun.
am 1. Okt. 1903.

„ Hernals , Ottakringerstraße , K.-Nr . 246 , E .-Z . 329 , bish . Bes.
Marie Reisinger '/z . grdb . übertr . an Josef Schmidt , Anna
Bartou , je >/, . am 13 . Okt . 1903.

„ Hernals . Kalvarienberggaste , K.-Nr . 50 , E .-Z . 425 , bish . Bes.
Katharina Grünbeck grdb. übertr . an Peter Hart , Eleonore
Hark, je >/, 2, am 17 . Okt. 1903.

„ Hernals , Teichgaffe . K.-Nr . 1074 , E -Z . 644 , bish . Bes . Johann
Lerny , Marie Ücrny , je 1/2. grdb. übertr . an Eduard Weber,
Marie Weber , je Vs, am 30 . Okt . 1903.

„ Hernals , Geblcrgaste , K.-Nr . 265 , E .-Z . 676 , bish . Bes . Susanne
Hodny , grdb. übertr . an Ferdinand Hodny , am 23 . Okt. 1903.

,. Hernals , Beheimgaste , K.-Nr . 720 , E .-Z . 747 , bish . Bes . Josef
Merklein , grdb. übertr . an Jobnun Merklem , Anua Marie
Amon , Georg Fröschl . je '/, , am 28 . Ott . 1903.

„ Hernals , Weidmanngaste . K.-Nr . 508 , E .-Z . 823 , bish . Bes.
Stephan Hetlinger Vz Rudolf Heilinger '/z, grdb. übertr . an
Franz Bumm , Anna Bumm . je Vs, am 31 . Okt. 1903.

„ Hernals , Leitermayergaste , K-Nr . 587 , E .-Z . 878 , bish . Bes.
Adalbert Kostka Vs, grdb. übertr . an Karoline Kostka Vs, am
27 . Olt . 1903.

„ Hernals , Haslingergaste , K.-Nr . 963 , E .-Z . 1348 , bish . Bes.
Karoline Meyer Vs, grdb. übertr . an Karl Meyer Vs, am
20 . Okt. 1903.

., HernalS, Nokiianskygasse , K.-Nr . 1580 . E .-Z . 1425 , bish . Bes.
Heinrich Bittermalin , Kiinignnde Bittermann , je Vs, grdb.
übertr. an Peter Groß , am 6 . Okt. 1903.

„ Hernals , Rokitanslygaffe , K.-Nr . 1583 , E .-Z . 1427 , bish . Bes.
Heinrich Bittcrinan », Kiinignnde Bittermann , je Vs, grdb.
übertr. an Ferdinand Kobsik, Rosa Robsik, je Vs, am 8 . Okt.
1903.

„ Hernals , Pezzlgastc , K.-Nr . 1579 , E .-Z . 1446 , bish . Bes.
Josefine Kroltenthaler , grdb . übertr an Johann Baptist
Zellert , am 26 . Okt. 1903.

Hernals . Nömergaste , K.-Nr 1452 . E .-Z . 1776 , bish . Bes.
Leopold Moser , Anna Moser , je Vs, grdb. übertr . an Doktor
Anton Eigner , am 28 Okt. 1903.

„ Hcrnass , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 1514 , E .-Z . 1508 , bish.
Bes. Wenzel Schulz , grdb. übertr . an Anton Böck, Barbara
Bock, je Vs, a>» 2 . Okt. 1903.

XVIII . Bez ., Gersthof , Salierigaste , K.-Nr . 71 , E .-Z , 255 , bish . Bes . Fron -,
Bieregger , grdb , übertr . an Johanna Soutschek Vs, Joses
Soutschek, m . Georgine Soutschek , je am 25 . Okr. 1903.

„ „ Gersthof , K -Nr . 473 , E .-Z . 267 , bish . Bes . Johann Hüttinger,
Marie Hüttinger , je Vs, grdb. übertr . an Matthias Erker, am
1. Nov . 1903.

„ „ Gersthof, Schindlergaste , K.-Nr . 459 , E .-Z . 292 , bish . Bes.
Heinrich Haag A , grdb. übertr . an in . Leopoldine Haag,
m . Helene Haag , 1» . Hedwig Haag , je >/, , am 10 . Okt. 1903.

„ „ Gersthof , Schindlergaffe , K.-Nr . 227 , E -Z . 294 , bish . Bes.
Heinrich Haag Vs, grdb. übertr . an m . Leopoldine Haag,
m . Helene Haag , in . Hedwig Haag , je >/«, am 10 . Olt . 1903.

„ ., Gersthof , K.-Nr . 474 , E .-Z . 862 , bish . Bes . Karl W -nzlik.
grdb. übertr . an Alois Thon , Anna Thon , je Vs. am 27 . Okt.
1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , K -Nr . 136 ., E .-Z . 57 , bish.
Bes . Gisela Ettl , geb. Deutsch, Mathilde Deutsch, Therese
Deutsch, geb. Backknecht, je '/, , grdb . übertr . an Dr . Emannel
KnsV Ritter v . Dubraw , Marie KulV v. Dubraw , je Vs, am
10 Okt. 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Julienstraße , K. Nr . 127 , E .-Z . 188 , bisb . Bes.
Martin Rothmayer , grdb. übertr . an Ignatz Hegyi , am 19 . Okt.
1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , K.-Nr . 19 , E -Z . 237 , bish.
Bes . Franz Bayer , Barbara Bayer , je Vs, grdb. übertr . an
Karl Schneider , Wilhclmine Schneider , je Vs, am 7 . Okt.
1903.

„ „ Salmannsdorf , K.-Nr . 2 , E .-Z . 93 , bish . Bes . Ignatz Beer,
grdb. übertr . an Leopold Kautzinger , Emilie Kautzinger, je Vs,
am 22 . Okt. 1903.

„ ., Währing , K.-Nr . 1 !4 . E .-Z . 379 . bish . Bes . Josef Nigler '/«-
grdb. übertr . an m . Alfred Nigler , in . Margarete Nigler,
je '/ „ , am 20 . Okt. 1903.

„ „ Währing , Schcpenhauerstraße , K.-Nr . 574 , E .-Z . 572 , bish.
Bes . Lorenz Rauscher, Katharina Rauscher, je Vs- grdb . übertr.
an Joses Fuchs , Barbara Fuchs , je V?, am 12 . Okt. 1903.

„ „ Währing , Dempschergaffe , K.-Nr . 694 , E .-Z . 647 , bish . Bes.
Jsabella Heindl , grdb. übertr . an Anton Lindner , am 8 . Okt.
1903.

„ „ Währing , Schumanngaste , K.-Nr . 541 , E .-Z . 662 , bish . Bes.
Ignatz Beer , grdb. übertr . an Barbara Grechsamer, am 18 . Okt.
1903.

„ „ Währing , Schumanngaste , K.-Nr . 636 , E .-Z . 675 , bish . Bes.
Josef Arco , grdb. übertr . an Marie Arco , am 10 . Okt. 1903.

„ „ Währing , Blumengaffe , K.-Nr . 713 , E .-Z . 688 , bish . Bes.
Heinrich Skala Vs- grdb. übertr . an m . Hermine Skala,
ni . Marie Skala , ni. Hildegarde Skala , in . Rosa Skala , je >/»,
am 26 . Okt. 1903.

„ „ Währing , Schulgaste , K.-Nr . 392 , E . Z . 722 , bish . Bes . Marie
Rehling Vs- grdb. übertr . an Emil Mertltk Vs, am 2. Okt.
1903.

„ „ Währing , Leitermayergasse , K.-Nr . 696 , E .-Z. 724 , bish . Bes.
Marie Rehling Vs- grdb. übertr . an Emil Mertlik Vs- am
2 . Nov . 1903.

,. „ Währing , Schumaiingasse , K. - Nr . 1213 , E .-Z . 766 , bish.
Bes . Franz Paul , grdb. übertr . an Franz Diwald , am 24 Okt.
1903.

„ „ Währing , Schulgasse , K -Nr . 934 , E .-Z . 800 , bish . Bes . Josef
Czerny Vs- grdb. übertr . an Marie Czerny Vs, am 21 . Okt,
1903

„ „ Währing , Canisiiisgaste . K.-Nr . 1274 , E .-Z . 889 , bish . Bes.
Georg Zöbl , Berta Zöbl , je Vs, grdb. übenr . an Anna Kaplan,
Heinrich Slova , je Vs, am 12 . Okt 1903.

„ „ Währing , Gersthoferstraße , K.-Nr . 263 , E .-Z 1121 , bish , Bes.
Karoline Krall , grdb. übertr . au Leopold Watzl, Flora Watzl,
je Vs, am 20 . Okt. 1903.

„ „ Währing , Anastasius Grüngasse , K.-Nr , 982 , E .-Z 1364 , bish,
Bes . Emil Pollak , grdb. übertr , an Marie Sienuf , am
21 , Okt , 1903.

,. „ Währing , K.-Nr . 1354 , E, -Z . 1365 , bish . Bes . Emil Pollak,
grdb. übertr . au Marie Stenuf . am 21 . Okt. 1903.

„ „ Währing , Seniperstraße , K.-Nr . 1002 , E . -Z . 1528 , bish . Bes.
Franz Wächter Vs, gr'db, übertr . an 1» . Josef Seidl , in . Johann
Seidl , m . Stephanie Seidl , je >/, , am 3 - Okt . 1903.

„ „ Währing , Steriiivartestraße , K.-Nr . 1103 , E .-Z . 1574 , bish,
Bes . Marie Goldberger , grdb . übertr , an Siegfried Strakosch,
am 18 , Okt. 1903.

„ „ Währing , Maynolloqaste , K.-Nr . 1142 , E .-Z . 1584 , bish . Bes.
Karl Reumann , Therese Neiimann , je >/, , grdb. übertr . an
Dr . Franz Tranipiis Vs- an, 14 Okt. 1903.

. „ Währing , K.-Nr . 1529 , E .-Z 2007 , bish . Bes , Anton Gotiweis,
Hermine Gottweis , je >/r - grdb. übertr , an Franziska Schund,
am 20 Olt . 1903.

„ „ Wenihaus , Köhler gassc, K. Nr . 99 . E .-Z . 37 . bish . Bes , Heinrich
Hanika , Aloisia Honika . je '/», grdb, übertr . an Michael
Hopfner , Marie Hopfner , je >/s , »m 16 , Oki. 1903.

3
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XVIII . Bez ., Weinhaus , Gentzgaffe , K.-Nr . 98 , E . -Z . 110 , bish . Bes . Josef
Großmann , grdb. Ubertr. an Helene Schulze , am 14 . Olt . 1903.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Hartgasse , K.-Nr . 79 , E .-Z . 45 , biSh. Bes . Barbara
Waldmann , grdb. Ubertr. an Johann Franz Wrana , Katharina
Wrana , je am 14 . Olt . 1903.

„ .. Ober -Döbling , Nußdorserstraße , K.-Nr . 44 , E .-Z . 165 , bish.
Bes . Dr . Heinrich Sieger , grdb. Ubertr. an Franz Holluber,
am 5 . Olt . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Pyrkergasse, K.-Nr . 139 , E .-Z . 410 , bish . Bes.
Karl Mayer , grdb. Ubertr. an Gustav Breitmann , am 20 . Olt.
1903.

„ „ Ober -Döbling , Neithlegasse , K.-Nr . 626 , E .-Z . 422 , bish . Bes.
Dr . Anton Polacsek , Rosa Polacsek , je i/z , grdb. Ubertr. an
Helene Weiß , am 28 . Olt . 1903.

„ „ Ober -Döbling , K.-Nr . 779 , E .-Z . 1294 , bish . Bes . Franz
Rohleder , grdb. Ubertr. an Heinrich Denk, Helene Denk , je r/z,
am 19 . Olt . 1903.

„ „ Unter-Döbling , Nudolfinergasse , K.-Nr . 3 , E .-Z . 12 , bish . Bes.
Josef Horwath >/^ , grdb. Ubertr. an Hermine Trattner '/?«,
am 15 . Okt. 1903.

„ „ Unter -Döbling , Pfarrwiesengasse , K.-Nr . 142 , E .-Z . 185 , bish.
Bes . Agnes Kaltenböck Va, grdb. Ubertr. an m . Rosa Kaltenböck,
m . Johann Kaltenböck, je '/ „ am 27 . Okt . 1903.

„ „ Unter -Döbling , Pfarrwiesengasse , K.-Nr . 190 , E .-Z . 285 , bish.
Bes . Barbara Waldmann r/z. grdb. Ubertr. an Franz Wald¬
mann r/2 , am 17 . Okt. 1903.

„ „ Grinzing , Himinelstraßc , K.-Nr . 120 , E .-Z . 607 , bish . Bes . Anna
Marie Weidleiu >/r - grdb. Ubertr. an Barbara Zika, Anton
Weidlein , Karoline Weidlein , Magdalena Weidlein , je >/° ,am
10 . Okt. 1903.

„ „ Heiligenstadt , Armbrustergasse, K.-Nr . 192 , E .-Z . 191 , bish.
Bes . Franz Löwitsch '/, , grdb. Ubertr. an Michael Löwitsch '/«,
am 3 . Okt. 1903.

„ „ Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 90 , E .-Z . 247 , bish.
Bes . Anton Krautwurst >/?, grdb. Ubertr. an Karl Krautwurst Vr,
am 6. Okt . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Grinzingerstraße , K.-Nr . 36 , E .-Z . 384 , bish . Bes.
Leopold Hengl , grdb . Ubertr. an Leopold Hengl , Josefa Hengl,
Karl Hengl , Franz Hengl , Raimund Hengl , je >/, , am 16 . Okt.
1903.

,. „ Heiligenstadt , Grinzingerstraße , K.-Nr . 36 , E .-Z . 384 , bish . Bes.
Josefa Hengl , Karl Hengl , Franz Hengl , Raimund Hengl,
je >/g , grdb. Ubertr. an Leopold Hengl Theresia Hengl °/,,,
am 31 . Okt . 1903.

„ „ Nußdorf , Kahlenbergerstraße , K.-Nr . 39 , E .-Z . 148 , bish . Bes.
Josef Kirlinger . grdb. Ubertr. an Josef Kirlinger sden JUngeren ),
am 7. Okt. 1903.

„ „ Ober -Sievering , K.-Nr . 35 , E .-Z . 293 , bish . Bes . die Wiener
Kommunal - Sparkassa Währing , grdb . Ubertr. an Dr . Philipp
Achselrad. am 10 . Okt . 1903.

„ „ Unter -Sievering , Friedlgasse , K.-Nr . 123 , E .-Z . 233 , bish . Bes.
Anna Marie Czertner s/g, grdb. Ubertr. an Marie Czertner
Johanna Czertner >/g, Johann Czertner >/g , Franz Czertner '/,.
Rudolf Czertner >/, , Karl Czertner '/, , Stephanie Czertner ?/,,
am 13 . Okt. 1903.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 18 , E .-Z . 262 , bish.
Bes . Marie Matejka r/?, grdb. Ubertr. an Franz Matejka , Marie
Matejka , »1. Katharina Matejka , je >/, , am 12 . Okt. 1903.

Bmistklleu-Verkkhr in Wien.
Vom 1. bis 31 . Oktober 1903.

I . Bez . , Stubenvicrtel , Baust . 5, Gruppe X 2, Parz . 790/19 , Einl .-
Z . 1645 , bisheriger Besitzer das k. k. Ärar , grundbUcherlich
Übertragen an Ernst Weiß , am 17 . Okt. 1903.

II . (XX.) Bez., Baust. 16, P . 2838, E.-Z. 106, bish. Bes. Elisabeth Dafert,
grdb. Ubertr. an Ignatz Enders , Elisabeth Judmann , Henriette
Wahl , je >/z , am 8 . Okt. 1903.

„ Baust . 5, P . 2287/5 Wiese, E . -Z . 130 , bish . Bes . Marie Miß-
liwetz t/z , grdb. Ubertr. an Josefine Skerjanz Vr, am 26 . Okt.
1903.

,, „ P . 3873/5 von hier ab- und zur neu eröfsneten E .-Z . 5157
zugeschrieben, E .-Z . 342 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr. an die Kommission fUr Berkehrsanlagen in Wien , am
2. Nov . 1903.

„ Baust . 18 . P . 2339/2 Wiese, P . 2339/5 Bauarea , E .-Z . 1710,
bish . Bes . Elisabeth Dafert , grdb. Ubertr. au Ignatz Endres,
Elisabeth Judmann , Henriette Wahl , je >/, , am 8 . Okt. 1903.

„ „ P . 234/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis fUr öffent¬
liches Gut Übertragen , E .-Z . 1907 , bish . Bes . Johann Labner,
Cäcilie Labner, je H , grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wien,
am 14 . Okt. 1903.
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II . (XX .) Bez ., Baust . 2 , Gruppe 8 XII , P . 3192/20 , E.-Z . 4213 , bish . Bes.
der Donanregulieruugsfond , grdb. Ubertr. an Johann Kainz,
am 12 . Okt. 1903.

„ „ Grund in der Schwedengaffe , P . 3825/6 Garten , P . 4239/11
Weg , E .-Z . 4320 , bish . Bes . Juliana Traube , geb^ Zein.
linger >/z , grdb . Ubertr. an Alois Schneck, Manhard Schneck,
Siegfried Schneck, je '/, , am 16 . Okt. 1903.

„ „ P . 3645/32 , 4223/12 , Baust . 17 , Grupp - E .-Z . 4815 , bish.
Bes . Ernst I . Humbert , grdb . Ubertr. an Leo Stussig , am
19 . Okt . 1903.

„ „ Baust . 2 , P . 1496/92 , E .-Z . 5108 , bish . Bes . Adolf Schramek,
August Hochstöger, Ludwig Drucker, je ^ /u>», Karl Ehren¬
zweig '"/ „ a, grdb. Ubertr. an Ludwig Supaniiö , Marie
Supaneie , je V2 , am 19 . Okt. 1903.

III . Bez ., P . 993/3 von hier ab- nnd zur neu eröffnelen E.-Z . 3159 zu¬
geschrieben, E .-Z . 613 . biSH. Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr. a» den Wiener Stadterweilerungsfond , am 8 . Okt.

„ „ P . 3201/7 , 3201/6 und 993/5 von hier ab- und zur neu er-
öffneten E .-Z . 3159 zugcschrieben, E .-Z . 623 , bish . Bes . die
GemeindeWien , grdb. überir . an den WienecStadterweiterungS-
fond, am 8. Okt . 1903.

„ „ Grund im Erdbergermais . P . 2313/1 Garten , E .-Z . 2017 , bish.
Bes . KarolinePoppenbergerb ">/z2«ov, JosefaPoppenberger *>/ 0,
grdb . Ubertr. an Andreas Gövpel '°^/rr«oo, am 8. Okt . 1903.

„ „ Grund im Erdbergermais , P 2597/3 Garten , E .-Z . 2330 , bish.
Bes . Georg Mickl sen . r/2, grdb. Ubertr. an Georg Mickljun . >/r,
am 30 . Okt. 1903.

,. „ P . 3201/7 von hier ab- und zur E.-Z - 3159 zugeschrieben,
prov . E .-Z . 2346/53 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr. an den Wiener Stadterweiterungsfond , am 8 . Okt.
1903.

., Baust . 6 . P . 1195/25 , E .-Z . 2954 , bish . Bes . Maximilian Groß-
mann , grdb. Ubertr. an Hrnriette Großmann , am 30 . Okt.
1903.

„ „ Grund an der Erdbergerlände , P . 2321/7 , 2321/8 Garten,
E .-Z . 3062 , bish . Bes . Jakob Reichart , Josefa Reichart , je >/,,
grdb. Ubertr. an den Donauregulierungsfond , am 20 . Okt.
1903.

I V. Bez ., Drei Baustellen , P . 280/4 , 280/2 , 280/10 Bauarea , 280/5
Garten , E .-Z . 1093 , bish . Bes . Josef Rothmiller , grdb.
Ubertr. an Jakob Schya Straßberg , Amalia Straßberg , je r/z,
am 13 . Okt. 1903.

„ Baust . XIX in der Schelleingafse , P . 1099/8 , E .-Z . 1155,
bish . Bes . Josef Singer , grdb Ubertr. an Otto Wagner zun .,
am 23 . Okt. 1903.

„ „ Baust . XIX in der Schelleingaffe , P . 1099/9 , E .-Z . 1156,
bish . Bes . Josef Singer , grdb. Ubertr. an Otto Wagner jun . ,
am 23 . Okt. 1903.

V. Bez ., P . 1031/9 von hier ab- und zur E .-Z . 2115 zugeschrieben,
E .-Z . 50 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. Ubertr. an
Albine Wawruschka, am 9 . Okt . 1903.

„ „ P . 1031/10 von hier ab- und zur E.-Z . 2l16 zugeschrieben,
E .-Z . 50 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. Ubertr. an
Anton Kreuel , Marie Krenek, je >/r > am 13 . Okt . 1903.

„ „ P . 231/11 von hier ab- und zur E .-Z . 2177 zugeschrieben,
E .-Z . 116 , bish . Bes . Agnes Kästner, grdb. Ubertr. an Heinrich
Robert Schlesinger , am 17 . Okt. 1903.

„ „ Baust . 9 , P . 678/3 , E -Z . 232 , bish . Bes . Berta Koch. grdb.
Ubertr. an Albine Wawruschka, am 26 . Okt. 1903.

„ „ Baust . 4 , P . 638/3 , E .-Z . 1985 , bish . Bes . Maximilian Groß¬
mann , grdb . Ubertr. an Henriette Großmann , am 30 . Okt.
1903.

„ „ Prov . P . 1017/7 von hier ab- und zur E .-Z . 50 zugeschrieben,
E .-Z . 2116 , bish . Bes . Anton Krenek, Marie Krenek, je 1/2 ,
grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wien , am 13 Okt. 1903.

VII . Bez ., P . 1271/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis sUr
öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 330 , bish . Bes . die Stiftung
„Erzherzogin Sophienspital ", grdb . Ubertr. an die Gemeinde
Wien , am 10 . Okt. 1903.

„ „ Subparzelle 1273/4 von hier ab- und zur E .-Z . 334 zuge¬
schrieben, E .-Z . 330 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr. an Johannes Benk , am 10 . Ott . 1903.

„ „ Snbparzellen 1273/2 und 1273/3 von hier ab - und zur
E.-Z . 330 zugeschrieben, E .-Z . 332 , bish , Bes . die Gemeinde
Wien , grdb . Ubertr. an die Stiftung Erzherzogin „Sophien¬
spital ", am 10 . Okt . 1903.

„ „ Subparzellen 1274 3 und P . 1274/2 von hier ab- und zur
E .-Z . 330 zugeschrieben, E .-Z . 334 , bish . Bes . Johannes
Benk, grdb. Ubertr. an die Stiftung „Erzherzogin Sophien¬
spital ". am 10 . Okt. 1903.

„ „ P . 1274/l und 1274/2 und Subparzelle 1274/4 von hier ab¬
geschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut Über¬
tragen , E .-Z . 334 , bish . Bes . Johannes Benk , grdb. Ubertr.
an die Gemeinde Wien , am 10 . Okt. 1903.
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VII. Bez., Subparzellen 1699/4 und 1699/5 von hier ab- und zur E.-Z. 569
zugeschrieben, E.-Z. 4l8 , bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Andreas Weitmann, am 14. Ott . 1903.

„ „ Teil der P . 1306/26 von hier ab« und zur E.-Z. 330 zuge¬
schrieben, E.-Z. 430, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an die Stiftung „Erzherzogin Sophienspital", am
10 Okt. 1903.

„ „ Teil der P . 1785 von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 569, bish. Bes. Andreas
Weltmann, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 14. Okt.
1903.

„ „ Teile der P . 668 und 667/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen, E.-Z. 971,
bish. Bes. Jakob Bradl, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 31. Okt. 1903.

„ „ Grundfläche, P . 1816 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1436, bish.
Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an die Stiftung „Erz-
Herzogin Sophienspital", am 10. Okt. 1903.

„ „ Grundfläche von hier ab- und zur E.-Z. 971 zugeschriebeu,
E.-Z. 1437, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an
Jakob Bradl, am 31. Okt. 1903.

VIII . Bez., Teil der P . 11 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen, E.-Z. 697, bish. Bes. Albert
Herzog, Louise Herzog, je 2/2, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 9. Okt. 1903.

IX. Bez., Baust. VI, P . 1058/19 Garten, E.-Z. 1650, bish. Bes. die
Firma Dehrn L Olbricht in Liquidation, grdb. übertr. an die
Firma KupkaL Orglmeister, am 10. Okt. 1903.

., „ Baust. IX, P . 1058/42 Garten E.-Z. 1653, bish. Bes. die
Firma Dehm L Olbricht, grdb. übertr. an die Firma KupkaL
Orglmeister, am l0. Okt. 1903.

„ ,. Baust. XIII , P . 543/2, 533/1, E.-Z. 1696, bish. Bes. Dr. Gustav
Heilpern, grdb. übertr. an Heinrich Glaser, am 8. Okt. 1903.

X. Bez., Favoriten, Teil der P . 1421/66 von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 64 übertragen, E.-Z. 1328, bish. Bes. Dr. Jonas
Braun, grdb. übertr. an Michael Aron, Anton Berger, je
am 26. Okt. 1903

„ », Favoriten, P . 1531, Baust. 27 in der Weldengafse, E -Z. 1872,
bish. Bes. Karl Prankl, grdb. übertr. an Karl Leonharlsberger,
am 27. Okt. 1903.

„ „ Favoriten, P . 921/1 Acker, E.-Z 1907, bish. Bes. Julius Frankl,
Alfred Sachs, je >/r. grdb. übertr. an Stephan Jrra , Thomas
Maschl, je -/a, °m 31. Okt. 1903.

„ „ Favoriten, Teile der P . 922/13 und 922/14 von hier abge¬
schrieben und in das Verzeichnis für öffeniliches Gut über¬
tragen, E.-Z. 2286, bish. Bes. Franz Wanecek, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 10. Okt. 1903.

„ „ Favoriten, P . 887/7, Baustcllenfragment VII, E.-Z. 2669, bish.
Bes. Anna Hayek, grdb. übertr. an Stephan Jrra , Thomas
Maschl, je 2/2, am 2. Nov. 1903

„ „ Favoriten, P . 1365/5, Baust. V, E.-Z. 2698, bish. Bes. Jakob
Schya Slraßberg, grdb. übertr. an Josef Rothmiller, am
5. Olt. 1903.

„ „ Favoriten. P . 1365/6, Baust. VI, E.-Z. 2699, bish. Bes. Jakob
Schya Straßberg, grdb. übertr. an Josef Rothmiller, am
5. Okt. 1903.

„ „ Favoriten, P 1365/7, Baust. VIl, E.-Z. 2700, bish. Bes. Jakob
Schya Straßberg, grdb. übertr. an Josef Rothmiller, am
5. Okt. 1903.

„ „ Favoriten, P . 1365/8, Baust. VIII , E.-Z. 2701, bish. Bes.
Jakob Schya Straßberg, grdb. übertr. an Joses Rothmiller,
am 5. Okt. 1903.

„ Favoriten, P . 1365/9, Baust. IX, E.-Z. 2702, bish. Bes. Jakob
Schya Straßberg, grdb. übertr. an Josef Rothmiller, am
5. Okt. 1903.

„ „ Favoriten, P . 2037/14 Garten, Baust. 14, E.-Z. 2705, bish.
Bes. Heinrich Goldschmid, grdb. übertr. an Barbara Wald¬
mann, im Oktober 1903.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, P . 9 Garten, E.-Z. 225, bish. Bes. Franz
Gölb, Amalia Gölb, je 1/2, grdb. übertr. an Georg Petritsch,
Anna Petritsch, je 1/2, am 14. Okt. 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, P . 952/1 Acker, E.-Z. 714, bish. Bes. Doktor
Hermann Grünbaum >/, , grdb. übertr. an Elisabeth Luzatlo>/<,
am 28. Okt. 1903.

,, „ Kaiser-Ebersdorf, P. 952/2 Acker, E.-Z. 715, bish. Bes. Doktor
Hermann Grünbaum '/§, grdb. übertr. an Elisabeth Lnzatto' / ,̂
am 28. Okt. 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, P. 952/3 Acker. E.-Z. 716, bish. Bes. Doktor
Hermann Grünbaum '/^ grdb. übertr. an Elisabeth Lnzatto>/ ,̂
am 28. Okt. 1903.

., .. Kaiser-Ebersdorf, P . 953 Weide, E.-Z. 717, bish. Bes. Doktor
Hermann Grünbaum >/i, grdb. übertr. an Elisabeth Lnzatto>/<,
am 28. Okt. 1903.

XI. Bez., Simmering, Subparzelle 1691/4 von hier abgeschrieben und in
die E.-Z. 1072 übertragen, E.-Z. 1577, bish. Bes. Moritz
Eisler, grdb. übertr. an Julius Pfisterer, Josefa Pfisterer,
je 2/2, am 2. Okt. 1903.

XII. Bez., Altmannsdorf, P . 233/18, E. -Z. 423, bish. Bes. Julius
Frankl 1/2, Moritz Edler v. Kuffner '/<, Wilhelm Knffner,
Karl Kuffner de Dioszegh, je >/g. grdb. übertr. an Franz
Preßler, am 26. Okt. 1903.

„ „ Altmannsdorf, P . 241/7, Baust. 6, E.-Z. 538, bish. Bes. Julius
Frankl t/2, Moritz Edler v. Kuffner>/i, Wilhelm Kuffner,
Karl Kuffner de Dioszegh, je >/, , grdb. übertr. an Johann
Maier, am 6. Okt. 1903.

„ Altmannsdorf, P . 241/10, Baust. 9, E.-Z. 541, bish. Bes. Julius
Frankl r/r, Moritz Edler v. Kuffner>/«, Wilhelm Kuffner,
Karl Kuffner de Dioszegh, je >/g, grdb. übertr. an Marie
Tenkrat, am 6. Okt. 1903.

„ ., Altmannsdorf, P . 241/11, Baust. 10, E.-Z. 542, bish. Bes.
Julius Frankl 2/2. Moritz Edler v. Kuffner ' /§, Wilhelm
Kuffner, Karl Knffner de Dioszegh, je '/, , grdb. übertr. an
Karoline Tenkrat, am 6. Okt. 1903.

„ ,. Altmannsdorf, P . 241/12, Baust. 11, E.-Z. 543, bish. Bes.
Julius Frankl V->, Moritz Edler v. Knffner >/<, Wilhelm
Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegh, je >/, , grdb. übertr. an
Karoline Tenkrat, am 6. Ott . 1903.

„ .. Hetzendorf, P . 375/2, 376 Acker, E.-Z. 288, bish. Bes. Doktor
Wilhelm Korwin, grdb. übertr. an Theodor Heidenweg, am
13. Okt. 1903.

" „ Hetzendors. P . 341/2, 342/1 Äcker, E.-Z. 598. bish. Bes. Karl
Endlweber, Josef Endlweber, Anna Endlweber, Marie Brand,
je >/, , grdb. übertr. an Julius Frankl, am 14. Okt. 1903.

„ „ Unter-Meidling, P . 197/12 von hier abgeschriebenund in da-
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen, E.-Z. 961,
bish. Bes. die Allgemeine österr. Baugesellschaft, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 3. Okt. 1903.

., „ Unter-Meidling, P . 202/7, 202/8, 202/9, E.-Z. 1287, bish. Bes.
die Gemeinde Unter-Meidling, grdb. übertr. an Julius Frankl,
am 9. Okt. 1903.

„ „ Unter- Meidling, P . 67/8 Baustellenfragment, 47/7 Garten,
Baust. 7, E.-Z. 1333, bish. Bes. Fronzl Peydl, grdb. übertr.
an Peter Kandier, Veronika Kandier, je -/a, am 6. Okt. 1903.

„ .. Unter-Meidling, P . 67/7, Baust. 8, E.-Z. 1344, bish. Bes. Anton
Mandl " Zn, Wilhelmine Nischkomeitsky" /^ , Wilhelmine
Kugler, Magdalena Kugler, je 2/^ , Leopold Frankfurther,
Josef Wundsam, je 2/^ , Thereic Mandl >0/57, Therese
Mandl 2/^ , grdb. übertr. an Peter Kandier, Veronika Kandler,
je Ve. am 6. Okt. 1903.

„ „ Unter-Meidling, P . 67/7 von hier abgeschriebenund in die E--
Z. 1333 übertragen, E.-Z. 1334, bish. Bes. Anton Mandls,,
Wilhelmine Nischkomeitsky" /^ , Wilhelmine Kugler, Magda¬
lena Kugler, je 2/^ , Leopold Frankfurther, Josef Wundsam,
je 2/^ , Therese Mandl Therese Mandl 2/^ , grdb. übertr.
an Peter Kandler, Veronika Kandler, je/t/2, am 6. Okt. 1903.

„ „ Unter-Meidling, P . 48/2, E.-Z. 1570, bisb. Bes. Georg Gausel>/,,
grdb. übertr. an Aloisia Gansel ' /, , am 19. Okt. 1903.

„ „ Unter-Meidling, P . 47/15, E.-Z. 1574, bish. Bes. Georg
Gansel ' /g, grdb. übertr. an Aloisia Gansel '/§, am 19. Okt.
1903.

XIII . Bez., Unter-Baumgarten, Teil der P . 315 von hier abgeschrieben
und zur E-Z. 232 zugeschrieben, E.-Z. I54/II , bish. Bes. die
Gemeinde Wien, grdb. übertr. an Karl Kohaut, Leopoldine
Kohaut, je 2/2, am 23. Okt. 1903.

„ „ Unter-Baumgarten, Teile der P . 269/1 und 270/1 von hier
abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übertragen, E.-Z. 232, bish. Bes. Karl Kohaut, Leopoldine
Kohaut, je t̂ , grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
23. Okt. 1903.

„ „ Unter-Baumgarten, Teil der P . 271 von hier abgeschrieben und
zur E.-Z. 232 zugeschriebeu, E.-Z. 233, bish. Bes. die Ge¬
meinde Unter-Baumgarten, grdb. übertr. an Karl Kohaut,
Leopoldine Kohaut, je >/-- am 23. Okt. 1903.

.. „ Breitensee, P . 108/13 Acker, E.-Z. 149, bish. Bes. Josef
Dobrvwolski, grdb. übertr. an Anna Daranyi, Hermine
Rotier, je >H, am 9. Okt. 1903.

., „ Breitensee, P. 108/14 Acker, E. -Z. 148, bish. Bes. Josef
DobrowolSki, grdb. übertr. an Anna Daranyi , Hermine
Roller, je 2/2, am 9. Okt. 1903.

„ „ Breitensee, P . 168 Acker, E.-Z. 225, bish. Bes. Josefa Zelenka2/2,
grdb. übertr. an Lorenz Zelenka2/2, am 7. Okt. 1903.

„ „ Breitensee, P . 169 Acker, E.-Z. 226, bish. Bes. Josefa Zelenka2/2,
grdb. übertr. an Lorenz Zelenka2/2, am 7. Okt. 1903.

„ „ Breitensee, P . 106/17 Acker, von hier ab- und zur E -Z. 947
Penzing zugeschriebeu, E.-Z. 666, bish. Bes. Karl Preysing,
grdb. übertr. an Julius Frankl, am 23. Okt. 1903.

„ „ Breitensee, P . 106/18 von hier ab- und zur E.-Z. 1633 Penzing
zugeschrieben, E.-Z. 667, bish. Bes. Karl Preysing, grdb.
übertr. an Julius Frankl, am 23 Okt. 1903.

3*
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X >II . B ' / ., Hückeldois . Teile der P . 52 . 54 und 55 von hier abgeschriebeu
»ud m te.S Perzcichius für öffentliches Gut übertragen , E . »
Z . 25 , bish . Bes . Matthäus Bchdal , grdb . iibertr . an die
Gemeinde Wie », am 16 . Okt . 1903.

,, „ Hütieldorf , P . 55 und 52/3 von hier ab - und zur E -Z . 26
zugeschrieben , E .-Z . 25 , bish . Bel . Matthäus Bohdal , grdb.
überlr . an Jakob Küster , Josefa Küster , je Vz, am 16 Okt.
1903.

„ ,. Hütteldorf , P . 52 . 2 von hier ab - und zur neu cröffneten E .-
Z . 671 zugeschriedcn , E -Z . 25 , bish . Bes . Matthäus Bohdal.
qidb . üderir . an Di . Rudolf Bothstieber , Isidor Bolhstieber,
je t/r . am 16 . Ok , 1903.

„ „ Hütteldvif . P . 615/2 Wiese , E .-Z . 342 , bish . Bes . Samuel
Reich . Anna Reich , je t/z , grdb . überlr . an den Niederöster¬
reichischen Jlrenfond , am 13 . Okt . 1903.

,, „ Hütieldorf , Teil der P . 400 von hier abgcschrieben und in das
Verzcichiiis für öfsenlliches Gut übertragen , E .-Z . 548 , bish.
Bes . Antonia Siandigl 1/2, Karl Staudigl . Antonia Standigl,
Eleonora Reif , je >/, . grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 12 . Sept . 1903.

„ „ La-uz . P . 245/1 Wkingartc » , E .-Z . 138 , bish . Bes . Michael
Schenk t/; , grdb . iibertr . an Katharina Schenk V?, am
20 . Okt . 1903.

„ „ Lainz , P . 250/1 Wnugarten , P . 250/2 Acker, E .-Z 142 , bish.
Bes . Emma Klein t/2 , gidb . übertr . a» Arnold Heymann >/2,
am 2. Okt . 1903.

,. .. Lainz , P . 261/4 Weingarten , P . 261/5 Acker. E .-Z . 151 , bish.
Bes . Mickael Schenk >/->, grdb . überlr . an Katharina Schenk V2,
am 20 Okt . 1903.

» » Lainz , P . 5« /4 Ack-r , E .-Z . 259 , bish . Bes . Franz Kubaesek.
grdb überlr . an Anna Kariliiger am 30 . Okt . 1903.

„ „ Lainz , P . 329/14 von hier ab - und zur E .-Z . 473 zugeschrieben.
E -Z . 419 , biSH. Bes . Franz Leber , grdb . überrr . an Franz
Schweitzer , Julie Schweitzer , je >/r . am 25 . Okt . 1903.

., ,. Penzing , Baust 39 , P . 552/10 , E .-Z . 391 , bish . Bes . die
Wiener Bangcseüschast , der Wiener Bankverein , je t/z , grdb.
übertr . an Johann Helgert , Marie Helgert , je V2, am
10 . Okt . 1903.

.. „ Penzing . Banst . 13 . P . 6I5/I Acker, E .-Z . 555 , bish . Bes . Karl
Preysing , grdb . iibertr . a» Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

.. ., Penzing . Subparzelicn 786/12 . 786/13 . 786/14 . 786/15 und
786/16 von hier ab . und zur neuen E .-Z . 1703 zugeschrieben,
E .-Z 558 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . übertr . an Julius
Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ „ Penzing . Snbparzellen 786/17 und 786/18 von hier ab - und
zur neue » E .-Z . 1704 zugeschrieben , E .-Z . 558 , bish . Bes.
Karl Preysing , grdb . überlr . an Julius Frankl , am 23 . Okt.
1903.

., „ Penzing . P . 628/68 Acker, von hier ab - und zur neuen E .-
Z . 1701 zugeschrieben , E .-Z . 561 , bish . Bes . Karl Preysing,
grdb . übertr . an Ferdinand Meißner , am 2 . Okt . 1903.

., „ Penzing . P . 628/7 Acker, P . 10 6 v , von hier ab - und zur
neuen E .-Z . 1702 zugeschrieben , E .-Z . 561 . bish . Bes . Karl
Preysing , grdb . übertr . an Ferdinand Meißner , am 2 . Okt.
1903

>„ „ Penzing . P . 628/8 von hier ab - und zur E .-Z . 1633 zuge-
schrieben , E .-Z . 927 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . übertr.
au Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ „ Penzing , Baust . 623,8 , P . 106/17 Acker, in die Katastralgemeinde
Breitensee gehörig , E .-Z . 947 , bish . Bes . Karl Preysing,
grdb . überlr . an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ Penzing , Baust . 1. P . 623/9 , E .-Z . 948 , bish . Bes . Karl
Prevsing , grdb überlr . an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/26 Straßeiigrund , E .-Z . 950 , bish Bes . Karl
Preysing , grdb . iibertr . au Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

,. „ Penzing . P . 628/27 , E .-Z 951 , bish . Bes . Karl Preysing.
grdb . übertr . an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ ,. Penzing . P . 628/28 von hier ab - und zur L -Z . 1644 zuge-
schrieben , E .-Z . 952 , bish . Bes . Karl Preysing . grdb . übertr.
an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

,, ,, Penzing , P . 628/30 von hier abgcschrieben und in die E .-Z . 1645
übertragen , E .-Z . 954 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . übertr.
an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ „ Penzing . P . 638/31 von hier abgeschriebeu und in die E -Z . 1646
übertragen , E .-Z . 955 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . übertr.
an Julius Frankl , am 23 . Okl . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/32 von hier abgcschrieben und in die E .-Z . 1647
übertragen , E .-Z . 956 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . übertr.
an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/33 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1648
übertragen , E .-Z . 957 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . überlr.
an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

,. „ Penzing , P . 628,35 vor, hier abgeschriebeu und i» die E .-Z . 1651
übertrage », E .-Z 959 , bish . B -s. Karl Pr . yslng , grdb . übertr.
an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

.. Peuzino . P . 628,86 Ba »9 . I , E .-Z . 960 , bisb Bes . Ka- l
Preysing . grdb . übeilr . au Julius Fianll , am 23 . Okl 1903.

XIII Bez ., Penzing , P . 628/23 . von hier abgeshrieben und in die E . -Z . 1634
übertragen , E .-Z . 961 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . iibertr.
an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

,. ,. Penzing , P . 615/10 , 615/13 , 615/14 , 615/15 Acker, E .-Z . 1455.
bish Bes . Karl Preysing , grdb . übertr . an JuliuS Frankl,
am 23 . Okt . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/1 , 628/57 , 628/60 , 628/56 , 628/59 , 628/61
Acker, P . 629/1 bis 5 Wiese , E .-Z . 1456 , bish . Bes . Karl
Preysing , grdb . übertr . an Julius Frankl , am 23 . Okt . 1903.

„ „ Penzing , P . 96/5 Garten , 97/2 , 97/1 Bauarea , E .-Z 1548,
bish . Bes . Julius Frankl , grdb . übertr . an Ferdinand Hofer,
Karoline Hofer , je am 9 . Okt . 1903.

„ ., Penzing , P . 624/4 Acker, P . 628/23 Bauarea , E .-Z . 1634,
bish . Bes . Julius Frankl , grdb . übertr . an Katharina Schlager,
am 26 . Okt . 1903.

„ .. Penzing , Baust . VI , P . 624/8 Acker. E .-Z . 1637 . bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . überir . a» Otto Friedrich Schlager , am
26 . Okt 1903.

„ „ Penzing , P . 628,102 Acker, E .-Z . 1700 , bish . Bes . Stephan
Jrra Vn, grdb . übertr . an Dr . Adolf Fritsch 1/2, am 20 . Okt.
1903.

„ „ Speising . P . 530/3 Garten , E .-Z . 300 , bisb . Bes . Franz Huber,
grdb . übertr . an Gabriel Kröpfl , am 7. Okt . 1903.

,, „ Ober -St . Veit , P . 5 . 0/134 von hier abgeschriebeu und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut abgetreten , E .-Z . 368 , bish.
Bes . Graf Julius Rcischaretz , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 16 . Sept . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . I6I1/5 von hier ab - und zur E .-Z . 645 zu-
geschrieben , E .-Z . 386/V1 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an die Firma Kupka L Orglmeister , am 31 . Okt.
1903.

,. Ober -St . Veit , P . 377/105 Bauplatz , E .-Z . 1161 , biSH. Bes.
Pauline Gebauer , Josef Gebauer , je Vr, grdb . übertr . an
Anton Trillsam , Magdalena Trillsam , je r/r , am 30 . Okt.
1903.

„ ,. Ober -St .-Beit , P . 1269/27 , E .-Z . 1246 , bish . Bes . die Oster-
reichische Heimstälten -Gesellschaft , grdb . übertr . an Hermine
Hauck, am 24 . Okt . 1903.

» „ Unler -St . Veit , P . 147/7 Bauplatz , E .-Z . 189 , bish . Bes . Franz
Mesner Ö, , grdb . überlr . an Georg Mesner , Maiie Sommer >/,.
am 21 . Okt . 1903.

XIV . Bez . , Rndolfsheim , P . 223/2 , 224/4 , Baustellen , von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-
Z . 415 , bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 3 . Okl . 1903.

„ Rndolfsheim . P . 548/4 . 861 . 894 , E -Z 1196 , bish . Bes . Wilhelm
Justus , Adelheid Justus , je r/z, grdb . überlr . an Julius
Frankl , am 13 . Okt . 1903.

„ „ Rndolfsheim . P . 895 , E .-Z . 1197 , bish . Bes . Wilhelm JustuS,
Adelheid Justus , je V2. grdb . übertr . an Julius Frankl , am
13 . Okt . 1903.

„ „ Rudolfsheim , P . 896 , E .-Z . 1198 , bish . Bes . Wilhelm Justus,
Adelheid Justus , je 1/2, grdb . übertr . an Julius Frankl , am
13 . Okt . 1903.

,. „ Nudolfsheim , P . 897 , E .-Z . 1199 , bish . Bes . Wilhelm Justus,
Adelheid Justus , je V2, grdb . übertr . an Julius Frankl , am
13 Okt . 1903.

.. ,. Rndolfsheim , P . 860 , E .-Z . 1387 , bish . Bes . Wilhelm Justus.
Adelheid JustuS , je Y2, grdb . übertr . an Julius Frankl , am
13 . Okt . 1903.

,. . Rudolfsheim , P . 775 , 794 , E .-Z . 1493 , bish . Bes . Karl Blaim-
schein, grdb . übertr . an Theodor Gielow , am 20 . Okt . 1903.

„ „ Sechsbaus . P . 159/5 von hier abgeschriebru und zur E .-Z . 277
zugeschrieben , E .-Z . 154 , bish . Bes . die Kommission für Ver¬
kehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 20 . Okt . 1903.

„ „ Sechshaus , P 95/3 , von hier ab - und zur E .-Z . 277 zu-
geschriebeu , E .-Z . 181 , bish . Bes . die Kommission für Vcrkehrs-
anlageu in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
20 . Okt . 1903.

„ „ Sechshaus , P . 93/13 93/14 , von hier abgeschrieben und in die
E -Z . 278 Übertrage » , E .-Z . 182 , bish . Bes . die Kommission
für VerkehrSaulagen in Wie », grdb . übertr . an die Gemeinde
Men , am 1 . Okt . 1903.

X VI . Bez ., Neulerchenfeld , P . 423/9 , E .-Z . 768, ^bish . Bes . Johann Albertini,
Franz Albertini Juliana Schäffer , Franziska DalnSky , je >"/„ ,
Juliana Graner , Josef Färber , Leopold Färber , Magdalena
Hiesinger,Julius Färber je >/, „ Franz Edlmayer m . Johann
Färber , m . Anton Färber , m . Rosa Färber , m . Helene Färber,
m . Josefa Färber , je ' /7g, m . Josef Edlmayer , m . Cbristine
Edlmayer , je ' /§, . grdb . übertr . an Irma GlaS , Regine
Schlesinger , je O2, am 15 . Okt . 1903.

„ „ Ottakring . P . 2454 , E .-Z 1476 , bish . Bes . Vratislav Nejedly Vr>
grdb . überlr . an Edmund Nejedly Vr> am 29 . Okt . 1903.

„ „ Ottakring , P . 2455 , 2456 , E .-Z . 1478 , bish . Bes . Vratislav
Nejedly Vr, grdb . übertr . an Edmund Nejedly am 29 . Okt.
1903
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XVI. Bez., Ottakring, P . 783/4, E.-Z. 1546, birh. Bes. Magdalena Vogler,
geb. Kästner, grdb. iiberir. an Marie Wolf, gib. Rudolf,
in. Johann Rudolf, je am 27. Okt. 1903.

„ Ottakring, P . 26, E.-Z. 1869, bish. Bef. Katharina Stritzl,
grdb. übertr. an Jakob Stritzl, Josef Stritzl, Franz Stritzl,
Katharina Stritzl. verehel. Loichll, Johann Stritzl, Leopoldiue
Stritzl, verehel. Bacher, Rudolf Stritzl, je am 14. Okt.
1903.

,, ,, Ottakring. P . 2722/2 Baustellensragmcnk, E.-Z. 2661, bisb. Bes.
Gustav Neinwart. Karl Reinwart, Georg Nernwart, r». Ludwig
Neiuwart, Gustav Reinwart, Aloisia Hoydn, Anna Hovdn,
je '/, , grdb. übertr. an Moritz Edlen v. Kufsner, am 8. Okt.1903.

„ „ Ottakring, P . 721/3, E.-Z. 2772, bish. Bes. Heinrich Jrmler,
Amalia Jrmler , je 1/2, grdb. übertr. an Franz Haslinger,
Marie Haslinger, je 1/2, am 17. Okt. 1903.

„ „ Ottakring, V. 1520/8, Baust. 8 mit einem Teile des Hauses
K.-Nr. 337, E.-Z. 3117, bish. Bes. Julius Frankl, grdb.
übertr. an Karolinc Malschinger, am 13. Okt. 1903.

XVII. Bez., Dornbach, P . 740, 751 Weingarten, E.-Z. 110, birh. Bes.
Franziska Gschwandncrr/2, grdb. übertr. an Georg Gschwandner,
Marie Franziska Scheiderbauer, Franziska Johanna Fugger,
Hermine Anna Marie Porjer, je >/, , am 24. Okt. 1903.

,, ,, Dornbach, P . 736, 737 Weingarten, P . 738, 765 Acker, E.-
Z. 117, bish. Bes. Franziska Gschwandner i/r, grdb. übertr.
an Georg Gschwandncr, Marie Franziska Scheiderbauer,
Franziska Johanna Fugger, Hermine Anna Marie Porjer, je
'/s, am 24. Okt. 1903.

„ „ Dornbach, P . 735 Acker. E.-Z. 424, bish. Bes. Franziska
Gschwandner r/2, grdb. übertr. an Georg Gschwandner, Fran-
zirkaMarie Scheiderbauer, Franziska Johanna Fugger, Hermine
Anna Marie Porjer, je '/, , am 24. Okt. 1903.

„ „ Dornbach, P . 815/1 Acker, P . 815/2, 815/3, 815/4 Wiesen,
E.-Z. 441, bish. Bes. Josef Konwalina, grdb. übertr. an Aloisia
Konwalina, am 5. Okt. 1903.

„ „ Hernals, P . 326,6, 327/3 Garten. P . 479/1, E.-Z. 1827, bish.
Bes. Johann Albertini, grdb. übertr. an Josef Nahler, Anna
Schikola(auch ßrkola), je r̂ , am 9. Okt. 1903.

XVIII. Bez., Gersthof, P . 118 Acker. P . 119 Weingarten, E.-Z. 23, bish.
Bes Christine Köller, grdb. übertr. an Paul Oberst, am19. Okt. 1903.

.. Gersthof, P . 212 Acker, E.-Z. 138, bish. Bes. Joses Konwalina,
grdb. übertr. an Aloisia Konwalina, am 14. Okt. 1903.

., „ Gersthof, P 267 Acker, E -Z. 440, bish. Bes. Eduard Seitz,
Johann Mandl, Elisabeth Weigl, geb. Mandl, Anna Pacher,
geb. Mandl, je >/. , grdb. übertr. an Rosalia Hawetter, am
30. Okt. 1903.

.. .. Gersthof, P . 102/2 Acker, E.-Z. 619. bish. Bes. Marie Hoch,
Emilie Bosmo, je >/, , Antonia Sieber, Franziska Gyorgyi, je
'/, , grdb. übertr. a» Friedrich Nowak, Leopoldine Nowak,
je -/r. °m II . Okt. 1903.

„ „ Gersthof, P . 706/12 Hutweide, E.-Z. 900, bish. Bes. Johann
Mandl, grdb. übertr. an Rosalia Hamelter, am 30. Okt. 1903.

„ „ Pötzleinsdorf, Teil der P . 533 Garten von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 212,
bish. Bes. Nikolaus Weißböck, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 15. Okt. 1903.

,, .. Pötzleinsdorf, P . 642/84, Baust. 68, E.-Z. 634, bish. Bes.
Paul Oberst, grdb. übertr. an Dr. Johann Sumann, Sophie
Sumann, je 2/2. am 3. Okt. 1903.

,, „ Währing, P . 580/1, 152/4, 582/3, 587/4 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E.-Z . 1097, bish. Bes. Leopold Kainz, Agnes Kainz, je 1/2,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 22. Okt. 1903.

„ „ Währing, P . 278/1 Garten, E.-Z. 1240, bish. Bes. Sebastian
Mayer, Therese Mayer, je >/r, grdb. übertr. an Emil Delhaes,
Marie Leontine Delhaes, je r/2, am 27. Okt. 1903.

„ „ Währing, P . 994/1 Weingarten, E.-Z. 1520, bish. Bes. Josef
Rigler >/z, grdb. übertr. an m. Alfred Rigler, m. Margarete
Rigler, je '/,„, am 20. Okt. 1903.

., „ Währing, P . 278/2, 278/3 Gärten, E.-Z. 1758, bish. Bes.
Sebastian Mayer, Therese Mayer, je r/2, grdb. übertr. au
Emil Delhaes. Leonrine Delhaes, je r/̂ , am 27. Okt. 1903.

,, „ Währing, P . 263/4, 253.4, 263/5, 264/3 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,
E.-Z. 2021, bish. Bes. Paul Dumont, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 14. Okt. 1903.

., „ Währing, P . 79/2 Garten, P . 80/1 Bauarea, E.-Z. 2037, bish.
Bes. Jakob Johann Gerlach, grdb. übertr. an Adolf Eiscn-
mann, Fanni Eisenman», je 2/2, am 24. Okt. 1903.

„ „ Weinhaus, P . 43/1 Garten, E.-Z. 32, bish. Bes. Elise Eichel¬
berger, grdb. übertr. an Auguste Schmidt, am 13. Okt. 1903.

„ .. Weinhaus, P . 46/3 Garten, E.-Z. 149, bish. B>s. Elise Eichel¬
berger, grdb. übertr. an Auguste Schmidt, am 13. Okt. 1903.
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XIX. Bez., Ober-Döbling. P . 777/1, 777/2, 777/4, 777/5, 780/4, 780/5,
780/7, 780/8 Äcker. E .-Z. 43, bish. Bes. Leopold Randnitz,
grdb. übertr. an Dr. Isidor Müller, Max Pernetz, je >/r,
am 31. Okt. 1903.

,. „ Ober-Döbling, P . 776/11 von hier abgeschrieben und in die
neu eröfsnetcE.-Z. 1377 übertragen, E.-Z. 553, bish. Bes.
Rosalia Lowatsch, grdb. übertr. an Prokop Wendlberger,
Apollonia Wendlberger, je 2/2, am 3. Okt. 1903.

„ „ Ober-Döbling, P . 708/64 von hier abgeschrieben und zur
E.-Z. 331 zugeschricben, E.-Z. 587, bish. Bes. Vinzenz
Polaschek, grdb. übertr. an Marie Fellner, wiederverchelichte
Pauer, am 31. Okt. 1903.

„ „ Ober-Döbling, P . 868/124 von hier abgeschrieben und zur
E.-Z. 810 zngeschriebeii, E.-Z. 809, bish. Bes. Therese
Gindely, grdb. übertr. an Barbara Tomek, geb. Lindner̂ /„ o-
Josef Lindner, Johann Lindner, Karoline Lang, geb. Lindner,
Max Lindner, Marie Lindner, je d/̂ , . Leander Schlcinzec
2°/g2a, Barbara Tomek '^'/zro, Marie Lorenz so/̂ , am
8. Sept. 1903.

„ „ Ober-Döbling, P . 870/215 von hier abgeschriebenund zur E.-
Z. 1002 zngeschriebeii, E.-Z. 1373, bish. Bes. Moritz Edler v.
Kufsner2/2, Wilhelm Kufsner'/«, Karl Kufsner de Dioszegh>/„
grdb. übertr. an den Wiener Kottageverein, am 28. Okt. 1903.

„ Grinzing, P . 359 Weingarten, E.-Z. 453, bish. Bes. Leovold
Hengl, grdb. überir. an Leopold Hengl, Josefa Hengl. Karl
Hengl, Franz Hengl, Raimund Hengl, je >/z, am 16. Okt.
1903.

„ „ Grinzing, P . 359, E.-Z. 453, bish. Bes. Leopold Hengl, Karl
Hengl, Josefa Hengl, Raimund Hengl, je ?/,, . grdb. übertr.
an Franz Hengl /̂,o. Berta Hengl °/„ , am 2. Pov. 1903.

„ Heiligenstadt, P 845/1 Weingarten, 845/2, 845/3, 845/4 Weide,
845/5 Acker, 845/6 Weide, 846 Garten, E.-Z. 63, bish. Bes.
Leopold Hengl, grdb. übertr. an Leopold Hengl, Josefa Hengl,
Karl Hengl, Franz Hengl, Raimund Hengl, je ' /, , am 16. Okt.
1903.

„ ,. Heiliqenstadt, P . 845/1, 845/2, 845/3, 845/4, 845/5, 845/6 und
846, E.-Z. 63, bish. Bes. Josesa Hengl, Karl Hengl, Franz
Hengl, Raimund Hengl, je 2/,^ grdb. übertr. an Theresia
Hengl °/„ , Leopold Hengl 2/,„. am 2. Nov. 1903.

„ „ Heiligenstadt, P . 383/5 von hier abgeschriebenund in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 172, bish.
Bes. Karl Kreindl, Anna Kreindl, je grdb. übertr. an die
Gemeinde Wie», am 29. Okt. 1903.

„ „ Heiligenstadt, P . 647/2 von hier abgeschriebenund in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 330, bish.
Bes. Agnes Burghart, grdb. übertr. an hie Gemeinde Wien,
am 28/ Okt. 1903.

., „ Heiligenstadt, P . 644 Acker, 645 Weingarten, E.-Z. 385, bish.
Bes. Leopold Hengl, grdb. übertr. an Leopold Hengl, Josefa
Henol, Karl Hengl, Franz Hengl, Raimund Hengl, je >/„ am
16. Okt. 1903.

„ „ Heiligenstadt, P . 644 und 615, E.-Z. 385, bish Bes. Leopold
Hengl, Karl Hengl, Franz Hengl, Raimund Hengl, je '/,.
grdb. übertr. an Josefa Hengl </, , am 2. Nov. 1903.

„ „ Heiligenstadt, P . 656/1 Acker, 656/2 Weingarten, E.-Z. 386,
bish. Bes. Leopold Hengl, grdb. übertr. an Leopold Hengl,
Josefa Hengl, Karl Hengl, Franz Hengl, Raimund Hengl,
je '/§. am 16. Okt. 1903.

„ „ Heiligenstadt, P . 656/1 und 656/2, E.-Z. 386, bish. Bes. Leovold
Hengl, Karl Hengl. Josesa Hengl, Raimund Hengl, je 2/,,,
grdb. übertr. an Franz Hengl 2/„ , Berta Hengl °/„ , am
2. Nov. 1903.

„ „ Nußdorf. P . 707 Acker, E.-Z. 4, bish. Bes. Josef Marnschka
grdb. übertr. an Dr . Julius Bondy, am 12. Okt. 1903.

,. „ Nußdarf, P . 705/1 Wiese, 705/2 Öde, 706 Wiese, E.-Z. 7.
bish. Bes. Josef Marnschka, grdh. übertr. an Dr. Julius Bondy,
am 12. Okt. 1903.

„ ,. Nußdorf, P . 480 Weingarten, E.-Z. 122, bish. Bes. Alois
Mayer 2̂ , grdb. übertr. an Georg Mayer, Alois Mayer (den
Jüngeren), je >/<, am 20. Olt. I9l3.

„ „ Ober-Sievering, P . 486 Wiese, E.-Z. 156, bish. Bes. Marie
Matejka 2/2, grdb. übertr. an Franz Matejka, Marie Matejka,
m. Katharina Matejka. je >/,, am 12. Okt. 1903.

„ „ Ober-Sievering, P . 352 Wiese, E.-Z 185, bish. Bes. Therese
Reisinger, grdb. übertr. an Franz Böhm, am 19. Okt. 1903.

„ „ Ober-Sievering, P . 195/1 Weingarten und Acker, 195/2 Acker,
E.-Z. 204, hish. Bes. Johann Steinzer, Marie Stcinzer, je 2/2,
grdb. übertr. an Gustav Wacher, am 29. Okt. 1903.

„ „ Unter-Sievering, P . 284 Weingarten, E.-Z. 147, bish. Bes.
Leopold Hölzl V2, grdb. überir. an Franziska Hölzl 2/2, am
2. Okt. 1903.

„ „ Unter-Sievering, P . 4I5/I Acker, 415/2 Weingarten, 416 Acker,
E.-Z. 263, bish. Bes. Marie Matejka 2/2, grdb. übertr. an
Franz Matejka, Marie Matejka, m. Katharina Matejka je ' /,,
am 12. Okt. 1903.



2250 Nr. 97. — 4. Dezember 1903. — Allgemeine Nachrichten rc.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. XXII, Z. 2443  er 1903.
25. November 1903. -p

Vergebung der städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen für die
Jahre 1904 bis 1906.

Deichgräberarbeite >i.
Lovalo Pietro — Aufzahlung 28X für den XVI. Bezirk.
Marelli Gioachimo — Auszahlung 10X für den IV. bis VI. Bezirk.
Schill Karl — Zu de» Einheitspreisen für den XII.und XIII.Bezirk.
Balestrin Giovanni — 'Nachlaß 13X für den XI. Bezirk.
Krasa Franz — Nachlaß 2X für den X. Bezirk.
Calderalo Pietro — Aufzahlung 19X für den XVII. Bezirk.
Panozzo Jakob — Aufzahlung 18X für de» XIX. Bezirk.

St nkkaturerar beiten.
Hanschnlz Ludwig — Zu de» Einheitspreisen für alle Bezirke.

— Anszahl»»g 5X für einzelne Bezirke.
Rezabek Anton — Nachlaß 5X für alle Bezirke.
Wapenik Franz — Zu den Einheitspreisen für all- Bezirke.
Probst's Jakob Witwe — Auszahlung MX für den I. bis XII-, XIV. und

XV. Bezirk.
Aufzahlung 30X für den. XIII ., XVI. bis

XX. Bezirk. rvntz!)
Osusky Josef — Nachlaß 4X für den XX. Bezirk.
Wilfinger Felix — Aufzahlung 15X für den Vilnius IX , XVI. und

XVII. Bezirk. -.railnH
S t e i n in e tza r b e i t en. ' ' ^

Lichtenecker Johann — Zn den Einheitspreisen Urs den XV., XVI.,
XVIII. und XIX. Bezirk. .. .

Aufkäufer Franz zun. Aufzahlung 6X für XIV. ynh XV. Bezirk.
Schäftner Leopold — Nachlaß IOX für den I., .IV^bjs Vl und X. Bezirk.

Z» den Einheilspreisensüx de» II ., III ., VII.,
VIII ., XIV. und XV. Bezirk.

Aufzahlung IX für den 1X„ XI- bis XIII ., XVI.
bis XX. Bezirk.

Aushauser Franz .sen. — Zn den Einheitspreisen für den IV. bis VI., X.,
XII , XIII . und XVI, Bezirk.

Hauser Eduard — Nachlaß7-5 für alle Bezirke,
Potz Wendelin — Nachlaß 3X für den I. bis III ., VI. bis VIII .,

X., XI., XIII . und XIV. Bezirk.
Tarispreise für fünf Bezirke.
Aufzahlung 3X für drei Bezirke.

Bau spenglerarbeiten.
Domaschka Wenzel — Nachlaß 17X sür den IV. und V. Bezirk.
Strobl Michael — Nachlaß MX für den VI., VII., VIII ., XIV.,

XV., XVI. oder XVII. Bezirk.
Wolf Josef — Nachlaß 2IX für den VII. und XV. Bezirk.
Schutzmann Karl — Nachlaß 1IX sür den I . und IX. Bezirk.

Nachlaß I0 75X sür den II . Bezirk.
Nachlaß I175X sür den III . Bezirk.

Szyja Josef — Nachlaß I5X für den XIII . Bezirk.
Frömel Alois — Nachlaß IOX sür den IV., VI. oder XII . Bezirk.
Schauermann Ferdinand zun.

— Nachlaß 22 5X für den VI. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den IX. Bezirk.
— Nachlaß 10X sür den VII. und VIII. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den I., III ., IV , V., X. und

XI. Bezirke(je ein oder zwei Bezirke).
— Nachlaß MX für den XII . Bezirk.
— Nachlaß 10X für den XVII. und XIX. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den III ., IV. und XI. Bezirk.
— Nachlaß I5X für den 1. und IX. Bezirk.
— Nachlaß I8X sür den V. bis VII . Bezirk.
— Nachlaß I5X für den I . und III . Bezirk.

Nachlaß 18X für den IV. und X. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den III . Bezirk.
— Nachlaß MX für den V. und VI. Bezirk.
— Nachlaß 15X sür den I . bis VI. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den XX. Bezirk.
— Nachlaß 2X für den II . Bezirk.
— Nachlaß 18X für den III . und IV. Bezirk.
— Nachlaß 22X für den I , II ., III . und XI. Bezirk.

Nachlaß 24X für den IV. Bezirk.
Nachlaß 19X für den V. und VI. Bezirk.
Nachlaß 27X sür den X. Bezirk.

— Nachlaß IOX für den XVI. Bezirk.
— Nachlaß 7X für den XX. Bezirk.
— Nachlaß MX für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 18X sür den VI., XIV. und XV. Bezirk.
- Nachlaß IOX für den XI. Bezirk

Führer Franz
Schmalzberger Ludwig
Med Josef zuo.

Bergsmann Karl
Marchart Anton
Zügner Joses
Mayer Karl
Kallein F.
Dihonitsch Anion

Eigner'« Franz Witwe
Hausmann Karl
Urban Eduard
Kademsky Franz
Feyereis' Karl Witwe
Leskuschek Andreas
Marwa» Johann

Knap Josef
Doleschal Karl
Maurer Joses
Ziegler Karl
Simon Karl

Rechenmachcr Johann
Novy Joses
Polansly Josef
Styrsky Anion
Nowak Franz
Demulh Eduard
Bacher Franz
Kühe Albert
Holub Josef
Föderl Georg
Holtschek Karl

WeinkopfI . K.
Schneider Franz
Lerch Karl
Wach Josef

Roidner Leonhard

Hieß Matthias

Bürger Karl
Neisky Johann
Tockstein Alex.
Sladek Johann
Köhler Johann
Kokesch Franz
Funda Anton
Patotzka Franz
Süttinger Wilh.
Feßler Franz
Schiel Franz
Denk Josef

— Nachlaß IOX für den VII. oder XVI. Bezirk.
— Nachlaß 18X <ür den IV., V., VI. oderX. Bezirk.
— Nachlaß I3X für den I . und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 15X sür den II Bezirk.
— Nachlaß IOX für den IX. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 15X sür den XIII. Bezirk.
— Nachlaß 18X sür den IX. und XX. Bezirk.
— Nachlaß I4X für den II . Bezirk.
— Nachlaß 14X sür den XVII. Bezirk.
— Nachlaß 14X für den XVIII. Bezirk.
— Nachlaß 25X sür den VIII., IX., XVIII. und

XIX. Bezirk.
Nachlaß 30X für den XVI. und XVII. Bezirk.

— Nachlaß IOX für den I . oder XVIII. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den II . Bezirk
— Nachlaß 22X für den I. und VII. Bezirk.
— Nachlaß IOX sür den XIII . Bezirk.

Nachlaß 12X sür den XIV. Bezirk.
— Nachlaß 6X für einen beliebigen Bezirk vom

I. bis IX. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den XVIII. Bezirk.

Nachlaß 18X s»r den VI. Bezirk.
Nachlaß MX für den III . Bezirk.

— Nachlaß 18X für den VI. und VII. Bezirk.
— Nachlaß IOX sür den III , IV. und X. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den I. und XII . Bezirk.
— Nachlaß IOX sür den XII Bezirk.
— Nachlaß 16X für denI ., IX., XVI. und XVII.Bezirk.
— Nachlaß IOX für den IX. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den II - und XX. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den IV. und V. Bezirk.
— Nachlaß 14X sür den I. oder III . Bezirk.
— Nachlaß 22X für den XIV. oder XV. Bezirk.
— Nachlaß 11X für den IV. oder XI. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den VIII ,XVI. oder XVll . Bezirk.

Bischof Rudolf
Polzer Karl
Goldmann Kasimir
Dieringer Josefa

Mayer Leopold

Wanninger Antonia —

Nicrnsee Karl
Beier Josef
Radda Wilhelm
Schoderböck Augustin
Hermann Jg . Erben
GUtlling Robert
Nikowitz Moritz
Führich Leopold
SchoderböckW. C. ssn

Zieg eldeckerarbeitem
— Nachlaß 5X für den XII. Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den V. Bezirk.
— Nachlaß 11X für den XX. Bezirk.
— Nachlaß 7X für den II . Bezirk.

Nachlaß 5X sür den XX. Bezirk.
— Nachlaß 3X für den VI. Bezirk.

Nachlaß 5X sür den XII. Bezirk.
Nachlaß 3X für den III . Bezirk.
Nachlaß 5X für den XI. Bezirk.

— Zu den Einheitspreisen sür den VI. und VII . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XVI. Bezirk.
— Nachlaß 3X sür den XIX. oder XX. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den XIII . und XIV. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XVIII. Bezirk.
— Nachlaß 5X sür den XVI. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den III . Bezirk.
— Nachlaß 5X sür den I. bis X. Bezirk.
— Nachlaß 6X für den VII. und XV. Bezirk.

Bischofs Rudolf
Polzer Karl
Goldmann Kasimir
Mayer Leopold

Wanninger Antonia

Niernsee Karl
Beier Josef
Radda Wilhelm
Schoderböck Augustin
Hermann Jg . Erben
Gütlling Robert
Nikowitz Moritz
Führich Leopold
SchoderböckW. C. sen.

Schieferdeckerarbeiten.
— Nachlaß 5X für den XII. Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den V. Bezirk.
— Nachlaß IIX für den XX. Bezirk.
— Nachlaß 5X lür den XII . Bezirk.

Nachlaß 3X für den VI. Bezirk.
— Nachlaß 3X für den III . Bezirk.

Nachlaß 5X sür den XI. Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den VI. und VII. Bezirk
— Nachlaß 5X Ur den XVI. Bezirk.
— Nachlaß 3X sür den XIX. und XX. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den XIII . und XIV. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XVIII. Bezirk.
— Nachlaß 5X sür den XVI. Bezirk.
— Nachlaß 5X sür den III . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I . bis X. Bezirk.
— Nachlaß 6X für den VII. und XV. Bezirx

Ziegel-
Fischer Jakob
Heigl Karl
Peschkowitz Franz

Görlich Josef
Beran Julius
Arrer Georg

Dorn August

Dorn Hans

und Schieferdeckerarbeiten.
— Nachlaß 5X Ur den I ., XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den VII. oder XVI. Bezirk.
— Nachlaß 8X für den XVI. Bezirk.

Nachlaß 5X für den XVII. Bezirk.
— Nachlaß 5X Ur den IV. und X. Bezirk.
— Nachlaß 5X sür den VI., XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 4X sür den IX. und XIX. Bezirk.

Nachlaß 5X für den XVIII. Bezirk.
Nachlaß 3X sür den I. Bezirk.

— Nachlaß 2X für den XIII . Bezirk.
Nachlaß 5X für den XIV. und XV. Bezirk.

— Nachlaß 5X für den IV., V. und VI. Bezirk.
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Heigl Johann
Barnerl Adolf
Dittrich Raimund

Lambrechter Karl
Radda Franz
Holler's Franz Witwe
Schwab Stephan
Hauser Heinrich
Schreeb Theodor

Heigl Josef

Danzinger Karl
Nikowitz Alois
Heigl AloiS
Jnrkowitz Josef

Schmidt Josef
Nemetzkh Eduard

Gotsch Leopold
Heigl Ignatz
Wetzinger Jos. Ed.
Mathes Nikolaus

Meckel Robert
Nowak Wenzel

— Nachlaß5)6 für den III ., IV., V. Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den II., IX., XVII. Bezirk.
— Nachlaß2^ für den IX. Bezirk.

Nachlaß5^ für den I., XVIII.. XIX. Bezirk.
— Nachlaß 5L für den XII , XIII ., XVI. Bezirk.
— Nachlaß4)6 für den IX. »nd XVIII. Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den V. und VI. Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den II , Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den VII. und XII. Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den VI.. XII . und XIII . Bezirk.

Nachlaß3)6 für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß3)6 für den I.. VII. und XVI. Bezirk.

Nachlaß5)6 für den II ., VI. und XX. Bezirk.
— Nachlaß 15)6 für den VII., IX. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß6)6 für den III . Bezirk.
— Nachlaß 5)6 für den II ., XII ., XI V., XV. Bezirk.
— Nachlaß2)6 für den III . und VII. Bezirk.

Nachlaß5)6 für den I., II .. VIII . und IX. Bezirk.
Auszahlung2)6 für den XVII. und XVIII. Bezirk

— Nachlaß 5X für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß4)6 für den I. Bezirk.

Nachlaß 5X für den VI. und XII. Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den IV. Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den IV., V. und X. Bezirk.
— Nachlaß5^ für den I. und X. Bezirk.

Nachlaß4)6 für den III . und IV. Bezirk.
Nachlaß3)6 für den IX. Bezirk.

Kupferschmiedarbeiten.
— Nachlaß 155)6 für alle Bezirke.
— Nachlaß 21)6 für alle Bezirke.

Miesicz Gustav
Franek Wenzel

Scheiber Robert
Walter Barbara
Ketzlik Adalbert
Ranftl Karl
Nezek, Barth und Gört

Wissing's Franz Witwe
SchmitterS Hermann
Exler Franz
Riedl Franz
Reimer Josef

Fadr»S Julius
Stepanek Karl

Dworak Franz

Wanderer Franz
Bauer Konrad
Kafka Johann
Mrugatz Johann
Sykora Albert

Mazuch Franz
Richter Franz
Lawicek Franz
Fritsch Anton

Laube Franz
Neuwirlh Engelbert
Mach Johann
Thiel Franz
Söchting Karl F.

Baumgartner Franz
Fellner Johann

Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß8)6 für den IX., XVIII. oder XX. Bezirk.
— Nachlaß3)6 für den I. und IV. Bezirk.

Aufzahlung2)6 für den VI. Bezirk.
Nachlaß2)6 für den X. Bezirk.

— Nachlaß 10)6 für den I. Bezirk.
— Nachlaß1»X für den III . und XI. Bezirk.
— Nachlaß 7L für den XX. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den VIII Bezirk.
— Nachlaß6)6 für den IV. bis VI. XII., XIV. und

XV. Bezirk.
— Nachlaß 3X für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 11)6 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß3)6 für den IV., V. oder VI. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den XVIII . Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den VII. und VIII . Bezirk.

Nachlaß2)6 für den XVIII . Bezirk.
— Nachlaß8)6 für den I ., III . bis V. Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den II . Bezirk.

Nachlaß4)6 für einen Nachbarbezirk.
— Zu den Einheitspreisenfür den XVIII . und

XIX. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I. und VI. Bezirk.
— Zn den Einheitspreisen für den XII. Bezirk
— Nachlaß2)6 für den XVI. Bezirk.
— Nachlaß4)6 für den XIV. Bezirk.
— Nachlaß 22)6 für den III . Bezirk.

Nachlaß 19)6 für den XI. Bezirk.
— Nachlaß9)6 für den IX. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den X. Bezirk.
— Nachlaß3)6 für den IX. und XX. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den I., eventuell II. oder

XX. Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den XVII. Bezirk.
— Nachlaß6)6 für den XI., VII., IX. und XVI. Bezirk.
— Nachlaß 13)6 für den II ., III . und X. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XVIII. Bezirk.
— Nachlaß 15)6 für den I , III ., V., VI. und

XII . Bezirk.
— Nachlaß8)6 für denV., VI., XIII . und XIV. Bezirk.
— Nachlaß8)6 für den XIII . Bezirk.

26. November 1903.

Mühl Franz
Switek Josef
Prögschl Franz
Wlasak Franz
Fellner Ludwig
Fuchs Johann

Siroky Matthias
Barnert Albert

Schlosserarbeiten.
— Nachlaß 15)6 für den XX. Bezirk.
— Nachlaß7)6 für de» IV. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den VII. Bezirk.
— Nachlaß 20X für den X. Bezirk.
— Nachlaß 28)6 für den XV. Bezirk-
— Nachlaß 10^ für den X. Bezirk.

Nachlaß8)6 für den IV. Bezirk.
— Nachlaß 23)6 für den III . Bezirk.
— Nachlaß 11)6 für den XX. Bezirk.

Skaluik Joh.

Heger Karl

Löwitsch Franz
Fostl Johann
Lopaur AloiS
Heber Anton
Neubauer Andreas
Heidl Nud.
Turetschek Michael

Plitzner Franz
Wolf Jofef
Decker David
Lang Josef
Beran Johann

Foit Josef
HallwachS Joh.
Blümel Thad.
Khsela Johann
Schneider Joh.
Hainosy Karl
Bidla Franz
Stach Ludwig
Kozak Heinrich
Pesek Anton
Teuschlcr Josef
Schmidt Josefa

Krejci Franz

Nuschka Andreas
Maximilian Johann
Scheibenreis Wilh.

Hübner Alois

Waldmüller Franz
Mens Eduard
Preißlcr Max Erben
Kölbl Karl
Kraupa Georg

Brosovic Franz
Schmidt Alois
Bründl Heinrich
Barth Joh.
Wöhrer Otto
Schönich Heinrich
Wagner Elisabeth
Brager Josef

Karly Franz Söhne

— Nachlaß 12)6 für den VI. Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den VII. Bezirk.

— Nachlaß 12)6 für den VII. Bezirk.
Nachlaß 17^ für den XVI. Bezirk.

— Nachlaß I5^ l für den I.. II. und III . Bezirk.
— Nachlaß 18)6 für den XVIII. Bezirk.
— Nachlaß 20X für den XIV. Bezirk.
— Nachlaß 12)6 für den XIX. Bezirk.
— Nachlaß 18X für den XVIII Bezirk.
— Nachlaß 20)6 für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 18)6 für den XVI. Bezirk.

Nachlaß 18 25)6 für den XVII. Bezirk.
— Nachlaß 18)6 für de» II . Bezirk.
— Nachlaß 20)6 für den XIII. Bezirk.
— Nachlaß 12X für den XIV. Bezirk.
— Nachlaß 15)6 für den XII. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den III ., X. und XI. Bezirk,

eventuell XI. Bezirk allein.
— Nachlaß5)6 für den XI. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den XIX. Bezirk.
— Nachlaß 25^ für den XVII. Bezirk.
— Nachlaß 15)6 für den VIII. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den IX. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den XIX. Bezirk.
— Nachlaß6)6 für den VIII. Bezirk.
— Nachlaß 13)6 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 12)6 für den II . Bezirk.
— Nachlaß5)6 für den VII. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den III . und XI. Bezirk.
— Nachlaß 24X für den VIII. Bezirk.

Nachlaß 27)6 für den I. und IX. Bezirk.
— Nachlaß 18)6 für den XII. Bezirk.

Nachlaß 20)6 für den XIII. Bezirk.
Nachlaß 25Il für den XIV. Bezirk.
Nachlaß 22)6 für den XV. Bezirk.

— Nachlaß7)6 für den IV. Bezirk.
— Nachlaß8)6 für den V. Bezirk.
— Nachlaß 28)6 für den I. Bezirk.

Nachlaß 26)6 für den III . Bezirk.
— Nachlaß 25X für den I. Bezirk.

Nachlaß 10)6 für den VIII . Bezirk.
Nachlaß 15̂ für den II . Bezirk.
Nachlaß 20)6 für den I-, II . und XX. Bezirk.

— Nachlaß 25)6 für den XIV. Bezirk.
— Nachlaß 18X für den VI. Bezirk.
— Nachlaß I8'5)6 für den I oder IX. Bezirk.
—>Nachlaß 15)6 für den VII. Bezirk.

Nachlaß 20)6 für den VIII. Bezirk.
— Nachlaß 22)6 für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 21)6 für den XVIII. Bezirk.
— Zn den Eindeitspreisen für den IX. Bezirk.
— Nachlaß 10)6 für den IX. Bezirk.

— Nachlaß 23)6 für den VII. und VIII. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 15^ für den XI. Bezirk.
— Nachlaß 16)6 -für den II ., III ., VI. und

XI. Bezirk.
Nachlaß 22)6 für den I., IV. und V. Bezirk.
Nachlaß 25)6 für den X. Bezirk.

— Nachlaß 15X für den VII. Bezirk.

Für d
Weimann Johann —

Bestie Ludwig —
Spittler Wenzel —
Schöpflin August —

Sedlaczek Josef —
Schebl Johann znn. —
Zeiler Ludwig —

. >I>

Jell Leopold IX Uü 1 —
Ich-,'--

Radda Josef luptt ' —
' > rin. 1

Panitzky Leopold —

Odenal Heinrich —
Chwajka Josef —
Becher Robert —
Silwand August —
Silwand Franz —
Muhr Johann —
Storch Johann —

ie Anstreicherarbeitcn:
Nachlaß 12)6 für den V., XII., XIII ., XIV. und

XV. Bezirk.
Zn den Einheitspreisen für den XV. Bezirk.
Nachlaß6)6 für den I. bis X. Bezirk.
Nachlaß 12 X für den I., IX., XVI. und

XVII. Bezirk.
Nachlaß 10X für den X. Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den VI. Bezirk.
Nachlaß6)6 für den I . Bezirk.
Nachlaß8^f für den XVI. Bezirk.
Nachlaß5)6 für den XVII. Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den I . Bezirk.
Nachlaß5)6 für den VI. bis IX. Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den I., IV. bis VIII ., X. und

und XII . Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den I ., II ., IX., XVII., XVIII.

und XX. Bezirk.
Nachlaß8)6 für den XVIII . Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den XVI. Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den V. und X. Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den XVIII. Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den XIX. Bezirk.
Nachlaß 16^ für den II Bezirk.
Nachlaß8)6 für den II . Bezirk.
Nachlaß 10)6 für den l . und IX. Bezirk.
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Müllner Matthias
Peckary Franz gun.

Wcidl Karl

Tritlenwein Union
Dorn Engelbert

Karller Karl
Jaschke Ernst
Strengsmann Georg
Butschet Karl
Steppner Rudolf n»d

Hacker Ludwig
Lang Edmund

Längs Franz Witwe

Grün und Widmann
Brünners Joh . Witwe
Bazaut Rudolf
Kolv AloiS
Geißler Franz
Klofant Richard
Eckert Anton
Bermann Leopold
Jilek Franz
Bohrn Rudolf
Brzesovsky Ludwig
Backhaus F.

Kolt Josef

Riedl Franz
Liszkay Franz
Reichel Josef
Till Ferdinand

Kolnial Johann

Ledinegg Johann
Fritsch Ernst
Gay Johann
Dürr Ignatz
Kretschmer Josef
Wmdlsch Gottlieb

Schanda Thomas
Echer Josef
Anderer Georg
Winkler Ignatz
Hirsch Joses

Zimmermann Anton
Hammerschmidt Ferd.
Adam Adolf
Stauratz Ludwig
Hoschitzly Anton Erben
Kreibich Heinrich

Jllek Adolf
Rainer Michael
Schulz Emmerich
Eilend Bernhard

Jindracek Ferdinand
Walter Josef
Frank Bernhard
Winkler Frank
Haidvogel Johann
Ständig ! Rudolf
Stiefelmayer Paul
Hartmann Pclcc
Schmejkal Josef
Schützling Josef
Nelrufal Franz .

— Nachlaß 8 ) 8 für den XIl . Bezirk . .
— Nachlaß 17 ) 8 für den I . Bezirk.

Nachlaß 15 )8 für den I V., X . und XI . Bezirk . i
Nachlaß 8 )8 für de» II , V. und IX . Bezirk.

— Nachlaß 14 )8 für den I ., IV ., VII ., VIII . und '
XX . Bezuk . s

Nachlaß I5F für den II ., III ., V ., VI ., IX ., X . i
und XI . Bezirk . i

— Nachlaß 7 )8 für den XIII . Bezirk . !
— Nachlaß 10 ) 8 für den VI , VII . , XIV . und '

XV . Bezirk . §
— Nachlaß 9 ) 8 für den XVI . Bezirk . '
— Nachlaß 10 )8 für den XVII . und XVIII . Bezuk . '
— Nachlaß 12 ^ für den I ., VI . bis IX . Bezirk . i
— Nachlaß 15 )8 für den I , XVI . und XVII . Bezirk.

Wolf Max l
— Nachlaß 10 )8 für den I ., VII . und VIII . Bezirk.
— Nachlaß 22 )8 für den XVII . Bezirk.
— Nachlaß 20 )8 für den IV . und V . Bezirk.

Nachlaß 18 )8' für den I ., III ., VI ., XI . und
XII . Bezirk . i

— Nachlaß 16 ) 8 für den V. und X . Bezirk . !
Nachlaß 18 ) 8 für den III ., IV ., VI . und XI . Bezirk , l

— Nachlaß 10 )8 für den XI . Bezirk.
— Nachlaß 12 ) 8 für den XVI . und XVII . Bezirk.
— Nachlaß 5 )8 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den VI . und VII . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den II . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 15 ^ für de» XVI . Bezirk.
— Zu den Einyeitspreisen für I . und V. Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den XVI . bis XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 8 )8 für den XX . Bezirk.
— Nachlaß 8 )8 für den XVII . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den I ., VII . bis

IX . Bezirk.
Aufzahlung 5 )8 für den IV . bis VI ., XIV . und

XV . Bezirk.
Aufzahlung 10 ) 8 für den II ., III , X . bis XIII .,

XVI . bis XX . Bezirk.
— Nachlaß 18 ^ für den IV ., evenluell I ., V . und

X . Bezirk.
— Nachlaß 20 )8 für den X. Bezirk.
— Nachlaß 8L für den XIII ., XIV . oder XV . Bezirk.
— Nachlaß 5 )8 für den Vl . Bezirk.
— Nachlaß 12 )8 für den VII . oder XVII . Bezirk.

Nachlaß 5 )8 für den XIII . Bezirk.
Nachlaß 10 )8 für den XVI . Bezirk.

— Nachlaß 10X für den XI . Bezirk.

G l a s e r a r b e i t c n.
— Nachlaß 10 ) 8 für den I ., VI und VIII . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den XX . Bizirk.
— Nachlaß 10 ^ für den V . und VI . Bezirk.
— Nachlaß 8 )8 für den VII . Bezirk.
— Nachlaß 8 )8 für den X . Bezirk.

Nachlaß 12 )8 für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 20 ) 8 für den XVI . bis XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 12 )8 für den VII . und VIII Bezirk.
— Nachlaß 17 )8 für den II . und XX . Bezirk.
— Nachlaß 12 )8 für den X Bezirk.
— Nachlaß 20 )8 für den IV ., VI . und VII . Bezirk.

Nachlaß 15 )8 für den V . Bezirk . .
— Nachlaß 10 )8 für den V. Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den IX . Bezirk
— Nachlaß 15 )8 für den II . und III . Bezirk.
— Nachlaß 6 ) 8 für den I . Bezirk.
— Nachlaß 5 ^ für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I . und VIII . Bezirk.

Nachlaß 10 )8 für den VI . und VII . Bezirk.
— Nachlaß 16 ^ für den XIV . und XV . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für IX ., XIV . und XX . Beziik.
— Nachlaß 20 )8 für den XVII bis XIX . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den I . Bezirk.

Nachlaß 6 )8 für den VI . Bezirk.
— Nachlaß 10 ) 8 für den III und IV . Bezirk.
— Nachlaß 10 ) 8 für den XI . Bezirk.
— Nachlaß 16 )8 für den IV . Bezirk.
— Nachlaß 20 ) k ohne Bezirksangabe.
— Nachlaß 12 )8 ohne Bezirksangabe.
— Nachlaß 10 )8 für den VI . und VII . Bezirk.
— Nachlaß 10 ) k für den III . Bezirk.
— Nachlaß 31 )8 sür den I . Bezirk.
— Nachlaß 5 ) 8 für den XII . Bezirk.
— Nachlaß 12 ) 8 für den VII . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für de» I ., VIII . und IX . Bezirk.

Müller Aloisia
Tichy Johann

Karasek Wilhelm
Walk Anton
Jllek Franz
Schnürer K. L Sohn
Krisch Johann
Kellner Franz
Habermann Vinzenz
Fischer Friedrich
Scholtan Laurenz
Moser Stephan
Schneider Karl
Soukup Josef
Kiischenhofer Franz

— Nachlaß 5 )8 für den XI . Bezirk.
— Nachlaß 12 ) 8 für den l . Bezirk.

Nachlaß 15X für den VIII . und IX . Bezirk.
— Nachlaß 10L sür den XVII . Bezirk.
— Nachlaß 5 )8 sür den X . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für den XIV . und XV . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für den XIV . und XV . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für den XVII . und XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für den XIII Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 ohne Bezirksaugabe.
— Nachlaß 10 ) 8 für den X . Beziik.
— Nachlaß 10 )8 für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für den VIll . und IX . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 für den IX . und XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 sür den II . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den XVI . Bezirk.

Feßler E.
de Cente Josef
Wienerberger Ziegelfabriks - Gescllschaft

— Nachlaß 25 )8

T o n ö f e n l i e f e r n n g.

— Nachlaß 21 )8 für den I . bis X . Bezirk.
Nachlaß 25 )8 für den I . bis X . Bezirk.

Eckel Johann

Knechtle Peter
Maixner Eduard

Roth L. Söhne

Prögschl Franz

für den I ., II . bis XV . und
XX . Bezirk.

Nachlaß 22 )8 für den XVI . bis XIX . Bezirk.
— Nachlaß 25 ^ für den V . bis VIII ., XIV . und

XV . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den XII . und XIII . Bezirk.
— Nachlaß 20 )8 für den VII -, VIII ., XVI . und

XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 sür den I . und III . Bezirk.

Nachlaß 10 )8 für den II ., IV . und IX . Bezirk.
— Zu eigenen Preisen ohne Bczirksangabe , Kachel¬

öfen in Eisenfafsnng.

Pelterson Robert
Beslle Ludwig
Spittler Wenzel
Magauer Philipp

Scholz Josef
Kuba Franz

Patik Ferdinand

Grohmann Heinrich
Eizek L Süß
Maixner Anton
Skorpik Karl
Selunka Leopold
Strengsmann Georg
Wagner Pius
Kaun Franz
Butschet Karl

Hermany Adolf
Fischer Franz
Wagner Gustav

Böhm Joses

Schmidtmayer Franz
Schlosser Alois
Burger Josef
Moris Karl

Brehlik Karl
Nowotny M.
Mach Eduard
Reich ! Josef
Dwerdi Josef
Mach Franz
Vrana Anton
Marczik Josef
Klouzek Franz
Maurer Karl

Bubclik Christine
Jandl Julius

Z i m m e r m a l e r a r b e i t e n.

— Nachlaß 10 )8 für den VII . nnd X . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den XV . Bezirk.
— Nachlaß 6 )8 für den I . bis X . und XII . Bezirk.
— Nachlaß 5 )8 für den VII . Bezirk.

Nachlaß 8 ) 8 für den XVI . und XVIII . Bezirk.
Nachlaß 10 )8 für den XVII . Bezirk.

— Nachlaß 10 )8 für den I . Bezirk.
— Nachlaß 5 )8 für den VI ., VII ., XII . nnd

XIII . Bezirk.
Nachlaß 10 )8 für den XIV . und XV . Bezirk.

— Zu den Embeitspreisen sür den I , II , IX . nnd
XX . Bezirk , Post 1 bis 4.

Nachlaß 21 ) 8 für den I ., II ., IX . und XX . Bezirk.
Post 5 bis 25.

— Nachlaß 5 )8 für den XVI . Bezirk.
— Nachlaß 8 )8 für den I ., V., VI . und XIl . Bezirk.
— Nachlaß 10 ) 8 für den XVII . und XVIII . Bezirk
— Nachlaß 10 )8 für den XIX . Bezirk.
— Nachlaß 10X für den III . Bezirk.
— Nachlaß 6 )8 für den l ., VI . bis IX . Bezirk.
— Nachlaß 3 ^ für den VIII ., IX . und XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 8 )8 für den XI . Bezirk.
— Nachlaß 10L für den I ., II ., VI . bis IX ., XV.

und XVIIl . Bezirk.
— Zn den Einheitspreisen sür den XIV . u . XV . Bezirk.
— Nachlaß 5 ) 8 für den I . Bezirk.
— Nachlaß 18 )8 für den XV . Bezirk.

Nachlaß 12 )8 sür den XVI . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den I ., IV . und V. Bezirk.

Nachlaß 6 ) 8 sür den III ., VI ., VII . u . X . Bezirk.
Nachlaß 4 )8 sür den XI . Bezirk.

— Nachlaß 5 ) 8 für den II . Bezirk.
— Nachlaß 5 ) 8 für den I . und IX . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den VII . und VIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 )8 für den X . Bezirk.

Nachlaß 8 )8 eventuell für den I ., IV . u . V . Bezirk.
— Nachlaß 15 )8 sür den VI . oder XIII . Bezirk.
— Nachlaß 5 ^ für den l . III . und IV . Bezirk.
— Nachlaß 5 )8 für den XX . Bezirk.
— Nachlaß 5 )8 für den I . nnd Vl . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen sür den XX . Bezirk
— Nachlaß 5 )8 für den III . Bezirk.
— Nachlaß 5 ^ für den XX . Bezirk.
— Nachlaß 5 ) 8 für den XVII . Bezirk.
— Nachlaß 10 ) 8 sür den XII . bis X V. Bezirk
— Nachlaß 30X für den VIII , IX -, XVI . bis

XIX . Bezirk.
— Nachlaß IOX für den I ., IV ., V . und X . Bezirk.
— Nachlaß 10 ) 8 für den I . bis XX . Bezirk.
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Tapezicrerarbeitcn.
Knobloch August Nachfolger

— Aufzahlung 25X für alle Bezirke, Post 84 bis 91,
94 bis 101 und 115 bis 119.

— Nacklaß 5X flir den XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 10X für den I. und XVI. Bezirk.
— Nachlaß 10X für den IV., eventuellI -, III . und

V. Bezirk.
— Aufzahlung 5X für den I. und VIII . Bezirk.
— Nacklaß 15X für den II ., III ., VIII ., XIX. und

XX. Bezirk.
— Nachlaß 16X für den III ., IV. und V. Bezirk.
— Nachlaß 12X flir den II . und XX. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den I. bis VII. u. XX. Bezirk.

Nachlaß I0X für den VIII. bis XII. Bezirk.
Nachlaß 5X für den XIII . bis XIX. Bezirk.

— Nachlaß 10X für den XIV. bis XVII. Bezirk
oder andere.

— Nachlaß 15X für Faltenplachen für die Schulen
des VII. Bezirkes-

Nachlaß 5X für Rollen für die Schulen des
VII. Bezirkes.

— Nachlaß?X für den XX. Bezirk.
Nachlaß 10X für den II . Bezirk.

— Nachlaß 12X für den VI. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I., VII. und VIII Bezirk.
— Nachlaß I8X für den I. Bezirk.

Nachlaß 15X lür den VI. Bezirk.
— Nachlaß 10 2X für den I. Bezirk.
— Nachlaß I0X für den IX. Bezirk.
— Nachlaß I2X für den X. und XI. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XIII. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XII . bis XV. Bezirk, eventuell

XVI. Bezirk.
— Nachlaß 15X tür den II ., III . und XX. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den VIII . und IX. Bezirk.

H o l zj a l on s i e n l i e f er n n g.
Rupf Franz — Nachlaß I5X für den VIII . und IX. Bezirk.
Naßkau Alois — Nachlaß 25X für den XII . bis XVIII. Bezirk.
Schuberth Joh . — Nacklaß 16X für den I. bis XX., oder I. bis

IX. und XVI. Bezirk.
Bartha Ludwig — Nachlaß 25X für den XIV. und XV. Bezirk,

Post 1 bis 19.
Loquai, Oellert L Pfleger

— Nachlaß 10X für den I. Bezirk.
— Nachlaß 2X für den VI. Bezirk.

Krinner Christine — Nachlaß 15X für den II ., III ., X. und XI. Bezirk.
Leppa Franz — Nachlaß 25X für den I ., VII. bis IX., XVI. bis

XVIII. Bezirk.
Pfleger I . G. — Nachlaß 20X für den I. bis XX. Bezirk.
Trüber Johann — Nachlaß 25X für Neuarbeiien für den I. bis X.

oder XI. dis XX. Bezirk.
Nachlaß 30X für Reparaturen.

Ton Warenlieferung.
Schattauer Tonwarenfabriks-Aktiengeselllchast

— Nachlaß I2X für den II . und XX. Bezirk.
Nachlaß I0X für den I., III und IX. Bezirk.
Nachlaß 8X für die übrigen Bezirke.

LedererL Nessenyi — Nachlaß 10 5X für denI . bis IX. und XX. Bezirk.
Nachlaß8 5X für den X. bis XIX. Bezirk.

Spitzer C. — Zu eigenen Preisen für vier Bezirke.
Habenicht Karl — Nachlaß 2X für fünf Bezirke in den BezirkenI

bis XI.
Wienerberger Ziegelfabriks-Gesellschasr

— Nachlaß 13X für den I. bis XV. und XX. Bezirk.
Nachlaß IOX für den XVI. bis XIX. Bezirk.

Unter-Themenauer Tonwarenfabrik
— Nachlaß IOX für den I. bis XX. Bezirk.

Gebrüder Andreae — Nachlaß 12X für den I. bis XX. Bezirk.

Amtmann Johann
Winter Moritz
Ceska August

Hippauf Wilhelm
Pecnik Heinrich

Schulz Ludwig
Sekera Anton
Timmel Karl

Hergl Leopold

Freßmandt Rudolf

Lütge Karl

Schiebel Karl
Piesinger Anton
Zeininger Franziska

Scheuer Friedrich
Steinfeldcr Adolf
Huber Eduard
Listopad Karl
Slraßky Franz

Görlich Josef
Rupf Franz

Bösenkopf Bernhard
Winkler Franz
Rabl Anton
Pataurek Albert
Eipeldauer Heinrich
Bliem Rudolf

Brunnen meisterarbeiten.
— Nachlaß 8x für denI., II .. III ., XI. und XX.Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XI. bis XIII . Bezirk.
— Nachlaß 18X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den XI. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XIX. Bezirk.
— Nachlaß 12X für den XIX. Bezirk.

GaSro
Horner Leopold
WlassakL Hadwiger

Simmerl Vinzenz
Haunold Josef

hrleitung und Installation.
— Nachlaß 15 5X für den III ., V., X. und XII . Bezirk.
— Nachlaß 18X für den I . Bezirk.

Nachlaß 15X für den III . Bezirk.
Nachlaß IOX für den XIII . Bezirk.

— Nachlaß 10x für den XVI. bis XVIII. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XII. Bezirk.

Hradezny Friedrich

Köhler Emil
Köhler Anton zun.
MaluschekL Komp.
Med Josef

Lerch Karl
Arocker Friedr.

Netzer Aug. I.
Schinzl L Komp.
Fruhwinh Franz

Halwachs Katharina
Köhler Job.
Zimnierinann Andreas
Zivkowitz Franz I.

Bliem Nud. L Gust.
Fenderl Ettore

Feßler Heinrich
Kästner Josef
Plank Franz
Urban Ed.

Simon Karl
Eiguer'z Franz Witwe

Fröhlich Stephan F.
Demmd Eduard
Spieß Benno

Pilat Franz
Löbl Ferd.

— Nachlaß 15X für den I. und II . Bezirk.
Nachlaß 16-5X für den III . Bezirk.
Nachlaß 14X für den X. Bezirk.
Nachlaß 16X für den III . und einen anderen

Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 20X für de» I ., IV., IX. und XX. Bezirk.
— Nachlaß 18X für den I., III ., IV., V., X. oder

XI. Bezirk.
Nachlaß 20X für zwei oder mehrere Bezirke.

— Nachlaß IOX für den XIII. Bezirk.
— Nachlaß 20X für den I., IV. bis VIII., XV. und

XVI. Bezirk.
— Nachlaß 24X für den XII. bis XV. Bezirk.
— Nachlaß 22 6X für den I ., III . und IX. Bezirk.
— Nachlaß 1?X für den VI. Bezirk.

Nachlaß 15X für den XI. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den XIX. Bezirk.
— Nachlaß 16X für den XVI. und XVII. Bezük.
— Nachlaß 20X für den XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 22X für den V. und X. Bezirk.

Nachlaß 20X für den IV. und VI. Bezirk.
Nachlaß I8X für den III . und XI. Bezirk.

— Nachlaß 23X für den XIX. Bezirk.
— Nachlaß 20X für den I., IV. bis VI., IX. und

X. Bezirk.
Nachlaß 16X für den II . und XX. Bezirk.
Nachlaß1?X für den III ., XIV. und XV. Bezirk.
Nachlaß 18X für den VII , VIII ., XVII. bi§

XIX. Bezirk.
Nachlaß 12X für den XI. bis XIII . und

XVI. Bezirk.
— Nachlaß 18X für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den IV. und X. Bezirk.
— Nachlaß I7X für den XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 20X tür den I ., III „ IV., XVIII. und

XIX. oder II., V., VI , VII., VIII ., X. und
XIII . Bezirk.

— Nachlaß IOX für de» XI. Bezirk.
— Nachlaß 15X für de,, I., II ., IV. und XI. Bezirk.

Nachlaß 20X für den III . Bezirk.
— Nachlaß 16X für den II. und XX. Bezirk.
— Nachlaß IOX tür den XIII . Bezirk.
— Nachlaß IOX für den I., IX., XVIII. und

XIX . Bezirk.
— Nachlaß 22X für den VI. und VII. Bezirk.
— Nachlaß 20X für den III ., IX., XVIll . und

XIX. Bezirk.

ir > i >gic >jcrllrvclic » .
Winkler MichaelL Sohn

Büchler Anton —

Lovrek Wilh.

Schr
Sedlaczek Josef —

Garay Karl

Ritter K. H. —

Deixler Hans
Butschek K. —

Rammet Theod.
Bauer Fr. _
Hurich Jos. —

Kreuz Franz —
Winkler Mich. L Sohn —

Tutschek Joh. —

Pichler Joh. —

Kolniak Joh. —

27. November 1903.

XV. Bezirk. ' ' '
Zu den Tarifpreisen für die übrigen Bezirke.
Nachlaß 20X für den I. bis XX. Bezirk.

Nachlaß 18X für den X. Bezirk.
Z» den Tariipreisen für 5 Bezirke unter den Be¬

zirkenI, VIII, IX, XVI, XVII, XVIII und
XIX

Nachlaß IOX für den I., II ., IX., XV. bis
XX. Bezirk.

Nachlaß IOX für den IV. und V. Bezirk.
Nachlaß 15X für deu I ., II , VII. bis IX., XVI.

bis XVIII. Bezirk.
Nachlaß 20X für den I , VII. bis IX. Bezirk.
Nachlaß 5X für den I. und VIII. Bezirk.
Nachlaß 26X für den IV., X. und XI. Bezirk.
Nachlaß IOX für den IV. und X. Bezirk.
Nachlaß IOX für den I. bis XX. Bezirk oder

einen beliebigen Teil derselben.
Nachlaß I6X für den VI., VII , XII. bis

XV. Bezirk.
Nachlaß 8X für den VI , XII , XIV. und

XV. Bezirk.

Möbeltischlerarbeiten.
Miesicz Gustav — Nachlaß IOX für deu IX.. XVHI. und XX. Bezirk.
Czabel Bernhard — Nachlaß 6X für den XIV. und XV. Bezirk.
Chlodek Johann — Nachlaß 26X für den III . Bezirk.

4
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Wanderer Franz

Samstag Ignatz
Baumgartner Franz
Feyth Eduard

Sykora Adalbert

Kafka Johann
Neuwirlb Engelbert
Richter Franz
Maznch Franz
Stepanek Karl
Czech Franz
Ketzlik Adalbert
Dworak Franz

Mach Jobann
Reimer Josef

FadruS Julius

Laube Franz
Nanftl Karl
Söchting K. F.
Riedl Franz
Scheiber Robert
Walter Barbara

Reim Louise

Reim Neinhold
Kreischek Johann

Fürtinger Josef

Wccera Ferdinand

— Nachlaß 10 -5 für den I . Bezirk.
Nachlaß 8 -5 für den VI . Bezirk.

— Nachlaß 8 -5 für den IV . oder X . Bezirk.
— Nachlaß 3 - 5 slir den V ., VI . , XII . undXIII . Bezirk.
— Nachlaß Ib -5 für den X . Bezirk auS weichem,

Aufzadlnna 5 -5 ans hartem Holz.
— Nachlaß 13 - 5 für de» III . Bezirk.

Nachlaß 11 - 5 skr den XI . Bezirk.
— Nachlaß 4 -5 siir den XVI . Bezirk.
— Nachlaß 6X für den VI ., VII , IX . und X VI . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für den X . Bezirk.
— Nachlaß 9 - 5 für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den II . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für den V . und VI . Bezirk.
— Nachlaß 8 ^ für den XX . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den XVIII . und

XIX . Bezirk.
— Nachlaß 15 ^ für den II ., III . und X. Bezirk.
— Nachlaß 6 -5 für den VII . und VIII . Bezirk.

Nachlaß 3 ^ für den XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für de» I . Bezirk.

Nachlaß 8X für den III . und IV . Bezirk.
— Nachlaß 5 -5 für den XVII . Bezirk.
— Nachlaß 10 ^ für den VIII . Bezirk.
— Nachlaß 6 - 5 für den I .,III . ,IV .,V . undXII . Bezirk.
— Nachlaß 7 -5 für den XVIII . Bezirk.
— Nachlaß 12 - 5 für den I . Bezirk.
— Nachlaß I5X für den I ., III ., IV . und XI . Bezirk.

Binderarbeiten.

— Nachlaß 15 - 5 für den I ., II ., III ., IX . und
XI . Bezirk

— Nachlaß I2X für den II . bis VI . Bezirk.
— Nachlaß 23 -5 für den I ., IX ., XIX . und

XX . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den I ., III . bis V ., X . bis

XII . Bezirk.
— Nachlaß 16 ^ sür den X . Bezirk.

Nachlaß 18 - 5 für den XI . Bezirk.

G a l a n t c r i e s p c n g l e r a r b c i t e n.
Lerch Karl — Nachlaß 16 ^ für den I . und VII . Bezirk.
Nagl Johann — Nachlaß IOX für den I . » nd III . Bezirk.
Hausmann Karl — Nachlaß 20 -5 für den V . und VI . Bezirk.
Feßler Franz — Nachlaß 20 - 5 für den XIV . und XV . Bezirk.
Ziegler Karl — Nachlaß 18 -5 für den VI . . XIV ., XV . Bezirk.
Holtschck Karl — Nachlaß 22 -5 für den Vlll ., IX ., XVIII . und

XIX Bezirk.
Nachlaß 25 -5 für den XVI . und XVII . Bezirk.

— Nachlaß 10 - 5 für den VIII . und XVIl . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den IV . und V . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 6 - 5 für den XVII . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 kür den XI . Bezirk.
— Nachlaß 15 - 5 sür den IX . und XIII . Bezirk oder

XII . »nd XIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für den I . und XVIII . Bezirk.
— Nachlai ; 10 -5 für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 5 - 5 für den II . Bezirk.
— Nachlaß 10X für den IV . und V . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für den IV ., V .. VI ., VII ., XII,

XIII , XI V. „ nd XV . Bezirk.
— Nachlaß 15 -5 für den III ., I V ., IX . oder XI . Bezirk.
— Nachlaß 22 -5 für den I . dis inklusive XI . Bezirk.
— Nachlaß 15 - 5 für den IX . und XX . Bezirk.
— Nachlaß 12 - 5 für den XII . Bezirk.
— Nachlaß 16 ^ sür den I . und IX . Bezirk.
— Nachlai ; 15 - 5 für den I . und IX . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den XVII . und XIX . Bezirk.
— Nachlaß 14 -5 für den I . bis X ., XIX . und

XX . Bezirk.
— Nachlaß 20 -5 kür den IX . und XX . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für den I . und XVII . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 kür den I . und XII . Bezirk.
— Nachlaß IOX für den IX . Bezirk,

zun.
— Nachlaß 12 - 5 für den VI . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für den III ., IV ., V., VI ., X . und

XI . Bezirk.
— Nachlaß 18 - 5 für den V. bis VII . Bezirk.
— Nachlaß 5 - 5 für den VII . und VIII . Bezirk.

Denk Josef
Dihanitz Anton
Demuth Eduard
Militky Ferd.
Simon Karl
Mauerer Jos.

Weinkopf Josef
Kokesch Franz
Schneider Franz
Batoika Franz
Lerch Florian
Sladck Johann

Zügner Josef
Marwan Johann
Bacher Franz
Schrämet Adalbert
Kühler Joh.
Mayer Karl
Marchhart Anton
Schuhmann Karl

Dolelchal Karl
Polansky Joses
Tokstein Alexander
Roilner Karl
Schauermann Ferdinand

Tokstein Jaroslav

Katlein Ferdinand
Schmatzderger Ludwig

Buchbindc rarbeiten.

Becker Johann — Zu den Einheitspreisen für den XI . oder III . Bezirk.
Naglic Felix — Nachlaß 5 - 5 für den XVIIl . oder XIX . Bezirk.
Scheibe Karl — Nachlaß 30 - 5 für den I . Bezirk.

Beer Jobann
Talotd Franz
Szygethy Geza
Ehn L Günther
Lichlcnecker Alexander

Schubert Karl
Dressa Karl

Hartmann Adolf

Onz Karl

Nemzik Emil
Kreis Karl
Kurzmann August

Platt Johann

Scharf Fanny

Supp Karl
Scheibe Hermann

Werner Ernst
Steiner Laurenz
Mayer Adolf
Fiedler Anton

Rellig Alphons
Seidl Josef
Günther Friederike
Berger Paul
Forkert Leopold
Beer Ludwig
Kloß Karl
Heyeck Josef
Weimann Franz
Springer Ferdinand

Diernhuber Karl

Loibl Franz

— Nachlaß für den I . und III . Bezirk.
— Nachlaß 5 -5 für den VI . und VII . Bezirk.
— Nachlaß 5 -5 für den X . Bezirk.
— Nachlaß 5 -5 für den V . bis VIl . Bezirk.
— Nachlaß 25 - 5 für den I . Bezirk.

Nachlaß 10 -5 für den IX ., XVII . und XVIII .Bezirk.
Nachlaß 5 -5 sür den XlX . Bezirk.

— Nachlaß 12X für den XlX . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für einen Bezirk , Nachlaß 12 - 5 für

zwei Bezirke , und zwar sür den IX ., X VII . und
bis XVIII . Bezirk.

— Nachlaß 28 -5 für den I . Bezirk.
Nachlaß 20 ^ für den II . , III und IX . Bezirk.

— Nachlaß 15 ^ für den II . bis VII ., IX ., X ., XII.
bis XVIII . Bezirk.

— Nachlaß 14 - 5 für den XI . Bezirk.
— Nachlaß 20X für den I . und VII . Bezirk.
— Nachlag 10 -5 für den VI . Bezirk , eventuell für

einen anderen Bezirk.
— Nachlaß 15 -5 für den VI ., VII ., XIV . und

XV . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für den II , IX ., XVIII . und

XX . Bezirk.
— Z » den Einheitspreisen für den XV . Bezirk.
— Nachlaß 25 -5 sür den I . Bezirk.

Nachlaß 10 -5 für den III . Bezirk.
— Nachlaß 6 -5 für den II . und XX . Bezirk.
— Nachlaß 15 -5 für den XVI . Bezirk.
— Nachlaß 5 -5 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 10 -5 für einen inneren Bezirk , Nachlaß

15 -5 für zwei Bezirke . Nachlaß 15 -5 für eineu
äußeren , Nachlaß 20 - 5 für zwei Bezirke , und
zwar für den VI , VII ., XVI . und XVIl . Bezirk.

— Nachlaß I5X für den VI . und VII . Bezirk.
— Nachlaß 10 ^ für den II ., III . und IX . Bezirk.
— Nachlaß 5 ^ für den V ., VI . und X . Bezirk.
— Nachlaß 5 - 5 sür den V ., XII . und XIII . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den II . und XX . Bezirk.
— Nachlaß 5 - 5 sür den IX Bezirk.
— Nachlaß 15 - 5 sür den XVII Bezirk.
— Nachlaß 5 -5 sür den XIV . Bezirk.
— Nachlaß 15 - 5 für de» V . Bezirk oder einen

anderen.
— Nachlaß 36 -5 -5 für den I . Bezirk.

Nachlaß 8 - 5 sür den IV . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den VIII . Bezirk.

Bürsten bin verarbeite » .

Leutner Josef
Jonas Stephan

Johann

Slawik Johann —
Taubcr Johann L Söhne

Pundschii Anton
Keßler Johann

Marik Joses
Malkovsky Anton
Perczy Felix
Gaßlberger Albert
Weymeyer Alexius

Nachlaß 5 -5 für den I ., II . . VII . bis IX . Bezirk.
Nachlaß 13 ^ für den IX .. XVI . bis XIX . Bezirk.
Nachlaß 12 - f für den XII . Bezirk.
Nachlaß 15 - 5 für den XIII . bis XVI . Bezirk.
Nachlaß 15 - 5 für den I , III ., IV . und X . Bezirk.

Nacklaß 21 -5 sür den I . bis IX ., XII ., XIV . und
XV . Bezirk.

Nachlaß 15 - 5 für den I . , II ., IX . und XX . Bezirk.
Zu den Einheitspreisen für den I ., IV . bis VII.

und X . Bezirk.
Nachlaß 25 -5 sür den I . bis XX . Bezirk.
Nachlaß 2l>X für den I . bis XX . Bezirk.
Nachlaß 12 -5 - 5 sür den I ., II . und XX . Bezirk.
Nachlaß 12 -5 für den VI . vis IX . Bezirk.
Nachlaß 15 -5 für den I . bis XX . Bezirk.

Nie in erarbeiten.

Valenta Anton — Nachlaß 25 - 5 für den IV ., V ., XII . »nd
XIII . Bezirk.

— Nachlaß 10 - 5 für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 20 - 5 für den I ., XVI . bis XVIIl . Bezirk.
— Nachlaß 20 -5 für den I . dis XX . Bezirk.

Produktiv -Genofsenschaft der gelernten Sattler
— Nachlaß 10 - 5 für den I . bis XX . Bezirk.
— Nachlaß 10 - 5 für den I . und X . Bezirk.
— Nachlaß 15F für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 25X für den V ., XII . bis XVII . Bezirk.
— Nachlaß 25 -5 für den XI . Bezirk.
— Nachlaß 22 -5 für mehrere Bezirke.
— Nachlaß 20 -5 für den I ., II . und XX . Bezirk.

Ledererwaeen -Produktiv -Genofsenschaft
— Nachlaß 15 -5 für den I . bis III ., V . bis VIII .,

XII , XIV ., XVI . und XX . Bezirk.
Ullmann Anton — Nachlaß 5 - 5 für den VI . bis VIII . Bezirk.

Taschncrarbeiten.
Ullmann Anton — Nachlaß 15 -5 sür den VI . bis VIII . Bezirk.
Stary Jösef — Nachlaß 11 -5 für den I . und X . Bezirk.

Bergner Robert
Hruby Jakob
Haida Ludwig

Stary Josef
Rodl Josef
Roschkot Josef
Staniek Franz
Jfserstädt LouiS
Müller Ferdinand
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Roschkot Joses — Nachlaß 15L für den XII. bis XVI. Bezirk.
Jsserstädt Louis — Nachlaß 22X für mehrere Bezirke.
Geuossenschasl der Taschner

— Zu den Einheitspreisen für denI. bis XX. Bezirk.

Schober Josef
Ritter Rosalia
Panly's Anton Witwe
Görlich Josef
Mayer Karl

Czaba Dominik
Danningcr L Komp.
Hergl Karl
Hergl Leopold
Dimmel Karl
Pecnik Heinrich
Schaible Jobann
Ceska August

Strasky Franz
Amtmann Johann
Schulz Ludwig
Hartmann Josef

B e t t w a r en l i e f e r n n g.
— Nachlaß8)^ für den I . bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 12X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 10X liir den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I. bis XX. Bezirk oder VI.

bis IX. Bezirk.
— Nachlaß5^ für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 10)§ kür den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 11X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 10^l für den I . bis XX. Bezirk.
— Nachlaß6^ für den I . bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 15^ für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß I2X für den IV., eventuellI ., V. und

X. Bezirk.
— Nachlaß 12-^ für den XII. bis XV. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 12X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den I . bis XX. Bezirk.

Kotzen
Harnisch Rudolf
Schaumann L Komp.
Hetlinger Karl
Koch Josef

Kohl August
Vögl A.

und Pferdedeckenlieferung.
— Nachlaß 10)^ für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 10-lx für den I. bis XX. Bezirk.
— Zn den Einheitspreisen für denI. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 11X für den I . bis XX. Bezirk.

Seilerarbeite ».
— Nachlaß 20X für den I. bis XX. Bezirk.
— Nachlaß 10^ für den 1. bis XX. Bezirk.

Schuhmacherarbeiten.
Wiener Schuhmachergenofsenschaft

— Zu den Einheitspreisen für denI . bis XX. Bezirk.
* *

*

II . Bergebung der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Vergebung der Lieferung von Verbandmitteln und Verbandstoffen fiir die
offene und geschloffene Armenpflege für die Zeit vomI. Dezember 1904

bis 30. Juni 1905.
Sans L Peschka — Eigenes Preisverzeichnis.

Eintragungen in den Krrverösteuer-Kataster.
2S . November 1SVL.

(Fortsetzung.)

Severton Alfred Wilhelm— Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Heumühl¬
gaffe 3.

Lindle Albert — Fleisch-Verschleiß— I ., Freyung, Stand Nr. 71.
Luef Johann — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Magdlen Franz — Gast- und Schankgewerbe(Z16, lit. t>, o, ä, f, x G.-O.)

— XIII ., Hietzinger Hauptstraße 149.
Maly Auguste— Pfeidlerei— IV., Kolschitzkygasse 4.
Muzik Leopold— Zuckerbäcker— I., Habsburgergasse 14.
Nedomansky Friedrich(Inhaber : Leopold Nedomansky) — Fabriksmäßige

Erzeugung von Paffepartoutwaren und Nahmen (Filiale) — I ., Kärntner¬
straße 35.

Neubauer Marie — Massage— IV., Große Neugaffe 18.
Novotny Karl Otto — Provisionsagentbei Viktor SchmidtL Söhne —

IV., Weyringergaffe 30.
Ornstein Leopold— Schuhmacher(Filiale) — I., Kärntnerstraße 44.
Platz Rudolf — Gast- und Schankgewerbe— I., Schottenbastei 4.
Purkhauser Franz — Gastwirt — I., Fleischmarkt 9.
Reicht Johann — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — I ., Schulerstraße 1/3.
Roerich Franz — Musikalienhandel— I ., Kohlmarkt 11.
Rücker Rosa — Damenkleidermachergewerbe— I., Dorotheergaffe 8.
Schindler-Barnay Flora (Firma Karl Schindler-Barnay) — Kommissions¬

handel mit Apothekerartikeln, und zwar Verpackung von Flakons — I., Frei¬
singergaffe 4.

Schleifstein Jonas — Gemischtwaren-Berschleiß(Filiale) —I., Schwan¬
gaffe 2.

Schlichting Josef — Tischler(Filiale) — I., Kumpfgaffe 9.
Dr. Schurr Gottlieb — Advokatje— I., Tuchlauben 8.
Schwarz Agnes — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 920 — XVI.,

Thaliastraße106.
Schwarz Agnes — Zwangsweiser Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 516

— XVI., Thaliastraße 106.
Schwarz Johann L Söhne — Fabriksmäßige Bänder-Erzeugung —

XVI., Ottakringcrstraße 186.
Selmeczi Leopold— Tuchwaren-Verschleiß— I., Jasomirgottstraße 7.
Selmeczi Leopold— Wirkwaren-Verschleiß(Filiale) — I., Jasomirgott-

straße 7.
Senk Karl — Glaser — V., Einsiedeleigaffe 4.
Siska Michael— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Lainzerstraße 47.
Steiner Friedrich—Naturblumen-Verschleiß(Filiale) — I., Operngaffe 4.
Trendl Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . t>, e, x G.-O.

ohne Billard) — XU., Meidlinger Hauptstraße 40.
Valentin Rudolf — Betrieb eines verkäuflichen Schankgewerbes—

XVI., Neulerchenselderstraße 14.
Vinzl I . — Spezereiwarenhandel— I., Hegelgaffe 9.
Weber Samuel — Kleidermacher— XVI., Hasnerstraße 31.
Wcinwurm Jakob — Gemischtwaren-Berschleiß(Filiale) — I., Wipp-

lingerstraße 32.
Winkler Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Steckhoveugaffe 23.
Zaccaria Eugen — Molkerei— XIII ., Kienmayergaffc 16.
Zemann Franz — Schneiderei— XI., Simmeringer Hauptstraße 45.
Zitta Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Linzerstraße 16.
Aktiengesellschaftder Wiener Sodawafferfabriken(verantwortlicher Ge¬

schäftsführer: Ignatz Zolles, II., Remdrandtstraße 3) — Fabriksmäßige
Erzeugung und Vertrieb von Sodawasser— II ., Ferdinandsstraße29.

Hagmann Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß— I., Tnchlauben 7.
Hampl Rosa — Gemischtwaren-Berschleiß— 1., Adlergaffe 5.
Firma : Harpner, Schwarz L Komp. — Damenschneider— I., Noten¬

turmstraße 17.
Hecht Simon, Dr. Med. — Zahntechniker— I ., Schwarzenbergstraße 8.
Heigl Karl — Dachdecker— XVI., Stephanieplatz 10.
Firma: HellerL Brot, vertreten durch Hugo Heller — Exporthandel—

I , Werdertorgaffe 4.
Herrmann Wilhclmine — Kleidermachergewerbe— XIII., Schwender-

gaffe 59,
Herzfeld Max — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— I ., Salz¬

gries 7.
Höfler Wilhelm, Firma : W. Höfler — Kommissionswarenhandel— I .,

Singerstraße 14.
Honauec Karl — Wäscherei und Wäscherputzerei(Filiale) — XIII., Alt¬

gaffe 17.
Jantay Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Petersplatz 1.
Janonsek Wenzel— Drechsler — XIII ., Beckmanngaffe 38.
Kaintz Franz — Deichgräber— XVI., Heigerleinstraße 42.
Katzer Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— I., Dominikanerbastei 17.
Kirner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Friedrich Kaisergaffe 33.
Köller Josef — Fleischhauer— IV., Phorushalle.
Kotic Franz — Kleinhandel mit Brennmaterial - - XV., Löbrgaffe 19.
Lachmayer Karoline— Mieder-Erzeugung — XIII , Am Platz 6.
Laschitz Kasimir— Fleischselcher— XVI., Koppstraße 39.
Dr. Leitenberger Friedrich Freiherr v. (Alleininhaber: Franz Leiten-

bcrger) — Niederlage der Kaltnnfabrik in Josesstal Kosmanos — I., Franz
J osefskai 37.

* *
»

24 . November LSVL.
Altmayer Quirinus — Friseur und Raseur — III ., Kölblgaffe 3.
Minderjährige Augustin Marie und Josef Hirt, vertreten durch Ludwig

Scheuermann — Fortbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 1456 und 1457 —
XII ., Meidlinger Bahnhof, XII., Murlingengaffe 13.

Bauer Peter — Deichgräber— XII ., Füchselhofgaffe 5.
Beck Adolfine— Weißnähergewerbe— XII., Rotenmühlgaffe 24.
Bergsleitner Josef — Obst- und Grünwaren-Verschleiß— X., Schrötter-

gasse1 o.
Breuer Philipp — Kommissionshandel— X., Favoritenstraße144.
Brenneis Karl. Edler v. — Musiker— VII ., Neustistgaffe 19.
Dänemark Markus — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Untere Augarten¬

straße 30.
Dietz Friedrich— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks— V.,

Brandmayergaffe 17.
EngelhardtHenriette, geb. Meier— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII., Gierstergasse 4.
Erhärt Friedrich— Baumeister— VII., Zieglergaffe 88
Exler Theresia, geb. Wiesenhofer— Kleinhandel mit Brennmaterial—

XII., Singrienergaffe 5.
Fida Rosa — Likör-Erzeugung und -Verschleiß— III ., Kleistgaffe 5.
Flößler Baltasar — Tabak-Trafik — XII., Trainkasernenbau.
Frühaus Joses — Speisenverabreichung, sowie Bier, Wein und Obstwein

an die im k. u. k. Arsenal beschäftigten Zwilversonen sür die Dauer des
VertragSverhältniffes mit dem k. u. k. Militär-Ärar bezüglich der Marketenderei
— X., K. k. Arsenal, Objekt 7.

4*
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Fuchs Amalia — Milch-Verschleiß— V., MatzleinSdorferstraße 37.
Gottstein Johann — Herrenkleidermacher— VII., Neubaugaffe 59.
Grämmer Leovold — HühneraugenauSschneider— V., Anzengruberg. 5.
Grubmiiller August— Gastwirtsgewerbe, Konzession zur Verabreichung

von Speisen. Bier. Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard
— III ., St . Marxerliuie,

Grünhut Ernestine, geb. Spitz — Pfeidlerei — XII ., Meidlinger Haupt¬
straße 55.

Haan Juliana , geb. Zach — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Gierster-
gaffe 1.

Hahner Eustachius— Wäschewaren-Trzeugung— X., Eugengaffe 16.
Hanauska Anna — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII .,

Siebensterngaffe 156.
Hastermann Franziska — Gast- und Schankgcwerbe, Z 16, lit . k G.-O.

— XII., Gaudenzdorfergürtel 13.
Heindl Gustav — Schlaffer — II ., Kaisermühlen, Schültaustraße 60.
HeiSler Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß— VII.. Mariahilser-

straße 82.
Kratz, Helf und Komp.; Gesellschafter: Walter Kratz, Alois Sauermann

verautworil cher Geschäftsführer: Alois Sanermann — Buchdruckerei— VII.,
Neustiftgaffe 74.

Herausgabe der periodischen Druckschrift„Illustrierte SonntagSzeitung
für unsere Frauen" — VlI ., Neustislgaffe 74.

Heuduschek Vinzenz— Temporärer Friseur — XII ., Vivenotgaffe 46.
Höllisch Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Kaiserstraße 83.
Hoffmann Josef — Tapezierer(Filiale) — V., Mittersteig 19 A.
Holesch Leopoldine— Marktviktualien-Verschleiß— VII ., Markthalle,

Zelle 131.
Holvcher Barbara — Wirkwaren-Erzeugung— X., Waldgaffe 56.
Hrdliika Anna. geb. Berat — Gemischtwaren-Verschleiß — XII .,

Schönbrunnerstraße 186.
Jcllinek Franz — Schuhwaren-Verschleiß— VII ., Neubaugaffe 68.
Kachler Amalie — Pfeidlerei — V.. Neinprechlsdorferstraße 14.
Kalchhauser Josef — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit I>, o, I und g

G.-O.) — XII., Pachmüllergaffe 2.
Kasika Josef — Friseur und Raseur — XIl ., Rotenmühlgaffe 15.
Kirschleder Karl — Friseur — XIII ., Breitenseerstraße 88.
Krb Johann — Kleidermacher— X., Quellengaffe 50.
Kronhuber Franz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filialel — VII., Maria-

hilfcrstraße 38.
Kubesch Marie, geb. NathSwohl— Viktualien-Vcrschleiß— XII., Füchsel-

hofgaffe 6.
Lachnit Anna — Brot- und Würstel-Verschleiß— V., Reinprechtsdorfer-

straße 24/26.
Lagler Franz — Einspänner-Lizenz Nr. 1397 — XII., Meidlinger

Bahnhof; Wilbelmftraße 42.
Lindner Rosa, geb. Strohmayer — Gemischtwaren-Verschleiß— XII .,

Murlingeugassc 27.
Lemberger Heribert Johann — Pachtweiser Betrieb der Verschleißes

von Bilderbüchern, Bilderbogen und Kalendern— VII., Westbahnstraße 4.
LiSka Eduard—Erzeugung von Parsümericwaren, Bartwichsen, Pomaden,

Seifen, Kreme, Kopswässern, Toilettwäsfern ohne Heilzwecken— VII., Neu¬
stiftgaffe 27.

Liska Jakob — Huf- und Wagenschmied— XIII ., Linzerstraße 414.
Malora Antonia — Zuckerbäckerwaren- und Kandilen-Verschleiß— X.,

Schröltergaffe 2.
Wiener Brot- und Gebäcksabrik von Heinrich und Fritz Mendl, Inhaber

Heinrich nud Fritz Mendl — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Sievenstcrn-
gasse 46.

Milbacher Anna Mario, geb. Fiegl — Gemischtwaren-Verschleiß mit
Flaschenbier— XII ., Breitensurterstratze II.

Mlöak Johann — Fiaker-Lizenz Nr. 907 — XII., Schönbrunner¬
straße 176.

Nachmann Wolf — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Czerningaffe 9.
Negrini Therese— Viktualien-Verschleiß— III ., MallhäuSgaffe 12.
Neumann Rosa — Übernahme von Kleidern, Vorhängen und Stoffen

zum chemischen Putzen und Reinigen — VII., Westbahnstraße 39.
Nowak Heinrich— Damen-Stroh - und Filzhutformen-Erzeugung —

VII., Siebensterngaffe 42.
Orlitta Marie — Wäscheputzerei— VII., Hermanngaffe 19.
Peter Josef — Bäcker— XII., Schönbrunnerstraße 169.
Peter Josef — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XII.,

Schönbrunnerstraße 169.
Poüenz Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Südbahnviadukt.
Pospischil Antonie, geb. Hesse— Wohnungsoermietung— XII., Seume-

gaffe 6.
PochaSka Franz Josef Karl, Klob Marie — Druckschrift„Deutsche Lite¬

ratur" — XII ., Frauenheimgaffe 3.
Puiek Amalia — Kleinsuhrwerk— III, , Arsenalweg 3.
Putz Rudolf — Gürtler — VII., Bernardgaffe 4.
Ralhauscher Anselm— Mechaniker— VII., Zieglergaffe 32.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Noskopf Maria Magdalena, geh. Weczera— Pferdefleisch- und Selch-
Waren-Verschleiß— XII ., Längenfeldgasse 2.

Roubal Franz — Damenkleidermacheraewerbe— VII., Siebenstern,
gaffe 23.

Rötzum Konstantin— Fleischhauer— V., Wienstraße 18.
Schartl Josef — Schlosserei(Filiale) — XV., Turnergaffe 20.
Schrepfer Julius — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Angeligasse 67.
Schütz Karl — Wildbret- und Gefliigelhandlnng— VII., Lindengaffe 32.
Schulbaum Fanni — Federnschmückcrei— VII., Kaiserstraße 3.
Schulz Josef — Friseur und Raseur — XII,, Krichbaumgaffe 9.
Schulz Mathilde — Marktviktualien-Verschleiß— VII., Markthalle,

Zelle 10/11.
Seipel Anton — Friseur »nd Raseur (Filiale) — X., Gellertgasse 63.
Sieber Josef — Drechsler — XII ., Rotenmühlgaffe 17.
Sinnhuber Leopold— Schuhmacher— VII ., Badhansgaffe 3.
Skrivan Eugen Johann — Handelsagentur— VII., Kirchengaffe 17.
Spacek Johann — GastwirlSgewerbe, Konzession zur Verabreichung von

Speisen, Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
III, , Pragerstraße 2.

Stamberrar Christof— Fleischhauer— II ., Wittclsbachstraße 2.
Stelzl Alois — Glasschleifer— VII., Seidengasse 29.
Summerer Josef — Fleischselcher— X , Hasengaffe 28.
Trichter Bartholomäus— Wicderbetricb des TischlergewerbeS— XII.,

Schönbrunnerstraße 285.
Trnka Rosalia — Kunstblumen-Erzeugung— VII., Kaiserstraße 83.
Ulreich Jlka — Modistin— XII , Schönbrunnerstraße 156.
Vollmalin Josefa — Bettwaren-Erzengung—VII., Siebensterngaffe 23.
Vondra Julie — Verschleiß von Sodawasser, Fruchtsäften und Kanditen

— X., Vor dem Hause Schröltergaffe2, Ecke des AnloniusplatzeS.
Weidmann Paul — Kunstblumen-Erzeugung — XII., Schönbrunner¬

straße 183.
Wenzel Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Burggaffe 42.
Winter Jda — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten- und Ansichts-

Po stkarten-Verschleiß— VII., Neustiftgaff- 112.
Wurz Karoline — WohnungSvermietuug— XII., Stiegergaffe 6.
Zappold Josef — Gemischtwaren-Verschieiß ohne Flaschenbier— VII .,

Kaiserstraße 60.
Zarils Andreas — Kleinhandel mit Brennmaterial — XV,, Wurzbach¬

gaffe 12.
Zehelhofer Sebastian — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X,, Kolumbus-

gaffe 93. * *
»

SS. November LSVL.
Aüeram Julie — Tabak-Trafik — III , Nasumoffskygaffe 16.
Altinann Ludwig — Verschleiß von Bau- und Tischlerholz— VIII .,

Lerchenfelderstraße 28.
Batja Franz — Hutmacher— XVII., Hernalser Hauptstraße 17.
Bauer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Schlöffelgasse 19.

(Dar Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. NeichShauPt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 97, 4. Dezember 1903.

Hffevt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bcdingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschricbenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LAOS.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) M -I. H S j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

12. Tczcmb.
10 Uhr

Abniliiiig
Vl

(Mag . - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2178 Schotter- und Sandliefcrung zur
Erhaltung der ungepflastertcn
Straße» und Gehwege und fiir
Zwecke der Straßen- und Wcge-
crhaltung im Wiener Zentral-

Fricdhofe, und zwar:
1. Gcbirgsschlägcl- und Riescl-

schotter für die Bezirke XIII,
XIX und XX.

2. Maschiuenkicsschottcrfür die
Bezirke IV, V und VI.

3. Rundschottcr für die Bezirke
II, V. VIII , X, XI, XVII,
XVIII , XIX und XX.

4.  Wientalschottcr für die Bezirke
XIII und XVI.

5. Schlackcnschvttcr für den Be¬
zirk XI.

6. Gcbirgssand für den Bezirk
XX.

7.  Donausaud für die Bezirke II,
VIII . XII , XVII und XIX.

8. Kunstquarzsand für die Be¬
zirke IV bis VIII , X und XI.

9. Wicutalsand für den Bezirk
XIII.

10. Schlackcnschotter und Ran-
ncrsdorfer Sand für den
Wiener Zentral -Friedhof.

Sämtlich auf die Dauer eines
oder zweier Jahre vom 1. Jänner

1904 an. " 2 - 3
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Gag
und

Stunde

Hrt
(Ztureau) W .-Z. H ö j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

48394 Städtisches Versorgungshaus in
Mauerbach.

Sicherstellung der Kanal - und
Senkgrnbenriiumungsarbciten für
die Jahre 1904, 1905 und 1906.

3- 3

15. Dezemb.
10 Uhr

detto 51615 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Kachelöfen.
Herde.

10.350 X
6320 X

3 - 3

17. Dezemb.
10 Uhr

dctto 52921 Neues Bersorgungshaus der
Stadt Wien im XIII . Bezirke.

Herstellung von Schottcrstraßen
und Gehwegen.

Schotterlieferung.
Herstellung von Beton-Trottoiren

94.680 X
55.200 „
32.950

1- 3

10. Dezemb
10 Uhr

Abteilung
Xll

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)
Volkshalle
des Neuen
Rathauses

17270 Schneider-, Pfeidler- und Schuh¬
macherarbeiten behufs Anfertigung
der im Jahre 1904 erforderlichen
Knaben - Winterpalctots , Wasch-
und Barchentkleidcr, Knabenschnür-
schuhe und Mädchenschuhe, ferner
Lieferung der Lodcnhüte für die
städtischen Kostkinder und für die
Pfleglinge des städtischen Asyles

für verlassene Kinder.

Vorbemerkung: Die Er¬
fordernisausweise , sowie die
bezügliche Lieserungs « Vor¬
schrift können in der Magi¬
strats-Abteilung XII ringe-
sehen und Exemplare der
Vorschrift in der städtischen
Hauptkafsa gegen Erlag von

20 li bezogen werden.

3- 3

Z . 39154 ex 1903.
XI.

Kundlimchnng.
(Ofscrtausschrcibung wegen Vergebung der kurrente» Arbeitenn»d
Lieferungen für das städtische Bersorgungshaus inUbbsa. d. Donau.)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in Ibbs a. d. Donau während
der Jahre 1904, 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am Mittwoch den 9. Dezember 1903 um 10 Uhr
Vormittags eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung statt.

Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Baumeistcrarbeitcn.

„ „ 2. Deichgräberarbeiten.
„ „ 3. Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4. Steinmetzarbeiten.

Tarif Nr . 5. Ziininermannsarbeiten.
„ „ 6. Bauspenglerarbeiten.
„ „ 8. Schiefcrdcckerarbeiten.
„ „ 9. Kupferschmiedarbeitcn.
„ „ 10. Bautischlerarbeiten.
„ „11.  Schlosscrarbciten.
„ „ 12. Anstreicherarbeiten.
„ „ 13. Glaserarbciten.
„ „ 14. Tonöfenlieferung.
„ „ 16. Ziinmermalerarbeitcn.
„ „ 17. Tapeziererarbeiten.
„ „ 21. Tonwarenlieferung.
„ „ 22. Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 29. Möbeltischlerarbeiten.
„ „ 36. Buchbinderarbeiten.
„ „ 37. Bürstenbinderarbeiten.
„ „ 38. Riemerarbeiten.
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Für die Kanal (Scnkgruben )räumungsarbeiten erfolgt eine be¬
sondere Ausschreibung.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen er¬
folgt auf Grundlage der hicfür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904
Unternehmungslustige können die Prcistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei cinsehcn und diese Drucksortcn gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben . Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif¬
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher
angegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den ange¬
brochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und
einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes,
Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift.
Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem die
Tarifnummer und die Arbeitsgattuug ersichtlich zu machen sind,
der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat
und eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre unzulässig ist,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstage in der Verwaltungskanzlei zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlaugende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattete Anbote, insbe¬
sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß an¬
geboren erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . November 1903 . 2 -g

M .-Abt . XI , Z . 23353 ex 1903.

Kundmachung.
tOffertausschrcibung wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten
und Lieferungen für das städtische Versorgungshaus in Liesing.)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in Liesing während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei

der Anstalt am Donnerstag den 10 . Dezember 1903 , um 10 Uhr
vormittags , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung statt.

Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Erd - und Baumeisterarbeiten.

„ „ 3 . Stukkaturcrarbeiten.
„ „ 4 . Steinmctzarbciten.
„ „ 5 . Zimmcrmannsarbeitcn.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 7. Ziegeldcckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupserschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ ,. 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 17 . Tapeziererarbeiten.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 31 . Binderarbeiten.
„ „ 32 . Galanteriespenglerarbeiten.
„ „ 37 . Bürstenbinderarbeiten.
„ „ 42 . Eisenwaren.
„ „ 46 . Hölzerne Werkzeuge.
„ „ 50 . Seilerarbeiten.

Endlich die Rauchfangkehrerarbeiten , die pauschaliert sind.
Für die Kanal (Senkgruben )räumungsarbeiten und die Ver¬

führung von Mist und Asche erfolgt eine besondere Ausschreibung.
Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen

erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drucksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben . Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif¬
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnisscn
näher angegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die
Nummer des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis¬
tarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen
Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu
machen sind , der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat und
eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre unzulässig ist, da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstage in der Verwaltungskanzlei zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlaugende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattete Anbote , insbe-
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sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifcs der gleiche Prozcntnachlaß oder -Zuschuß
angeboteu erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich aus Kautionen zu berufen,
welche für 'die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Aus¬
führung gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde Wien behält sich die freie Auswahl unter
den Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 17 . November 1903 . 2- 3

M .-Abt . XI , Z . 43973 ex 1903.

Kundmachung.
(OffertanSschrcibnug wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und
Lieferungen für das städtische Vcrsorgnugshaus in Maucrbach.)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in Mauerbach während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am Montag den 14. Dezember 1903 , um 10 Nhr
vormittags, eine öffentliche schriftliche Offertverhandlungstatt.

Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Baumeisterarbeiten.

„ „ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
„ „ 5 . Zimmermannsarbeiten.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 7 . Ziegeldeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „ 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfcnlieferuug.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiteu.
„ „ 31 . Binderarbeiten.
„ „ 21 . Touwarenliefernng.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Prcistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offcrtverhandlung in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drncksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben. Die Anbote sind auf einem Briefpapierbvgen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif¬
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebühreugesetzes stempelfrcicn
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen
näher angegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die
Nummer des Prcistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis-
tarifes , Beruf und Wohnort des Aubotstellers und dessen

Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummcr und die ArbeitSgattnng ersichtlich zu
machen sind , der OffertverhandlungS -Kvmmission zu überreichen.

Das für jede Arbeitsgattuug bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstage in der Verwaltungskaiizlci zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beiznschlicßen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Ans Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind , dann ans verspätet einlangende oder
nicht in der vorgcschriebenen Form ausgestattcte Anbote, insbe¬
sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifes der gleiche Prozcntnachlaß oder -Zuschuß
angcboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . November 1903.
2- 3

Z . 51184 ex 1903.
XI.

Kundmachung.
(Sicherstellung der Kanalriiumnngsarbeitenfür das städtische

Versorgungshans in Abbs a. d. Donau.)
Wegen Vergebung der Kanalräumungsarbeite » für das

städtische Versorgungshans in Mbs a . d. Donau während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltuugskanzlci
der Anstalt am 9. Dezember 1903 , 10 Uhr vormittags , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung statt.

Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt aus Grundlage der
neuen allgemeinen Bedingnisse (Auflage 1904 ) und der speziellen
Bedingnisse , welche in der Verwaltuugskanzlci eingesehen werden
können.

Bemerkt wird , daß für die Besorgung dieser Arbeiten unr¬
ein Pauschale bezahlt werden wird und dem Ersteher neben den
gewöhnlichen Kanalräumungsarbeiten die Verpflichtung obliegt,
nach größeren Wasserschäden und sonstigen Elementarereignisseu
die Kanäle einer genauen Untersuchung zu unterziehen . Als
Vadium sind 5 Prozent der angebotcncn Summe zu erlegen.
Hinsichtlich der Form , des Inhaltes , der Verschließung der
Anbote , sowie hinsichtlich des Angeldes finden die unter einem
wegen Vergebung der sämtlichen kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erlassenen Bestimmungen sinngemäße Anwendung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . November 1903 . 2—3
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Z . 50661 ex 1903.
XI.

Kundmachung.
(Sicherstellung der SenkgrubensKanaljränmungsarbcitcn und der
Verführung von Mist, Äsche re. für das städtische Versorgungs-

Hans in Liesing.)
Wegen Vergebung der Senkgrnben (Kanal )räumungsarbciten

und der Verführung von Mist , Asche re. für das städtische Ver¬
sorgungshaus in Liesing während der Jahre 1904 , 1905 und
1906 findet in der Verwaltungskanzlei der Anstalt am Donners¬
tag den 10. Dezember 1903, mn 10 Uhr vormittags, eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung statt.

Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt aus Grundlage der
neuen allgemeinen Bedingnissc , Auflage 1904 , und der speziellen
Bedingnisse , welche in der Verwaltungskanzlei cingesehen werden
können.

Bemerkt wird , daß für die Besorgung dieser Arbeiten von
nun an nur ein Pauschale bezahlt werden wird , und daß der
Ersteher neben der Senkgruben (Kaual ) räumung auch die Ver¬
führung von Mist , Asche re. zu besorgen hat.

Als Vadium sind 5 Prozent der angebotenen Summe zu
erlegen.

Hinsichtlich der Form , des Inhaltes , der Verschließung der
Anbote , sowie hinsichtlich des Angeldes finden die unter einem
wegen Vergebung der sämtlichen kurrenten Arbeiten und Liefe¬
rungen knndgemachten Bestimmungen sinngemäße Anwendung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 21 . November 1903 . 2—3

Kundmachung.
(Jagdverpachtuug im XIII. Bezirke.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk wird
Montag den 14. Dezember 1903 um 10 Uhr vormittags im
Amtsgebäudc , XIII ., Wattmanngasse 12 , 1. Stock , Referat II,
die öffentliche Versteigerung der Jagd auf dem Gemeindejagd-
gcbiete des XIII . Bezirkes , südlich vom Wienflnsse , umfassend die
Katastralgemeinden Hietzing , Unter -St . Veit , Ober -St . Veit,
Hacking, Lainz , Speising , im Sinne der 88 15 , 17 und 18 des
Gesetzes vom 8. Dezember 1902 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 22 ex
1903 , für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1908
vvrgenommen werden.

Die Verpachtnngsbedingnisse können täglich während der
Amtsstunden im magistratischen Bezirksamte eingesehen werden.

Jeder an der Versteigerung Teilnehmende hat ein Vadium
von 10 Prozent des Ausrufspreises zu erlegen.

Vom magistratischen Bezirksamtc für den XIII. Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz.

1—3

D .-Z . 10878/44 , 0.

Kundmachung.
Die Katastralparzelle 1657/29 in Ottakring , an der Herbst¬

straße , Maroltingcrgasse und Montlcartstraße gelegen , 23 in breit
und 68 '87 in lang , der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " gehörig , soll ganz oder teilweise als Lager - oder Werk-
Platz vermietet werden.

Anbote nimmt die Direktion der städtischen Straßenbahnen,
IV ., Favoritenstraße 9 , entgegen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 27 . November 1903.

Der Direktor:

Gez . Späugler . 2—3

Z . 4968 ex 1903.
XVII st

Kundmachung.
«Wiener Tienstboteukrankciikassa.)

' Zufolge Gemeinderats -Bcschlusses vom 20 . November 1903,
Z . 13651 , wurde der an die Dienstbotenkrankcnkassa von den
Dienstgebern zu leistende Jahresbeitrag pro 1904 mit 2 X für
jeden angcmcldeten Dienstboten festgesetzt.

Die Einzahlung dieses Jahresbeitrages , die An - und Ab¬
meldung der Dienstboten und die Ausfertigung der Spitals¬
anweisungen erfolgt für die im I . und VIII . Bezirke wohn¬
haften Dienstgeber bei der städtischen Hauptkassa im neuen Rat¬
hause und für die in den übrigen Bezirken wohnhaften Dienst¬
geber bei der städtischen Hauptkaffa -Abteilung des betreffenden
magistratischen Bezirksamtes während der Amtsstunden von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags.

Die Dienstbotenkrankenkassa übernimmt nach den Be¬
stimmungen der Statuten die Zahlung der auflaufenden Spitals-
vcrpflegskosten in der Höhe bis zu einem Monat für erkrankte,
bei dieser Kassa angemeldete Dienstboten , welche in den hiesigen
öffentlichen k. k. Krankenanstalten , im Spitale der Wiener
israelitischen Kultusgemeindc (Rothschild -Stiftung ) ini XVIII . Be¬
zirke , und in der Allgemeinen Poliklinik im IX . Bezirke oder im
Bedarfsfälle in anderen öffentlichen , in den im Reichsrate ver¬
tretenen Königreichen und Ländern gelegenen Spitälern verpflegt
werden.

Die Vorteile , welche jedem Dienstgeber aus dem Beitritte
zur Krankenkassa erwachsen , sind einleuchtend , indem man durch
die Entrichtung eines so geringen Betrages für einen erkrankten
Dienstboten das Recht auf dessen unentgeltliche Verpflegung in
den obigen Krankenhäusern erlangt , ohne die sonst vorgeschriebenen
Verpflegskvsten entrichten zu müssen.

Die ? . Dienstgeber werden jedoch auf nachstehende Be¬
stimmungen aufmerksam gemacht.

Nach § 3 der Statuten hat die Einzahlung mit dem ganz¬
jährigen Betrage in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
und mit den halbjährigen Beträgen in den ersten 14 Tagen der
Monate Jänner und Juli eines jeden Jahres zu geschehen; jede
spätere Einzahlung , auch von Parteien , welche bereits Teil-
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nehmer dieser Kassa waren , wird als neuer Beitritt behandelt,
daher in einem solchen Falle , wenn ein Dienstbotc erkranlt , die

unentgeltliche Verpflegung erst 14 Tage nach der geleisteten
Zahlung eintritt.

Erfolgt der Beitritt zur Dicnstbotenkrankenkassa erst , wenn
ein Dienstbote bereits krank und spitalsbedürftig geworden ist , so
wird für denselben eine Zahlung aus dieser Kassa nicht geleistet.

Im Falle eines eintretenden Dienstwechsels ist die recht¬
zeitige Anmeldung der neu aufgenommenen Dienstpersonen zur
Zeit des Diensteintrittes bei der betreffenden Zahlstelle der
Dienstbotenkrankenkassa nicht außer Acht zu lassen und im
Falle der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in die Spitals-
Pflege die sofortige polizeiliche Abmeldung zu veranlassen.

Wegen des in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
bei den obigen Zahlstellen voraussichtlich herrschenden Andranges
wurde zur Bequemlichkeit der Dienstgeber die Verfügung ge¬
troffen , daß bei diesen Zahlstellen die Beiträge pro 1904 schon
im Laufe des Monates Dezember 1903 eingezahlt werden können.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . November 1903 . 3—3

Z . 2977 ex 1903.
IV.

Kundmachung.
Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Die Durchfahrt durch die Sechshauserstraße im XIV . Bezirke

wird für Schwerfuhrwerke zwischen dem Sechshausergürtel und
der Stiegergasse nach beiden Richtungen hin verboten.

Derartige Fuhrwerke haben ausschließlich die Ullmannstraße
zu benützen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach §8 100 und 101
des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von 400 X
oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 11 . November 1903 . 3 - 3

.lä Statth .-Z . 105348  ex 1903.

Kundmachung.
lSchisfahrtsverkehr bei der Tullner Donaubrücke.)

Anläßlich des Umbaues der Tullner Eiseubahnbrücke werden
in dem ersten , zweiten und dritten Brückenfelde , vom rechten
gegen das linke Ufer gezählt , Gerüste aufgestellt , welche die
Durchfahrt durch diese Brückcnfelder erschweren und für größere
Fahrzeuge unmöglich machen.

Im vierten Felde wird nur ein Hängegerüst angebracht,
durch welches die lichte Höhe eine Verminderung von 60 .cm
erführt.

Im fünften Felde werden Gerüste eingebaut , durch welche
die freie Durchfahrtsbreite stromscitig des Leitwerkes gar nicht,
die Durchfahrtshöhe nur um 1 50 m eingeschränkt wird.

Es wird daher für die Dauer des Bestandes dieser Ge¬
rüste , welche teilweise sofort aufgestellt werden und voraus¬
sichtlich vor Oktober 1904 nicht entfernt werden dürften , sowie
für die Dauer der Vorarbeiten zu dieser Aufstellung , unter
welchen auch die Verstärkung des Stcinwurfes beim ersten
Strompfeiler begriffen sein wird , für den Schiffahrtsverkehr nach¬
stehende Anordnungen getroffen , welche sofort in Kraft treten.

In der Talfahrt haben Dampfschiffe und Ruderfahrzeugc
nur das vierte Brückenfeld zur Durchfahrt zu benützen ; die
Durchfahrt ist aber nur jenen Fahrzeugen gestattet , deren Höhe
nach dem jeweiligen Wasserstande um mindestens 30 cm geringer
ist als die zur Verfügung stehende lichte Durchfahrtshöhe.

In der Bergfahrt haben Dampfschiffe nur das vierte
Brückenfeld , Nuderschiffe nur das fünfte Brückenfeld zur Durch¬
fahrt zu benützen.

Kreuzungen unter der Brücke und nächst derselben sind
verboten . Es haben daher in der Bergfahrt begriffene Dampf¬
schiffe vor der Durchfahrt durch die Brücke Ausschau zu halten,
ob nicht ein talwärts fahrendes Fahrzeug in Sicht ist, das bei
der Fortsetzung der Fahrt mit dem gegenwürts fahrenden unter
oder nächst der Brücke kreuzen würde ; in diesem Falle hat das
gegeuwärts fahrende Dampfschiff stromabwärts der Brücke so
lange zu halten , bis die Gegenfahrt frei ist.

Die Aufhebung dieser Kundmachung wird besonders ver¬
lautbart werden.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 24 . November 1903 . i - i

Z . 4706 ex 1903.
IÜ

»

(Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904.)

Zur Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904 wird
der Termin vom 15 . Dezember 1903 bis 15 . Jänner 1904 festgesetzt.

Diese Einzahlung kann täglich , mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage , und zwar im I . und VIII . Bezirke in der städtischen
Hauptkassa im Rathause , in den übrigen Bezirken aber in der
städtischen Hauptkaffa -Abteilung des Bezirksamtes in den Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags geleistet werden,
worüber die Quittung mit der Marke ausgefolgt wird.

Der Wasenmcister ist beauftragt , nach Ablauf des bezeichneten
Termines jeden auf der Straße ohne eine für das Jahr 1904
gültige Marke vorfindigen Hund einzufangen.

Um ein genaues Verzeichnis der in Wien befindlichen Hunde
für das Jahr 1904 zu erlangen , werden wie im Vorjahre an
die Herren Hauseigentümer oder deren Stellvertreter Konskriptions¬
bogen mit dem Ersuchen zugestellt werden , für die entsprechende
Ausfüllung der darin bezeichneten Rubriken zu sorgen und die
ausgefüllten Bogen binnen acht Tagen zur Abholung durch die
städtischen Diener bereit zu halten.
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Auszug ans den Bestimmungen für die Einhebung der
Hundesteuer in Wien.

Wer in Wien einen oder mehrere Hunde hält, hat dafür
eine Steuer an die städtische Kassa zu entrichten. Diese Steuer
betrügt jährlich 8 I ( für jeden Hund und ist für jedes Solar¬
jahr im vorhinein, und zwar im I. und VIII. Bezirke in der
städtischen Hauptkassa im Rathanse, in den übrigen Bezirken in
der städtischen Hauptkassa-Abteilung des Bezirksamtes zu bezahlen.

Wer erst im Laufe des Jahres in den Besitz eines Hundes
gelangt, hat für denselben den ganzjährigen Steuerbetrag des
laufenden Jahres zu entrichten.

Bei jungen Hunden tritt die Steuerschuldigkeit mit dem
Tage ein, von welchem an die Hunde nicht mehr gesäugt werden.

Uber die bezahlte Steuer wird eine amtliche Quittung aus¬
gefertigt und eine Marke hinausgegeben, worauf die Nummer
des Steuer-Registers und die Jahreszahl eingeschlagen ist.

Die Marke ist an dem Halsbandc des Hundes zu befestigen.
Im Falle der Übertragung des Besitzes eines Hundes an

eine andere Person kann die Steuerquittung samt Marke mit
übertragen werden.

Wer einen Hund bei der Konskription, später aber binnen
drei Tagen, vom Tage an gerechnet, an welchem er in den Besitz
eines der Besteuerung nicht bereits unterzogenen Hundes gelangt,
oder von welchem an die Stenerschnldigkeit bei jungen Hunden
Antritt, nicht anmeldet, hat die dreifache Gebühr zu entrichten.

Auf der Straße herumlaufende, mit der Marke nicht ver¬
sehene Hunde werden von dem Wasenmeister eingefangeu und
nach Ablauf von drei Tagen getötet.

Zur Erlangung eines genauen Verzeichnisses der Hunde
ist jeder Hauseigentümer oder dessen Stellvertreter verpflichtet,
das ihnen zu diesem Behufe von Seite des Magistrates Ange¬
stellte Formular genau ausznfüllen, von sämtlichen Parteien des
Hauses unterfertigen zu lassen und binnen acht Tagen, vom Tage
der Zustellung an gerechnet, mit der eigenen Fertigung versehen,
zur Abholung durch die städtischen Diener bereit zu halten.

Fremde, welche Hunde besitzen, unterliegen dieser Vorschrift
wie die Einheimischen.

Übrigens ist es den Besitzern von Einkehrgasthöfen gestattet,
eine Anzahl von Marken zu lösen und Fremden gegen Entgelt
zur Verfügung zu stellen.

Durch die städtischen Sanitütsaufseher werden periodische
Revisionen vorgenommen, wobei sich die Parteien mit den
Quittungen über die bezahlte Hundesteuer auszuweisen haben.
Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 6. November 1903. 2- 3

Z. 18445 ex 1903.
XII.

Kundmachung.
(Therese Feyerfeil'schc Stiftung.)

Ans dem Nachlasse des am 9. Juli 1902 verstorbenen
Fräuleins Therese Feyerfeil  kommt ein Legat in dem runden
Betrage von 18.000 X in der Weise zur Verteilung, daß für
15 Knaben und für 15 Mädchen der Betrag von je 600 X bei

der Ersten österreichischen Sparkassa fruchtbringend angelegt und
das auf den Namen jedes einzelnen Kindes lautende Sparkassa¬
büchel samt den zugewiesenen Zinsen und Zinseszinsen jedem
Knaben an seinem 20. Gebnrstage, jedem Mädchen aber am Tage
nach seiner kirchlich vollzogenen Trauung, jedem ledig bleibenden
Mädchen aber an seinem 25. Geburtstage zur freien Verfügung
eingehändigt wird. Würde eines der Kinder früher sterben, so
wird dessen Sparkassabuch auf den Namen eines anderen Waisen¬
kindes der Stadt Wien des gleichen Geschlechtes unter denselben
Bedingungen umzuschreiben sein.

Zur Bewerbung sind gemäß den ausdrücklichen Bestim¬
mungen des Testamentes der Erblasserin berufen: 30 sehr arme
und brave Waisenkinder der Stadt Wien, im Alter von 12  Jahren,
ohne Unterschied der Konfession, mit alleiniger Ausnahme der
Judenkinder, also ausschließlich nach Wien zuständige, in einem
städtischen Waisenhause untergebrachte oder verwaiste, im Sinne
der 47 und 49 der Vorschrift über die Armenpflege mit einem
Waiseugelde unterstützte, beziehungsweise in magistratischer Kost¬
pflege befindliche Kinder, welche am Tage des Erbanfalles, d. i.
am 9. Juli 1902 12  Jahre alt waren, also in der Zeit zwischen
dem 10. Juli 1889 und dem 9. Juli 1809 geboren worden sind.

Diese Ausschreibung erfolgt neuerlich zum zweitenmale,
nachdem jene vom 5. Jänner 1903 keinen genügenden Erfolg
ergeben hat.

Für Kinder, bezüglich deren bereits aus jenem Anlasse
Gesuche vorliegen, bedarf es keines neuerlichen Einschreitens.

Den Gesuchen sind die erforderlichen, die angeführten Be-
teilungsbedingungcn zweifellos erweisenden Dokumente anzu¬
schließen.

Dieselben sind bis längstens 15. Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate(Abteilung XII) zu überreichen, und würde auf später
Angebrachte Gesuche keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 28. November 1903. 1- 3

Z. 6003 sx 1903.
XIII.

Kuninnachung.
lJohann Leon'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an gelangt außer
dem mit der h. ä. Kundmachung vom 26. September 1903,
M. - Abt. XIII, 5032/03, ausgeschriebenen Stipendium, noch
ein zweites Johann Leon 'sches Stipendium im Betrage von
jährlich 240 X zur Verleihung.

Anspruch ans dieses Stipendium haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für
Historienmalerei, welche innerhalb der Linien Wiens geboren und
arm sind, sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31. Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst
Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt.
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Der Genuß dieses Stipendiums dauert unter der Bedingung,

daß gegen den Beteilten rücksichtlich seines sittlichen -und staats¬

bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , durch drei Jahre.

Die mit dem Tauf (Geburt ) scheine , dem Heimatschcine , dem

Jmpfzeugnisse , einem Armnts - oder Mittellosigkcitszcugnisse,
dann den Studiennachweisen , eventuell dem Nachweise der Ver¬

wandtschaft mit dcr Familie des Stifters belegten Gesuche sind

bis längstens 12 . Dezember 1903 beim Rektorate der k. k.

Akademie der bildenden Künste in Wien zu überreichen.

Für diejenigen Zöglinge , welche sich bereits anläßlich der

ersten Ausschreibung in Konipetenz gesetzt haben , entfällt eine

neuerliche Bewerbung.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . November 1903 . 3 —3

Z . 5529 ex 1903.
XIII.

KunittimquW.
(Ignatz Baum'sche Armenstiftung.)

Am 20 . Februar 1904 gelangen die verfügbaren Jahres-
intercsscu der Ignatz Baum 'schcn Armcnstiftnng im Betrage von
400 X an zehn unbescholtene , in Wien wohnhafte Arme christlicher
Religion zur Verleihung.

Hiebei soll vor allem auf Verwandte des Stifters von väter¬

licher oder mütterlicher Seite , sodann auf diejenigen , welche zwar in

Wien wohnen , jedoch aus dcr Vaterstadt des Stifters , Biclitz , ge¬

bürtig sind , endlich auf Verheiratete , mit zahlreichen Kindern Ge¬

segnete , Rücksicht genommen werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche , welche

mit dem Taufscheine , Heimatscheine , Trauscheine , den Tauf¬

scheinen der Kinder , einem legalen Armutszeugnisse und einem von

der k. k. Polizei -Direktion in Wien bestätigten Sittcnzcugnisse,

eventuell mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit dem

Stifter belegt sein müssen , längstens bis 10 . Dezember 1903 im

Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬

reichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Oktober 1903.

Z . 6062 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Max Springer'sche Stiftung.)

Am 13 . April 1904 gelangen aus den Interessen der Max
S p ri n g er 'schen Stiftung des Jahres 1903 7774 X 53 I> in
Teilbeträgen ä 299 X an 26 Angehörige dcr arbeitenden nnd

dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien

oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind , und

welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind , zur Verteilung.

Bewerber nm eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen außer dem Nachweise , daß sie der dienenden oder-

arbeitenden Klasse angehören oder angehört haben , den Tauf-

(Gcburt ) schein , den Trauschein , den Heimatschcin und die Tauf-

(Gebnrt )scheine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
ein armenärztliches Parere über ihre Arbeits - und Erwerbs¬

unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres

verstorbenen Gatten beiznlegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . November 1903 . 2—3

Z . 6014 sx 1903.
XIIU

Kundmachung.
«Karl und Magdalena Braun'sche Stiftung.)

Bei der Karl und Magdalena Bra u n'schen Stiftung für
Blinde sind zwei Stiftplätze a 160 X jährlich auf Lebensdauer
in Erledigung gekommen.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben nach Wien zu¬
ständige , blind geborene oder unheilbar erblindete Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf (Geburt )schein, den Heimatschein , den Trauschein , die
Tauf (Geburt )scheine des anderen Gattenteiles und der Kinder und
ein armenärztliches Gutachten , welches den Umstand bestätigen
muß , daß die Blindheit angeboren oder unheilbar ist, und ein
legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Magistrale dcr k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt

Wien,  am 8. November 1903 . 2—3
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Z . 6048 6! 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Adolf Dich v. Weidenberg'sche Witwenstiftung.)

Am 28 . Februar 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
des Adolf Dietz v. Weidender  g 'schen Stiftnngskapitalcs per
2590 X 17 I, zur Verteilung.

Anspruch auf eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
20 arme , in Wien heimatsbcrcchtigtc Witwen christlicher Konfession,
welche im IX . Bezirke , und zwar in den ehemaligen Vorstadt¬
gemeinden Althan , Himmclpfortgrund , Roßau oder Thury
wohnen.

Unter den Bewerberinnen haben jene den Vorzug , welche
die meisten unversorgten Kinder besitzen.

Die Verteilung dieser Stiftungsinteressen steht dem Herrn
Bürgermeister von Wien zu.

Bewerberinnen um eine Unterstützung aus dieser Stiftung
haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Heimats-
rechtuachweis , den Tauf - und Trauschein und die Taufzettel der
Kinder , endlich den Totenschein ihres Mannes anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. Dezember 1003 im EiurcichungS-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 10 . November 1903 . 3-g

Z . 4570 r-x 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Bier Bürgcrmeisterstipendicn für Hörer derk. k. technischen Hoch¬

schule in Wien.)
Aus dem Bürgermcisterstiftungsfonde sind vier Stipendien

jährlicher je 600 X vom Beginne des Studienjahres 1903/04
an auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig,
insbesondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse , sowie
dem Tauf - oder Geburtsscheine belegten Gesuche bis spätestens
24. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIll zu überreichen , und müssen nach Z 4 des
Stiftbriefcs

n) der Gemeinde Wien angehören;
b) an der k. k. technischen Hochschule in Wien als ordentliche,

immatrikulierte Hörer den Studien obliegen und

o) sich über wahre Dürftigkeit , ein tadelloses sittliches Betragen
und eine gute wissenschaftliche Verwendung ausweisen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stcmpelfrei.

Bom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . November 1903 . 8—3

„Este GreKtzam"
Lebensversicherungs-Gesellschaft

unter der Controle der österreichischenund englischen
Negieiung stehend.

Das Depot der Gesellschaft bei der k. k. Staats-
CcrUral-Cafsa in Wien zur Sicherstellung der in Österreich Ver¬
sicherten betrug am 1. Februar 1902:

Kr . 23 ,1187 .488  L«
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Einzel Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gemeinden »!.

Stenographischer ZLericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
4 . Dezember LSV3 unter dem Vorsitze des Vize -Bürger-
meisters Josef Strobach nnd des Vize - BürgermeisterS

Dr . Josef Neumayer.

Wze-Wirgerrneiker Strobach : Die Versammlung ist  be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Herr Bürgermeister Dr . Karl  Lueger hat sich infolge
seines schon längere Zeit andauernden Unwohlseins auf einige
Tage zur Erholung nach Abbazia begeben und entschuldigt daher
sein Ausbleiben von der heutigen Sitzung.

Ebenso entschuldigen ihr Ausbleiben von der heutigen
Sitzung die Herren Gem .-Näte : Ziffer er  wegen Unwohlseins,
Dr . Deuts ch mann , H ö l z l , S chl ö g l , Panos  ch, Ritter v.
Findenig  g.

8 . Allläßlich der Reise nach St . Petersburg zur Aus¬
stellung hat der Herr Bürgermeister nachstehende Urlaube erteilt:
den Herren Gem .-Räten Hraba nnd Dr . Wesselsky  einen
Urlaub vom 29 . November bis 9. Dezember , den Herren Gcm .-
Räten Bielohlawek , Tvmvla und Wessely  einen solchen
vom 29 . November bis einschließlich 14, Dezember.

3 . Die Erste österreichische Sparkassa richtet an mich folgendes
Schreiben (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Sehr verehrter Herr Bürgermeister!

Die Direktion der Ersten österreichischen Sparkassa hat in
ihrer Vollversammlung vom heutigen Tage beschlossen, wie all¬
jährlich :

-») zur Anschaffung und Verteilung von Winterkleidern an die
in Privatpflege befindlichen Waisenkinder Wiens 6000 X;

b) zur Anschaffung und Verteilung von Brennmaterial an die
Armen Wiens 2000 L;

o) zur Verteilung von Speise -, dann Tee - und Snppenmarken
an die Annen Wiens 2000 L

zu widmen.

Wir beehren uns , Euer Hochwohlgeborcn diese Betrüge zu¬
sammen per 10 .000 X im Anschlüsse mit dem Ersuchen zu über¬
reichen, dieselben den vbenangeführten Zwecken gefälligst znführen
zu »vollen ."

Die Versammlung spricht durch Erheben von den
Sitzen den Dank aus . (Die Versammlung erhebt sich. —
Beifall .)

4.  Es liegt folgendes Schreiben vor (liest) :
„Die am 20 . November l903 in Wien , IX ., Berggassc 9,

verstorbene Fran Julie Rüdler,  geb . Döllerhat  in ihren» Testa¬
mente vom 27 . Oktober 1900 in» Absätze b die Anordnung ge¬
troffen , „zur Verteilung an »vahrhaft Arme von Wien durch den
Herrn Bürgermeister von Wien bestimme ich 1000 L " . In Ver¬
tretung der testamentarischen Erben , Alfons Graf Zabco  und
Marchesa und Johanna Pia Buzzaearini,  geb . Gräfin Zabev
erlegt Herr k. k. Notar Heinrich Giriezek  in Wien den obigen
Betrag von 1000 X zu Händen des Herrn Bürgermeisters der
Stadt Wien , Herrn Dr . Karl Lueger,  mit der Bitte um
Einpfangsbestätignng.

Heinrich Giriezek,
k. k. Notar."

Die Versammlung spricht für diese Spende den
Dank aus.

5 . Ich erhalte ferner folgendes Schreiben (liest) :
„Die Erben des am 22 . Juli d. I . »erstorbenen Herrn Adolf

Kuffner,  gewesenen Realitütenbesitzers in Wien , haben mich
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beauftragt , Euer Hochwohlgeboren den Betrag von 1000 X für
die Armen der Stadt Wien zu übergeben.

Demgemäß gestatte ich mir , Euer Hochwohlgcboren hiemit

den gedachten Betrag zur Verteilung an die Armen der Stadt
Wien zu übersenden.

Indem ich mir noch die Bitte um gütige Empfangsbestätigung

erlaube , zeichne ich mit dem Ausdrucke meiner vollsten Hoch¬

verehrung Euer Hochwohlgeboren ergebenster
Dr . Philipp Neumann ."

O Fran Karoline Schvembs  hat aus dem Nachlasse

ihres am l . Juli 1903 in Wien , XIX ., Hohe Warte 13 , ver¬
storbenen Gatten des Herrn Gottfried Schoembs,  je 1000 X

zur Verteilung an die Armen der früheren Ortsgemeinden Obcr-
und Unter -Döbling ohne Unterschied der Konfession und dem

Zentralvereine zur Belüftigung armer Schulkinder in Wien zu-

gewendet.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
V. Es ist folgendes Schreiben eiugclangt(liest) :
„Seiner Hochwohlgeboren Herrn Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Anläßlich des Hinscheidens meines teuren Gemahls , des

Hosrates und Direktors der Ersten k. k. priv . Donaudampfschiff-
fahrts -Gesellschaft , Ludwig Ritter Ullmann v . Eröuy,  fühle

ich das Bedürfnis , der Armen zu gedenken.

Zu diesem Behufe erlaube ich mir , Euer Hochwvhlgeboren in
meinem eigenen Namen , sowie im Namen meiner Kinder beiliegend
1000 X , d . i . eintausend Kronen , mit der Bitte zu übersenden,

Euer Hochwohlgeboren wollen für die Verteilung dieses Betrages
unter die Armen der Stadt Wien ohne Unterschied der Konfession

gütigst im geeigneten Wege Sorge tragen.
Im vorhinein dankend verbleibe ich Euer Hochwohlgeboren

ergebenste
Vilma v . Ullmann,

IV.. Melasse 20 4.
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

ans.
8 . Der Verband christlicher Radfahrer Österreichs richtet

folgendes Schreiben an mich (liest ) :

„Der Verband christlicher Radfahrer Österreichs hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , vom Reingewinne des Wiener Großen

Radlcrfestes (vor dem Rathause ) dem löblichen Stadtrate 200 X,
sage zweihundert Kronen , für Arme zu übergeben , mit der Ver¬
fügung , daß derselbe cs nach Gutdünken verwenden möge.

Indem wir die Ehre haben, dies dem löblichen Stadtrate
zur gefälligen Kenntnis zu bringen, zeichnen

Für die Leitung
des Verbandes christlicher Radfahrer Österreichs . . . "

Die 200 X sind der Hanptkassa ansgefolgt worden.
Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank

au s.

8 Der Bezirksvorsteher des V . Bezirkes schreibt ( liest ) :
„Herr B .-Nat Josef Feichtinger,  Tischlermeister , Jahn¬

gasse 26 , hat anläßlich der Verleihung des Bürgerrechtes mit
Nachsicht der Taxen zu meinen Händen den Betrag von 100 X

erlegt , mit dem ausdrücklichen Wunsche , daß diese Spende an¬

läßlich der im V . Bezirke stattfindenden Weihnachtsbeteilung an

Arme nach meiner Wahl zur Verteilung gelange.

Herrn Feichtinger  wurde von h. a. schriftlich der Dank
ausgesprochen.

Hievon beehre ich mich mit dem Bemerken die Mitteilung
zu mache » , daß der Betrag von 100 X in der Stiftungs - und

Fondsverlagsrechnung des V. Bezirkes als Einnahme gebucht
und zu Weihnachten dem Wunsche des Spenders gemäß verteilt
werden wird . "

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
a u s.

10 . Das Armeuinstitut des XIV. Gemeindebezirkes teilt
mit , daß Herr Josef Spnrny  einen Betrag von 20 X für die
Armen des XIV . Bezirkes erlegt hat.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
11 . Herr Leopold Schön seid,  l ., Gonzagagassc 11,

spendet anläßlich der Trauung seiner Tochter 10 X für die
Armen.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
18 . Herr Max Malowan,  Mühlenbesitzer, lll ., Dampf¬

schiffstraße 12 , spendet anläßlich der Ziviltrauuug seiner Tochter
einen Betrag von 200 IV

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

15 Der Christliche Wiener Frauenbund , Ortsgruppe Neubau,
übergibt 240 X zur Anschaffung von zwei Bänken für die Kirche
im Versorgungshause zu Lainz . Gesammelt von Fräulein Therese

Nitsch,  VII ., Kirchengasse 16 , 40 X ; Betty Thürfelder
100 X;  Johanna Thürfelder 100 X.

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

14 . Die Vorstehung , des X. Gemeindebezirkesrichtet
folgendes Schreiben an mich ( liest ) :

„Der k. k. Notar Herr Dr . Guido Müller,  X . , Landgut¬

gasse 18 , hat im Aufträge der in Amerika wohnhaften Frau
Viktoria Hartmann  als Erbin nach ihrem verstorbene » Onkel

Privatier und Hausbesitzer Ferdinand Zimprich,  zuletzt X .,
Qucllcngasse 74 , am heutigen Tage mir den Betrag per 122 X
64 b als freiwillige Spende für sehr bedürftige Arme des

X. Bezirkes übermittelt , wovon hiemit geziemend die Meldung
geschieht . "

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

15 . Für die Armen Wiens wurden mir 20 X übergeben.
Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank

aus.

10 . Herr Johannes Benk,  Bildhauer , hat der Gemeinde

Wien eine Kaiserbüstc aus Cararamarmor zum Geschenke gemacht.
Diese Büste ist seinerzeit in der österreichischen Abteilung

der Pariser Weltausstellung ausgestellt gewesen . Sic ist zu

schwer , um herüber transportiert zu werden , sie steht im Rauch¬

zimmer und ich' habe sie beleuchten lassen . Wenn es die Herren
interessiert , bitte ich, sich dieselbe anzusehen . Es ist ein Kunst¬
werk ersten Ranges , und ich glaube , es werden alle bereit sein,

dem Spender den besten Dank  anszudrückcn . (Zustimmung .)

17 . Ihre Exzellenz die Frau Baronin Dr. Marie Ebner
v . Eschenba  ch hat für das Grillparzerzimmer einen von Betty

Fröhlich  gewidmeten silbernen Becher gespendet.
Die Versammlung spricht den Dank auS.
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18 . Herr k. u. k. Hof-Uhrmacher Karl Morawetz,  Wien,
I .. Kohlmarkt 11 , spendet eine Bronzebüste des Alois Hanusch,
k. u . k. Hof -Bronzewarcnfabrikanten , für die städtischen Samm-
lnngen.

Dem Spender wird der Dank  ausgesprochen.

IS . Frau Anna Held,  Schriststellerswitwe , I., Himmelpfort-
gasse 1 , schreibt folgendes (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Mit der Sichtung des dramatischen Nachlasses meines ver¬
storbenen Gatten , des Schriftstellers Herr » Ludwig Held,  be¬
schäftigt , finde ich unter anderem die mitfolgenden Original-
Photographien von Josefinc Gallmeyer  als „Lotti " in der
„Näherin " mit eigenhändigen Widmungen derselben an meinen
Gatten.

Da ich glaube , daß diese Bilder , aus der Glanzzeit der
Gallmeyer  stammend und zu ihren besten Aufnahmen zählend,
auch wegen der charakteristischen Autogramme der Künstlerin
einer Einverleibung in das städtische Museum würdig wären,
erlaube ich mir hiemit Ihnen , hochgeehrter Herr Bürgermeister,
diese beiden Bilder anbei zur geneigten Verfügung zu stellen , mit
der ergebenen Bitte , dieselben zu diesem Zwecke gütigst entgegen-
znnehmcn.

In vorzüglicher Hochachtung Anna Held,
Schrif !stelle>sivilwe,

I., Himmelpfortgafse 11."

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank  aus.
86 Herr Karl Diesel,  VI ., Amerlinggasse 19, hat

20 Bruchbänder für Arme der Stadt Wien gespendet.
Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
81 . Die Freiwillige Turnerfeuerwehr und Rettungs-Abteilung

in Wien , XII . Bezirk , spricht dem Gemeinderate für die bewilligte
Subvention von 1400 X den Dank  aus.

88 . Der Wiener Männergesangverein spricht der Gemeinde
Wien für die Widmung eines Ehrengrabes auf dem Zentral-
Fricdhofe für die sterblichen Überreste des Dr . August S ch midt
den Dank  aus.

8S Ich erhalte folgende Zuschrift (liest ) :
„Wie dcnZeitungsberichten zu entnehmen war , hat der geehrte

Magistrat dem Andenken unseres ausgezeichneten Mitbürgers
General Freiherrn v . Sm o la die hohe Anerkennung widerfahren
lassen , ihm auf dem städtischen Zentral -Friedhofe eine Ehrengrab
ans Kosten der Stadtgemeinde Wien einzuräumen.

Das Stadtverordneten -Kollegium von Teplitz -Schönau hat
in der Sitzung am 12 . d . M . den Beschluß gefaßt , dem
geehrten Magistrate für diese unserem hochgeachteten ehemaligen
Mitbürger erwiesene Ehrung den ergebensten Dank auszusprechen.

Hievon erlaube ich mir in Ausführung obigen Beschlusses
ergebenst Mitteilung zu machen . "

84 . Ich erhalte weiters folgende Zuschrift(liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Ich beehre mich , zur Kenntnis zu bringen , daß ich mein

Mandat als vom Gemcinderate gewähltes Ausschnßmitglied des
Kaiserjubilüums -Theatervereines hiemit zurücklege.

Genehmigen den Ansdruck meiner vollsten Hochachtung,
womit ich zeichne Josef Leitner . "

Die Ersatzwahl wird in der nächsten Sitzung stattfindeu.

38 . Ich habe noch die Aufgabe , die Resultate der Wahl
in die Gewölbwache -Kommission , welche seinerzeit in der vertrau¬
lichen Sitzung verkündet wurde , in öffentlicher Sitzung mitznteilcu.

Gewühlt wurden die Herren Gem .-Näte Gustav Becker
mit 56 , Josef Dobesch  mit 49 Stimme » ; die Herren Stingl
und Stangelberger  blieben mit 20 , respektive 17 Stimmen
in der Minorität.

Ferner habe ich folgende Mitteilung zu machen:
Das Referat Zahl 14686 , Post 27 „Beistellnng der inneren

Einrichtung des städtischen Pvlizeigefangenhauses " , IX ., Hahn¬
gasse 8 und 10 , wird von der Tagesordnung der heutigen Sitzung
abgesetzt ; ferner wird das Referat Zahl 13427 , Post 15 , Bewilli¬
gung eines Zuschußkredites von rund 9270 X zur Ausgabs -Rubrik
XXII 1 ä pro 1903 für die Straßenherstellnng in der Belghofer-
straße und Schöpfergasse im XII . Bezirke , gleichfalls von der
heutigen Tagesordnung abgesetzt.

86 . Es ist eine Petition von Herrn Gem.-Rat Obrist
eingelangt.

Das Komitee des Vereines der Hausbesitzer im XVIII . Be¬
zirke, Neustift am Walde und Salmannsdors , erbittet die Ein-
wölbuug des Krotenbaches zwischen Döbling und Salmannsdors.

Es werden übrigens in der heutigen Sitzung noch zwei
Interpellationen in dieser Richtung zur Verlesung gelangen.

87 . Herr Gem.-Rat Men der hat in der letzten Sitzung
eine Anfrage gestellt , welche in folgender Weise seitens der Ver¬
waltungs -Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
beantwortet wird ( liest ) :

„An den Herrn Bürgermeister!
Über die von Herrn Gem .-Rat Men der)  in der Plenar-

Sitzung des Gemeinderates vom 20 . d. Bl . gestellte Anfrage be¬
richte ich folgendes:

Es ist vor allem zu konstatieren , daß die Gaswerksleitung
sich nicht, wie in der Anfrage behauptet wird , als Exekutivorgau
der Spitalverwaltuugeu gegenüber solchen Arbeitern des Gas¬
werkes betätigt , die gezwungen waren , Spitalspflege in Anspruch
zu nehmen , sondern Tatsache ist, daß die Verwaltnugs -Direktion
der städtischen Gaswerke ans Grund der von den zuständigen
Gerichten über Ansuchen der k. k. Statthalterei , beziehungsweise
Finanzprokuratur erteilten Exekutionsbcwilligungcn , durch welche
die Pfändung der Hälfte der den betreffenden Verpflichteten in
ihrer Eigenschaft als Hilfsarbeiter bei den städtischen Gaswerken
gegen die Kommune Wien zustehenden Lohnforderung bis zu
dem Zeitpunkte , in welchen: diese Forderung vollstreckbar wird,
bewilligt und die Auszahlung der gepfändeten Bezüge verboten
wurde , verpflichtet war , die gepfändeten Bezüge bis zu einer
weiteren gerichtlichen Weisung zurückznbchalten.

Im ganzen sind seit 6 . August d. I . 14 solche Exekutions-
bcwilligungeu ergangen ; vor diesem Zeitpunkte hat aus diesem
Grunde eine Exekntionsführnng auf den Taglohn von Gas¬
arbeitern nicht stattgefunden.

Es ist nicht richtig , daß diese Exckntivnsbewilligungeu über¬
einstimmend immer auf den Betrag von 72 X lauten ; vielmehr
lautet eine auf 7 X 20 b, eine auf 19 X 20 I>, zwei auf 60 X,
eine ans 70 X, fünf auf 72 X und vier auf 75 X.

In zehn Fällen wurde die Exekution über die erfolgte
Zahlung oder anderweitige Verfügung bereits zur Einstellung
gebracht ; in einem Falle konnte die Exekution nicht durchgeführt
werden , weil der Exckut im Krankenstände ist ; in einem Falle

l*
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deshalb nicht, weil der Exeknt nicht mehr im hicrortigen Arbeits¬
verhältnisse steht.

Derzeit werden sohin überhaupt nnr mehr in zwei Füllen
die gerichtlich angeordneten Abzüge gemacht.

Daß -in einzelnen Füllen der in Exekution gezogene Be¬
trag ost um Bedeutendes höher ist als die faktisch erwachsenen
Verpflegskosten , ist vollkommen richtig und darauf znrückzuführen,
daß in diesen Füllen es sich lim gesetzlich zulässige Exekutionen
zur Sicherstellung handelt.

Wenn nämlich ein Gasarbeiter in einem Spitale Aufnahme
gefunden hat und dessen Aufenthaltsdauer daselbst bei der Auf¬
nahme unbestimmbar war , so wurde seitens der k. k. Statthalterei
im Wege der k. k. Finanzprokuratur um die Sicherstellung der
Berpflegskosten vorläufig für einen Monat , das ist im Betrage
von 72 X angesucht , und wurden diese Exekutionsansnchen von
den zuständigen Gerichten aufrecht erledigt.

Ich habe über Borweisnug der Bestätigung über die durch
die betreffenden Arbeiter geleistete Zahlung der Verpflegskosten,
ohne erst den Überweisuugs - und Einstellungs -Beschluß abzu¬
warten , die rückbehaltcnen Lohnabzüge den betreffenden Arbeitern
zurückstellen lassen. Dies ist auch in den Fällen geschehen,
welche in der Anfrage des Herrn Gem .-Rates M cndcr  be¬
sonders erwähnt sind , und dürften die Arbeiter Josef Nowotny
und Michael Fei gl , eventuell Josef Steurer  gemeint sein.

Die in der Anfrage enthaltene Behauptung , daß die Be¬
schwerde der Arbeiter keine Beachtung fand , dürfte auf einer un¬
richtigen Information des Gem .-Rates Men der beruhen , da
mir eine solche Beschwerde der Arbeiter nicht zugckommen ist,
obwohl jeder Arbeiter das Recht hat , bei mir jede Beschwerde
oder Bitte anznbringen ; in einem einzigen Falle ist ein Arbeiter,
nämlich der Kvksarbeiter Josef Preißl,  welchem noch derzeit
Abzüge gemacht werden , im Wege der Werksleitung an mich mit
der Bitte herangetreten , daß ihm bei dem Spitalskostcuabzug
nicht der halbe Lohn , sondern weniger abgezogen werde » möge.

Ans diese Bitte bin ich unverzüglich schriftlich an die Finanz¬
prokuratur mit dem Ersuchen herangetreten , nicht die Hälfte,
sondern nur eine geringere Quote des Taglohnes in Abzug
bringen zu können, und habe weiterhin das allgemein gehaltene
Ersuchen gestellt , daß aus Menschlichkeitsrücksichten in sollen Fällen
nicht ans die Hülste des Taglohnes , sondern nur auf einen ge¬
ringeren Teil desselben gegriffen werden möge . Eine Antwort ist

bisher nicht erfolgt . ,
Auch mich hat die Härte dieser Exekutionen auf das pein¬

lichste berührt und habe ich deshalb schon vor längerer Zeit
durch einen meiner Beamten sowohl bei dem Referenten der
k. k. Statthalterei als auch bei der k. k. Finanzprokuratur Vor¬
stellung gegen dieses rücksichtslose Vorgehen gemacht , so daß ich
mit vollem Rechte behaupten kann, alles getan zu haben , was
in den vorliegenden Füllen zugunsten der Arbeiter möglich war.

Ich glaube , daß nach dieser aktenmüßigen Darstellung wohl
von einem groben Unfug , welchen die Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke zu verantworten hätte , nicht die Rede sein darf.

Übrigens habe ich mich auch mit dem Magistrate ins Ein¬
vernehmen gesetzt, ob nicht Maßnahmen getroffen werden könnten,
solche Exekutionen künftighin eventuell ganz hintanzuhalteu ."

Es hat der Herr Bürgermeister in meiner Anwesenheit noch
dem Magistrats -Direktor die Weisung erteilt , daß alles Mögliche
in Bewegung gesetzt werde » soll, damit diesem wirklich unmensch¬

lichen Zustande ein Ende bereitet werden möge. (Bravo !) Es
wird alles geschehen und in der nächsten Zeit ein weiterer Bericht
darüber dem Gemeinderat erstattet werden . (Zustimmung .)

S8 . Herr Gem .-Nat Hanslik  hat in der letzten Sitzung
eine Interpellation eiugebracht , welche in folgender Weise be¬
antwortet wird (liest) :

„Daß Stellwägen und andere Straßenfuhrwerke bei den
Haltestellen der städtischen Straßenbahnen zwischen dem Motor¬
zug und dem Trottoir ohne Rücksicht auf die aus - und einsteigenden
Straßenbahnfahrgäste durchfahren , ist ein Unfug , welcher vielfach
beobachtet werden kann und im Interesse der persönlichen Sicherheit
der Straßenbahnfahrgüste abzustcllen wäre.

Die Straßenbahn -Direktion nimmt daher die Interpellation
zum Anlasse , an die Polizei -Direktion das Ersuchen zu stellen,
die Sicherheitswachorgane auf diese Unzukömmlichkeit besonders
aufmerksam zu machen.

Diese Rücksichtslosigkeit der Straßcufuhrwerkslenker fällt
natürlich dort am meisten auf , wo sich bei den Haltestellen
besonders viele Fahrgäste ansammeln , wie dies bei der in der
Anfrage genannten Haltestelle der Fall ist.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß das Expeditionspersonale
der Omnibus - Gesellschaft diese Rücksichtslosigkeit seitens der
Omnibuskutscher zum Zwecke der Konkurrenz mit den Straßen¬
bahnen fördert.

Wie jedoch die beteiligten Expeditoren der städtischen Straßen¬
bahnen melden , wurde durch dieses Vorgehen der Omnibus¬
bediensteten den städtischen Straßenbahnen eine wirksame Kon¬
kurrenz bisher nicht verursacht.

Wenn daher der oben erwähnte Unfug mit Hilfe der Sicher¬
heitswache abgcstellt wird , so wäre gegen die weitere Belastung
des Stcllwagcnstandplatzes nächst der Schönbrunnerstraße und
Zenogasse nichts einzuwenden , zumal dieser Standplatz mit
Rücksicht auf das Schönbrnnnerparktor , das Etablissement
Weigl  und das in der Nähe befindliche Etablissement Tivoli
vom Gesichtspunkte des öffentlichen Verkehres günstig gelegen ist."

Es sind noch einige Verlesungen . Ich bitte den Herrn
Schriftführer , sie vvrzunehmcn.

2i >. Schriftführer Hem.-Hlat Kierhaminer (liest) :
„Verein zur Förderung der Interessen des XUI . Bezirkes

in Wien . Dem Protokolle über die am 6 . November 1903 ab-
gehaltcne Sitzung des Gemeinderates entnehmen wir nach¬
stehenden Beschluß:

„ „Nachdem der Betrieb der Dampftramwaylinien Hietzing-
Mödling innerhalb des Wiener Gebietes und Hietzing —Ober-
St . Veit , wie die in letzterer Zeit wiederholt und zuletzt am
1. November 1903 erfolgten Entgleisungen bewiesen haben , bei
dem schlechten Zustande des Oberbaues die körperliche Sicherheit
sowohl der Passagiere als auch der Straßenpassauteu im höchsten
Maße gefährdet , wird der Magistrat beauftragt , an das k, k.
Eisenbahnministerium das Ansuchen zu richten, es möge der
Betrieb der Dampftramwaylinie Hietzing —Mödling im Wiener
Gemeindegebicte und Hietzing - Ober -St . Veit sofort eingestellt
und seine Wiedereröffnung erst nach vollständiger Behebung der
Mängel gestattet werden.

Der Magistrat wird beauftragt , über den Ausbau der
unter Nr . 92 der Kundmachung des k. k. Eisenbahnministeriums
vom 24 . März 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58 , konzessionierten Straßen¬
bahnlinie durch die Lainzerstraße Anträge zu stellen." "
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Der gefertigte Vorstand des Vereines zur Förderung der
Interessen des Xlll . Bezirkes in Wien spricht dem löblichen

Gcmcinderat für diesen Beschluß den ergebensten Dank aus . Der
Vcreinsvorstand weiß sich hierin eines Sinnes , nicht bloß mit

den Vereinsmitgliedern , sondern mit der gesamten Bevölkerung

des Xlll . Bezirkes — die Aktionäre der Dampftramway -Gesell-
schaft vormals Krauß L Komp , vielleicht ausgenommen — und

benäht den Anlaß , sowohl Euer Hochwohlgeboreu als auch den
löblichen Gcmcinderat zu bitten , Ihren ganzen Einfluß dahin

geltend zu machen , daß die Dampftramwap aus dem Weichbilde
der Stadt endlich verschwinde und durch elektrische Bahnen
erseht werde . Die Dampftramway hat nie den an sie als Ver¬

kehrsmittel gestellten Anforderungen genügt . Sie ist , wie die
letzten Fälle beweisen , eine eminente Gefahr für die Bewohner

des Xlll . Bezirkes , und das einzige Hindernis für den Ausbau
der elektrischen Straßenbahnen.

In allen Bezirken sind die Straßenbahnen ausgebaut und
durchziehen Straßen und Gassen , welche auch nicht annähernd

einen so lebhaften Verkehr wie der Xlll . Bezirk aufzuweisen

haben . Wir haben im eigentlichen Bezirke Hietzing nur eine
Linie , welche am Anfang der Hauptstraße gleich ihr Ende hat.
Hiedurch sind die Bezirkstcile Hietzing , Meidling und Ober-

St . Veit , Lainz und Speising ohne jede Verbindnng mit der
Stadt ; denn die Stadtbahn kommt wegen ihrer Entfernung Vvn

den Hauptverkehrsadern der Hauptstraße und der Lainzerstraße

nicht in Betracht und doch ist der Verkehr nach unserem Bezirk
besonders zur Sommerzeit eiu sehr lebhafter und wird nach der
Fertigstellung der städtischen Versorgungshüuser noch znnehme » .
Es ist daher die Sehnsucht nach der Fortsetzung der elektrischen
Bahn nach Lainz und Speising einerseits und Ober -St . Veit
anderseits eine begreifliche . Darum erlaubt sich der gefertigte
Vcreinsvorstand die Bitte zu stellen , der im Bezirke bestehenden
Verkehrsnot durch Ausbau der angeregten elektrischen Straßen¬
bahnlinien ehestens ein Ende zu bereiten . "

Kize-Mirgermeister Strobach: Es wird das Nötige ver¬
anlaßt werden . Ich werde vielleicht mit dem Eisenbahnministc-
rium in Fühlung treten . Es wird freilich nicht leicht sein , aber
wir werden doch trachten , etwas zu erreichen.

Der Herr Schriftführer wird einen Magistratsbericht in
Ergänzung der bereits erfolgten Beantwortung einer Inter¬

pellation des Herrn Gei » .-Rates Dr . Klotzberg  verlesen.

Schriftführer Gem.-Hlat Kierhammer (liest) :
80 . „Interpellation des Gem.-Rates Dr. Klotzberg,

betreffend Einlagerung von Wild in die Sontcrrainrünmc der
neuen Fleischhalle im III . Bezirke , beziehungsweise Hinderung

dieser Einlagerung durch die k. k. Finanzorgane.
Hierüber wird berichtet:
Gemäß dem Prüsidial -Auftrage vom 24 . November H903,

Z . 14197 , wird folgendes berichtet:
Wie bereits in der Interpellations -Beantwortung erwähnt

wurde , fand am 23 . November 1903 eine kommissionelle Ver¬

handlung zur Austragung der obigen Angelegenheit statt ; bei
derselben intervenierten ein Vertreter der k. k. Finanz -Bezirks-

Direktivn , der Vorsteher der Genossenschaft der Wildbret - und
Geflügelhündler und eiu Vertreter des Marktamtes.

Als seinerzeit die Verhandlungen Wege» Errichtung eines
Marktes für das mittels Bahn Angeführte Fleisch geführt wurden,
bestand die Absicht , dieses Fleisch im Souterrain der neu erbauten
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zu unterziehen und sodann im oberen Hallenranme an die Parteien
übergeben zu lassen ; von dieser Absicht wurde jedoch im späteren
Verlaufe der Verhandlungen infolge Stellungnahme der k. k.
Staatsbahn -Direktion abgegangen , weil diese die Überstcllnng

der Waren in den oberen Hallenranm nur dann dnrchznführen
sich verpflichtete , wenn die Waren bis zur Zustellung an die

Parteien in bahnämtlicher Behandlung blieben . Es wurde daher
am 19 . Dezember 1899 die Verlegung aller Manipulationen in

den oberen Hallenranm provisorisch in Aussicht genommen und
auch tatsächlich eingeführt . Seitens der Finanzbehörde wurde

damals die Bedingung gestellt , daß bis zur Beendigung der ver-
zchrungssteuerümtlichcn Manipulation sämtliche direkt in die Halle
führenden Tore im unteren und oberen Geschosse vollständig
gesperrt bleiben und daß die Stiegeneinmündungcn in das obere

Geschoß entsprechend gesichert werden . Am 28 . Mai 1900 wurde
als diese Sicherung die Abschließnng der Halle an beiden Stirn¬

seiten (bei den Stiegeneinmündnngcn ) durch ein 2 m hohes ver¬
schließbares Gitter vereinbart ; das Gitter wurde hergestcllt (die

Finanzvcrwaltung leistete einen Betrag von 490 X auf 1960 X
40 b) . Es stellte sich aber bald heraus , daß es auf der Seite

gegen die Landstraße seinen Zweck nicht erfülle ; die Türen dcS
Gitters mußten nämlich offen gehalten werden , damit die Parteien
in das Kasscnlokal der Finanz und der Bahn gelangen konnten;

man hatte ursprünglich projektiert , daß der Verkehr der beiden
Kassenämtcr lFiuanz und Bahn ) mit dem Publikum durch die

beiden in den (oberen ) Hallenranm einmündendcn großen Fenster
erfolgen könne ; dieser Vorgang erwies sich jedoch als nicht durch¬
führbar , und die Parteien müssen daher die Kassenämtcr betreten;

der Zugang kann nur durch das als Abschluß gedachte Gitter
erfolgen . Da also das Gitter den beabsichtigten Abschluß des

Hallenranmcs nicht bewirkt , so sah sich die k. k. Finanzbehörde
bemüssigt , die Spcrcung des Tores gegen die Landstraße Haupt¬
straße während der stcnerämtlichen Manipulation vorzunehmen,

dieser Vorgang entspricht der vvn der k. k. Finanzbehörde bei
der Verhandlung vom 19 . Dezember 1899 gestellten Bedingung.

Was nun die durch die Sperrung des Tores verursachte

Hinderung der Einlagerung von Wildbret in den Souterrainranm
zwischen der neuen Fleischhalle und der projektierten Viktualien-
halle während der Dauer der steuerämtlichcn Manipulation in

der Halle anbelangt , so gab der Vertreter der k. k. Finanzbezirks-
Direktion in loyaler Weise die Erklärung ab , daß die Finanz¬
verwaltung an eine Beeinträchtigung des der Gemeinde Anstehenden

Hausrechtes nicht gedacht habe , sondern nur jenen tatsächlichen
Zustand schaffen mußte , der zur Sicherung der verzehrnngsstcuer-
ümtlichen Interessen notwendig war und in seiner Form den
seinerzeit (Dezember 1899 und Mai 1900 ) geführten Verhand¬

lungen entsprach . Der Vertreter der k. k. Finanzbehördc erklärte
ferner , daß er auf Grund der Aufklärungen , welche er seitens

des Magistrates über die Art und den Zweck der Einlagerungen
erhalten habe , nicht anstehe , diese Einlagerungen unter gewissen
Kautelen auch während der steuerämtlichcn Manipulation znzu-

gestehen ; diese Kautelen bestehen vorläufig in der Anmeldung
der Einlagerung bei der Finanzwach -Abteilung Grvßmarkthalle,

beziehungsweise in der Beteilung der betreffenden Marktpartcicn
mit marktümtlichen Legitimationen . Zur endgültigen Regelung

wäre jedoch der Gitterabschluß derart einznrichten , daß in Zukunft

zwar der Verkehr ans dem Hallenranm in die Kassenämter , aber



2262 Nr. 98 . — 8. Dezember l903 . — GcmeinderatS-Sitzung vom 4 Dezember 1908.

nicht in den Stiegenramn und auf die Straße möglich ist . Der
beiliegende Lageplan zeigt dies an.

Hiemit hängt aber zusammen , daß derzeitige Verhandlungen
wegen Erbauung einer bequemen Stiege zu dem Einlagerungs¬
raume auf der Seite der projektierten Viktualicnhallc direkt von
der Juvalidcnstraße aus im Zuge sind , weil die Genossenschaft
der Wildbrethändlcr den derzeit benützten Zugang , der eigentlich
nur für den Personenverkehr bestimmt war , als unpraktikabel und
hinderlich für eine rasche Geschäftsabwicklung erklärt hat . Würde
die erwähnte direkte Stiege angebracht , so entfiele die Herstellung
eines neuen Gitterabschlusses , weil der Transport des cinzu-
lagernden Wildes nicht mehr über die Stiege der Fleischhalle
zu erfolgen brauchte . Vorläufig wird es bei der bloßen
Anmeldung der einzulagerudcu beziehungsweise wegzutrans-
portiercnden Waren sein Bewenden haben.

Unter den dargelcgten Umständen war das Verhalten der
k. k. Finanzorgaue mit den seinerzeitigen Verhandlungen nicht
im Widerspruche und Referent stellt demnach den Antrag:

Der vorliegende Bericht wolle zur Kenntnis genommen
werden . "

31 . Aizc-Ai'irgenneistcr Strovach: Über die Salzfütterung
bei der Firma Gciringer L Neufeld  im Tchlachthause
St . Marx wird folgendes berichtet (liest ) :

„Über Anzeige des Fleischhauers Emauuel Jan da , III .,
Hauptstraße 157 , wurde am 16 . Oktober 1903 bei einer für den
Koutumazmarkt am 17 . Oktober 1903 eingestellten Partie Ochsen
der Firma Geiriuger L Neufeld  in den Stallungen Nr . 65
und 67 der III . Abteilung des Schlachthauses St . Marx das
Vorhandensein von Salz unter und zwischen dem Futter in den
Barren konstatiert.

Trotz der eingehendsten Erhebungen , Vernehmung der mit
der Wartung der Tiere betrauten Markthelfer , des Oberschaffers
und des Inhabers der Firma , des Schlachtbrücken -Obcranfsehers,
der Tierärzte und des Portiers des Schlachthauses St . Marx,
endlich sämtlicher Fleischhauer , die am 16 . Oktober 1903 in den
den Stallungen der Firma Geiringer L Neufeld  gegenüber¬
liegenden Schlachtkammern beschäftigt waren , konnte der Schuld¬
tragende nicht eruiert werden . — Die Firma selbst lehnt jedes
Wissen und jede Schuld ab.

Der Einstreuung des Salzes verdächtigt erscheint ein Mann,
den der Fleischhauer Anton Nimmerrichter,  V ., Sieben¬
brunneugasse 67 , nach seiner Angabe um die kritische Zeit in der
Stallabteilung Nr . 65 angetroffen hat , den er jedoch nicht näher
bezeichnen kann und den er in den ihm gegenübergcstellten Personen
nicht erkennen konnte.

Auch die im Wege des Marktamtes gepflogenen Erhebungen
hinsichtlich des Verkaufes von Salz durch die in der Umgebung
des Viehmarktes St . Marx befindlichen Geschäftsleute an Personen,
die auf dem Zentral -Viehmarkte beziehungsweise im Schlachthause
St . Marx beschäftigt sind , sowie die Einvernahme dieser Geschäfts¬
leute haben kein Resultat zutage gefördert.

Um eine weitere Grundlage für die Erhebungen zu ge¬
winnen , wurde die K . k. Landwirtschafts -Gesellschaft in Wien
um ein Gutachten über die Art und Zweckmäßigkeit der vor¬
gekommenen Salzfüttcrung und das k. k. Finanzministerium am
30 . Oktober 1903 um ein Gutachten über die Qualität des ein-
gestreuteu Salzes und dessen eventueller Identität mit dem Salze
zweier anderer Salzproben , die bei der Häuteübernahme der im

Schlachthause St . Marx etablierten Österreichischen Fleischhauer-
Gesellschaft und der Wiener Fleischhauer -Vereinigung abgenommeu
wurden , angegangen.

Das Gutachten der K . k. Landwirthschafts -Gescllschaft ist in¬
zwischen eiugclangt und geht dahin , daß es auf die in Rede
stehende Weise möglich ist , in den Tieren ein außergewöhnliches
Durstgefühl Hervorzurufe » .

Seitens des k. k. Finanzministeriums ist noch kein- Gutachten
eingelangt.

Bisher wurden 28 Personen , und zwar : 4 Amtspersonen,
13 Fleischhauer , 5 Markthelfer , 4 Gemischtwaren -Bcrschleißer und
die beschuldigte Firma in 41 Protokollen einvernommen.

Die Magistrats -Abteilung wollte nach Einlangen des Gut¬
achtens des Ministeriums den Stand dieser Angelegenheit a»
Vorgesetzter Stelle zur Kenntnis bringen , sieht sich jedoch ver¬
anlaßt , schon jetzt hierüber zu berichten , da nicht abzusehen ist,
wann daS genannte Gutachten abgegeben wird . "

Schriftführer Gem.-Wat Kierljammer (liest) :
32 . Anfrage  des Gem.-Wates Kekvig:
Am 23 . November 1803 herrschte wie bekannt in Wien ein förmlicher

Orkan.
An diesem Tage sah ich, und zwar in der Zeit von 8 bis 9 Uhr in der

Ferdinondsstraße 2 , von 9 bis 10 Uhr in der Stephaniestraße Kehrichtwiigeu,
sogenannte Deckelwägen , die die Einholung deS HauskehrichlS besorgte » . Die
Deckel der dem Trottoir zugekehrten Seite waren nicht n »r beim Einleeren,
sonder » auch beim Weiterfahren offen . Die Folge davon war , daß bei dem
Sturm der ganze Inhalt der Wägen sich entleerte , die Passanten mit Kehricht
überschüttete und beschmutzte, die soeben gekehrten Straßen mit Mist förmlich
übersäete.

In den Bedingnisseu der Einholung von Hanskehricht wird im Z 7 wohl
gesagt , daß das Entleeren der Gesäße behutsam zu geschehen habe , um eine
Belästigung der Passanten und Staubentwicklung tunlichst zu vermeiden , doch
ist darin nicht gesagt , daß die Deckel nur beim Ausladen zu öffnen , sonst und
insbesondere beim Fahren geschloffen zu halten sind.

Ich erlaube mir an den geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist er geneigt , in allen Bezirken ehestens die Hanskehricht-
abfuhr in geschlossenen Gesäßen cinzuführcn und bis dahin solche
Vorkehrungen zu treffen , damit eine in hygienischer Beziehung
gar nicht zu rechtfertigende Belästigung des Publikums vermieden
wird?

Aize-Würgerrneister Strovach (das Glockenzeichen gebend) :
Ich bitte um etwas Ruhe ! Der Magistrat berichtet hierüber
folgendes (liest ) :

„Die Überwachung der Einsammlung und Abfuhr des
Halls - und Marktkehrichts durch die städtischen Kontrahenten
fällt in den Wirkungskreis der Herren Bezirksvorsteher und ist
der bei der fraglichen Manipulation zur Vermeidung der Staub¬
entwicklung eiuzuhaltende Vorgang in den Bedingnisseu vvr-
geschrieben.

Bei genauer Befolgung der darin enthaltenen Weisungen
wird es gelingen , die in der Anfrage angegebenen Übelstände
tunlichst hintanzuhalten , und wird der Magistrat Anlaß nehmen,
an die Herren Bezirksvorsteher das Ersuchen zu richten , die
pünktliche Einhaltung der Anordnungen der Vorschrift durch das
Begleitpcrsonale der Kehrichtwägen überwachen zu lassen und
wahrgeuommeue Fahrlässigkeiten dem Magistrate zur Anzeige zu
bringen.

Der Übergang von der gegenwärtigen Art und Weise der
Eiusammlung des Kehrichts mittels Deckelwügcn zur staubfreien
Beseitigung desselben mit Anwendung der Wechselkasten oder
eines anderen Systems kann wohl erst dann Vollzogen werden,
wenn die übrigen während der letzteren Jahre mehrfach geprüften
und noch i» Erprobung stehenden Neuerungen aus diesem Gebiete
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sowohl in technischer als auch in finanzieller Richtung derart '
befriedige » , das ; an die Einführung eines der angebvtcncn Systeme
mit Beruhigung geschritten werden kann ."

Ich bitte , fortzufahren.

Schriftführer Gem.-Htat Kierhammer (liest) :
3 » . Interpellation  des Gem.-Hlates Laßmarm:
Am 18 . November fuhr der geserligte Interpellant um °/,10 Uhr abends

mit der elektrischen Straßenbahn mittels einer 12 b -Umsteigkarle von der
Ausstellnligsstraße zum Praterstern.

Nachdem ich bereits vier Wägen abgewartet , in welchen ich trotz Bemühen
samt meiner Frau » nd einer großen Anzahl von Fahrgästen nicht Platz finden
konnte , entschloß ich mich , die Strecke Praterstern —Kaiser Josesstraße —Tabor-
steaße gegen Lösung einer neuen 20 Ir-Karte zu benützen , um mittels Umsteigen
zur Nordwestbahn und dort mittels neuerlichen Umsteigeus in die Nanscher-
straße zu gelangen.

Aber auch hier gelang es mir nicht , einen Platz zu bekommen , und so
mußte ich samt Frau bei dem bereits den Abend anhaltenden Regen zu Fuße
zur Nordwestbahn gehen.

War es bei den beiden früheren Umsteigstellen sehr schwer einen Platz
zu bekommen , so schien es hier geradezu unmöglich , einsteigen zu können , da
sich hier 50 bis 60 Personen unter Verwünschungen und Streit mit den
Kondukteuren einfach um die Plätze raufen mußte » . Nachdem wir hier nack-
vergeblichem Hoffen eine volle halbe Stunde im Regen umsonst gewartet haben,
gingen wir endlich mit einer Anzahl von Passagieren , durch und durch durchnäßt,
zu Fuß nach Hanse.

I » Erwägung , daß die angezogenen Strecken selbst einen sehr belebten
Verkehr anlweisen , der durch die aus dem Prater , sowie Jantsch -Theater und
Zirkus kommenden Fahrgäste noch mehr gesteigert wird , erscheint es un¬
begreiflich , ans dieser verkehrsreichen Strecke Motorwägen ohne Beiwägen
verkehren zu lasten.

Ich erlaube mir daher an den hochgeehrte » Herrn Bürgermeister die
Anfrage  zu stellen:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu tun , um geregelte
und bessere Verkehrsverhältnisse auf dieser Strecke zu bewirken?

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , alles zu veranlassen,
daß speziell auch in den Abendstunden auf der Strecke Prater—
Ranscherstraßc — Wallensteinstraße und überhaupt ans den ans
dem Prater führenden Strecken Motorwagen mit Beiwägen ver¬
kehren ?

Kize-Würgermeister Stroöach: Meine Herren! Es war
nicht mehr Zeit , das Notige zu erheben . Es wird demnach die
Beantwortung in der nächsten Sitzung erfolgen.

Schriftführer Hern.-Hlat Kierljammer (liest) :
34 . Interpellation des Hem.-Uates I>r. Ktohberg:
Im „ Deutschen Volksblott " war Mittwoch de» 2 . Dezember d. I unter

der Aufschrift : „ Wichtige Entscheidung für die Wiener Flcischselcher — Der
Mehlznsatz für Würste " — eine Gerichtsverhandlung besprochen , bei welcher
ein Wiener Fleischselcher namens Rudolf Berger , V ., Margaretenstraße 52,
wegen Fälschung von Lebensnrtteln durch Mehlznsatz bei Würsten angellagt
war und sich dahin verantwortete , daß der Magistrat anfangs September d. I.
eine Kundmachung erlassen habe , wonach der Mehlznsatz bei Würsten mit dem
Lebensmittelgesetze nicht im Widerspruche stehe und alle Selcher Wiens zu den
Würsten Mehl znsetzen, und zwar » ach dem Gerichtssaalberichte in einer so
ausgiebigen Weise , daß sogar der Preis des Mehls — Kartoffelmehl —
bedeutend in die Höhe gegangen ist — von 26 L auf 35 bis 36 L per
100 HZ ; diese Preiserhöhung dürfte jedoch auf die schlechte Kartoffelernte
znrückzusühren sein . Wirklich brachte die „Österr . Fleischselcher -Zeitung " in
Nummer 37 vom 11 . September 1903 mit sehr fetten Lettern einen Artikel:
„Das Mehlznsatzverbot — zurückgezogen " , in welchem die Selcher Wiens,
richtiger die Genoffenschaftsvorstehung der Fleischselcher , die Verordnung des
Magistrates , in welcher das Mehlzusatzverbot zurückgezogen wird , als einen
Erfolg ihrer Resolution bezeichnet und in Zukunft den Würsten Mehl zusetzen
zu dürfen , das heißt Minderwertiges um teueres Geld den Konsumenten an¬
zuhängen , als erlaubt bezeichnet und so durch unlautere Konkurrenz anständige
reelle Fleischselcher in ihrem Betriebe und Erwerbe zu schädigen und den gute»
Ruf der Wiener Selcher durch eine solche auf gemeinstem Gewinn berechnete
Wnrstbereitung im In - und Auslande zu diskreditieren , so daß jetzt schon
Würste aus Österreich nach Deutschland nicht eingesührt werden dürfen , während
Deutschland mit seinen Wnrstprodukten Österreich förmlich überschwemmt.

Wie kommt der arme Arbeiter mit seinem hart verdienten Lohne , wie
der kleine Beamte und der kleine Mann mit seinem fixen unbedeutenden Ein¬
kommen , wie der Konsument überhaupt dazu , minderwertige Falsifikate wie
Eidäpselmehl als gutes Fleisch per Kilogramm um 1 L 10 ü — das kostet
jetzt das gute Wurstfleisch — bezahlen zu müsse », und aus solche Weise einen
Betrug der gemeinsten Art an sich öffentlich unter den Augen des Gesetzes
begehen zu lassen ? (Sehr richtig !)

Wie kommt aber auch ein reeller und anständiger Fleischselcher , welcher
junges Stierfleisch prima Qualität zum Preise von 1 L 40 Ir per Kilogramm
bezahlt , dazu , mit einem unreellen Selcher zu konkurrieren , der minderwertiges
Fleisch verwendet und die Qualität dieses Fleisches , welches weniger Wasser
aufnimmt , und da der Wafserzusatz unbedingt erforderlich ist, durch billiges
Kartoffelmehl , welches das Wasser reichlich aufnimmt und gierig verschlingt,
erträgnisreicher zu machen?

Ich kann mir nicht vorstellen , daß von dem löblichen Magistrate jemals
eine solche Verordnung „ Mehlzusatzverbot zu den Würsten — zurückgezogen"
«flössen ist , sondern ich bin der Meinung , diß die Magistrats -Kundmachung
vom 7 . September 1903 an die Genossenschaft von der letzteren vollständig
mißverstanden worden ist und es Sache des Magistrates gewesen wäre , die
Genossenschaft sofort eines besseren zu belehren , da ja der Mehlznsatz nach
dem Lebensmittelgesetze überhaupt verboten ist — auch in Deutschland ist der
Mehlznsatz verboten.

Ich richte an de» hochgeehrten Herrn Bürgermeister die Anfragen:

1 . Ist demselben eine Knndmachnng des Magistrates be¬
kannt , nach welcher den Selchern gestattet sein soll , zu den
Würsten Mehl znzusetzen , also den Kunden Minderwertiges zu
bieten und dieselben dadurch zu schädigen ? Und wenn ja , wie
kommt der Magistrat

2 . dazu , sich mit dem Lebensmittelgesetze , welches Mehlznsatz
bei den Würsten als Fälschung bezeichnet , in Gegensatz zu stellen ?
Und wenn nicht , warum hat

3 . der löbliche Magistrat , als die „Osterr . Fleischselcher-
Zeitnug " in ihrer Nummer 37 , 11 . September 1903 , den Artikel
„Das Mehlznsatzverbot — zurückgezogen " brachte und die Ge-
uossenschaftsvorstehnug darüber in einen förmlichen Freudentaumel
verfiel , dieselbe nicht eines besseren belehrt , da doch der Magistrat
diese Nummer der Zeitung gewiß auch zu Gesicht bekommen hat?

4 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die städtischen Markt¬
organe zu beauftragen , energisch und rücksichtslos gegen die
vebcnsmittelfälscher überhaupt vorzugeheu und im Reichsratc im
Vereine mit allen ehrlich und redlich denkenden Abgeordneten
im Interesse der arbeitenden Bevölkerung , sowie der Bevölkerung
überhaupt dahin zu wirken , daß das Lebcnsmittelgesetz in der
Weise abgeändert wird , daß aus Lebensmittelfälschung — be¬
sonders bei wiederholter - wodurch der Konsument an Hab
und Gut , oft aber au seiner Gesundheit schwer geschädigt wird,
nicht Geldstrafe , sondern Arrest - beziehungsweise Kerkerstrafe
gesetzt wird . (Zwischenrufe . — Ruf : Die Selcher stehen ohnedies
schon mit einem Fuß im Landesgericht !)

Mze-Mürgermeister Strovach: Meine Herren! Ich glaube,
da wird sich niemand darüber aufhaltcn . Gegen einen ehrlichen
und gerechten Geschäftsmann geht es nicht , der Fälscher aber
muß getroffen werden . Das ist bei der Wurst wie beim Wein . Das
geht nur gegen die Leute , die Fülschcrcien und Lumpereien machen,
wer eine ordentliche Ware liefert , gegen den geht cs nicht.
(Zwischenruf : Mehr als Hofselcher kann man nicht sein und er
ist Hvfselchcr !)

Die Magistrats -Abteilung IX erstattet mir hierüber folgenden
Bericht ( liest ) :

„Mit der Kundmachung des Wiener Magistrates vom
22 . November 1894 , Z . 105816 , wurde das Verbot der Bei¬

mengung von Mehl bei der Erzeugung von Flcischwürsten aus¬
gesprochen.

Nach 8 6 des Lebensmittelgcsctzes , R .-G .-Bl . Nr . 89 ex
1897 , steht die Erlassung von Vorschriften , welche bestimmte
Arten der Herstellung von Lebensmitteln verbieten , den beteiligten
Ministerien zu und ist nach 8 10 dieses Gesetzes derjenige einer
Übertretung schuldig , welcher den bereits vor der Wirksamkeit
dieses Gesetzes von der zuständigen obersten Verwaltungsbehörde
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erlassenen und gleichzeitig mit diesen ! Gesetze verlnntbnrten Vor¬
schriften znwiderhandclt.

Aus diesen Bestimmungen geht hervor , das ; in Hinsicht zur
Erlassung von Vorschriften zum Schutze der Gesundheit , welche
ein Herstellnngsverbot zum Inhalte haben , nur die beteiligten
Ministerien berechtigt sind , und daß von den früher erlassenen
Vorschriften nur diejenigen weitere Geltung besitzen , welche im
Gcsetzcswcge oder von der zuständigen obersten Verwaltungs¬
behörde erlassen und von der Regierung gleichzeitig mit dem
Lebensmittelgesetze vcrlautbart wurden.

In dieser Erwägung hat der Magistrat schon mit Nats-
beschlus ; vom 9 . Mai 1901 , M .-Z . 34530 , erklärt , das ; obige
Magistrats -Kundmachung mit Rücksicht auf das Lebensmittel¬
gesetz überhaupt und insbesondere mit Rücksicht auf die Hß 6
und 7 dieses Gesetzes als außer Kraft gesetzt anzusehen ist.

Da in der „ Österreichischen Fleischselcher - Zeitung " , dem
offiziellen Organe der Wiener Fleischselcher -Gcnosseuschaft , Be¬
schwerden erhoben wurden , daß Fleischselcher nur mit Bezug auf
diese Magistrats -Kundmachung wegen Übertretung des Lebens-
mittclgesetzes bestraft wurden , hat die Magistrats -Abteilung IX
am 5 . September d . I . die Genossenschaft der Fleischselcher in
Kenntnis gesetzt , daß die Magistrats -Kundmachung vom 22 . No¬
vember 1894 , Z . 105816 , betreffend das Verbot der Beimengung
von Mehl bei der Erzeugung von Flcischwürsten mit Rücksicht
auf die Bestimmungen der HK 6 , 7 und 10 des Lebensmittcl-
gcsetzes vom 16 . Jänner 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 89 ex 1897 , als
außer Kraft gesetzt anzusehen ist.

Wenn , wie in der Interpellation erwähnt ist und wie
Wiener Zeitungen berichten , ein Bezirksgericht einen wegen Zu¬
satzes von Mehl zu Würsten angeklagtcn Fleischselcher frcige-
sprochcn hat , weil sich dieser Selcher durch diese Verordnung
vom 5 . September im Jrrtnme befunden habe , so ist dieser „ Ver¬
ordnung " (richtig Verständigung ) ein Inhalt gegeben , der weder
aus ihrem Wortlaute noch aus ihrem Sinne hervorgeht.

Mit dieser Verständigung ist nichts gesagt worden , als das;
die Magistrats -Kundmachung vom Jahre 1894 keine formale
Bedeutung mehr besitze.

Ob die Beimengung von Mehl zu Würsten nach dem
Lebcnsmittelgcsetze selbst eine Übertretung bildet , ist offen gelassen
und konnte sich hierüber der Magistrat mit Rücksicht auf die
hiefür nach 8 1k des Lebcnsmittclgesetzes gegebene Kompetenz
des Gerichtes auch nicht nussprechen.

Es besteht sohin:
1. keine Kundmachung des Magistrates , mit welcher den

Selchern gestattet wurde , zu den Lebensmitteln Mehl hiuzuzu-
sctzeu und hat sich daher

2 . der Magistrat mit dem Lebensmittelgesetze nicht in Wider¬
spruch gesetzt.

3 . Ist der Vorsteher der Fleischselcher Ĝeuossenschaft nach¬
träglich ansdrücklich daraus aufmerksam gemacht worden , daß
diese Kundmachung nur aus formalen Gründen keine Geltung
mehr besitze , und daß cs eine irrige Ansicht sei , aus diesem Um¬
stande die Gestattung des Mehlzusatzes zu den Flcischwürsten
abzuleiten.

4 . Die Beantwortung der Frage 4 der Interpellation steht

der Magistrats -Abteilung nicht zu , immerhin wird aber bemerkt,
daß konkrete Beschwerden gegen die städtischen Marktorgane wegen

lässiger Besorgung des Aufsichtsdienstes in Handhabung der
Lebensmittelpolizei Hieramts nicht eingelangt sind.

Dr . Konstantin Mayer,
Magistralsrat ."

Meine Herren ! Ich bin mit dieser Beantwortung der
Interpellation seitens des Magistrates nicht ganz zufrieden . Das
ist alles so gewunden , so geschraubt , so undeutlich wie nur möglich.
(Zustimmung .^ Das muß klar und deutlich gesagt werden.

Meine Herren ! Ich appelliere an alle Geschäftsleute . Jeder
anständige Geschäftsmann wird ohnedies so etwas nicht tun , aber
wenn wirklich etwas , was 13 kr. wert ist , um 74 kr. verkauft
wird , so ist das kein reelles Gewerbe , da nützt alles nichts . Wir
weiden trachten , daß der Ruf und das Ansehen unserer Geschäfts¬
leute nicht gefährdet werde . Ich werde den Auftrag geben , daß
in diesem Falle strengstens Vvrgegangen werde ; wenn der Herr
Bürgermeister eine andere Verfügung trifft , so kann er ' s ja tun,
aber ich bin ganz davon überzeugt , daß er mit mir ganz ein¬
verstanden ist . Ich wünsche glicht , daß unsere Geschäftsleute
unnötigerweise sekkiert werden . Wenn zufällig in einer Semmel
ein Spagatschnürl darinnen ist , daß einer deswegen bestraft wird,
wie es bei uns tatsächlich vorgekommen ist , wo eine Anzeige
an das Bezirksgericht gemacht wurde , das ist eine Unnötigkeit und
eine überflüssige Schikane , das sollte nicht geschehen . Solche Zu¬
fälligkeiten können jedem passieren , da kann man nichts machen,
aber wenn eine beabsichtigte Schädigung der Konsumenten vorliegt,
dann müssen wir alle ganz energisch Abhilfe zu treffen suchen.
(Lebhafter Beifall .)

Schriftführer Hern.-Nat Kiertjammer (liest) .
SS . Anfrage des Hem.-Uates Hvrist:
Schon vor der im Jahre 1890 erfolgten Einverleibung der Vororte-

gemeinden Nenstist und Salmannsdorf strebten dieselben die Einwölbung deS
Krotenbaches an und wurden hierin vom löblichen LandeSansschnsse durch
Subveuiionsbcwilligung von 320 .000 X unterstützt . Seither sind zwölf Jahre
vergangen und noch immer harren die Bewohner dieser jetzige» Bezirkstelle
deS XVIII . Bezirkes aus die aus sanitären Gründen schon damals so dringende
Durchführung der Einwölbnng . Alljährlich wiederkehrende Epidemien , Heuer
über 80 Erkrankungen von Schulkindern von zumeist aus Nenstist , zwangen
wiederholt zur Schulschließnng nnd schädigen auch wirtschaftlich diesen Bezirks-
teil und machen die Einwölbung dieses offenen sanitälswidrigen Gerinnes,
eines der Haupt - und Ncsidcnzstadt Wien unwürdigen Zustandes , zur unauf¬
schiebbaren dringenden Pflicht . Von den erhofften Segnungen der Einverleibung
ist bis heute , bis aus den Schulbau , nichts als die alljährlich steigende Stener-
leislung eingetroffen . Kein verbesserter Verkehr , kein Hochquellenwaffcr (dasselbe
wird mit Fässern zugesührt ), und endlich noch immer das krasseste, das stinkende
Gerinne.

Lasten übernahm die Gemeinde Wien mit den beiden einverleibten
Gemeinden leine , im Gegenteile übernahm dieselbe von Neustift 34 Joch lasten¬
freie Gründe , das seither verkaufte Gemeindegasthausobjekt und noch ein kleines
Zinshaus . Trotz der inimerwährenden Urgenz sowohl von meiner als von
Seile der Bezirksvertretung , welch letztere alljährlich beantragte , 200 .000 X
ins Blldget einznstellcn , wurde immer vertröstet und endlich im vergangenen
Jahre mit den Verhandlungen in Betreff Grundablretung begonnen.

Seit dem Frübjahrc bemühe ich mich fortgesetzt bei dem Herrn Referenten
für Kanalbanten , um die Vorarbeiten zu beschleunigen , und wurde von dem¬
selben aufgesoidert , weder bei dem Herr » Bürgermeister noch sonst in dieser
Angelegenheit zu intervenieren , da die Sache in vollem Gange und nur mehr
eine Tabelle zu verfassen sei, nur sofort nach den Geincinderalsserien dem
löblichen StadOate vorgelcgt zu werden . Noch im Monate November dieses
Jahres , als ich Herrn Referenten für Kanalban wieder interpellierte und darauf
hmwies , daß man doch im Budget 1901 Rücksicht auf die Einwölbnng nehmen
müsse , erklärte mir derselbe , das Budget sei dem Stadtrate noch nicht Vor¬
gelegen und werde bestimmt von seiner Seite auf die Einwölbung Rücksicht
genommen werden.

Ich war wie ans Wolken gefallen , als ich dieser Tage las , daß bei
der Veihandlung im Stadtrate gerade derselbe Referent es war , welcher nicht
nur sich für Einsetzung einer angemcfseucn Summen nicht einsetzte, sondern
in , Gegenteil den Antrag deS Herrn Stadtrates Dr Krenn  ans Einstellung
von 100 .000 X für Zwecke der Krotenbacheinwölbung durch seine Erklärungen
zu Falle brachte nnd die ganze Angelegenheit als in weite Ferne gerückt,
erscheinen ließ.
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Ich erlaube »nr die  Anfrage:

Ist der hochgeehrte Herr Bürgermeister geneigt , Auftrag zu
geben, daß der Akt, betreffend Krotenbach -Einwblbnng unverzüglich
dein Stadtrate vorgelegt , damit noch für das Jahr 1904 jene
Summe ins Budget eingestellt werde , welche erforderlich ist, um
die Einwölbung wenigstens im Jahre 1904 beginnen zu können?

Mize-Hürgermeister Stroöach: Es liegt noch eine zweite
Interpellation vor , ich bitte , sie auch gleich zur Berlesung zu
bringen.

Schriftführer Kein.-Hat Kierhammerlliest) :
88 . Anfrage  des Kem.-Hates Z>r. Heisch:
In der gestrige » Nummer des „Denlschen Volksblatt " wird von einer

Deputation des Hansherrenvereines des XVlll . Bezirkes berichtet , welche wegen
der noch ausständigen Einwölbnng des Krotenbaches sich an den Herrn
Bürgermeister gewendet Hot, der jedoch zufolge seiner Erkrankung nicht in der
Lage war , die Deputation zu empfangen . Die Zustände , welche unter der
Spitzmarke „Der Krotenbach in Ncustift a . W . ein Seuchenherd " geschildert
werden , sind geeignet , die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zu lenken.

In das offene Gerinne des in seinem unteren Laufe bereits »lit großem
Kostenaufwande cingewölbten Krotenbaches sind mehrere Kanäle von Ober-
Salmannsdors eingemündet , von welchem die Fäkalstoffe offen weitergeleitet
werden.

Die Folge ist, daß durch diesen Übelstand die Sommergäste von Nen-
stift vertrieben werden , und daß infektiöse Krankheiten konstatiert werden , wes¬
halb eine weigehende Entwertung der Liegenschaften in Salmannsdorf und
Neustist bei den sich mehrenden exekutiven Versteigerungen zutage tritt.

Angesichts der langjährigen Vorarbeiten , welche für die Fortsetzung der
Krotenbacheinwölbung und Herstellung der Berbindnngsstraße zwischen Ober-
Döbling und Neustift bereits gemacht wurden und der großen Bedeutung,
welche diese Einwölbung in sanitärer und wirtschaftlicher Beziehung für den
XVIII . und XIX . Bezirk hat , erscheint wohl folgende An frage  gerecht¬
fertigt :

1. Sind Herr Vize -Bürgermeister von den oben geschilderten
Znstünden betreffs des offenen Gerinnes des Krotenbaches unter¬
richtet?

2 . Sind Herr Vize -Bürgermeister geneigt , Vorsorge zu
treffen , daß die Arbeiten der Krotenbacheinwölbung und der
Herstellung der Verbindniigsstraße zwischen Ober -Töbling und
Neustist im Jahre 1904 in Angriff genommen und budgetär be¬
deckt werden?

Hize-Hürgermeister Stroöach: Die Beantwortung der
Interpellation ist vom Herrn Magistratsrat Dr . Nüchtern.
Ich bitte Herrn Schriftführer Gem .-Rat Leitner,  dieselbe zu
verlesen.

Schriftführer Kern.-Hat Leitner (liest) :
„Die Fortsetzung der Einwölbnng des Krotenbaches von

ihrem gegenwärtigen Endpunkte beim Notspitale in Ober -Döbling,
XIX . Bezirk, aufwärts gegen Neustist und Salmannsdorf und
die Herstellung einer Fahrstraße über der Bachcinwölbung bildet
schon seit langein einen der brennendsten Wünsche der Bevölke¬
rung der Bczirksteile Neustift und Salmannsdorf.

Die Gemeinde Wien hatte bereits im Jahre 1894 die Ab¬
sicht, diesem Wunsche der Bevölkerung zu entsprechen, und es
wäre damals das vorgelegene und prinzipiell bereits genehmigte
Einwölbungsprojekt trotz der ganz außerordentlichen Kosten gewiß
zur Ausführung gelangt , wenn die beteiligten Grundeigentümer
in ihrem eigensten, wohlverstandenen Interesse der Forderung
der Gemeinde Wien entgegengekommen wären , und die zur
Herstellung der Bacheinwölbnng und der Straße über derselben
erforderlichen Grundflächen an die Gemeinde unentgeltlich ab¬
getreten hätten.

Die Feststellung dieser Bedingung , betreffend die unentgelt¬
liche Grundabtretnng war ganz gerechtfertigt , da schon die reinen
Baukosten einen solchen Aufwand repräsentieren , welcher zur
relativen Bedeutung dieser Bezirksteile in einem gewissen Miß¬

verhältnisse steht , und da weiters zu berücksichtigen war , daß
infolge der Straßen - und Kanalherstellnng den anraincnden
Grundbesitzern besondere Vorteile , insbesondere eine ganz außer¬
ordentliche Werterhöhung der Grundpreise zugewendct werden.

Die Zahl der Anrainer , welche geneigt war , der Gemeinde
Wien durch unentgeltliche Grundabtretung entgcgenzukommcn,
war eine so verschwindende , daß der Herr Bezirkshanptmann
Dr . v. Friebeis  nach Anhörung des Beirates in der Sitzung
vom 11 . Februar 1896 sich bestimmt fand , diese Verhandlungen
wegen vollständiger Aussichtslosigkeit abzubrechen und von der
Durchführung des Einwölbuugsprojcktes vorläufig abzusehen.

Da die Realisierung der Bacheinwölbnng unleugbar ein
Bedürfnis für die weitere Entwicklung von Salmannsdorf und
Neustist ist, so kam die Agitation in dieser Angelegenheit nicht
zur Ruhe und sahen sich die Lokalinteresscnten veranlaßt , die
Lösung der Grunderwerbungsfrage selbst in die Hand zu nehmen,
zu welchem Bchufe ihnen sogar vom Magistrate die erforderlichen
Grundeinlösungsbehelse zur Verfügung gestellt wurden.

Auch diese Verhandlungen hatten kein wesentlich besseres
Resultat , indem , wie aus einem bezüglichen Rechenschaftsberichte
des k. k. Notars Dr . Herling er  an den Hansbesitzerverein
von Neustift und Salmannnsdorf hervorgeht , von 110 erforder¬
lichen Unterschriften 103 nicht zu erlangen waren.

Dieser Bericht verleiht weiters der Überzeugung Ausdruck,
daß es dem Vereine nie gelingen wird , die noch fehlenden Unter¬
schriften zu erlangen.

Um nun endlich in der Frage der Grunderwerbung Klar¬
heit zu erlangen , wurden nunmehr vom Magistrate im Sinne
des Stadtrats -Beschlnsses vom 21 . Juni 1900 , Z . 5757 , die
Verhandlungen mit den Grundeigentümern selbst wieder aus¬
genommen.

Dieselben gestalteten sich abermals außerordentlich schwierig,
da neuerdings eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Grund¬
eigentümern zu einer unentgeltlichen Grundabtretnng nicht zu
bewegen war . Mit Rücksicht auf das negative Ergebnis dieser
dreimaligen Verhandlungen kann heute schon konstatiert werden,
daß die ^krotenbacheinwölbung ans der Basis der nnentgelklichen
Grundabtretnng nicht realisiert werden kann. Im Gegenstände
wäre übrigens in den nächsten Tagen ohnehin an den Stadtrat
berichtet worden und ist die Verzögerung der Berichterstattung
nur ans den Umstand zurückzuführen , daß sich die Antworten
einiger beteiligter Grundbesitzer verzögerten , zum Beispiel jene
des Stiftes Klosterneuburg erst am 24 . November 1903 beim
Magistrate eingelnngt ist und es den Referenten nicht zweck¬
mäßig erschien, in einer noch nicht finalisicrten Angelegenheit zu
berichten.

Nach den vom Magistrate aufgenommenen Offerten der
Anrainer würden sich die Kosten der Grundeinlösuug auf zirka
154 .000 X belaufen , wovon ans die eigentlichen Straßengründc
zirka 83 .000 X entfalten , während der Rest den seinerzeit wieder
zurückzugewinnenden Mehrwert der Rcmanenzflüchen darstellt.

Die Kosten der Bachcinwölbung inklusive Straßenherstellung
in der Strecke vom Notspitale bis zur Agnesgassc betragen nach
einer oberflächlichen Schätzung rund 600 .000 X. Berechnet man
noch die Kosten der nnabweislichen Fortsetzung der Bachein¬
wölbung in der Strecke Agnesgassc — Sulzwcg mit rund 140 .000 K,
so kommt man ans eine Gesamtziffer von nahezu 1 Million Kronen
für die Durchführung des gesamten Projektes . Da für 1 Million
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Kronen im normalen Kanalbauten -Budget keine Deckung gefunden
werden kann, es sei denn , daß man die Kanalisierungen in allen
anderen Bezirken ganz abnorm einschränken wollte , so wird man
es wohl begreiflich finden , wenn sich der Referent anläßlich der
Beratung des Budgets im Stadtrate dagegen aussprach , für die
Krotenbacheinwölbung irgend einen noch so geringen Betrag ein¬
zustellen , bevor nicht vom Gemeindcrate ein prinzipieller Beschluß
über die Durchführung der Krotenbacheinwölbung im allgemeinen
und die Sicherstellung der Kosten im besonderen gefaßt ist, ein
Beschluß , welcher, wie bereits angedeutet , schon in der aller¬
nächsten Zeit wird gefaßt werden können.

Mze -Mirgermeister Stroöach : Ich habe nur noch zu be¬
merken, daß wie die hochgeehrten Herren aus der Interpellations-
Beantwortung entnehmen können , dreimal mit den Grundbesitzern
verhandelt wurde.

Die Sache wäre schon lauge erledigt , wenn die Herren
Grundbesitzer uns nicht die Haut über die Ohren hätten ziehen
wollen . Sie wollen ein glänzendes Geschäft machen. Dazu ist
die Gemeinde nicht da . Die Herren Grundbesitzer machen schon
durch die Einwölbung allein ein gutes Geschäft , und nun wollen
sie auch noch den Grund enorm teuer bezahlt haben . Vielleicht
dient das auch zur Warnung für andere , vorsichtiger zu sein.
Das weitere wird verfügt werden.

Schriftführer Gem .-Htat Kierhammer (liest) :
SV . Interpellation  des Gem .-Wates Stangeköerger:
Der Lastsuhrwerksverkehr vom Donankanale herauf durch die Spitalgasse,

Alserstraße u . s. w . hindert insbesondere in dem Teile der Alserstraße von der
Spitalgasse bis zum Dreilauferhause den übrigen Fuhrwerksverkehr , den regen
Verkehr der elektrischen Straßenbahn aber ans das unangenehmste und em¬
pfindlichste . Das wurde längst und oft, auch von maßgebenden Faktoren , ein¬
gesehen » nd zu beseitigen versprochen . Als im heurigen Sommer , gelegentlich
der Regulierung der Alserstraße in diesem Teile , die Lazarettgasse zu Pflastern
und den Lastenverkehr über den Zimmermannplatz zu lenken , als praktischer
nnd schöner beschlossen wurde und ausdrücklich als Hauptzweck dieser ganzen
Aktion die Verlegung des oben erwähnten Lastfuhrwerkoerkehres in die Lazarett¬
gasse betont wurde , hoffte man ans die endliche Abstellung dieses Übelstandes.

Doch hoffte man bis heute vergebens . Beide oben erwähnten Slraßenteile
sind neu gepflastert — aber eine Verfügung wegen Ablenkung des Lastsuhr-
werkes von der Alserstraße wurde bis heule nicht getroffen . In Anbetracht dessen,
daß die ucugepflasterte Alserstraße mit den gehobenen Straßenbahngeleisen
durch diesen Lastsuhrwerksverkehr sehr geschädigt wird , und daß durch die regel¬
mäßige Stauung des Verkehres wegen der bei dem häßlichen alten Auslaus-
brunnen vor dem Dreilauferhause immer kreuz »nd quer stehenden Lastwägen
die Sicherheit der Passanten im hohen Grade gefährdet wird »nd dort tat¬
sächlich viele Unglücksfälle Vorkommen , erlaubt sich der Gefertigte die Anfrage
zu stellen:

Ist der hochgeehrte Herr Bürgermeister geneigt , die Ver¬
legung des Lastfuhrwerkverkehres im oberen Teile der Alserstraße
in die Lazarettgasse zu verfügen und den häßlichen , dann gänzlich
überflüssigen Auslaufbrunnen vor dem Dreilauferhause entfernen
zu lassen?

Kize -Würgermeister Stroöach : Ich werde nach dem Er¬
gebnis der zu pflegenden Erhebungen die nötigen Verfügungen
treffen , beziehungsweise mich mit der k. k. Polizei -Direktion ins
Einvernehmen setzen.

Schriftführer Gem .-Wat Kierhammer (liest) :
S8 . Anfrage des Hem .-Uates Schedifka:
Seit einiger Zeit wird die Bevölkerung , insbesondere aber die Haus¬

besitzer von Hetzendorf , durch ein ganz unerklärliches Vorgehen der Bauamts-
abteilung sür den XII . Bezirk in nicht geringe Aufregung ja Erbitterung
versetzt.

Infolge des Baues der elektrischen Straßenbahn in der Hetzendorfer-
straße wird nämlich eine Regulierung des Straßenköipers und der Trottoirs
vorgenomme ». Bei dieser Gelegenheit wird nun ganz einfach das im guten
Zustande befindliche Klinkerpflaster herausgeriffen und nicht wieder verwendet,
sondern die Trottoirs aus Granitsteinen hergestellt.

Bei dem Umstande nun , daß über ausdrücklichen Beschluß des Stadt-
rotes in Hetzendorf die Trottoir - nur aus Kliukcisteincn hergestellt werden

dürfen und infolgedessen auch beinahe in ganz Hetzendorf nur Klinkerstein¬
trottoirs vorhanden find , wird dieser Vorgang um so unerklärlicher , weil einer¬
seits hiedurch die Einheitlichkeit der Pflasterung verloren geht , andererseits aber
hiedurch der Gemeinde Wien ganz bedeutende und noch dazu ganz überflüssige
Auslagen erwachsen . So wurde bei der alten städtischen Schule das voll¬
ständig intakte Klinkerpflaster ganz einfach entfernt und durch Granitpflaster
erseht.

Die Bezirksvertretnng , welche deswegen von allen Seiten mit Klagen
und Beschwerden überhäuft wird , muß diesem sonderbaren Gebaren untätig
zusehen , da niemand weiß , ob und von welcher Seite der betreffende Beamte
des Sladtbauamtes zu diesem Vorgänge ermächtigt , beziehungsweise beauf¬
tragt wurde.

Der Gefertigte erlaubt sich daher an den hochverehrten Herrn Bürger¬
meister die ergebene Anfrage  zu stellen:

1. Ist dem hochverehrten Herrn Bürgermeister dieser Vor¬
gang bei der Umpslasternng in der Hetzendorferstraße bekannt
und ans Grund welchen Stadtrats - beziehungsweise Gemeinde-
rats -Beschlusses wird derselbe eingehalten?

2 . Ist der Herr Bürgermeister nicht geneigt , im Interesse
der Gemeinde Wien und der Hausbesitzer von Hetzendorf die
sofortige Abschaffung dieses »»erhörten Vorganges zu veranlassen
und falls kein legaler Auftrag hiezu vorliegt , den betreffenden
Beamten zur strengen Verantwortung zu ziehen?

Kize -Nürgermeister Stroöach : Ich bitte den Herrn Schrift¬
führer , die Beantwortung zu verlesen.

Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
„Aus Anlaß des in jüngster Zeit durchgeführten Einbaues

der Straßenbahngeleise in der Hetzendorferstraße ergab sich die
Notwendigkeit der Regulierung dieser Straße unter gleichzeitiger
Umpflasterung der Trottoirs . Da diese Trottoirs seinerzeit mit
Klinkersteinen ausgeführt worden sind , so bestand auch die Ab¬
sicht, bei obigem Anlässe das gleiche Material in Verwendung
zu nehmen , und ist in dem bezüglichen Kostenanschläge hiesür
auch Vorsorge getroffen worden.

Nach Angabe des Stadtbauamtes war jedoch das zum Er¬
sätze der gebrochenen und schadhaft gewordenen Platten und zur
teilweise» Verbreiterung der Trottoirs erforderliche Quantum von
Klinkerplatten bei dem städtischen Kontrahenten für die Stein-
zcugliefcrnngen nicht erhältlich , weshalb vom Stadtbauamte be¬
hufs ungestörter Fortsetzung der Arbeiten für einen Teil der
Trottoirs die Auspflasterung mit neuen Granittrvttoirsteincn
veranlaßt wurde . Hiebei fand unter Benützung der noch verwend¬
baren Klinkersteinc die Pflasterung derart statt , daß größere
Trottoirslächen zusammenhängend einerseits mit Klinkern , anderer¬
seits mit Granitsteinen hergestellt wurden.

Durch die Verwendung der letzteren hat übrigens die
Qualität der Trottoirs keineswegs eine Verschlechterung erfahren,
nachdem ja das Granitmaterial gegenüber den Klinkersteinen
eine größere Dauerhaftigkeit besitzt. Übrigens standen die be¬
treffenden Trottoirs in der Erhaltung der Gemeinde , und konnte
daher der Umstand , daß die Trottoirs mit Klinkersteinen ans¬
gepflastert waren , kein Hindernis bilden , bei der Umpslasternng
ein anderes Material zu benützen."

Schriftführer Hem .-Uat Kierhammer (liest) :
SS . Anfrage des Hem .-Htates Breiter:
An den Gefertigte » ist folgende Zuschrift gelangt:

„Euer Wohlgeboren!
Wir erlauben uns hiemit Euer Wohlgeboren zur Kenntnis zu bringen,

daß die von der löblichen Gemeindevertretung der k. k. SicherheitSwache »er-
liehenen Gratifikationen für die Überwachung der Park - und Straßenanlagen
dir zum Jahre 1902 an die in Betracht kommenden Sicherheitswachorgane
verteilt wurden . Im Jahre 1903 erhielten diese jedoch nichts mehr , da die
Gratifikationen über Auftrag deS k. k. Zentral -Jnspektorates der Sicherheitswache
laut Abteilungsbefehls Nr . 77 vom 18 . März 1903 an die Wachzimmer ver-
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teilt wurden , mit der Bestimmung , zur Instandhaltung derselben , sowie zur
Anschaffung von Gebrauchsgegenständen verwendet zu werden.

Da nun hiefür ohnedies ein ausreichendes Pauschale normiert ist und
daher Ersparungsrücksichten für die Vorenthaltung der Gratifikationen nicht
als Gründe geltend gemacht werden können , und da dieser Auftrag vom
Jahre 1903 betreffs dieser Art der Verwendung auch für die kommenden
Jahre zu gelten hat , so möchten wir Euer Wohlgeboren bitten , dahin wirken
zu wollen , daß die in Betracht kommenden Sicherheitswachorgane in kommenden
Jahren wieder persönlich dieser Gratifikationen teilhaftig werden.

Mit dem Ausdrucke . .
Und so weiter.
Angesichts dieser Sachlage beehrt sich der Unterzeichnete an den hoch¬

geehrten Herrn Bürgermeister folgende Anfrage  z » stellen:

Ist derselbe geneigt , an zuständiger Stelle die notwendigen
Erkundigungen einzuziehen und dahin zu wirken , daß die seitens
der Gemeinde Wien zu Remunerationszwecken gewidmeten Be¬
träge nur zu diesem Behufs Verwendung finden?

Wize-Mürgermeister Slrobach: Es hat der Herr Ober-
Magistratsrat Appel  sich bereits mit der Polizei -Direktion ins
Einvernehmen gesetzt und ist folgende telephonische Mitteilung
anher gelangt (liest ) :

„Laut telephonischer Mitteilung des Zentral -Jnspektorates
der Wiener Sicherheitswache wurden die von der Gemeinde Wien
gewidmeten Remunerationen auch tatsächlich ausbezahlt.

Nur in jenen Bezirken , in welchen sehr wenige Anlagen zu
überwachen waren und in welchen bei der Verteilung auf die
einzelnen Wachleute ein sehr geringer Betrag entfallen wäre,
wurde vom Zentral -Jnspektor verfügt , daß diese geringfügigen
Beträge den Kameradschaftskassen zugewiesen wurden , wodurch
sie auch der Mannschaft zugute kommen ."

Ich werde übrigens mit dein Herrn Polizei -Präsidenten über
die Angelegenheit noch sprechen und dem Herrn Kollegen Breuer
von dem Ergebnisse Mitteilung machen.

Schriftführer Kem.-Kat Kierhammer (liest) :
4V Anfrage  des Gem.-Wates Lettner und Genossen:
Am 20 . November 1903 fand im Dorolheum die Veräußerung zollämt-

licher Waren statt und befanden sich unter denselben mehrere Partien Kaffee.
Nachdem mich als Fachmann dieser Artikel besoudcts interessiert , begab ich mich
in dasselbe , um dieser Versteigerung anzuwohnen . Ich war sehr überrascht , daß
sich unter den ausgestellten Kaffeesorten einige Partien befanden , welche de»
jetzt bestehenden Lebensmittelgesetzen absolut nicht entsprachen und geradezu zu
einer abfälligen Kritik herausforderten . Eine Partie war gefärbt und zwei kleine
Partien , als Kehrkaffee bezeichnet , waren mit Rückständen von Fußbodenkehricht
vermengt . Eine solche Verunreinigung bildet für den Käufer die größte Gefahr,
umsomehr , wenn man bedenkt , daß diese Rückstände mit dem Sputum von an
Tuberkulose Erkrankten vermengt sein könnten . Dieser Kaffee wird auf den
Böden des Hauptzollamtes , auf welchen täglich viele Arbeiter beschäftigt sind
und woselbst sich auch keine hygienischen Spucknäpfe befinden , zusammengekehrt
und ist es sehr sonderbar , daß solche Waren an einem Institute , welches der
Kontrolle der k. k. n .- ö. Statthaltern untersteht , zur Veräußerung komme»
konnten . Ich gab meinem Unmut einem Vertreter eines Londoner Hauses gegen¬
über mit folgenden Worten Ausdruck : „ Wenn derartige Kaffees in einem
Geschäfte von einem Marktorgan angetroffen werden , wird der Kaufmann als
Lebensmittelfälschcr zu 200 L Geldstrafe verurteilt und wurden tatsächlich wegen
gefärbtem Kaffee zwei hochanständige Wiener Kaufleute mit empfindlichen Geld-
strafen belegt ." Wegen dieser von mir gemachten Äußerung wurde ich über
Veranlassung eines dortigen Beamten durch die k. k. Sicherheilswache abgeführt
und der Direktionskanzlei überstellt , wo ich nach erfolgter Legitimation meine
Freiheit wieder erlangte.

Dieser Fall wurde im „Deutschen Volksblatt " ausführlich besprochen und
fand es der Herr Hofrat Czack für notwendig , den Fall richtigziistellen.
Er führte unter anderem a», daß das Färben des Kaffee von Gesetzcswegen
nicht zu beanstände » sei, da ja beim Röstprozesse diese Farbbestandteile zerstört
werden . Wenn nn » diese Ansicht auch vom Nichterstande geteilt würde , wäre
ja nichts gegen das Färben des Kaffees einzuwenden , jedoch rechtskräftige Urteile
beweisen das Gegenteil und es darf absolut nicht Vorkommen , daß bei Hand¬
habung des Lebensmittelgesetzes gegenüber k. k. Behörden Ausnahmen gemacht
werden , denn zur Schädigung der wahrlich schwer um ihre Existenz ringenden
Gewerbe - und Handelstreibenden hat die Gemeinde Wien das Geld zum Baue
des Dorotheums nicht hergegeben.

Am 27 . desselben Monats wurden im Kaiser Franz -Saal 13 Stück tote
Weißfische , I Rebhuhn und ei» Stückchen geselchtes Fleisch zur Versteigerung
gebracht und muß diese Art der Versteigerung als geradezu sanilätswidrig be¬
zeichnet werden , nachdem diese Genußmittel eine förmliche Wanderung mit¬
machen müssen , von den dort Anwesenden einer eingehenden Begutachtung

unterzogen werden , bis sie endlich unter den Hammer kommen , um einen
Erlös von 50 tr bis I L zu erzielen.

Ich erlaube mir daher an den geehrten Herrn Bürgermeister das
dringende Ersuchen  zu stellen:

1 . Dos Morktamt sei zu beauftragen , bei Versteigerung von
Lebensmitteln mit der rücksichtslosesten Strenge gegen das
Dorotheum vorzugehen.

2 . Die Kollegen , welche im Beirate des Dorotheums Sitz
und Stimme haben , seien anzuweisen , gegen die Ansicht des
Herrn Hofrates bezüglich der Versteigerung von Partien Weinen
einzeln flaschenweise , welches Vorgehen eine eminente Schädigung
des Schankgewerbes und der Handelstreibenden bedeuten würde,
Stellung zu nehmen.

Dize-Aürgermeister Slrobach: Ich muß mein Bedauern
darüber aussprechen , daß dem Herrn Kollegen Le itner in dieser
Weise mitgespielt wurde . Es ist sehr merkwürdig , daß jemand,
der die Leute aufmerksam macht , einfach abgcführt wird . Es wird
das Nötige in dieser Weise verfügt werden und wir werden
gewiß nicht ermangeln , unseren Vertretern Weisungen zu erteilen,
mit Seiner Exzellenz dem Herrn Statthalter Rücksprache zu Pflegen.
Auch das Marktkommissariat bitte icb gefälligst zu verständigen,
daß es in der schärfsten Weise wachen soll.

Schriftführer Hern.-Kat Kierhammer (liest) :
4t . Antrag  des Hem .-Hlates Schund und Genossen:
Am 16 . November 1003 starb Regierungsrat Kamillo Sitte,  ein

geborener Wiener , der nicht nur als Schulmann , sondern viel mehr noch als
Künstler und Kunstschriftsteller weitbekannt und geschätzt war.

Sitte 's  Name ist durch dreißig Jahre mit dem gewerblichen Unterrichts-
wesen Österreichs auf das Engste verknüpft gewesen . Sitte  hat viel dazu
beigetragen , daß die österreichischen Staatsgewerbeschulen und speziell jene Wiens
eine in allen Fachkreisen hochgeachtete Stellung einnehmen und er war einer
der eifrigsten Vorkämpfer für die so notwendige Errichtung einer zweiten höheren
Staatsgewerbeschule in Wien.

Als Architekt erbaute Sitte  die Wiener Mechitaristenkirche , ferner die
Kirchen in Oderfurt und TemeSvar , das Oderfurter Rathaus und manches
andere.

Als Archäologe war Sitte  von hoher Bedeutung und er legte seine
Kunstanschauungcn in zahlreichen Schriften und auch mündlich in vielen Vor¬
trägen , die voll rhetorischen Glanzes waren , dar . Am bedeutendsten war er
aber als Reformator des Städtebauer . DaS Werk , welches er über Städtebau
geschrieben , hat schon viele Auflagen erlebt , wurde in die fremden Kultursprachen
übertragen , hat überall lebhafte Anerkennung gefunden , Sitte ' S Namen in
allen Ländern bekanntgemacht und ihm sowohl Äufträge zur Verfassung von
Lageplänen als auch Einladungen zur Abhaltung von Vorträgen Uber Städte¬
bau eingetragen.

Insbesondere ist S i t t e' s Name in Deutschland hochgeehrt und eine
ganze Reihe von Architekten und Stadtingenieuren arbeitet in seinem Geiste
fort an der Verschönerung und Vergesuudung deutscher Städte . Leider ist es
Sitte  in seiner Vaterstadt am wenigsten gelungen , mit seinen Prinzipien des
Städtebauer durchzudringen — er teilte dieses Schicksal mit vielen anderen
bedeutenden Männern , welchen die Heimat erst dann Liebe und Verständnis
entgegenbrachte , als sie nicht mehr am Leben waren.

So möge Sitte  von seiner Vaterstadt wenigstens im Tode geehrt
werden und deshalb stellen die Gefertigten den Antrag:

Die Gemeinde Wien wolle dem Regierungsrate Kamillv
Sitteein  Ehrengrab auf dem Wiener Zentral -Friedhofe widmen.

Mze-Aürgerrneister Slrobach: Wird der geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung zugeführt werden.

Schriftführer Kem.-Hlat Kierhammer (liest) :
42 . Antrag  des Kem.-Uales Laßmarm und Genossen:
Mit Rücksicht ans den vom Praterstern aus nach den verschiedensten

Richtungen hinsührende » großen Verkehr der städtischen Straßenbahnen ist eS
dringend geboten , den dort auf Wägen wartenden Fahrgästen den notwendigen
Schutz insbesondere bei schlechter Witterung zu gewähren.

Der Gefertigte erlaubt sich daher unter Bezugnahme auf das Vorangeführte
den Antrag zu stellen:

Es wolle die Errichtung von Wartehallen am Praterstern
den Verkehrsverhältuissen entsprechend ehestens durchgeführt werden.

Wize-Würgermeister Slrobach: Wird der geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung zugeführt werden.

2*
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Schriftführer Hem .-Pat Kierhammer «liest) :
43. Antrag  des Hem .-Aates Hevhart:
Der Unterricht an den städtischen Abteilungen für schwachsinnige und

tanbstnnune Kinder ist ein äußerst schwieriger und besonders mühevoller ; des-
halb erhalten die Lehrpersonen dieser Anstalten eine besondere Remuneration.
Dieselbe beträgt für Lehrpersonen der Taubstummenschulen jährlich 100 L , für
definitive Volksschullehrer der Schwachsinnigen -Abteilung dagegen 200 L.

Da diese Remunerationen lange nicht mehr zeitgemäß find , war bereits
im Jahre 1901 eine Deputation der Lehrpersonen beider städ ischen Taub-
stnmmen -Abteilungen beim Herrn Bürgermeister und überreichte demselben ein
Gesuch , mit der Bitte , die Remunerationen für den Taubstummenunterricht
zumindest denen für de» Schwachsinnigenmtterricht gleichzustellen , d. i . auf
jährlich 200 L zu erhöhen.

Mit Rücksicht auf die geringe Zahl der in Betracht kommenden Lehr¬
personen (zehn ) wären die Gesamlkosten einer eventuellen Erhöhung der Re¬
munerationen nur unbedeutend.

Da bis heute eine Erledigung des in Rede stehenden Gesuches nicht
erfolgte , stellen die Gefertigten den Antrag:

Der löbliche Magistrat möge die Remunerationen der Lehr¬
personen an den städtischen Tanbstnminen -Abteilungen vom
Schuljahre 1903/04 auf 200 X an erhöhen.

Pi ;e-Aürgermeister Strobach : Wird der gejchäftsordnungS-
mäßigen Behandlung Angeführt werden.

Schriftführer Hem .-Hkat Kierhammer (liest) :
44. Antrag  des Wize -Mirgermeisters § r. Neumayer:
In der Krypta der Kirche der ehemaligen Kartause , jetzt Versorgungs¬

anstalt Mauerbach befind . » sich zu Füßen deS uoch teilweise erhaltenen a. kreseo
ausgeführten GrustaltarbildeS das gemauerte Grab , in welchem nachgewiesener¬
maßen vom Jahre 1557 bis 1683 der Leichnam des deutsche» Kaisers Friedrich III.
des Schönen und der seiner jungfräulichen Tochter Elisabeth ruhte , nachdem
ersterer bereits im Jahre 1330 in derselben Krypta begraben worden war.
Eine die Bestattung Friedrichs in diesem Grabe betreffende Gedenktafel aus
dem Jahre 1557 ist noch gegenwärtig in der ehemaiigen Stiftskirche und
jetzigen Anstaltskirche zu sehen.

Ferner befindet sich in der Sakristei der Pfarrkirche von Manerbach ein
Reliquienschreiu , in welchem nach dem Türkenjahr 1683 die Gebeiue Friedrichs
und Elisabeths bis zum Jahre 1789 ansbewahrt und in der Stiftskirche aus¬
gestellt waren . Dieser Schrein ist einerseits an und für sich eine beachtenswerte
Antiquität , andererseits durch diese seine ehemalige Bestimmung ein höchst ehr¬
würdiges Denkmal , geht aber jetzt dem Verderbe » entgegen , wenn nicht für
seine Jnstandhaltnug gesorgt wird.

Außerdem ist noch im Pfarrhofe zu Manerbach ei» wahrscheinlich im
16 . Jahrhundert gemaltes Bild Friedrichs in Lebensgröße vorhanden.

Friedrich der Schöne ist nicht nur als deutscher Kaiser aus Habsbnrgs
Stamme von Bedeutung , sondern hauptsächlich durch seine seltenen Charakter¬
eigenschaften , insbesondere als Urbild deutscher Treue eine der sympathischesten
und anmutigsten Erscheinungen der deutsch-österreichischen Geschichte, dessen
ergreifendes Lebensbild uns bereits in der Schule umschwebt und angezogen
hat . Da außerdem Friedrich in Wien selbst oft geweilt und in dessen nächster
Umgebung seine letzten Lebensjahre verbracht und dortsclbst die Grabesruhe
gesunden hat , Manerbachs Versorgungsanstalt aber eine Wiener städtische
Anstalt ist, so geziemt es der Stadt Wien , das Andenken dieses Habsbnrger-
sürsten würdig zu ehren , und ich stelle daher folgende » Antra gi

Die Gemeinde Wien trifft Vorsorge , daß die ehemalige
Grabstätte Friedrichs des Schönen in Manerbach nnd die darauf
bezüglichen Gegenstände in würdiger Weise gekennzeichnet und
instand gehalten werden.

Ferner wäre wegen Ankauf des Religuienschreines (eventuell
auch des Bildes Fiicdrich des Schönen ) mit der kompetenten
Kirchenbehörde in Verhandlung zu treten , damit insbesondere
ersterer vor dem drohenden Verfalle bewahrt werde und einen
würdigen Aufbewahrungsort findet.

Wize-Würgermeister Strobach : Wird der geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung Angeführt werden.

Schriftführer Hem .-Pat Kierhammer liest) :

45. Antrag der Gem .-Hläte Kauslick und ZLüsch:
Die Haltestelle der städtischen Straßenbahn in der Schönbrunnerstraße 192

in Meidling befindet sich derzeit an einer sehr ungeeigneten Stelle , und zwar
dadurch , daß an beide» Seiten alte Häuser stehen , welche » ach der alten Bau¬
linie um Bedeutendes vorstehen und daher einen Engpaß bilden . An dieser
Stelle mündet auch die Aichhorngasse in die Schönbrunnerstraßs , durch welche
Gaste sich ein starker Fnhrwerksverkehr entwickelt , weshalb es oft zu Verkehrs¬
störungen kommt und die Postagiere in Aufregung verseht werden , da sie
einen Zusammenstoß fürchten . Auch beim Einsteigen ist eS für die Pastagiere,

sowie für die Straßenpastanten sehr unangenehm nnd störend , da der Abstand
zwischen den Häusern und der Straßenbahn sehr beengt ist.

Nachdem die anstoßenden Häuser bereits in der neuen Baulinie stehen
und die Straße um ein Bedeutendes breiter ist, so könnte diesen Übelständen
auf sehr leichte und fast kostenlose Art abgeholfeu werden , weshalb der Ge¬
fertigte folgenden Antrag stellt:

Es sei die Haltestelle in der Schönbrnnnerstraßc 192 in
Meidling um drei bis vier Häuser gegen die Stadt zu — viel¬
leicht an die Ecke der Kobingergasse — zu verlegen.

Nize -Würgermeister Strobach : Au den Stadtrat . (Bravo !)
Meine Herren ! Wir sind mit dem Einlaufe fertig ; aber

wir dürfen wirklich über die Obstruktion im Parlamente nicht
viel reden . Bei uns ist es nicht viel anders . Während anderthalb
Stunden ist jetzt verlesen worden . (Rufe : Noch länger !) Ich
würde doch bitten , sich möglichst kurz zu fassen. Ich habe bereits
dem Herrn Oberrat die Weisung erteilt , daß er den Magistrat
beauftragen soll , klar, Präzise und kurz zu berichten. In so einer
Wurst kennt sich kein Mensch aus.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
DieHerrcn Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr

als 100 Gemeinderäten.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rat H ö r m a n n, sein Referat zu
erstatten.

46 . Nekereut Hem .-Wat Körmanu : Zahl 14351 . Grund¬
transaktion mit dem Wiener Stadterwciterungsfvnd zum Zwecke
der Arrondierung am Ballhausplatz Nr . 27 und am Franz
Josefskai im I. Bezirke.

Meine Herren ! Sie wissen, daß das Thcaterban -Komitee im
II . Bezirke im vorigen Jahre sich um einen Teil des ehemaligen
Eislanfplatzes auf der Landstraße bewarb . Da nun darauf die
Widmung vorgemerkt ist, daß diese Parzelle nur zu Markthallen-
zweckeu verwendet werden dürfe , so mußte beim Ministerium um
die Löschung dieser Widmung angesucht werden Der Magistrat
hat darum angesucht und das Ministerium hat uns geantwortet,
daß es hiezu geneigt sei, jedoch müßte Per Quadratmeter eine
Aufzahlung von 100 X geleistet werden , was im ganzen zirka
1,158 .400 X ausmacht.

Nun , meine Herren , die Gemeinde hat seinerzeit 583 .572 X
für den ganzen Block gezahlt , die Aufzahlung ergäbe also eine
Summe von zirka 574 .828 X. Wir haben damals im Stadtrat
beschlossen, ans diese Forderung nicht einzugehen . Das Ministerium
hat sodann an den Gemeinderat einen zweiten Antrag gestellt , dahin
gehend , man solle ihm den Grund , welcher in der Schanslergasse
durch die Baulinie bestimmt wurde , und welcher ein Ausmaß
von 547 n? hat — der Quadratmeter wurde dort mit 240 X
berechnet , das wäre also eine Summe von 131 .280 X — über¬
geben . Für den in der Schanslergasse abzutretenden Grund im
Ausmaße von 547 n? , der mit 70 X per Quadratmeter be¬
wertet wurde , was einen Betrag von 10 .290 X ausmacht , geben
sie uns am Ballhansplatz den Grund im Ausmaße von 868
per Quadratmeter um 60 X, das macht 52 .080 X , zusammen
62 .370 X. Wenn wir den Platz von der Schadloshaltung ab¬
rechnen , so hätte die Gemeinde noch 68 .910 X zu bekommen.
Wir haben damals den Antrag gestellt , wenn das Ministerium
geneigt wäre , die Widmung auf beiden Baublöcken zu löschen,
so wäre auf diesen Antrag einzngehen ; nach langwierigen Ver¬
handlungen ist es dem Komitee gelungen , daß das Ministerium
sich zu folgendem geneigt erklärte : es übergibt uns den Grund,
auf welchem die Widmung gelöscht wird und dafür sollen wil¬
den Grund in der Schauflergasse geben , wir brauchen keine
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Schadloshaltung zu zahlen; das Ministerium gibt uns den
Straßengrund im Ausmaße von 868 per Quadratmeter mit
147 X und am Franz Josefskai zwischen der Augartcnbrücke und
der Stcphauiebrückc einen Grund, welcher ein Ausmaß von zirka
11.500 »>2 hat, unentgeltlich; die Gemeinde zahlt für den Grund,
welchen sie übernimmt, die Gebühren und das Ministerium zahlt
die anderen Gebühren zu gleichen Teilen; der Stadtrat hat sich
zu dem Anträge geeinigt, der Ihnen hier vorliegt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Pize-Mrgermeister Strobach: Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Wir schreiten zur
Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere, daß
der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt dem Wiener Stadt-

ecweiterungsfond den zum Zwecke der Arrondierung
der demselben gehörigen Liegenschaft Einl.-Z . 27 am
Ballhausplatze im I. Bezirke erforderlichen Teil der
im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegendcn
Kat.-Parz . 1568 I. Bezirk, im Ausmaße von bei¬
läufig 547 unter folgenden Bedingungen:

1. Der Wiener Stadterweiterungsfondtritt die
nach den derzeit genehmigten Baulinien von der
Liegenschaft Einl.-Z . 27 I. Bezirk, zu Straßenzwccken
entfallenden Grundflächen, und zwar:

a) zur Verbreiterung der Schauflergasse
zirka . . 147

b) zur Verbreiterung des Ballhausplatzcs
und zur Durchführung des geplanten
Straßenzuges Ballhausplatz—Am Hof zirka 868 „

zusammen somit beiläufig. 1015 >>?
ohne weitere Entschädigung lastenfrei und im richtigen
Niveau an die Gemeinde Wien ab.

2. Desgleichen überläßt der Wiener Stadt-
erweiteruugsfondohne weitere Entschädigung der
Gemeinde Wien Teilslächen der Kat.-Parz. 1460 2,
1462 1, 1462 2, 1779/1 und 1779/2 und die Kat.-
Parz. 1460/5 und 1785/2 am Franz Josefskai
zwischen der Stephaniebrücke und Augartenbrückc,
I. Bezirk, sämtlich inneliegend im Grundbuche Innere
Stadt , insoweit sie nicht von der Kommission für
Verkehrsanlagen in Wien für Stadtbahnzweckedauernd
in Anspruch genommen sind, im Ausmaße von zirka
II.500 ir? .

3. Der Wiener Stadterweiterungsfond erteilt
vorbehaltlos seine Einwilligung zur grundbücherlichen
Löschung der auf der städtischen Liegenschaft Einl.-
Z. 1896 III . Bezirk (ehemaliger Eislnufplatz) zu
seinen Gunsten intabulierten Widmung der Verwendung
derselben für Markthalleuzwecke.

4. Die Gemeinde erklärt sich damit einverstanden,
daß auf den suk 2 erwähnten Grundflächen die
Widmung derselben für öffentliche Gartenanlagen
zugunsten des Wiener Stadterweiterungsfondes grund-
bücherlich einverleibt wird.

5. Die oberwähnte Teilfläche der Kat.-Parz. 1568
I. Bezirk, wird bis 15. Dezember 1903 in den
Physischen Besitz des Wiener Stadterweiterungsfondes
übergeben werden, und wird die Gemeinde trachten,
sobald als tunlich diesen Grund auch in das bücher¬
liche Eigentum deS Wiener Stadterweiterungsfondes
zu übertragen.

Das Pflaster-materiale, sowie eventuell auf oder
unter diesem Grunde befindliche städtische Objekte
bleiben von der Übergabe ausgeschlossen.

6. Die bei Durchführung dieses Übereinkommens
erwachsenden Kosten und Gebühren tragen beide Ver-
tragsteile je zur Hälfte, die Übertragungsgebühren
jed.r Teil für die von ihm zu erwerbenden Grund¬
flächen.

Wize-Aiirgermcister Strobach: Zum Referate gelaugt Gem.-
Rat Zatzka für Herrn Gem.-Rat Wessely.

47 . Referent Äem.-Htat Zatzka: Kaufoffert des Ludwig
Eßl er auf die Baustelle Einl.-Z. 1252 VI. Bezirk, Ufergasse.
Beilage Nr. 288.

Herr Eßler  ist an den Gemeinderat hcrangetreteu und hat
für die Baustelle, welche ein Ausmaß von 39948 besitzt,
einen Preis von 20.000 10 geboten; das entspricht einem Preis
von 50 10 per Quadratmeter. Der Stadtrat hat jedoch dieses
Offert rundweg wegen zu geringen Angebotes abgelehnt. Herr
Eßler  hat sein Offert erneuert und neuerdings 23.988 10 ge¬
boten, das macht 60 10 per Quadratmeter. Auch dieses Angebot
wurde abgelehnt. Im Verhandlungswegewar es möglich, ihn
auf 26.000 10 hinauf zu bringen. Mit Rücksicht auf die dortige
triste Lage, da die Gegend dort baulich noch vollständig unent¬
wickelt ist — auf Geschäftslokale ist nicht zu rechnen— wird der
vorliegende Antrag gestellt.

Ich bitte um die Annahme.
Uize-Würgermeister Strobach: Wir schreiten zur Ab¬

stimmung.
Ich bitte jene Herren, welche diesem Anträge zustimme», die

Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere, daß der Antrag mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben worden ist.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Ludwig Eßler

die Baustelle Eiul.-Z. 1252 au der Ufergasse im
VI. Bezirke im Ausmaße von 399 80 »U um den
Pauschalbetrag von 26.000 10 und unter folgenden
Bedingungen:

1. Die erste Rate des Kaufschillings per 8000 10
ist am 15. Februar 1904 fällig und für die Zeit
vom 15. Dezember 1903 bis 15. Februar 1904 mit
4-5 Prozent im nachhinein zu verzinsen; der restliche
Kaufschilling per 18.000 10 ist in drei gleichen am
15. Februar 1905, 1906 und 1907 fälligen Teil¬
zahlungen zu begleichen und mittlerweile mit 4-5 Pro¬
zent halbjährig im vorhinein zu verzinsen. Die
Grundübergabe erfolgt am 15. Februar 1904.

2. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
samt Nebengebühren ist auf der Einl.-Z . 1252
VI. Bezirk das Pfandrecht zugunsten der Gemeinde
an erster Stelle grundbücherlich einzuverleiben.

3. Für die Herstellung eines Erkers an dem auf
obiger Baustelle geplanten Neubaue mit einer Aus-
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laduug von 1 m und einer Ausladefläche von 4 '5
wird die Gemeinde , falls diese Erkeranlage ban¬
behördlich genehmigt wird , keine Entschädigung be¬
gehren.

4 . Die mit der Vertragsausfertigung , der grund-
bücherlichen Durchführung , sowie der seinerzeitigen
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten , weiters
die Übertragungsgebühren trägt Ludwig Eßler.

Wize-Mirgerineister Strobach: Herr Kollege Rauer  zum
Referate.

48 . Weferent Hem.-Uat Htaner: Zahl 13681, Beilage
Nr . 290 , betrifft das Kaufoffert des Anton und der Magdalena
Trillsam  auf einen Teil der Kat .-Parz . 377/62 , Einl .-Z . 292
Ober -St . Veit.

Anton und Magdalena Trillsam  brauchen diesen Grund
zur Arrondierung ihrer Realität . Sie haben ursprünglich für den
Bau - und Straßengrund , welchen sie benötigen , 25 X per
Quadratmeter geboten und haben dieses Anbot auf 13 .000 X er¬
höht , daher der Quadratmeter Bau - und Straßengrund auf
28 X zu stehen kommt. Der Stadtrat hat dieses Anbot ent¬
sprechend gefunden und legt Ihnen die Anträge , die Sie in
Händen haben zur Genehmigung vor.

Wize-Mirgermeiller Strobach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere,
daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Anton und

Magdalena Trillsam  behufs Arrondierung der
Kat .-Parz . 377/105 , Einl .-Z . 1161 Ober -St .' Veit,
einen Teil der Kat .-Parz . 377,62 , Einl .-Z . 292
Ober -St . Veit , Figur e cl Ic i o schwarz, per zirka
135 28 n? um den Pauschalbetrag von 13 .000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäftes fällig.

2 . Die Gemeinde überträgt den mit den Buch¬
staben i I( 1 m i schwarz umschriebenen Teil der
Kat .-Parz . 377 .62 , Einl .-Z . 292 Ober -St . Veit , per
zirka 327 97 n? in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut.

3 . Die Käufer verpflichten sich, auf der sab 2
angeführten Grundfläche auf ihre Kosten das vom
Stadtbaunmte anzugebende provisorische Niveau her¬
zustellen.

Zur Sicherstellung dieser Verpflichtung haftet
ein Teil des von den Käufern erlegten Vadiums im
Betrage von 500 X als Kaution.

4 . Sämtliche mit dieser Übertragung verbundenen
Kosten und Gebühren tragen die Käufer.

Mze-Mrgermeister Strobach: Herrn Kollegen Dr. Krc nn
bitte ich zum Referate.

4L». Weferent Gem.-Wat Dr. Krenn: Zahl 14326, Bei¬
lage Nr . 289 . Bewilligung von Subventionen für humanitäre
Zwecke pro 1903.

Die Herren haben ja den Antrag in Händen . Es handelt
sich um 82 Posten und ich bitte , die Anträge des Stadtrates nach
dem Ihnen vorliegenden Verzeichnisse anzunehmen.

Wize-Mirgermeister Strobach: Zum Worte kontra ist ge¬
meldet Herr Gem .-Rat Schuhmeier.

Gem.-Uat Schnljmeier: Ich gestatte mir darauf aufmerksam
zu machen, daß bei Verteilung von Subventionen nicht so vor¬
gegangen wird , wie ich es wünsche. (Gelächter .) Sie wissen ja noch
nicht, was ich sagen will . Ich finde , daß Institute , denen man
höhere Subventionen zuwenden sollte , mit niederen bedacht sind,
dagegen andere , für welche ich glaube , daß eine mindere Sub¬
vention genügen würde , mit höheren Subventionen bedacht
werden . So finde ich zum Beispiel unter denjenigen Gestichen,
die zu spät eingelangt sind , den Verein „Kollegialität " , welchem
der Stadtrat 500 X zugesprochen hat , trotzdem der Vorschlag
der Bezirksvorstehung abweisend war und auch der Antrag des
Magistrates auf Abweisung gelautet hat . Sie finden weiter , daß
dem Katholischen Arbeiterinnenverein 600 X zugewendet werden
sollen , während der Verband der niederösterreichischen Bezirks¬
krankenkassen gleichfalls mit 600 X subventioniert erscheint. Und
weil mir gerade diese Post zu niedrig erscheint, habe ich mich
zum Worte gemeldet , um einen Antrag zu stellen. Der Verband
der niederösterreichischen Bezirkskrankenkasfen erstreckt seine Tätig¬
keit auf das ganze Land . Er wird auch vom Landtage subven¬
tioniert , und zwar , wenn ich recht gelesen habe , werden ihm
1000 X Subvention gegeben.

Es ist nun erwiesen, daß zwei Drittel der Mitglieder dieses
Bezirkskrankenkasseuverbandes in Wien wohnen — cs kann ja auch
nicht anders sein — und ein Drittel ist auf dem Lande draußen.
Der Landtag hat die 1000 X Subvention nur mit dem Vermerk
gegeben, daß der Nutzen dieser 1000 X nur an jene Mitglieder
gelangen soll, welche in dem Lande Niederösterreich draußen
wohnen . Der Landtag gibt also 1000 X für ein Drittel und die
Kommune Wien soll für zwei Drittel der Mitglieder nur 600 X
geben.

Ich finde , daß dies der Gerechtigkeit nicht entspricht , und
würde Sie daher im Interesse derjenigen , um die es sich hier
handelt — es handelt sich nm die Entsendung von Mitgliedern
zur Herstellung ihrer Gesundheit in Badeorte u. s. w. — bitten,
meinem Anträge zuzustimmen , der dahingeht , daß man die Sub¬
vention für den Verband der niederösterreichischen Bezirkskranken¬
kassen von 600 X auf 1000 X erhöht . Ich verlange nichts Unbilliges
und würde daher auch sehr ersuchen, daß der Herr Referent
St .-Rat Dr . Krenn  sich meinem Anträge zur Unterstützung
anschließt.

Wze-Mrgermeister Strobach: Zum Worte zu Post 28
ist Herr Gem .-Rat Schwer gemeldet.

chem.-Uat Schwer: Es wäre gewiß ein krasser Undank,
wenn ich nicht anerkennen wollte , daß seitens des Gemeinderates
speziell für humanitäre Vereine alljährlich große Summen als
Subventionen ausgesetzt werden . Nichtsdestoweniger will ich in
Kürze die Herren Kollegen ersuchen, die vom Stadtrate empfohlene
Subvention für den Wiener Wärmestuben - und Wohltätigkeits¬
verein , I ., Bartensteingasse 13 , zu erhöhen.

Dieser Verein soll nur 4000 X erhalten , während er im
vergangenen Jahre 6000 X erhalten hat.

Ich ersuche deshalb um Erhöhung auf 6000 X . Ich er¬
laube mir dies mit nachfolgendem zu unterstützen . Der Wärme-
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stubenverein hat im letzten Winter 1,563 .000 Menschen , die bei
ihm Schutz gegen die Unbilden der Witterung gesucht haben,
nicht nur dadurch unterstützt , daß sie Suppe und Brot bekamen,
sondern sie konnten sich auch in den Räumlichkeiten des Vereines
erwärmen . Unter diesen 1,563 .000 Menschen befanden sich
786 .000 Kinder , von welchen wieder 4450 arme Schulkinder sind,
welche täglich abgesondert von den erwachsenen Würmestubeu-
besuchern in der Zeit von 12 bis 2 Uhr mit Brot und Suppe
beteilt wurden . Der Verein ist eminent Humanitär und ich bitte
im Hinblick auf das enorme Defizit , welches sich im Vorjahre
auf etliche 30 .000 X belaufen hat , die Erhöhung von 4000 X
auf 6000 X gütigst gewähren zu wollen.

Dize -Mrgermeister Stroöach : Wünscht sonst noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wir
schreiten daher zur Abstimmung.

Ich erlaube mir mitzuteileu , daß die Post 34 „Asylverein
für Obdachlose in Wien lll ., Blattgasse 4/6 " vorläufig aus¬
geschieden wird , weil auf der heutigen Tagesordnung ein Antrag
steht , der gleichzeitig in Behandlung kommt und über den später
abgestimmt werden wird.

Herr Gem .-Nat Sch uh meier  hat beantragt , daß dem
Verbände derniederösterrcichischcu Bezirkskrankenkassen l ., Schotten¬
bastei 10 , Post 18, statt 600 X 1000 X gewidmet werden.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag erscheint angenommen.

Es hat ferner der Herr Gem .-Rat Schwer eine wesentliche
Erhöhung beantragt , und zwar um 2000 X zu Post 28 für den
Wiener Würmestuben - und Wohltütigkcitsverein l ., Bartenstein¬
gasse 13.

Ich ersuche jene Herren , welche für die Erhöhung um
2000 X bei dieser Post sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Dieselbe ist ebenfalls angenommen.

Sonst sind keine Änderungen beantragt ; ich ersuche daher
jene Herren , welche die übrigen Anträge annehmen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Dieselben erscheinen angenom  m e n.

Aeferent : Zahl 14807. Einflußnahme der Gemeinde auf
den Asylverein für Obdachlose in Wien III ., Blattgassc 4/6 . Es
ist das die Post 34 , welche der Herr Vorsitzende auszuschalten
beliebt hat . Der Magistrat beantragt , daß , nachdem die Gemeinde
eine so bedeutende Subvention den Zwecken dieses Vereines
widmet , mindestens drei Vertreter von Seite der Gemeinde ge¬
nannt werden, welche an den Beratungen teilnehmen können.

Dize -HLürgermeister Slroöach : Das ist nur recht und
billig . Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) A ngenomme  n.

Ich ersuche jene Herren , welche für die beantragten 6000 X
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ebenfalls
angenommen.
Beschluß : Es werden den nachstehend angeführten Vereinen

beziehungsweise Korporationen w. folgende Subven-
tiousbcträge Pro 1903 bewilligt:

1. Frauen -Wohltätigkeitsverein für Wien und
Umgebung , X, Anuagasse 9, 500 X.

2 . Maria Elisabethenverein , I ., Johannesgasse 15,
400 X.

3 . Verein der städtischen Rats - und Amtsdiencr
in Wien , I ., Rathaus , 200 X.

4 . Verein vom heil . Vinzenz von Paul , I.,
Bückerstraße 16 , 2000 X.

5 . Verein zur Errichtung und Erhaltung der
Ersten Wiener Suppen - und Teeanstalt , l ., Tiefer
Graben 27 , 1000 X.

6 . Werk des heil . Johannes Franciscus Regis,
I ., Annagasse 9 , 200 X.

7 . Wiener Wohltätigkeitsverein für Hausarme,
1., Schottenring 4 , 400 X.

8 . Altersversorgungskassa des Vereines fürKindcr-
gärten und Kinderbewahranstalten in Österreich , I.
Renugasse 20 , 200 X.

9. Mathildenheim bei St . Stephan ob Leoben,
1., Maria Theresienstraße 22 , 200 X.

10 . Verein zur Unterstützung mittelloser taub¬
stummer Schulkinder , I., Herreugasse 23 , 400 X.

11 . Asylverein der Wiener Universität , I.,
Stephansplatz 6 , 800 X.

12 . Komitee für Studcntenkonvikte , I., Herren¬
gasse 5, 400 X.

13 . Kuratorium zur Erhaltung und Verwaltung
der Mosa aoaüomiog , an der k. k. Universität in
Wien , X, Reichsratsstraße 29 , >000 X.

14 . Ferienhort für bedürftige Gymnasial - und
Realschüler , Wien , X, Zelinkagasse 10 , 600 X.

15 . Philosophen - Unterstützungsverein an der
k. k. Universität in Wien , I ., Franzensring 3 , 100 X.

16 . St . Gregoriusverein zur Unterstützung
dürftiger und würdiger Studierender , X, Schottenhof,
100 X.

17 . Unterstützungsverein an der k. k. Akademie
der bildenden Künste in Wien , X, Schillerplatz 3,
200 X.

18 . Verband der niederösterreichischen Bezirks¬
krankenkassen, Wien , X, Schotteubastci 10 , 1000 X.

19 . Verein zur Pflege kranker Studierender in
Wien , X, Universität , 200 X.

20 . Mittagstisch der Wiener Kuustgewerbeschüler,
1., Stubenring 3 , 500 X.

21 . Verein zur Ausbildung von später Er¬
blindeten , X, Schauflergasse 2 , Abweisung.

22 . Unterstützungsverein für dürftige und würdige
Hörer der Rechte an der Universität in Wien,
l ., Franzensring 3, 100 X.

23 . Werk des heil . Philipp Neri (Sektion V:
Taubstummen - Fürsorge ) , X, Himmelpfortgasse 19,
100 X.

24 . Frauen - Wohltütigkcitsverein der Inneren
Stadt , X, Bäckerstraße 14 , 100 X.

25 . Katholisches Wohltätigkeits - Komitee für
Österreich , Abweisung.

26 . Erster Wiener Kranken -Unterstützungsverein
der Geschäfts - und Fabriksdiencr , X, Bäckerstraße 10,
100 X.

27 . Deutsches Erzieherinnenheim , I., Helferstorfcr-
straße 1, Abweisung.



2272 Nr . 98 . — 8 . Dezrmber 1908 . — GemeinderatS - Sitzung vom 4 . Dezember 1903.

28 . Wiener Wärmestuben - und Wohltätigkcits-
vereiu , I ., Bartensteingasse 13 , 6000 X.

29 . Immaculata -Verein , I., Seitenstettengasse 5,
200 X.

30 . Erster Wiener Witwen - und Waisenfond-
verciu , Wien , II ., Praterstraßc 67 , Abweisung.

31 . Bezirksverein Leopoldstadt des Franen-
WohltätigkeitSvereines für Wien und Umgebung,
II., Castcllezgasse 2 , 100 X.

32 . Francn -Wohltätigkeitsvereiu im 11 .̂ Bezirke
„Landstraße ", III ., Sophienbrückengasse 37 , 100 X.

33 . Maricnanstalt Wien der Kongregation der
göttlichen Liebe, III ., Fasangasse 4 , 200 X.

34 . Asylverein für Obdachlose in Wien , III .,
Blattgassc 4/6 , 6000 X unter der Bedingung , daß
vom nächsten Jahre an der Gemeinde Wien statuten¬
mäßig das Recht zugestanden wird , etwa drei Mit¬
glieder der Vereinsleitung zu ernennen.

35 . Frauen -Wohltütigkeitsvercin „Wieden ", IV.,
Pauiglgasse 9 , 60 IO

36 . Krankenverein der Uuterlehrer und Unter-
lehrerinncn Wiens , V., Schönbrunnerstraßc 83 , 100 X.

37 . Verein zur Unterstützung dürftiger und
würdiger Hörer an der k. k. technischen Hochschule in
Wien , IV ., Karlsplatz 13 , 400 IO

38 . Katholischer Arbeiterverein für Niederöster¬
reich, V., Kohlgasse 39 , 100 IO

39 . Erster Blindenuuterstützungsverein für Nicder-
österreich, V., Grüngasse 24 , 200 IO

40 . Verband der Genossenschafts -Krankenkassen
Wiens und Allgemeine Arbeiter -Kranken - und Untcr-
stützungskassa in Wien , VI ., Hirschengasse 18 , 2000 IO

41 . Zentralverein für Lehrlingsunterbringung in
Wien , VI ., Hirschengasse 9, Abweisung.

42 . Unterstützungsverein für Arme des VII . Be¬
zirkes Neubau , VII ., Neubaugassc 25 , 400 IO

43 . Frauen -Wohltätigkeitsverein für Wien und
Umgebung des Pfarrbezirkes Altlerchenfeld , VII .,
Bernardgasse 27 , 100 IO

44 . Erster christlicher Hausbesorger - und Portier-
Verein für Niederösterrcich , VII ., Lindengasse 31,100 IO

45 . Franen -Wohltätigkeitsverein für Wien und
Umgebung , Bezirksverein Neubau , VII ., Neustift¬
gasse 61 , 100 X.

46 . Wiener Taubstummen -Unterstütznngsverein,
VII ., Schottenfeldgasse 73 , 200 IO

47 . Allgemeiner Kranken - und Begrübnis -Unter-
stützungsverein , VII ., Neubaugasse 69 , Abweisung.

48 . Hilfsverein für Lehrmädchen und jugendliche
Arbeiterinnen , VII ., Schottenfeldgassc 5 , 100 IO

49 . Wiener Untcrstützungsverein für aus der Haft
Entlassene und Familien von Verhafteten , VIII .,
Landesgerichtsstraße 21 , 300 IO

50 . Frauen -Wohltätigkeitsverein für Wien und
Umgebung ,Bezirksabteilung Josefstadt (PfarreBreiteu-
feld), 100 IO

51 . Unterstützungsverein „Kollegialität " für hilfs¬
bedürftige ehemalige Zöglinge des k. k. Waisenhauses,
IX ., Waisenhausgasse 5, 200 X.

52 . St . Josef von Arimathäaverein , IX ., Alser-
straße 4 , 1000 X.

53 . Franen -Wohltätigkeitsverein für Wien und
Umgebung , Bezirk Roßan , IX ., Servitengasse9,100X.

54 . Krankenunterstützungs - und Leicheuverein der
Depeschenausträger der k. k. Telegraphenanstalt in
Wien , IX ., Müllnergasse 6, Abweisung.

55 . Medizinischer Unterstützungsverein an der
k. k. Universität in Wien , IX ., Währiugerstraße 13,
100 X.

56 . Verein der katholischen Arbeiterinnen , IX .,
Pramergasse 9, 600 IO

57 . Llater nämirabilis -Verein , X., Buchen¬
gasse 108 , 400 X.

58 . Komitee der St .Vinzcnzkonferenzeu St .Johann
Ev . und St . Anton von Padua im X. Bezirke , X .,
Salvatorianerplatz , 500 X ein- für allemal zur Her¬
stellung einer Umzäunung des Kinderspielplatzes für
das Tagesheim.

59 . Theresien -Verein zum Schutze junger ver¬
waister Mädchen in Wien , XII ., Hetzeudorferstraßc 117,
100 X.

60 . Schülerlade des k. k. Karl Ludwig -Gym¬
nasiums in Wien , XII ., Rosasgasse 1/3 , 100 X.

61 . Katholischer Frauen - Wohltätigkeitsverein
„Reindorf " , XIV ., Pillergasse 14/16 , 200 X.

62 . Katholischer Frauen -Wohltätigkeitsverein zu
Fünfhaus , XV ., Tellgasse 7 , 300 X.

63 . St . Antonius -Asylverein , XV ., Pouthon-
gasse 18. 20 , 600 X.

64 . Kongregation der frommen Arbeiter vom heil.
Josef Calasanz von der Mutter Gottes , XV ., Tell¬
gasse 7, 300 X.

65 . Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Schüler des k. k. Staatsgymnasiums im XVII . Be¬
zirke von Wien (Hernals ), XVII ., Kalvarienberg¬
gasse 31 , 250 X.

66 . Frauen -Wohltätigkeitsverein für Wien und
Umgebung , Bezirksverein Währing , XVlII .,Wälmnger-
straße 82 , 100 X.

67 . Zweigverein für den XVI . bis XIX . Wiener
Gemeindebezirk des Österreichischen patriotischen Hilfs¬
vereines , zugleich Landes - und Frauen -Hilfsvereines
vom Roten Kreuze für Niederösterreich , XVIII .,
Währiugerstraße 117 , 300 - X.

68 . „Greisenasyl " , geleitet von der Kongregation
der Barmherzigen Schwestern vom h'eil. Karl Borro-
müus in Wien , XVIII ., Gentzgasse 106 , 1000 X.

69 . Hans der Barmherzigkeit (Stiftung ), XVIII .,
Antonigasse 70 , 2000 X.

70 . Unterstützungsverein für dürftige und wür¬
dige Hörer der k. k. Hochschule für Bodenkultur in
Wien , XIX ., Hochschulstraße 17, 200 X.

71 . Verein „Christlicher Arm " , XX ., Winter
gasse 9, 40 X.
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72 . Blindenheimverein in Melk , 200 X.

73 . „Austria " , österreichisch-ungarischer Hilfsverein
in Breslau , 60 X.

74 . Österreichisch - ungarischer Hilfsverein in
Moskau , 60 K.

75 . Österreichisch - ungarischer Hilssverein in
Passau , 120 I( .

76 . Österreichisch-ungarischer Hilssverein in Nürn¬
berg (08 'Kiälc - »m^ ar segeZro egvlet Xüi 'nbkcg)
60 K.

77 . Niederösterreichischer Sträflings - Fürsorge-
Verein Krems a . d. Donau , 200 X.

78 . Unterstützungsverein der Deutsch -Österreicher
in Dresden , 60 X.

79 . Verein „Südmark " , Graz , Herrengasse 3,
1000 X.

80 . Österreichisch-ungarischer Hilfsverein in Turn-
Severin , Abweisung.

81 . Gesellschaft vom Blauen Kreuze , IX ., Berg¬
gasse 20 , 400 X , ausnahmsweise mit dem Bemerken,
daß in Hinkunft ein verspätetes Gesuch a limine ab¬
gewiesen wird.

82 . Krankenunterstütznugskassa „Kollegialität " ,
IV., Wienstraße 15 , 500 X, ausnahmsweise mit dem
Bemerken , daß in Hinkunft ein verspätetes Gesuch
u limine abgewiesen wird.

SO. Aeferent Hem.-Hlat Z>r. Krenn: Zahl 14674. Ein¬
führung der ' elektrischen Beleuchtung und Herstellungen im
städtischen Versorgungshause in Ibbs . Die Herren haben den
Antrag in den Händen.

Wize-Würgermeister Strobach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : 1. Das nachstehende Übereinkommen mit dem
Elektrizitätswerke Dbbs — Gebrüder Wüster — wird
genehmigt . Die Jnstallationskosten von 9000 X und
die jährlichen Betriebskosten von maximal 3400 X
für Beleuchtungs - und von 200 X für motorische
Zwecke werden genehmigt.

2 . Die Herstellung einer Pumpenanlage und
Rohrleitung für die Abvrtspülung , sowie die Um¬
änderung der Pissoiranlage in Ölurinoirs mit dem
Kostenerfordernis per 11 .100 X und den jährlichen
Betriebskosten für letztere von 80 X werden ge¬
nehmigt.

3 . Zur Deckung der Auslagen für diese Her¬
stellungen wird pro 1903 ein Zuschüßkredit zur
Rubrik XXXVll 1.„ im Betrage von 9000 X , zur
Rubrik XXl a des allgemeinen Versorgungssondes
im Betrage von 11 .100 X bewilligt.

* *

Übereinkommen

bezüglich der Lieferung von elektrischem Strom
für die Wiener städtische Versorgungsanstalt

in Ibbs an der Donau.

8 1-
Die Gemeinde Wien übertrügt dem Elektrizitäts¬

werke Ibbs der Brüder Wüster  die Stromlieferung
für elektrische Beleuchtung und motorische Zwecke
in den Gebäuden , Höfen und Gartenanlagen des der
Gemeinde Wien gehörigen Versorgungshauses in Abbs
ans die Dauer von zehn Jahren , vom Tage der In¬
betriebsetzung der Beleuchtungsanlagen gerechnet.

8 2.
Das Elektrizitätswerk in 4)bbs an der Donau

der Brüder Wüste  r verpflichtet sich, zu jeder Tages¬
und Nachtzeit Strom mit der erforderlichen Spannung
und in genügender Menge für die Beleuchtung des
städtischen Versorgungshauses in Abbs abzugeben;
ausgenommen sind an Werktagen die Mittagsstunden
von 12 bis 1 Uhr.

Die Firma Brüder Wüster behält sich außer¬
dem vor , an Sonn - »nd Feiertagen behufs Vor¬
nahme größerer Reparaturen längere Betriebspausen
eintrcten zu lassen, verpflichtet sich jedoch in diesem
Falle , dies am Vortage bereits der Anstaltsleitnng
mitzuteilen und den Betrieb mit Einbruch der
Dämmerung wieder aufznuehmen.

Bei etwaigen Betriebsstörungen , welche nicht
durch höhere Gewalt hcrvorgerufen werden und welche
länger als 24 Stunden dauern , haftet das Elektrizitäts¬
werk Ibbs für den gesamten der Gemeinde Wien
erwachsenden Schaden , und zwar bis zum Höchst¬
betrage von 1000 X.

8 3.

Der Preis des für die Beleuchtung der genannten
Anstalt erforderlichen elektrischen Stromes wird mit
3 6 l> (dreisechszehntel Heller ) für die Hektowattstunde
festgesetzt.

Der Preis des elektrischen Stromes für einen
Elektromotor zu Pump - und anderen Zwecken wird
pauschaliert.

Für dieses Pauschale wird als Grundpreis ein
Betrag von 120 X pro Jahr und Pferdekraft bei
einer täglich dreistündigen Betriebszeit von 6 bis
9 Uhr abends angenommen.

Der verbrauchte Strom wird mittels eines amtlich
geeichten Elektrizitätszählers , der unter beiderseitiger
Kontrolle steht , gemessen.

Wenn dieser Elektrizitätszähler erwiesenermaßen
unrichtige Angaben macht oder ganz stehcn bleibt,
so wird der Stromverbrauch aus Grund des ordnungs¬
mäßig ermittelten Verbrauches des früheren und des
nachfvlgendenMonates als Durchschnitt beider ermittelt.

Der Firma steht frei , auf ihre Kosten jederzeit
einen Kontrollzähler zwischen Transformator und
Anstaltszähler einzuschalten.

3
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Der aufzustellende Elektrizitätszähler wird von
der Gemeinde Wien angeschafft , ist demnach Eigentum

der Versorgungsanstalt und hat die Gemeinde Wien
alle etwaigen Erhaltungs - und Reparaturskosten zu
tragen.

8 4.
Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , dem

Elektrizitätswerke Ibbs eine jährliche Mindesteinnahme
für Strom zu Beleuchtungszwecken in der Höhe von
3400 L zu gewährleisten.

Sollte jedoch die Bersorgungsanstalt aus irgend¬
welchen Gründen vollständig aufgelassen werden , so
erklärt sich das Elektrizitätswerk Ibbs der Brüder
Wüster  bereit , auf die vorerwähnte Gewährleistung
zu verzichten und ist das Übereinkommen als auf¬
gelöst zu betrachten.

8 5.

Die Bezahlung des Strompreises erfolgt viertel¬
jährig nachhinein . Die Jahresviertel beginnen mit
1 . Jänner , 1 . April , 1 . Juli und 1 . Oktober.

Die Ablesungen des Zählers erfolgen täglich
durch ein Anstaltsorgan und werden in ein beiden
Teilen zur Einsicht jederzeit offen stehendes Buch ein¬
getragen.

8 6.
Die Gemeinde Wien behält sich vor , auf ihre

Kosten alle Leitungen und Apparate , welche hinter
dem Elektrizitätszähler liegen , selbst zu verlegen oder
durch einen befugten Unternehmer verlegen zu lassen,
wobei auf die Wünsche des Elektrizitätswerkes tunlichst
Rücksicht genommen werden wird.

Die Leitungen bis zum Elektrizitätszähler (Haus-
anschlüsse ) , die Apparate vor dem Zähler (Trans¬
formatoren u . s. f .) hat das Werk auf seine eigenen
Kosten beizustellen und während der ganzen Dauer
dieses Übereinkommens auch auf eigene Kosten zu er¬
halten.

Die Gemeinde Wien gestattet dem Elektrizitäts¬
werke Ibbs behufs Verlegung dieser Leitungen die
zur Nersorgungsanstalt gehörenden Gärten , Höfe und
Gebäude unter der Bedingung zu benützen , daß diese
Arbeiten im Einverständnisse mit der Verwaltung des
Versorgungshauses beziehungsweise dem Stadtbau¬
amte vorgenommen werden und das Werk für jede
Beschädigung , welche durch seine Arbeiten an dem
städtischen Objekte entstehen sollte , aufzukommen hat.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , jederzeit an
der Jnneninstallation Einrichtungen oder Verbesse¬
rungen durchzuführen , welche eine Verbilligung des
Stromkonsums zur Folge haben können.

8 7.
Die Firma Brüder Wüster  ist nur im Einver¬

ständnisse mit der Gemeinde Wien berechtigt , die aus
diesem Vertrage entspringenden Rechte und Pflichten
an dritte Personen zu übertragen.

8 8.
Es wird festgesetzt , daß in allen aus diesem

Übereinkommen entspringenden Rechtsstreitigkeiten in
erster Instanz die sachlich zuständigen Gerichte am
Sitze der Wiener Gemeindevertretung , I -, Neues Rat¬

haus , ausschließlich zuständig sein sollen.

51 Referent Hem.-Hlat Dr. Krenn: Zur Zahl 14184.
Systemisierung von Monturstücken für die den Portierdienst ver¬
sehenden Pfleglinge im Versorgungshause in Liesing . Es handelt
sich um eine Mütze und um einen Pelz.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wze-Würgermeister Stroöach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich. ! Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche dem Anträge znstimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Im Sinne des Gemeinderats- Beschlusses vom
24 . Mai 1898 , Z . 2251 , werden für die den Portier¬
dienst versehenden Pfleglinge im Versorgungshause
in Liesing nachstehende Montnrstücke systemisiert:

1 . Ein gemeinsamer Portierpelz mit achtjähriger
Tragdauer , bei Erneuerung des Oberstoffes und Aus¬
besserung des Pelzwerkes nach vier Jahren.

2 . Ein gemeinsamer langer Portierpaletot von
mohrengrauem Tuche mit dreijähriger Tragdauer,
und zwei Portierkappen mit einjähriger Tragdauer.

Die 157 X 20 b betragenden Kosten finden ans
Rubrik XXXVII 159 Deckung.

52 Referent Gem.-Mat Dr. Krenn: Zahl 14224. Der
amtierende Prorektor der Universität dankt für die zur Abhaltung
von volkstümlichen Universitätskursen pro 1903/04 überlassenen

Schullokalitäten und übermittelt ein Vortragsprogramm.
Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.

Wize-Würgerineister Stroöach: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.^ Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) A ngenv  m m e n.

Beschluß : Der Dank des amtsführenden Prorektors der
k. k. Universität in Wien für die unentgeltliche Über¬
lassung von städtischen Schul - und Gemeindehaus¬
lokalitäten unter Nachsicht der Beheizungs - und Be¬
leuchtungskosten zur Veranstaltung der „Volkstümlichen
Universitätskurse " im Studienjahre 1903 04 wird zur
Kenntnis genommen.

53 . Ueferent Gem.-Hlat Dr. Krenn: Zahl 14349, Post
Nr . 9 . Komitee zur Errichtung eines Kriegerdenkmales in
Austerlitz um Bewilligung einer Subvention . Da hat der Stadt¬
rat leider die Befürwortung zu dieser Subvention nicht geben
können . Es war allerdings diese Schlacht vom 2 . Dezember
1805 eine berühmte , aber nach der Entscheidung des Verwaltungs¬
gerichtshofes ist der Stadtrat nicht in der Lage , das zu befür¬
worten.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zur Abweisung.

Wize-Würgermeister Stroöach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Beschluß : Das Ansuchen des Komitees zur Errichtung eines
Kriegerdenkmales in Austerlitz um Bewilligung einer
Subvention wird mit Rücksicht auf die Entscheidung
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8. März
1899 , Nr . 1570 , abgelehnt.

S4 Referent Gem.-Kat Pr . Kren« : Zahl 14127,
Post 4 . Bewilligung eines Zuschußkredites von 296 .200 X zur
Ausgabs -Rubrik XXXVII  9 a „Erhaltungsbeitrügefür erwachsene
Personen " pro 1903 . Der Magistrat hat nach einer Berechnung
vom Jahre 1901 sich beiläufig den Kalkül gezogen , wie viel an
Pfründen und Erhaltnngsbeiträgen an erwachsene Personen ge¬
geben werden . Und da haben sich leider die Ausgaben um
300 .000 li höher gestellt .Es waren nämlich 3,573 .000 Xpräliminiert
und ausgegeben wurden rund 3,870 .000 X . Es wird daher ge¬
beten , einen Zuschußkredit von 296 .200 X zu dieser Ausgabs-
Rubrik zu bewilligen.

Vize -Bürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 296.200 X

zur Ausgabs - Rubrik XXXVII  9 a „Erhaltungs¬
beiträge für erwachsene Personen " Pro 1903.

SS . Referent Gem.-Mat Pr . Krenn : Zahl 14109,
Post 5 . Bewilligung eines Zuschußkredites von 30 .780 X zur
Ausgabs -Rubrik XXXVII  10 ä „Verpflegskosten für Findel¬
kinder " pro 1903 . Es ist da die gleiche Geschichte. Es war auch
hier eine enorme Zunahme in den Ausgaben , so daß ich Sie
bitten muß , die Mehrausgabe von 30 .780 X als Zuschußkredit
zu bewilligen.

Bize -B « rgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.1 Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 30.780 X

zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 10 <1 „Verpflegskosten
für Findelkinder " pro 1903.

SV . Referent Hem.-Kat Pr . Kren« : Zahl 14320, Post 8.
Subventionierung der Kommission für die Verwaltung der Karl
Ritter v. Hacker 'schen  Erbschaft des St . Vinzenz -Vereines
für freiwillige Armenpflege in Wien zur Errichtung , Erhaltung
und Unterstützung von Knabenbeschäftigungsanstalten in Wien.
Es wird hier eine Subvention von 10 .000 X beantragt , aber
auch unter der Bedingung , daß die Gemeinde mindestens drei
Vertreter in den Ausschuß entsendet . Ich glaube , es ist im
Interesse der Ritter v. Hacker 'schen  Stiftung , die Knaben -Be-
schäftignngsanstalten errichtet . Es ist das ein großer Fond , der
schon Ausgezeichnetes geleistet hat . Wenn die Gemeinde schon
eine so große Subvention gibt , so ist es billig , daß als Ver¬
treter drei Herren von der Gemeinde normiert werden.

Vize -Bürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Kommission zur Verwaltung der Karl Ritter

v. Hacker 'schen Erbschaft des St . Vinzenz -Vereines
für freiwillige Armenpflege in Wien wird eine Sub¬
vention von 10 .000 X zur Errichtung , Erhaltung

und Unterstützung von Knabenbeschäftigungsanstalten
in Wien pro 1903 unter der Bedingung gewährt,
daß in der Kommission zur Verwaltung derHacker-
schen Erbschaft dreien vom Gemeinderate zu bestim¬
menden Vertretern der Gemeinde Wien Sitz und
Stimme eingeränmt wird.

57 . Referent Gern.-Mat Pr . Krenn : Jetzt kommen drei
Referate für Herrn Dr . Deutsch mann.

Zunächst Zahl 13797 , Post Nr . 18 . Entscheidung des
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 15 . September
1903 , Z . 30508 , betreffend die Aufbringung der Kosten für
Herstellungen an der Kirche und dem Pfarrhofe St . Elisabeth im
IV . Bezirke.

Es ist zur Kenntnis zu nehmen , daß eine Entscheidung des
Ministeriums vorliegt , wonach uns die Hand - und Zugkosten
im Betrage von 676 X 33 b auferlegt werden.

Ich bitte diejenigen Herren , welche dies zur Kenntnis nehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus

und Unterricht von: 15 . September 1903 , Z . 30508,
betreffend die Aufbringung der Kosten für Herstellungen
an der Kirche und dem Pfarrhofe St . Elisabeth im
IV . Bezirke, wird zur Kenntnis genommen.

58 . Referent Gem .-Hlal Pr . Kren « : Zur Zahl 14153
handelt es sich um die Herstellungen an der städtischen Patronats¬
kirche und an dem Pfarrhofe Maria Geburt , III ., Rennweg , und
wird der Antrag gestellt:

„Die Hand - und Zngkosten werden vorschußweise auf
Rechnung der seinerzeit zu konstituierenden Pfarrgemeinde aus
Gemeindemitteln bestritten ."

Vize -Bürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Hand- und Zngkosten für Herstellungen ander

städtischen Patronatskirche und an dem Pfarrhofe
Maria Geburt , III ., Rennweg , werden vorschußweise
auf Rechnung der seinerzeit zu konstituierenden Pfarr¬
gemeinde aus Gemeindmitteln bestritten.

SV . Referent Gem.-Bat Pr . Krenn : Zahl 14802, Post
Nr . 35 , Rückzahlung eines Teiles des vom Bürgerspitalfonde
anläßlich der Einlösung der Häuser Or .-Nr . 31 bis 37 Roten-

'turmstraße , Or .-Nr . 1 Am Bergl und Or .-Nr . 3 Rabenplatz,
l.  Bezirk , entlehnten Kapitales.

Es handelt sich hier darum , daß das Kapital Per 1,700 .000 fl.
in der Weise znrückgezahlt werde , wie es in dem gedruckten
Anträge steht.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Vize -Bürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Vou dem gesamten Darlehensbetrage von

1,808 .500 X, welchen die Gemeinde Wien für die
zufolge Gemeinderats - Beschlusses vom 12 . Jänner
1900 , Z . 11949 , znm Zwecke der Regulierung des
unteren Teiles der Rotenturmstraße eingelösten Häuser
I ., Rotenllrrmstraße 31 , 33 , 35 und 37 und Raben-
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platz 3, an den Wiener Bürgerspitalfond zurückzube¬
zahlen hat , lvird ein Betrag von rund l,051 .800 X
Nominale Obligationen aus das Jnvestitionsaulehen,
und zwar auf den für die Erwerbung von Gründen
und Realitäten zu Straßenzwecken bestimmten Kredit
von 7,600 .000 X, der restliche Betrag von Nominale
756 .700 X auf die eigenen Gelder der Gemeinde
verwiesen.

Von dem letzterwähnten Betrage ist die im
Budget pro 1903 snb Ausgabs -Rubrik XIII 1 bereits
sichergestellte Summe von 450 .000 X sofort abzu¬
führen und der Restbetrag von 306 .700 X vorläufig
vorschußweise aus dem Jnvestitionsaulehen zu be¬
streiten , jedoch in Teilbeträgen von je 60 .000 X , be¬
ziehungsweise die letzte Rate mit 66 .700 X in den
Jahren 1904 , 1905 , 1906 , 1907 und 1908 an das
Jnvestitionsaulehen abzuführen ; die jeweilig ver¬
bleibenden Restbeträge sind bis zum Rückzahlungstage
mit 3 Prozent zu verzinsen.

2 . Die Gemeinde Wien hat dem Wiener Bürger-
spitalfonde das sub 1 erwähnte Darlehen per
1.808 .500 X Nominale in der Weise zurückzuzahlen,
daß an Stelle der im Sinne des zitierten Geineinde-
rats -Beschlusses zur Rückzahlung gelangenden 4pro-
zentigenStaatsanlehens -Obligationen perl,483 .500 X
4prozentige n .-ö. Landes - Eisenbahn - Obligationen,
welche seinerzeit als Fruktisikat des Jnvestitions-
anlehens erworben wurden , im Nominale von
1.483 .500 X zum Kurse von 99 75 Prozent nebst
Umsatzsteuer übergeben , die 4 '2prozentigen Obliga¬
tionen per 325 .000 X Nominale (83 .000 I< Nominal-
Silberrente mit April -Oktvber -Kupons und 242 .000 X
Nominal -Notenrente mitFebruar -Angust -Kupons ) ent¬
weder zum Tageskurse aus den zur Bestreitung der
Kosten des Baues des neuen Versorgungshauses im
XI II . Bezirke zu veräußernden Obligationen des Wiener
allgemeinen Versorgungsfondes erworben oder börsen¬
müßig angekauft werden.

Wze-Würgermeister Slroöach: Ich ersuche Herrn Kollegen
Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer,  das Referat zu erstatte ».

60 Referent Vize -Bürgermeister I>r. Ueumayer:
Zahl 14043 betrifft die Erledigung der Note des k. k. Ministe¬
riums für Kultus und Unterricht wegen Bewilligung einer er¬
höhten Subvention für das Technologische Gewerbemnseum im Falle
der Verstaatlichung dieses Institutes.

Es steht dieser Wunsch im Zusammenhang mit dem Streben,
in Wien eine dritte Staatsgewerbeschule , und zwar im XVII . Be¬
zirke zu errichten , wozu die Verhandlungen mit dem k. k. Ministe¬
riums für Kultus und Unterricht und den anderen einschlägigen
Organen und Faktoren schon eingeleitet worden sind.

Es wird hauptsächlich , auch vom Ministerium für Kultus
und Unterricht , die Unterstützung dieser Bestrebungen davon
abhängig gemacht, daß die Gemeinde Wien die Subvention für
das Technologische Gewerbemuseum erhöht.

Es soll dies unter der Voraussetzung geschehen, daß dann
das Technologische Gewerbemuseum , welches bisher doch eigentlich
mehr von privater Seite unterstützt worden ist, und welches auch

vom Staate nur subventioniert worden ist, nunmehr in die
staatliche Verwaltung übergeht.

Deswegen wird der folgende Antrag gestellt (liest) :
„Die Note des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht

wird dahin beantwortet , daß die Gemeinde Wien bereit sei, der
staatlichen Unterrichtsverwaltnng eine Subvention von jährlich
10 .000 X als Beitrag zu den Kosten der Erhaltung und Ver¬
waltung des Technologischen Gewerbemuseums für den Fall der
Übernahme dieser Anstalt in die staatliche Verwaltung und unter
der Bedingung zu gewähren , daß zwischen Regierung und Ge¬
meinde Wien hinsichtlich der Ausgestaltung der Staatsgewerbe¬
schule im X. Bezirke und der Errichtung einer neuen Staats¬
gewerbeschule im XVII . Bezirke eine Einigung zustande kommt,
sowie daß der Gemeinde Wien ein angemessener Einfluß auf die
Verwaltung des Institutes eingeräumt wird ."

Ich bitte um Annahme dieses Stadtrats -Antrages.
Rize-ILürgermeifter Slroöach: Das Wort hat Herr Gem.-

Rat Reumann  kontra.
Hem.-Wat Reumann: Ich habe mich nicht kontra gemeldet,

sondern möchte nur einen Zusatz beantragen . Ich möchte anläßlich
dieser Subvention , daß die Gemeinde Wien den Wunsch aus¬
spreche, daß bei der Verstaatlichung des Technologischen Gewerbe¬
museums die Frequenz dieser Schule auch den Kindern minder¬
bemittelter Eltern ermöglicht wird . Das Schulgeld ist ziemlich
hoch und außerdem ist eine ganze Reihe von Zuschlägen zu be¬
zahlen für die Abnützung von Werkzeugen rc., so daß es den
minderbemittelten Leuten unmöglich ist, ihre Söhne im Techno¬
logischen Gewerbemuseum ausbilden zu lassen. Das Technologische
Gewerbemuseum leistet in Bezug auf die gewerbliche Ausbildung
Vorzügliches und es liegt im Interesse des Gewerbes , es wirklich
dahin zu bringen , daß die Söhne minderbemittelter Leute diese
Unterrichtskurse frequentieren können . Das Technologische Ge¬
werbemuseum hat auch praktischen Unterricht an Halbtagen , minder¬
bemittelten Leuten ist es aber unmöglich , ihre Söhne dahin zu
schicken, weil eben die Kosten ziemlich hohe sind . Ich möchte
daher wünschen, daß die Gemeinde Wien anläßlich des Ansuchens
um eine Erhöhung der Subvention gleichzeitig den Wunsch aus¬
spricht, daß das Schulgeld herabgesetzt werde, oder wenn dieses
schon nicht herabgesetzt wird , daß wenigstens das Schulgeld für
diejenigen , welche Gemeindeangehörige der Stadt Wien sind,
herabgesetzt und daß auf Kinder minderbemittelter Eltern , welche
die nötigen Fähigkeiten an den Tag legen , Rücksicht genommen
werde , damit das Technologische Gewerbemuseum auch in weiter¬
gehender Weise als bisher seine Aufgabe erfülle.

Rize-WürgermeisterSlroöach: Der Herr Referent  zum
Schlußworte.

Referent : Ich muß dessen ungeachtet bitten , den Antrag,
so wie er vorliegt anzunehmen . Die Verhandlungen mit dem
Unterrichtsministerium wurden teils durch den Herrn Bürgermeister,
teils in anderer Weise geführt und haben zu einem Resultat ge¬
führt , von dem man sagen kann, daß die Unterrichtsverwaltung
in dieser Frage , insbesondere aber in Bezug ans die Schaffung
einer dritten Staatsgewerbeschule möglichst entgegengekommen ist.
Das einzige Hindernis ist immer nur das Finanzministerium.

Ich glaube nicht, daß auf die Anregung des Herrn Gem .-
Rates Reumann  von der Unterrichtsverwaltnng eingegangen
werden kann , daß wir nämlich eine Befreiung oder einen größeren
Vorteil in Bezug auf die Schulgeldbefreiung heute schon im
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voraus erwirken können . Wen » es möglich ist, wird ja vielleicht
noch manches geschehen, aber das sollte man damit nicht in Ver¬
bindung bringen ; das würde die ganze Sache erschweren. Ich
glaube , daß Herr Gem .-Nat Reumann  diesbezüglich keinen
Antrag stellen sollte.

V 'ze-Bürgermeister Stroöach :Herr Gem .-Nat R e n m a n n,
halten Sie Ihren Antrag aufrecht?

Kern.-Uat Keitmann : Als Wunsch!
Vize -Bürgermeister Stroöach : Jene Herren, welche mit

dem Anträge des Stadtratcs und mit dem Zusatz -Antrage des
Herr » Gem .-Nates Reumann  einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . «Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Die Note des k. k. Ministeriums für Kultus und

Unterricht wird dahin beantwortet , daß die Gemeinde
Wien bereit sei, der staatlichen Unterrichtsverwaltung
eine Subvention von jährlich 10 .000 X als Beitrag
zu den Kosten der Erhaltung und Verwaltung des
Technologischen Gewerbemuseums für den Fall der
Übernahme dieser Anstalt in die staatliche Verwaltung
und unter der Bedingung zu gewähren , daß zwischen
Regierung und Gemeinde Wien hinsichtlich der Aus¬
gestaltung der Staatsgewerbeschule im X . Bezirke und
der Errichtung einer neuen Staatsgewerbeschule im
XVII . Bezirke eine Einigung zustande kommt, sowie
daß der Gemeinde Wien ein angemessener Einfluß
auf die Verwaltung des Institutes eingeräumt wird.

Es wird der Wunsch ausgesprochen , daß das
Schulgeld als solches oder doch wenigstens das
Schulgeld für Gemeindeangehörige der Stadt Wien
herabgesetzt und daß auf Kinder minderbemittelter
Eltern , wenn sie die nötigen Fähigkeiten au den Tag
legen , Rücksicht genommen werde.

81 . Keferent Wize - Bürgermeister Dr . Wenmayer:
Zahl 13857 . Dieses Referat betrifft das Ansuchen des Nieder¬
österreichischenGewerbevereines um Bewilligung einer Subvention
pro 1903 für das Technologische Gewerbemuseum . Der Gemeinderat
hat schon in verschiedenen früheren Beschlüssen diese Subvention
im Betrage von 6000 X pro Jahr bewilligt . Es wird nun
auch pro 1903 dieser Antrag erneuert und gleichzeitig gebeten,
daß ein Zuschußkredit in der Höhe dieses Betrages zur Ausgabs-
Rubrik XXVI  2 u. pro 1903 bewilligt werde.

Mze -Mürgermeister Stroöach : Zum Worte ist Niemand
gemeldet . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Dem Niederösterreichischen Gewerbeverein in Wien

wird pro 1903 für das Technologische Gewerbe¬
museuni eine Subvention von 6000 X bewilligt . Zur
Deckung dieser Auslage wird ein Zuschußkredit in
dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXVI2  n pro 1903
gewährt.

Vize -Bürgermeister Stroöach : Zum Referate Herr Gcm,-
Rat Zatzka.

«2 . Keferent Hein .-Kat Zatzka : Post 30 , Zahl 2619,
Beilage Nr . 302 , betrifft den Ankauf des Hauses XIII . Bezirk,
Linzerstraße 12 , zur Durchführung der Sturzgasse ; dieses Haus
steht direkt der Durchführung der Sturzgaffe als Hindernis
entgegen . Die Bezirksvertretuug des XIV . und insbesondere jene

des XIII . Bezirkes arbeiten seit Jahren darauf hin , daß dieses
Haus endlich einmal eingelöst werde . Hinter dieser Realität be¬
findet sich nämlich ein Haus , welches ungefähr zehn Jahre stehen
dürfte , und mit Rücksicht auf die tristen Verhältnisse kann dieser
Teil der Sturzgasse nicht kanalisiert werden und so werden die
Keller bei jedem Wetter total überschwemmt . Die Eigentümerin
dieser Realität betreibt darauf seit zirka 30 Jahren ein Fourage-
gcschäft. Die bezüglichen Verhandlungen dauern schon seit dem
Jahre 1896 . Seinerzeit wurde ein Preis von 80 .000 X verlangt,
nach vieler Mühe ist es »nS gelungen , das Verlangen dieser
Fra » auf 60 .000 X herabzudrücken und das Bauamt bezeichnet
diesen Preis als angemessen . Es wird daher beantragt , diese
Einlösung zu genehmigen.

Vize -Bürgermeiker Stroöach : Herr Gem.-Nat Dr . Klotz¬
berg!

Kem .-Kat Dr . Kkotzöcrg : Ich werde nicht einen Antrag
stellen , sondern erlaube mir nur eine Anfrage au den Herrn
Referenten.

Meine Herren ! Wenn Sie diesen Plan betrachten , werden
Sie finden , daß das Haus eine ganz unbedeutende Gassenfrvnt
hat , daß es dagegen weit in die Tiefe geht , daß es einen soge¬
nannten langen Darm bildet , wie man sich als Wiener auszu¬
drücken Pflegt . Es hat im ganzen ein Ausmaß von 1194 >n-
und es wird uns angeboten , es um den Preis von 60 .000 X
zu kaufen. Das heißt also , daß sich in der Linzerstraße ein
Quadratmeter auf 50 X stellt . Wenn mau bedenkt, daß hier
Referate erstattet wurden , nach welchen in der Canisiusgasse
städtische Gründe »in 70 X verkauft wurden , so muß es wohl
wundernehmeu , daß dort draußen für den Quadratmeter 50 X
gezahlt werden.

Weiters erlaube ich mir an den Herrn Referenten die An¬
frage zu richten , ob auch dafür Vorsorge getroffen worden ist,
wenn dieses Hans demoliert ist und dadurch die Nachbarsleute
von Nr . 14 und 10 das sogenannte Fensterrecht erhalten , ob sie
auch etwas zur Einlösung dieses Hauses beitragen , damit der
Ankauf desselben der Gemeinde billiger gemacht werde.

Ich bitte diesbezüglich um Auskunft , weil ich mich danach
richten werde , ob ich dem Anträge zustimmen kann oder ob ich
dagegen sein werde.

Vize -Bürgermeister Zr . Wenmayer «den Vorsitz über¬
nehmend ) : Der Herr Referent!

Keferent : Anscheinend ist der Preis ein hoher, aber man
muß bedenken, daß hiebei das Fouragegeschüft , welches die Frau
auf der Realität betreibt , inbegriffen ist. (Dr . K lotzb erg:  Sie
demoliert ja !) Wenn die Frau heute um Bestimmung der Bau¬
linie ansucht, müssen wir die Baulinie hinausgeben , sie kann aber
nicht bauen , weil das Haus ein Verkehrshindernis bildet , indem
es mitten in der Straße steht . Das Haus muß also expropriiert
werde » oder die Gemeinde muß es ankaufeu . Bei der Expro¬
priation wird aber das Geschäft mit expropriiert und bewertet
und wir können dann das Vergnügen haben , vielleicht 20 .000 X
mehr zu bezahlen , als wir in: Wege der Verhandlungen erzielt
haben . Der Preis an und für sich ist auch nicht ein besonders
hoher . Seit dem Jahre 1896 hat sich ja auch im XII l . Bezirke
so manches geändert ; in schlechterer Lage werden per Quadrat¬
klafter 90 fl . bezahlt . (Zustimmung .) Wir werden auch durch Ab¬
verkauf der laugen Fronten nach links und rechts mehr als die
Hälfte des Kaufschillings hereinbringen.
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Hem.-Wat Ar. Kkohöerg: Mein Gewissen ist beruhigt,
weil der Herr Referent auch sagte, daß der Preis ein etwas
hoher sei; ich bin umsomehr beruhigt, weil uns gesagt wird,
daß die Nachbarsleutc von Nr. 14 und 10 im Falle, daß sie um¬
bauen, beitragen müssen, so daß dann das Hans der Gemeinde
billiger zu stehen kommt. Bitte darauf Rücksicht zu nehmen.

Vize-Bürgermeister Ar. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Po y e r!

Hem.-Wat Woyer: Gestatten Sie, daß ich für kurze Zeit
um Ihre Aufmerksamkeit bitte. Es handelt sich bei diesem Referat
hauptsächlich um die Abstellung eines Übelstandes, der absolut
nicht weiter fortbestehcn kann, da gerade zur Sommerszeit die
Bewohner des Hauses Sturzgasse 2 bei jedem Gewitter, das
in Aussicht steht, in größter Gefahr für ihr Eigentum und selbst
für ihr Leben sind.

Meine Herren! Wenn Sie den Plan zur Hand nehmen,
werden Sie finden, daß das im Referat erwähnte Haus die
Sturzgasse zu einer Sackgasse abschließt. Das Haus in der
Stnrzgasse hat eine sehr unglückselige Lage; wahrscheinlich
durch eine Fehlberechnung im vorigen Jahre ist die Nivean-
bestimmung eine so unglückselige gewesen, daß bei der Straßen¬
anlage dieses Hans um eine» ganzen Trakt tiefer gestellt wurde.
Es ist jetzt mit einem Graben wie ein Festungswerk um¬
geben. Und nun kommt folgendes in Betracht. Die Stnrzgasse
hat genau dasselbe Gefälle wie die Johnstraßc, die von der
Hofallee in die Schmelzgasse führt. Bei einem Unwetter fällt das
Wasser wie ein Wildbach in die Sturzgafsc hinunter und füllt
das Objekt in kurzer Frist an, und nachdem die Keller nicht in
der Lage sind das ganze Wasser aufzunehmen, so geht cS wie
eine Wehr in das Haus und füllt es an. Es hat sich gezeigt,
daß im letzten Jahre in einem Zeitraum von 5 bis 10 Minuten
die Wohnungen mit Wasser voll waren und die Einrichtungs¬
gegenstände darunter gelitten haben. Sie werden begreifen, daß
ein solcher Zustand nicht länger dauern kann. Das ist der Haupt¬
grund, warum wir für die Einlösung dieses Hauses sprechen
und stimmen. Ich möchte noch Herrn Gem.-Rat Dr. Klotz derg
darauf verweisen, daß der Preis des Hauses ans dem Grunde
nicht als besonders hoch zu bezeichnen ist, weil die Inhaber des
Hauses schon seit einem Jahrzehnt ein Fruchtgeschüft betreiben.
Sie brauchen also große Räumlichkeiten für ihren Betrieb und
sind nicht in der Lage, so leicht einen entsprechenden Posten zu
finden.

Ich bitte, ans den dargelegten Gründen für das Referat zu
stimmen.

Wize-Würgermeister Ar. Nenmayer: Herr Kollege Braun¬
eiß  pro!

Hem.-Wat Wrauneiß: Meine sehr geehrten Herren! Die
Angelegenheit berührt mehr oder weniger auch den XIV. Bezirk. Es
ist dort die Grenze und das eine Haus gehört in den XIII. Bezirk.
Die Sturzgasse ist ziemlich ausgebaut, hat ein großes Gefälle und
das eine Hans steht dort um eine ganze Etage tiefer; so oft ein
Hochwasser kommt ist dort eine Überschwemmung. Ich möchte
daher die Herren bitten, ich habe gehört, daß dagegen gesprochen
wird, Sie mögen an Ort und Stelle das anschauen, dann
werden Sie eines anderen belehrt werden, und wenn Sie noch
dagegen sind, dann würde ich den Antrag stellen, daß diese
Herren zur Schadloshaltnng herangezogen werden, die dagegen
sind. (Unruhe.)

Wize-Würgermeister Ar. Weumayer: Herr Kollege Ha¬
rnr a n ek!

Hem.-Wat Kawrauek: Meine Herren! Auf diese Drohung
des Herrn Gem.-Rates Brauueiß  gebe ich gar nichts; es
wird nicht so weit kommen, daß ein Gemeindevertreter zahlen soll.
Ich bemerke nur folgendes: So oft ein Einlösungsreferatist,
betrifft cs den XIII.  Bezirk . Was jetzt im Xlll . Bezirke an
Häusern eingelöst wird, ist schon ungeheuerlich. Das geschieht,
weil die beteiligten Stadträte zusammenhalten. (Widerspruch.)
Im Vlll. Bezirke wäre so viel einzulösen, dort müssen die Kinder,
nm zur Schule zu kommen, durch ein Haus durchgehen. Der
Durchgang wird aber mit Neujahr gesperrt, dann haben sie keine
direkte Verbindung und müssen durch die Josefstädterstraße gehen,
wo so viel Tramways und andere Wägen verkehren, und wenn
Schneeverwehungen find, haben die Kinder keinen geeigneten Weg
zur Schule. In unserem Bezirke geschieht also nichts, alles geschieht
nur für den XIII. Bezirk. Sie können beschließen, was Sie
wollen. Ich stimme gegen jede Häusereinlösung im Xlll . Bezirke,
weil sie zu viel Geld kostet. Wir haben das ganze Geld nur fin¬
den Xlll . Bezirk. Damit schließe ich.

Wize-Würgermeister Ar. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Dr. Mahre der  hat das Wort.

Hem.-Wat Ar. Mayreder: Ich stelle den Zusatz-Antrag
und ich glaube, der Herr Referent wird nichts dagegen einzu¬
wenden haben, wenn es heißt: „Die Liegenschaften werden in
das Privateigentum der Gemeinde Wien eingetragen."

Wize-Würgermeister Ar. Weumayer: Herr Gem.-Rat
S i egnie t h!

Hem.-Wat Siegmeth: Was der Herr Kollege Hawranek
gesagt hat, ist nicht ganz richtig. Der XIV. Bezirk hat auch nur einen
Stadtrat und es ist doch auch ein ganz kolossal großer Bezirk,
besonders im oberen Teil. Den Herrn Kollegen Dr. Klotzberg
kann ich beruhigen, der Grund ist nicht zu teuer; die Gründe an
der Straße , auf denen gar nichts steht, werden mit 30 bis 40 X
bezahlt.

Ich bitte um die Annahme.
Wize-Würgermeister Ar. Weumayer: Herr Referent hat

das Schlußwort.
Weterent: Meine Herren! Den Antrag des Herrn Gem.-

Rates Dr. Mayreder,  daß die Area in das Privateigentum
der Gemeinde Wien übergeht, nehme ich selbstverständlichauf.
Was den Eiuwnrf des Herrn Gem.-Rates Hawranek  be¬
trifft, so muß ich bemerken, daß, solange ich als Vertreter des
XIII.  Bezirkes dem Gemeinderate angehöre, bloß eine einzige
Realität, und zwar um 15.000 X im XIII. Bezirke eingelöst
wurde. Das ist das ganze, was seit acht Jahren an Häuser-
einlösnngc» geschehen ist. Wir werden sehr froh sein, wenn wir
bei der Durchführung der Pfeilgasfe mit fünf Viertelmillionen
darauSkvmmen. Das möge sich Herr Gem.-Rat Hawranek
merken.

Wize-Würgermeister Ar. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Dr. Klotzberg  zur tatsächlichen Berichtigung.

Hem.-Wat Ar. Kkohöerg: Ich will nur tatsächlich berich
tigen und eine persönliche Bemerkung Vorbringen, und zwar zur
Beruhigung der Herren Kollegen des XIII. und XIV. Bezirkes,
obwohl der betreffende Grund auf der Linzerstraße nicht im
XIV., sondern im XIII.  Bezirke liegt. Ich möchte nur sagen, daß
ich nicht dagegen gesprochen, sondern nur gefragt habe, ob der
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Preis nicht zu hoch ist, und ob Vorsorge getroffen ist, daß die
Anrainer bezüglich des Fensterrcchtes den nötigen Betrag erlegen
werden , damit ich bei der Abstimmung salviert bin.

Mize-Anrgermeister Dr . Menmayer : Wir schreiten zur
Abstimmung.

Herr Gem .-Rat Dr . Mahre der  hat den Zusatz -Antrag
gestellt , daß die ganze Realität in das Privateigentum der Ge¬
meinde Wien zu schreiben sei.

Diejenigen Herren , welche mit dein Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An-
g en o mmen.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , daß die ganze Realität
in das Privateigentum der Gemeinde Wien geschrieben werde,
wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschlich : I. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Durchführung der Sturzgasse das der Franziska
Willnaner  gehörige Haus Xlll ., Linzerstraße 12,
wie es liegt und steht , im Ausmaße von zirka
1194 m - um den Kaufschilling von 60 .000 und
unter folgenden Bedingungen:

1. Die auf obiger Liegenschaft zugunsten der
Ersten österreichischen Sparkassa haftende Satzpost
per zirka 8000 X hat die Gemeinde auf Abrechnung
vom Kaufschilling zur Zahlung zu übernehmen . Der
sodann verbleibende Kaufschillingsrest ist bei Einver¬
leibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

2 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt die Gemeinde ; die Bezahlung der Kosten der
grundbücherlichen Löschung der Satzpvst obliegt der
Verkäuferin.

3 . Letztere verpflichtet sich, binnen drei Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieses
Rechtsgeschäfts die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung auf der Einlage 209 Grundbuch
Penzing auf ihre Kosten zu erwirken.

4 . Der Verkäuferin werden die von ihr bisher
benützten Wohn - und Geschäftsräume vom Tage der
Übernahme des Hauses in den physischen Besitz der
Gemeinde bis zum 1. Mai 1904 um den fatiertcn
Mietzins und gegen vierteljährige Kündigung in
Bestand gegeben.

II . Nach dem Maitermin 1904 ist das Haus zu
demolieren.

III . Die Liegenschaften werden in das Privat¬
eigentum der Gemeinde Wien eingetragen.

62 Meferent Hem .-Mal Zahlla : Post 3, Beilage Nr . 286.
Hier handelt es sich um die Gewährung einer neuen Anleihe für
die Ausgestaltung der Elektrizitätswerke . Die Elektrizitätswerke
kosteten uns bis jetzt rund 39,400 .000 X . Bis heute sind unserem
Werke 160 .000 Rechnnngslampen angeschlvsseu. Die Anmeldung
von elektrischem Licht und elektrischer Kraft geht ungemein flott,
und aus der Vorlage , die Sie in Händen haben , können Sie
entnehmen , daß wir im nächsten Budget 1,600 .000 I< als Ein¬
nahmen aus dem Elektrizitätswerke präliminiert haben ; das ent¬
spricht jetzt, im Anfangsstadium , einer Verzinsung des Anlage¬
kapitales von 6'9 Prozent , also fast 7 Prozent.

Es muß nun daran geschritten werden ein neuntes und
zehntes Maschineuaggregat aufznstellen . Das achte und neunte

ist vom Gemeinderatc bereits bewilligt und das zehnte soll nun
vergeben werden . Wir ersuchen daher weitere 4 Millionen aus
dem Wasscrleitungsanlehen zum Bau der zweiten Hochquellen-
wasserleitung zu bewilligen , welcher Betrag später aus dem
Ertrage der Elektrizitätswerke refundiert werden soll.

Ich bitte , diesen Antrag des Stadtrates beziehungsweise
Elektrizitäts -Ausschusses zu genehmigen.

Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer : Herr Dr . Ncchansky!
Pro oder kontra?

Oem .-Mat Ar . Mechansky : Sagen Sie kontra! (Heiterkeit.)
Das Elektrizitätswerk soll ausgestaltet werden . Dagegen ist nichts
einzuweuden , wenn der Bedarf vorhanden ist, obzwar es einige
Bedenken erregen muß , daß man die Privatgesellschaften gehindert
hat , ihre Tätigkeit weiter zu entfalten , bevor die Kommune selbst
imstande ist, die nötige Elektrizität für die Beleuchtung herzu¬
stellen . Nun , meine Herren , das kommt bei industriellen Unter¬
nehmungen vor . Nachdem die Kommune unter die Industriellen
gegangen ist, so muß sie das halt auch auf sich nehmen , von
Zeit zu Zeit solche Etablissements erweitern und beständig In¬
vestitionen machen . Es ist offenbar zur Beruhigung der Be¬
völkerung und auch des Gemeinderates in dem Berichte gesagt,
daß die Elektrizitätswerke eine 7prozentigc Verzinsung nunmehr
abwerfen . Es wäre ja an und für sich erfreulich . Aber ich glaube,
daß in diesen 7 Prozent auch dasjenige darin stecken wird , was
die „Kommune — Straßenbahnen " an die „Kommune — Elektrizi¬
tätswerke " zu zahlen hat . Es ist darüber im Budget eine klare
Angabe nicht zu finden gewesen, nämlich wie viel in dem aus-
gewiescnen Erträgnisse des Elektrizitätswerkes als Erlös oder
Bezahlung für die Kraft , welche die Straßenbahnen abnehmeu,
enthalten ist. Nun , meine Herren , ich deute nur darauf hin , weil
ein Teil des hier ausgewiesenen Erträgnisses von der Kommune
an die Kommune selbst gezahlt wird , also die Elektrizitätswerke
und Straßenbahnen einander in der Form gegenüberstehen , daß,
wenn die Elektrizitätswerke viel tragen , die Straßenbahnen weniger
tragen , und wenn die Elektrizitätswerke mehr tragen , die Straßen¬
bahnen weniger tragen werden.

Das wird übrigens ein Gegenstand sein, der beim Budget
zu besprechen sein wird . Vorläufig wird er von mir nur gestreift
und im allgemeinen bemerke ich, daß ich sehr erschrocken bin über
das verhältnismäßig geringe Erträgnis der Straßenbahnen.

Nun , meine Herren , läßt sich gegen die Idee an und für
sich nichts einwenden ; das Geld für die Zweite Franz Josef-
Hvchquellenleitung ist augenblicklich noch nicht notwendig . Es
wäre vielleicht korrekter, schon jetzt für diese 4 Millionen ein
Anlehen aufzunehmen , wenn man nicht die Absicht hat , diese
4 Millionen aus dem Erträgnis des Elektrizitätswerkes zurück¬
zuzahlen . Ich möchte daher an den Herrn Referenten  aus¬
drücklich die Anfrage richten , in welcher Weise die Rückzahlung
dieser 4 Millionen an die Zweite Franz Josef -Hochquellenleitnug
gedacht ist und ob man schon jetzt daran denkt, seinerzeit ein
Anlehen aufzunehmen oder diese 4 Millionen aus den Erträg¬
nissen des Elektrizitätswerkes zu refundieren.

Jedenfalls , meine Herren , müssen wir alle den einen Wunsch
haben , daß durch diese Operation die Ausführung der Hoch-
guellenleitung nicht verzögert wird . Ich halte das für so wichtig,
daß ich mich verpflichtet fühle , in dieser Beziehung einen Zusatz-
Antrag zu stellen , und zwar mit folgenden Worten : „unter der
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Voraussetzung , daß die Fertigstellung der Zweiten Franz Josef-
Hochquelleuleitung dadurch nicht verzögert werde . "

Meine Herren ! Diese Bedingung müssen wir an die Be¬
willigung knüpfen , da aus einem Zweckanlehen für einen anderen

Zweck Geld genommen wird . Es ist das etwas , was nicht allzu
häufig geschehen soll : aber wenn cs schon in einzelnem Falle

gerechtfertigt werden kann , »vollen »vir keine Einwendung dagegen

erheben , müssen aber wiederholt darauf Gewicht legen , das ; nicht

durch diese Operation dasjenige Werk , welchem dieser Teil der

Anlehensgelder besonders gewidmet ist , verzögert werde . Ich bitte

daher , den Zusatz anzunehmen : unter der Voraussetzung , das ; die

Fertigstellung der Zweiten Hochquellenleitung nicht verzögert werde.
Ueferent : Wo soll derselbe eingeschaltet werden'?
Gem.-Hlat Ar . Aechansky : Zum Schlüsse.
Aize-IZürgermeister Ar . Neumayer : Zum Worte ge¬

langt der Herr Gem .-Rat Nagler!
Gem.-Mal Nagler : Es ist bezeichnend, daß jene Partei,

welche sich angeblich hier fortschrittliche Partei nennt , stets dann
das Wort nimmt , wenn es gilt , die Entwicklung eines Werkes

der Gemeinde Wien durch irgendwelche Anträge zu hemmen;
wenn es gilt , dem Fortschritte , der sich in allen Werken der

Gemeinde Wien bisher siegreich durchgerungen hat , in irgend¬
welcher Hinsicht in den Rücken zu fallen . Ich glaube , cs kann

für jedermann , der die Entwicklung unserer Elektrizitätswerke zu
verfolgen Gelegenheit hatte , nur ein erfreuliches Moment sein,

daß »vir nach so kurzem Bestände des Werkes neuerdings ge¬
nötigt sind , an den Gemeinderat der Stadt Wien mit dem Be¬

kenntnisse herantreten zu müssen , daß unsere Maschinen in Voll¬

kraft und Tätigkeit sind , daß »vir aber nicht in der Lage sind,
die Fülle der Arbeiten , welche sich an die Gemeinde Wien herau-

drängt , mit den vorhandenen Mitteln auch zu bewältigen.
Aus dem Präliminare des nächsten Jahres entnehmen Sie

klar und deutlich , daß die Gemeinde Wien »nit den Elektrizitäts¬
werken tatsächlich in Progression und erfreulichem Fortschritte
begriffen ist, daß das Erträgnis ein außerordentliches und be¬

deutendes ist . Denn , meine Herren , das Elektrizitätswerk der

Stadt Wien , in welchem ungefähr 4 >> Millionen investiert sind,

trägt nicht allein die volle Amortisation und Verzinsung mit
4V , Prozent , trügt nicht allein den Erneuerungsfond , der mit

3 Prozent bemessen ist , sondern wirst schon das nächste Jahr,
nach kaum 2 ^ jährigem Bestände , einen 4prvzentigen Rein¬
gewinn ab.

Meine Herren ! Das bedeutet eine Verzinsung unseres
Werkes nicht »nit 7 Prozent , »vie es pessimistisch heißt im Referate

des Elektrischen Ausschusses , sondern ein Erträgnis von 11 Prozent.
Und wenn »vir , meine Herren , uns denken würden , das ; nicht die
Gemeinde Wien es ist , welche das Elektrizitätswerk gebaut hat,
sondern daß beispielsweise eine Aktiengesellschaft dieses Unter¬
nehmen gegründet hätte , würden »vir heute aus einen Ertrag

zurückblicken können , der sich zusammensctzt ans 4 Prozent
Erträgnis , »vie es für das nächste Jahr präliminiert ist , plus

44/j , Prozent Amortisation und Verzinsung für das investierte

Kapital ; daß »vir also heute bereits einen Ertrag von 80 , Prozent

erzielen , ein Standpunkt , auf welchem das bestgeleitetc Privat¬

institut , die Internationale Elektrizitäts -Gesellschaft , uach einem
Bestände von 15 Jahren gelaugt ist.

Ich glaube , meine Herren , das ; bei dem Umstande , daß wir
schon nach so kurzer Zeit an den Gemeinderat um einen An¬

lehensbetrag herantreten müssen , ein äußerst erfreuliches Moment
für das Elektrizitätswerk gegeben ist , und daß wir diesen erfreu¬

lichen Umstand einerseits der Initiative des Elektrizitäts -Aus¬

schusses , insbesondere aber der kraftvollen Energie und Exekutive
unseres verehrten Herrn Bürgermeisters in» Vorgehen gegen die

privaten Werke zu danken haben.

Was nunmehr den Umstand aubelangt , daß »vir uns an
das Wasseranleheu wenden , so ist das in Folgendem begründet.

Wir haben eine schwere Menge von Millionen bei der

Länderbank zu einen » Zinsfuß von 2 Prozent erliegen , die deshalb,
da die Hochquellenwerke selbstverständlich eine ganze Reihe von

Jahre »» zu ihrer Eutwicklung brauchen , nicht in Anspruch genommen
werden.

Aus diesen bei der Länderbank zun » geringen Zinsfuß

von 2 Prozent erliegenden Millionen nehmen »vir diese 4 Millionen

zu Investitionen bei den Elektrizitätswerken , und für diese vier
Millionen erbringt das Elektrizitätswerk nicht bloß die 4 Prozent

für die Interessen , sondern auch die volle Amortisation . Ich

glaube , meine Herren , daß »vir schon in ganz kurzer Zeit aus den»
bedeutenden Ertrag der elektrischen Werke imstande sein werden,

diese Investition wieder an das Werk zurückzuzahlen . Ich
bitte Sie daher , meine Herren , im buchstäblichen Sinne die

Worte wahr zu uehnien , welche der verewigte Kronprinz seinerzeit
in der Internationalen elektrischen Ausstellung der Gemeinde

Wien gesprochen hat . Bewilligen Sie die Mittel , daß thatsächlich
ein Meer von Licht nusstrahle aus unserer schönen Stadt , und

stimmen Sie wirklich den » Anträge unseres verehrten Herrn
Referenten in dieser Hinsicht zu . (Beifall und Händeklatschen .)

Nize-Aürgermeister Ar. Neumayer : Ich ertheile Herrn
Gem .-Rat Sebastian Grünbeck  das Wort.

Kem.-Nat Sebastian Griinbeik: Ich erlaube mir nur
eine ganz kurze Bemerkung . Bei den » Vorwurf , daß ein Defizit
von 500 .000 I< vorhanden sei , vergißt man ganz , das;

eigentlich durch unsere Beschlußfassung den Bediensteten der
Tramway 1,340 .000 X zu gute gekommen sind . Das muß

gesagt werden . Wenn man auf der einen Seite von einen»

Defizit , respektive von der Mindereinnahme spricht — es ist

ja kein Defizit — so muß man aber auch »nieder schön bei der
Wahrheit bleiben und sagen , daß diese Mindereinnahine davon

herkommt , »veil »vir so koulant gegenüber unseren Bediensteten

sind , indem wir den Leuten ein Unrecht , das sie durch eine lange

Reihe von Jahren erlitten haben , gutgemacht haben , und daß

dadurch eigentlich die geringere Mehreinnahine entstanden ist.
Die Firma Siemens L Halske,  respektive die Tramway-

Gcscllschaft hätte gewiß »in» 1 Million inehr eingenommen.
Meine Herren ! Ich glaube , daß gerade dieser Schritt von

uns nur der bestmögliche war , den auch unsere Gegner anerkennen

müssen.
Übrigens muß man staunen , daß die Elektrizitätswerke so

rasch einen Ertrag abwerfen , zumal »venu man die kolossale Gegen-
ngitation in Erwägung zieht . Heute erst habe ich in der Beilage der
„Zeit " gelesen , daß der richtige Anschluß eigentlich bei Privatgesell¬

schaften sei . Warum ? Weil unser Strom eine viel zu hohe
Spannung hat . Sehen Sie , meine Herren , die Presse interessiert

sich für Private , während sie über die Unternehmungen der
Kommune , die unterstützt werden sollte » , hinwcggeht . Mit Rück¬

sicht darauf muß es einem wirklich wundernehmen , daß die

Elektrizitätswerke so rasch eine Verzinsung von 7 Prozent ergeben.
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Da ist nur jenen Faktoren, die dazu geholfen haben, zu gratu¬
lieren. Also immer schön bei der Wahrheit bleiben. Wenn man
das eine negiert, so muß man das andere zugeben.

Si ;e-Aürgermeister Pr . Neumayer: Das Wort hat der
Herr Referent.

Ueserent: Ich glaube, Herr Dr. Nechansky  legt den
größten Wert darauf, zu erfahren, aus welchen Geldern dieses
Anlehen zurückerstattet werden soll. Ich glaube, mit Rücksicht auf
das sehr günstige Ertragnis unserer Werke werden wir in der
Lage sein, es daraus zurückzuzahlen. Vielleicht werden aber
auch noch die 4,000.000 zu wenig sein, wenn die Geschichte
so fortgeht; und wir werden dann ein neues Anlehen aufnehmen
müssen, speziell für den Ausbau unseres Elektrizitätswerkes, und
daraus werden wir es einfach refundieren.

Ich freue mich, das auch von den Gaswerken sagen zu
können, daß sie zu klein sind; das ist ein Zeichen, daß wir ein
Geschäft machen, und das wollen wir ja.

Ich bitte um die unveränderte Annahme der Anträge.
Atze-Bürgermeister Pr . Neumayer: Herr Gem.-Rat

Dr. Nechansky  zur Abstimmung.
Gem.-Kat Pr . Nechansky: Ich habe auch den Referenten

gefragt, wie viel im Betriebsüberschuß für den Strom enthalten
ist, welchen die Straßenbahnen abnehmen.

Nize-Alirgerrneister Pr . Memnayer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Herr Dr. Nechansky  hat beantragt, daß nach den
Worten „gegen seinerzeitigen Rückcrsatz" eingeschaltet werde:
„unter der Voraussetzung zu bewilligen, daß die Fertigstellung
der Zweiten Hochquellenleitung dadurch keine Verzögerung erleide".

Ich bringe zuerst diesen Gcgen-Antrag zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren, welche mit demselben einverstanden

sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist abge-
lehnt.

Ich bitte jene Herren, welche für den Stadtrats -Antrag
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange-
n ommen.
Beschluß: Für den im Jahre 1904 notwendig werdenden

weiteren Ausbau der städtischen Elektrizitätswerke
wird ein Betrag von 4 Millionen Kronen aus dem
für den Ausbau der Zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochquellenleitung bestimmten Teilbeträge des Jnve-
stitionsanlehens, welcher derzeit noch nicht benötigt
wird, gegen seinerzeitigen Rückersatz bewilligt.

Bis zum Rückersatze dieses Betrages an die
Anlehensgelder werden die städtischen Elektrizitäts¬
werke auch die Verzinsung und Tilgung dieses Be¬
trages zu leisten haben.

84 . Ueferent Hem.-Uat Aatzka: Zahl 14557, Beilage
Nr. 297, Post 24. Die Gemeinde Wien hat am 11. Oktober
1898 der Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft gestattet, daß
sie in einem Teile des XV. Bezirkes Kabel zur Versorgung des
Westbahuhofes und des Elisabeth-Spitales mit Licht lege, und
zwar auf die Dauer von fünf Jahren, und weiters unter der Bedin¬
gung, daß der Vertrag ende, wenn die Gemeinde selbst ein Werk
baue. Beide Bedingungen sind eingetreten, denn die fünf Jahre sind
vorbei und es wird beantragt, den Vertrag mit der Internationalen
Elektrizitäts-Gesellschaft diesbezüglich nicht zu erneuern. Gleich¬

zeitig möge Vorsorge getroffen werden, daß auch das Elisabeth-
Spital unserem Werke angcschlvsseu werde.

Nize-Würgermeister Strobach (den Vorsitz übernehmend) :
Zum Worte ist niemand gemeldet. Jene Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß: 1. Die Erneuerung der der Internationalen Elek¬

trizitäts-Gesellschaft mit den Gemeinderats-Beschlüssen
vom 7. und 11. Oktober 1898, Z. 9641 und 4394,
daun mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 23. März
1899, Z. 1728 und 2685, und mit dem Gemeinderats-
Beschlusse vom 9. Juni 1899, Z. 5200, erteilten
Bewilligungen zur Kabellegung behufs Stromliefe¬
rung wird abgelehnt.

2. Die Direktion der städtischen Elektrizitäts¬
werke wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß
der Westbahnhof und das Elisabeth-Spital im Sinne
des mit dem k. k. Finanzministerium nos. des k. k.
Ärars abgeschlossenen Stromlieferungsvertragesmit
tunlichster Beschleunigung an die städtischen Elektrizi¬
tätswerke angeschlossen werden.

88 . Neferent Hem.-Htat Zaßka : Zahl 12334, Beilage
Nr. 296, Post 23, betrifft das Ansuchen der Internationalen
Elektrizitäts-Gesellschaft um Richtigstellung des Verzeichnisses
Beilage 1 des Übereinkommens vom 3. Juli 1903. Diese Gesell¬
schaft hat irrtümlich in der Liechtensteinstraße einige Häuser an¬
geschlossen, welche wir hätten anschließen sollen; nach der Er¬
neuerung des Vertrages wäre die Gemeinde Wien berechtigt,
auf Einhaltung des Vertrages zu bestehen. Die Gesellschaft hat
aber vier Häuser im V. Bezirke als Kompensation angeboten.
Ich glaube, wir sollen den vorliegenden Antrag annehmen, damit
diese Frage aus der Welt geschafft werde.

Nize-Aürgerineister Strovach: Zum Worte ist niemand
gemeldet. Ich ersuche jene Herren, welche für den Antrag stimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenv  mmen.
Beschluß: In das Verzeichnis Beilage1 des Übereinkommens

vom 3. Juli 1903 werden, insofern dieses Verzeichnis
für die Internationale Elektrizitäts-Gesellschaft Bezug
hat, die Häuser Nr. 75, 77, 79, 81 und 83 Liechteu-
stcinstraße, IX. Bezirk, nachträglich ausgenommen.

86 . Keferent Gem.-Kat Zatzka: Beilage Nr. 298. Wir
haben im heurigen Jahre eine ganze Anzahl von Akkumulatoreu-
häusern erbaut; Sie haben das ganze Verzeichnis in Händen.
Diese Objekte sollen bei der Niederösterreichischen Landes-Brand-
schaden-Versicherungsanstalt versichert werden um den Betrag,
wie er in dem vorliegenden Verzeichnisse enthalten ist.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Nize-Mürgermeister Slroöach: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich ersuche jene Herren, welche für den Antrag stimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die im Jahre 1903 errichteten Schalt- und Trans¬

formatorenstationen der städtischen Elektrizitätswerke
werden auf die Dauer von zehn Jahren mit folgenden
Betrügen bei der Niederösterreichischen Landes-Brand-
schaden-Versicherungsanstalt versichert:

l . Bezirk, Markthalle Zedlitzgasse.
Baulicher Teil . 4.100 I<
Elektrischer Teil . 39.940 „
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IV. Bezirk, Obstmarkt.
Baulicher Teil .
Elektrischer Teil.

. 5.000 (X

. 23.620 „
X. Bezirk, Kvlumbusplatz.

Baulicher Teil .
Elektrischer Teil.

. 5.000 X

. 10.600 „
XIII. Bezirk, Zehetuergaffe.

Baulicher Teil .
Elektrischer Teil.

. 3.200 L

. 1.300 „
XX. Bezirk, Kaiserplatz.

Baulicher Teil .
Elektrischer Teil.

XX. Bezirk, Handelskai.
Baulicher Teil .
Elektrischer Teil.

. 5.000 X

. 2.400 X

. 9.100 „
Floridsdorf, Neues Rathaus.

Baulicher Teil .
Elektrischer Teil.

. 1.500 X
14.400 „

Wize-Aürgermeister Stroöach: Zuni Referate Herr Gem.-
Nat Oppenberger.

67 Meferent Gem.-Htat Hppenöerger: Zahl 14404
betrifft die Herstellung städtischer Slrombäder im Donankanale.
Beilage Nr. 291. Der wasserrechtliche Konsens ist erteilt, und
wir schreiten zur Ausführung des ersten Bades bei der Sophieu-
brücke. Die Herren haben die Anträge in Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Hkize-Htürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rat Helb ig pro.
Hem.-Htat Kelöig : Ich freue mich außerordentlich, daß ich

auch einmal pro reden kann. Herr Kollege Mayer  und meine
Wenigkeit haben schon seinerzeit bei der Stiegenanlage beantragt,
daß man auf die seinerzeit zu errichtenden Strombüder im Kanal
Rücksicht nehmen soll. Wir haben die Angelegenheit im Mürz
1902 urgiert und endlich im Mai 1903 hat der Gcmeinderat
dem zugestinunt, daß fünf solche Bäder erbaut werden sollen.
Heute liegt uns aber bedauerlicherweise nur der Antrag vor,
vorläufig eines zu bauen. Ich weiß nicht, was das für Ursachen
sind, vielleicht sind sie architektonischer Art, daß man zuerst eines
baut. Ich glaube, daß das Bad sehr frequentiert werden wird,
so daß das Publikum gewissermaßen die Gemeinde zwingen wird,
auch die anderen vier zu bauen. Ich begrüße deshalb freudigst,
daß jetzt schon im Dezember wenigstens der Plan ausgefertigt
wird, so daß das Bad im nächsten Frühjahr oder Sommer dem
Publikum bereits zugänglich gemacht werden kann. Ich habe nur
den Wunsch, daß auch die anderen vier bewilligten Bäder in
möglichst kurzer Zeit errichtet werden.

Wze-Würgermeister Stroöach: Zum Worte ist niemand
niehr gemeldet, wir schreiten daher zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
gen o mm en.
Beschluß: Von den mit dem GemeinderatS-Beschlusse vom

12. Mai 1903, Z. 5623 ex 1903, genehmigten und
mit Statthalterei-Erlaß vom 14. Oktober 1903,
Z. 88114, wasserrechtlich kvnsentierten vier städtischen
Schwimmbädern im Douaukanale ibei der Augarten-,
Verbindungsbahn-, Sophien- und Kaiser Josefbrücke)

ist nur jenes bei der Sophiciibrücke bis zum Beginne
der Badesaison 1904 fertigzustellen.

Wegen Errichtung der restlichen drei Bäder hat
der Magistrat separat zu berichten.

Das bereits in Ausarbeitung befindliche Detail¬
projekt für das Schwimmbad bei der Sophicnbrückc
ist vom Stadtbauamte bis spätestens 15. Dezember
1903 vvrzulegen.

68 . Weferent Hem.-Uat Hppenöerger: Zahl 14647,
Beilage 32. Erster Wiener Amateur-Schwimmklub um Bewilligung
eines Ehrenpreises.

Es wird beantragt die Gewährung eines Ehrenpreises von
200 L und Verweisung dieser Auslage auf den Resevefoud.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Mze-Aürgerineister Stroöach: Es wird keine Einwendung

erhoben, die Herren, welche zustimmen, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Der Stadtrats -Antrag ist angenommen.
Beschluß : Gewährung eines Ehrenpreises von 200 X an den

Ersten Wiener Amateur-Schwimmklub und Verweisung
dieser Auslage auf den Reservefond.

66 Hteferent Gem.-Htat Hppenöerger: Zahl 14723,
Beilage 36. Niederösterreichischer Gemerbeverein um Bewilligung
von Subventionen für die II. Wiener Lokal-Lehrlingsarbeiten-
Ausstellung und für die II. niederösterreichische Zeutralausstellung
von Lehrlingsarbeitcn pro 1903.

Das Gesuch ist verspätet eingelangt und kann daher nicht
berücksichtigt werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Dize-Mürgermeister Stroöach: Es wird keine Einwendung

erhoben, die Herren, welche zustimmen, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen des NiederösterreichischenGewerbe¬

vereines um Bewilligung von Subventionen für die
II. Wiener Lokal-LehrlingSarbeiten-Ausstellung und
für die II. n.-v. Zentral-Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten pro 1903 wird ab gelehnt.

7 « . Weferent Hem.-Htat Gppenöerger: Zahl 14722,
Beilage 28. Umwandlung der Schulleiterwohnungim neuen
Schulgebäude II., Schüttaustraße, in Lehrzimmer. Es wird be¬
antragt (liest) :

„1. Die durch die Umwandlung der Schulleiterwohnung in
Lehrzimmcr bedingten Adaptierungen inklusive der Änderung der
Heizungs- und Beleuchtungsanlage werden auf Grund der vor-
gclegten Auswechslnngsplänemit dem Betrage von 2000 X
genehmigt und hiefür vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Augenscheins-Kommission die baubehördliche Bewilligung
erteilt.

2. Die Beistellung der für die adaptierten Räume erforder¬
lichen Einrichtung wird mit dem Betrage von 2500 X genehmigt."

Mze-Würgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rat Helbig!
Gem.-Hlat Keköig: Ich möchte eine Anfrage an den

Herrn Referenten richten. Wie viel Lehrzimmer sind vorhanden?
Hleferent: 12 Lehrzimmcr, 1 Zeichensaal, 1 Turnsaal und

andere Räumlichkeiten. Im nächsten Schuljahre sind 11 Lehr¬
zimmer erforderlich und 2 für den Kinderhort, daher ist es
unmöglich, die Schulleiterwohnung unterzubringen.

äem.-Hlat Keköig: Dieses Haus ist meines Wissens noch
im Ban. Soviel ich weiß, ist es noch nicht einmal unter Dach
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»nd jetzt kommt man schon wieder mit der Änderung der Schul - !
lciterwohnung . Dieser Platz wurde um 65 .900 X angekauft uud
für die Einrichtung wurden überdies 305 .000 X bewilligt , in
Summe 371 .000 X. Der Herr Referent sagt , dermalen sind
schon 12 Klassen vorhanden . Ich werde nun die Zahl der Kinder
sagen . Es sind 7 Klassen Volksschule mit zusammen 303 Kinder.
Dann kommt die Bürgerschule : in der I. Klasse 42 Kinder , in
der I >. Klasse 30 Kinder und in der lll . Klasse 13 Kinder,
zusammen 85 Kinder ; für diese 388 Kinder soll in den 12 Klassen
keine Unterkunft sein und es soll auch die Schulleiterwohnung
für Lehrzimmer adaptiert werden . Wenn Sie das tun , werden
Sie viele Lehrzimmcr , aber keine Kinder haben . Das Geheimnis
ist, daß in der Bürgerschule noch viel weniger Kinder wären,
wenn der Ortsschnlrat des I>. Bezirkes nicht auch die Kinder von
Kagran nehmen würde . Die Gemeinde Wien hat zwar keine Ver¬
pflichtung , diese Kinder zu versorgen , aber die Schule existiert
und warum sollen diese Kinder nicht davon profitieren ? Daß
man aber bei einem Bauprüliminare von 371 .000 X für
388 Kinder mit 12 Lehrzimmern nicht ausreicht und jetzt schon
die Schulleiterwohnung in Lehrzimmer adaptieren will , während
das Schulhaus noch im Bau ist, halte ich nicht für richtig.

Ich kann mir ja vorstellen , daß es dem Schulleiter nicht
paßt , dort unten zu wohnen ; aber deshalb kann die Gemeinde
Wien nicht 100 .000 X hinauswerfcn , weil cs vielleicht dem
Schulleiter nicht paßt , dort zu wohnen.

Vor kurzer Zeit haben wir den Bau , die Detailpläne und
die Schnlleiterwohnung bewilligt und jetzt ist das Haus noch
nicht unter Dach.

Wize-Würgermeister Stroöach (unterbrechend) : Ich bitte,
Herr Kollege , das haben Sie schon drei - oder viermal gesagt.
(Gcm .-Rat Helbig : Man kann das nicht oft genug sagen !)
Nach meiner Auffassung ist es viel besser, man macht jetzt, was
notwendig ist, als wir machen jetzt eine Wohnung und müssen
sie im nächsten Jahre zu Lehrzimmcrn adaptieren ; dann haben wir
die doppelte Auslage.

Gem.-Wat Keköig: Der verehrte Herr Vorsitzende wird
zngeben — er hat ja auch Kenntnisse im Schulfache , weil er
früher damit zu tun hatte — daß für 388 Kinder 12 Klassen über¬
flüssig sind.

Wize Würgermeister Stroöach: Das kommt mir auch so vor.
Gem.-Wat Kelöig : Ich bin nicht für die Überfüllung,

aber daß für 388 Kinder 12 Klassen nicht genug sind , das muß
jeder , der einen Begriff von Schulen hat , als unrichtig erkenne».
Ich will keinen harten Ausdruck gebrauchen , aber das ist nahezu
eine Vergeudung der Gemeindegeldcr . (Sehr richtig !)

Was der Herr Referent sagt , wird vielleicht in 30 Jahren
noiwendig sein, warum sollen wir jetzt schon 100 .000 X ansgebe » .
Der ganze Witz ist, der Schulleiter will sein Llnartiergeld haben,
weil er nicht unten wohnen will , und dafür soll die Gemeinde
so viel Geld ansgebcn . Ich habe nicht das Herz , für solche
Zwecke Geld zu bewilligen , wenn Sie es haben , ist es Ihre Sache.

Wize-Würgermeister Stroöach: Wenn das richtig ist, was
der Herr Kollege Helbig  sagt , erscheint es mir notwendig , daß ich
Erhebungen pflegen lasse. Ich setze daher dieses Referat von
der heutigen Tagesordnung ab . Unnötige Schulen zu bauen,
ist nicht notwendig . Ich werde mir Bericht erstatten lassen.

Zum Referate gelangt Herr Gcm .-Rat Braun.

71 . Weferent Gem.-Wat Wramr: Zahl 14715, Post 33,
Freiwillige Rettnngsabteilnng der Tnrnerfencrwehr im XI . Bezirke
uni Bewilligung einer Nachtrags -Subvention pro 1903 . Es wird
beantragt , die ausnahmsweise Bewilligung einer Nachtrags -Sub¬
vention von 1200 X pro 1903.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize -Würgermeister Stroöach : Ich ersuche jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : Der Freiwilligen Rettnngsabteilnng der Turner¬

feuerwehr im XI . Bezirke wird ausnahmsweise eine
Nachtragssubvention von 1200 X pro 1903 be¬
willigt.

72 . Wize -Würgermeister Stroöach : Auf der Tagesordnung
stehen zwei Wahlen , und zwar die Wahl eines Mitgliedes in
den Bezirksschulrat der Stadt Wien und die Wahl von zwei
Mitgliedern in den Ausschuß zur Beurteilung der Entwürfe für
einen monumentalen Brunnen zur Erinnerung an Georg Keller-
m a n n.

Ich ersuche die Herren Schriftführer die Namen zu verlesen.
(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem . - Rates
St in gl geben die Gcmeinderätc ihre Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche den Herrn Vize -Bürgermeister Dr . Neumaher
und den Herrn Schriftführer Gem .-Rat Stingl,  das Skrutinium
vorzunehmen.

Ich bitte die Herren , hier zu bleiben . Wenn die Tagesordnung
nicht erledigt wird , so müßte Mittwoch eine Sitzung stattfinden,
und ich glaube , es ist besser, wir bleiben noch eine Viertel - oder
Halbestnnde da und haben Mittwoch keine Sitzung.

Zum Referate gelangt Herr Gcm .-Rat Hör mann.
7 :i . Weferent Gem .-Wat Körmann : Zur Zahl 10400.

Es wird angesncht um eine Banlinienänderung im lll . Bezirke,
Einl .-Z . 102 und Kvnskr Nr . 102 . Das Reguliernngsbureau hat
nämlich gefunden , daß diese Banlinie , welche uns hier im Plane
vorliegt , nicht gut verbanbar ist. Insbesondere der erste Block
hat in seinem Ende gegen die Bocrhavegasse nur eine Platzbreitc
von zirka 14 in . Bei einer solchen Breite ist es nicht möglich,
einen Doppeltrakt von 12 in zu bauen , da nur 2 in Hofgrnnd
übrigblieben . Ferner sind in der Barichgasse die Häuser so beengt,
daß sie im ganzen nur 15 bis 16 m Platztiefe haben . Nachdem
die Baulinie noch etwas znrückrücken muß , beantragt das Negn-
liernngsbnreau die Banlinienändernng , und zwar so, wie sie hier
im Plane vorliegt , nach den Buchstaben X bis I) . Früher war die
Baulinie in einer Kurve gegeben, jetzt aber in einer geraden Linie.

Ich bitte , dieser Ergänzung znzustimmen.
Wize -Würgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Im Hinblicke darauf, daß der zwischen Barmherzigen-

nnd Boerhavegasse gelegene Teil der Liegenschaft
Einl .-Z . 936 Landstraße bei Ausrechthaltung der
bisher genehmigten Baulinie tatsächlich eine für die
Verbauung sehr ungünstige Gestalt erhielte , werden
die Banlinien für die östliche Seite des Arenberg-
parkes nach den im Plaue X mit s b tü — <? e ck
eingezeichneten Linien abgcändert.

4*
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Wize-Bürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rat Sebastian
Grünbeck  gelangt zum Referate.

74 . Referent Gem.-Rat Sebastian Grnnöeck: Zahl 14187,
Post Nr. 22. Hier handelt es sich um die Bestimmung der
Baulinie für die Andergasse im XVII. Bezirke zu dem Zwecke,
um die dort bestehende Allee nicht öcvastieren zu müssen, zumal
dort eine Verbreiterung nicht notwendig ist.

Ich ersuche ganz konform dieser Vorlage um Ihre Zustimmung.
Wize-Bürgermeister Stroöach: Wünscht jemand das Wort?

«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Für die Audergnsse im XVII. Bezirke vom Hause

Or.-Nr. 9 beziehungsweise 10 aufwärts bis zur
Wallishaussergasse werden die Baulinien nach dem
im Plane 1, Z. 1371 XIll ax 1903, rot gezogenen
und schraffierten Linien genehmigt. Hinter diesen
Baulinien sind Vorgärten anzulegen und dauernd zu
erhalten, deren Breiten mindestens den im Plane
eingezcichneten Vorgartenlinien entsprechen müssen.
Als neue Straßenhöhe» für den genannten Teil der
Andergasse haben die im Plane 1 und 2 rot ein¬
geschriebenen Höhenkoteu, welche sich aus den Null¬
punkt des Pegels an der Ferdinandsbrücke beziehen,
zu gelten.

Die Verbauung hat im Sinne des Gemeiuderats-
Beschlusses vom 24. März 1893, M.-Z. 333027 ox
1891, mit einzelstehenden oder höchstens zu zweien
gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer
einem Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei
Obergeschosse enthalten dürfen; höher ragende Türme
oder Giebel sind gestattet.

Bezüglich der zwischen den einzelnen Wohn¬
gebäuden einzuhaltenden Seitenabstände und bezüglich
der Deckung der Feuermauern haben die Bestimmungen
des Gemeinderats-Beschlusses vom 11. Juni 1901,
Z. 10604 ex 1899, beziehungsweise vom2. Dezember
1902, Z. 14105 sx 1902, zu gelten.

Wze-Bürgermeister Stroöach: Zum Referate gelangt Herr
Gem.-Rat Rauer.

75 . Referent Gem.-Rat Rauer : Zahl 14102, Post
Nr. 10. Bewilligung eines Zuschußkredites von 40.000 X zur
Ausgabs-Rubrik XXVII 1 a zur Bedeckung der im Jahre 1903
noch zu gewärtigenden Auslagen für die , kurrente Erhaltung
der Kanäle" Pro 1903.

In diesem Jahre waren 180 000 X präliminiert. Es hat
sich aber ergeben, daß sehr viele Kanüle in verschiedenen Bezirken
schadhaft geworden sind und daher eine Ausbesserung notwendig
wurde. Es muß daher um einen Zuschußkredit von 40.000 X
ersucht werden. (Ruf : Für den XIll . Bezirk?) Nein, für den
IX., XII., XVI., XVII., XVIII. und XX. Bezirk.

Mze-Bürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.I Es ist nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von 40.000 X

zur Ausgabs-Rubrik XXVII 1 a zur Bedeckung der

im Jahre 1903 noch zu gewärtigenden Auslagen für
die „kurrente Erhaltung der Kanäle" Pro 1903.

7 « . Yeferent Gem.-Rat Yaner : Zahl 14042, Post 11.
Kreuzerverein zur Unterstützung von Gewerbsleuten um Bewilligung
einer Subvention pro 1903. Es wird beantragt: Gewährung
einer Subvention von 800 X wie im Vorjahre und Bewilligung
einesZuschußkredites in dieserHöhezur Ausgabs-RubrikXXX V1111b
pro 1903.

Wize-Mrgermeister Stroöach : Wünscht jemand das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
die Herren, welche für den Antrag des Stadtrates stimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Dem Kreuzerverein zur Unterstützung von Gewerbs¬

leuten wird eine Subvention von 800 X wie im
Vorjahre gewährt Ein Zuschußkredit in dieser Höhe
zur Ausgabs-Rubrik XXXVI II 1 b pro 1903 wird
zur Deckung dieser Auslage bewilligt.

77 . Referent Gem.-Rat Rauer : Zahl 13359, Post 12.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 2500 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä pro 1903 für die Instandsetzung der Zehetner-
gasse im XIII. Bezirke.

Diese Arbeiten waren notwendig, aber im Budget nicht
bedeckt. Ich bitte daher, den Zuschußkredit in dieser Höhe zu
bewilligen.

Wize-Bürgermeister Stroöach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von 2500X zur

Ausgabs-Rubrik XXII  1 ä pro 1903 für die Instand¬
setzung der Zehetnergasse im XIII. Bezirke.

Mize-Bürgermeister Stroöach : Zum Worte gelaugt Herr
Gem.-Rat Gräf  für Herrn Gem.-Rat Bielohlawek.

78 . Referent Gem.-Rat Kerdinand Graf : Zahl 14190,
Post 13. Verein „Kinderschutzstativnen" um Überlassung des
Festsaales und der Volkshalle samt Nebenräumlichkeiten für die
Abhaltung einer Weihnachtsfeier.

Die geehrten Herren haben die Vorlage in den Händen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Rize-HLürgermeister Stroöach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Dem Vereine„Kinderschutzstationen" werden zur

Abhaltung einer Weihnachtsfeier am 19. Dezember
1903, eventuell einer Probe am Vortage, der Festsaal
und die Volkshalle samt Nebenräumlichkeilenüber¬
lassen und die erforderliche Beleuchtung, sowie die
gärtnerische Dekoration unentgeltlich beigestellt.

Ferner wird dem Vereine zu diesem Feste ein
finanzieller Beitrag von 1000 X gespendet. Die
letztere Ausgabe wird auf die Ausgabs-Rubrik
XXXVIII 1 6 verwiesen und ein Zuschußkredit in
der gleichen Höhe bewilligt.

Rize - Bürgermeister Stroöach : Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Büsch.
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7S . "Referent Gem.-Rat Misch: Zahl 14096, Post 14.
Herstellung von Wartesälen und eines unterirdischen Durchganges
unter dem Bahnkörper am Südbahnhofe in Meidling.

Den geehrten Herren dürfte der Zustand am Meidlinger
Bahnhof bekannt sein. Der Bahnhof ist sehr frepnentielt , nach¬
dem die Bewohner der westlichen Bezirke dv»t ein- und aussteigen
müssen. Die Bezirksvertretung ist daher mit dem vorliegenden
Petit herangetreten , da dort nur eine Überbrückung und ein
offener Schupfen besteht . Deshalb wird vom Stadtrnte beantragt:
„Es wird an das k. k. Eisenbahnministerium mit der Bitte heran-
getreten , die Südbahn -Gesellschaft zur Schaffung zureichender
und entsprechend geschützter Wartesäle und zur Herstellung eines
unterirdischen Durchganges unter dem Bahnkörper am Südbahu-
hofe in Meidling zu verhalten ."

Ich bitte womöglich um einstimmige Annahme.
Wize-Mirgermeister Stroöach: Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause .) Ich konstatiere , daß der Antrag des Stadt¬
rates einstimmig angenommen  ist.
Beschluß : Es wird an das k. k. Eisenbahnministerium mit der

Bitte herangetreten , die Südbahn -Gesellschaft zur
Schaffung zureichender und entsprechend geschützter
Wartesäle und zur Herstellung eines unterirdischen
Durchganges unter dem Bahnkörper am Südbahn¬
hofe in Meidling zu verhalten.

Rize-Mirgermeister Stroöach: Ich ersuche Herrn Gem.-
Rat Rissaweg  zum Referate.

80 . Referent Gem.-Rat Rissaweg: Zahl 14099. Be¬
willigung eines Zuschußkredites von 9005 1< zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 cl pro 1903 für die straßenmüßige Herstellung der
verlängerten Schönburgstraße zwischen Schelleingasse und Wiedener¬
gürtel und des letzteren von Or .-Nr . 48 bis zur verlängerten
Schönburgstraße im IV . Bezirke.

Ich bitte um die Zustimmung.

Rize-Rürgermeister Stroöach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 9005 I< zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 cl pro 1903 für die straßen¬
mäßige Herstellung der verlängerten Schönbnrgstraße
zwischen Schelleingasse und Wiedenergürtel und des
letzteren von Or .-Nr . 48 bis zur verlängerten Schön¬
burgstraße im IV. Bezirke.

81.  Die Wahl hat folgendes Resultat ergeben:
Wahl eines Mitgliedes in den Bezirksschulrat der Stadt

Wien.
Abgegebene Stimmzettel 62 , davon leer 1.
Gewählt erscheint : Gem .-Rat Max Ritter v. Findenigg

mit 61 Stimmen.

Wahl von zwei Mitgliedern in den Ausschuß zur Beur¬
teilung der Entwürfe für einen monumentalen Brunnen zur
Erinnerung an Georg Kellermann.

Abgegebene Stimmzettel 62 , davon leer 1.

Gewählt erscheinen : Die Gem .-Räte Karl Costenoble
und Karl Stehlik  mit je 61 Stimmen.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.  Es folgt eine
kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr abends .)

Beschluß-Wrolokoü
der vertraulichen Sitzung des G em e i n d c r a teü
der k. k. Reichs Haupt - und Residenzstadt Wien

vom 4 . Dezember ISVlt.
Vorsitz : Mze -Mirgermeister Stroöach und Dr . Weuinayer.

1 . (14300 .) (Hem.Rat Gsottöauer referiert über das An¬
suchen des Karl Dauer  um Fristverlängerung zur Zahlung des
Kaufschillingsrestes per 34 .057 I< 20 b für die Liegenschaft Einl .-
Z . 1748 IX . Bezirk und beantragt:

Die Frist für die Einzahlung des Kaufschillingsrcstes per
34 .057 I( 20 I» wird unter der Bedingung bis 4 . Jänner 1904
verlängert , daß der Gesuchsteller binnen acht Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung seines Ansuchens die für die
Zeit vom 4. November 1903 bis 4 . Jänner 1904 entfallenden
4 5prozentigen Zinsen des vberwähnten Betrages erlegt.

(A n g e'n o m m e n.)
S. (14176.) Gem.-Rat Aerdinand Graf beantragt, es

wird dem Rechnungsrevidenten Leopold Eichberger  voin
1. November 1903 an für die Dauer seiner Verwendung bei der
Kontrolle der Geldgebarung im Rathauskeller eine Remuneration
von monatlich 80 X in monatlich verfallenen Raten mit dem
Beifügen bewilligt , daß derselbe im Falle der Verhinderung mit
Zustimmung seiner Amtsvorstehnng für eine entsprechende Ver¬
tretung vorzusorgen hat , und daß diese regelmäßige Kontrolle
nur in den Nachmittagsstunden stattzufiuden hat.

(Angenom  men .)
3. (14316 .) Gem.-Rat Ar. Krem» beantragt, dem An¬

suchen des Ferdinand Wagner,  Heizer der städtischen Feuer¬
wehr , um Einrechnung seiner als Druckmann bei der städtischen
Feuerwehr einschließlich einer fünswöchentlichen aushilfsweiscn
Verwendung im Kanalaufsichtsdieuste zugebrachten Dienstzeit von
7 Jahren , 6 Monaten und 24 Tagen in seine Gesamtdienstzeit
wird gnadenweise ohne Präjudiz für künftige Fülle und nur in
Ansehung des Anfallstermines des Quartiergeldes Folge gegeben.

(A ngenomine n .)
4. (14278 .) Derselbe beantragt für Philipp v. Sztan-

kovits,  gewesener städtischer Kauzlist II . Klasse, die Bewilli¬
gung einer Gnadengabe von jährlich 400 I< vom 1. September
1903 bis Ende des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(A ngeno  m in e n.)
5. (14684 .) Derselbe beantragt, es wird dem Volkssänger

Wilhelm rekte Wenzel Seidl  anläßlich der Feier seines 40jährigcn
Jubiläums als Volkssänger das Bürgerrecht der Stadt Wien
mit Nachsicht der,Taxen verliehen . (Angenommen .)

« . (12110 .1 Gem .-Rat Sebastian Griinbeck beantragt , es
wird dem Armenrate des XVII . Bezirkes Karl Map er in An¬
erkennung seiner langjährigen Tätigkeit im Interesse der öffent¬
lichen Armenpflege die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angeno m m e n.)



2286 Nr. 98. — 8. Dezember 1903. — Allgemeine Nachrichten rc.

7. (818l , 12482.) Gem.-Mat Missaweg beantragt, es wird
den Armenräteu des IV. Bezirkes Franz Dilger  Karl D iminel,
Lanrcnz Fuchs , Franz Hiibl  nnd Karl Lehar,  sowie der
Waisenmutter Justine Löw in Anerkennung ihrer mehr als
15jährigen Tätigkeit auf dem Gebiete der Armenpflege, die
goldene Salvator -Medaille verliehen. (Angenommen .)

8. (12755 .) Derselbe beantragt, cs wird dem Armeurate
des X. Bezirkes Johann Nölscher  in Anerkennung seiner
15jährigen Tätigkeit ans dem Gebiete der Armenpflege die goldene
Salvator -Medaille verliehen. (Angeno  mmen.)

Ä. (13926.) Derselbe beantragt, es wird dem Dachdecker¬
meister Nikolaus Math es  im X. Bezirke in Anerkennung seines
gemeinnützigen und Humanitären Wirkens die goldene Salvator-
Medaille verliehen. (Angeno mm  c n.)

IO (14683 .) Gem.-Mat Weltmann beantragt, es wird
dem Pfarrer zu St . Ulrich im VII.  Bezirke ? . Roman Kvhl-
hofcr  anläßlich der Feier seines 40jührigen Priesterjubiläums
die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(A nge n ommen.)
VI . (14682.) Gern-Mat Mrauneiß beantragt, cs wird

dem Gem.-Nate Josef Schlögl  in Anerkennung seiner 30jührigcn
Tätigkeit als Mitglied kommunaler Vertretungskörper die doppelt
große goldene Salvator-Medaille verliehen. (Angenommen .)

IS . (8063.) Hem.-Mat Hppenberger beantragt, es wird
dem Armenrate des II. Bezirkes Johann Hartl  in Anerkennung
seiner dem allgemeinen Wohle gewidmeten Humanitären Wirk¬
samkeit die goldene Salvator-Medaille verliehen.

(A ngenoinme  n.)
IS . (14590.) Derselbe beantragt, es wird der Emma

Dolezal,  Volksschnllehrerswitwe, eine Gnadengabe von jährlich
240 X, angefangen vom 1. Jänner 1904 bis längstens Ende
Dezember 1905, ans den eigenen Geldern der Gemeinde bewilligt.

(An gcn o mmen .)
14 . (14654.) Gem.-Mat Dr. Wayreder referiert über die

Vergebung der Herstellung der Wassergasanlage im städtischen
Gaswerke und beantragt:

Die Ausführung der Wassergasanlage für das städtische
Gaswerk ist der Firma Julius Pintsch  ans Grund des nach
den Weisungen des Herrn Betriebs-Direktors Dr. Franz Kap aun
modifizierten Offertes gegen eine Pauschalsumme von 961.100 X
77 Ii unter folgenden Bedingungen zu übertragen:
1. a) Das Bassin des Ausgleichsbehülters, die beiden Ölreservoire

und die Theersch jeder sind unter Anwendung einer Port-
landzemeiitschichte auf Beton zu stellen;

b) hinter dem Stativnsdruckrcgler ist ein zweiter Wasserabschluß
anzuordnen;

e) es ist eine solche Baueinteilung zu wählen, daß unter allen
Umständen mit 31. Oktober 1904 die Anlage vollständig
betriebsfähig übergeben wird.

Zu diesem Behnfe ist binnen 14 Tagen, vom Tage
des Zuschlages au gerechnet, unter möglichster Einhaltung
der Bestimmungen des 8 16 der allgemeinen Bcdingnisse ein
vollständiges Arbeitsprogramm vorzulegen.

Auf die in diesem Arbeitsprogrammaufgestellten ein¬
zelnen Vollendungsfristen haben die Bestimmungen des 8 17
der allgemeinen Bedingnisse Anwendung zu finden.

<l) Die gesamten Rohrleitungen, insbesvndcrs die Rohrleitung für
die Verbindung der Wassergasanstalt mit der Steinkohlen¬
gasanstalt sind auf Betonpfeileru zu fundieren,

e) Die Firma Julius Pintsch  hat nur besten inländischen
Portlandzement, sowie besten inländischen Romanzement zu
verwenden und vor definitiver Bestellung die Genehmigung
der zu wählenden Marken einzuholen,

l) Die Firma Julius Pintsch  hat sich zu verpflichten, die in
den Gutachten der Dampfkessel-Versicherungs-Gesellschaft
geforderten Bedingungen und Ergänzungen zu akzeptieren.

>;) Die Firma Julius Pintsch  hat sich zu verpflichten, kotierte
Detailzeichnungen sämtlicher Apparate der Anstalt, Gene¬
rator rc. vorzulegen und die Konsenspläne im Sinne der
Bedingnisse auszuarbciten.

2. Es ist dahin zu wirken, daß der Baukonsens womöglich
unter Anwendung jener Erleichterungen erteilt werde, welche
für Industriebauten in isolierter Lage vorgeschrieben sind.

3. Für die von der Gemeinde auszuführenden Leistungen, wie
die Bcistellung von alten Tramwahschienen zur Armierung
des Betonfundamentes des großen Schornsteines, für die
Beschaffung von Reservebcstandteilen, Reserve-Chamotte-
materialien, Reserve-Kokswagcn, für die Einrichtung der
Arbeiter-Aufenthaltsräume, Aborte, Waschvorrichtungen, Ein¬
führung der Beleuchtungsanlage, AusführungderDemolierung
entsprechend der endgiltigen Situierung der Gebäude, und für
Unvorhergesehenes ist ein Kredit von 40.000X zu bewilligen.

4. Die Kosten für die Herstellung der gesamten Anlage und
der ^ ib 3. genehmigte Kredit sind aus dem für die Er¬
weiterung des Gaswerkes und dem Jnvestitionsanlchen noch
vorhandenen Betrage von 2,000.000 X zu bestreiten.

(An g en o inmen.)
IS . (14365.) Mize-Wiirgermeiker Strobach beantragt,

der Präsidialkanzlei-Direktor Franz Josef Mayer  wird ab
1. Dezember 1903 in Anerkennung seiner durch 40 Jahre der
Stadt Wien in hingebungsvoller und ausgezeichneter Weise
geleisteten Dienste aü personam in die III. Rangsklasse mit den
systemisierten Bezügen eingereiht. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

AllftkMkink Nachrichten.
Die Heimatgesetz-Novelle und die herrschende

Spruchpraxis.
Im Verlage der Manz 'schenk . und k. Hof - Verlags-

und Un iv ers it ä ts - B u chha nd lung,  Wien, I.,Kvhlmarkt 20,
ist ein von Paul Conte Scapinelli  verfaßtes Werk: „Die
Heimatgesey-Novelle vom5. Dezember 1896, R.-G.-Bl . Nr. 222,
und die herrschende Spruchpraxis" erschienen.

Der Verfasser - ein politischer Beamter Oberösterreichs—
behandelt im ersten Teile seines Werkes an der Hand der bisher
erflossenen Entscheidungen des k. k. Verwaltungsgerichtshvfes alle
auf das Heimatrecht bezüglichen und akut gewordenen Fragen
und sucht damit die Lösung strittiger Heimatrechtsfragen herbei¬
zuführen.

Im zweiten Teile seines Werkes schließt der Verfasser an
die Behandlung des eigentlich heimatrechtlichen Stoffes eine
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„Sammlung der einschlägigen Erkenntnisse des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes " sowie einige Formularien als praktische Behelfe an.

Nachdem bei Fällung von Entscheidungen in Heimatrechts¬
streiten sehr oft auch die älteren Vorschriften und Gesetze über
das Heimatrecht in Frage kommen, so gibt der Verfasser im
dritten Teile seines Werkes dieselben teils auszugsweise , teils
im Urtexte wieder und gliedert daran noch ein sehr genau
zusammengestelltcs alphabetisches Nachschlagercgister.

Der Preis des 16 Bogen (großoktav ) umfassenden Werkes
stellt sich broschiert auf 4 U 40 I>, kartoniert auf 4 l( 80 ln

Approvistonieruug.
Lchlachtviehmarkt vom 7 . Dezember Ivttkt

(einschließlich des Kontumazmarktes vom 5. Dezember 1903 ).

l . Gesamtauftrirb : 4572 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3560 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 1012 „
Darunter unverkaufter Nest von dem voyvvchentlichen

Donnerstagmarkte . — ,.

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . . . . 582 Stück ! Kühe . 56 Stück
Stiere . 21 „ ! Büffel . —

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3075 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 845 „
„ deni sonstigen Österreich . 652

2. Preisbewegung.
a) Preis Per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 86 U (extrem bis 89 lv)

.. U - .. 62 .. 73 ..
„ lll . .. 52 .. 61

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von — bis 75 i< (extrem bis 80 li)

" H . 66 ,. 74 .,
.. Hl . „ 60 65 ..

Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 77 bis 86 (extrem bis 88 8)

Stiere.
Kühe.
Wcidevich aus und über

Ungarn.
Weidevieh aus und über

Galizien . . . . .
Büffel.
Beinlvieh.

66 .. 76 ..
58 .. 65 ..
64 .. 76 .. (extrem bis 80 I( )
56 ., 72 (extrem bis -- k)

— „ — „ (extrem bis - - L)

42 53 I (extrem bis -- ich
.. 44 ,. 60

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 50 bis 210 k

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Augekauft wurden für Wien . 3885 Stück

,. „ „ auswärts . 675 „
Unverkauft blieben . 12 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 29 . November bis
5 . Dezember 1903 für Wien angekauft . 240 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 340 Stück
mehr aufgetrieben . Der Marktverkehr war schleppend. Prima
Stallmastsorten erzielten durchaus die vorwöchentlichen Preise.
Mittlere und mindere Sorten erfuhren jedoch eine Preisab¬
schwächung von 2 L per Meterzentner.

Beinlvieh und Stiere hatten anhaltend feste Tendenz und
blieben die vorwöchentlichen Preise durchaus behauptet.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 26 . November bis 3 . Dezember  1903.

Waren emgelagert . 32 .315 Meterzentner
„ ausgelagert . 37 .882 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
11 .699 Meterzentner.

Lagerstand vom 3 . Dezember 1903 : 321 .810 Meterzentner , und zwar:
40 .399 Meterzentner Weizen , 59 .306 Meterzentner Roggen,
20 .113 „ Gerste, 130 .252 ., Hafer,
10 .607 , Mai - , 7 .070 „ Olsaaten,
15 .455 „ Mehl u . Kleie , 7 .922 „ Linsen,

— „ Zucker, 2 .744 „ Wein.
Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,466 .580 L.

Heweröe-Augelegeicheiten.
Genossenschaft der Uhrmacher.

Bei der am 6 . Dezember 1903 unter Intervention des
Magistratsrates Viktor in  als Genossenschafts -Kommissär
stattgehabten Versammlung der Genossenschaft der Uhrmacher in
Wien wurde der bisherige Vorsteher Wilhelm Bauer  mit
72 Stimmen wiedergewühlt . — Znm Vorsteher -Stellvertreter
wurde der Großuhrmacher Johann Wolkenstein  mit 71
Stimmen gewählt.

Aröeils - und Menstverinitltungsarnl
der Stadl Wien.

XV ., Neubaugstrtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 28. No¬
vember bis 4. Dezember 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1078
Dienstsuchende . 770
Lehrstellensuchende . 51

Zusammen . 1899
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . 649
Dienstplätze . 568
Lehrstellen . 68

Zusammen . 1285
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Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . . 582
Dienstsucheude . 445
Lehrlinge. . . 35

Zusammen . 1062

Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Bcrufsarten:

Tüchtige Stanzengravenre (Wien und auswärts ) , Fcilen-
nnd Raspelhaner (auswärts ) , Goldarbeiter -Kettenmacher , Hohl¬
schleifer auf Rasiermesser (auswärts ) , Schleifer , welcher vernickeln
kann (auswärts ), Uhrmacher (Wien und auswärts ), Sitzmobel-
tischlcr, Glasschleifer nach Ungarn , Spengler , der drucken kann,
Bandappretcur , Schirmmacher (Deutschland ), Posamentierer -Hand-
stnhlarbeiter , Celluloidarbeiter.

Handschuh -Stepperin (Böhmen ) , Preßvergolderin , Karto-
nagenarbeiterin , Holzpfeifenschleiferin , Sünmchen - und Weiß¬
näherinnen.

Baubrwegung
vom 3 . bis 7 . Dezember 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen stnd die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
VII . Bezirk : HanS , Zollergaste 9 , von Daniel Ob er bau er , Bauführer

K. Stigler (7889 ).
XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Hietzing , Einl .-Z . 94 , von Josefa

Kienast (40712 ) .
„ „ Dreistöckiger Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 721 . von Ober¬

länder L KrauSz , Bauführer derselbe (40713 ).
„ „ Dreistöckiger Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1692 , von Josef

Seichert , Bauführer derselbe (10915 ) .

Zubauteu.
III . Bezirk : FabrikSzubau , Erdbergerlände 32/34 , von C. Dengg L

Komp . (7848 ).
X . Bezirk : Senefeldergaste 26 , von Marie Nakladal , Bauführer Franz

Summ er an er (73282 ) .

Abaptieruugeu.
I . Bezirk : Bartensteingaste 7, von der Stadt Wien (7859 ) .

II . Bezirk : Obere Donaustraße 29/31 , von der Mililär -Dampfmäscherei
und Appreturanstalt (7852 ).

„ „ Kleine Pfarrgaste 26 , von Josef Schmalzhofer , Bau¬
meister (7879 ).

III . Bezirk : Geusaugaste 9 , von Seit ! L Klee , Baumeister (7802 ) .
„ „ Stammgäste 7 , von Alois Klemm , Baufüher Josef Frosch

(7821 ).
„ „ Landstraßergürtel 27 , von E . Rösner , Bauführer F.

Nowotny (7875 ) .
V . Bezirk : Rüdigergaste 8, Schönbru »uerstraße26 , von Karl Bamberger,

Bauführer I . Hranicka (7850 ).
„ „ Margareleuplatz 2 , von Franz Pichler , Bauführer G.

Parthilla (78l3 ) .
VII . Bezirk : Westbahnstraße 8 , von Franz Pcydl , Maurermeister (7804 ) .
„ „ Dreilaufergaste 15, von Ferdinand Henneberg zun ., Bau¬

meister (7812 ) .
VIII . Bezirk : Skodagaste 8 , von Mart . Gasselseder , Baumeister (7860 ) .

IX . B ezirk : Kinderspitalgaste 6 , von dem St . Anna -Kinderspital , Bau¬
führer Em . Kamenickq (7874 ) .

„ „ GarnisouSgaste 18, vo » M . Gasselseder , Baumeister (7878 ) .
„ „ Sensengaste 8 , von Wladimir Ritter v. Gnewosz , Bau¬

führer A. FrieSz (7823 ).

Diverse (geringere ) Baute «.
IX . Bezirk : Hofeindeckuug , Alserbachstraße 33 , vo » DUcker L Olbricht,

Baumeister (7871 ) .

XIII . Bezirk : Glashaus , Penzing , Einl .-Z . 140 , von Dr . AloiS Semler,
Bauführer Heinrich Stand (40609 ) .

„ „ Schupfe , Breitensee , von der Österreichisch - amerikanischen
Gummifabriks -Aktiengesellschaft (40711 ).

„ „ Scitentraktzubau , Speising , Feldkellergaste >4 , von Susanne
Petrach , Bauführer Gabriel Kröpfl (40714 ).

XVIl . Bezirk : Schupfe , Dornbach , Dornbachecstraße 17, von Leopold
Burger , ebenda , Bauführer Gotthils Geßwein (53082 ).

Gesuche um Parzellierungen.
XII . Bezirk : Gaudenzdorf , Einl . -Z . 280 , von Kurz , Rietschel L Hcnne-

berg , XIII ., Linzerstraße 221 (7853 ).

Gesuche um Aaukiuienbestimmuug , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Maukinien wurden

überreicht:
III . Bezirk : Gcrlgaste , Kleistgaste , Göschlgasse und Obere Bahngaste,

Einl .-Z 2609 , von Al . Schumacher , Baumeister (7810 ) .
,, „ Posthorngaste 2 , Krumgaste 2/4 und Ungargaste 38 , Einl .-

Z . 824 » nd 1683 , vom Priester -Kranken - und Defizientcn-
instiiut (7806 ).

VII . Bezirk : Schottenfeldgasse 41/43 , von Seit ! L Klee , Baumeister
(7801 ).

XIII . Bezirk:  Penzing , Cumberlandstraße 52 , von Marie Sakra wa
(40596 ) .

,, „ Penzing , Einl .-Z . 1475 , vo » Karl Brunner (40799 ).
„ „ Baumgarten Konsk.-Nr . 336 , von der Pfarre Baumgarten

(40095 ) .

Demolieruugsauzeigeu.
III . Bezirk:  Schimmelgaste 12, von Michael Manko,  XI ., Simmeringer

Hauptstraße 10 (7830 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisfe.

Mag .-Abt . XI . Z . 50508.
28 . November 1903 . '

Heiz- und Badeanlage für das neue Versorgungshaus.
Kelling L Komp . — Los l : 51 .700 X.

Los 2 : 60 .000 X.
Los 3 : 57 .700 X für einen Krankenpavillon.

Kurz , Ritschel L Henuebcrg
— Los 1 : 48 .757 X 9 X.

Los 2 : 48 .757 X 9 X.
L°S 3 : 8215 X 64 ti.
Bei Übertragung sämtlicher Lose, oder 1 und 2

05X Rabatt.
Aufzahlung 5X für LoS 3 allein.

— Niederdruckdampfheizung für einen Pavillon
41 .824 X 50 I>.

Alternative 42 .704 X 35.
Wasserleitung für einen Pavillon 10 .133 X 62 X.
Badeanlage für einen Pavillon 5240 X 41 t>.
Bei Offert 1 und 3 exklusive je aller Bau - und

Maurerarbeiten.
— Los 1 : 53 .050 X.

LoS 2 : 53 .050 X.
Los 3 : 6640 X.
Erste Alternative für LoS 3 Dampfmarmwasser-

niederdruckheizung 13.980 X.
Zweite Alternative : selbständige Warmwaster-

niedruckheizung 13 .746 X.
— Los 1 : 56087 X 76 ü.

LoS 2 : 56 .087 X 76 X.
Los 3 : 12 .548 X 52 I>.

ZentralheizungSwerke -Aktiengesellschaft
— LoS 1 : 52 .236 X 60 I>.

LoS 2 : 52 .236 X 60 I,.
Los 3 : 9378 X 10 X.
Alternative : ein Flammrohrkessel 13 .000 X , der

offerierte Kessel 9320 X.
Körting B . I . — Los 1 : 60 .993 X 86 k.

Los 2 : 60 993 X 86 i>.
Los 3 : für einen Pavillon 4866 X 10 >>.

Novell ! L Zelle — Los 1 : 48 .858 X 91 X.
Los 2 : 48 .858 X 91 X.
Los 3 : 13 .287 X 40 ü.
Alternative für LoS 3 : 7795 X 14 X.

» *

Haag Johannes

Bacon I . L.

Kastl L Wentzke
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Mag .-Abt . VI . Z . 3766 er 1903.
30 . November 1903.

Ringers Guido

Blhthe John B.

Klister Hartwig

H o l z st ö cke l p f l a st e r n n g.

— Nachlaß 8 '5X sür den I . bis III . Bezirk.
Nachlaß 7 ^ fiir den IV . bis IX . Bezirk.
Nacklaß 5 '5 ^ sür den X . bis XX . Bezirk.

— Nachlaß 7 ' 4X für den I . bis III . Bezirk.
Nachlaß 8 8X für den IV . bis IX . Bezirk.
Nachlaß 7 '4 )^ für den X . bis XX . Bezirk

— Nachlaß 10 8 )^ für den I . bis IX . und XX . Bezirk.

Huber Leopold
Chrostek Karl
Kaufmann K . I.
Brendl Franz
Schuhbier Josef
Kreitner Franz
Demmel Josef

Kaiser K. E.
Berger Eduard

Gaßner Michael

Schlepitzka Anton
Piccardi Joses

Popp Karl

Firnstein Alois

Fehm Eduard

Picc - rdiKarl und Leopold

Wolf Leopold

Wolf Alexander
Bück Franz

Pillwein Franz

Filistein Leopold

Boitl Georg

Peters Johann
Rotter Eduard

Stribel Julius

Putz Therese

Kraft Franz

Kratochwill Richard

S t e i » P s l a st e r u ii g.

— Nachlaß 10X für den XVI . Bezirk.
— Nachlaß 17 ^ sür den I .. III . . IV . und V . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den IX . Bezirk.
— Nachlaß 6X sür den V . Bezirk.
— Nachlaß 8X für den V. Bezirk.
— Nachlaß 18X für den VII . Bezirk.
— Nachlaß 16 )8' für den VII . Bezirk.

Nachlaß 18 ^ für den VIII . Bezirk.
Nachlaß 20X für den XVI . Bezirk.
Nachlaß 19 )^ für den XVIl . Bezirk.

— Nachlaß 7X für den XVI . Bezirk.
— Aufzahlung 5 )p für den I . Bezirk.

Nachlaß 7X für den VII . Bezirk.
Nachlaß 10A( für den III ., VIII . und IX . Bezirk.

— Nachlaß IX für den III . Bezirk.
Nachlaß 6X für den VI . Bezirk.
Nachlaß 8X für den VII ., VIII . und XX . Bezirk.
Nachlaß 2X für den XIII . Bezirk.

— Nachlaß 7X für de» XX . Bezirk.
— Nachlaß 6 '5X für den VI . bis VIII . Bezirk.

Nachlaß 7 )8 für den XVIl . Bezirk.
— Nachlaß 10X für den IV ., VII ., XVI . und

XX . Bezirk.
Nachlaß 6 )8 für den V. Bezirk.
Nachlaß 8X für den VI . und XVII . Bezirk.

— Nachlaß 10L für den II ., III ., IX . und XX . Bezirk.
Nachlaß 9X für den VII . Bezirk.
Nachlaß 8 )8 für den XVI . Bezirk

— Nachlaß 1l>X für den II . und III . Bezirk.
Nachlaß 8X für den IV . und XVI Bezirk.
Nachlaß 7X für den VI ., VIl . und VIII . Bezirk.
Nachlaß 9X für den IX . Bezirk.
Zu den Einheitspreisen für den XII . Bezirk.
Nachlaß 6 )8 für den XX . Bezirk.

— Nachlaß 10X für den VII . und XX . Bezirk.
Nachlaß 85X Mr den XVI . und XVII . Bezirk.
Nachlaß 8 )8 für den XV . Bezirk.

— Zn den Einheitspreisen für den I . Bezirk.
Nachlaß6X für den III ., VI ., IX . und XVIII . Bezirk.

— Nachlaß 6X für den XIX . und XX . Bezirk.
— Nachlaß IOX für den I ., XII . und XVI . Bezirk.

Nachlaß 18 )8 für den III ., IV . und VIII . Bezirk.
Nachlaß 12 ^8 für den V. Bezirk.
Nachlaß 20X für den II ., VI . und VII . Bezirk.

— Nachlaß 8X für den VIII . Bezirk.
Nachlaß 9 '5 )8sür den XVII . und X VIII . Bezirk.
Nachlaß 10 )8 sür de» XX . Bezirk.

— Nachlaß 4 )8 sür den V . Bezirk.
Nachlaß 5 ^ sür den IV . Bezirk.
Nachlaß 7 )8 für den III . Bezirk.
Nachlaß 9X für den X . Bezirk.

— Nachlaß 10F für den XVI . und XX . Bezirk.
Nachlaß 5 )8 für den XII . Bezirk.
Nachlaß 3 .t8 für den XIII . Bezirk.
Nachlaß 8 )8 für den VIII . Bezirk.

— Nachlaß 10 )8 sür den II . und XX . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den III . Bezirk.

Nachlaß 3 ^ sür den IV ., VI . und IX . Bezirk.
Zu den Einheitspreisen für den XI ., XIV . bis

XVIII . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den I . Bezirk.

Nachlaß 7X für den IV . und VII . Bezirk.
Nachlaß 8X für den XVIII . Bezirk.

— Nachlaß 15L für den VII ., X . und XIV . Bezirk.
Nachlaß 10X für den XII . Bezirk.

— Nachlaß 10X für den III . Bezirk.
Z » den Einheitspreisen für den I . Bezirk.
Nachlaß 7 )8 sür den II ., VIII ., IX ., XI . und

XX , Bezirk.
— Nachlaß 4 )8 für den XI . Bezirk.

Schußmann Johann — Nachlaß 17 )8 für den I , III ., IV , VI ., VII . und
VIII . Bezirk.

Nachlaß 19 ^ für den II ., IX . und XX . Bezirk.
Nachlaß 15 )8 für den XIV . XV . und XVII . Bezirk.

Riesenberger Leopold — Nachlaß 10 )8 sür den VII . Bezirk.

* *

Ma g.-Abt . VIII , Z 1956  er 1902.
I . Dezember 1903

Vergebung der Adaptierungen im Nutzwasserschopfwerke im k. k. Prater , und
zwar der baulichen Herstellungen im veranschlagten Kostenbeträge von
19 .260 Ii und der Erneuerung der Kesselanlage im veranschlagte » Kosten¬

beträge von 32 .600 Ii.

Spezialunternehmung

Lömitsch Georg
Holaubek Gustav
Pokorny Johann
Gißhammer K Komp.

Kamenicky Emanuel

B a n m e i st e r a r b e i t e n.
sür Fabriksschornsteiuban rc. L. Gussenbauer L Sohn

— Aufzahlung I7 ' 5 ^ auf die Kostenanschlagspreise.
— Aufzahlung 12 ) 8-
— Aufzahlung 7 )8.
— Aufzahlung 5X-
— Aufzahlung 5 ) 8-

Auszahlung 14 )8 für Regiearbeiten.
— Aufzahlung 17X-

K e f s e l a u s w e ch s l n n g.
A . Poppek L Söhne — 29 .905 X 40 I> Gesamtkosten.
Maschinen - und Waggonbau -Aktiengesellschaft Simmering

— Zu den Kostcnanschlagspreisen.
Märky , Bromovsky L Schulz , Prag

— 29 .101 X 40 Ii Schlußsumme exklusive Vergütung
für alte Kessel.

450 X sür Montage der Derveauxapparate.
Komarek F . L. — 29 .260 X Gesamtsumme exklusive Wert der alten

Röhrcnkesselfabrik Mödling , vormals Dürr , Gehre L Komp.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Eisenwerke und Maschinenfabrik Biansko , vormals Breitfeld , Danek L Komp.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Mag .- Abt . III , Z . 5219 er 1903.
2 . Dezember 1903.

Vergebung der eisernen Baumschiitzer fiir die städtischen Gartenanlaqen in
den Jahren 1904 , 1905 und 1906.

Janisch Joh . — 23 X 45 ü per Stück.
Werk - und Rohstoff -Genossenschaft der Schlosser in Wien

— 24 X per Stück.
Niederlage der Zöptauer und Stefanauer Bergbau - und Eisenhütten -Aktien»

Gesellschaft
Löwitsch Franz
Teich L. F.
Lovrek Wilhelm
Hutter L Schrantz
Meerkatz Joh.

— 23 X 40 ü per Stück.
— 23 X 60 Ii per Stück.
— 24 X 37 I, per Stück.
— 22 X 30 k per Stück.
— 22 X 50 ü per Stück.
— 22 X 45 Ii per Stück.

Ainlragrmgen in den Krwerösteuer-Kalaster.
SS . November LSVS.

(Fortsetzung .)

Baumann Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Piaristen-
gasse 37.

Baumann Michael — Konzession zur Verabreichung von Speisen , Aus¬
schank von Bier , Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele ohne Billard
— IV ., Alleegasse 69.

Belf Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Thurngasse 12.
Beutter Johann — Gastwirt — VIII ., Alserstraße 49.
Blochmann Georg Rudolf — Agent — XII ., Breitenfurterstraße 123.
Bvhdalek Eduard — Friseur und Raseur — XVII ., Elterleinplotz 8.
Braumüller Wilhelm — Herausgabe von Braumüller ' s literarischem

Monatsbericht — VIII ., Wickenburggafse 13.
Bumm Franz — Gastwirt — XVII ., Weidmanngaffe 32.
Chabera Wilhelmine , geb . Nemec — Fortbetrieb der dem Paul Chabera

unterm 18 . November 1897 , Z . 32622 , verliehenen Konzession nach H 16,
lit . b , e und A G .-O . ohne Billard nach Z 56 G .-O . als Witwe — IX .,
Wagnergaffe 14.

Denninger Karl — Kafseeschank — VIII ., Langegaffc 2.
Dittrich Marie — Fragnerei — VIII ., Wickenburggafse 9.
Doernberg Viktor — Handelsagentie — VIII ., Feldgaffe 13.
Dolezel Ferdinand — Konzession zum Betriebe des Hnfschmiedgewerbes

— IX ., Alserbachstraße 4.
5
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Dorner I . B. (Inhaber : Karl Herzog) — Magazin chemischer Präparate
— VIII, , Josesstädterstraße 57.

Engel Ignatz — Hutmocher und Gemischtmaren-Verschleiß— VIII .,
Blindengasse 2.

Erben Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Lerchenfelder¬
straße 124.

Erber Moritz — Verschleiß von Drogen und Materialwaren — VIII.,
Maria Treugassc 2.

Florian Jakob — Herrenkleidermacher— XVII., Kastnergafse 4.
Fluß Jakob — Handelsagentur— IX., Nnßdorferstraße 4.
Födemcssy Siegmund — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Hardtgasse 17.
Frank Therese— Gastwirtsgcmerbe— VIII., Lenaugasse 1.
Fried Paula — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kalvaricnberg-

gasse 44.
Gag Franz — Musiker— XVI!,, Kalvarienberggasse 39.
Geiger Isaak — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Piaristengasse 42 a.
Geppert Johann — Gastwirt — XVII., Klampfelberggasse 14
Gregorcsik-Paszti Marti» — HandelSageutie— IV., Johann Strauß,

gösse 3,
Grimmich Anna — Damenkleidermacherin— VIII., Stolzenthalergasse 2.
Griibl Josef — Herausgabe der Periodischen Druckschrift„Die Volks¬

stimme" — IX., Liechtensieinstraße 11.
Gugerell Marie, verehelichte Reischel— WiederbetriebdeS Gemischt-

waren-VerschleißeS— III ., MatthäuSgasie 6.
Haiden Panline — Viltualien-Verschleiß— VIII ., Albertgasse 14.
Hatzon Charlotte— Geflügel- »nd Wildbret-Verschleiß— XIX., Döb¬

linger Hauptstraße 29.
Hawranek Rudolf — Friseur und Raseur — VIII., Schlösselgasse26.
Hemmer Marie — Viktualien-Verschleiß— III ., MohSgasse 7.
Pertl Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VIII,,

Josefstädterstraße 50.
Härmann Barbara — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — IV., Johann Straußgafse 36.
Hohn Karl — Handel mit Sand nnd Waschelu im Umherziehen(Wiener

Gemeindegebiet).
Jandrisowils Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XII ., Mnrlingengasse 11.
Jarolim Marlin — Tischlergewerbe— VIII ., JosefSgasse 1.
Jiran Emil — Zuckerbäckergewerbc— XVII,, Palfsygasse 17.
Jurasek Hubert — Strohhnt-Erzeugung— VIII ., Buchfeldgasse 19.
Kafka Markus — Geflügelhandel— IV., Kärntnerlormarkt.
Kahrer Rudolf — Bier- und Branntweinschank(Pachlbetrieb) — XVII,,

Kalvarienberggasse 16.
Kaipar Jakob — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Beheimgasse 39.
Kellner Otto — Zuckerbäckergewerbe— VIII,, Tigergasse 22.
Köderl Anna, geb. Goralewilsch— Fleisch-Verschleiß(temp.) — XII .,

Tivoligasse 47.
Krögl Karoline— Damenkleidermacherin— VIII., Florianigasse 70.
Koluch Vinzenz— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschender(Filiale) —

VIII., Josesstädterstraße 29.
Kohlert Konrad Karl — Privatunterricht in französischer und englischer

Sprache — V., Kriehubergasse 25.
Koppensteiner Amalia — Wäscheputzerei— IX.. Rögergasse 14,
Korinek Franz — Messerschmied(Filiale) — III .. Hauptstraße 3.
Kraus Werner — Gast- und Schankgewerbe nach tz 16, lit . Ii, e und z

G.-O ohne Billard — XII., Mandlgasse 20
Krnta Ottokar — Herrenkleidermachergewerbe— VIII., Tigergasse 14.
Labensack Franz — Viehhandel— XII., Vivcnotgasse 51.
Leonhard Gustav Alwin — Gastwirt — XVII., Hernalsergürtel 22.
Lenk Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß. hanptsächltch Verschleiß von

Zuckerbäckerwaren— IV., Wienstraße 19 b.
Lenlner Johanna — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obst¬

wein, sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — IV., Rainergafse 24.
Ligl Marie — Hallentrödlerei— IX., Wiener Trödlerhalle, Zelle 57.
Lotterhas Mathilde — Gemischtwarenhandel— VIII., Langegafse 12.
Lustig Nathan — Fleisch-Verschleiß— VIII., Schlösselgasse 24.
Maser Ferdinand — Selchwaren-Verschleiß— IV., Favoritenstraße 20 a.
Marlikan Josef — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— III ., Apostel¬

gasse 22.
Marik Wenzel — Tischlergewerbe(Filiale) — VIII ., Florianigasse 5.
Mayer Marie — Messerschmied— VIII., Alserstraße 17.
Merklein Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Klemens Hos-

bauerplatz 2/3.
Miarka Adalbert — Ehristbaumverkaus— III ., Spitzer'scher Grund,

Ecke der Heger-, Kleist- und Göschlgasse.
Michelfeir Johann — Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbier(Wieder¬

betrieb) — III ., Fasangasse 43
Mich! Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petro¬

leum — XVII., Gürtel 15.
Miko Gisela — Damenkleidermacherin— VIII., Schlößelgasse 24.
Mikschiczek Johann — Friseur und Raseur — VIII ., Strozzigasse 2.
Misar Wilhelmine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Gschwandner-

gasse 13.
Mitschke Theresia— MechanischeStrickerei— XVII., Lacknergasse 8.
Mizner Johann — Biktualien-Verschleiß- VIII., Schlößelgasse 18.
Mohr Karl — GaS- und Wasserleitungs- Installationen — XVII .,

HaSlingergasie 44.

Mücke Karoline — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Lenaugaffe 19.
Nepals Josef — Handel mit Sand und Wascheln im Umherzieben.
Neumann AlexanderL Komp., öffentliche Gesellschafter: Alexander Neu¬

mann, Ludwig Feith — Banmwollageutur— IX., Kolingaffe 15.
Neunteufel Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchenfelder¬

straße 16.
Oberhuebner Rudolf — Viktualien-Verschleiß— VIII., Blindengasse 13.
Oehler Reinhold — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XVII., Elterlein-
Platz 4.

Panzner Klara — Handel mit Schachteln und Papierwareu— XVII.,
Palfsygasse 14.

Papiernik Anna — Fragnerei — VIII , Wickenburggasse21.
Peschtak Stanislaus — Herrenkleidermacher— VIII., Piaristengasse 22.
Pfafsl Juliana — Wiederbetriebder Einspänner-Lizenz Nr. 243 —

XVII.. LaScygasse 7.
Piescha Anna — Selchwaren-Verschleiß— III ., Rudolfsgaffe 13
Plemenik Anton — Schuhmacher— VIII., Zeltgaffe II.
Pollak Josef — Spielwaren Erzeugung — XVII., Taubergaffe 2.
Poller Anna — Verschleiß van Obstwein — VIII., Löweuburggasse 2.
Pülkrabek Cölestin — Kaffeeschank(Pächter) — XVII , Parhamuier-

Plotz 17.
Puschner Heinrich, Alleininhaber der Firma : K. PuschnerL Komp. —

Erzeugung von Bohr- und Schneidewerkzeugen unter Verwendung einer
Diamanten — IX., Porzellangasse 18.

Recke Elisabeth — Damenkleidermacherin— XVII., Bergsteiggasse32.
Richter LudwigL Komp. — Milch-Verschleiß— VIII , Josefstädter¬

straße 67.
Riedmüller Johanna — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-

Verschleiß— XVII , Hauptstraße 202.
Riemer Ignatz — Rauchfangkehrer— VIII ., Kochgaffe 28.
Rohrbacher Josef — Gastwirt — XVII , Bergsteiggaffe 22.
Roland Eduard — Uhrmacher, Verschleiß von Uhren, Gold- und Sckber-

waren- nnd Bijouteriemaren— IV., Favoriteustraße6.
Salzgruber Marie — Fleisch- und Selchwaren- Verschleiß— XII.,

Hctzendorferstraße 78.
Sauer Josef — Herrenkleidermacher— XVII., Kastnergafse 15.
Saxbacher Josefine— Damenkleidermacherin— IX., Währingerstraßc 48.
Schartl Antonie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks

(Filiale) — IV., Schäfergaffe 11.
Schidlo Lambert— Schweinefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— VIII.,

Florianigasse 72.
Schleifer Ernestine — Gemischtwareu- Verschleiß— IV., Große Neu-

gasse 44.
Schmidt Sophie — Fiaker-Lizenz Nr. 673 — III ., Landstraße Haupt¬

straße 22 bis 34; Wohnort: III ., Erdbergstraße 88.
Schmied Karl — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß—

XVII., Haslingergaffe 26.
Schnabl Veronika — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Geblergaffe 67.
Schreiner Franz — Herausgabe der periodischen Druckschrift: „Öster¬

reichische Krankenpfleger-Zeitung" — IX., Lazareltgaffe 5.
Schütz Johann — Wiedcrbetricbdes Gemischtwaren- Verschleißes—

III ., Bocrhavegasse 5.
Schwammenhöfer Wenzel — Fleischselcher— VIII., Blindengaffe 20.
Seidl Franz — Wiederbelrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 382 —I., Freyung;

Wohnort: XVII., Tanbergasse 48.
Selmeczi Leopold— Manufaktur- nnd Knrzwaren— l., HeiurichSgasseI
Skala Andreas — Tischler— XII., Bivenotgasse 37.
Skalitzky Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— IV, Trappelgasse 9.
Stagl Adalbert— Kaffeehaus— IV., Margaretenstraße 32.
Stepan Rosalia — Knnstblumen-Erzeugnug— XVII., Mayßcngaffc 22.
Stieff Rudolf— Herausgeber der„Agrikultur-Zeitung" — VIII., Josefs¬

gaffe 4/6.
Stockinger Christine— Viktualien-Verschleiß— III ., Rüdengasse I.
Tögel geb. Matzura Barbara — Selchwaren-Verschleiß— IV., Kärutner-

tormarkt.
Totter Joses — Verschleiß von Papierwaren, Schreib- und Zeichen-

requistten, merkantilen Drucksorten, sowie Knrzwaren— VIII., Albertplatz 8.
Travnieek Josef — Klcidermacher— III , Bocrhavegasse 7.
Trykar Anastasia— Wäschewaren-Erzeugung — XVII., KlemenS Hof¬

bauerplatz 10.
Vincenz Maria Anna — Übernahme zum Feinputzen und chemisch Putzen

— VIII., Josesstädterstraße 12.
Vliek Wenzel— Herrenkleidermacher- - VIII., Strozzigasse 7.
Voit Georg — Einspänner-Lizenz Nr. 1112 — XII., Leopold Ernst¬

gaffe 50.
Walter Franz — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlage» für Zwecke

der elektrischen Beleuchtung nnd Kraftübertragung— VIII., Schlösselgasse 8.
Wcßely Rudolf — Konzession zur Beherbergung von Fremden, Ver¬

abreichung von Speisen, Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele
ohne Billard — IX., D'Orsaygasse 10.

Wetzl Marie — Kaffeesiedergewerbe— VIII., Kochgasse 36.
Willen; Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —IV., Margareten«

straße 27.
Wittmann Franz — Tischler— VIII ., Schmidgaffe 4.
Wolf Berta — Familienpension— VIII., JosefSgasse 8.
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Wolf Therese— Massage(ohne Heilzwecke) — IX., Liechlensteinstraße17.
Wratschko Vinzenz — Gemischtwaren-Verschleiß (Filiale) — VIII.,

Lcrchenfelderstraße 146.
Wrbas Franziska — Viktualien-Verschleiß— XVII., Geblergasse 69.
Zack Franz — Gastwirt — IV., Preßgaffe 26.
Zewlyak AgneS— Handel mit Geflügel und"Eiern im Umherziehen in

Liesing, Maner nnd Kalksbnrg.
Zenic Milan Richard— Gemischtwaren-Verschleiß—VIII., Alserstraße 19.
Zierer Agnes — Viktualien-Verschleiß— VIII., Piaristengasie 49.
Protalbinwerke-Aktiengesellschaft, Repräsentanz in Wien (verantwortlicher

Geschäftsführer: Friedrich Römplcr, XVII., Hernalsergürtel 25) — Herstellung
von Proialbin nur für photographische Zwecke und Erzeugung photographische
Papiere — XVII, Ottakringerstraße 20.

*»

2S . November LSVS.
Adam Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Sechshauserstraße 37.
Adler Hersch— Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX , Heinzel-

manngasse 1.
Appel Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII,.

Währingerstraße 172.
Bastalz Emma — Geflügelhandel— II ., Rotensterngasse 24.
Btna geb Diopa Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Linien-

gaste 39.
Blimlinger Anna — Marktviktualienhandel— XIV., Schwendergaste 112.
Blnn, Johann Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Nüdiger-

gasse 12.
Bratmann Lazar — Ausschank und Kleinverschleiß gebrannter geistiger

Getränke nnd Verabreichung von Tee — XIV., Ullmannstraße 53.
Brunhanser Josef — Schuhmacher— V., Rainergasse 31.
Üerny Franz — Leder- »nd Schuhmachcrzugehörhandel— XIV., Braun-

hirschengaste 38.
Chrumak Anna — Zeitungs-Verschleiß, Schul- und Gebetbücher und

Kalender— XVIII., Anastasius Grüngasse 9.
Dolsiua Matthias — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

II ., Obere Angartenstraße, Ecke der Unteren Angartenstraße.
Divorak Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Klosternenbnrgerstraße 65.
Ellenberger Heinrich— Uhrmacher— XVIII., Martinsstraße II.
Feteci Josef — Grünwarenhandel— XI., Kopalgaste 19.
Fenz Martin — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Lazaristengaffe 32.
Fischer Julius — Pfandleiherei— XVIII., Gentzgaffe 15.
Flanger Vinzenz— Kleinhandel mit Brennmaterialien— VI., Hirschen¬

gass- 20.
Fritsch Marie — Selchwaren-Verschleiß— XIV., Schweglerstraße 11/13.
Gugenberger Rudolf — Fleischselcher— XVIII,, Kreuzgasse 23.
Greilinger Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

V., Schönbrunnerstratze 53.
Hartl Karl — Friseur und Raseur — XVIII ., Höhnegaffe 18.
Heger Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Semperstrabe 46.
Heiden Emanuel — Korbflechter— II ., Scholzgaffe 6.
Herlinger Samuel - - Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Brannbirschen-

gasse 51.
Hoffmann Malvine — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Storchen¬

gasse 26.
(DaS Weitere folgt.)

A N b ck I 1 . Seite

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung »es He-
meinderates vom 4. Dezember 1903.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung des Bürgermeisters Dr. Karl Lueger  und
der Gem.-Räte Zifferer , Dr. Dentschmann , Hölzl,
Schlögl , Panosch »nd Ritter v. Findenigg  wegen
Fernbleibens . 2257

2. Beurlaubung der Gem.-Räte Hraba , Dr. Wesselsky,
Bielohlawek , Tomola und Wessely . 2257

3. Spenden der Ersten österreichischen Sparkaffa. 2257
4. Legat nach Frau Julie Rödler  geb. Döller . 2257
5 Spende der Erben nach Herrn Adolf Kuffner . 2257
6. Spende der Frau Karoline Schoems . 2258
7. Spende der Frau Vilma v. Ullmann . 2258
8. Spende des Verbandes christlicher Radfahrer Österreichs . . . 2258
9. Spende des Herrn Bezirksrates Josef Feichtinger. . . . 2258

10. Spende des Herrn Josef Spurny . 2258
11. Spende des Herrn Leopold Schönfeld . 2258
12. Spende der Herrn Max Malowan . 2258
13. Spende des Christlichen Wiener Frauenbundes, Ortsgruppe

Neubau, für die Kirche im neuen Versorgungshause. 2258

— Allgemeine Nachrichten rc. 2291

Seite
14. Spende der Frau Viktoria H a r t in a n n . 2258
15. Spende eines Ungenannten . 2258
16. Spende des Herrn Bildhauers Johannes B e n k (Kaiserbüste) 2258
17. Spende der Frau Baronin Dr. Marie Ebner v. Eschen¬

bach  für die städtischen Sammlniigen. 2258
18. Spende des.Herrn Karl Morawetz  für die städtischen Samm¬

lungen . 2259
19. Spende der Frau Anna Held  für die städtischen Sammlungen 2259
20. Spende des Herrn Karl Tiesel. . . 2259
21. Dank der Freiwilligen Turnerfenerwehr- und Rettungs-Abteilung

im XII . Bezirke für die gewährte Subvention . 2259
22. Dank des Wiener Männergesang-Vereines sür die Widmung

eines Ehrengrabes sür Dr. August Schmidt . 2259
28. Dank des Stadtverordneten-Kollegiums von Teplitz-Säiönau

sür die Widmung eines Ehrengrabes für General Freiherr»
v. S m o l a . . . 2259

24. Verzicht des Gem.-RaleS Josef Leitner  auf sein Mandat als
Ansschußmitglied des Kaisers,lbiläuins-Theatervereines . . . . 2259
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37. Gem.-Rat S t a n g e l b e r g e r, betreffend die Verlegung des
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Dreilauferhause . . . 2266

38. Gem.-Rat S ched i f ka, betreffend Übelstände bei der Um¬
pflasterung der Hetzend orserstraße. 2266

39. Gem.-Rat Breuer,  betreffend die Verteilung der von der
Gemeinde Wien verliehenen Gratifikationen für die Überwachung
der Gartenanlagen an die k. k. Sicherheitswache . 2266

40. Gem.-Rat Leitner,  betreffend Übelstände bei der Versteigerung
von Lebensmitteln im k. k. Versatz- und VersteigerungSamte . 2267

Anträge:
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abteilungen . 2268
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Referate:
46. Gem.-Rat Hörmann,  betreffend eine Grundtransaktionmit

dem StadterweiterungSfondein Ansehung von Gründen am
Ballhausplatze und am Franz Josefskai; Auslastung der auf
der Realität Einl.-Z. 1896, III . Bezirk(ehemaliger Eislaufplatz)
intabulierten Widmung der Verwendung derselben für Markt¬
hallenzwecke. . . . . 2268

47. Gem.-Rat Zatzka,  betreffend den Verkauf der städtischen Bau¬
stelle Einl. -Z. 1252, Ufergaffe im VI. Bezirke an Ludwig
Eßl er . 2269
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zn folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu der
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

1» « » .

Sag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H v j e k 1 Hegeustand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

12. Dtzcmb.
10 Ilhr

Abteilung
VI

.Mag . - Rat
Viliiiitk,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2178 Schotter- »nd Sandliefermig zur
Erhaltung der uiigcpflastcrtei,
Straßen und Gehwege und für
Zwecke der Straßen- und Wege-
crhaltung im Wiener Zentral-

Friedhofe, und zwar:
1. Gebirgsschlügel- und Riesel¬

schotter für die Bezirke XIII,
XIX und XX.

2. Maschinenkiesschotterfür die
Bezirke IV, V und VI.

3. Rundschotter für die Bezirke
II , V. VIII , X, XI, XVII,
XVIII , XIX und XX.

4.  Wientalschotter für die Bezirke
XIII und XVI.

5.  Schlackenschotter für den Be¬

zirk XI.
6. Gebirgssand für den Bezirk

XX.
7. Donausand für die Bezirke 11,

VIII , XII , XVII und XIX.
8.  Kunstquarzsand für die Be¬

zirke IV bis VIII , X und XI.
9. Wientalsand für den Bezirk

XIII.
10. Schlackenschotter und Ran-

nersdorfer Sand für den
Wiener Zentral -Friedhof.

Sämtlich aus die Dauer eines
oder zweier Jahre vom 1. Jänner

1904 an. 3— 0
»
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Tag
und

Stunde

der Osfcnr

Hrt
(Anrean)

crhandlung

M .-I. A S j e k t
Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

19. Dezenib.
'/2IO Uhr

Direktion
der stüdt.
Elektrizi¬

tätswerke,
V! .,Rahl-
gasse 3.

13222 Vergebung der Lieferung von
Bogenlampenkohlcnfür das Jahr

1904.
Vorbemerkung : Allgemeine
und besondere Bedingnisse
und Zusammenstellung des
voraussichtlichen Erforder¬
nisses sind bei der Direttion
der städtischen Elektrizitäts-
werte an Werktagen ẑwischen
9 und 12 Uhr vor - und
3 und 5 Uhr nachmittags
einzuseheu und daselbst auch

liiuflich.
1 3

19. Dcze.nb.
Uhr

detto 13499 Beiläufig:
40.000 kx Hochdruckzylinderöl.
32.000 kx Niederdnickzylinderöl.

28 000 bx Maschinenöl.
5000 kx Extraöl sür schwere

Lager.

Vorbemerkung : Allgemeine
und besondere Bedingnisse
könne » bei der Direktion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Wer klagen zwischen
9 und 12 Uhr vor - und
3 und 5 Uhr nachmittags
eingesehen werden und sind
daselbst zum Preise von 2 I!

per Stück käuflich.
1- 3

I7 . Dezemb.
10 Uhr

Abteilunq
XI

(Mag . - 9>'at
Aspcrgcr,
Parterre,

Lichtenfelsg .)

52921 Neues Versorgungshaus der
Stadt Wien im XIU . Bezirke.

Herstellung von Schotterstraßen
und Gehwegen.

Schotterliefcrnng.
Herstellung von Beton-Trottoiren

94 .680 X
55 .200 „
32 .950 „

2 — 3

21. Dczrmb.
11 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny)

VII. Stiege,
2 . Stock.

6961 Schulgebäude II., Czerninplatz 3. Herstellung eines Fußbodens ans
Asphalt-Komprimec im Turnsaale.

3610 X

Vorbemerkung : Pläne rc . im
Stadtbauamte , Abt . II

1— 3

Z . 37403 ex 1903 . ! Zur Vergebung gelangen:
XI.

Kundmachung.
(Sicherstellung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen für das

städtische Versorgnngshans in St . Andrst a. d. Traisen.)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in St . Andrä a. d. Traisen
während der Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Ver-
waltungskanzlci der Anstalt am Donnerstag den 17. Dezember 1903,
nm ' /rIO Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offertver- >
Handlung statt. j

Tarif Nr . 1, 2 , 3 , 4 . Baumeister , Deichgrüber-, Stukkatnrer-
und Steinmetzarbeiten.

„ „ 5 . Zimmermannsarbeiten.
„ „ 6 . Bauspcnglerarbeiten.
„ ,, T Ziegeldeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „ 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 16 . Zimmermalerarbeiten.
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Tarif Nr . 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 29 . Möbeltischlerarbeiten.
„ „ 31 . Binderarbeiten.
„ „ 32 . Galanteriespenglerarbeiten.
„ „ 36 . Bnchbinderarbeiten.
„ „ 41 . Töpferwarenlieferung.
„ „ 42 . Eisenwarenlieferung.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnissc und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre l904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei einschen und diese Drucksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifposten 44 an
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den angesprochenen
Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich
für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes , Beruf
und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die An¬
bote sind in verschlossenem Umschläge, ans welchem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind, der
Offertverhandlungs -Kvmmission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat und
eine Berufung ans Kautionen früherer Jahre unzulässig ist, da
dieselben derzeit von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Das für jede Arbcitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstagc in der Verwaltungskanzlci zu erlegen , und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftnng für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet cinlangende oder
nicht in der vorgcschriebenen Form ausgestattete Anbote , ins¬
besondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Alls¬
führung gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
i m. se l b stä n d ig e n Wirkungskreise,

am 17. November >903. l - g

Z . 39154 ex 1903.
XI.

Kundmachung.
sOffertansschreibung wegen Vergebung der kurrente » Arbeiten und
Lieferungen für das städtischeVersorguugshaus inYdlis a . d. Donau .)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshans in Ibbs a . d. Donau während
der Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am Mittwoch den 9. Dezember 1903 , um 10 Uhr
vormittags , eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlnng statt.

Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Baumeisterarbeiten.

„ „ 2 . Deichgräberarbeiten.
„ „ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
„ „ 5 . Zimmermannsarbeiten.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 8 . Schieferdeckerarbeiten.
,. „ 9 . Kupferschmiedarbeiten
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „ 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbciten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 16 . Zimmermalerarbeiten.
„ „ 17 . Tapeziererarbeiten.
„ „ 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeistcrarbeiteu.
„ „ 29 . Möbeltischlerarbeiten.
„ „ 36 . Buchbiuderarbeite ».
„ „ 37 . Bürstenbinderarbeitcil.
„ „ 38 . Riemcrarbeiten.

Für die Kanal (Senkgruben )räumungsarbeiten erfolgt eine be¬
sondere Ausschreibung.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen er¬
folgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904
Unternehmungslustige können die Preistarifc samt Regulativen
und die Bedingnissc bis zum Tage der Offertverhaudlnug in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drucksvrtcn gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben . Die Anbote sind auf einem Briefpapicrbogen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif-
Posten 44 m> und 60 , Punkt 4 des Gebührengesctzes stempelfreien
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher
angegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattnng , sowie den ange-
sprochcnen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und
einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes,
Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift.
Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem die
Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind,
der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat
und eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre unznlässig ist,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.
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Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zn erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertvcrhandlungstage in der Bcrwaltnugskanzlei zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind , dann ans verspätet einlauge »de oder
nicht in der vorgeschr ebene» Form ausgestattete Anbote, insbe¬
sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifes der gleiche Prvzentnachlaß oder -Zuschuß an-
gebotcn erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zn berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . November 1903 . 3- 3

M .-Abt . Xl , Z . 23353 , x 1903.

Kundmachung.
'Offcrtansschreibliilg wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten
und Lieferungen siir das städtische Vcrsorgungshaus in Liesing.)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in Liesing während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am Donnerstag den 10. Dezember 190 .8, NM 10 Uhr
vormittags , eine öffentliche schriftliche Offcrtvcrhandlnng statt.

Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Erd - und Baumeisterarbeiten.

„ „ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
„ „ 5 . Zimmermannsarbeitcn.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 7. Ziegeldeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „ ll . Schlosserarbeiten.
„ „ 12 . Anstreicherarbciten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 17 . Tapeziererarbeiten.
„ ,. 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „31.  Binderarbeiten.
„ „ 32 . Galanteriespenglerarbeiten.
„ „ 37 . Bürstenbinderarbeiten.
„ „ 42 . Eisenwaren.
„ „ 46 . Hölzerne Werkzeuge.
„ „ 50 . Seilerarbeiten.

Endlich die Rauchfangkehrerarbeiteu , die pauschaliert sind.
Für die Kanal (Senkgrubcn )räumungsarbeiten und die Ver¬

führung von Mist und Asche erfolgt eine besondere Ausschreibung.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Prcistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis znm Tage der Offertverhandlnng in der
dortigen Kanzlei cinsehcn und diese Drucksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hanptkassa
beheben. Die Anbote sind ans einem Briefpapierbogcn in Form
eines au den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif¬
posten 44 au und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreicu
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnisscn
näher angegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zn enthalten : die
Nummer des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Posinummern des betreffenden Preis¬
tarifes , Berns und Wohnort des Anbotstellers und dessen
Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummer und die ArbcitSgattung ersichtlich zu
machen sind , der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat und

eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre unzulässig ist, da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertvcrhandlungstage in der Verwaltungskanzlei zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Ans Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann aus veispätet kinlattgende oder
nicht in der vorgeschriclicnen Form ansgestatnte Anbote, insbe¬
sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zn berufen,
welche für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Aus¬
führung gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde Wien behält sich die freie Auswahl unter
den Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . November 1903 . 3- 3

M .-Abt . Xl , Z . 43973 ex 1903.

Kundmachung.
lOffeitanöschreibung wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und
Lieferungen für das städtische Bcrsorgnngshans in Mauerbach.)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in Mauerbach während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltungskanzlei
der Anstalt am Montag den 14. Dezember 1908 , um 10 Uhr
vormittags, eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng statt.
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Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1. Baumeisterarbciten.

„ „ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
„ „ 5 . Zimmermanusarbeiten.
„ „ 6 . Bauspeuglerarbeiten.
„ „ 7 . Ziegeldeckerarbelten.
„ „ 9. Kupfcrschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „11-  Schlosserarbciteu.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Bruunenmeisterarbeiten.
„ „ 31 . Binderarbeiten.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Prcistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drucksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
behebe». Die Aubote sind auf einem Briefpapierbogen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarif¬
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes zu stellen , dessen Form in den Bediugnissen
näher angegeben ist . Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die
Nummer des Preistarifes uud die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis¬
tarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers uud dessen
Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummer und die Arbeitsgattnng ersichtlich zu
machen sind, der Offertvcrhandlungs -Kommission zu überreichen.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstage in der Verwaltungskanzlei zu erlegen und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet cinlangelide oder
nicht in der vorgeschriebeueu Form ansgestattcte Anbote, insbe¬
sondere daher auf solche, in welchen nicht für alle Posten des
betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werber », ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate derk. k. RcichShaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . November 1903.

D .-Z . 1141 2/31 , 1.

Kundmachung.
lOssertausschrcibung.)

Zuwlge Stadtrats -Beschlusses vom 25 . November 1903,
Pr .-Z . 14325,03 , sollen die Lieferungen und Arbeiten:

1. für die Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage,
2 . für die Herstellung der elektrischen Klingelanlage,
3. für die Herstellung der elektrischen Feuermeldcanlage in

den neu erbauten und adaptierten Teilen des Zentral -Vec-
waltungsgebäudes der städtischen Straßenbahnen IV., Favoriten¬
straße Nr . 9, endlich

4 . die Lieferung und Montierung von Tageslicht -Reflektoren
für 26 Fenster dieses Hauses im Wege einer öffentlichen schrift¬
lichen Offertverhandlung vergeben werden.

Diese Verhandlung findet am Samstag dcu 12. Dezember
1903, vormittags 10 Uhr, im Festsaale des Zentral-Verwaltnngs-
gcbäudes IV ., Favoritenstraße Nr . 9, IV . Stiege , 1. Stock , statt.

Bewerber können die Lieferungsbedingnisse im Kanzlei-
Sekretariate der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße
Nr . 9, I V. Stiege , 1. Stock , an Werktagen zwischen 8 Uhr früh
und 3 Uhr nachmittags einsehen und einzelne Exemplare dieser
Bedingnisse um den Betrag von je 20 b beziehen.

Die Offerte sind in Form eines nach Tarifpost 44 -m und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelsreien , an die Direktion der
städtischen Straßenbahnen gerichteten Geschäftsbriefes , dessen In¬
halt mit den anfliegenden Bedingnissen übereinstimmen muß , bis
zu Beginn der Offertverhandlung im Kanzlei -Sekretariate der
städtischen Straßenbahnen oder der Offertverhandlungs -Kommission
zu überreichen.

Die Offerte sind hiebei in einen Briefumschlag zu schließen,
welcher von außen als „Offert zur Verhandlung am 12 . De¬
zember 1903 " zu bezeichnen ist.

Vor Überreichung des Offertes ist bei der Hauptkassa der
städtischen Straßenbahnen , IV., Favoritenstraße 9, IV. Stiege,
Erdgeschoß , ci» Vadium im Betrage von 5 Prozent der bezüg¬
lichen Osfcitsumme in Barem, in pupillarsicheren inländischen Wert¬
papieren oder in Einlagsbüchern der Ersten österreichischen Spar¬
kassa oder einer Wiener Kommunal -Sparkassa zu erlegen.

Jeder Offerent bleibt mit seinem Anbote im Worte , bis er
von der Erledigung seines Anbotes durch den Stadtrat ver¬
ständigt ist.

Die Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen behält sich
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Anbote, welche nach Eröffnung der Osfertveihaadlnngein-
langen, werden nicht berücksichtigt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 4 . Dezember 1903.

Der Direktor:
Spängler . i 2

3 - 3
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Z . 50661 ex 1903.
XI.

Kundmachung.
(Sicherstellung der Senkgrnben(Kanal)räumnngsarbeitcn und der
Verführung vou Mist, Asche rc. für das städtische Versorgungs¬

haus in Liesing.)
Wegen Vergebung der Senkgruben (Kanal )räumnngsarbeiten

und der Verführung von Mist , Asche rc für das städtische Ver¬
sorgungshaus in Liesing während der Jahre 1904 , 1905 und
1906 findet in der Verwaltungskanzlei der Anstalt am Denncre-
tag den 10. Dezember 1903, nm 10 Uhr Vormiltags, eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung statt.

Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt auf Grundlage der
neuen allgemeinen Bedingniffe , Auflage 1904 , und der speziellen
Bedingnisse , welche in der Verwaltungskanzlei eingesehen werden
können.

Bemerkt wird , daß für die Besorgung dieser Arbeiten von
nun an nur ein Pauschale bezahlt werden wird , und daß der
Ersteher neben der Senkgruben (Kaual )räumung auch die Ver¬
führung vou Mist , Asche re. zu besorgen hat.

Als Vadium sind 5 Prozent der angebotenen Summe zu
erlegen.

Hinsichtlich der Form , des Inhaltes , der Verschließung der
Anbote , sowie hinsichtlich des Angeldes finden die unter einem
wegen Vergebung der sämtlichen kurrenten Arbeiten und Liefe¬
rungen kundgemachten Bestimmungen sinngemäße Anwendung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 21 . November 1903 . 3—3

Z . 51184 ex 1903.
XV

Kundmachung.
(Sicherstellung der Kattalriiuiunngsarbeitenfür das städtische

Vrrsorgnngshans in Abbs a. d. Donau.)
Wegen Vergebung der Kanalräumnngsarbeiten für das

städtische Versorgungshaus in Ibbs a . d. Donau während der
Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Verwaltnngskanzlei
der Anstalt am 9. Dezember 1903 , 10 Uhr vormittags , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnug statt.

Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt auf Grundlage der
neuen allgemeinen Bedingnisse (Auflage 1904 ) und der speziellen
Bedingnisse , welche in der Verwaltungskanzlei eingesehcn werden
können.

Bemerkt wird , daß für die Besorgung dieser Arbeiten nur
ein Pauschale bezahlt werden wird und dem Ersteher neben den
gewöhnlichen Kanalräumungsarbeiten die Verpflichtung obliegt,
nach größeren Wasserschäden und sonstigen Elcmentarereignissen
die Kanäle einer genauen Untersuchung zu unterziehen . Als
Vadium sind 5 Prozent der angebotenen Summe zu erlegen.
Hinsichtlich der Form , des Inhaltes , der Verschließung der
Anbote , sowie hinsichtlich des Angeldes finden die unter einem

wegen Vergebung der sämtlichen kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erlassenen Bestimmungen sinngemäße Anwendung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 23 . November 1903 . 3—3

D .-Z . 10878 44 , 0.

Kundmachung.
Die Katastralparzelle 1657/29 in Ottakring , an der Hcrbst-

straße , Maroltingergasse und Montleartstraße gelegen , 23 m breit
und 68 '87 in lang , der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " gehörig , soll ganz oder teilweise als Lager - oder Werk¬
platz vermietet werden.

Anbote nimmt die Direktion der städtischen Straßenbahnen,
IV ., Favoritenstraße 9 , entgegen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 27 . November 1903.

Der Direktor:

Gez . Spängler . 3 - 3

Kundmachung.
(Jagdverpachtuug im XIII. Bezirkt.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk wird
Montag dcu 14. Dezember 1903 , um 10 Uhr vormittags , im
Amtsgebäude , XIII ., Wattmaungasse 12 , 1. Stock , Referat II,
die öffentliche Versteigerung der Jagd auf dem Gemeindejagd-
gebicte des XIII . Bezirkes , südlich vom Wienflusse , umfassend die
Katastralgemeinden Hietzing , Unter -St . Veit , Ober -St . Veit,
Hackiug , Lainz , Speising , im Sinne der ZZ 15 , 17 und 18 des
Gesetzes vom 8. Dezember 1902 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 22 ex
1903 , für die Zeit vom 1 . Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1908
vorgenommen werden.

Die Verpachtungsbediugnisse können täglich während der
Amtsstunden im magistratischen Bezirksamte eingesehen werden.

Jeder an der Versteigerung Teilnehmende hat ein Vadium
von 10 Prozent des Ausrufspreises zu erlegen.

Vom magistratischen Bezirksamtc für den XIII. Bezirk
als politischer Behörde 1. Instanz.

2- 3

Z . 4706 sx 1903.

Kundmachung.
(Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904.)

Zur Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904 wird
der Termin vom 15 . Dezember 1903 bis 15 . Jänn :r 1904 festgesetzt.

Diese Einzahlung kann täglich , mit Ausnahme der Sonn-
nnd Feiertage , und zwar im I. und VIII . Bezirke in der städtischen
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Hauptkassa im Rathause , in den übrigen Bezirken aber in der
städtischen Hauptkassa -Abteilung des Bezirksamtes in den Amts¬
stunden von 8 Uhr srüh bis 2 Uhr nachmittags geleistet werden,
worüber die Quittung mit der Marke ausgefolgt wird.

Der Wasenmeister ist beauftragt , nach Ablauf des bezeichneten
Termines jeden auf der Straße ohne eine für das Jahr 1904
gültige Marke vorfindigen Hund einznsangen.

Um ein genaues Verzeichnis der in Wien befindlichen Hunde
für das Jahr 1904 zu erlangen , werden wie im Vorjahre an
die Herren Hauseigentümer oder deren Stellvertreter Konskriptions¬
bogen mit dem Ersuchen zugestellt werden , für die entsprechende
Ausfüllung der darin bezeichneten Rubriken zu sorgen und die
ausgefüllten Bogen binnen acht Tagen zur Abholung durch die
städtischen Diener bereit zu halten.

Auszug aus den Bestimmungen für die Einhebung der
Hundesteuer in Wien.

Wer in Wien einen oder mehrere Hunde hält , hat dafür
eine Steuer an die städtische Kassa zu entrichten . Diese Steuer
beträgt jährlich 8 X für jeden Hund und ist für jedes Svlar-
jahr im vorhinein , und zwar im 1. und VIII . Bezirke in der
städtischen Hauptkassa im Rathause , in den übrigen Bezirken in
der städtischen Hauptkassa -Abteilung des Bezirksamtes zu bezahlen.

Wer erst im Laufe des Jahres in den Besitz eines Hundes
gelangt , hat für denselben den ganzjährigen Steuerbetrag des
laufenden Jahres zu entrichten.

Bei jungen Hunden tritt die Steuerschuldigkeit mit dem
Tage eiu , von welchem an die Hunde nicht mehr gesäugt werde » .

Über die bezahlte Steuer wird eine amtliche Quittung ans¬
gefertigt und eine Marke hinausgegeben , worauf die Nummer
des Steuer -Registers und die Jahreszahl eingeschlagen ist.

Die Marke ist an dem Halsbande des Hundes zu befestigen.

Im Falle der Übertragung des Besitzes eines Hundes an
eine andere Person kann die Steuerquittung samt Marke mit
übertragen werden.

Wer einen Hund bei der Konskription , später aber binnen
drei Tagen , vom Tage an gerechnet , an welchem er in den Besitz
eines der Besteuerung nicht bereits unterzogenen Hundes gelaugt,
oder von welchem an die Steuerschuldigkeit bei jungen Hunden
eintritt , nicht anmeldet , hat die dreifache Gebühr zu entrichten.

Auf der Straße herumlaufeude , mit der Marke nicht ver¬
sehene Hunde werden von dem Wasenmeister eingefangeu und
nach Ablauf von drei Tagen getötet.

Zur Erlangung eines genauen Verzeichnisses der Hunde
ist jeder Hauseigentümer oder dessen Stellvertreter verpflichtet,
das ihnen zu diesem Behufe von Seite des Magistrates zuge¬
stellte Formular genau auszufüllen , von sämtlichen Parteien des
Hauses unterfertigen zu lassen und binnen acht Tagen , vom Tage
der Zustellung an gerechnet , mit der eigenen Fertigung versehen,
zur Abholung durch die städtischen Diener bereit zu halten.

Fremde , welche Hunde besitzen , unterliegen dieser Vorschrift
wie die Einheimischen.

Übrigens ist es den Besitzern von Einkehrgasthöfen gestattet,
eine Anzahl von Marken zu lösen und Fremden gegen Entgelt
zur Verfügung zu stellen.

Durch die städtischen Sanitütsaufseher werden periodische
Revisionen vorgenommen , wobei sich die Parteien mit den
Quittungen über die bezahlte Hundesteuer auszuweisen haben.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- »nd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6 . November 1903 . 3 - 3

Z . 18445 ox 1903.
XII.

Klm-machnng.
(Therese Feycrfeil'sche Stiftung.)

Aus dem Nachlasse des am 9 . Juli 1902 verstorbenen
Fräuleins Therese Feyerfeil  kommt ein Legat in dem runden
Betrage von 18 .000 X in der Weise zur Verteilung , daß für
15 Knaben und für 15 Mädchen der Betrag von je 600 X bei
der Ersten österreichischen Sparkassa fruchtbringend angelegt und
das auf den Namen jedes einzelnen Kindes lautende Sparkassa¬
büchel samt den zugewieseneu Zinsen und Zinseszinsen jedem
Knaben an seinem 20 . Gebnrstage , jedem Mädchen aber am Tage
nach seiner kirchlich vollzogenen Trauung , jedem ledig bleibenden
Mädchen aber an seinem 25 . Geburtstage zur freien Verfügung
eingehändigt wird . Würde eines der Kinder früher sterben , so
wird dessen Sparkassabnch auf den Namen eines anderen Waisen¬
kindes der Stadt Wien des gleichen Geschlechtes unter denselben
Bedingungen nmzuschreiben sein.

Zur Bewerbung sind gemäß den ausdrücklichen Bestim¬
mungen des Testamentes der Erblasserin berufen : 30 sehr arme
und brave Waisenkinder der Stadt Wien , im Alter von 12 Jahren,
ohne Unterschied der Konfession , mit alleiniger Ausnahme der
Judenkinder , also ausschließlich nach Wien zuständige , in einem
städtischen Waisenhause untergebrachte oder verwaiste , im Sinne
der M 47 und 49 der Vorschrift über die Armenpflege mit einem
Waiseugelde unterstützte , beziehungsweise in magistratischer Kost-
Pflege befindliche Kinder , welche ani Tage des Erbanfalles , d . i.
am 9 . Juli 1902 12 Jahre alt waren , also in der Zeit zwischen
dem 10 . Juli 1889 und dem 9 . Juli 1809 geboren worden sind.

Diese Ausschreibung erfolgt neuerlich zum zweitenmale,
nachdem jene vom 5 . Jänner 1903 keinen genügenden Erfolg
ergeben hat.

Für Kinder , bezüglich deren bereits aus jenem Anlasse
Gesuche vorliegeu , bedarf es keines neuerlichen Einschreitens.

Den Gesuchen sind die erforderlichen , die angeführten Be-
teiluugsbedingungen zweifellos erweisenden Dokumente anzu¬
schließen.

Dieselben sind bis längstens 15. Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate(Abteilung Xll ) zn überreichen, und würde ans später
eiiigebiachtc Gesuche keine Rücksicht genommen werden.

Boi» Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . November 1903 . -.' - 3
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äst M .-Abt . XIII , 7502 ex 1903.

Knilittllttll»»»,.
Aus der Maria Ludovika La n tu cr 'schcn Stipendicn-

stiftuug komuicu für das Studienjahr 1903/04 drei Stipendien
im Betrage jährlicher je 400 Ir zur Verleihung.

. Zum Genüsse dieser Stipendien sind arme , begabte , fleißige
junge Männer , und zwar zwei Hörer der juridischen und ein
Hörer der medizinischen Fakultät an der k. k. Universität in
Wien berufen.

Das Recht zur Verleihung steht dem jeweiligen Bürger¬
meister von Wien zu ; dieselbe erfolgt für die ordnungsmäßige
Dauer der Studien und ein Jahr darüber.

Dem mit der Würdigkeitsbestätignng des juridischen bezie¬
hungsweise medizinischen Dekanates versehenen Gesuche sind anzu-
schlicßen : Gcbnrts - (Tauf )scheni , Jmpfzcngnis , Heimatschein,
Armnts -(Mittellosigkeits -)Zengnis und die Stndicnzeugnisse der
beiden letzten Seinester eventuell Prüfungs - und Frcguentations-
zengnis.

In dem Gesuche muß ausdrücklich angeführt werden , ob der
Stipcndicnwerbcr oder eines seiner Geschwister bereits im Ge¬
nüsse eines Stipendiums steht oder nicht , bcjahcndenfallcs ist
das Stipendium sowie dessen Betrag genau anznführen . Diese
Angabe ist vom Stipendicn -Nefcrcntcn zu bestätigen.

Gesuche sind bis längstens 31 . Jänner 1904 bei der
Magistrats -Abteilung XIII in Wien cinzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern,
Wien,  am 27 . November 1903 . 1—3

Z . 6062 ex 1903.
XIII.

Kunittnachung.
jMax Springer'schc Stiftung.)

Am 13 . April 1904 gelangen ans den Interessen der Max
Sprin ger 'schen  Stiftung des Jahres 1903 7774 L 53 Ii in
Teilbeträgen ä 299 L an 26 Angehörige der arbeitenden und
dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien
oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind, und
welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind, zur Verteilung.

Bewerber nm eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen außer dem Nachweise , daß sic der dienenden oder
arbeitenden Klasse angehören oder angehört haben , den Tauf-
iGeburt ) schein , den Trauschein , den Heimatschcin und die Taus-
(Gebnrt ) schcine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
ein armenärztliches Parere über ihre Arbeits - und Erwerbs¬

unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres
verstorbenen Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . November 1903 . 3 - 3

Z . 6014 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
tKarl n»d Magdalena Braun'sche Stiftung.)

Bei der Karl und Magdalena Bran  n 'schen Stiftung für
Blinde sind zwei Stiftplätze 4 160 I( jährlich auf Lebensdauer
in Erledigung gekommen.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben nach Wien zu¬
ständige , blind geborene oder unheilbar erblindete Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber nm einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tanf (Geburt ) schein , den Heimatschein , den Trauschein , die
Tanf (Gebnrt ) scheinc des anderen Gattenteiles und der Kinder und
ein armenärztlichcs Gutachten , welches den Umstand bestätigen
muß , daß die Blindheit angeboren oder unheilbar ist , und ein
legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrale der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 8. November 1903 . 3—3
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AmIMstl
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 99. Neitag den U. Dezember 1903. Jahrgang XII.

PriMMkralionsprejsc: »-»« -7.2 -8 !-x.L '<8 ^ !b" »" ^»« ->.»
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare » 2V Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gkmeinilerlil.
Sitzung des Hemeinderates.

Mittwoch den 16. Dezember 1903, 5 Uhr nachmittags.

Stadlnil.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 16. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 17. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 18. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 24 . November ISVS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf Ferdinand,

Dr.  Krenn,
Oppenberger,
Rauer,

R i ssa w eg,
-S chrein er,
S t r a ß er,

Grünbeck Sebastian,  Weitmann,
Gsottbauer , Dr. Wesselsky,
Hölzl , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
Hraba,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef  Strobach.

Entschuldigt: St .-R.  Tomola.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans  Böttger.

Wze- Bürgermeister Dr. Meumayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mitteilungen:

Der Katholische Schulverein für Österreich, sowie der Verein
„Kinderschutzstationen" danken für die Spende von Koks.

(Zur Kenntnis .)
Die Genoffenschaft der Taschner dankt für die Zuwendung von

Arbeiten für den städtischen Bedarf, sowie für die anläßlich der Neu¬
auflage deS städtischen Preistarifes durchgeführte Trennung der
Taschner- von den Riemerarbeiten. (Zur Kenntnis .)

(14082 .) St .-Hl . Hlistaiveg referiert über das Ansuchen des
Stephan Irra  und de« Thomas Maschl um Baubewilligung für
ein Wohn- und Geschäftshaus auf den ihnen gehöiigen Liegenschaften
Grundb.-Einl.-Z . 2K69 und 1907 des X. Bezirkes, Ecke AnlonS-
platz und Jnzersdorferstraße, und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung. (Angenommen .)

(13857 .) St .-Hl. Kraöa referiert über das Ansuchen des n.-ö
Gewerbevereines in Wien um Bewilligung einer Subvention pro
1903 für das TechnologischeGewerbemuseum und beantragt die Ge¬
währung einer Subvention von 6000 L und Bewilligung eines Zu¬
schußkredites in dieser Höhe zur Ausgabs-Rubrik XI-VI 2 a pro 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(14102.) St .-R . Hrab ' ll referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkcediteszur Ausgabs-Rubrik XXVII 1 a „Kurrente Erhaltung
der Kanäle" und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14127.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 296.200 L zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 9 a
„Erhaltungsbeiträge für erwachsene Personen" pro 1903 und be¬
antragt die Bewilligung. -

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14042.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Kreuzervereines' zur Unterstützung von Gewerbsleuten um Bewilligung
einer Subvention und beantragt die Gewährung einer Subvention von
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800 X wie im Vorjahre und Bewilligung eines Zuschußkredites in
dieser Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXXVIII 1 b pro 1903.

(Angenommen .)
(14109.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

ZuschußkrediteS von 30.800 X zur AuSgabs-Rubrik XXXVII 10 ä
„Vcrpflegskosten für Findelkinder" pro 1903 und beantragt die Be¬
willigung. (Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(14385 .) Bürgermeister Ar . Lueger referiert über die Voll¬
endung des 40jährigen Dienstjahres des Kanzlei-Direktors Franz Josef
Meyer  und beantragt, den Genannten in Anerkennung seiner durch
40 Jahre der Stadt Wien in hingebungsvoller und ausgezeichneter
Weise geleisteten Dienste aä xsrsonam in die III . Rangklasse zu versetzen-

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13944 .) St .-W. Kraöa referiert über den Gebarungsausweis

der Freiwilligen Feuerwehr Gaudenzdorf über die zufolge Gemeinde-
rats -BeschlufseS vom 7. Juli 1903, Z . 6208, bewilligte Subvention
per 700 X und beantragt, den vorliegenden Gebarungsausweis mit
dem Beifügen zur Kenntnis zu nehmen, daß der in Rechnung gestellte
Beitrag zum n.-ö. Landes-Feuerwehrverbande per 6 X aus eigenen
Mitteln zu bestreiten ist, wodurch sich der ausgewiesene Kassarest von
52 X 5 k auf 58 X 5 b erhöht. (Angenommen .)

(14128.) S1 .-W. Ar . Krerm referiert über die Herabsetzung
des Stiftungsbezuges aus der Marie v. Schwendenwein - Lanau-
b erg 'schen Bürgerstiftung und beantragt, den Stiftungsbezug aus der
bezcichnetcn Stiftung entsprechend der durch die Konvertierung ver¬
ursachten Ertragsverminderung vom 1. Jänner 1904 ab aus jährlich
916 X herabzusetzen. (Angenommen .)

(13826.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Ergänzung und
Richtigstellung der Gräberprotokollebezüglich der Vororte-Friedhöfe
und beantragt, die bezüglichen Arbeiten mit dem Gesamtkostenbetrage
von 8490 X zu genehmigen. Die Sicherstellung des Betrages hat
im Budget Pro 1904 zu erfolgen und ist mit den Arbeiten im Jänner
1904 zu beginnen. (Angenommen .)

(14107.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Beteilung von
ehemaligen Waisenhauszöglingen aus dem Zinsenerträgnisse der Franziska
Scis ' schen Widmung pro 1903 und beantragt,die in der vorliegenden
Tabelle angeführten ehemaligen Zöglinge desI ., II ., III . und IV. städti¬
schen Waisenhauses mit den in der Tabelle ausgeworfenen Beträgen
von zusammen 800 X zu beteilen.

Der Rest des Zinsenerträgnifses ist den kurrenten Einnahmen des
allgemeinen Versorgungsfondes zuzuftthren. (Angenommen .)

(14326.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über Gesuche um Sub¬
ventionen für humanitäre Zwecke pro 1903 und beantragt, den nach¬
benannten Korporationen, Vereinen rc. folgende Subventionen zu
bewilligen:

1. Frauen-Wohltätigkeitsverein für Wien und Umgebung,
I ., Annagasse9 . . 500 X

St .-R. Oppenberger  beantragt 1000 X.
Dieser Antrag wird ab gelehnt;  der Referenten-Antrag an¬

genommen.
2. Maria Elisahethen-Berein, I ., Johannesgaffe 15 . . 400 X

(Angenommen .)
3. Verein der städtischen Rats - und Amtsdiener in

Wien, I ., Rathaus . 200 X
(Angenommen .)

4. Verein vom heil. Vinzenz von Paul, I ., Bäcker¬
straße 16 . 2000 X

(Angenommen .)

5. Verein zur Errichtung und Erhaltung der Ersten
Wiener Suppen- und Teeanstalt, I ., Tiefer Graben 27 . . 1000 X

(Angenommen .)
6. Werk des hl. Johannes Franziskus Negis, I ., Anna¬

gaffe 9 . . 200 X
(Angenom men .)

7. Wiener Wohltätigkeitsverein für Hausarme, I .,
Scholtenring 4 . 400 X

(Angenommen .)
8. Altersversorgungskaffa des Vereines für Kindergärten

und Kinderbewahranstalten in Österreich, I ., Nenngaffe 20 . 200 X
(Angenom  men .)

9. Mathildenheim bei St . Stephan ob Leoben, I,
Maria Theresienstraße 22 . 200 X

(Angenommen .)
10. Verein zur Unterstützung mittelloser taubstummer

Schulkinder, I ., Herrengaffe 23 . 400 X
(Angenommen .)

11. Asylverein der Wiener Universität, I ., Stephans¬
platz 6 . 800 X

(Angenommen .»
12. Komitee für Studentenkonvikte, I ., Herrengasie5 . 400 X

(Angenommen .)
13. Kuratorium zur Erhaltung und Verwaltung der

Lensa aeaäowiea an der k. k. Universität zu Wien, I .,
Reichsratsstraße 29 - . . . . 1000 X

(Angenommen .)
14. Ferienhort für bedürftige Gymnasial- und Real¬

schüler, Wien, I ., Zelinkagaffe 10 . 600 X
(Angenommen .)

15. Philosophen-Unterstützungsverein an der k. k. Uni¬
versität in Wien, I ., Franzensring 3 . 100 X

(Angenommen .)
16. St . Gregorius-Verein zur Unterstützung dürftiger

und würdiger Studierender, I ., Schottenhof . 100 X
(Angenommen .)

17. Unterstützungsverein an der k. k. Akademie der
bildenden Künste in Wien, I ., Schillerplatz3. 200 X

(Angenommen .)
18. Verband der niederösterreichischenBezirkskranken¬

kaffen, I ., Schottenbastei 10 . . 600 X
(Angenommen .)

19. Verein zur Pflege kranker Studierender in Wien,
I ., Universität . . 200 X

(Angenommen .)
20. Mittagstisch der Wiener Kunstgewerbeschüler, I .,

Stubenring 3 . 500 X
(Angenommen .)

21. Verein zur Ausbildung von später Erblindeten, I .,
Schauflergaffe2 . (Abweisung)

(Angenommen .)
22. Unterstützungsverein für dürftige und würdige Hörer

der Rechte an der Universität in Wien, I ., Franzensring 3 100 X
(Angenommen .)

23. Werk des heil. Philipp Neri (Sektion V : Taub¬
stummenfürsorge), I ., Himmelpfortgaffe 19 . . . . . . . 100 X

(Angenommen .)
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24. Frauen-Wohltätigkeitsverein der Inneren Stadt,
I ., Bäckerstraße 14 . . 100  L

(Angenommen .)
25. Katholisches Wohltätigkeits-Komitee für Öster¬

reich . . (Abweisung)
(Angenommen .)

26. Erster Wiener Kranken-UnterstützungSverein der
Geschäfts- und Fabriksdiener, I ., Bäckerstraße 10 . . . . 10V L

(An genommen .)
27. Deutsches Erzieherinnenheim, I ., Helferstorfer-

straße1 . . . . (Abweisung)
(Angenommen .)

28. Wiener Wärmestuben- und Wohltätigkeitsverein,
I ., Bartensteingasse 13 . 4000 L

(Angenommen .)
2S. Immakulata-Verein, I ., Seitenstettengasse5 . . . 200 L

(Angenommen .)
30. Erster Wiener Witwen- und Waisenfondverein, II .,

Praterstraße 67 . (Abweisung)
(Angenommen .)

31. Bezirksverein Leopoldstadt des Frauen-Wohltätig-
keitsvereines für Wien und Umgebung, II ., Castellezgasse2 100 L

St .-R . Oppenberger  beantragt 200 L.
Dieser Antrag wird ab gelehnt;  der Referenten-Antrag an¬

genommen.
32. Frauen-Wohltätigkeitsverein im III . Bezirke, „Land¬

straße", III ., Sophienbrückengafse 37 . - . . . 100 L
(Angenomm  e n.)

33. Marien-Anstalt Wien der Kongregation der Töchter
der göttlichen Liebe, III ., Fasangaffe4 . 200 L

(Angenommen .)
34. Asylverein für Obdachlose in Wien, III ., Blatt¬

gaffe 4/6 6000 L
(Angenommen .)

35. Frauen-Wohlräligkeitsverein„Wieden", IV., Panigl-
gaffe 9 . 60 L

(Angenommen .)
36. Krankenvereinder Unterlehrerinnen Wiens, V.,

Schönbrunnerstcaße 83 100 L
(Angenommen .)

37. Verein zur Unterstützung dürftiger und würdiger
Hörer an der k. k. technischen Hochschule in Wien, IV.,
Karlsplatz 13 . . . 400 L

38. Katholischer Arbeiterverein für Niederösterreich, V.,
Kohlgaffe 39 . 100 L

(Angenommen .)
39. Erster Blindenunterstützungsverein für Niederöster¬

reich, V., Grüngaffe 24 . 200 L
(Angenommen .)

40. Verband der Genoffenschaftskrankenkaffen Wiens und
Allgemeine Arbeiter-Kranken- und Unterstützungskaffa in
Wien, VI., Hirschengaffe 18 . 2000 L

41. Zentralverein für Lehrlingsunterbringung in Wien,
VI., Hirschengaffe9 . (Abweisung)

(Angenommen .)
42. Unterstützungsverein für Arme des VII . Bezirkes

Neubau, VII. Neubaugaffe 25 . 400 L
(Angenommen .)

43. Frauen - Wohltätigkeitsverein für Wien und Um¬
gebung des Pfarrbezirkes Altlerchenfeld, VII ., Bernard-
gasie 27 . 100 L

(Angenommen .)
44. Erster christlicher Hausbesorger- und Portierverein

für Niederösterreich, VII . , Lindengaffe 31 . 100 L
(Angenommen .)

45. Frauen-Wohltätigkeitsverein für Wien und Um¬
gebung, Bezirksverein Neubau, VII ., Neustiftgaffe 61 . . . 100 L

(Angenommen .)
46. Wiener Taubstummen-Unterstützungsverein, VII .,

Schottenseldgaffe 73 . . 200 L
(Angenommen .)

47. Allgemeiner Kranken- und Begräbnis-Unterstützungs¬
verein, VII., Neubaugaffe 69. ^Abweisung)

(Angenommen .)
48. Hilfsverein für Lehrmädchen und jugendliche

Arbeiterinnen, VII., Schottenfeldgaffe5 . 100 L
(Angenommen .)

49. Wiener Unterstützungsverein für aus der Haft Ent¬
lassene und Familien von Verhafteten, VIII , Landes¬
gerichtsstraße 21 . 300 L

(Angenommen .)
50. Frauen-Wohltätigkeitsverein für Wien -und Um¬

gebung, Bezirks-Abteilung Josefstadt (Pfarre Brcitenfeld) . 100 L
(Angenommen .)

51. Unterstützungsverein„Kollegialität" für hilfs¬
bedürftige ehemalige Zöglinge des k. k. Waisenhauses, IX.,
WaisenhauSgaffc5 . 200 L

(Angenommen .)
52. St . Josef von Arimathäaverein, IX., Alserstraße4 400 L
St .-R. Zatzka beantragt 1000 L.
Dieser Antrag wird angenommen.
53. Frauen-Wohltätigkeitsverein für Wien und Um¬

gebung, Bezirk Roßau, IX., Servitengaffe9 . 100 L
(Angenommen .)

54. Kranken-Unterstützungs- und Leichenverein der
Depeschenausträger der k. k. Telegraphenanstaltin Wien,
IX., Müllnergaffe 6 . (Abweisung)

(Angenommen .)
55 . Medizinischer Unterstützungsvercin an der k. k.

Universität in Wien, IX., Währingerstraße 13 100 L
(Angenomme  n.)

56. Verein der katholischen Arbeiterinnen, IX., Pcamer-
gaffe 9 600

(Angenommen .)
57. Mater Admirabilis-Verein, X., Buchengaffe 108 . 400 L

(Angenommen .)
58. Komitee der St . Vinzenz Konferenzen„St . Johann

Ev." und „St . Anton von Padua" im X. Bezirke, X.,
Salvatorianerplatz . 500 L
ein- für allemal zur Herstellung einer Umzäunung des Kinder¬
spielplatzes für das Tagesheim.

St .-R . Rissaweg  beantragt die Hinweglaffung deS Zusatzes.
Dieser Antrag wird abgeleh » l;  der Referenten- Antrag

angenommen.
1*
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99. Theresicn-Verein zum Schutze junger, verwaister
Mädchen in Wien, XII., Hetzendorfcrstraßc 117 . 100 X

(Angenommen .)
60. Schülerlade des k. k. Karl Ludwig-Gymnasiums

in Wien, XII., Nosasgasse 1/3 . 100 X
(Angenommen .)

61. Katholischer Fraucn-Wohliätigkeitsverein„Reindorf",
XIV., Pillergaffe 14/16 . 100 X

St .-R. Brauneiß  beantragt 200 X.
Dieser Antrag wird angenommen.
62. Katholischer Frauen-Wohltätigkeitsverein zu Fünf¬

haus, XV., Tellgasse7 . 200 X
St .-N. Schreiner  beantragt 300 X.
Dieser Antrag wird angenommen.
63. St . Antonius-Asylverein, XV., Pouthongasse 18/20 400 X
St .-R . Zatzka beantragt 600 X.
Dieser Antrag wird angenommen.
64. Kongregation der frommen Arbeiter vom heil. Josef

Calasanz von der Mutter Gottes, XV., Tellgasse7 . . . 300 X
(Angenom me  n.)

65. Verein zur Unterstützung hilfsbedürftigerSchüler
des k. k. Staatsgymnasiums im XVII. Bezirke von Wien
(Hernals), XVII., Kalvarienberggasse 31 . 200 X

St .-N. Sebastian Grün deck  beantragt 250 X.
Dieser Antrag wird angenommen.
66. Frauen-WohltätigkeüSvereinfür Wien und Umgebung,

Bezirksvercin Währing, XVIII., Wäheingerstraße 82 . . . 100 X
(Angenomme  n.)

67. Zweigvercin für den XVI. bis XIX. Wiener Ge-
meindebczirk des Österreichischen patriotischen Hilfsvereines
zugleich Landes- und Fcaucn-Hilssoercincs vom Noten Kreuze
für Nicderöslerreich, XVIII., Währingerstraße 117 . . . . 300 X

<An gen om men.)
68. „Greisenasyl" , geleitet von der Kongregation der

Barmherzigen Schwestern vom heil. Karl Borromäus in
Wien, XVIII ., Gentzgasse 106 . 500 X

St .-R . Bielohlawek  beantragt 1000 X.
Dieser Antrag wird angenommen.
69. Haus der Barmherzigkeit(Stiftung), XVIII.,

Antonigafse 70 2000 X
(Angenommen)

70. Unterstützungsverein für dürftige und würdige Hörer
der k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien, XIX., Hoch¬
schulstraße 17 . 200 X

(Angenommen .)
71. Verein „Christlicher Arm", XX., Wintergasfe9 . 40 X

(Angenommen .)
72. Blindenheimvercin in Melk . 200 X

(Angenomm  e n.)
73. „Austria", österreichisch-ungarischer Hilfsverein in

Breslau . 60 X
(Angenommen .)

7 t.  Österreichisch-ungarischer Hilfsverein in Moskau . 60 X
(Angenommen .)

75. Österreisch-ungarischer Hilssverein in Passau . . . 120 X
(Angenommen .)

76. Österreichisch-ungarischer Hilfsverein in Nürnberg 60 X
;A ngcno mm en.)

77.Niederösterreichischer Sträflings -Fürsorgevecein Krems
an der Donau . 200 X

(Angenommen .)
78. UnlerstützungSverein der Deutsch- Österreicher in

Dresden . 60 X
tAn genommen .)

79. Verein „Südmark", Graz, Herrengasse3 . . . . 1000 X
(Angenommen .)r.

80. Österreichisch- ungarischer Hilfsverein in Turn-
Severin . (Abweisung.)

81. Gesellschaft vom Blauen Kreuze, IX., Berggasse 20,
ausnahmsweise . 400 X
jedoch mit dem Bemerken, daß in Hinkunft ein verspätet über¬
reichtes Gesuchn limine abgewiesen würde.

St .-R. Weitmann  beantragt di: Abweisung.
Referenten-Antrag angenommen.
82. Krankenunterstützungskassa„Kollegialität", IV.,

Wicnstraße 15 . (Abweisung.)
St .-R. Bielohlawek  beantragt ausnahmsweise 500 X, jedoch

mit dem Bemerken, daß in Hinkunft ein verspätet überreichtes Gesuch
a limino abgewiesen würde.

Dieser Antrag wird angenommen.
(An den Gemeinderat .)

(14095.) St .-Hk. WÜfch referiert über das Ansuchen der Ge¬
meindevorstehung Neustift bei Scheibbs um Überlassung von 50 bis
80 Stück alten Straßenbahnschienenbehuss Herstellung eines Ufer¬
schutzbaues und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, zu erheben,
ob die alten Straßenbahnschienen der Anforderung der Gemeinde ent¬
sprechen.

Im Falle dieselben entsprechen sollten, so ist das erforderliche
Quantum zum Preise von 6 X per 100 der Gemeinde Neustift
käuflich zu überlassen. (Angenommen .)

(13051.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des
Karl Helm  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der
Realität XII ., Ullmannstcaße 38, zur Straßenveibreiterung abzu¬
tretenden Grund und beantragt, die vom Gesuchsteller auf Grund
der Komiteeverhandlung vom 24. November 1903 beanspruchte Schad¬
loshaltung von 60 X per Quadratmeter abzulehnen.

Das Bezirksamt wird aufgefordert, zu berichten, mit welchem
Betrage die Schadloshaltung aus Billigkcitsgründenbemessen werden
könnte. . (Angenommen .)

(14031.) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des
Heinrich Stagl  um Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaft
Einl.-Z . 1465 Unter-Meidling, und beantragt, die Abtrennung des
in den Plänen mit ä ss ko rot) ä umschriebenenTeiles von der
Liegenschaft Einl.-Z . 1465 des Grundbuches Unter-Meidling behufs
Vereinigung dieses Teiles mit der Liegenschaft Einl.-Z . 1452 und die
Abtrennung des mit (k rot) F s (1 rot, umschriebenen Teiles von der
erstgenannten Liegenschaft behufs Vereinigung dieses Teiles mit der
Liegenschaft Einl.-Z . 1453 desselben Grundbuches zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14108.) St .-N. Büsch referiert über die Übertragung der

Fleischlieserung für das VIII . städtische Waisenhaus im XII . Bezirke
und beantragt, die.erwähnte Fleischlieferung dem Fleischhauer Johann
Ludwig  zu denselben Bedingungen, zu welchen dieselbe seinem Ge¬
schäftsvorgänger Alois Glasaue  r übertragen war, nämlich zum
Preise von 1 X 40 Ir Per Kilogramm hinteres Rindfleisch von sehr
guter Qualität und mit 20 Prozent Zuwage, ferner zum Preise von
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1 L 40 k per Kilogramm hinteres Kalbfleisch von sehr guter
Qualität auf Widerruf zu übertragen. (Angenommen .)

(14097.) St .-M . Wraun referiert über das Offcrtverhand-
lungscrgcbnis, betreffend die Neupflasterung der Sedlitzkygafse im
XI. Bezirke, und beantragt die Genehmigung des Offertes des
Pflasterermeisters Richard Krat och will. (9 Prozent Aufzahlung.)

(Angenommen .)
(14037.) St .-M . Kölzk referiert über das Ansuchen des Wenzel

Kuhn  um Baubewilligung für ein Wohn- und Geschäftshaus in
der Währingerstraße, Ecke des Währingergürtels, Einl.-Z . 1725
IX. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung
zu bestätigen, daß für die Zustimmung der Gemeinde zur Herstellung
deS Erkers mit einer Ausladefläche von 2 2 m^ eine dem Ankaufs¬
preise der Baustelle von 115 L per Quadratmeter entsprechende Ent¬
schädigung von 253 L noch vor Ausfertigung des Baukonsenses an
die Gemeinde zu Händen der städtischen Hauptkafsa entrichtet wird.

(Angenommen .)
(14087.) St .-N. Hölzl  referiert über die Kassierung von über¬

ständigen Bäumen im Kuglcrparke und beantragt:
1. Es wird genehmigt, daß die in dem fahrbaren Parkwege im

Kuglcrparke im XIX. Bezirke fallenden, alten nicht mehr lebensfähigen,
in dem beiliegenden Plane ersichtlich gemachten Bäume kassiert werden
dürfen.

2. Die projektierte Einfriedung des KuglerparkeS gegen die
Grinzingerstraße zu ist gemäß den Anträgen der LokalaugenscheinS-
Kommission vom 11. November 1903 derart auszusühren, daß die
Breite der Grinzingerstraße zirka 15 m an Stelle der ursprünglich in
Aussicht genommenen 18 96 m beträgt.

Für die Einfriedung, welche somit bloß um zirka3 96 m gegen¬
über der jetzigen Grenze zurück aufzuführen ist, wird gleichzeitig vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Baukommission der Bau¬
konsens erteilt.

3. Das Holz der zu kassierenden Bäume (insoweit cs nicht vom
Stadtgarten-Jnspektorate zur Herstellung von Werkzeugstielen verwendet
werden kann) und das im Parke gewonnene Reisig werden dem Herrn
Vorsteher des XIX. Bezirkes zur Verteilung an die Armen überlasten.

(Angenommen .)
(13878.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Josesine

Deutsch  um Baubewilligung für ein Wohnhaus XIX., Kahlen-
bergerstraße 95, und beantragt, die Baubewilligung unter der Be¬
dingung zu bestätigen, daß seitens der Bauwerberin ein grundbücherlich
einzuverleibender Revers bezüglich seincrzeitiger unentgeltlicher Straßen¬
grundabtretung, Niveauregulierung und Trotloirherstellung ausge¬
stellt wird. (Angenommen .)

(14015.) St .-N. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Erste»
Vienna Football-Club um Pauschalierung der Armenfondsgebühr für
die auf der Hohen Warte im Jahre 1903 veranstalteten Spiele und
beantragt, die Armenfondsgebühr mit 20 L zu bemessen.

(Angenommen .)
(13883.) St .-R. Hölzl  referiert über die Schlußrechnung, be¬

treffend den Kanalbau in der Döblinger Hauptstraße zwischen Geb¬
hartgaffe und Hofzeile im XIX. Bezirke, und beantragt, das einge¬
tretene Mehrerfordernisvon 900 L nachträglich zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(14098.) St .-H . Mekohkarvek referiert über die Herstellung

eines Plattentrottoirs vor den Häusern Oc. -Nr. 6 bis 10 Parkring,
I . Bezirk, und beantragt, mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der
Steinplattcnbeschaffung den Siadlrats -Beschluß vom 7. Juli 1903,

Z . 8520, abzuändern und anstatt eines Steinplattentrottoirs ein
Asphaltlrottoir mit dem bedeckten Kostenbeträge von 7050 L 2 ü
samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitcage von 3 L täglich zu ge¬
nehmigen.

Die Asphaltierungsarbeiten sind im Offertwcge zu vergeben. Der
Magistrat wird mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahreszeit er¬
mächtigt, nach Maßgabe der Witterungsverhältnistedie Ausführung
der Arbeiten eventuell auf das nächste Jahr zu verschieben.

(Angenommen .)
(14093.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der k. k. Post- und Telegraphen-Direklion um Bewilligung zur Vor¬
nahme von KabellegungenI ., Bräunerstraße—Augustinerstraße und
IX., Müllnergastc—Thurngaste im November 1903 und beantragt, die
angesuchtcn Kabellegungen mit Rücksicht auf die besondere Dringlichkeit
noch im November 1903, und zwar an frostfreien Tagen zu gestatten.

(Angenommen .)
(14208 .) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Ignatz Weinstein  um Herabsetzung des Mietzinses für die
Lokalitäten im städtischen Haase I ., Seitenstettengaffe3, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(14190.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Vereines „Kindcrschutzstationen" um Überlassung des FestsaaleS
und der BolkShalle samt Nebenräumlichkeiten für die Abhaltung einer
Weihnachtsfeier und beantragt:

Dem Vereine „Kinderschutzstationen" äverden zur Abhaltung
einer Weihnachtsfeier am 19. Dezember 1903, eventuell einer Probe
am Vortage, der Festsaal und die Volkshalle samt Nebenräumlich¬
keiten überlassen und die erforderliche Beleuchtung sowie die gärtnerische
Dekoration unentgeltlich beigestellt.

Ferner wird dem Vereine zu diesem Feste ein finanzieller Beitrag
von 1000 L gespendet. Die letztere Ausgabe wird auf die Ausgabs-
Rubrik XXXVIII 1 L verwiesen und ein Zuschußkredit in der gleichen
Höhe bewilligt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14104.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
dir k. k. Gartenbaugesellschaft um Ermäßigung der für den Waffer-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 12 Parkring, I . Bezirk, im April
1903 vorgeschriebenen Gebühr per 93 L 75 d und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 70 L 32 ü gemäß
dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(14257.) St .-H . I >r . Wejseksky referiert aber das Ansuchen
des Dr. R . Foregger  namens des früheren Pächters des Kaiser-
jubiläums-Stadttheaters AdamM ü ll er - G ut t en b r u n n um Ver¬
zichtleistung auf die Forderung von 4942 L 66 Ir für elektrische
Slromlieferung seitens der städtischen Elektrizitätswerke und beantragt,
das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(14092.) St .-N. Dr. Wessels ky  referiert über das Ansuchen
des Wiener Freiwilligen Rettungsinslitutcs um leihweise Überlastung
eines Ambulanzwagens für den 25. d. M . und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

Über Anregung des Mze -Würgermeisters Strobach wird be-
sch lassen,  den bereits in Angriff genommenen Bau eines Depots
für die Freiwillige Feuerwehr Heiligenstadt auf der nächst dem
Kuglerpark gelegenen Eckrealität mit Rücksicht auf den besonderen
Wert dieser Baustelle cinzustellen und den Magistrat aufzufordern,
einen anderen geeigneten, weniger kostspieligen Platz namhaft zu
machen. (Angenommen .)

(14188 .) St .-H . Hauer referiert über das Ansuchen der
Katharina Träger,  des Karl und der Katharina Garay um Be-
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willigung zur Parzellierung der Realität Einl .-Z . 1144 Ober -St.
Veit und beantragt , die Parzellierung der bezeichnten Liegenschaft auf
zwei Baustellen unter Einbeziehung des in den Plänen mit m b
(I o I n rot ) l> umschriebenen Teiles der Liegenschaft Einl .-Z . 293
des Grundbuches Ober -St . Veit und unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(14103 .) St . -N . Rauer  referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldern fiir die beim Baue des Wasserleitungsaussehergebäudes
in Gumpoldskirchen beschäftigten Arbeiter und beantragt , Gleichen¬
gelder im Betrage von 93 X zu bewilligen und die Verteilung der¬
selben nach dem Vorschläge der Stadlbuchhaltung vorzunehmen . '

(Angenommen .)

(14018 .) St .-Hi . Weilmarm referiert über den Antrag der
Bezirksvertretung des VIII . Bezirkes wegen Einlösung der Häuser
Nr . 10 und 12 Josefstädlerstraße und beantragt die Ablehnung im
Sinne des Magistratsberichtes . (Angenommen .)

(14318 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Borstehung des VII . Bezirkes um Beistellung von 30 Donausand
zur Bestreuung der Fahrbahnen und Gehwege und beantragt:

1 . Das Anbot des Gotllieb Kästler  auf Lieferung von 30 m^
Donausand für den VII . Bezirk während der Vcrtragsperiode 1903/04
gegen eine Vergütung von 5 L 80 Ir per Kubikmeter wird genehmigt.

2 . Für die folgenden Jahre wird die Bedarfsmenge für den
VII . Bezirk zur Straßen - und Wegbestreuung mit 30 gewöhn¬
lichem Grubensand festgesetzt. (Angenommen .)

(14091 .) St .-Hi . Wessely referiert über das Kaufoffert des
Ludwig Eßler  auf die Baustelle Einl .-Z 1252 VI . Bezirk , Ufergaffe,
und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Ludwig Eßler .die Baustelle

Einl .-Z . 1252 an der Ufergaffe im VI . Bezirke im Ausmaße von
399 ' 80 um den Pauschalbetrag von 26 .000 X und unter folgenden
Bedingungen:

1 . Die erste Rate des Kausschillings per 8000 X ist am
15 . Februar 1904 fällig und für die Zeit vom 15 . Dezember 1903
bis 15 . Februar 1904 mit 4 5 Prozent im nachhinein zu verzinsen;
der restliche Kaufschilling per 18 .000 X ist in drei gleichen am
15 . Februar 1905 , 1906 und 1907 fälligen Teilzahlungen zu be¬
gleichen und mittlerweile mit 4 ' 5 Prozent halbjährig im vorhinein zu
verzinsen.

Die Grundübergabe erfolgt am 15 . Februar 1904.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt Nebengebühren
ist auf der Einlage 1252 , VI ., Bezirk , das Pfandrecht zugunsten der
Gemeinde an erster Stelle grundbücherlich einzuverleiben.

3 . Für die Herstellung eines Erkers an dem auf obiger Bau¬
stelle geplanten Neubau mit einer Ausladung von 1 m und einer
Ausladefläche von 4 5 wird die Gemeinde , falls diese Erkeranlage
baubehördlich genehmigt wird , keine Entschädigung begehren.

4 . Die mit der Vertragsausfertigung , der grundbücherlichen Durch¬
führung dieses Kaufgeschäftes , sowie der seinerzeitigen Löschung des
Pfandrechtes verbundenen Kosten , weiters die Übertragungsgebühren
trägt Ludwig Eßler.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14035 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Lichtblau  um Bewilligung zur Planauswechslung für
den Neubau Or .-Nr . 23 Dürergaffe , VI . Bezirk , und beantragt , die Bau-
bcwillignng für die beabsichtigte Portalherstellung gemäß dem Magi-
stratS -Antrage zu bestätigen . (Angenommen .)

(14304 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Pauline L ö w y um Baubewilligung und um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den von der Realität Einl .-Z . 991 VI . Bezirk , Stumper-
gaffe 47 , abzutretenden Grund und beantragt:

1 . Die Baubewilligung wird unter der Bedingung bestätigt , daß
die Ausladefläche der Ecker per 4 05 m ^ bei Berechnung der Schadlos¬
haltung für den abzutretenden Grund im dreifachen Ausmaße in Abzug
gebracht werde.

2 . Die Schadloshaltung für den von dieser Realität zur Straße
abzutretenden Grund im Ausmaße von zirka 36 67 n? wird mit
35 X per Quadratmeter bemessen, wobei die Partei die Kosten der
Plananfertigung und der grundbücherlichen Durchführung der Grund¬
abtretung zu tragen hat und wobei diese Bemessung nur auf die Dauer
von zwei Jahren erfolgt . (Angenommen .)

(14226 .) St .-N . Wessely  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Schneepflugbespannung
für Zwecke der städtischen Straßenbahnen , und beantragt , die Schnee-
pflugbespannung in folgender Weise zu übertragen:

a) die Bespannung der Schneepflüge für den Straßenbahnhof
Breitensee dem Fuhrwerksbesitzer Franz Fuschik,  XIV ., John-
straße 32 , gegen die vngeforderte Entlohnung von 6 X per
Pserdepaar und Stunde.

d) die Bespannung der Schneepflüge für den StraßenbahnhofMeidling-
Fuchsenfeld der Fuhrwerksunternehmung Johann Kemptner ' s
Söhne , XII ., Wilhelmstraße 20 , gegen die angeforderte Ent¬
lohnung von zusammen 11 X für die ersten drei Stunden und
3 X für jede weitere Stunde per Pserdepaar;

o) die Bespannung von 6 Schneepflüger ! des Straßenbahnhofes
Favoriten dem Großfnhrmann Karl Pittner,  X ., Triester-
straße 19 , gegen die angeforderte Entlohnung von 5 X per
Pferdepaar und Stunde;

ä ) die Bespannung der restlichen 12 Schneepflüge des Straßen-
bahnhofeS Favoriten der Vienna General Omnibus Company,
I . , Jasomirgottstraße 2 , gegen die angeforderte Entlohnung von
zusammen 18 X für die ersten drei Stunden und 3 X für jede
begonnene halbe Stunde und per Pferdepaar.

(Angenommen .)

(14182 .) St .-R . Wessely  referiert über die Überlastung von
Straßenkehricht an Josef Röhrenbacher  und beantragt , den durch
das städtische Regiefuhrwerk aus den Bezirken II , VII , VIII und IX
zur Abfuhr gelangenden Straßenkehricht ab 1. November 1903 auf
ein Jahr unkündbar dem Josef Nöhrenbacher  zum Preise von
1 X 40 Ir per Fuhr ohne Unterschied der Größe des Wagens und
unter den im Magistratsberichte festgesetzten Bedingungen zu überlasten.

(Angenommen .)

(14000.) Ueferent SL.-Hl. Kraba:
Die Beratung des Hauptvoranschlages der Gemeinde Wien für

das Verwaltungsjahr 1904 wird fortgesetzt.
Anwesende : Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner,  Stadtbau-

Direktor Berger,  Ober -Stadtbuchhalter Hönig,  Stadtbuchhalter
Christian,  Magistrats -Sekretär Dr . Mayr.

Gruppe IV.

Rubrik XVI beantragt St .-N . G sottb auer,  Vorsorge zu
treffen , daß durch die Eröffnung des alten Donaubettes eine Über¬
schwemmungsgefahr für Wien verhindert werde.
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St .-R . OpP en b er g er beantragt , zu gleichem Zwecke die
Forderung zu stellen, daß die Verbreiterung des Strombettes durch¬
geführt werde.

Die Anträge Gsottbauer und Oppenberger  werden
an genommen.

Über Antrag des St .-R . Zatzka wird beschlossen,  die
Donauregulierungs -Kommission zu ersuchen, behufs Belebung des
Verkaufes der DonauregulierungSgründe eine neue , sachgemäße Schätzung
dieser Gründe und eine zweckentsprechende Verlautbarung der Verkäuf¬
lichkeit derselben vorzunehmen.

Weiters wird der Antrag des St .-R . Zatzka angenommen,
wonach das Stadtbauamt angewiesen werden soll , wegen Verwertung
des Stromgefällcs beim Sperrschiffe Studien zu machen.

Die Posten der Gruppe IV werden unverändert angenommen.

Gruppe  V.

Die Ansätze dieser Gruppe werden unverändert belasten.

Gruppe  VI.

Einnahms -Rubrik XXII 10 wird über Antrag der Ober -Stadt-
buchhaltung auf 350 .000 X erhöht.

Es wird nunmehr in die Beratung des Pflasterpräliminares
eingegangen.

Als Experten werden der Beratung beigezogen : Magistratsrat
Vilimek  und Baurat Lehn  erl.

Das Pflasterpräliminare wird mit folgenden Ansätzen genehmigt.

I . Ordentliche Ausgaben.

I . Bezirk,

a) Neupflasterung.
1 . Fichtegaffe bei der k. k. Staatsgewerbeschule

(geräuschlos ) . 15 .000 X

b ) Umpflasterungen.
2 . Äußerer Burgplatz (der 9 m breite mittlere

Streifen mit neuen Steinen , die restlichen Streifen von
je 4 -5 m Breite mit dem ausgesuchten Materiale des
jetzigen Pflasters ) . 50 .000 „

3 . Hohenstaufengaffe von der Ring - bis Maria
Theresienstraße . 16 .000 „

4 . Rotenturmstraße bei Nr . 14 , 16 , 18 (geräuschlos
mit australischen Holzstöckeln) . - . 35 .000 „

5 . Akademiestraße zwischen Ring - und Maximilian¬

straße (geräuschlos ) . 13 .000 „

6 . Morzinplatz . . 20 .000 „

7. Wollzeile von der Rotenturmstraße bis Strobel¬
gasse . 20 .000

Übertragung ex 1903.

8 . Kärntnerstraße bei der Singerstraße (geräuschlos ) 12 .000 „

o) 9 . Straßenherstellungen ans den Kasernengründen
und sonstige . 20 .000

Gesamterfordernis für den I . Bezirk . 201 .000 X

II . Bezirk,

a) Neupflasterung.
1. Handelskai von der k. und k. Militärschwimm¬

schule abwärts (mit alten Steinen ) . 20 .000 X

b) Umpflasterung.
2 . Praterstraße von der Aspcrngaffe bis zur Franzens¬

brückenstraße (Trottoirverbreiterung ) . , 45 .000 H
o) 3 . Straßenherstellungen . , . . . . . . 20 .000 „

Gesamterfordernis für den II . Bezirk > 85 .000 X

III . Bezirk,

a) Umpflasterung.
1. Reisnerstraße von der Strohgaffe bis zum Rennweg

(geräuschlos , Asphalt statt Metallik ) . . . .. . . . . 46 .000 X
2 . b ) Straßenherstellungen inklusive jener entlang

der Wiener Verbindungsbahn und Aspangbahn . . . . 30 .000 „

Gesamterfordernis für den III . Bezirk . 76 .000 X

IV , Bezirk.  .
s ) Neupflasterung . > -

1 . Louisengaffe von der Theresianumgaffe bis zur
Karolinengaffe . 34 .000 X

b) Umpflasterung.
2 . Gußhausstraße vor dem Elektrotechnischen Institute

(mit australischen Holzstöckeln) . 55 .000 „
e) 3 . Straßenhe . stellungen . 10 .000 „

Gesamterfordernis für den 1^ . Bezirk . 99 .000 H

V. Bezirk,
a) Neupflasterung.

1. Innere Gürtelstraße von der Schönbrunnerstraße
bis Arndtstraße . . 30 .000 X

d) Umpflasterung.
2 . Schönbrunnerstraße von der Mauthausgaffe bis

Nr . 138 . . 20 .000 „

o) 3 . Straßenherstellungen , insbesondere die ver¬
längerte Siebenbrunnen - und Flurschützstraße . . . . . 18 .000 „

Gesamterfordernis für den V. Bezirk . 68 .000 X

VI . Bezirk.
' a) Umpflasterungen.

1 . Brückengaffe vor der Kirche (geräuschlos ) . . . 26 .000 X
2. Gumpendorferstraße längs der ehemaligen Kaserne 26 .000 „
3 . Gumpendorferstraße und Kaunitzgaffe . . . , 17 .000 „
b ) 4 . Straßenherstellungen . 6 .000 ^

Gesamterfordernis für den VI . Bezirk, : 75 000 X

VII . Bezirk,
a) Umpflasterung.

1 . Kaiserstraße von der Mariahilferstraße auswärts 20 .000 X
b) 2 . Straßenherstellungen . . . . . . 6 .000

Gesamterfordernis für den VII . Bezirk . 26 .000 X

VIII . Bezirk,
a) Umpflasterung.

1 . Josesstädterstraße von der Fuhrmanns - bis Albert-
gaffe . . . . 35 .000 X

b > 2 . Straßenherstellungen . . . . . . . . . 6 .000 „

Gesamterfordernis für den VIII . Bezirk . 41 .000 X

IX . Bezirk,
a) Neupflasterungen.

1 . Sensengaffe (mit alten Steinen ) nächst der
Währingerstraße . . . . . . . . . . 10 .000 X

2 . Spittelauerländi von der Alserbachstraße bis
Spittelauergaffe . . 24 000 „
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d ) Umpflasterungen.

8 . Liechlensteinstraße von der Maria -Theresienstraße
bis zur Kolingafse . 20 .000 X

4 . Waisenhausgaffe von der Liechtensteinstraße aufwärts
(mit geritzten Steinen ) . 33 .000 „

Übertragung sx 1903.
5 . Porzellangaffe von der Seegaffe bis Allhanplatz 42 .000 „
o) 6 . Straßenherstellungen inklusive Roßauerlände . 25 .000 „

Grsamterfordernis für den IX . Bezirk . 154 .000 X

X. Bezirk,
a) Neupflastcrung.

1. Laxenburgerstraße vom Quellenplatz bis zur Jnzers-
dorferstraße . 7 .000 X

d ) 2 . Straßenherstellungen . 12 .000 „

Gesamterfordernis für den X. Bezirk . 19 .000 X

XI . Bezirk,
a ) Neupflasterung.

1. Grillgaffe von der Sedlitzkygaffe bis Nr . 20 . 20 .000 X
b) Straßenherstellungen.

2 . Inklusive 1 . Heidequerstraße , 2 . Teil von der
Glockenwiese bis zur Meichelstraße . 35 .000 „

Gesamterfordernis für den XI . Bezirk . 55 .000 X

XII . Bezirk,
a) Neupflasterung.

1 . Arndtstraße Von der Meidlinger Hauptstraße bis
Grieshofgaffe . - . 40 .000 X

l>) Umpflasterung . ,
2 . Arndtstraße von Nr . 34 bis 58 . . 15 .000 „

o) Straßenherstellungen.
3 . Flurschützstraße bis Oswaldgasfe bei der neuen

Kaserne rc. 50 .000 „

Gesamterfordernis für den XII . Bezirk . 105 .000 X

XIII . Bezirk,

a) Neupflasterungen.
1. Winckelmannstraße von der Pappelallee bis zur

Linzerflraße . 16 .000 X
2 . Hietzinger Hauptstraße beim Schönbrunner Schloß

(Trottoirpflasterung , Fahrbahnverbreitcrung ) . 22 .000 „

d) Straßenherstellungen.
3 . Kai , Anschützgaffe bei den Kasernen in Breitensee,

beim Versorgungshause rc. 120 .000 „

Gesamterfordernis für den XIII . Bezirk . 158 .000 X

XIV . Hezirk.
a) Neupflasterung.

1 . Felberstraße von der Selzergaffe an gegen die
Wurmserstraße . . . 30 .000 X

d) 2 . Straßenherstellungen . 20 .000 „

Gesamterfordernis für den XIV . Bezirk . 50 .000 X

XV . Bezirk,
a) Neupflasterung.

I . Dingelstedtgaffe von der Turner - bis Haidmann¬
gaffe . . 43 .000 X

o) 2 . Straßenherstellungen . . . 10 .000 „

Gesamterfordernis für dm XV. Bezirk . 53 .000 X

XVI . Bezirk,

a ) Umpflasterung.
1. Neulerchenfelderstraße von Nr . 52 abwärts . . 32 .000 X
d ) 2 . Straßenherstellungen . 25 .000 „

Gesamterfordernis für den XVI . Bezirk . 57 .000 X

XVII . Bezirk,
a ) Neupflasterungen.

1 . Hernalsergürtel zwischen Hauptstraße und Otta-
kringerstraße (äußere , zweite Fahrbahnhälfte ) . 20 .000 X

2 . Hormayrgaffe . 30 .000 „

d) Umpstasterung.

Übertragung sx 1903.
3 . Geblergaffe von Nr . 29 bis 31 (geräuschlos ) . 10 .000 „

o) Straßenherstellungen.
4 . Darunter die Güpferlingstraße zwischen Dorn¬

bacherstraße und Albrechtskreithgaffe . - . . 47 .000 „

Gesamterfordernis für den XVII . Bezirk . 107 .000 X

XVIII . Bezirk,

a) Neupsiasterung.
1. Karl Ludwigstraße zwischen der Währingerstraße

und Gentzgaffe . 10 .000 X

b ) Umpflasterungen.
2 . Währingerstraße von der Martins - bis Karl

Ludwigstraße . 20 .000 „
3 . Trottoirs . 6 .000 „

e) 4 . Straßenherstellungen . 28 .000 „

Gesamterfordernis für den XVIII . Bezirk . 64 .000 X

XIX . Bezirk,
a) Umpflasterung.

1. Gymnafiumstrgße . von der Hasenauer - bis zur
Billrothstraße . 15 .000 X

d ) 2 . Straßenherstellungen . 15 .000 „

Gesamterfordernis für den XIX . Bezirk . 30 .000 X

XX. Bezirk.
-r) 1 . Neupflasterung , von Trottoirs . 8 .000 X

d) Umpflasterung.
2 . Jägerstraße van der Wallensteinstraße bis zur

Greiseneckergaffe . 30 .000 „
v) 3 . Straßenherstellungen . . 12 .000 „

Gesamterfordernis für den XX. Bezirk . 50 .000 X

Zusammenstellung
der ordentlichen Ausgaben für die Bezirke I bisXX.

1. Kurrente Pflasterungen . 1,200 .000 X
2 . Neupflasterungen . 379 .000 „
3 . Umpflasterungen . 679 .000 „
4 . Straßenherstellungen . 515 000 „

Summe . 2,773 .000 X

H. Außerordentliche Ausgaben.
71. Ausgaben für Restzahlungen und Fortsetzung

begonnener Arbeiten.

1. Ausgestaltung des Karlsplatzes und Umgebung
(Rest ) . 65 .000 X

2 . Straßenherstellungen infolge der Wienflußein¬
wölbung . 100 ..000 „
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3 . Unterfahrung der Staatseisenbahngeleise im Zuge
der Gudrun - und Geiselbergstraße , X . Bezirk (Nest und
Fortsetzung ) . . 360 .000 X

4. Straßenherstellung in der Kobenzlgasse, XIX. Be¬
zirk (Rest ) . 100 .000 „

5 . Regulierung der Straßenzüge vor der Nußdorfer-
linie zwischen der Döblinger Hauptstraße und dem
Franz Joses -Bahnhof , XIX . Bezirk (Rest » . 140 .000 „

6 . Neupflasterung des Franz Josesskai von der
Augarten - bis zur Stephaniebrücke samt asphaltiertem
Gehwege , I . Bezirk (Rest ) . 15 .000 „

7 . Neupflasterung der Reichsratsstraße von der
Stadiongaffe bis zum Schmerlingplatze , I . Bezirk (Nest ) 6 .000 „

8 . Neupflaflerung der Bartcnsteingaffe , I . Bezirk,
von der Lichtenfelsgaffe bis zum Schmerlingplatze (Reit ) 5 .000 „

9 . Neupflasterung deS Schmerlingplatzes , I . Bezirk
(Rest ) . 8 .000 „

10 . Neupflasterung der Hütteldorferstraße von der
Neinlgaffe bis zum Ende des OffizierSgebäudes , XIII . Be-
zirk (Nest) . 6 .000 „

11 . Neupflasterung der inneren Gürtelstraße von
der Mariahilferstraße bis zur Goldschlagstraße , XV . Be¬
zirk (Rest , falls diese Arbeit im Jahre 1903 zur Aus¬
führung gelangt ) . 85 .000 „

Übertragung ex 1903.
14 . Neupflasterung der Hütteldorferstraße von der

Leyserstraße bis zur Einmündung in die Linzerstraße,
XIII . Bezirk (Gesamtkosten zirka 400 .000 X — Vr Pro
1903 und Ve pro 1904 ) . 85 .000 „

15 . Neuvflasterung der Gürtelstraße von Fasan-
bis Heugaffe , III . Bezirk . . . 90 .000 „

16 . Neupflasterung deS Wiedenergürtels von der

Allee - bis Hmgasse inklusive Louisengaffe nächst der
Gllrtelstraße , IV . Bezirk . 80 .000 „

L . Ausgaben für Neupslasterungen und
Straßenregulierungen.

17 . Neupflasterung der Ebendorferstraße mit ge-
räuschverminderndem Pflaster , I . Bezirk . . . . . . 56 .000 X

18 . Neupflasterung der Reichsratsstraße von der
Universitäts - bis Gnllparzerstraße , I . Bezirk , mit ge¬
räuschverminderndem Pflaster . 51 .000 „

20 . Ncupflasterung der Wipplingerstraße beiderseits
der Brücke über den Tiefen Graben , I . Bezirk . . . 30 .000 „

21 . Neupflasterung der Kaiser Josefflraße , VereinS-
gaffe , Volkertstraße und Lesfinggasse, II . Bezirk , und
zwar der Kaiser Josefstraße von der Taborstraße bis
VereinSgaffe , der Vereinsgaffe von der Kaiser Josef¬

straße bis zur Lessinggaffe , der Volkertstraße und Lrssing-
gaffe entlang des Realschulgebäudes (vor der UnlerrichiS-

anflalt geräuschvermindernd ) . 95 .000 „

22 . Ncupflasterung der Unteren Viadukrgaffe von
der Löwengaffe bis zur Hansalgaffe , III . Bezirk (teil-
weise geräuschvermindernd ) . 94 .000 „

23 . Neupflasterung der Gußhausstraße von der

Alleegaffe bis Technikerstraße , IV . Bezirk . . . . .  72 .000 „

24 . Regulierung des Wiedener - und Margareten¬
gürtels infolge Auflassung der Vorderen Süobahnstraße
nach dem Übereinkommen mir der Südbahn -Gesellschaft
inklusive der Verbreiterung der Gudrunstraße beim prote¬
stantischen Friedhofe . 370 .000 X

25 . Regulierung der Straßen vor der Matzleins.
dorferlinie . 60 .000 „

26 . Neupflasterung der Köstlergaffe , VI . Bezirk . 44 .000 „
27 . Skodagaffe auS Anlaß der Verlegung der

Tramwaygeleite . 65 .000 „
28 . Regulierung des Platzes vor dem Süd - und

Staatsbahnhose , X. Bezirk . 130 .000 ,

29 . Neupflasterung der Geiselbergstraße bis zum
Gräßlplatz , XI . Bezirk . 38 .000 ,

30 . Neupflasterung der Pappelallee von der Jhering-
gaffe bis zur Penzingerstraße , XIII . Bezirk . 65 .000 ,

31 . Neupflasterung der Thaliastraße von der
Paniken - bis zur Brüßlgaffe , XVI . Bezirk . . . . . 60 .000 „

32 . Regulierung des Platzes zwischen der Währinger-
straße , Gentzgaffe , Lazaristengaffe und Türkenschanzstraße,
XVIII . Bezirk . 60 .000 „

33 . Neupflasterung der Wasnergaffe von der
Unterberggaffe bis Strcffleurgaffe (geräuschlos ), XX. Bezirk 45 .000 „

Summe . 2,480 .000 X
Hiezu wird folgendes bemerkt:
Die Einsetzung eines Betrages von 20 .000 X für die geräusch¬

lose Pflasterung der Wollzeile im I . Bezirke zwischen Rotenturmstraße
und Strobelgaffe erfolgte über Antrag des Sl .-R . Bielohlawek.

Über Antrag des St .-R . Dr . Deutsch mann  wurde der für

die Herstellung einer Straßenstiege bei der Kaunitzgaffe im VI . Bezirke
bestimmte Betrag von 10 .000 X gestrichen.

St .-N . Oppenberger  beantragte die Einstellung eines Betrages
von 30 .000 X für die Pflasterung des Handelskais im II . Bezirke.

St . R . Nissaweg  beantragte die Einstellung eines Betrages
von 23 .000 X für die Pflasterung der Landgulgaffe im X. Bezirke
zwischen Favonienstraße und Laxenburgerstraße.

St .-R . B r a u n beantragte die Einstellung eines Betrages für
die Pflasterung eines Teiles der Sedlitz -ygaffe im XI . Bezirke.

St .-R . Brauneiß  beantragte die Einstellung eines Betrages
von L5 .000 X für die Pflasterung der Avedikstraße und eines Be¬
trages von 25 000 X für die Asphallierung der Guglgafse im
XIV . Bezirke bei der Kirche.

St .-R . Schreiner  beantragte die Einstellung eines Betrages
von 18 .000 X iür die Pflasterung der Sorbailgaffe und eines Be¬
trages von 40 .000 X für die Pflasterung der Warzbachgaffe im
XV . Bezirke.

Sl . R . Sebastian Grünbeck  beantragte die Einstellung eines
Betrages von 70 .000 X für die Pflasterung der Hormayrgaffe im
XVII . Bezirke.

Sämrliche Anträge wurden abgelehnt.
Über den litzierwähnten Antrag wurde die Debatte reassumiert

und beschlossen,  für die Pflasterung der Hormayrgaffe einen
Betrag von 30 .000 X einzustellen.

Weiters wurde über Antrag des St .-R . Ferdinand Gräf  für
die Pflasterung der Thaliastraße ein Betrag von 60 .000 X eingesetzt,
worauf die Beratung abgebrochen  wird.

(Schluß der  Sitzung .)

2
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Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 25 . November ISVS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
B raunei ß,
Büsch,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Hr a ba,
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Oppenberger,
Rau er,
Rissaweg,
Schreiner,
S traßer,
Tomola,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Dr. Deutschmann,
Schriftführer: Magistrats- Sekretär Dr. Weiser  und

Magistrats-Kommissär Künzl.

Pize - Bürgermeister Pr . Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1. Nachweisung  über die Belastung des Neservefondes mit
21. November 1903 :
Neservefond. 1,000.000 L — t>
Effektive Belastung . . . 1,131.426 L 49 ti
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . . . . . . 1,583 .352 „ 63 „

zusammen. 2,714.779 „ 12 „
daher um 1,714.779 L 12 d

und nach Hinzurechnungder für unvorhergesehene
Auslagen bei den BezirkenI bis XX
ä 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um . 1,734.779 L 12 d
überschritten. (Zur Kenntnis .)

2. Antrag  des St .-N. Dr . Krenn:
Der Magistrat wird beauftragt, noch in diesem Jahre über die

Einführung der „Eigenregie" im Bürgerversorgungshause zu berichten.
(Wird der geschäftsordnungs müßigen Behandlung

zugeführt .)
(14300.) St .-N - Osoltöauer referiert über das Ansuchen des

Karl Dauer  um Verlängerungder Frist zur Entrichtung des Kauf-
schillingSrestes Per 34.057 L 20 b für die Baustelle an der Ecke der
Kinderspital- und Hebragasse, IX. Bezirk, und beantragt die Ver¬
längerung des Termines bis 4. Jänner 1904 gemäß dem Magistrats-
Anlrage. (Angenommen; an den  G em ei  n d er a t.)

(14299.) St .-N. Gsottbauer  referiert über daS Aner¬
bieten der Karoline Kvetan,  Eigentümerin des Hauses VIII .,
Blindengaffe 10, zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der städtischen
Realität VIII ., Blindengaffe 12, um 238 L 59 d per Quadrat¬
meter, eventuell zur käuflichen Überlassung ihres Hauses um 108.000 X
und beantragt, das Offert gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)

(14081.) St .-R. Gsottbauer  referiert über den Rekurs des
Hausbesitzers Andreas Kirchmayer  wider die mit Bezirksamts¬
dekret vom 14. August 1903, Z . 21501 , erteilten Aufträge, betreffend
die Kündigung von Wohnungen im Hause VIII ., Lerchenfelder¬
straße 110, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(14085.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Hausbesitzers Jakob Säuka  um Überlassung der städtischen Kat.»
Parz. 230 Ober-Baumgarten(Hackingerstraße) zur Sand - und Schotter¬
gewinnung und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Komitees.

(Angenommen .)
(14100 .1 St .-R. Gsottbauer  referiert über die Ausfolgung

von Pflastersteinen an den XVII. Bezirk und beantragt, die Aus¬
folgung von 2000 Stück Würfelsteinen und 15 m^ großen ordinären
Steinen im Kostenbeträge von 1607 L 50 d zur Pflasterung von
Straßenübergängenzu genehmigen. (Angenommen .)

(14227.) St .-N - Schreiner referiert über die Bewilligung von
Freikarten der städtischen Straßenbahn für schwachsinnige Schulkinder
und beantragt:

Für die im beiliegenden Verzeichnisse namhaft gemachten Schul¬
kinder der Unterrichtsabtcilung für schwachsinnige schulpflichtige Kinder
XVIII ., Anastasius Grüngaffe 16/18, sowie für deren Begleiterin
Marie Fischer  sind zur Benützung der daselbst angeführten Strecken
der städtischen Straßenbahn Freikarten mit der Gültigkeit bis 15. Juli
1904 auszustellen. (Angenommen .)

(13674.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
FranziSkanerinnen, Missionärinnen Mariens im Bürgerlichen Ver-
sorgungShause, IX., Währingerstraße 45, um Freikarten für zwei
Schwestern zum Besuche der Krankenpflegekurse im Rudolfinerhause
und beantragt, zu genehmigen, daß den FranziSkanerinnen, Mis¬
sionärinnen Mariens im Bürgerlichen Versorgungshause IX., Währinger¬
straße 45, eine Freikarte für zwei Schwestern, gültig auf der städtischen
Straßenbahnstrecke„Versorgungshaus—Nudolsinergasse" vom 1. No¬
vember 1903 bis 30. April 1904 ausgestellt wird.

(Angenommen .)
(14214.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

gewesenen Pserdewärters der Neuen Wiener Tramway- Gesellschaft
Johann Saliter  um eine Abfertigung und beantragt die Bewilligung
einer Abfertigung von 1350 X. (Angenommen .)

(13932.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Ersten Wiener Ferienkolonien- Spar - und Unterstützungsvereines
um 500 Stück unentgeltliche Einzelfahrscheine für die städtische
Straßenbahn und beantragt, zu genehmigen, daß dem Ersten Wiener
Ferienkolonien-Spar - und Unterstützungsvereine für Kinder zur Be¬
förderung armer, entfernt wohnender Kinder zu der am 28. November
1903 im Volksgarlensaale stattfindenden Festjause 500 Stück Einzel-
fahischeine für die städtische Straßenbahn unenigeltlich zur Verfügung
gestellt werden. (Angenommen .)

(14225.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Osfizierswaise Katharina Clausnitz,  Klavierlehrerin, um eine Fahr¬
preisermäßigung für die städtische Straßenbahn und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem Anträge der Direktion der städtischen Straßen¬
bahn abzulehnen. (Angenommen .)

(13914 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes am 21. September 1903
vorgenommenen Wahl eines Armenratcs und beantragt, die Wahl des
Gustav Wagner,  Zimmermalers, XV., Zinckgaffe4, zum Armenrate
des XV. Bezirkes zu bestätigen. (Angenommen .)
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(14323 .) St .-R . Schreiner  rcfenert über das Ansuchen des
Wohltäligkeilsvereines„Unter nckmirndilis" um Freikarten für die
Barmherzigen Schwestern zur Benützung der städtischen Straßenbahn
und beantragt, die Ausstellung von vier Freikarten pro 1904, gültig
für alle Linien der städtischen Straßenbahn, für die in der Armen¬
pflege des Vereines tätigen Barmherzigen Schwestern vom heil. Kreuze
zu genehmigen. (Angenommen .)

(14324.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Spielberger,  Kondukteurs der städtischen Straßenbahn,
um eine Freikarte für seinen Sohn Ignatz Spielberger  zum
Besuche des Technologischen Gewerbemuseums und beantragt, die
Ausstellung einer Straßenbahn-Freikarte für den Kondukteurssohn
?gnatz Spielberger,  gültig auf der Strecke Dresdenerstraße—
Währingerstraße bis 31. März 1904, zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13942.) St .-R. Schreiner  referiert über das Offertverhand-

lungS-Ergebnis, betreffend die Lieferung der eisernen Baumschützer für
die Jahre 1904, 1905, 1906, und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt, unverzüglich eine neuerliche
Offertverhandlung auszuschreiben. (Angenommen .)

(14215 .) St .-Hl. Wramt referiert über das Offertverhandlungs-
ErgebniS, betreffend die Vergebung der Schlosser- und Jnstallations-
arbeiten für die Umgestaltung von Kellerräumen im Schlachthause
St . Marx zu Rinderstallungen, und beantragt, die Schlofferarbeiten
gegen einen Nachlaß von 36 Prozent dem Joh. Janisch  und die
Jnfiallationsarbeitenfür die elektrische Beleuchtung zum Preise von
3175 L 86 d der Firma Salzer ä Thie  zu übertragen.

(Angenommen .)
(14216 .) St .-R . Braun  referiert über die Bewilligung von

Gleichengeldern für den Bau der neuen Gärtnerei im Zentral-Fried-
hofe und beantragt, die Auszahlung von Gleichengeldernper zusammen
1018 L 20 k gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14344.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des

Vereines „Auf der Heiden" zur Bekleidung armer Schulkinder um
Überlassung des Turnsaales der städtischen Volksschule für Knaben
und Mädchen XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 65, für eine Christbaum¬
feier am 8. November 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem BezirksamtS-Antrage. (Angenommen .)

(14083 .) St .-R. Braun  referiert über die Verpachtung der
Jagd im XI. Bezirke und beantragt:

Die Verpachtung der Gemeindejagd des XI. Bezirkes an Anton
Payer,  Kaiser-Ebersdorferstraße 288, für die Zeit vom 1. Jänner
1904 bis 1. Jänner 1909 um dm Jahrespachtschilling von SSO L
wird zur Kenntnis genommen.

DieVerpachtung der Jagd auf den JagdeinschlüssenParzellen 2127,
2128 und 2133 in Kaiser-Ebersdorf im Ausmaße von 8 ün 38 n
15 m? an Anton Dreher  für die Zeit vom 1. Februar 1904 bis
1. Jänner 1909 um den bisherigen Jagdpachtschilling von 20 L
wird genehmigt. (Angenommen .)

(14317.) St .-W. Zahka referiert über den Verkauf von Alt¬
materialien der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft in Liquidation
und beantragt:

1. Sämtliche bei der Offertverhandlungvom 20. August 1903
eingebrachten Offlrte auf Ankauf des beim Umbau der Neuen Wiener
Tramway erübrigten Oberbaumaterialien werden abgelehnt.

2. Das Offert deS Bczirksstraßen-Ausschusses Mödling auf Ankauf
von zirka 2500 alter Schienen zum Preise von 6 L per Meter¬
zentner loko Lagerplatz wird genehmigt.

3. Dem V. Wiener Gemeindebezirke werden 800 bis 1000 m
alte Schienen zum Preise von 6 L per Meterzentner überlassen.

4. Dem Landes-Ausschusie ist als Verkaufspreis der Schienen
der Betrag von 6 L per Meterzentner bekanntzugeben und wird
der Magistrat ermächtigt, die Verkaufsverhandlung weiter zu führen.

St .-N. Gsott bau er  beantragt , eine Skizze des Schienen¬
profils, eventuell in Naturgröße, zu vervielfältigen und den Bewerbern
zuzumitteln.

Es wird der Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-R. Gsottbauer zum Beschlüsse  erhoben.

(14303.) St .-N. Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Eiskellerkonstruktion im neuen
Versorgungshause in Lainz, und beantragt, die Arbeiten der Firma
Ludwig Biber,  X ., Steidlgasse 9, zum offerierten Preise von
3850 L zu übertragen. (Angenommen .)

(14325.) St .-R . Zatzka referiert über die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für das Zentral-Verwaltungsgebäude der
städtischen Straßenbahn und beantragt:

Für die Lieferung und Montierung der Leitungsanlage und der
Beleuchtungskörper für die elektrische Beleuchtung der neu geschaffenen
Bureauräume, für die Lieferung und Montage der Klingel- und
Feuermeldeanlage und für die Lieferung von Tageslichtreflektoren ist
eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

Die AuSheizung des neu erbauten dritten Stockwerkes wird dem
Johann Gasteiger  zun. um den Pauschalbetrag von 1000 L über¬
tragen.

Die in der Beilage ^ ausgewiesenen Gleichengelder mit dem
Gesamtbeträge von 172 L 50 ü werden bewilligt.

(Angenommen .)
(14306.) St .-R. Zatzka referiert über die Parzellierung der

Kavalleriekasernengründe in Breitensee, Einl.-Z . 341, 607, 338
und 343 (Breitenseerstraße), und beantragt,

1. die geplante Grundabteilungder dem k. u. k. Ärar gehörigen
Realitäten Einl.-Z . 341, 338 und 343 Breitensce, unter den ergänzten
beziehungsweise richliggestellten Bedingungen des Bauamtsberichtes zu
genehmigen;

2. demk. u. k. Militär Ärar wird behufs Arrondierung des Bau¬
blockes II der mit den Buchstabend ^ oI bezeichnete Teil der
Wegparzelle 465, öffentliches Gut, im Ausmaße von 153 89 zum
Einheitspreisevon 15 L per Quadratmeter überlassen, wobei das
Ärar sämtliche mit der Vertragsausfertigung und der grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren zu
tragen hat. (Angenommen .)

(14038.) St .-A . Fomoka referiert über die Entscheidung deS
k. k. n.-ö. Landesschulrates, betreffend die Weigerung des Bezirks¬
schulrates zur Bekanntgabe der Gründe für die Beurlaubung des
provisorischen Unterlehrers Franz Lejöko,  und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(14221.) St .-R . Tomola  referiert über die Verlegung der
Stenographiekurse von den allgemeinen Volks- und Bürgerschulen
XVII., Geblergaffe 29/31 , an die Bürgerschulen XVII., Kalvarienberg¬
gasse 33 und Kindermanngasse1, und beantragt:

Zur Verlegung der Stenographiekurse von den allgemeinen Volks¬
und Bürgerschulen XVII., Geblergaffe 29/31 , an die Bürgerschule
für Knaben XVII., Kalvarienberggasie 33, und an die Bürgerschule
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für Mädchen XVII ., Kindcrmanngaffe 1 , wird gemäß dem Magistrats-

Anlrage die Zustimmung crleilt . (Angenommen .)

(I3S08 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen deS

BauausseherS Karl Trulay  um Forlbezug deS TaglohncS für die

Dauer seiner ochtwöchentlichen Dienstleistung als Ersatzreservist und

beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.
(Angenommen .)

(14353 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates , betreffend die Bewilligung von ErgänzungSzulagen für die

Arbeitslehrerinnen Karoline Danzinger , Jda Kreuth  und Anna

Vogl,  und beantragt:
Die Entscheidung deS Bezirksschulrates vom 14 . November 1S03,

Z . 8S20 , betreffend die Zuerkennung von Remunerationen und Er»

gänzungSzulogen an die Arbeitslehrerinnen Karoline Danzinger,
Jda Kreuth  und Anna Vogl,  wird zur Kenntnis genommen.

Dem Bezirksschulräte ist mitzuteilen , daß der Stadtrat von der

Ergreifung deS Rekurses gegen die Zuerkennung der Ergänzungs«

zulagen , wodurch der Wiener Bezirkoschulfor .d in gesetzwidriger Weise

geschädigt wird , nur deshalb abgesehen hat , weil eS unbillig wäre,

genannte Lehrpersonen wegen der mangelhaften Verfassung des Gesetzes

einen Schaden erleiden zu lasten . (Angenommen .)

(14308 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Direktors der allgemeinen Volks - und Bürgerschule für Mädchen II .,

Wittelsbachstraße 6 , um Erhöhung der Entschädigung für die ihm

anläßlich der Nichtbenützbarkeit seiner Naturalwohnung während der Zeit

der Erneuerung des Plafondverputzes in den Räumen der Doppelschule
II ., Wutelsbachstiaße 6 , vom 18 . April bis 23 . Mai 1S03 er¬

wachsenen Auslagen , und beantrag », die mit dem Beschlüsse vom

24 . Juni 1S03 , Z . 7975 , bewilligte Entschädigung per 200 X auf

2S0 X zu erhöhen . (Angenommen . )
(14320 . ) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Kommission für die Verwaltung der Karl Ritter v. Hacker ' schen

Eibschaft deS St . Vinzenz -Vereines für freiwillige Armenpflege in
Wien um Bewilligung einer Subvention von jährlich 20 .000 X und

beantragt die Bewilligung einer Subvention von 10 .000 X zur Er¬

richtung , Erhaltung und Unterstützung von Knabenbeichästigungs-
anstalten in W en pro 1903 unter der Bedingung , daß in der Kom¬

mission rur Verwaltung der Hacker ' schen  Erbschaft dreien vom Ge¬

meinderate zu bestimmenden Vertretern der Gemeinde Wien Sitz und

Stimme eingeräumt wird.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

Der Aorsihmde macht folgende Mitteilung:
In dar Komitee zur Verhandlung mit Jakob Sö » ka über sei»

Ansuchen um Überlastung der städtischen Parzelle 230 Ober -Baum-

garten , Hackingerstraße , zur Sand - und Schottergewinnung wurden
gewählt die St .-R . Gsottbauer , Schreiner und Weitmann

mit je 14 Stimmen . (Zur Kenntnis .)

(14000 . 1 Deferent St .-D . Kraöa . Die Beratung über den

Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien sür das Verwaltungrjahr 1904
wird fortgesetzt.

Anwesend:  Magistrats -Direktor Dr . W eiSkirch  n er , Bau-

Direktor Berger,  Ober - Stadtbuchhalter Hönig,  Stadtbuchhalter
Christian  und Magistrats -Sekretär Dr . Mayr.

Gruppe  VI.

Über Antrag deS St .-R . Weitmann beschließt  der Stadt¬

rat , den Magistrat zu beauftragen , bei der Übernahme von Schotter

mit größerer Strenge vorzugehen.

St .-R . Wessely  beantragt , den Magistrat zu beauftragen,

über den von ihm seinerzeit gestellten Antrag auf Einführung der

nächtlichen Bespritzung der nicht gepflasterten Straßen ehestens Bericht

zu erstatten . (Angenommen .)
Ausgabs -Rubrik XXII 11 wird über Antrag des Ober - Stadt-

bnchhalters Hönig  aus 59 . 140 X erhöht.

St .-R . Rauer  beantragt , einen Betrag von 250 .000 X für

die Fortsetzung der Lainzerbacheinwölbung einzustellen.
St .-N . Dr . Krenn  beantragt die Einsetzung eines Betrages

von 100 .000 X für die Einwölbung des KroitenbacheS , St .-R . Zatzka

die Einstellung eines Betrages von 50 .000 X für die Einwölbung
des Marienbaches.

Als Experten werden der Beratung Magistratsrat Dr . Nüch¬

tern  und Baurat Kohl  beigezogen.
Die Anttäge der St . -R . Rauer , Zatzka und Dr . Krenn

werden ab gelehnt.
Über Antrag des Ct .-R . Zatzka wird beschlossen,  den

Magistrat zu beauftragen , einen neuerlichen Bericht über daS Er¬

trägnis der Baumschule in Albern vorzulegen.
Über Antrag des St .-R . Brauneiß  wird der Magistrat an¬

gewiesen, im nächsten Jahre die Bepflanzung der Schweglcrstraße
durchzuführen.

St .-R . Zatzka regt an , den Magistrat zu beauftragen , darüber

zu berichten , wie dem Übelstande abgeh olsen werden kann , daß durch

die Beschotterung deS Schmelzer Excrzierfeldes die Kanäle der Um¬

gebung versandet werden . (An den Magistrat .)
Es wird in die Beratung des Kanalbauten -Präliminares einge¬

gangen.
Der Antrag des St .-R . Rauer,  für die Kanalisierung der

Titl - und Sebastian Brunnergasse einen Betrag von 67 .000 X ein-

zusrtzen, wird ab gelehnt  und über Antrag des St .-R . Bielo-
hlawek  daS Kanalbauten -Pcäliminare unverändert angenommen.

ES ergeben sich für dasselbe folgende Ansätze:

II . Bezirk.

1 . Negerlegaffe zwischen Or .-Nr . 10 und Lilien¬
brunngaffe (Umbau ) . 9 OVO X

2 . Darwingaffe zwischen Pazmanilenguffe und Nord¬

bahnstraße (Umbau, . 28 .000 ,
3 . Engerihstraße von der Teuffenbachsttaße abwärts

bis zur nächsten undenannten Straße (Neubau ) . . . . 12 400 „

Gesamterfordernis . 49 .400 X

III . Bezirk.
1 . Schützengaffe von Or -Nr . 27 bis Ungargaffe

(Umbau ) . 24 000 X

2 . Rudolfsgaffe von Or .-Nr . 36 bis Landstraße

Hauptstraße Ulmbau ) . 40 .000 „

Gesamtersordernis . 64 .000 X

V. Bezirk.
1. Schönbrunnerstraße zwischen Or .-Nr . 52 und

Wienstraße Or .-Nr . 53 und Ramperstorffergasse , Or .-

Nr . 49 und Kettenbrückengaffe (Umbau ) . 56 .000 X

Gesamterfordernis . 56 .000  X

VII . Bezirk.

1. Faßzieherqaffe von Or .-Nr . 3 bis Spittelberg-

gaffe und Spittelherggaffk bis Neustiftgaffe (Umbau ) . . 10 000 X

Gesamterfordernis . 10 .000  X
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VIII . Bezirk.

1. Kochgaffe von Or .-Nr . 1 bis Laudongaffe und
Mölkergaffe von Or .-Nr . 3 bis Kochgaffe (Umbau) . . 14 .400 X

2. Kanalisierung der Straßen -üge im Bereiche des
parzellierten GrundkomplexeS der Josesstädter Kaserne
(Neubau) . . . . 74 .700 „

GesamterforderniS. 8S .100 X

IX. Bezirk.

1. Säulengaffe zwischen SobieSki- und Lustkandl-
gasse(Umbau- . 10.000 X

2. Beethovengaffe (Umbau) . 18 .000 „

Gesamterfordernis. 28 .000 X

X. Bezirk.

I . JnzerSdorserstraße zwischen Neilreich- und Fern-
korngasie (Neubau) . 8.000 X

2. AbSberggaffe von Or .-Nr . 34 bis FeuchterSleben-
gaffe und FeuchterSlebengaffevon Or .-Nr . 48 bis Abs-
berggasse (Neubau) . S.000 „

Gesamterfordernis. 17 .000 X

XII . Bezirk.

1. Gierstergafse von der Arndtstraße bis Schön¬
brunnerstraße und Arndtstraße von Or .-Nr . 74 bis
Gierstergaffe (Umbau- . 20 .500 X

2. Arndtstraße von Or .-Nr . 40 bis Korbergaffe
und Korbergaffe von der Arndtstraße bis zur Schön-
brunneistraße (Umbau) . 23 .000 „

3. Haebergaffe von Or . - Nr . 2 dis Arndtstraße
(Umbau) . 5.500 „

4 . Kollmayergaffe von Or .-Nr . 10 bis Arndtstraße
(Umbau) . S.000 „

5. AldrechtSbergergaffe zwischen Wilhelm- und Arndt-
straße (Umbau) . 40 .000 „

6. Kanalisierung der Siraßcnzüge um die im Baue
befindliche Trainkaserne (Neubau) . 70 .000 „

7. Kollmayergaffe zwischen Or .-Nr . 10 und Schön¬
brunnerstraße (Neubau) . 6 .500 „

8. Arndistraße zwischen Or .-Nr . 40 und Aichhorn-
gaffe (Neubau) . 5 .000 „

S. Erbauung von Regenwafferkanälen in Hetzendorf
(Schönbrunner Allee, Bethlengaffe, BoSrgaffe, Abermann,
gaffe und Pronaygaffe (Neubauten)) . 40 .000 ..

GesamterforderniS. 225 .500 X

XIII . Bezirk.

1. Breitenseerstraße von Or .-Nr . 3S bis zur Leyser-
straße (Umbau) . 15 .000 X

2. Friedhosstraße zwischen Hütteldorferstraße und dem
oberen Tore des Baumgartener Friedhofes (Neubau) . . 29 .000 „

3. Diabelligaffe zwischen Auhosstraße und Glaser¬
gaffe (Neubau) . 7.000 „

4 . Jagdschloßgaffe, Einwölbung des Lackenbaches
(Neubau) . . . 85 .000 „

5. Gobergaffe von Or .-Nr . 4 durch die Wambacher-
gaffe zur Jagdschloßgaffe (Neubau) . . . . . . . . .

6. Sauraugaffe zwischen Veilinger- und Jagdschloß¬
gaffe (Neubau) . 11.000 X

7. Nolerberggaffe von Or .-Nc. 12 bis zur Jagd¬
schloßgaffe (Neubau) . 10 000 „

GesamterforderniS . 165 .000 X

XIV. Bezirk.
1. Sechshausergürtel zwischen Or .-Nr . I I und Ull-

mannstraße (Umbau) . 6.000 X
2. Kellinggaffe vom Wienflußsammelkanal bis zur

Sechshauserstraße und in der ScchShauserstraße bis zur
Grimmgaffe (Umbau) . 35 .000 „

3 . Rauchfangkehrergaffezwischen Holler- und Kelling¬
gaffe (Umbau) . IS .000 „

4. Heinickegaffe zwischen Nauchfangkehrergaffe und
SechShauserstraße (Umbau) . 10.000 „

Gesamterfordernis . 70 .000 X

XV. Bezirk.
1. Mariahilfergürtel von Or .-Nr . 1 bis Or .-Nr . 41

(Umbau) . . 58 .000 X

Gesamterfordernis . 58 .000 X

XVI. Bezirk.
I . Blumberggaffe von Or .-Nr . IS bis Abelegaffe

(Umbau) . 5 .000 X
2. Lerchenfeldergürtelvon der Grundsteingaffe bis zur

Neulerchenfelderstraße(Umbau- . 20 .000 „
3. Waltgaffe von Or .-Nr . 18 bis Friedrich Kaiser¬

gaffe (Umbau) . 5.000 „
4. Brunnengaffe von Or .-Nr . 37 und Or .-Nr . 51

bis zur Grundsteingaffe -Umbau) . 13 .500 „
Gesamterfordernis . 43 .500 X

XVII . Bezirk.
1. Hormayrgaffe zwischen Antoni- und Pezzlgaffe

(Umbau) . 36 .000 X
2. Schumanngaffe von Or .-Nr . 102 bis in die

Hormayrgaffe (Umbau) . . 13.500 „
3. Anlonigaffe von Or .-Nr . SS in die Hormayr-

gaffe (Umbau) . 14 .500 „
Gesamterfordernis . 64 .000 X

XVIII . Bezirk.

1. Kutschkergaffe zwischen Schul - und Kreuzgaffe
(Umbau) . 23 .000 X

2. Schopenhauerstraße zwischen Or .-Nr . 32 und
Kutschkergaffe(Umbau) . 3.500 „

3 . Staudgaffe zwischen Or .-Nr . 18 und Kutschker¬
gaffe (Umbau) . 3.500 „

4. Semperstraße zwischen Währinger - und Schopen¬
hauerstraße und Schopenhauerstraße bis Or .- Nr . 10
(Umbau) . 15.000 „

Gesamterfordernis . 45 000 X

XIX. Bezirk.

1. Äußerer Döblingergürtel von der Glatzgaffe bis
zur Döblinger Hauptstraße (Neubau) . S.600 X

Gesamterfordernis . S.600 X
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Zusammenstellung
der Kosten für die Bezirke I bis XIX.

Kanalneubauten . 391 .200 L
L . Kanalumbauten . . 602 .900

6 . Pauschale für unvorhergesehene Kanalbauten . 500 .000 „
v . Kurrente Erhaltung der Kanäle . 180 .000 „

Gesamterfordernis . 1,674 . 100 L

Außerordentliche Ausgaben.
1 . Entlastungskanal für den Favoritener Sammel¬

kanal im X. und XI . Bezirke zur Fortsetzung der Arbeiten
nach dem genehmigten Bauprogramme (zwischen Hauser-
gafse und Aspangbahn , in der Geiselbergstraße zwischen
Aspangbahn und dem Volksbade und ÜberfallkanSle in

der Geiercckgafse und Gottschalkgasse ) und zur Bestreitung
von Restzahlungen für die in den früheren Bauperioden
durchgeführten Arbeiten . . . 548 .000 L

2 . Einwölbung des Nefselbaches , II . Teilstrecke, im

XIX . Bezirke , Restzahlungen . . . 20 .000 „
Summe . 568 .000 L

Im übrigen bleiben die Ansätze der Gruppe VI unverändert.

(Schluß der  Sitzung .)

Vnirksvkrlrklnngen.
sVI. Gemeindcdezirk, Mariahilf.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom S. November tSVL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadest.
Der Worsttzende begrüßt die Versammlung und erklärt die

Sitzung nach konstatierter Beschlußfähigkeit für eröffnet.

DaS Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.

Mitteilungen.

Der Vorsitzende teilt mit , daß er anläßlich des erfolgten Ab¬
lebens des allseits hochgeehrten Pfarrers von Mariahilf Seiner Hoch¬

würden Don Benedikt Pochtler  im Namen der Bezirksvertretung
des VI . Gemeindebezirkes ein Beileidschreiben an das ehrwürdige
Barnabbenkollegium abgesendet habe.

Zur Kenntnis.

Weiters macht derselbe Mitteilung von einem Schreiben der
Frau Oellert,  geb . Loquay,  in welchem dieselbe für die ehrende

Erinnerung an ihren Vater Ferdinand Loquay  durch den Vorschlag
zur Benennung eines Platzes im VI . Bezirke mit „ Loquayplatz " ihren
wärmsten Dank erstattet.

Zur Kenntnis.

Einlauf.

(2556 .) Beschluß der Bezirksvertretung deS XIV . Gemeinde¬
bezirkes, betreffend Maßnahmen gegen das unbefugte Hausieren mit
Spezerei - , Material - und Kolonialwaren.

1903 . — Bezirksvertretungen.

W.-W.-St . Dirnbacher pflichtet den bezüglichen Referataus¬
führungen vollkommen bei, mit Ausnahme des Antrages auf Schaffung
von städtischen Überwachungsorganen , waS sich als sehr schwer durch¬
führbar erweisen dürfte , und empfiehlt , dem in Rede stehenden Be¬
schlüsse sich anzuschließen.

W.-Hs. Schelz unterstützt die Ausführungen des Vorredners und
erinnert an einen von ihm seinerzeit gestellten Antrag auf Schaffung
von Ergreiferprämien für die Polizeiwachorgane.

A .-U . Wowak und Schrötter treten dafür ein, diesen Antrag
wieder aufzunehmen , was angenommen  wird.

Bei der erfolgten Abstimmung schließt sich die Versammlung dem
vorliegenden Beschlüsse an und akzeptiert gleichfalls den vom
B .-R . Schelz eingebrachten Antrag als Zusatz -Antrag.

(2681 .) Beschluß der Bezirksvertretung des IX . Gemeindebezirkes
punkto detaillierte Bezeichnung der Befugnis in den Gewerbescheinen
für das Feilbieten von Artikeln des täglichen Verbrauches.

An der Besprechung hierüber beteiligen sich insbesondere W .-U.
Hleimer und Schekz, welch letzterer auch auf die große Zahl
ungarischer Feilbieter hinweist , die den Markt stark beeinflussen , und
beantragt , den vorliegenden Beschluß zur Kenntnis zu nehmen , was
angenommen  wird.

(2807 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XIV . Gemeinde¬

bezirkes, betreffend die Abhängigmachung der Bewilligung von Por¬
talen von der völligen Abstandnahme des Aushängens oder Auslegens
von Waren.

A .-Ht. Keimer unterstützt diese Angelegenheit aus hygienischen
und Passagerücksichten.

W.-U . Moivak führt dagegen aus, daß der Handel mit
einzelnen Artikeln — ausgenommen Eßwaren — das Aushängen zur
Ansicht geradezu benötige , um die Aufmerksamkeit der Paffanten wach¬
zurufen , was besonders in den äußeren Bezirken fühlbar ist.

Der Vorsitzende bemerkt, daß diese beiden Befugnisse aus¬
einander zu halten seien und um eine Bewilligung zur Ausräumung
von Waren stets gesondert angesucht werden müsse ; der Bezirksver¬
tretung obliege es, in jedem einzelnen Falle sich hierüber auszusprechen.
Er empfehle , diesen Beschluß zur Kenntnis zu nehmen , was bei der
Abstimmung angenommen  wird.

(2773 .) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Gemeindebezirkes,
betreffend die Errichtung von Schutzdächern für das Publikum am
Zentral -Friedhofe bei plötzlichen Gewitterregen.

Der Vorsitzende betont diesfalls , daß solche Schutzdächer große
Ausdehnung haben müßten , wenn sie dem Zweck entsprechen sollen,
und unverhältnismäßig hohe Kosten verursachen würden.

V .-Hi. Woivak findet, daß eben die große Ausdehnung des
Friedhofes das gestellte Verlangen rechtfertigen würde und die Auf¬
stellung in entsprechenden Entfernungen zu erfolgen hätte ; allerdings
verkenne er nicht den Kostenstandpunkt , der eine wichtige Rolle spiele.

W .-M . Schrötter äußert sich im Sinne des Vorsitzenden und
stellt unter Hinweis auf das im gegebenen Falle stets zu ge¬
wärtigende Gedränge den Antrag auf Kenntnisnahme , was ange¬
nommen  wird.

Wahl.
Hierauf wird die Wahl eines zweiten Ersatzmannes in den Orts¬

schulrat des VI . Wiener Gemeindebezirkes vorgenommen.
Abgegeben werden 16 Stimmzettel.
Zahl der gültigen Stimmen 16.
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Auf Grund der abgegebenen Stimmen erscheint Herr Rudolf
Stephan Ko strikt Wattasabrikant , Garbergasse 12 , zum zweiten Er¬
satzmann gewählt.

Zur Kenntnis.

Anträge.

W .-W . Schekz bespricht die Belästigung des Publikums durch
daS leider allgemein übliche Erwärmen des Asphalts auf den Straßen,
sowohl bei Trottoirhcrstellungen , wie auch beim Ausgießen der Pflaster¬
fugen . Durch Zufuhr und Erwärmung in eigenen für diesen Zweck
gebauten Wägen könnte diesem Übclstande rasche Abhilfe geschaffen
werden.

W.-P . Ikowak spricht sich in demselben Sinne aus und be¬
tont , daß diese üble Gepflogenheit auch auf den Geschäftsverkehr

nachteiligen Einfluß ausübe.

Der Vorsitzende fügt hinzu , daß in Paris hiefür eigens mon¬
tierte vierräderige Wägen in Verwendung kommen , die auch heizbar
seien. Weiters dringt derselbe darauf , daß bei Neubauten anläßlich
der Troltoirherstcllung die Asphaltöfen jedenfalls im Hofe aufzustellen
wären.

Der zum Gegenstände von B, -R . Schelz eingebrachte Antrag
wird gleich dem vom Vorsitzenden im Sinne seiner Anregung ge¬
stellten Zusatz -Antrage angenommen.

Fi . -Hl . Kaas beantragt , der Betriebsleitung der städtischen
Straßenbahnen eine genaue Information der Kondukteure über die
Ausgabe von zutreffenden Umsteigfahrscheinen an das Publikum zu
empfehlen , um Nachzahlungen und unliebsame Erörterungen möglichst
zu vermeiden.

Angenommen.

A .-U . Weitz beantragt, sich an diek. k. Polizei zu wenden
behufs strenger Üverwachung der Anlagen nächst der Stadtbahn , da
sich daselbst Leute zweifelhaften Charakters Herumtreiben.

Analoges beantragt W .-M .-St . Mrnöachok bezüglich der unteren
Magdalenenstraße.

Angenommen.

Nach Beantwortung einiger Anfragen wird die Sitzung , nachdem
sich niemand mehr zum Worte meldet , für geschlossen  erklärt.

slV. Gemeindebezirk, Wieden.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom SS . November LSSS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aranz Hlienößk.
1. Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XVII , vom

22 . Oktober 1903 , Z . 4298 , betreffend Berücksichtigung der Gut¬
achten der Bezirksvertretungen bei gewerblichen Agenden.

Zur Kenntnis.

2 . Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung VI , vom 13 . No¬
vember 1903 , Z . 3790 , betreffend Auspflasterung der Favoritenstraße
beim Hause 20 l>.

Zur Kenntnis.

3 . Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung III , vom
31 . Oktober 1903 , Z . 3737 , betreffend die Gartenanlage vor dem
Staatsbahnhofe . .

Zur Kenntnis.

4 . Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung III , vom
10 . November 1903 , Z . 3302 , betreffs Übereinkommen mit der
k. k. priv . Südbahn - Gesellschaft , betreffend Durchführung der Gürtel¬
straße zwischen Heugasse und MatzleinSdorferlinie.

Zur Kenntnis.

5 . Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung VI , vqm
9 . November 1903 , Z . 2545 ei 1903 , betreffend die Bestimmung
der Schnecableerplätze für den Winter 1903/04.

Zur Kenntnis.

6 . Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XVI , vom
20 . November 1903 , Z . 4718 oi 1903 , betreffend die Benennung
der neuen Gaffe vom Wicdenergürtel zur verlängerten Schelleingaffe
mit „ Petzwalgaffe " .

Z u stim mun g.
7 . Zuschnft der Bezirksvertretung für den I . Bezirk Innere

Stadt vom 21 . November 1903 , Z . 3324 , betreffend Einführung
von Steuerbücheln . >

Angenommen.
8 . Zuschrift der Bezirksvertretung des XIV . Bezirkes Rudolfsheim

vom 3 . November 1903 , Z . 2252 , betreffend das Aushängen und
Ausräumen von Waren.

Angenommen.
9 . Zuschrift der Bezirksvertretung für den III . Bezirk Land¬

straße vom 11 . November 1903 , Z . 4506 , betreffend die Vor¬
kehrungen gegen die Petroleumteuerung.

Angenommen.  -
10 . Zuschrift der Bezirksvertretung für den V . Bezirk Mar¬

gareten vom 12 . November 1903 , Z . 3913 , betreffend die Herstellung
eines einheitlichen Asphalitrottoirs in Wien.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge
mit dem Bemerken an , daß die Bestimmung eines einheitlichen Trottoirs
überhaupt für Wien wünschenswert sei.

11 . Zuschrift der Bezirksvertretung für den XVII . Bezirk Hernals
vom 13 . November 1903 , Z . 3395 , betreffend die Teilung der
Firmung in der Filmwoche zwischen St . Stephan - und Votivkirche.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
12 . Zuschrift der Bezirksvertretung für den X . Bezirk Favoriten

vom 28 . Oktober 1903 , Z . 3240 , betreffend die Herstellung von
Schutzdächern auf dem Zentral -Friedhose . .

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
13 . Zuschrift der Bezicksvertretung für den VIII . Bezirk Josef¬

stadt vom 11 . November 1903 , Z . 3036 , betreffend die Ausgabe
von Fahrkartenblocks bei den städtischen Straßenbahnen.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.

14 . Antrag deS A .-W . Wenötzt , betreffend die Widmung
eines Ehrengrabes am Zentral -Friedhose für den am 5 . September
1900 verstorbenen Bildhauer Josef Fried !. Derselbe hebt die Ver¬
dienste des Genannten um die heimische Kunst hervor , und daß
namentlich seine Vaterstadt Wien ihm manche herrliche Knnstdenkmäker
verdanke.

Einstimmig angenommen.
15 . Zuschrift des Stadtgarten - Jnspektors Hybler,  betreffs

Danksagung für die ihm zuteil gewordene öffentliche Anerkennung.
ZurKenntniS.
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Wahlen.

Hierauf wird die mit Zuschrift des Wirrer Magistrates , Ab¬
teilung XI , vom 21 . Oktober 1903 , Z . 44367 ox 1903 , aus¬
geschriebene Wahl von zwei Armenräten und einer Armenrätin vor¬
genommen.

Abgegeben wurden 17 Stimmen . Hievon entfallen auf:
Franz Feucht,  Gemischtwaren -Verschleißer , Karolinengasse 2l,

17 Stimmen.

Gustav Pernitsch,  k . und k. Hoflieferant , Mayerhofgafse 9,
17 Stimmen.

Therese Hanika,  Private , Kleinschmidgasse 3 , 17 Stimmen.

Die Vorgenannten erscheinen daher als Armenräte , beziehungs¬
weise Armenrälin mit der Funktionsdauer bis 1907 gewählt.

(VHI. Geineindebezirk, Josefstadt.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom LS . November 1SSS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit wird das Protokoll ver¬
letzten Sitzung verlesen und genehmigt.

Einlauf.

Zuschrift des Magistrates , betreffend die Rücklegung des Armen¬
ratsmandates durch Michael Schießer  und Alois Schubert.

Der Vorsitzende läßt nunmehr die Ergänzungswahl vornehmen
und ersucht die B .-R . Germ und Walter  um Übernahme des
Skrutiniums.

Dieselben geben bekannt , daß 14 Stimmzettel , lautend auf die
Herren:

Ferdinand Happak,  Hausbesitzer , Bennogasse 12,
Anton Schütz , Schneidermeister , Piaristengasse 10,

abgegeben worden sind.
Zur Kenntnis.

Die BezirkSvertretung bes chließt,  dem Anträge des XlV . Be¬
zirkes , betreffend das Verbot des AuslegenS von Waren bei Be¬
willigung zur Errichtung von Portalen , zuzustimmen.

Der Antrag der Bezirksverlrelung Margareten , betreffend die
Herstellung von Asphalttrottoiren , wird zur Kenntnis  genommen.

Die Bezirksvertretung beschließt,  dem Anträge der Bezirks¬
vertretung Landstraße auf Hintanhaltung der schädlichen Wirkungen
des Petroleumkartells zuzustimmen.

Der Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend die
Ausgabe von Steuerbücheln anstatt der alljährlich auszugebenden
Steuerbogen , wird zum Beschlüsse  erhoben.

Was die Durchführung betrifft , so werden die diesbezüglichen
Vorschläge seitens der Bezirksvertretung lediglich zur Kenntnis
genommen.

Dem Anträge der BezirkSvertretung Hernals auf Teilung der
Firmung in der Firmwoche zwischen St . Stephans - und Votivkirche
wird nach längerer Debatte zu ge stimmt,  mit dem zum Beschlüße
erhobenen Eventual -Antrage de« Vorsitzenden , die Firmung aus die
Dauer von 14 Tagen zu erstrecken.

Anträge.
A .-Hl. Jelk weist neuerdings auf die desolaten Verkehrsver-

hältnifse der Elektrischen von und nach der Josefstädterstraße und
fordert energisch Abhilfe.

W.-Hl. Germ bestätigt die Beschwerde und schlägt vor, wenigstens
! einen Pendelverkehr „ Stadiongaffe — Josesstädterstraße " einzuführen.

Schließlich stellt A .-Hl . Appek den Dringlichkeits -Antrag , kom¬
petenten Ortes dahin zu wirken , damit ein Verkehr von der Josef¬
städterstraße sowohl Kai -Rund , wie Ning -Nund eingeführt werde.

Dieser Antrag wird einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

U .-Hl . Oerm stellt den Antrag , der Magistrat möge die Haus¬
besitzer veranlassen , die Nummerntafeln an den Häusern wenigstens

zweimal im Jahre reinigen zu laßen , damit dieselben stets leserlich
bleiben.

Angenommen.

sX. Gemeindebezirk, Favoriten.)

Protokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom LS . November tSVL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kruza.
Als Gäste sind anwesend die Herren St .-R . Nissaweg,

G .-N . Rieder und Jerzabek.

Öffentlicher Teil.

Kanzkeikeiter Mrch verliest den öffentlichen Teil des Sitzungs-
protokolles vom 26 . Oktober 1903.

DaS Protokoll wird genehmigt.
Der Vorsitzende erstattet den Kommissionsbericht.

Spenden.

Frau Viktoria Hartmann,  eine in Milwaukee wohnhafte
Wienerin für die Armen deS X. Bezirkes 122 L 64 b ; eine Unbe¬
nannte für die armen Schulkinder 5 L ; Herr Johann Sediwy,
Gastwirt , Keplergaße 16 , anläßlich der Erlangung deS Bürger¬
rechtes 30 L.

Sämtliche Spenden erfolgten zu Händen des B .-V . Hruza,
Den Wohltätern wird der Dank  ausgesprochen.

Einlauf.
(5032 .) Bestätigung der Wahl des Anton Schleimer  zum

zweiten Obmann -Stellvertreter des Armeninstimtes.

Ersatzwahl.

(4739 .) Für die Funklionsperiode bis Ende 1907 wird zum
Armenrate Franz Pomps,  k . k. Postassistent und Hausbesitzer,
Kolumbusgaße 51 , einstimmig gewählt.

Anträge.
l5270 ) V -W .-S1 . Wippek beantragt die Errichtung von

erhöhten und kolfreien Haltestellen für das Straßenbahnnetz im Bezirke.
Einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.
(269 .) HL.-Hk. Spanner wünscht , daß die in der Antonskirche

einzusegnenden Leichen durch den Bürgerpark im Zuge der Neusetzgasse
getragen werden und zur Erzielung eines besseren Ausblickes zur Kirche
der Park in englischer Manier zugestutzt werde.

Ersterer Teil wird abgelehnt.

Bezüglich des zweiten Teiles des Antrages erklärt der Vorsitzende
unter Hinweis darauf , daß vom 1 . Jänner 1904 angefangen die



3309Nr . 99 . — 11 . Dezember

Parkanlagen des Bezirkes in die Obhut des Stadtgarteninspektors
Hybler  übergehen , diesem den Beschluß der Bezirksvertretung behufs
Ausführung zu übeiMitteln.

(5279 .) Aerseköe ersucht um Umwandlung der Gasflamme
Nr . 1166 in der Schleiergaffe in eine ganznächlige.

Als Beschluß  an die Magistrats -Abteilung IV.

(5278 .) Derseköe beantragt die Verlängerung des Sammel¬
kanales in die Schleiergaffe.

Als Beschluß  an die Magistrats -Abteilung VII.
(5046 .) Über Antrag des HL.-M . KatögeöiMek , auf Ver¬

schönerung der Umgebung des Gemeindehauses , verspricht der Wor-
sttzende, an den Inhaber der Firma Langen L Wolf  mit dem
Ersuchen heranzutreten , daß derselbe an Stelle der häßlichen Holz¬
planke in der Gudrunstraße (gegenüber dem Gemeindehause ) eine ge¬
fälligere Einfriedung herstelle.

(5288 .) V .-V . Jiratko . Es sei kompetcnterscits anzurcgen,
daß bei Ausführung von staatlichen und Ärarialbauten der X. Bezirk
aus wirtschaftlichen und sicherheitspolizeilichen Gründen bciücksichtigt
werde.

Wnd zum Beschlüsse  erhoben.

Beschwerden.

(5269 .) W .-W .-S1 . Wfppek beschwert sich darüber , daß von
Seite der Hausierer das Verbot der Sonntagsruhe in frechster Weise
übertreten werde . Dieselben überschwemmen an Sonntagen vom Morgen
bis in die späte Nacht die Restaurationen und etablieren sich förmlich

in manchen Gasthäusern zum Schaden und Hohne der ständigen
Geschäftsleute.

Es wird beschlossen,  an die Polizei -Direktion das Ersuchen
zu stellen , die schärfste Kontrolle auszuübeu.

M.-U . Spanner erklärt sich bereit, diesen Unfug in der nächsten
Vorstands -Sitzung der Genossenschaft der Gastwirte zur Sprache zu
bringen.

W.-Hi. Spanner beschwert sich darüber, daß die Numerierung
der Standplätze auf dem Eugenplatze nicht leserlich sei.

Der Aezirksvorsteher verspricht Abhilfe.
Der Vorsitzende gibt bekannt , daß er, um den vielen Beschwerden

über schlechten Zustand der Straßen ein Ende zu machen , 40 pro¬
visorische Straßenarbeiter auf mehrere Wochen ausgenommen habe.

Zur Kenntnis.
Anschlüsse.

Die Anträge der Bezirksvertretung Innere Stadt , Einführung
von Steucrbücheln ; Landstraße , Bekämpfung des Petroleumkartells;
Margareten , Einheitliches Asphalttrottoir für Wien ; Josesstadt , Aus¬
gabe von Slraßenbahn -Fahrkartenblocks ; Rudolfsheim , bedingte Portal-
bcwilligung ; Hernals , Firmung in der Stephans - und Votivkirche —
erhalten einhelligen Anschluß.

(XVH . Gemcindebezirk , Hernals .)

Urolokolk
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals

vom SV . November ISV3.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Iran ; Keköking.
Der Vorsitzende teilt mit , daß auf Grund einer kommissionellen

Besprechung vom 1 . Jänner 1904 an sämtliche Park - und Garten¬

anlagen des XVII . Bezirkes in die Pflege des Stadtgarteninspektorates
übergehen werden.

Zur Kenntnis.

1903 . — Bezirksvertretungen.

Es erfolgt sodann die Verlesung des Protokolles der öffentlichen
Sitzung vom 27 . Oktober 1903 und wird gegen dasselbe kein Ein¬
wand erhoben.

Nach Verlesung der Einlaufes stellt Hj -' U - Kreischest «nd
Zahl 3650 den Antrag , es sei im Hinblicke auf die Bedürfnisse der
vereinigten Kanzleien der Bezirksverlretung , des Ortsschul - und Armen¬
rates beim Magistrate um die Bewilligung einer separaten Telephon-
leitung anzusuchen.

Über diesen Antrag wird mit Stimmen - Einhelligkeit
eine Dringlichkeitseingabe an den Magistrat beschlossen.

Desgleichen wird der sub Zahl 3661 eingebrachte Antrag des
W.-W. Scheidt auf Anbringung je eines Rettung?kastens an dem

Depot der Freiwilligen Feuerwehr Hernals und am Amtshause dcS
XVII . Bezirkes zum Beschlüsse  erhoben und die bezügliche Ein¬
gabe an den Magistrat beschlossen.

W.-Hl. Witilkt) interpelliert den Vorsitzende» wegen Hebung
der Hernalser - und Dornbacherstraße.

Der Vorsitzende erwidert , daß die bezüglichen Anträge und das
Resultat der Verhandlungen mit den Vorgartenbesitzern bereits dem
Magistrate übermittelt wurden.

Zur Kenntnis.

Über Anregung der A .-Hl . HZittermatttt , Zimmek und
Kreischest wird die Einsetzung einer Präliminarpast für Stein¬
materiale für Zwecke der Verbreiterung schmaler Trottoire des Be¬
zirkes gelegentlich der Um - und Neupflasterung derselben in Vor¬
merkung genommen und bei diesem Anlasse auch non den W .-U . Uai-
maim und Kreischest auf die mangelhafte Ausführung der Pflasterungs¬
arbeiten im Bezirke hingewiesen.

Schließlich wird über Antrag des W .-Hi . Sonkak das Ersuchen
an das magistratische Bezirksamt um Einleitung der Gas - oder
elektrischen Beleuchtung in das städtische Waghäuschen in der Hor-
mayrgasse , woselbst dem Wagmeister für srine Dienstesverrichrungen
in der Nachtzeit nur eine Petroleumlampe zur Verfügung steht , b e-
schlossen.

(XV . Gemeindebezirk , Fiinfhans .)

MolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Fünfhaus vom 3 « . November 1SVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Z>r . Josef Wattis.

Mitteilungen.

1. Entschuldigt : Herr B .- R . Lang.
Zur Kenntnis.

2 . Mit der Pflasterung des Inneren Neubaugürtels wird , wenn
cs irgendwie möglich ist, noch in diesem Jahre begonnen werden.

Zur Kenntnis.

3 . Dem in der letzten Sitzung gestellten Anträge auf Ver¬
besserung der Beleuchtung Ecke Felberstraße - Neubaugürtcl wird durch
Versetzung eines Kandelabers an dieser Stelle entsprochen werden.

Zur Kenntnis.

4 . Die Herstellung eines Einsteigperrons bei der Straßenbahn-
Haltestelle Ecke Mariahilfergürtel - Mariahilferstraße wurde betrieben;
hoffentlich wird derselbe nunmehr baldigst gemacht werden.

Zur Kenntnis.
3
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5. Der in der letzten Sitzung gestellte Antrag, betreffend AuS-
folgung von Permanenzkarten für die Straßenbahnlinien des Bezirkes
an die Straßenaufseher, wurde mit Rücksicht auf die unverhältnis¬
mäßig hohen Kosten zurückgezogen.

Zur Kenntnis.
Einlauf.

(1861 .) Antrag der Bezirksvcrtretung Favoriten, betreffend die
Errichtung von Schutzdächern auf dem Zentral-Friedhofe.

Angenommen.
(1911.) Antrag der BezirksvertretungNudolssheim, betreffend

da? Aushängen und Ausräumen von Waren.
Angenommen.
(2033.) Antrag der Bezirksvertretung Hernals, betreffend Teilung

der Firmung in der Firmwoche zwischen Stephans- und Votivkirche.
Der Aezirksvorsteher beantragt, diesem Anträge mit dem

Zusätze zuzustimmen, daß die Vornahme von Firmungen in gewissen
Pfarrkirchen am letzten Sonntage vor Pfingsten ausgelassen werde.

Angenommen.
(2034.) Antrag der Bezirksvertretung Josesfladt, betreffend die

Ausgabe von Fahrkartenblocks bei den städtischen Straßenbahnen.
An genommen.
(2035.) Antrag der BezirksvertretungMargareten, betreffend

Herstellung eines eiuheitlichen Asphalttrottoirs in Wien.
Angenommen.
(2049.) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße, betreffend

Stellungnahme gegen das Petroleumkartell.
Zur Kenntnis.
(2197.) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend

Einführung von Steuerbücheln.
Angenommen.
(1883.) Eingabe eines Gewerbetreibenden, die Bezirksveitretung

Fünshaus möge dafür eintreten, daß die kurrenten städtischen Arbeiten
bezirksweite vergeben werden.

Wird mit Rücksicht auf die Beantwortung einer bezüglichen
Interpellation seitens des Herrn Bürgermeisters in der Gemeinderats-
Sitzung vom 30. Oktober 1903 zur Kenntnis genommen.

(1852 .) Tie Magistrats-Direktion gibt bekannt, daß in der letzten
Bezirksamtsleiter-Konferenz dem Anträge der Bezirksvertretung ent¬
sprechende Weisungen über den Vorgang bei Anmeldung von Gewerben
nach § 60 G.-O . erlaffen wurden.

Zur Kenntnis.

(1876.) Der Magistrat teilt mit, daß dem Anträge der Bezirks¬
vertretung entsprechend die Einhaltung der Sonntagsruhe durch die
bosnischen Hausierer scharf überwacht werden wird.

Zur Kenntnis.
(1917.) Der Magistrat verständigt die Bezirksvertretung von

dem Ankäufe des Hauses Friesgaffe 10 zu Schulbauzweckendurch die
Gemeinde Wien.

Zur Kenntnis.

(2389 , 2340.) Das Bezirksamt gibt bekannt, daß für den Zirkus¬
bau im XV. Bezirke der Baukonsens erteilt wurde.

Zur Kenntnis.
Anträge.

W.-M.-St. Baumgartner beantragt, zu veranlassen, daß die
„GemeindeWien— städtische Elektrizitätswerke" beauftragt werde, darüber
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Beratungen zu pflegen, ob es nicht möglich wäre, den Kleingewerbe¬
treibenden elektrische Motore gegen eine Motonente beizustellen.

Angenommen.
Lintner beantragt, den Stadtrat zu ersuchen, daß die

Kranzgaffe im XV. Bezirke in „Brüder Langgaffe" umgetaust werde.
Angen ommen.
A.-Ht. Kranß beantragt, daß an dem Amtshause in der Gas¬

gaffe eine elektrische Bogenlampe angebracht werde.
Angenommen.
B >-U. Korak beantragt die Auslassung der Haltestelle der

Straßenbahnlinie Gürtelstraße—Meidlinger Bahnhof vor der West¬
bahnstraße.

A bg el eh n t.
A.-W.-St. Baumgartner beantragt, nunmehr den Stadtrat

zu ersuchen, der Magistrat möge beauftragt werden, sofort den Berich
über den seinerzeit gestellten Antrag, betreffend Herstellung eines
Einsteigperrons bei der Haltestelle der Straßenbahn Kreuzung Maria¬
hilfer straße—Mariahilfergürtel, zu erstatten.

Angenommen.
B-'N- Aaner beantragt, dahin zu wirken, daß die Kondukteur:

der Straßenbahnen aus Sicherhcitsrücksichten angewiesen werden, mit
dem Siegnale zur Abfahrt des Zuges von jeder Haltestelle eine ent¬
sprechende Zeit zu warten.

Angenommen.

Allgemrine Noch richte».
Wiener Kominunal-Sparkaffa im Bezirke Hernals.

Stand der Einlagen am 31 . Oktober 1903 31,945 .156 X — b
Einlagen im Monat November 1903 von

4478 Parteien . 2,118 .097 „ — „
Rückgezahlt an 2972 Parteien . 1,368 .341 „ — „
Stand der Einlagen am 30 . November 1903

in 31 .790 Konti . 32,694 .912 „ — „
Stand der Hypothekardarlehen am 30 . Novem¬

ber 1903 . . . . . 21,868 .972 „ — .
hievon entfallen auf Hernals 347 Posten

mit . 8,308 .301 „ — „
und auf Ottakring 339 Posten mit . . . 7,941 .967 „ — „

*

Wiener Kominunal-Sparkaffa im Bezirke Döbling.
November  1903.

Eingelegt von 767 Parteien . 276 .161 X 42 >i
Behoben von 514 Parteien . 266 .960 „ 38 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 9 .201 X 04 b
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

Oktober 1903 per . 5,420 .798 „ 25 „

gibt mit Ende November 1903 bei 6806
offenen Konti einen Einlagenstand von . 5,429 .999 X 29 1>

Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt
mit Ende November 1903 . 3,219 .186 X 98 b
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Wiener Kommuual -Sparkassa im Bezirke Rudolfsheim.
November 1903.

Eingelegt von 4106 Parteien . 1,965 .684 X 02 b
Rückgezahlt an 3011 Parteien . 1,520 .262 „ 40 „

Stand am 30 . November 1903.

Gesamteinlagen auf 40 .010 Konti . . . . 45,212 .203 X 04 k
Hypothekardarlehen . 33,922 .457 „ 95 „

Schut-Angekegenheilen.
Bezirksschulrat der k . Ir. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien.

(Sitzung vom 18 . November 1903 .)

Der Vorsitzende widmet dem verstorbenen Mitgliede Josef
Deipen brock  einen warmempfundenen Nachruf , welchen die
Versammlung stehend anhört.

Hierauf wird die durch das Ableben des Vorgenannten
notwendige Neuwahl des l . Schriftführers vorgenommen.

Behufs Vorbereitung einer Abänderung der Geschäfts¬
ordnung wird ein fünfgliedriger Ausschuß gewählt.

Der Dringlichkeit halber werden mehrere auf Schulbauten
bezügliche Referate erstattet und die Errichtung einer neuen
Doppel -Volks - und Bürgerschule im Bezirksteile Breitensee des
XIII . Bezirkes als notwendig und dringlich erklärt.

Ein auf die Erbauung eines Schulhauses in Altmannsdorf
abzielender Antrag wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt . Dem mit der interimistischen Leitung der Ge¬
schäfte des Ortsschulrates des lll . Bezirkes betraut gewesenen
Magistrats -Konzeptsbeamten wird der Dank und die Aner¬
kennung des Bezirksschulrates ausgesprochen . Ein Antrag , daß
das Amtsblatt der Stadt Wien auch an jene Mitglieder des
Bezirksschulrates , welche dasselbe nicht in ihrer sonstigen Eigen¬
schaft erhalten , zugestellt werde , und daß dieselben zu den Ver¬
anstaltungen und Festlichkeiten , zu welchen die Gemeinderäte
beigezogen werden , gleichfalls geladen werden , wird mit dem
Ersuchen um Entsprechung an das Gemeinderatspräsidium ge¬
leitet.

Für mehrere verdiente Schulmänner wird die Erwirkung
kommunaler Auszeichnungen beschlossen.

Bezüglich der Art der Ausschreibung von Leiterstellen an
mehreren Mädchenschulen werden an den k. k. n .-ö. Landes¬
schulrat Anträge gestellt.

Der Gemeinde Wien wird der Entwurf eines Normales
für die Altersversorgung der Arbeitslehrerinnen an den öffent¬
lichen Volks - und Bürgerschulen Wiens übermittelt und zur
Annahme empfohlen.

Der Voranschlag des Bezirksschulfondes für das Jahr 1904
wird beraten und der Gemeinde Wien vorgelegt.

Approvifionierungs-Angekegerlheiten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren
vom 29 . November bis 5 . Dezember  1903.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch 293 .599 Und zwar aus:
Wik» . 228 335 kg
drw jaust. stUedariisterienst . I69I7

Oberösterreich . 1.435 KZ
Steiermark . 634 „
Mähren . 10 .357 „
Galizien . 30 .991 „
Bukowina . 241 „

Ungarn . 4 .502 „
Kroatien . 57 „
Serbien . 130 „

Kalbfleisch . . . 12 .080 Ls Und zwar aus:
Wien . 2 .551 hx
dem sonst. Niederösterreich . . 80 „
Mähren . 65 »
Galizien . 9 .363 „
Ungarn . ' 21 „

Schaffleisch . . 12 .588 „ Und zwar aus:
Wien . 470 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 30 „
Galizien . 8 .146 „
Bukowina . 2 .818 „
Ungarn . 1 .124 „

Schweinfleisch . 152 .986 „ Und zwar aus:
Wien . 75 .304 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 2 .047 „
Oberösterreich . 186 „
Böhmen . 1 .182 „
Mähren . 3 .232 „
Galizien . 60 .977 „
Ungarn . 9 .068 .
Kroatien . 990 „

Kälber . . . . 1 .518 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Oberösterreich.

- Mähren.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn . . .

Schafe . . . . 108 „ Und zwar aus:
Wien.

dem sonst. Niederösterreich
Ungarn.

Schweine . . . 509 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Mähren .
Galizien.
Ungarn.

2 . Preisbewegung.

^ / Siedfleisch . . . von X — '68 bis 152 per Kg

Rindfleisch ^ stbraten u . Rieden „ .. 1-12 „ 180 „ ,,
Kalbfleisch. „ ,. - ' 76 „ 1-56 ,, ,,
Schaffleifch. „ ,. - 60 „ 1-08 ,,
Schweinfleisch. „ .. - '88 „ 1-50
Kälber. „ - '88 „ 1-40

Schafe. „ ., - ' 70 „ — 96

Schweine. „ ., - ' 92 „ 1-28

Bei nahezu gleicher Zufuhr war der Marktverkehr während
der ganzen Woche flau und konnten nur Kälber , Schweine und
Kalbfleisch um 4 k teuerer abgegeben werden . Die übrigen Fleisch¬
waren , mit Ausnahme von Schaf - und Schweinfleisch , welches
einen Preisrückgang von 6 k per Kilogramm erfuhr , notierten
wie in der Vorwoche.

* *

3 *

225 Sk.
12 ..

9 „
82 ..

1.180 ,.
1 ..
9

73 St.
18 .,
17 ..

199 Sk.
9 „
9 ..

284 ..
8 „
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenanntcr Artikel in
der Woche vom 29 . November bis 5 . Dezember 1903.

Preis e
Artikel Menge von bis

L d L t>

Weizengrieß. 1 LA 28 40
Auszugmehl. „ 26 . 36
Mundmehl. „ 24 . 34
Semmelmehl. „ 22 . 30
Pohlmehl. „ 16 . 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . 1die7'5>Itj- . .

Mundsemmel „ 4 „ „ SdutvSdtz . -
2 25dirb>id» . .

Weißes Brot. 1 L§ . .

! Weißgemischtes Brot . . . . 185 35-7
! Schwarzgemischtes Brot . . „ 158 33-1

Schwarzes Brot. „ 190 27-7

Erbsen, ganz. 1 LA 24 50
gespalten. 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen. 20 . 48
Hirse. 24 40
Rollgerste. 28 . 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . 2 20 5 20 !
Kakao . 5 20 10 40 .
Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 . j

Bohnen, grün (italienisch) . 1 LA 90 1
!

40
Erbsen, grün, in Schoten . .
Paradiesäpfel .

„ 1 . 1 60 !
„ 48 1 20 -

Kohl, grün . 30 St. 60 2 . I

„ ^ . 1 ,, 4 12 §
Kohlrüben . 30 „ 30 1 60

„ . 1 „ 4 10
Kraut , weißes . 30 „ 80 3 60

„ „ . 1 „ 6 20
Salat , in Häupteln (frz.) . . 30 „ 4 20 5 40

„ „ „ „ . . 1 „ 20 40
Spinat . 1 LZ 60 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

gelb. „ 2 4
„ rot. 4 8

Sauerkraut. 1 less 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. ff 24 48
Zwiebel . ff 10 16
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kx

i
-

„ heurige , italienische 100 „ 5 ' 8
101 ,, 7

„ Kipfel , vorjährige . 100 „
1

- -

f' ff ff

„ „ heurige . . 100 „ 9 12
16" " - 1 „ 10 '

Rindsfilz . 1 LA 70 1 30
Rindschmalz . 2 10 2 80
Schweinfilz . 1 36 1 68
Schweinschmalz . 1 44 1 68
Schweinspeck. „ 1 28 1 60

Artikel Menge
P r

von
> ise

bis
L L K

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 LA 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 LZ 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 21- 40 St. 22 29

„ eingelegte um 2 X . . - - 34 - 40

Barben. 1 LA .
Brachsen. 1 20 1 60
Regenbogenforellen . . . . .
Hechte, lebend. „ 2 2 80

„ tot. 1i70 2
Karpfen, lebend. „ 1>70 2 20

„ tot. l !20 1 30
Lachse . 7 - 10
Schaiden. „ 2 80 3 60
Schille. 1 70 3 .
Sterlete. 2 80 3 60
Stockfische. 60 1 .
Schellfische. „ 60 1 50
Weißfische. „ 40 . 80
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 60
Masthuhn , geputzt. 1 60 2 80
Poulard. „ 2 40 4 .

,, steir. „ 3 . 6 .

Kapaun . . . . „ 2 80 5
„ steir. „ 3 60 8

Ente. 2 40 4 .
Gans. 4 10 .
Indian. 5 10 .
Taube . . ,, - 80 1 20

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn . „ . 80 2
Wildente. „ 1 20 3 .
Wildgans. „ 2 80 4 -
Hase. 2 80 4 .
Hirschfleisch. 1 LA 60 1 80
Rehfleisch. „ 60 1 20
Schwarzwild. " '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleische

ireise (mit Zi

In den
Markthallen

rwage)

I » den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
verschleißer

Fleischgattungeil von bi« von bis von bis

l vorderes . . 88 140 100 150 100 160
»E -« 's . . 120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . . 72 160 80 200 72 200

Schweinfleisch . 120 180 128 200 120 200
l vorderes . 48 72

Ps-,dch-,Ich. j . . - - 56 80
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Pferdemarkt von , 4 . Dezember ISO» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 493 Pferde

(252 Schlachtpferde, 241 Gebrauchspfcrde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 110—1000X per Stück

„ Schlachtpferde . 42—106 „
Der Markt war lebhaft.

* *

Pferdemarkt vom 7. Dezember LSOS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 399 Pferde.

(279 Schlachtpferde, 120 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1000 X per Stück

„ Schlachtpferde . 46—180 „ ,. „
Der Markt war flau.

* **

Borstenviehmarkt vom 10 . Dezember 1S0L.
1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6520 Stück
Fettschweine. . 6052 „

Summe . 12572 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 926 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10390 Stück
für das Land . 903 „
unverkauft blieben- . . 1279 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lrZ Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
l. Qualität . von 82 bis 88 b (extrem bis 100 b)

H. .. 74 ,. 81 „
Hl- « . „ 68 „ 73 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 107 bis 109 b (extrem bis 112 b)

II- « . . 99 .. 106 ..
HI- . „ 91 „ 98 „

Auf den dieswöchentlichenBorstenviehmärkten wurden um
362 Stück Fleischschweine weniger aufgetrieben und um 297 Stück
Fettschweine mehr aufgetrieben. Bei flauem Geschäftsverkehre
waren Fettschweine um 1 bis 2 Ii per Kilogramm, Fleischschweine
durchschnittlich um 2 b per Kilogramm billiger.

* *
*

Jung - «nd Stechviehmarkt vom 10 . Dezember 1S0S.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet.
Lämmer ausgeweidet

15
3122

192

Schafe lebend . . .
Schafe ausgeweidct.
Schweine ausgeweidct

656
715

2416

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1

II. Qualität . von 88 bis 100 b (extrem bis — b)

Kälber ausgeweidet(per 1 Iĉ ) :
I. Qualität . von 108 bis 134 I> (extrem bis 140 b)

II. ,. . 100 ,. 106 ,.
HI- . 92 ., 98 „

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von 24 bis 28 X (extrem bis 34 X)

Schafe ausgeweidet(per 1 IrZ) :
I. Qualität . von 72 bis 80 b

II. 60 ,. 70,.
(extrem bis 100 >>)

Schweine ausgeweidet(per 1 leg) :
I. Qualität . von 100 bis 116 b (extrem bis 136 b)

II. . 92 98 ..
III . 86 .. 90,.

Schafe lebend (per 1 k^) :
I. Qualität . von 50 bis 52 b (extrem bis — I>)

II . . „ 44 „ 47  „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 249 Stück Kälber
weniger zugeführt. Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft und
konnten Kälber namentlich in mittleren und minderen Qualitäten
um 4 bis 6 Ii per Kilogramm höhere Preise erzielen. Weide¬
lämmer und Schafe notierten unverändert; Fleischschweine waren
um 4 b per Kilogramm billiger. Fettschweine hatten keine wesent¬
liche Preisänderung.

Bei ruhigem Geschäftsverkehre waren die Preise auf dem
-Schafmarkte um 2 bis 3 b per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 10. Dezember 1903
74 Stück Mast- und 86 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* * *

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S Dezember 1S0S.

») Getreide.
Weizen(Qualitiitsgcwicht per 1 kt 75—82 kss) von 7 L 65 k bis 8 11 70 b
Roggen( „ „ I ., 71—74 „ ) „6 „ 60 .. ,. 6 „ 90 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . „ 5 . 50 „ „ 8 „ 50 „
Atais . . 5 „ 30 ,, ,, 7 „ — „
Hafer . „ 5 „ 55 „ „ 6 „ 65 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproduktc.
Grieß . von 12 80 d bis 13 H 60 b
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 20 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ 6 „ 50 „
Roggenmebl. . 6 „ 75 „ „ 12 „ — „
Weizenkleie. . 4 „ 05 „ „ 4 „ 50 „
Roggenkleic. „ 4 „ 10 „ „ 4 „ 40 „

(per 50 Kilogramm).
* *

»

Kundmachungen, betreffend den Vieh verkehr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 11. No¬

vember 1903, Z. 103384, betreffend die Einfuhr von Vieh
aus dem Okkupationsgebiete nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX,
7101/03.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
12. November 1903, Nr. 260.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 25. No¬
vember 1903, Z. 107094, betreffend die Einfuhr von Klauen-
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tieren aus Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 7442/03 ).
Enthalten im Amtsblatts zur „Wiener Zeitung " vom 26 . No¬
vember 1903 , Nr . 272.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 1. De¬
zember 1903 , Z . 108594 , betreffend die Einfuhr von Klauen¬
tieren aus Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 7666/03 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 2 . Dezem¬
ber 1903 , Nr . 277.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 2 . De¬
zember 1903 , Z . 108283 , betreffend den für das I V. Quartal 1903
festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat Dezember 1903 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Abt . IX , 7660/03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 3. Dezember 1903 , Nr . 278.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 3. Dezember 1903 , Z . 109258 , betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Nicderösterreich . (M .-Abt . IX , 7677/03 .) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung " vom 4 . Dezember 1903 , Nr . 279.

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 29 . November bis 5 . Dezember 1903.

Niederösterr . Bergheu . . von X 3-60 bis 7 40 per 100 kg.
„ Wiesenheu . „ ,. 3 60 „ 6 20 „ „ „

Ungarisches Heu . . 4 -— „ 5 20 „ „ ,.
Klee . . ,. 3 -20 .. 7 - .
Rüttstroh . „ „ — — „ 2-- „ „ „
Haferstroh . . „ — ,. 2 20 „ „ „
Schaubstroh . „ „ 3-— „ 5 .— „ „ „

„ „ „ 14-— „ 20 -— per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 30 . November 1903.

Waren eingelagert . 196 .796 Meterzentner
„ ausgelagert . 165 .417 „

Der Lagerstand betrug am 30 . November 1903:
314 .687 Meterzentner im Assekuranzwerte von 5,450 .590 X

gegen 239 .830 „ „ „ „ 4,304 .460 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Darunter waren:

39.904 Meterzentner Weizen. - gegen 46.338
53.815 „ Roggen . . . . 22.292
20.491 „ Gerste. 21.666

131.604 „ Hafer . . . . . „ 63.095
8.636 „ Mais. 18.000
7.872 „ Linsen . —

6.836 „ Ölsaaten . . . . 25.299
15.768 Mehl und Kleie . 1.497
2.732 „ Wein. 3.013

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
November 1903 bezifferte sich auf 14 .488 g ; es wurden 13 Lager¬
scheine ausgegeben.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate November

ISO » .

Volksbäder . Männliche Weibliche
Personen

III . Bez ., Apostelgasse 18 . .
(Eröffnet August 1891 .)

8598 , davon 7554 1044

IV . Bez ., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893 .)

6355, " 5147 1208

V. Bez ., Einsiedlerplatz 18 .
(Eröffnet August 1890 .)

9377, " 7657 1720

VI . Bez ., Eßterhazygasse 2 .
(Eröffnet August 1892 .)

7867, " 6351 1516

VII . Bez ., Mondscheingasse 9 .
(Eröffnet Dezember 1887 .)

6039, » 5034 1005

VIII . Bez ., Florianigasse 30 .
(Eröffnet August 1892 .)

8820, " 7114 1706

IX . Bez ., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892 .)

5480, " 4463 1017

X . Bez ., Gudrunstraße 163a .
(Eröffnet August 1890 .)

9564, " 8188 1376

XI . Bez ., Geiselbergstraße .
(Eröffnet August 1900 .)

2000, " 1746 254

XIV . Bez ., Heinickegasse 3 .
(Eröffnet Dezember 1894 .)

5623, " 4732 891

XV . Bez ., Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900 .)

6569, " 5533 1036

XVI . Bez ., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897 .)

XVII . Bez ., Gschwandner-

7671, " 6244 1427

gasse 62 . .
(Eröffnet Juli 1901 .)

4585, " 3729 856

XVIII . Bez ., Klostergasse 27 .
(Eröffnet Mai 1899 .)

4664, " 3596 1068

XX . Bez ., Treustraße 60 . . 6323, 5291 1032
(Eröffnet August 1892 .)

Zusammen . 99535, davon 82379 17156

Hewerve -Angetegenheilen.
fGenossenschast der Kaffeesieder.) Bei der am9.Dezember 1903

in Anwesenheit des Genossenschafts -Kommissärs Magistrats-
Kommissärs Dr . Hecke abgehaltenen Genossenschafts -Versammlung
wurde zum Vorsteher Herr Johann Eichinger , Handelskammer -,
Bezirks - und Armenrat , einstimmig wiedergewählt.

Bmlbewegung
vom 8 . bis 10 . Dezember 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäflSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate - für den I . bi- IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bi- XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäflSnummern der betreffende» magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
V. Bezirk : Haus , Vogelsanggasse, Spengergasse, Einl .-Z . 5102 , von

Marie Stenns , IX ., Liechtensteinstraße105 (7903 ).
VII . Bezirk : HanS, Zieglecgaffe 73, Neustistgasse 82 , von Ld . Kall ich,

Schottenfeldgaffe 10, Bauführer August Ribak (7883 ) .
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Zubauten.
X. Bezirk : Senefeldergaffe 26, von Marie Nakladal , Bauführer Franz

Summerauer (73282) .
XV. Bezirk : Zwei Abortanbauten im Parterre, Kranzgasse 24, von Leopold

Zehetgruber , ebenda, Bauführer Friedrich Stagl
(25720).

XVII. Bezirk : Werkstätte, Hernals, Mayßengasse II , von Franz Mohr,
Haslingergasse 4t , Bauführer Georg Kovarik (53741)

Adaptierungen.
IV. Bezirk : Wohllebengaffe 17, von Julius Kohnberger , Bauführer

L. Tischler (7887).
VI. Bezirk : Myrtengasse 13, von Donat Zifferer , Baumeister(7886).

. „ „ Eßterhazygaffe15 . von Georg Koimzoglu , Bauführer
F . Elsner (7882).

. „ Eßterhazygaffe 19, von Emil Deutsch , VII., Dreilaufcr-
gaffe4 (7915).

VII. Bezirk : Siebensterngaffe 16 a, von Karl Stigler , Baumeister
(7884).

IX. Bezirk : Schubcrtgasse 16, von Andreas Engel , Bauführer A.
Micheroli (7906).

., ,, Pramergaffc 28, von Robl L Löwitsch, Baumeister(7909).
X. Bezirk : Herzgaffe 83, von Franz MaruSak (73797).
„ „ Paltramplatz 3. von Vinzenz Nowak , Bauführer Franz

Burchart (73653).
,, ,, Kolumbusgaffe 10, von Josef Haidinger , Bauführer Anton

Niederdorfer (73649).
,, ,. Mnhrengaffe 28, von Johann KriL , Bauführer Franz

Summerauer (73792).
XI. Bezirk : Simmering, Simmeringer Hauptstraße 33, von Magdalena

Knapp , ebenda, Bauführer Anton Heindl , Baumeister
(22380).

XVII. Bezirk : Hernals, Syringgasse 11, von L. Morsak , Bauführer
Heinrich Zausall (53389).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Ehimanistraße 27, von Franz und Katharina
Straub (26238).

Diverse <geriugere> Baute».
XIX. Bezirk : Kelleranbau, Heiligenstädterstraße29, von der Genossenschafts-

branerei Pilsen durch Gustav Richter , ebenda(25958).
„ ,, Schupfenzubau, Heiligenstadt, Mulhgaffe2, von I . K. und

I . Weinzinger , ebenda(26162).

Gesuche um Aaulinienöellimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Baulinien wurden

überreicht:
II . Bezirk : Jlgplatz Einl.-Z. 4436, von Isidor Wünsch, Taborstraße 59,

(7892).
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 91, von August Scheffel , Baumeister

(7926).
VII. Bezirk : Neustiftgaffe, Einl.-Z. 834 und 836, von Karl Kellermann

durch Franz Mayrhofer (7890).
„ „ Halbgaffe 26, von M. und I . Sturany , Baumeister

(7903).
X. Bezirk : Jnzersdorf-Stadt an der Triesterstraße, Einl.-Z. 116, von der

Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft(74036).

Demolierungsauzeigen.
III . Bezirk : Wällischgaffe9. Thomasplatz, von Leopold Popp , Maurer¬

meister(7901).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlurrgs-Ergebnisse.

Mag.-Dptm. VI, Z. 3801 er 1903.
2. Dezember 1903.

Vergebung der kurrente» Arbeiten für die Straßenpflege.

Farkas Martin
Pascher Wenzel

Borzig Franz
Meznik Anton
Zalaudek Johann
Zalaudek Franz

Schmiedearbeiten.
— Nachlaß 10X für den I. und X. Bezirk.
— Für den XV. eventuell einen angrenzenden

Bezirk:
Nachlaß 5X für Post 1 bis 820.
Nachlaß I2L für Post 821.

— Zu den Tarifpreisen für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 12Hl für den I., IV., V. und XI. Bezirk.
— Zu den Tarifpreifen für den XIII. Bezirk.
— Nachlaß 10X für den V., XII., XIV. und

XV. Bezirk.

Blecha Matthias

Pemischke Antonia

Braun Katharina
Haladik Georg

Pawlik Johann

Silberbauer Engelbert
Pelzer Ludwig
Berger A. K.
Schieße! Ang.
Longin Kail
Kaninq Alois
Nagl Ferd.
Podhrazly Wenzel
Czerwinka Leop.
Budin Franz
Poor Franz

Herodek Vinzenz

Grafel Anton
Donatin Franz
Sachers Karl

Tavelmayer Konstantin
Schwand» Josef
Stöger Josef
Zettel Ferd.

Thalhammer Josef
Zettel Josef
Kaiser Josef

Cerny Josef
Dlouhy Anton
Postenrieder Ludwig
Fiedler Johann
Fröhlich Franz
Schuh Karl
Brunn .r Cyrill
Nuttner Franz
Schreiner Karl
Back Nik.
Böhmberger Leop.
Pichler Anton
Seyk Franz
Blaha Klemens

Dunkler Josef
Florian Leop.
Hlawacek Adalbert
Stingl Rnvperk
Kolbinger Joh.
Gönthner Wilh.

Wollmik Franz
Souöek Hohanna

Blozek Albert

— Nachlaß 20)V für denI. und II . Bezirk.
Nachlaß I5X für den XVII. und XVIII. Bezirk.

— Nachlaß 17^ für den XVI., XVII. und
XVIII. Bezirk.

— Nachlaß 25^ für den VI., XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 10^ für den I , IX , XVII. und

XVIII. Bezirk
— Nachlaß 12X für den III , IX , XVIII. und

XIX. Bezirk.
— Nachlaß 15^ für den XI. Bezirk.
— Nachlaß2)^ für den I., VII. und VIII. Bezirk.
— Nachlaß 19)^ für den XI. Bezirk.
— Nachlaß 10X für den X. Bezirk.
— Ohne Preisangabe für den X. und XI. Bezirk.
— Nachlaß5)^ für den II . und XX. Bezirk.
— Nachlaß 12-l̂ für den I-, IV . V. und X. Bezirk.
— Nachlaß 14X für den II ., IX. und XIX. Bezirk.
— Nachlaß 15)V für den VII., IX. und XIX. Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XVI. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den V. und XIV. Bezirk.

Nachlaß 20X für den XII. Bezirk.
— Nachlaß 14)^ für den I. Bezirk.

Nachlaß 15X für den II . Bezirk.
Nachlaß 16)^ für den XX. Bezirk.

— Nachlaß 10X für den I. und III . Bezirk.
— Nachlaß 10^ für den XII. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den II ., V. und XII . Bezirk.

Nachlaß 17X für den XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 7X für den XIII. Bezirk.
— Nachlaß 10X für den II . Bezirk.
— Ohne Preisangabe für den IV. und X. Bezirk.
— Nachlaß 13X für den XVI., XVII. und

XVIII. Bezirk.
— Nachlaß 5X für XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß I3X für den II ., IX. und XX. Bezirk.
— Nachlaß 15X für den I., IV. bis VI. Bezirk.

Wagnerarbeiten.
— Nachlaß 13X für den XVI. bis XVIII Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß6-V für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlaß 10X für de» I ., V. und XII. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den XI. Bezirk.
— Nachlaß 13X für de» XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 12X für den XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß8^ kür den I., VII. bis IX. Bezirk.
— Nachlaß 8^ für den I., IV. bis VI. Bezirk.
— Nachlaß 6X für den XVI. und XVII. Bezirk.
— Nachlaß 20X für den V. und XII. Bezirk.
— Nachlaß 12^ für den X. Bezirk.
— Nachlaß7 5X für den II. Bezirk.
— Nachlaß 8X für den I., II ., VIII ., IX.. XIX.

»nd XX. Bezirk.
— Nachlaß st-b' für den XII. Bezirk.
— Nachlaß 8X für den I., III , X. und XI. Bezirk.
— Nachlaß IOX für den I , II. und XX. Bezirk.
— Nachlaß 12X für den IV. Bezirk.
— Aufzahlung 10X für den IV. und V. Bezirk.
— Nachlaß 17^ für den I. Bezirk.

Nachlaß 15X für den II., III ., VIl . bis IX.,
XVI. bis XIX. Bezirk.

— Nachlaß 10)lx für den IX., XV. bis XIX. Bezirk.
— Zu den Tarispreisen für den XII., XVI. und

XVII. Bezirk.
Nachlaß 10X für den XVIII. Bezirk.

— Nachlaß5)lx für den II., IX. und XX. Bezirk.

Heeger Karl

Grün L.

Waldmüller Franz
Maximilian Joh.

Maschinfchlosserar beiten.
— Zu den Tarifpreifen für den IV. bis IX , XII.,

XV. bis XVII. Bezirk.
— Zu den Tarifpreifen für den I ., V. bis VII. und

XII. Bezirk
— Nachlaß 5X für den I. und II . Bezirk.
— Zu den Tarifpreifen für den V. Bezirk.

* *

Mag.-Abt. XXII, Z. 2413 ei 1903.
7. Dezember 1903.

Vergebung eines Teiles der städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen
pro 1904 bis 1906.

Erd - und Baumeisterarbciten.
Haupt Max — Nachlaß8)5 für den VIII . und IX. Bezirk.

Zu den Einheitspreisen für den XVI.und XIX.Bezirk.
Nachlaß 5X für den XVII. »nd XVIII. Bezirk.
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Ullrich Heinrich

Breiteneckcr Franz zun.
Schlögl Franz
Feigl Franz

Holanbek Gustav

Wenz C . L I . Lcikner —

Daxelmllller Franz —

Heindl Anton
Micheroli A.
Proschek 's Franz Witwe

Stagl Friedrich
Schnaller Joses L Karl

Mitschke Julius

Fröhlich L Schrott
Bohdal Matthias
Elsner Friedrich
Sauer Felix
Ganns Robert
Salb Oskar
Kamenitzky Emannel

Witasek Adalbert
Scheffel August
Leopold Martin

— Nachlaß 5 )li' für den IV ., V ., IX ., eventuell
XVIII . Bezirk.

Nachlaß 6X für den XIX . Bezirk.
— Nachlaß 9X für den IV . und X . Bezirk
— Nachlaß 8 5 -^ iür den XVII . und XVIII . Bezirk.
— Nachlaß für den XVI . Bezirk.

Nachlaß 15 -^ für den XIX . Bezirk.
— Nachlaß bIi für den IX . Bezirk.

Nachlaß 8X für den IX . und XVIII . Bezirk.
Nachlaß 5X für den XVII Bezirk.
Nachlaß 8X für den XVII . und XVIII . Bezirk

zusammen.
Nachlaß 8 ^ für den X VIII . Bezirk.
Nachlaß für den XIX . Bezirk.
Nachlaß 8X für den XVIII . und XIX . Bezirk.
Preise nach den einzelnen Tarifposten mit ver¬

schiedenen Nachlässen und Aufzahlungen für den
XIII . Bezirk.

Nachlaß 4 '5X für de» I . bis III , IX . und
XX . Bezirk.

— Zu den Einheitspreisen für den XI . Bezirk
— Auszahlung 10X für den XIX . Bezirk.
L Jacques Prokelch
— Nachlaß 5 ^ für den I . . VII . und VIII . Bezirk.
— Nachlaß 16F für den XII ., XIV . und XV . Bezirk.
Mühl Hofer
— Nachlaß 6X für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß LX für den XIV . und XV . Bezirk.

Nachlaß 3X für den XVI . Bezirk.
— Nachlaß 3X für den X . und XI . Bezirk.
— Nachlaß 3 )^ für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 10X für den V. bis VII . Bezirk.
— Aufzahlung 3 '4X für den IV . und X . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XIII . Bezirk.
— Nachlaß 5X für den XII . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den XIl . Bezirk.

Nachlaß 4 7 )^ für den IV . bis VIII . nnd X . Bezirk.
— Nachlaß 6 )^ für den XIII . Bezirk.
— Zu den Einheitspreisen für den VI . bis IX . Bezirk.
— Z » den Einheitspreisen für den XIII . Bezirk-

Bezchleba Franz zun.
Pollak Emil
Gindra Julius
Neubauer Marlin

Demal Franz -
Tenkral 's Johann Witwe -
Renner Josef —
Zairisch Wenzel -

Mayer Josef —
Stangl Stephan —
Schwarz Anton —
Geiger Peter —
Strirhatschek Franz —
Renner Josef zun . —
Tröster Wenzel -
Tröster Simon —
Sulzbacher Johann —
Chromy 's Adalbert Witwe

Nierody Ferdinand —
Bisecker Josef —
Hartl Wenzel —

Dezort Franz —

Biber Ludwig —
Mlecky Andreas —
Tauber Anton —

Zimmcrmannsarbeiten.

Nachlaß 2 )^ für den XVII . Bezirk.
Nachlaß 3 )^ für den XII . bis XV . Bezirk.
Nachlaß 6 ^ für den XIX . Bezirk.
Nachlaß 5X für den I . bis IX -, XIII bis

XX . Bezirk.
Nachlaß 12 5X für den I ., IX . und XIX . Bezirk.
Nachlaß 8X für den XII ., XIV . und XV . Bezirk.
Nachlaß für den III . und XI . Bezirk.
Zn den Einheitspreisen für den V. Bezirk.
Nachlaß 5X sür den X . Bezirk.
Nachlaß 4 )^ für den IV ., V. und X . Bezirk.
Nachlaß 12 ^ für den I . bis XI . Bezirk.
Nachlaß 5X für den XIII . Bezirk.
Nachlaß 9X für den XIII . Bezirk.
Nachlaß 5 ^ für den Xll . Bezirk.
Nachlaß 6X für den XI . Bezirk.
Nachlaß 3X für den XVI . Bezirk.
Zu den Tarifpreisen für den XIII . Bezirk
Nachlaß 10L für den I ., XVI . bis XX . Bezirk.

Nachlaß 3X für den XIII . und XIV . Bezirk.
Nachlaß 8Ä " für den XIII . Bezirk.
Nachlaß 12 ^ für den XIII . Bezirk.
Nachlaß I3X sür den VIII ., IX ., XVIII . bis

XX . Bezirk.
Nachlaß 10X für den II . Bezirk.
Nachlaß 12 ^ für den XX . Bezirk.
Zu den Tarrspreisen sür den X bis XIl . Bezirk.
Nachlaß 2L für den II . und XX . Bezirk.
Nachlaß 12 5 )!̂ sür den III ., IV . und XI . Bezirk.

Asphaltiererar beiten.

Haumann ' s C. Witwe L Söhne
— Abschnitt I . :

Nachlaß 9X für den I ., II ., IX . und XX . Bezirk.
Nachlaß 7X für den VII . und VIII . Bezirk.
Nachlaß 4 )^ für den XVI . bis XIX . Bezirk.

Grafe 'S Otto Nachfolger — Abschnitt I . :
Nachlaß 15 ^ für den I . bis III . Bezirk.
Nachlaß 10 ^ für den IV . bis VII . u . IX . Bezirk.
Nachlaß 8 ^ für den VIII ., XI ., XIX . und

XX . Bezirk.
Nachlaß 6X für den X ., XII bis XVIII . Bezirk.

Küster Hartwig — II . Abschnitt:
Nachlaß 25 ^ für den I , II . nnd IX . Bezirk.
Nachlaß 20X für de» III . bis VIII . Bezirk.

Bosch Johann — Abschnitt I:
Nachlaß 13X für den I . bis XIl . Bezirk.
Nachlaß 8X sür den XIII . bis XVI . und

XX . Bezirk.
Zn den Tarifpreisen für den XVII . bis

XIX . Bezirk.
Abschnitt II:

Zu den Tarispreisen sür de» l . bis XII . Bezirk.
Aufzahlung IOX für den XIII . bis XVI . und

XX . Bezirk
Aufzahlung 15 )^ für den XVII . bis XIX . Bezirk.

Taglöhnnngen : .
Aufzahlung 40 ^ für Abschnitt I.
Aufzahlung I5X für Abschnitt II.

Cooper L Komp — Abschnitt I und II:
Nachlaß 12A sür alle Bezirke.

Abschnitt I:
Nachlaß I2X für den I . bis III . Bezirk.
Nachlaß IOX Iür den IV . und XX . Bezirk.
Nachlaß 8X für den V. Bezirk.
Nachlaß 12 )^ für den VI , VII . n . XI . Bezirk
Nachlaß 6X für den VIII - nnd IX . Bezirk.
Nachlaß 2X für den X ., XII . bis XIX . Bezirk.
Nachlaß 10X für alle Bezirke.

Abschnitt II:
Nachlaß 12 )^ für den I . bis IV . u . XX . Bezirk.
Nachlaß l>X für den V . bis XIX . Bezirk.
Nachlaß 11X für alle Bezirke.

Österreichische Asphalt -Aktiengesellschaft
— Nachlaß 22 )^ für den I . Bezirk.

Nachlaß 25 )^ für den II . . III . und XX . Bezirk.
Nachlaß 20X für den IV . bis IX . Bezirk.
Nachlaß 15X für den X . bis XIX . Bezirk.
Weiterer Nachlaß 2 )b bei 50 .000 X Jahresver¬

dienst.
Schneider Franz — Abschnitt I:

Nachlaß 10 '25X für den I . bis III . Bezirk.
Nachlaß 10X für den IV . bis IX . Bezirk.
Nachlaß 9 5X für den X . bis XV . Bezirk.
Nachlaß 5 ^ sür den XVI . bis XX . Bezirk.

Neuchatel Asphalt -Aktiengesellschaft
— Abschnitt II:

Nachlaß I4X für den I . bis IX . Bezirk.
Nachlaß 8X für den X . bis XX . Bezirk.
Nachlaß IOX für alle Bezirke.

— Abschnitt I:
Nachlaß 15X für den I . bis IX . Bezirk.
Nachlaß 5X für den X . bis XX . Bezirk.

Abschnitt II:
Nachlaß 35X für den I . bis IX . Bezirk.
Nachlaß 20X für den X . bis XX . Bezirk.

Abschnitt I nnd II:
Nachlaß 22 -^ für den I . bis IX . Bezirk.
Nachlaß I2X für den X . bis XX . Bezirk.

— Abschnitt I:
Nachlaß 115 ^ sür den XII . bis XIV ., XVI .,

XVIII . und XIX . Bezirk.
— Holzzementeindecknng:

Nachlaß 215 ^ für den I . bis XI ., XVI . bis
XX . Bezirk.

Nachlaß 26X für den XII . bis XV . Bezirk.

Z i m m e r p u tz e r a r b e i t e n.

— Nachlaß 10X für den IX , XIX . und XX . Bezirk'
— Zn den Tarifpreisen für den I . bis III ., VII ., XIII .,

und XIX . Bezirk.
Aufzahlung 5X für den IV . und VI . Bezirk.
Auszahlung 10 -^ für den V ., VIII ., XII . und

XV . Bezirk.
Nachlaß IOF sür den IX . bis XI ., XVI . bis

XVIII . Bezirk.
— Preise spezifiziert für den VI . und X . Bezirk,

eventuell IV . und X . Bezirk.
- Nachlaß 10X für den III ., IV ., V., X . und

XI . Bezirk.
— Preise spezifiziert für den I . Bezirk.
— Nachlaß 25X für den I . Bezirk.

Nachlaß 15F für den II . bis XX . Bezirk.
- Nachlaß 16X für den XVII . bis XIX . Bezirk.

Nachlaß 12X für den XVIII . Bezirk allein.
— Nachlaß 27X für den IX . oder XVII . Bezirk.
— Nachlaß 24 )^ für den I . Bezirk.
— Nachlaß 8Hs für den XI . und XVI . Bezirk.

Günther Karl

Heigl Karl

Heigl AloiS

Weißmann Karl
Neudecker Franz

Scholz Ludwig

Nonge August

Braunstciner Anton
Polt Johann

Lochmaycr Karl

Zalesky Josef
Ertl Johann
Franke Franz
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Wachmietta Joses

Wavruschek Johann
Gilli Georg
Bauer Gustav

Bauer Otto

Urbanek Johann

Weilguny Jakob

Lang Franz

— Nachlaß 20X für den IX . oder XIX . Bezirk (bei
eminaligen , Bürsten , Anstrich und Einlassen ).

— Nachlaß 16X für den V. bis VlI . Bezirk.
— Nachlaß 15X sür den II . und XIX . Bezük.
— Nachlaß 30X sür den I . Bezirk , bei Taripost 1

für barte Fußböden.
Nachlaß 8X bei Tarispost 2 für weiche Fußböden.

— Nach, ° ,j 33X <ür den II ., IX ., XI .. XVI . bis
XVIII Bezirk.

— Nachlaß 10X sür den XII . und XIII . Bezirk
«harter Boden 1 X 20 k , weicher Boden 2 X
20 I,) .

Nachlaß I5X für den XVI . und XVII . Bezirk.
— Nachlaß I6X für den VII . bis IX . und XVI.

Bezirk.
— Nachlaß 15X für den XIV . und XV . Bezirk.

Püschl W . I.
Bachinann Hugo

Ruschomy Gebrüder

Schießl L Komp.
Weinberger Karl F.
Roth Karl
Echinger L Fernau
Kaindl Josef
Meyer Alex.

Heinrich H.
Waldherr L Komp.

Holirky Josef

Lieferun
Neuwirth Engelbert
Thonet Gebrüder

Eisen Warenlieferung.
— Nachlaß 15X sür den I . bis V ., X . und XI . Bezirk.
— Nachlau 18X für den I . bis XX . Bezirk.

Nacbloß 15X eventuell für den VII ., IX . und
XVIII . Bezirk.

— Nachlaß 16X für den l . bis XX ., eventuell I . bis
III , IX . vis XV . und XX . Bezirk.

— Preise spezifiziert für alle Bezirke.
— Nachlaß 8X für alle Bezirke.
— Nachlaß 8X für alle Bezirke.
— Nachlaß 12X lür alle Bezirke.
— Nachlaß 16X für alle Bezirke.
— Preise spezifiziert für alle Bezirke.

M a s ch i n i st e n a r b c i t e n.
— Zu den Tarifpreisen für den XI . bis XIX . Bezirk.
— Zu den Tarifpreisen sür den I . bis X. und

XX . Bezirk.
— Nachlaß 10X für alle Bezirke,

g von Möbeln aus gebogenem Holze.
— Nachlaß 10X für all- Bezirke.
— Nachlaß 3» X für alle Bezirke.

Eisen ui öbellieferung.
Kilschelt Aug . Erben — Nachlaß 40x für alle Bezirke.
Hutter L Schrantz — Nachlaß 25X für alle Bezirke.

Hierhammer L Geitner — Nachlaß 15X sür alle Bezirke.
Germ Paul — Nachlaß 35X kür alle Bezirke.

Nachlaß 50X vom Nensatzpreise für Tabellen und
Manipiilationsdriickiorlen der letzten sechs Jahre.

Giftet Gottlieb L Komp. — Nachlaß I5X für alle Bezirke.
» »

«!

Mag .-A bt . VII I, Z . 2609.
7 . Dezember I !>03.

Vergebung der Lieferung von zirka 20 .000 in 21/37 mm geschwefelter Blei¬
rohre für die Herstellung der Abzweigsleitungen an der Kaiser Franz

Josef -Hochqucllen - und der Wientälwasserleitung.
Winiwarter G , Blery und Bleiwarenfavrik

— 44 X 85 k Per 100 KZ.
Alte Bleirohre und Abfälle 33 X per 100 üx

lRückoabme ).
Kastl L Wentzke — 45 X 80 ü neue Bleirohre.

Altes Materiale 32 X 45 Ir (Rücknahme ) .

* *

Mag .-Abl . VlII , Z . 2603.
7 . Dezember 1903

Vergebung der Lieferung der Eisen - und Maschinenbestandteile für die im
Jahre 1904 herzustellenden Abzweigsleitungen der Kaiser Franz Joses-

Hochquellcn - und der Wientälwasserleitung.

Gebauer L Lehrner, Armaturenfabriken und Gießereien
— Nachlaß 33 ' /zX-

Armaturen - und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft, vormals I . A. Hilpert
— Nachlaß 36 2X-

Teudloff C. L Dittrich Th -, Armaturen - und Maschinensabriks-Aktiengesellschaft
— Nachlaß 39 9X-

* *
-t-

Mag .-Abt . XI , Z . 48394.
10 ^ ezember 1903

Sicherstellung der Scnkgriibenräumungsarbeiten , sowie der Räumung der
Hauskanäle , Ausgüsse , Wasserlaufe rc. sür das städtische Versorgungshaus

in Maucrbach während der Jahre 1904 , 1905 und 1900.

Lieferung von hölzernen Werkzeugen.
Herold Franz — Nachlaß 20X für alle Bezirke.
Hauer Alois — Nachlaß 25X für alle Bezirke.
Pesendorfer ' s Franz Söhne

— Nachlaß 15X für alle Bezirke.
Heber Anton — Nachlaß 12X für alle Bezirke (hölzerne Werk-

zcuae).
Nochlaß 15X für Schneeschaufeln.
1 X 45 t> tür Eisschauseln.
3 X sür Schneeschieber.

Lieferung von Wäsche - Erfordernissen.
Gratzer C. L Komp. — Preise spezifiziert für alle Bezirke.
Langer Norbert L Söhne

— Nachlaß 15X für alle Bezirke.
Meister Julius . — Nachlaß 5)6 für alle Bezirke.

Jasper Friedrich
Opitz Ambros

Wassertrüdinger Julius
Weiner Julius
Rüdiger L . N.
Doll Franz
Hoffinann Rudolf
Nedwid Gustav

Moser Georg

Supper Ignatz
Weinelt Ferdinand

— Jahrespauschale 5460 X.
— Jahrespanschale 5000 X.

Buchdruckerarb eiten.

— Zu den Tarifpi eisen für alle Bezirke.
— Nachlaß 6X für alle Bezirke . Abschnitt s , b

oder e.
— Nachlaß 30X für alle Bezirke je nach Bedarf.
— Nachlaß 25X für alle Bezirke.
— Nachlaß 20X für alle Bezirke.
— Nachlaß 15X für alle Bezirke.
— Nachlaß 10X für alle Beznke.
— Nachlaß 15X für den Bedarf der Ortsschulräte,

Armeninftiiute aller Bezirke und für das Ge-
ineiiiderals -Präsidium.

— Für Ortsschiili äte und Arineninstitute aller Bezirke:
Nachlaß 50X für Neusatz.

Für sonnige städtische Erfordernisse:
Nachlaß 50X für Neusatz.
Nachlaß 1(>X sür Druck bis 10.000 Stück.

Für alle Arbeiten:
Neusatz nichr berechnet.
Nachlaß 10X sür Druck.

Konlexlarbeile» für Arineninstitute und Orts-
schulräte: Nachlaß 10X für Satz und Druck.

Nachlaß I5X für sonstiges.
Nachlaß 20X sür alles.

Eintragungen in den Grwerlisteuer-Kalalier.
2 « . November 1 » OS.

(Forisetziing .s

Hofmann Julius — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern . Gebeten,
Kalendern und Heiligenbildern — XVIIl ., Edelhosgafse 38.

Holzniann Louise — Gemischtwaren , Verschleiß — II ., Ansstellungs-
straße 21.

Kommandit -Gesellschaft (protokollierte Firma : Leopold Friedrich Huben¬
thal L Komp , persönlich haftender Inhaber : Leopold Friedrich Hubenthal,
Kommanditist : Karl Barlöstus ) — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Geist -
hoserstraße 32.

Jarmuth verehel . Stößel Rosalia — Pfeidlerei -— II .. Czerningasse 14.
Jungböck Michael — Sclchwaren -Verschleiß — XI ., Ravelinstraße 15.
Kainz Berta — Viktualien . Verschleiß — V ., Margarelenstraßc 56.
Kalinka Anton — Musiker — XIV ., Flachgasse 55.
Kanz Franziska — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern

und Heiligenbildern — XVIII ., Kreuzgasse 23.
Koloschek Leopold — Friseur und Raseur — XX ., Wintergaffe 37.
Kudrnaö Ignatz — Gast - und Schankgewerbe (Verabreichung von

Speise » , Bier , Wem , Obstwein , sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard ) —
VI ., Schnialzhosgafse 10.

Kurz Alois — Kürschnergewerbe — V ., Bachergaffe 8.
Langthaler Marie — Massage — XX ., Spaungasse 22.
Leißer Sebastian — Kürschnergewerbe — V .. Franzensgaffe 15.
Lenkei Isidor — Geinischtwarcn - Berschleiß — II ., Praterstraße 28.
Ormezowski L Komp , (offene Handelsgesellschafter : Karl Lesch, Franz

Paar ) — Erzeugung von Gelatmkapseln — XVIII ., Hockegaffe 18.
Mark Pesce (Pepi ) — Äemischtwaren -Berschleiß — XX ., Klosterneu¬

burgerstraße 33.
Meizbacher Paula — Klavierschule — XVIII ., Bastiengaffe 17.
Mikich Johann — Holzbiegerei — VI ., Mollardgasse 56.
Mitschke Karl — Buchhandel nur mit selbstverlegteu Werken sportlichen,

naturwiffenschasilichen und belletristischen Inhalts — XIV ., Schweglecstraße 30.
4
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Moder Emainiel (Firma Inhaber : Jolcf Moder ) — Gemischtwaren-
V erschloß inik Flaschenbier — III . . Strohgasse 24.

Moyics Franziska — Privatlehranstall für Schnittzeichnen — XVIII .,
Gentzgaste 35.

Mühlbaner Johann — Fleischergewerbe — XIV ., Schwendergasse 32.
Mi, ' Hammer Christine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XIV ., Kröllgaste 21.
Nenma Leopold — Tischlerei — V., Margaretenstraße 144.
Neubauer Rudolf — Schuhmacher — V., Brandmayergasse 17
Pogatsch Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

II ., Novaragafse 16.
Pantik Malbilde — Übernahme von chemischer Putzerei — V ., Matz-

leiiisdorferstraße 3 >/33.
Peirilsch Einst — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVIII ., Bastien-

gaste 18.
Perstinger Michael — Metalldrucker — VI , Bürgerspitalgaste 20.
Pokora Mari : — Verschleiß von Papier und Schreibwareu — XX .,

Untcrberggaste 4
Pollaischek Hugo — Verschleiß von Materialien , Färb - und Spezerei-

waren . dann von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — II .,
Ausstelluugsstraße 29.

Proksch Marie — Verschleiß von Spiritus in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen ohne jeden Ausschank — XX ., Wallensteinstraße 69.

Schick Jupe — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichnenrequisiten —
II . , Taborstraße 61.

Schlaudosich Therese — Wildbret - und Geflügelhandel — XVIll ., Markt
i » der Kutlchkeigaffe.

Schlesinger Verta — Lederhandel — XIV ., Scchshauserstraße 62.
Scholz Rudolf — Tischlergewerbe — V ., Franzensgaste 17.
Simon Gisela — Pfeidlerei — XI ., Sinimeringer Hauptstraße 63.
Sukupp Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Währinger-

straße 158
Topolausky Therese — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVIII,

Markt i» der Kntschkergaste.
Trakoivaniisch Amalia — Handel mit Eiern und Butter — XVIII .,

Erndtgaste 4.
Tuma Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe — XX ., Bäuerlegaffe 23.
Waldniaiiu Wenzel — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV .,

Brauiihiricheugasse 37.
Wambach Anton — Friseurgewerbe (Filiale ) — XX ., Klosterneuburger-

straße 100.
Wassermann Salomon — Federnschmückerei — II , Karmelitergasse 5.
Weiß Her,nanu — Tischlergewerbe — V ., Spcngergasse 1 a.
Werthen » Cäcilie — Spirituosenhaudcl in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen — XX ., Staudingergaste 9.
Weyler Amalia — Möbel -Verschleiß — II . , Praterstraße 48.
Wunsch Josef — Baunuternehmung — II ., Taborstraße 59.
Zebisch Marie — Puppen Erzeugung — V .. Ramperstorfergasse 49.
Jimmermauu Franziska — Pfeidlerei — V ., Ramperstorfergalse 28.
Zwick Johann — Fleijchhaucrgewerbe — XX ., Klosterncubnrgerstcaße 63.

* »
a-

27 . November ISO » .
Achs Christoph Siegmund — Plissieranstalt — VII , Luidengasse 7.
Andralovics Martin — Feilbicten von Obst und Grünwaren im Umher-

zirhen — VI .. Königsklostergasse 3.
Baier Adolf — Hadernsammler in Wien und Umgebung — XVIII .,

Ladenburggasse 78.
Berger Naihan , Dr — Zahntechniker — VI . . Mariabilferstraße 1 ä.
Berka Wenzel — Christbanm -Vcrschleiß — XX ., Brigittaplatz , Markt.
Bisknp Berta — Privatlehranstall süc Schmitzeichnen rc . — XVIII . ,

Edelhofgaste 25.
Boöek Alois — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und KokS — III .,

Mittelweg 23/5.
Eckoldl Marie Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Stiegen¬

gasse 5.
Geßwein Hugo — Zimmermeister — XVIII ., Höhnegaffc 1.
Hansar Ludwig — Photograph — III ., Reisnerstraße 31.
Huber Elisabeth — Wäscheputzerei — VII . . Kaiserstraße 101.
Kedko Daniel — Feilbieteu von Obst und Grünwarcu im Umherziehen —

VI ., Königsklostergaste 3.
Krizek August — Wiederbelrieb des Schuhmachergewerbes — XVII,,

Gschwandnergaste 40,
Lang Jnliana — Zeitungs -Verschleiß und Verschleiß von Schul - und

Gebetbüchern und Kalendern — XVIII ., Cottagegaste 9.
Lechner Marie — Milch -Verschleiß — XVIII . , Antonigaste 35.
Dr . Lilienfeld L Komp ., (Firma -Inhaber : Dr . Friedrich Silberstein,

Ferdinand Hoffman » — Erzeugung photographischer Papiere — XVII .,
Ottakriugerstraße 20

Löscht Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Anastasius Grün¬
gaste 15.

Münchweyer C. A. L Komp . (Firma -Inhaber : Georg Ferdinand Ernst
Aust , Adolf Wilhelm Hctzl) — Verkaufsstelle der Fabrik für versilberte und
vergoldete Metallware » — VI , Mariahilferstraße 1 c.

Naßler Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV .,
Herklotzgasse 32.

Nemec Franz — Herrenkleidermachergewerbe — XV ., Tellgasse 1.
Obrlik Matthias — Tischlergewerbe — III . , Erdbergstraße 95.
Pawlicek Josef — Gemischtwaren -Verschleiß (Wiederbetrieb ) — III .,

Schützengaste 10
Pernt vau der Maria — Zeitungs -Verschleiß — XVIII ., Leitermayer¬

gaffe 41.
Pichler Josef — Kaffeesiedergewerbe — XVIII ., Staudgastc 1.
Reich ! Adolf — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — VI . ,

Mariahilferstraße 51.
Ruby Berta — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Wallgaste 25.
Schulbanm Fanni — Kunslblumen -Erzeugnng — VII ., Kaiserstraße 3.
Swoboda Peter — Zivil - >>nd Unisormschneider — XVIII ., Schnl-

gaste 37.
Tonar Anton — Wagner — III ., Hauptstraße 90.
Ullmanu Adelheid — Damenkleidermacherin — III . Hansalgaste 5.
Wiesinger Anna — Übernahme zum chemischen Putzen — VI ., Laim-

grubengaste 17.
Woqisreiihcr Karl — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — XVII . ,

Leopold Ernstgaste 17.
Zakostclsky Mux — Kürschner — VII ., Westbahnstraße 28.

* *

28 . November »SO» .
Anzenberger Fanni — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Parkgaste 13.
Baumgarten Ester rekte Heinberg — Blusennäherei — II , Rneppgaste 14.
Baumgartner Josefine — Privatlehraustalt lür Maschinschrelbcn —

I ! ., Rneppgaste 14.
Bock Emilie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — V .,

Matzleiusdorserstraße 37.
Bodenstein Joses — Wäschepuyerei — IV ., Schlüsselgasse 1.
Braikowich Friedrich — Verkauf und Vermietung von Taxametern —

IV ., Mayerhofgaste 12.
Brunner Albine — Wiltbreihandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Büchner Josef — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein,

gebrannten geistigen Getränken , Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen
Getränken und von Erfrischungen , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard
— XIX , Bkllrolhstraße 6 t.

Cervinkä Franz — Kleidermacher — XVI ., Peyerlgaffe 23.
Daschek Eduard — Gemischtware » . Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Peyerlgaffe 23.
Deutsch Emma — Pfeidlerei — VI ., Guinpendorferstraße 86
Diesner Josef —- Selchwaren -Verschleiß — II , Taborstraße 48.
Dobrowolny Franz — Marktviklnalien - Verschleiß — II ., Im Werd,

Markt.
Numa Dupiiy L Komp . (Emanuel Kollmann ) — Erzeugung von

Samenbeize — VI , Wiudmühlgaffe 33.
Edler Georg — Einspänner -Lizenz Nr . 1340 — XVI ., Hasuerstraße 135.
Fronim Selig — Verschleiß von Fischen und Krebsen — II ., Obere

Donaullraße , Zentral -Fischmarkt II.
Gach Ludwig Ignatz — Fcllfärberei — XIX . Bachosenstraße 8.
Gasglühlicht -Gescllschaft (Auer L Komp ., öffentliche Gesellschafter : Moritz

Ortoni , Ignaz A»er ) — Erzeugung von Glühstrümpfen — VI ., Margareten¬
straße 43.

Gerstmann Anna — Pfeidlerei — VI ., Damböckgasse 4.
Glaser Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Thaliastraße 129.
Gomoika Hcrmine — Naturblumenhandel — VI ., Guinpendorferstraße 47.
Großenreiter Franz — Stadllohnfuhrwerk — XVl ., Wichielgasse 43.
M . Gotsch (Paul und Marie Greis ) — Gemischtwaren - Verschleiß —

VI ., Mariahilferstraße 75.
Granitzer Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Klosternenbnrgcr-

straße 73.
Grotz Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen nud Koks —

VI ., Mollardgaste 81.
Herschman » Ferdinand — Branntwein - und Teeschank — III ., Fasan-

g° st- 27.
Herz Alrxander — Ttschlerholzhandel — XVI ., Sulmgaste 18.
Hierath Engelbert — Pferdehändler — XVI ., Speckbachergastc 3.
Hoipindke Antonia — Wäscheputzerei — III . , Bechardgasse 19.
Hruska Franz — Schndmachcr — XVI ., Herbststraße 24.
Karpisck Katharina , verw . Nlarhoun — Friseurgewerbe (temp .) — XVI .,

Degengasse 39.
Kirchner Georg — Gast - und Schankgewerhe lß 16, lit . d, c, x G . -O .)

— XVI . , Blumberggasse 6.
Kleedorser Franzista , geb. Duspiwa — Sonn - und Regenschirm -Er¬

zeugung — XVI ., Neulerchenfelderstraße 32.
König Marie , geb . Schwarz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI .. Nenlerchenfelderstraße 86.
Krichl Ernestine — Papier -, Schreib - und Zeichnenrequisiten .Verschleiß

— VI ., Amerlingstraße 15.
Lehr Samuel — Papierwaren -Verschleiß — III ., Geologengaffe 1.
Linsbauer Franz — GastwirtSgewerbe ; Konzession zur Verabreichung

von Speisen , Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard
— III ., Klimschgasse 7.
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Litschaner Karl — Wildbret -, Geflügel -, Fisch - und Krebsenhandel —
IV ., Margaretenslraße 47.

Lötz Anna — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiien - Verschleiß —
VI ., Stumpergasse 42.

Lustig Marie ; Inhaber : Adolf Liltinann ; verantwortlicher Geschäfts¬
führer : Ferdinand Sedlecly — Kürschnergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — VI .,
Mariahillerstraße 1 a

Muck Richard — GastwirtSgewerbe ; Konzession zur Verabreichung von
Speisen , Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
III ., Hörnesgasse 3.

Mühlberger Fiiederike , geb . Wilhelmseder — Gemischtwaren -Verschleiß
— XVI ., Stephanievlatz 5.

Murlaschitsch Johann — Kleidermacker — XVI ., Kirchstetterngasse 19.
Mnsil Klemenl — Kleidermacher — XVI , Menzelgasse 15.
Nosek Franz — Kleidermacher — XVI ., Hasnerstraße 23.
Nowak Wenzel — Gemiichiwaren -Verlchleiß — III !, Kölblgasse 30
Paul Barbara — Gemisckiwaren -Verschleiß — XVI ., Degengafse 40.
Pischinger Theresia — Maschinstrickerei — XX ., Spaungasse 23.
Pribitzer Heinrich — Agent — III ., Hegergasse 15.
Rakaner Frime Heide — Pfeidlerei — II .. Taborstraße 52.
Rausch Matthias — Spengler — XVl .. Abelegasse 23
Rehäk Marie — Znckerbäckerwaren - und Kanditen -Berschleiß — XVI . ,

Herbststraße 16.
Riefler Franziska — Wascherei und Wäscheputzerei — VI ., Mollardg . 67.
Rieß Rosalia — Kleinhandel mit Holz und Kodlen — IV ., Mitterstcig 3 a.
Schreiber Johann — Spenglergewcrbe — XVI, . Wattgasse 14
Snaäel Franz — Herrenkleidermacher — II ., Glockengüsse 9.
Sprenger Giita — Pfeidlcrei — II ., Floßgaste 6.
Stahl Karl Friedrich — Uhrmacher — III ., Ungargasse 31.
Stieber Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpendorser-

flraße 103.
Weber Johann — Metalldrechsler — XVI ., Hippgaste 8
Weber Marie — Geiiiischiwaren -Verschleiß — VI ., Wichtelgaffe 25.
Wolf Theresia , geb . Steinmetz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Neulerchenfelderstraße 82.
* *

*

November 1SOS.
Babiuk Theodosius — Sammeln von Pränumerauten — VIII . , Lange¬

gaffe 26.
Bauer Anna — (Firma Langer L Komp .) — Verschleiß von photo-

graphiscken Artikeln — VIII . , Alserstraße 27.
Bender Margarete — Damenkleidermacherin — II ., Praterstraße 68.
Blaschke Theresia — Bikmalien -Verschleiß — XV ., Neubaugärtel 31.
BroL Wenzel — Tischler — VIII ., Schniidgassc 4.
Chladek Franz — Pachtbetrieb der Kafseehauskonzeffion Anton Förster —

IV ., Letbenfrostgassc 3.
Chytry Josef — Hcrrenkleidermacher — VIII ., Kochgaffe 36.
CrammerJosef — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Josefstädlerstraße 23.
Cuda Anton — Christbanm -Verschleiß — XX ., Brigittaplatz , Markt.
Demant Josef Meschel — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Mariahilfcr-

Praße 39.
Ehwo Max , Ritter v. — Herausgabe der periodischen Druckschrift ..Der

Bühnentechniker " — VIII ., Lerchenfelderstraße 78.
Feiler Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Zu , Werd 17.
Fellinger Martin — Fleischhauer — XV , Mariahilsergürtel 33.
FrankJosefa — Marktvikinalienhandel — XVIII , Markt in derKuischkergaffe.
Fuchs L Grünberger — Schuhmacher — VIII , Lerchenfelderstraße 122.
Gelitz Franziska , ged . Lacina — Verschleiß von Fleisch - und Fleck-

siederwaren (Filiale ) — XI , Kopalgaffe 19.
Handl Johann — Gastwirt — VIII ., Josefstädterstraße 10.
Hoch Leopoldine — Kurzwaren -Verschleiß — VI ., Gnmpendorferstraße 43.
Jezek Jenny — Agentur in Papier — VIII . , Alserstraße 47.
Kraus Theresia Luzia — Wirkwaren - Erzeugung — XV ., Ponthongaffe 2.
Krause Gustav — Ausübung eines Patentes auf eine Leibbinde —

VI ., Theobaldgasse 25.
Kühnberg Josef Hersch — Friseur und Raseur — VIII ., Blindengaffe 1 A.
Leber Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial — II ., Handels¬kai 208.

Lehm Wilhelm — Provisionsagent — VIII ., Lerchenfelderstraße 36.
Librowicz Stanislaus — Kunsthandelsagentur — VIII ., Florianigaffe 12.
Lotterhos Ludwig — Tapezierer — VIII ., Langegaffe 12.
Malli Franz — Gemischlwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Volkertplatz 11.
Nemec Gottfried — Kleidermacher — V ., Margaretenplatz 8.
Österreicher Friedrich — Provisionsagent — VIII ., Josefstädlerstraße 48.
Pamlitzka Leopold — Mieder - Erzeugung (Filiale ) — VIII ., Josefstädter¬

straße 26 a.
Paschinger Katharina — Viktualien -Verschleiß — V ., Kleine Neugaffe 13.
Paul Emma - - Modistengewerbe — V ., Rüdigergasse 7.
Sattler Leonline — Schuhmachergewcrbe — VIII ., Langegaffe 3.
SchabenSly Johann — Agentur — VIII ., Josefstädlerstraße 52.
Schlögl Jvbann — Fleischhauer — VIII , Strozzigasse 15.
Schmid Augustine — Wicdcrbetrieb des Wäschergewerbes — XI ., 2 . Landen-

qaffe 85.

Schreper Isidor — Gemischtwaren -Verschleiß — V. . Margaretenstraße 59.
Schuch Franz — Klaviermacher — IV ., Lambrechtgaff - 8
Schünzel Rosalia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVIII .. Währingergürtel 8.
Spiel Franz — Konzession für das Banmeistergewerbc — IV ., Johann

Straußgaffe 29.
Slarsky Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Franzensgaffe 17.
Sleininger Alois — Handelsagentur — VIII ., Josefstädlerstraße 20.
Stern Salomon — Filiale des Kommissionshandels mit ReiS , Hirse,

Rollgerste , Kümmel , Erbsen , Linsen und landwirtschaftlichen Produkten — II . ,
Untere Augartenstraße 9.

Strelka Johann — Optiker — VIII ., Albertplatz 1.
Swatosch Franz — Kommissionswarenhandel mit Maschinen und

Werkzeugen — V ., Wildenmanngaffe 2.
Tausig Ignatz — Handelsagenlie — II .. Afrikanergaffe 9.
Wagner Johann — Zuckermaren - und Kanditen -Berschleiß — V ., Steg¬

gaffe 1.
Wanek Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Hannovergaffe 6.
Weiß Sicgmund — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Margaretenstr . 78.
Wilhelms ) Wendelin — Erzeugungsstelle des Niemer - und Sattler-

gewerbcs — VIII ., Langegaffe 42.
Wimmer Josefa — Wäfchewaren -Eczengung — V., Margaretenstraße 67.
Wojaeek Henriette — Pfeidlergewerbe — VIII . . Lerchenfelderstraße 62.
Wybiral Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lecchenfelder-

straße 156.
Zampis Viktor — Agentur in Papierpatenten — VI ., Dürerqasse 13.
Ziffer Ignatz Julius und Hermann Jack (Firma : I . I . Ziffer ) —

Patentauwaltsbnreau — VI ., Mariahilserstraße 17.
Zweigniederlassung der Wäschefabrik Brüder Niestopil , Karlsbad —

Erzeugung und teilweisec Verkauf von Herrenhemden in Wien — VI ., Joanelli-
gaffe 5.

Österreichische Fleischhauergesellschaft zur Verwertung der Nebenprodukte
in Wien , r . G . m . b. H ., verantwortlicher Geschäftsführer Ferdinand Eder —
Verkauf der von den Genossenschaftsmitgliedern gelieferten , im Fleischhauer-
gewerbe sich ergebenden Nebenprodukte , nämlich Rohnnschlitt , Häute und
Felle — III ., Hauptstraße 131.

*

1 . Dezember ISO » .
Berger Julie — Branntweinschank — I ., Dominikanerbastei 17.
Boschan Eduard — Handelsagentur in Papierwaren — I ., Kleeblattg . 2.
Brand Isidor — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Fichtegaffe 2 a.
Braune ! Anna — Papier -, Schreib , und Zeichcnreqnisiten - und Zigaretten-

Hülsen-Verschleiß — I ., Wipplingerstraße 21.
Dangt Johann — Fleischhaucrfilialc — III ., Erdbergstraße 36.
Dunkler Hermann » — Weiß - und Kurzwaren -Verschleiß — I ., NeuerMarkt 14.
Edelsberger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Franz Josefkai 27.
Eimer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mir Flaschenbier — VI ., Drei-

hufeisengaffc 7.
Elia « Friedrich — Herausgabe der periodischen Druckschrift : „Der Renn-

sport " — I ., Fleischmarkt 12/14.
Elias Julius , Dr . — Advokat — I ., Gonzagagaffe 1.
Faßel Bertold — Schuhwaren -Verschleiß (Filiale ) — I ., Tegetthoff-

straße 5.
Fischt Marie Barbara — Wäschewaren -Erzcngnng — I., Herrengaffe 5.
Frank Kamilla — Haltung einer Maschinschreibschule — I ., Fleischmarkt 17.
Franzos Emil , Dr . — Hof - uud Gerichtsadvokat — I ., Lobkowitzplatz I.
Fried Louise — Sonn - und Regenschirm Erzeugung , Gemischlwacen-

handel — I ., Tuchlauben 8.
Fürst Ernestine — Verschleiß von Mililärausrüstungsgegenständen ohne

an eine Konzession gebundene Artikel — VII ., Neubaugasse 51.
Gaßner Rosina — Papier -, Schreib -, Zeichenrequisiten - und Ansichts-

karten -Berschleiß — VII . , Neubaugasie 84.
Glücksmann Therese — Webwarenzurichtung — l ., Hoher Markt 11.
Gruber Aloisia — Marktviktualienhandel — III . , Augustinerplatz.
Hahn L Fischer (offene Handelsgesellschafter : Benedikt Fischer , Ludwig

Benedikt Hohn ) — Handel mit Drucksorten , die bloß dem Bedürfnisse deS
Gewerbes und deS Verkehres bestimmt sind — I ., Helferstorferstraße 5.

Haider Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — III .,
Adamsgaffe 10.

Halberstadt Dorothea — Zeitungs -Verschleiß — XVII ., Hauptstraße 4.
Hanel Rudolf — Herausgabe des „Kompaß " — I ., Maria Theresicn-

straße 32/34.
Hartmann Anton — Graveur — I ., Bräunerstraße 5.
Heimanu Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Mariahilfer-

straße 13.
Heimerl Johann — Gastwirt — 1.. Neutorgaffe 20.
Herrnfeld Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Teinfaltstraße 4.
Offene Handelsgesellschaft I . Holzmann L Komp ., Jsioor Hahn , Jakob

Holzmann — Gemischtwarenhandel — I , Hoher Markt 6.
Jokl Rosa — Modistin — I ., Kärntnerstraße 3.
Kauder Robert , Alleininhaber der Kaudec Firma Robert — Gemischt-

warenhandel — I ., Parkring 2.
4*
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Klaprsik Rudolf — Tischler— I .. Annagaffe 16.
Kober Katharina — Massage— III ., Kübeckgasse 4.
Köpf Franz — Gast- und Schanigewerbe— I., Wolf-ngaffe 3.
Kramer Alfred Max, Dr. — Advokat— I , Stnbenbastei 10.
Kurzbotz Leopold— Popicrhändlcr — I , Schotteuring5.
Kuoiek Adalbert — Kleiderinacher— X., Salzachstraße 15.
Lagler Stephan — Fleischhauer— III , Steingasse 25.
Lhoika Nosiua — Damenkleiderinacherin— I , Singerstraße 28.
Littinaun Hermann — Handelsagcutie— I ., Gonzagagasse 23.
Löbner Altred — Ausfertigung von Gas- und Wasserleitung und Be¬

leuchtungseinrichtungen ohne elektrische Installation — II .. Glockengüsse 10.
Maiia» Oskar, Dr. — Advokat— I.. Wollzeile 32.
Marlchaü Georg — Fleischhauer— I , Am Schanzl.
Mariinek Josef — Herrenkleidermacher— II ., Pazmanitengasse 21.
Merlet W., Inhaber : Wolsgang stlicrlct— Niederlage der Wäscherei-

Maschinen— III ., Laudstraßergürtel 9.
Merz Rudolf — Friseur — I., Führichgasse9
Palatzky Karl — Jndustriemaler — XV., Zwölfergaffe 3.
Pol» Atarkus — Tischler(Filiale) — I., Fleischmarkl 15.
Pollak Pialvine — Betrieb des Gast- und Schaukgewerbcszum Aus¬

schank non gebrannten geistigen Getränken und Tee — II , Engerlhstraße 202.
Ponli Felice— Schleiferei(Filiale) — I., Hoher Markt 3.
Prohasta Richard — Fleisch- und SelchwareirBcrschlnß (Filiale) —

I., Hoher Markt.
Reif Emil, Dr. — Advokat— I., Schulerstraße 12.
Neinek Georg — Zuckerbäcker— VII., Spittelberggaffe 28.
Reiner H. — Niederlage der Erzeugung chirurgischer Instrumente

1., Frauzensring 22.
Ritter Juda Schyja rekle Josef — Gemischtwaren-Vkrschleiß— VI.,

Sliegengasse 16/18.
Nubasch Eleonore— Dameukleidermacherin— XV., Jdagaffe 1
Rüvpel Wilhelm Ignatz — Lichtpausenanstali— VII., Burggaffe 117
Schacflein Rosa — Friseurgewerbe(Wnwenbetrieb) — I., Steindlg. 1.
Schätzer Tbciese Katharina — Weiuverschleiß in handelsüblichver¬

schlossenen Gefäßen und Verschleiß von Zuckerbäckerwaren— I., Landesgerichls-
straße 10.

Scharitzer Julius — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten- und An¬
sichtskarten Perschleiß— VII., Neubaugaffe 71.

Schimek Einanuel— Kommissionswarenbandel mit den Erzeugnissen der
Norddeutschen Wolllämmereien, Kammgarnspinnereien in Bremen — I., Sal-
vatorgasse 10.

Schneider Karl— Kommissions-Verschleiß mit Kleiderstoffen und Tüchern
— I., Gonzagagaffe 6.

Schnepp Dorothea— Ausführung von Gasrohrleitungen, Beleuchtungs-
eilirichlungkn und Wasserleitungen— IX., Müllncrgaffe 5.

Schönherz Isaak — Gemischtwareil-Verschieiß— I., Graben 14.
Scholz Johann — Taschner— I , Seilergasse 8.
Schreiner Anna — Wohnungsvermikiung— I., Herrengaffe 8.
Seidner Karoline— Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Haltung

erlaubter Spiele — I ., Spiegelgasse 8.
Silha Karl — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Bier, Wein,

Haltung erlaubter Spiele — III ., Ha»id„rgerllraße 66.
Singer Eduard, Dr. — Zahntechniker— XVII , Beronikagaffe 41.
Sladek Wenzel— Bäcker— XX., Pappenhcimgaffe 45.
Stapler Sophie — Gemischlwaren-Verschleiß— I., Rotenturmstraße 31.
Stepaner Helene— Grammophonhandel— I., Krugersiraßc 6.
Tauschet Wenzel— Damenschneider— I., Seilerstatte 16.
Tewerdy Konrad, Dr. — Advokat— I , Telnsaltstraß- 3.
Wagner Katharina— Kleinfuhrwerksgewerbe-LizenzB. 345 (Pag. 156) —

11., Nueppgassc 27.
Weiß Einanuel — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer-

straße 29
Werner Aloisia— Fleisch-Verschleiß— I-, Stadiongaffe, Markthalle.
Zaidini Stephan — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Bräuhausgasse 18.
Zödrer Paula — Privatlehranstalt sür Maßnehmen, Schnittzeichnen und

Kleidermacden— III ., Barmherzigeugasse 16.
Verein zur Hebung der Spitzenindustrie in Österreich(Geschäftsführerin:

Hilde Miiklbacher) — Berschleiß von Erzeugnisse» der Hausmdustrie, insbe¬
sondere von Spitzen — I., Seileigaffe 14.

Österreichuche Waffenfabriks- Gesellschaft(verantwortlicher Geschäfts¬
führer: Franz Edler) — Verkaufs- und Reparaturwerkstätte sür Fahrräder —
1., Walfischgassc 3.

* *
*

2 . Dezember LSVL.
Naumann Anna Marie —Zimmermeistergewerbe— XVII., Dornbacher-

straße 6.
Butschek Max — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß(Filiale) —XVIII.,

Markt in der Kutichkergaffe.
Christian Marie — Wäsche-Erzeuguug— XVIII., Martinsstraße 24.

Eckstein Josef, Dr. — Zahntechniker— II ., Praterstraße 66.
Epply Joses — Privatlehranstalt für Damenfrisieren— XVIII., Wäh-

ringersiraße 75.
Faltps Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kastnergaffe 13.
Feigl Karl — Gastwirt — XVII., Haslingergaffe 18
Felgel Oskar — Architekt— XVIII., Martinssiraße 52.
Feuerstein Jakob — Tapezierer— II ., Säimelzgaffc 14.
Forslner Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß(temporär) — XVIII „

Gürtel 115.
Gärtner Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schumann¬

gasse 10.
Ganzwohl Ernest — Zivilingenieur— XVIII., Karl Beckgaffe 9.
Gastgeb Franz — Flenchhaucr— XVII., Markt am Doruerplatz.
Gcßwcii: Leopold— Ziminermeistec— XVIII., Höhnegaffe 1.
Gleicher Josef — Fleisch-Verschleiß— XVIl., Beronikagaffe 44.
Hajek Alois — Pierdesleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verichleiß—

XVII., veheimgaffe 83.
HavliLka Emilie — Damenkleiderinacherin— XVII., Palffqgaffe 17.
Hcnriquez Gustav, Ritter v. — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Allgemeine Ritter-Zeitung" — XVIII., Semperstraße 41.
verz Anna — Pfeidlerei— II -, Taborslraße 55.
Hirn Ferdinand zun. — Fleischhauergewerbe(Filiale) — XVII., Dorn-

bacherstraße 35.
Hufnagel Katharina — Weißnäherei— XVII., Komeniusgaffe 8.
Indianer Regina — Schilhmacheraewerbe—II , Praterstraße 68.
Kichter Josef — Handel mit Sprechautomaten— XI., Hauptstraße 69.
Kinder Amalia — Gasthauspachtung— XVII., Syringgaffe 17.
Kocss Karl — Schlosser— XVII., Rötzei gqffe 111.

(Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
> '

Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden eingcschen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

I »0 ».

Tag
und

Stunde
Hrt

<Aurea«) M .-Z- H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Ofsertvcrhandlung

19. Dezemb.
VrlO Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke,
VI., Rahl-
gasse 3.

13222 Vergebung der Lieferung von
Bogcnlampcnkohlcn für das Jahr

1904. Vorbemerkung: Allgemeine
und besondere Bedingnisse
und Zusammenstellung des
voraussichtlichen Erforder¬
nisses sind bei der Direition
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen zwischen
9 und 12 Uhr vor- und
3 und 5 Uhr nachmittags
cinzusehen und daselbst auch

käuflich.
2—3

19. Dezemb.
'/2II Uhr

detto 13499 Beiläufig:
40.000 lr-x Hochdruckzylinderöl.
32.000 lex Nicdcrdruckzylindcröl.

28.000 kx Maschinenöl.
5000 Kx Extraöl für schwere

Lager.

Vorbemerkung: Allgemeine
nnd besondere Bedingnisse
können bei der Direktion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen zwischen
9 und 12 Uhr vor- nnd
3 nnd 5 Uhr nachmittags
eingeschen werden und sind
daselbst zum Preise von2 Ls

per Stück käuflich.
2- 3

21. Dezemb.
V2W Uhr

dctto 13478 Lieferung von
40.000 kx Anliiionialsoda. Vorbemerkung: Die Licfe-

rniigSbedingmfse erliegen an
Werklagen zwischen9 und
12 Uhr vor- und 3 nnd
5 Uhr nachmittags bei der
Direktion der städtischen Elek-
triznäiswerke zur Einsicht
und stud daselbst auch zum
Preise von 2 L Per Stück

käuflich.
1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) W -Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

21 . Drzeiiili.
'/ ^ ll Uhr

Direktion

der städt.

Elektrizi¬
tätswerke

VI .,Rahl-
gasse 3.

13521 Lieferung von 150.000 Tonnen
Mineralkohlc für den Betrieb der
Zentralen der städtischen Elektri¬
zitätswerke in den Jahren 1905,

1906 und 1907.

Vorbemerkung : Die Liefe-
rungsbedingnisse können bei
der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke an Werk¬
tagen zwischen 9 und 12 Uhr
vor - und 3 und 5 Uhr
nachmittags eingesehen wer¬
den und sind daselbst auch
zum Preise von b L per

Ststck käuflich.
1- 3

23 . Dezemb.
10 Uhr

detto 13522 Kabellicfernng und Montagc-
aibeiten für den weiteren Ausban
des Kabelnetzcs der städtischen
Elektrizitätswerke im Jahre 1904
(Betrag der Lieferung etwa

700.000 X.)

Vorbemerkung : Allgemeine
und besondere Bedingnisse,
Zusammenstellung der er¬
forderlichen Kabelsorten und
Verzeichnis der EinbeitS-
preise können bei der Direk¬
tion der städtischen Elektri¬
zitätswerke an Werktagen
von 9 bis 12 Uhr vor - und
3 bis 5 Uhr nachmittags
eingesehen werden und sind
daselbst auch zum Preise
von 20 L per Stück käuflich.

1- 3

17. Dczcmb.
10 Uhr

..

Abteilung
XI

(Mag.- Rat
Aspcrger,
Parterre,

Lichlenfelsg .)

52921 Neues Versorgungshaus der
Stadt Wien im XIU . Bezirke.

Herstellung von Schotterstraßc»
und Gehwegen.

Schotterlieserung.
Herstellung von Beton-Trottoiren

94 .680 L

55 .200 „
32 .950 ,.

3 - 3

21. Dezemb.
11 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny)

VII . Stiege,
2 . Stock.

6961 Schulgebände 11., Czerninplatz 3. Herstellung eines Fußbodens aus
Asphalt-Koinprimee im Turnsaale.

3610 L

Vorbemerkung : Pläne rc . im
Stadtbauamte , Abt . 11 4.

2 - 3

D .-Z . 1141 2/31 , 1.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung.)

Zuwlge Stadtrats -Beschlusses vom 25 . November 1903,

Pr .-Z . 14325/03 , sollen die Lieferungen und Arbeiten:

1 . für die Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage,

2 . für die Herstellung der elektrischen Klingelanlage,

3 . für die Herstellung der elektrischen Feuermeldeanlage in

den neu erbauten und adaptierten Teilen des Zentral -Ver-

waltungsgebäudes der städtischen Straßenbahnen IV ., Favoriten-

straße Nr . 9 , endlich

4 . die Lieferung und Montierung von Tageslicht -Reflektoren

für 26 Fenster dieses Hauses im Wege einer öffentlichen schrift¬

lichen Offertverhandlung vergeben werden.

Diese Verhandlung findet am Samstag den 12 . Dezember
1903, vormittags 10 Uhr, im Festsaale des Zentral-Verwaltungs-
gebäudes IV ., Favoritenstraße Nr . 9 , IV . Stiege , 1 . Stock , statt.

Bewerber können die Lieferungsbedingnisse im Kanzlei-

Sekretariate der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße

Nr . 9 , I V . Stiege , 1 . Stock , an Werktagen zwischen 8 Uhr früh

und 3 Uhr nachmittags einsehen und einzelne Exemplare dieser

Bedingnisse um den Betrag von je 20 b beziehen.

Die Offerte sind in Form eines nach Tarifpost 44 aa und 60,

Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien , an die Direktion der
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städtischen Straßenbahnen gerichteten Geschäftsbriefes , dessen In¬
halt mit den aufliegenden Bedingnissen übereinstimmen muß , bis
zu Beginn der Offertverhandlung im Kanzlei -Sekretariate der
städtischen Straßenbahnen oder der Offertverhandlungs -Kommission
zu überreichen.

Die Offerte sind hiebei in einen Briefumschlag zu schließen,
welcher von außen als „Offert zur Verhandlung am 12 . De¬
zember 1903 " zu bezeichnen ist.

Vor Überreichung des Offertes ist bei der Hauptkassa der
städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9 , lV . Stiege,
Erdgeschoß , ei» Vadium im Betrage von 5 Prozent der bezüg¬
lichen Offertsiimme in Barem , in pupillarsicheren inländischen Wert¬
papieren oder in Einlagsbüchern der Ersten österreichischen Spar-
kassa oder einer Wiener Kommunal -Sparkassa zu erlegen.

Jeder Offerent bleibt mit seinem Anbote im Worte , bis er
von der Erledigung seines Anbotes durch den Stadtrat ver¬
ständigt ist.

Die Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen behält sich
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertvcrhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlmig ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 4. Dezember 1903.

Der Direktor:
Spängler . 2- 2

Z . 37403 er 1903.
XI.

Kundmachung.
(Sicherstellung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen für das

städtische Versorgungshaus in St . Andrä a. d. Traisen .)

Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
für das städtische Versorgungshaus in St . Andrä a . d. Traisen
während der Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Ver¬
waltungskanzlei der Anstalt am Donnerstag den 17. Dezember 1903,
»m V^ O Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung statt.

Zur Vergebung gelangen:
Tarif Nr . 1, 2 , 3 , 4 . Baumeister , Deichgräber -, Stukkaturer-

und Stcinmetzarbeiten.
„ „ 5 . Zimmermannsarbeiten.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 7 . Ziegeldeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.
„ „ 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 16 . Zimmermalerarbeiten.
,. „ 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.

Tarif Nr . 29 . Möbeltischlerarbeiten.
„ „ 31 . Binderarbeiten.
„ „ 32 . Galanteriespenglerarbeiten.
„ „ 36 . Buchbinderarbeiten.
„ „ 41 . Töpferwarenlieferung.
„ „ 42 . Eisenwarenlieferung.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drucksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpostcn 44 aa
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den angesprochenen
Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich
für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes , Beruf
und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die An¬
bote sind in verschlossenem Umschläge, ans welchem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat und
eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre unzulässig ist, da
dieselben derzeit von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlei zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstage in der Verwaltungskanzlei zu erlegen , und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschlicßen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebeneu Form ausgestattete Anbote , ins¬
besondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Aus¬
führung gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . November 1903 . 2- 3
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M .-D .-Z . 3453.

Kurrende
(für die Herren Bauinspcktoren , Ober -Ingenieure , Ingenieure , Ban-

adjnnkteii und Praktikanten des Wiener Stadtbanaintes .)

Infolge der Pensionierung des städtischen Baurates Karl
Selinger  gelangen im Status des Stadlbauamtes außer den
bereits mit Kurrende vom 19 . Oktober 1903 , M .-D .-Z . 2984,

ausgeschriebenen Stellen
1 Bauratsstelle in der III . Rangklasse,
1 Bauinspektorstelle in der IV . Rangklasse,
1 Ober -Jngenieurstelle in der V. Rangklasse,
1 Jngenieurstelle in der VI . Rangklasse und
1 Bauadjunktenstelle in der VII . Rangklasse — und zwar

sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Bauamtsbeamten und
Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgesuche längstens bis einschließlich Donners¬
tag den 17. Dezember 1903 , mittags 12 Uhr , im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Bauamtsbeamten und Praktikanten,
welche sich bereits anläßlich der Kurrende vom 19 . Oktober 1903,
M .-D .-Z . 2984 , in Kompetenz gesetzt haben , entfällt die Ein¬
bringung eines neuen Kompetenzgesuches.

Wien,  am 5. Dezember 1903.

Dr . Sedlaczek in. p.,
Ober -Magistralsrat . 1 — 1

Kundmachung.
lJagdvkrpachtnng im XIII . Bezirke.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk wird
Montag den 14. Drzcmber 1903 , um 10 Uhr vormittags , im
Amtsgebäude , XIII ., Wattmanngasse 12 , 1. Stock , Referat II,
die öffentliche Versteigerung der Jagd aus dem Gemeindejagd¬
gebiete des XIII . Bezirkes , südlich vom Wienflusse , umfassend die
Katastralgemeinden Hietzing, Unter -St . Veit , Ober -St . Veit,
Hacking, Lainz , Speising , im Sinne der ZZ 15 , 17 und 18 des
Gesetzes vom 8. Dezember 1902 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 22 ex
1903 , für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1908
vorgenommen werden.

Die Verpachtungsbcdingnisse können täglich während der

Amtsstunden im magistratischen Bezirksamte eingeschen werden.

Jeder an der Versteigerung Teilnehmende hat ein Vadium

von 10 Prozent des Ausrufspreises zu erlegen.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XlH . Bezirk,

als politischer Behörde I . Instanz.
3 3

Z . 1333 ex 1903.
III.

Kundmachung.
lBermictung von Wohnungen und Geschäftslokalitäten .)

In den städtischen Häusern , sowie in den Fondshäusern der
Gemeinde Wien sind nachstehende Wohnungen und Geschäfts¬
lokalitäten durch die Magistrats -Abteilung III im Neuen Rat-
Hanse zu vermieten:

I . Bezirk.
Schottenring 32:

Wohnung Nr . 4 , 2 . Stock : 3 Ringzimmer , Ringkabinett,
3 Hofzimmer , Hofkabinett , Küche, Vorzimmer , 2 Diener¬
zimmer . Per Mai 1904.

Schottenring 30:
Wohnung Nr . 1, 1. Stock : 2 Ningzimmer , 2 Hofzimmcr,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Mai 1904.
Wohnung Nr . 2 (ein Teil ), 1. Stock : 3 Hofzimmer , Küche,

Speis . Per Mai 1904.

Zelinkagasse 3:
Wohnung Nr . 5 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Hofzimmer,

2 Hofkabinette , Küche, Vorzimmer , Diencrzimmer . Per
sofort.

Zelinkagasse 11:
Wohnung Nr . 1, 1. Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Hofzimmer,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Mai 1904.

Zelinkagasse 13:
Parterre II bis VIII : 4 Gassengewölbe , 2 Handmagazine,

Hofmagazin . Per Mai 1904.
Souterrain n bis r : 16 Magazinsöffnungen , 2 Hand¬

magazine . Per Mai 1904.

Gonzagagasse 21:
Wohnung Nr . 1, Mezzanin : 4 Gassenzimmer , Hofkabinett,

Küche, Vorzimmer (Geschäftslokal ) . Per Mai 1904.
Souterrain n bis b : 8 Magazinsöffnungen . Per sofort.

Gonzagagasse 23:
Parterre II : Gewölbe . Per sofort.

Neutorgasse 20:
Parterre II : Gewölbe . Per sofort.
Wohnung Nr . 4 , 2 . Stock : Ringzimmer , Ringkabinett,

4 Gassenzimmer , Hofkabinett , Küche, Vorzimmer , Diener¬
zimmer . Per sofort.

Riemergasse 1:
Souterrain Nr . 2 : Magazin . Per sofort.
Mezzanin Nr . 7 : 2 Geschäftsräume , Depot , Vorraum , Gang.

Per sofort.
Mezzanin Nr . 8 : 3 Geschäftsräume , Abort rc. Per Mai

1904.

Bäckerstraße 9:
Wohnung Nr . 11 , 1. Stock : 4 Zimmer , Kabinett , Küche,

Gang . Per Mai 1904.
Wohnung Nr . 15 , 3 . Stock : 4 Zimmer , 2 Kabinette , Küche,

Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Johannesgasse 13:

Wohnung Nr . 5, 2 . Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette , Küche,
Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Februar 1904.
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Helferstorferstraße 6:
Wohnung Nr . 6, 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassenkabinett,

Vorzimmer , Dienerzimmer (Kanzlei ) . Per Mai 1904.
Wipplingerstraße 8:

Wohnung Nr . 21 !>, 1. Stock : Gassensaal , Gassenzimmer,
Abort . Per Mai 1904.

II . Bezirk.

Lilicnbrunngasse 2 (nur bis Mai 1904 ) :
Parterre Nr . 1 : 2 Geschäftslokalc , Zimmer , 3 Kammern,

Küche rc. Per sofort.
Lilienbrunngasse 4 (nur bis Mai 1904 ) :

Parterre Nr . 1 : Gassenladen , Zimmer , Kabinett , Küche.
Per Februar 1904.

Parterre Nr . 2 : Gassenladen , Zimmer , Kabinett , Küche.
Per sofort.

Parterre Nr . 3 : Gassenladen , Kabinett , Küche. Per Februar
1904.

Wohnung Nr . 9, 2 . Stock : 2 Zimmer , Kabinett , Küche,
Vorzimmer . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 10 , 2 . Stock : 2 Zimmer , Kabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Kleine Sperlgasse 2b:
Parterre Nr . 1 a : Eckgewölbe. Per sofort.
Wohnung Nr . 4 : 1. Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.

Vl . Bezirk.
Mariahilferstraße 23/25:

Souterrain : a) Magazin . Per sofort.
Souterrain : b) Magazin . Per sofort.
Souterrain : e) Magazin . Per sofort.
Souterrain : ä ) Magazin . Per sofort.
Souterrain : s) Magazin . Per sofort.
Parterre VII : Geschäftslokal , Abort . Per sofort.
Mezzanin IX : Gcschäftslokal , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Mezzanin X : Geschäftslokal , Abort . Per sofort.
Mezzanin XI : 2 Geschäftslokale , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XII : Gcschäftslokal , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XIII : 2 Geschäftslokale , Vorraum . Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XlV : Geschäftslokal , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Wohnung Nr . 3 , 1. Stock : 5 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 5, 2 . Stock : 5 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 6 , 3 . Stock : 3 Gassenzimmer , Gassenkabinett,

Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 7, 3 . Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 9, 4 . Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 10 , Parterre : Hofzimmer , Hvfkabinett , Küche,

Vorzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 11 , Mezzanin : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,

Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 12 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬
kabinett , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmcr . Per
sofort.

Wohnung Nr . 16 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 17 , 3 . Stock : Gassenzimm'er, Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 18 , 3 . Stock : Hofzimmcr , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Pfauengasse 8:
Souterrain : a) Magazin . Per sofort.
Souterrain : b) Magazin . Per sofort.
Souterrain : o) Magazin . Per sofort.
Souterrain : ä) Magazin , Abort . Per sofort.
Souterrain : s) Werkstücke, Abort . Per sofort.
Parterre 1: Gewölbe . Per sofort.
Parterre III : Gewölbe . Per sofort.
Parterre IV : Gewölbe . Per sofort.
Parterre V : Gewölbe , Nebeuraum , Abort . Per sofort.
Parterre VI : Gewölbe , Nebeuraum , Abort . Per sofort.
Parterre VII : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre VIII : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre IX : Gewölbe . Per sofort.
Wohnung Nr . 3 , Hochparterre : 2 Gassenzimmer , Gassen¬

kabinett , Badezimmer , Küche, Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 4 , Mezzanin : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 6 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

' Wohnung Nr . 8 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 10 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 12 , Parterre : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 13 , Hochparterre : Hofzimmer , Hofkabinett,
Küche, Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 16 , Mezzanin : Hofzimmer , Hofkabinett,
Küche, Vorzimmer . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 17 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 18 , 1 . Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 21 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 22 , 2 . Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Vor¬
zimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 24 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Gumpendorferstraße 106:
Wohnung Nr . 13 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gassenkabinett,

Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dicnerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

«
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Wohnung Nr . 14 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 16 , 1. Stock : 2 Hofzimmcr , Hofkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dieucrzimmcr , Klopf-
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 16 , 2 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : Gassenzimmer , Gasscnkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 24 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klvpfbalkon . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 25 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , Badezimmer,
Küche, Vor - und Dienerzimmer , Klopfbalkvu . Per sofort.

Wohnung Nr . 26 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 27 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 28 , 3 . Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Vor¬
zimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 29 , 3 . Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Vor¬
zimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 30 , 3. Stock : 2 Hofzimmer , Badezimmer,
Küche, Vor - und Dienerzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 31 , 3 . Stock : Hofzimmer , Hofkabinctt , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 32 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 34 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 35 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 37 , 4 . Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 39 , 3 . Stock : Hofzimmcr , Hoftabinett , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkon . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 40 , 4 . Stock : Atelier , Sprechzimmer , Ankleide¬
zimmer , 2 Kammern , Vorzimmer . Per sofort.

Fillgradergasse 8:
Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : Kammer . Per 1. Dezember 1903.

IX . Bezirk.
Liechtensteinstraße 135:

Parterre Nr . 1 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 4 : Gewölbe , Magazin , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 5 : Gewölbe , Abortvorraum , Abort , 2 Keller.

Per sofort.
Parterre Nr . 8 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 9 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 10 : Gewölbe , Magazin , Gang , Abort , Keller.

Per sofort.
Wohnung Nr . 16 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 19 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Hofkabinett,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Februar 1904.
Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 24 , 3. Stock : 2 Gassenzimmer , Gasscn¬
kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.

Spittelaucrgasse 12:
Das ganze Haus . Per sofort.

XI . Bezirk.
Kaiser -Ebersdorf , Kaiser - Ebersdorfcrstraße 332 (identisch mit

Münnichplatz 1) :
Wohnung Nr . 10 , 1. Stock : Zimmer , Küche, Boden . Per
sofort.

Vom Wiener Magistrate,
am 26 . November 1903 . t - 3

M .-Abt . V aä 3781/03.

Kundmachung.
(Vermietung einer Stadtbahn -Bogenöffnnng .)

Die der Gemeinde Wien zur Verfügung stehende Bogen¬
öffnung Nr . 10 der Gürtellinie gelangt vom 1. Jänner 1904
ab zur Vermietung.

Anbote sind bei der Magistrats -Abteilung V einzureichen,
wo auch die Vermietungsbedingnisse cingesehen werden können
und allfällige weitere Auskünfte erteilt werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise . , ,g

M .-Abt . X, Z . 6626 ex 1903.

Kundmachung.
iWiederbclcgmig von verfallenen einfachen Gräbern am

Ober -Döblinger Friedhofe .)

Vom 1. Februar 1904 ab gelangen die in der Zeit vom
20 . August 1888 bis zum 19 . August 1890 belegten verfallenen
einfachen Gräber der Gruppe V, Reihe 1, 2 , 3, 4 und 5 , und
Gruppe XIl , Reihe 1, 2 , 3 , 4 und 5 , zur Wiederbelegung.

Gesuche um Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden
Leichenreste sind bis spätestens 15. Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate , Abteilung X, schriftlich einzubringen.

Die auf den verfallenen einfachen Gräbern befindlichen
Grabkreuze werden vorläufig am Friedhose deponiert und nur
jeneu Personen ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht beim
magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk bis zum
I . Februar 1905 urkundlich Nachweisen.

Nach dem 15 . Februar 1905 wird über die nicht reklamierten
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903 . 1- 3
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Z. 265 6! 1903.
IX.

Kundmachung.
(Schanzlmarkt.)

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der
sogenannte Schanzlmarkt, welcher bisher gegenüber den Häusern
Nr. 49 und 51 am Franz Josesskai im I. Bezirke abgehalten
wurde, seit Ende November 1903 oberhalb der Augartenbrücke
im II. Bezirke auf dem zu diesem Zwecke zwischen der Augarten¬
brücke und der Station der Dampftramway hergerichteten Platze
abgehalten wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903. 1- 3
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Gemeindmil.
Steniigrttpljischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
lO . Dezember LSVS unter dem Vorsitze des Vize-
Bürgermeisters Josef Strobach und des Vize - Bürger-

meisters Dr . Josef Neumayer.

Mze -Arirgermeister Strobach : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Dem Herrn Prof . No lisch wurde ein Urlaub auf die
Dauer vom 11 . Dezember bis 15. Jänner 1904 bewilligt.

Ich bitte jene Herren , welche für die Bewilligung sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

2 . Die Herren Gem. - Räte Zifferer und Mayer  ent¬
schuldigen ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung und den
nächsten Sitzungen wegen Krankheit.

Die Herren Gem .-Räte Fickeys und Batsy  entschuldigen
ebenfalls ihr Fernbleiben von der heutigen Sitzung.

S . Es ist folgendes Schreiben von der kaiserlichen Kabinetts¬
kanzlei Seiner Majestät eingelangt (liest) :

„Seine k. und k. Apostolische Majestät haben zur Anschaffung
von Brennmateriale für die Armen der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien den Betrag von 12 .000 L aus Allerhöchsten
Privatmitteln allergnädigst zu spenden geruht.

Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich, Euer Hoch¬
wohlgeboren von dieser Allerhöchsten Spende Kenntnis zu geben
und mitzuteilen , daß der Betrag von 12.000 I< Ihnen , Herr
Bürgermeister , durch Vermittlung der K. k. Priv . allgemeinen
österreichischen Bodenkreditanstalt in Wien unter Berufung auf
dieses Schreiben zugehen wird.

Den Empfang des gedachten Betrages ersuche ich seinerzeit
anher gefälligst bestätigen zu wollen ."

Das letztere ist geschehen.
Die Versammlung spricht durch Erheben von den Sitzen

den Dank  für die Allerhöchste kaiserliche Spende aus . (Die
Versammlung erhebt sich.)

4 . Das Präsidium des Vereines zur Verbreitung land¬
wirtschaftlicher Kenntnisse in Wien dankt für die Überlassung
der Volkshalle zur Ziehung der Waisenhauslotterie , sowie für
die Beistellung der beiden Waisenkinder.

Gleichzeitig übermittelt dasselbe für die zwei Waisenkinder,
welche bei der Ziehung intervenierten , je ein Sparkassabuchä 100 L.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
8 . Mir ist ferner folgendes Schreiben zugekommen (liest) :
„Aus Anlaß des Ablebens meiner Gattin Paula erlaube

ich mir , Euer Hochwohlgeboren den beiliegenden Betrag von
1000 li mit der Bitte zu überreichen , denselben an hundert
Arme der Stadt Wien , bei möglichst gleicher Berücksichtigung
der Angehörigkeit zur katholischen, evangelischen und israelitischen
Konfession , gütigst verteilen zu lassen.

Mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung Euer Hoch¬
wohlgeboren ganz ergebener

Dr . Isidor Baumfeld,
k. k. RegierungSrat und Bank -Direktor ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

6 . Herr Karl Bayer,  Obmann des Armeninstitutes im
XIII . Bezirke, sendet folgendes Schreiben (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Mit heutigem gestatte ich mir zur gefälligen Kenntnis zu

bringen , daß der gewesene Armenrat Herr Leopold Schwaner
für die Armen der ehemaligen Gemeinde Baumgarten den
Betrag von 20 X gespendet hat.
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Uin die Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend,

zeichnet mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung und Wert¬

schätzung . . . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
7 . Weiters ist folgendes Schreiben eingelangt(liest) :

„An den Herrn Bürgermeister!
Der Gefertigte berichtet , daß in einem Hieramts durch¬

geführten Mustereingriffsstreite Herr Eduard 0 . Hein,  I .,

Karlsplatz 3 , die ihm zukommenden Gebühren als Sachverstän¬

diger dem Wiener Armenfonde gewidmet hat . Dieselben betragen
24 L und wurden laut beiliegender Quittung der städtischen

Hauptkassa bereits an den allgemeinen Versorguugsfond ab¬

geführt.
Der Abteilungsvorstand:

Demel,
Magistrats -Sekretär ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

8 . Betreffend die Interpellation des Herrn Gem.-Rates
Laßmann  wegen des Straßenbahnvcrkehrcs auf der Linie
Wallensteinstraße — Praterstern erhalte ich folgende Beantwortung
(liest) :

„Wie auf allen Straßenbahnlinien ist auch auf der soge¬

nannten Transversallinie die Fahrgastfrequenz in den Nacht¬

stunden von 9 bis 11 Uhr durchschnittlich sehr gering , daher in

diesen beiden Stunden regelmäßig kein Beiwagen in Verkehr ge¬

setzt worden.
Von Mitte November an wurde jedoch von unseren Be¬

triebsorganen beobachtet , das ; die Frequenz auf der Linie Prater-

stcrn — Wallensteinstraße , der sogenannten nördlichen Transversal¬

linie , in den Stunden zwischen 9 und 12 Uhr außerordentlich An¬

genommen hat , wahrscheinlich infolge des ungünstigen Wetters.

Die Straßenbahn -Direktion hat daher seit dem 25 . November

in der erwähnten Nachtstunde auf dieser Linie jeden zweiten

Motorzug mit Beiwagen verkehren lassen , so daß seitdem hin¬

reichend Plätze für die Fahrgäste der Linie vorhanden sind.
So wurden am ersten Tage dieses verstärkten Verkehres von

485 Plätzen in der in Frage stehenden Nachtstunde nur 36 Plätze

besetzt gefunden , so daß also 26 Prozent der Plätze an der be¬

treffenden Zählstelle frei waren.
Hiedurch dürfte dem vom Herrn Gemeindcrate gerügten

Übelstande gewiß abgeholfen sein ."
S Im Nachhange zur Beantwortung der Interpellation

des Herrn Gem .-Rates Mender  aus der letzten Sitzung , be¬
treffend die Exekution wegen Spitalsverpflegskosten , teile ich noch
folgendes mit (liest) :

„Die Kosten der Verpflegung in öffentlichen Krankenhäusern

werden , soweit sie nicht anderweitig cinbringlich sind , von dem

Landesfonde des Kronlandes getragen , in welchem der Ver¬

pflegte heimatsberechtigt ist . Demgemäß sind auch die Spitals¬

verpflegskosten für Arbeiter und Bedienstete der Gemeinde

Wien , die in einem untergeordneten und nicht ständigen Dienst¬

verhältnisse stehen und im Erkrankungsfallc ihren Lohn bis zur

Dauer von 20 Wochen weiter erhalten , von den Landesfonden

getragen worden . Erst in jüngster Zeit hat ein Landesfond sich

gegen die Liquidierung solcher Spitalsverpflegskosten mit de

Begründung verwahrt , daß die Verpflegskosten , wenn der Ver¬

pflegte nach dem Krankenversicherungsgesetze bei einer Kranken¬

kassa versichert gewesen wäre , wenigstens bis zur Dauer von

28 Tagen von der Krankenkassa würden entrichtet worden sein.

Diese Verwahrung war für die k. k. n .-ö. Statthalterei ei»
genügender Anlaß , um ohneweiters gegen alle Arbeiter und Be¬
dienstete der Gemeinde Wien , die in Spitalspflege standen , durch
die Finanzprokuratur Exekution zur Sicherstellung und Bezahlung
der Verpflegskosten in der Weise zu führen , daß die Pfändung
und Überweisung der halben Löhne der Verpflegten begehrt
wurde . Diesem Begehren wurde von den Gerichten auch Folge
gegeben, in einigen Fällen allerdings erst im Rekurswege ; der
vom Magistrate dagegen erhobenen Einsprache wurde als unbe¬
gründet keine Folge gegeben. Die Rechtsgrundlage , auf welche
die Finanzprokuratur und die Gerichte sich stützen, ist folgende:

Nach Z 3 des Gesetzes vom 29 . April 1873 , R .-G .-Bl.

Nr . 68 , dürfen nichtständige Dienstbezüge erst in Exekution ge¬

zogen werden , wenn der Lohn verdient und der Auszahlnngstag

abgelaufen ist.
Nach K 7 dieses Gesetzes findet aber diese Exekntions-

beschränkung nicht Anwendung , wenn es sich » m die Herein¬

bringung von Steuern und öffentlichen Abgaben handelt.

Nach dem Einführnngsgesctze zur Exekutionsordnung

(Artikel IX , 10 ) sind die Vorschriften dieses Gesetzes mit der

Abänderung aufrecht geblieben , daß im Falle einer Exekution

wegen Steuern und öffentlichen Abgaben die Hälfte des sonst

der Exekution entzogenen Jahresbezuges frei bleiben muß.

Nach der Plenissimarentscheidung des Obersten Gerichtshofes

vom 22 . März 1901 , Nr . 657 , findet diese Exekutionsbcschränkung

auch ans die Lohnbezüge nicht andauernd angestellter Personen

Anwendung.
Nach der Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes vom

28 . Februar 1902 , Z . 2019 , sind die Spitalverpflegskosten aber

ebenfalls öffentliche Abgaben.
Daraus wird nun gefolgert , daß auch wegen ausständiger

Spitalverpflegskosten Exekution auf nichtständige Lvhnbezüge bis
zur Hälfte geführt werden kann.

Und tatsächlich wurde von der Finanzprokuratur in einer

Reihe von Fällen gegen Straßenkehrer , Garten - , Wasserleitnngs-
und Gasarbeiter Exekution aus die halben Bezüge geführt , und

zwar nicht etwa bloß zur Deckung der Verpflegskosten bis zu

einer Verpflegsdauer von 28 Tagen , sondern für die ganze

Spitalverpflegsdauer und außerdem der Ersatz der Exekutivns-

kosten beansprucht.
So wurde in einem Falle die Pfändung und Überweisung

der halben Lohnbezüge eines Gartcnarbeiters , der 20 L Wochen-

lvhn bezieht , zur Deckung von Spitalverpflegskosten von 142 I<

und von Exckutionskosten von 9 1< gefordert und bewilligt.

Der gefertigte Referent hat , auf die Gefahr hin , selbst dafür
verantwortlich gemacht zu werden , diese geradezu ungeheuerlichen
Exekutionsaufträge bisher nicht znm Vollzüge gebracht , sondern
an die k. k. n .-ö. Statthalterei eine Vorstellung des Inhaltes
gerichtet:

1 . daß die Rechtsanschauung der Finanzprokuratur und der

Gerichte eine rechtsirrtümliche sei ; denn bei der parlamentarischen
Beratung des Entwurfes zum Gesetze vom 29 . April 1873 ist

von einer Seite der ausdrückliche Antrag gestellt worden , das

Exekutionsprivileg der öffentlichen Abgaben auch auf Spital¬

verpflegskosten auszudehnen , und dieser Antrag ist vom Ab¬

geordnetenhaus «: unter Hinweis des Berichterstatters , daß die
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öffentlichen Krankenhäuser Wohltätigkeitsanstalten und die von
Verpflegten nicht eindringlichen Kosten vom Landesfond zu tragen
seien, abgelehnt worden . Nach der offenbaren Absicht des Gesetz¬
gebers sei also das Exekntivnsprivileg der öffentlichen Abgaben
ans Spitalverpflegskosteu unanwendbar;

2 . daß die Rechtsanschauung der Finanzprokuratur und der
Gerichte folgerichtigerweise dahin führen müsse, auch die nach
dem Krankenversicherungsgesetze bei einer Krankenkassa versicherten
Arbeiter , die über vier Wochen in Spitalsverpflegung stehen,
durch Exekution ihres halben Taglohnes zur Zahlung der von
den Krankenkassen nicht berichtigten Spitalverpflegskosteu heran¬
zuziehen;

3 . daß ein derartiges Vorgehen lediglich die Bediensteten
der Gemeinde Wien , welche die Spitalpflege aufsuchcn mußten,
dazu nötige , ihre Bedienstung aufzugebeu , da sie um den halben
Lohn nicht arbeiten können;

4 . daß für den Krankenanstaltenfond eine Nötigung zu
einem derartigen Vorgehen umso weniger bestehe, als die meisten
der in Betracht kommenden Bediensteten der Gemeinde Wien in
Niederösterreich zuständig sind , der niedervsterreichische Landes-
fvnd die Liquidierung derartiger Verpflegskosten aber bisher nicht
verweigert habe.

Und es wurde an die k. k. n .-v. Statthalterei das dringende
Ersuchen gestellt , von solchen Exekutionsführungen , welche die
Existenz der davon Betroffenen geradezu vernichten , wenigstens
vorläufig Umgang zu nehmen , bis die Frage in irgend einer
Weise grundsätzlich geregelt ist.

Eine Erledigung über diese am 16 . November an. die
k. k. n.-ö. Statthalterei gerichtete Eingabe ist dem Magistrate
bisher noch nicht zugekommen.

Dr . Wahr,
Magistrats -Sekretär . "

10 . Das Referat Zahl 14686 , Post 1 „Beistellnng der
inneren Einrichtung des städtischen Pvlizeigefangenhauses , IX .,
Hahngasse 8 10 " , wird von der Tagesordnung der heutigen
Sitzung abgesetzt.

Ich ersuche den Herrn Schriftführer,  den eingelaufenen
Antrag  zur Verlesung zu bringen.

Schriftführer Gern. -Hl at Kierhammer (liest) :
11. Antrag  des Gem .-Hlates Seitz und Genossen:
Die Einrichtung einer mechanischen Getreide - und Gerstenputzerei in unserem

städtischen Lagerhause ist schon im Jahre 1899 den Beratungen der beteiligten
Kreise Vorgelegen und damals vom Stadtrate abgelehnt worden.

Wien , welches von jeher ein bedeutender Handelsplatz für Gerste , besonders
Braugerste war , die hauptsächlich ans den südöstlichen Provinzen der Monarchie
zum Verlause gebracht wird , entbehrt schon seit längerer Zeit der Einlagerung.
Obwohl von einer Ausgestaltung des städtischen Lagerhauses schon sehr viei,
auch in Geschäftskreise » gesprochen worden ist, was auch von letzteren mit
Freuden begrüßt worden wäre , mangeln demselben doch zeitgemäße technische
Einrichtungen.

In der Gemeinderats -Sitzung vom 11 . Dezember 1901 wurde eine
Kommission gewählt , der anzngehören auch ich die Ehre hatte . Schon nach der
zweiten Sitzung löste sich dieselbe auf , ohne eine Beratung in Bezug auf daS
städtische Lagerhaus und dessen Ausgestaltung gehabt zu haben . An Stelle dieser
Kommission wurde vom löblichen Stadtrate ein Ausschuß eingesetzt , in den
gewählt zu werden ich abermals die Ehre hatte . Seit der konstituierenden
Sitzung ist nun beinahe ein volles Jahr verflossen und ich hatte keine Gelegenheit
in demselben , in der so wichtigen Angelegenheit der Ausgestaltung des städtischen
Lagerhauses mich nur im gerinsten zu betätigen . Aus dem Jahresabschlüsse 1902
erhalte ich Kenntnis von einem weiteren großen Rückgang , der nur dem
Umstande zuznschreiben ist, daß die Gerstenputzerei mit handbetriebenen Maschinen
vorgenommen wird , die nicht nur viel Zeit , sondern auch viel Geld kostet und
den Übelstand mit sich bringt , daß damit nicht dasselbe günstige Qualiiäts-
ergebnis erreicht wird wie mit mechanisch betriebenen Maschinen.

Die Folgen dieses Umstandes zeigen sich als ein Rückgang des Gersten¬
geschäftes im städtischen Lagerhanse ; wo der Lagerstand im Jahre 1894 mit

66 639 q zu verzeichnen war , sank derselbe bis zum Jahre 1902 auf 16 .991 q
herab . Aus diesen Zahlen leuchtet der ständige Rückgang des Gersteuhandels
auffällig genug heraus und bedarf keines weiteren Kommentars.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Gemeinderat wolle die von Herrn Mag .-Rat Doktor
Mayer  gegebene Anregung , die aus dem Beratungs - und Ab¬
stimmungs -Protokoll ersichtlich ist , zur geneigten Kenntnis nehmen
und beschließen:

. Es ist ein Betrag von 100 .000 X nachträglich zur
Gruppe VI !, Ausgabs -Rubrik XXXI  2 außerordentliche Auslagen,
zur Errichtung einer mechanischen Gerstenputzerei einzustelleu und
der Magistrat zu beauftragen , die Durchführung der Angelegenheit
so zu beschleunigen, daß die mechanische Gerstenputzerei im
städtischen Lagerhause zu Beginn der Getreidekampagne des
Jahres 1904 fertig und benützbar sei."

Wi ;e-Wrirgermeister Stroöach : An den Stadtrat.
Ich erlaube mir bei dieser Gelegenheit den hochverehrten

Kollegen dafür zu danken , daß sie meinem Appell Folge geleistet
haben und daß der Einlauf heute kein solcher war wie das
letztem«!.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Zum Referate Herr Gem .-Rat Zatzka.
12 . Neferent Gem .-Wat Zatzka : Zahl 14028 , Post Nr . 6.

Hier handelt es sich um die Beteilung einer Anzahl von Humanitäts¬
anstalten mit Koks ans den städtischen Gaswerken . Ich glaube,
mir die Verlesung der verschiedenen Vereine und Anstalten ersparen
zu können, nachdem die Herren das ganze Verzeichnis ohnehin
in Händen haben . Es sollen 30 bis 100 Meterzentner Koks
gegeben werden.

Ich bitte um die Annahme.
Dize -Würgermeilter Stroöach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist an genommen.
Beschluß : Es werden nachstehenden Korporationen folgende

Quantitäten Koks unentgeltlich überlassen:
1. Der Kongregation der Töchter des göttlichen

Heilands , VII ., Kaiserstraße 25 , 100 g.
2 . Der Kongregation der Barmherzigen Schwestern

vom St . Vinzenz von Paul , XV ., Pouthongasse 18,
100 q.

3 . Dem Asylvereine der Wiener Universität
sAsyl : IX ., Porzellangasse 30), 50 q.

4 . Dem Wiener Schutzvereine zur Rettung ver¬
wahrloster Kinder (Heim : XIII ., St . Veitgasse 25 ),
100 g.

5 . Den Barmherzigen Schwestern von der
schmerzhaften Mutter , XI ., Simmeringer Haupt¬
straße 175 , 50 q.

6 . DerKiuderbewahranstaltErdberg , III ., Apostel¬
gasse 7, 80 g.

7. Dem St . Marien -Knabenasyl , VII ., Bernard-
gasse 27 , 50 g.

8 . Dem Mädchenasyl der katholischen Arbeite¬
rinnen , IX ., Pramergasse 9, 80 g.

9 . Der Kinderbewahranstalt zu Lichtental , IX .,
Augasse 3, 50 q.

10 . Der Genossenschaft der Missionärinnen
Mariens , X., Laaerstraße 154 , 50 q.

i*
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11. Dem Nator aämirabilis-Vereine, X., Buchen¬
gasse 108, 60. g.

12. Dem Kinderheim in Kaiser-Ebersdorf (In¬
haberin Aloisia Reinelt ), XI., Kaiser-Ebersdorf 292,
30 g.

13. Dem Kindergarten und der Handarbeitsschule
in Unter-St . Veit, XIII., St . Veitgasse 43, 50 g.

14. Der Kleinkinder- Wartanstalt in Penzing,
XIII., Cumberlandstraße 15, 50 g.

15. Dem Kaiser Franz Josef-Rekonvaleszenten-
heim für Frauen, XIII., Rosenthalgasse 11, 100 g.

M ;e-Bürgermeister Stroöach : Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Hraba.

LS. Ueferenl chem.-Wat Kraöa: Ich habe die Ehre, über
den Hauptrechnungsabschluß für das Jahr 1902 zu berichten.

Der Hauptrechnungsabschluß pro 1902 schließt mit einem
Einnahmenüberschuß von 4,180.125 X 62 b und gestaltete sich
dem Budget gegenüber, in welchem ein Abgang von 536.810 X
in Aussicht genommen war, um 4,716.935 X 62 Ii günstiger.

Ein so befriedigendes Resultat hat die Gemeinde Wien seit
vielen Jahren nicht erzielt (Bravo !), und es sei gleich gesagt—
es dürfte auch in den nächsten Jahren nicht zu erreichen sein —
da die Einnahmen aus den städtischen Umlagen, den städtischen
Zuschlägen und den städtischen Abgaben eine fallende Tendenz
zeigen.

Stellt man Vergleiche mit den Vorjahren, so findet man,
daß die Grundlage für die finanzielle Kraft und die Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinde Wien, das sind eben die erwähnten Ein¬
gänge, eine Abnahme zu verzeichnen hat.

So sehen wir die Einnahmen aus dem 30prozentigen städtischen
Zuschlag zur Linienverzehrungssteuer, aus dem sogenannten Bier¬
kreuzer und der Kommunalabgabe für gebrannte geistige Flüssig¬
keiten, schon seit mehreren Jahren — und zwar seit 5 Jahren
— in fallender Tendenz.

Die Ursachen liegen hauptsächlich in dem starken Rückgänge
der staatlichen Biersteuer.

Darum hat sich der Bierkreuzer von 1898 per 5,482.000 X
bis 1902 auf 5,047.000 X, und zwar jährlich durchschnittlich um
108.000 X ermäßigt.

Der 30prozentige städtische Zuschlag zur Verzehrungssteuer
zeigt seit 1900 einen durchschnittlich jährlichen Rückgang von
9000 X und die kommunale Abgabe für gebrannte geistige
Flüssigkeiten seit 1898 einen jährlichen Rückgang von 23.000 X.

Der Anteil der Gemeinde Wien an dem Erträgnis der
staatlichen Linienverzehrungssteuer und dem Biersteuerzuschlags¬
betrage von der Biererzeugung in Wien, welcher seit 1898 ein¬
gehoben wird, zeigte zwar bis inklusive 1900 eine Steigerung
von 980.000 X auf 1,171.000 X. Das Jahr 1901 brachte uns
einen Abfall von 81.000 X, das Jahr 1902 einen weiteren
Rückgang von 52.000 X, so daß sich die diesbezüglichenEin¬
nahmen Pro 1902 nur mehr auf 1,038.000 X stellen.

In Anbetracht der allgemeinen geschäftlichen Depression
muß angenommen werden, daß wir auch in den nächsten Jahren
in den besagten Posten Rückgänge zu erwarten haben.

Wenn aber trotz der negativen Resultate sich die Gesamt¬
einnahmen auf Rubrik IX um 870.000 X höher stellen als im
Vorjahre, so ist es dem Umstande zu verdanken, daß auf Grund
des neuen Branntweinsteuergesetzesvom Jahre 1901 der nieder¬

österreichische Landtag beschlossen hat, der Gemeinde Wien von
dem von Seite des Staates an das Land Niederösterreich über¬
wiesenen Betrage 50 Prozent zur freien Verfügung zu überlassen.

Diese Einnahmen erscheinen zum erstenmale im Haupt-
rechnungsabschlusse pro 1902 und betragen für die Zeit vom
I . September 1901 bis 30. September 1902 — 13 Monate —
1,120.000 X.

Aber auch die auf Rubrik VIII verrechneten Kategorien der
städtischenlllmlagen erscheinen bis auf die Renten- und Besoldungs¬
steuer in Abnahme begriffen.

So sind die Zinskreuzer um 153.351 X zurückgegangen.
Eine Folge der Herabsetzung von 4?Z auf 3^ , trotz der Steigung
des Gesamtzinsertrages von 224 auf 237 Millionen Kronen.

Die Hausziussteuer— sünfprozentige— zeigt ein Minus
von 46.229 X, die Grundsteuer ein solches von 768 X.

Der Zuschlag zur allgemeinen ErwerbsteuerI. und II. Klasse
zeigt eine Mindereinnahme von 76.639 X und jener der III. und
IV. Klasse eine solche von 42.621 X. Die Ursachen liegen in der
allgemeinen desolaten Geschäftslage.

Am auffallendsten ist aber der Abfall bei dem städtischen
Zuschlag zur landesfürstlichen Erwerbsteuer von den der öffent¬
lichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen.

Trotz der Erhöhung von 21 aus 27 Prozent ergibt sich eine
Mindereinnahme von 319.337 X. Dieselbe ist hervorgerufen
durch die bedeutend niedrigeren Vvrschreibnngen der landes¬
fürstlichen Steuern für die großen Transport- und Kredit¬
unternehmungen, die wieder ihren Grund in den für die An¬
stalten günstigen Rekurserledigungen haben.

Freilich zeigt sich bisher im Jahre 1903 eine Besserung der
Eingänge und man^ kann mit Recht das Jahr 1902 ein
schlechtes Steuerjahr nennen; jedoch dürften nach dem Sach¬
verhalte die Steuereingünge in Zukunft eher stagnieren, als
sich eine steigende Tendenz voraussetzen läßt.

Es ist daher zu empfehlen— und das bitte ich die ge¬
ehrten Herren geneigtest zur Kenntnis zu nehmen— bei den
nächsten Voranschlägen mit großer Vorsicht und tunlichster Spar¬
samkeit vorzugehen, um das Gleichgewicht, das wir bisher immer
im Stadthaushalte aufrecht erhalten haben, auch in Zukunft
aufrecht zu erhalten.

Ich bitte nach diesen kurzen Bemerkungen in die General-
Debatte einzugehen.

Mize-Bürgermeister Stroöach : Zum Worte kontra gelangt
Herr Gem.-Rat Dr. Mittler.

Gem.-Aat Dr. Mittler : Meine Herren! Als ob der
ganze Wiener Gemeinderat oder auch nur der bescheidene Teil
desselben, der sich die Opposition nennt, von dem Teufel der
Obstruktion besessen wäre, haben wir zur heutigen Sitzung eine
Einladung erhalten, welche gleichzeitig für fünf auseinander
folgende, auch als Nachtsitzungen bezeichnet Sitzungen gilt. Ich
glaube, daß das Auffahren dieses schweren Geschützes nach den Er¬
fahrungen, die wir in den früheren Jahren gemacht haben, wohl
als deplaciert bezeichnet werden kann, da wir doch im vorhinein
wissen, daß im Laufe der heutigen und höchstens der morgigen
Sitzung die ganzen Fragen, welche heute zur Diskussion gestellt
werden, erledigt sein werden. Wir wissen, daß die Opposition, selbst
wenn sie wollte, nicht die Möglichkeit hat, weder gegenüber
dem Rechnungsabschluß noch gegenüber dem Budget irgend etwas
auszurichten, und es wäre wirklich ein müßiges Beginnen, wenn
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man den Kampf als einen wirklichen , wie er sich vielleicht in
diesem Saale abspielen sollte , betrachten würde . Ich erkläre
ganz unumwunden , daß ich für meine Person in dem Umstaude,
daß ein Redner meiner Partei das Wort ergreift , lediglich die
Erfüllung einer Formalität erblicke , einer Formalität , die not¬
wendig ist , damit die faktische Existenz einer Opposition in diesem
Saale noch dokumentiert wird , von deren Aussichtslosigkeit und Er¬
folglosigkeit wir jedoch von vornherein überzeugt sind . Die An¬
einanderreihung von Rechnungsabschluß und Voranschlag ist
Heuer zum erstenmale in einer Weise , wie sie wohl nicht mehr
überboten werden kann , erfolgt . Der Rechnungsabschluß des
Vorjahres und das Budget des nächsten Jahres stoßen in un¬
mittelbarer Besprechung aneinander , und es wäre nur zu wünschen,
daß die Kritik , welche am Rechnungsabschluß geübt wird,
einigermaßen bei der Beratung des Budgets ihre Früchte trage.

Sie verwirklichen das Wort des Dichters , daß an ein
fröhliches Ende sich ein fröhlicher Anfang knüpfe , und bringen
das dadurch zum Ausdrucke , daß sie im Stadtratberichte
über den Rechnungsabschluß ihrer Selbstbefriedigung Aus¬
druck geben und es beim Budget an guten Hoffnungen für
das Gelingen des Budgetwerkes nicht fehlen lassen . Wir können
Sie darin nicht stören und haben nur die Bemerkungen vorzu¬
bringen , welche durch den Überblick des Rechnungsabschlusses sich
ergaben.

Es ist eine Tatsache , welche durch den Rechnungsabschluß
ziffernmäßig dokumentiert ist , daß sich die Schuldenlast der Ge¬
meinde verdoppelt hat . Die Schuldenlast der Gemeinde war
Ende des Jahres 1901 von 297,442 .379 I( auf 567,146 .527 X
98 b gestiegen . Nun weiß ich sehr wohl , daß inmitten dieses
Anlehen von 285 Millionen Kronen gekommen ist . Ich konsta¬
tiere aber nur die Tatsache ; ebenso wie ich konstatiere , daß in dem
Jahre , in welchem dieses Darlehen ausgenommen worden ist,
eine Verminderung der Schuldenlast der Gemeinde durch Ab¬
zahlung nur in der Höhe von 4,622 .012 X 42 li eingetreten ist.

Ein weiteres Moment , welches in die Augen springt , ist
das Verhältnis der Ergänzungs - und Zuschußkredite zum Budget
Es wurden im Jahre 1902 an Ergänzungskrediten votiert
669 .730 X und an Zuschußkrediten 3,602 .443 X , zusammen
4,2 ^ 2,174 X . Gegen das im Voranschläge festgestellte Netto¬
erfordernis von 54,072 .710 X ergibt sich also eine Nachtrags¬
forderung in der Höhe von 8 Prozent . Sie werden mir bei
objektiver Betrachtung zugeben , daß das kein günstiges ziffer¬
mäßiges Ergebnis für die Voraussicht ist , mit welcher Sie das
Budget zusammenstellen . Ich will nicht in Details eingehen und nur
auf den einen Fall verweisen , daß man unmittelbar , vierzehn Tage
nach der Beschließung des Budgets wegen eines großen Nachtrags¬
kredites und in ganz kurzer Zeit wieder wegen eines noch größeren
Zuschußkredites an den Gemeinderat herangetreten ist . Das ist ein¬
getreten , kaum daß der Vorhang vor dem beschlossenen Budget
gefallen war , und gegen diesen Übelstand wende ich mich , der
wohl gerügt zu werden verdient und vermieden werden kann , wenn
man sich bemüht , ein Budget vorzulegen und beschließen zu
lassen , welches voraussichtlich den Bedürfnissen der Gemeinde
entspricht ; das ist ja der Zweck und die Bestimmung des Budgets,
hinter welcher man nicht Zurückbleiben soll.

Eine weitere Feststellung , die durch den Rechnungsabschluß
geboten wurde , ist die , daß nunmehr ziffermäßig genau feststeht,
daß bei dem Baue des städtischen Gaswerks eine Überschreitung des j

Voranschlages um 4,127 .812 X 50 k stattgefunden hat , eine
Tatsache , die ich nur deshalb konstatiere , weil die Bemerkungen
der Opposition , welche sie sich bei Beratung des Gegenstandes
zu machen veranlaßt gesehen hat , nunmehr dadurch nachträglich
ratifiziert werden . Ich will schweigen von den sonstigen Opfern,
welche der Betrieb und die Ergänzung des Gaswerkes noch mit
sich bringen wird , aber der Bau des projektierten Gaswerkes hat
ebenfalls um 4,127 .812 X 50 b mehr gekostet , als bewilligt war.

Nach diesen Vorausschickungen will ich — natürlich mit
aller Auswahl und ohne die Möglichkeit zu besitzen , alle Posten des
Rechnungsabschlusses durchzugehen , was vielleicht nicht so unlohnend
wäre — mich zunächst mit verschiedenen Gruppen möglichst kurz
befassen . Ich werde selbstverständlich dies mit aller Ruhe und
Sachlichkeit tun , und meine Kritik soll nur dokumentieren , daß
die Partei , welcher ich angehöre , sich trotz alledem verpflichtet
fühlt , wenn auch tnit einer gewissen Selbstbeschränkung , doch
ihre Stimme dort zu erheben , wo sie glaubt , für das Gemeinde¬
wohl etwas bieten oder sagen zu können.

Die ordentlichen Mehreinnahmen betragen zusammen
13,067 .518 X 20 b . Unter diesen Einnahmen füllt eine Reihe
von Posten auf . Es sind die Mehreinnahmen aus der Mietzins¬
umlage — ich weiß nicht , ob ich früher den Herrn Referenten
nicht mißverstanden habe , er hat , glaube ich, von einem ent¬
gegengesetzten Resultate gesprochen , aber ich kann mich nicht
genau entsinnen — um 229 .586 X 12 b gestiegen , wozu noch die
Beitrüge zum Bezirksschulfonde per 236 .393 X kommen , so daß
konstatiert werden muß , daß diese Einnahmen in einer Zunahme
begriffen sind . Ich bin allerdings nicht in der Lage , unmittelbar
zu beurteilen , ob diese Mehreinnahmen nicht nur durch den ordentlichen
Zuwachs der Bevölkerung begründet sind . Es ist auch eine Ver¬
mehrung der Einnahmen aus den Zuschlägen zu den landes¬
fürstlichen Steuern , so der allgemeinen Erwerbsteuer III . und
IV . Klasse , der Rentensteuer und Besoldungssteuer zu konstatieren.
Diese Vermehrung macht 98 .750 X 17 b aus . Auch diesbezüglich
muß ich annehmen , daß die Vermehrung im normalen Gang
der Dinge begründet ist , obwohl auf der anderen Seite — worauf
auch der Herr Referent reflektiert hat — im allgemeinen die Erwerbs-
Verhältnisse zurückgehen.

Ebenso ist der Gemeinde aus dem vom Niederösterreichischen
Landtage votierten Anteil an der Personaleinkommensteuer und
Ertrage der Branntweinsteuer ein Mehrbetrag von zusammen
157 .916 X 71 I, zugekommen.

Was die Zuschläge zu den Staatsgebühren bei Besitzver¬
änderungen von Immobilien betrifft , so wird unter den ordentlichen
Mehreinnahmen angeführt der Betrag von 168 .574 X 64 >>, dem
jedoch als Gegenpost Rückvergütungen per 35 .228 X gegenüber¬
stehen , die davon in Abzug zu kommen haben . Auch diese Ziffer läßt
die Deutung in dem Sinne zu , daß der Realitütenverkehr , der arg
daniedergelegen ist , einen bemerkbaren Aufschwung genommen hat.

Was die Mehreinnahme aus dem Rathauskeller betrifft,
die 889 .167 X 16 l> ausmacht , der gegenüber eine etwa um
100 .000 X geringere Mehrausgabe besteht , so konstatiere ich,
daß das Geschäft des Rathauskellers zu gehcu scheint ; daß nur
wir davon eine Freude haben können , andere aber Wohl das
Gegenteil hievon empfinden müssen , will ich bei diesem Anlässe
nicht erörtern.

Es werden auch unter den ordentlichen Mehreinnahmen
1,877 .911 X 99 >> als Einnahme aus den Straßenbahnen
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angeführt . Dieser Einnahme steht der Entfall von 200 .000 X
gegenüber , welche früher an die Kommune für Häusereinlösungen
als Beitrag gezahlt wurden . Auch der verbleibende Rest kann
nicht als eine Einnahme der Gemeinde betrachtet werden,
weil , wie ich erinnern muß , diese Post eigentlich aus jenen
39 ^ 2 Millionen Kronen stammt , welche wir der Firma Siemens
L Halske  Aktiengesellschaft im Vertrage mit ihr für die
Pauschalübertragung von Rechten und übernommene Leistungen
zugestanden haben . Das ist das Erträgnis jenes Jahres oder,
weil es nicht ein ganzes Jahr war , jenes Zeitraumes , in welchem
die Unternehmung Siemens L Halske  Aktiengesellschaft
für die Kommune den Betrieb geführt hat . Da wir aber der Firma
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft seinerzeit ein be¬
sonderes Pauschale von 39 >/2 Millionen gezahlt haben , so ist
das nur ein Betrag , der uns gewissermaßen von dem zurückkommt,
den wir früher der Firma Siemens L Halske  Aktien¬
gesellschaft gegeben haben . Es ist also eine Einnahme im technischen
Sinne Wohl nicht . Es ist Wohl leider nach dem Gebrauche
unserer kameralistischen Buchhaltung so zu betiteln , aber als
eine reelle Einnahme ist es nicht zu bezeichnen.

Eine besonders für diese Seite des Hauses erfreuliche Post
bietet auch die Erhöhung der Einnahmen aus der Kaiser Franz
Josef -Hochquellenleitung um 548 .151 X 58 i>. Wir weisen mit
Genugtuung auf diese Post hin , weil wir in derselben die Be¬
stätigung dafür erblicken , daß unsere Partei durch die Schaffung
der Kaiser Franz .Josef -Hochquellenleitung ein Werk geschaffen
hat , welches , wie zu erwarten stand , nicht sofort , aber immerhin
nach seiner Einlebung ein nennenswertes Erträgnis — abgesehen
von seinen sonstigen Segnungen — geschaffen hat.

Ich glaube auch , daß diese Ziffer , welche erst jetzt zum Vor¬
schein kommt , eine Lehre für die Majorität insofern sein sollte,
daß sie bei künftiger Berechnung der Einnahmen der zweiten
Kaiser Franz,Josef -Hochquellenleitung daran denken muß , daß
diese erste Kaiser Franz Josef ' - Hochquellenleitung erst nach 25
oder 30 Jahren ein solches Erträgnis abgeworfen hat , daß man
daran eine Freude haben kann.

Es ist auch eine Erhöhung der Einnahmen verzeichnet
in der Post der Beiträge für die Erhaltung der Hauskanäle per
164 .047 X 75 b . Bei dieser Post muß man darauf aufmerksam
machen , daß die Klagen der Hausbesitzer und Parteien über die
Art , wie diese Erhaltung von der Kommune jetzt besorgt wird,
eine fast allgemeine zu nennen ist . Man stellt Vergleiche zwischen
jetzt und früher an und findet , daß in früherer Zeit , wo jeder
sich selbst den Kanal räumen lassen konnte , die Dinge besser
standen als jetzt . Ich möchte bitten , danach zu trachten , daß diese
Erhöhung der Beiträge zur Kanalerhaltung nicht auf Kosten
der Bedürfnisse der Hausbesitzer und der Bevölkerung geschieht,
nur damit daraus Vorteile gezogen werden , sondern daß diese
Einnahmen auch so verwendet werden , daß die Kanalräumung
als klaglos bezeichnet werden kann . Es ist auch eine ordentliche
Mehreinnahme angeführt bei den Überschüssen des allgemeinen
Versorgungsfondes über die Ausgaben für die Verwaltung,
und zwar im Betrage von 639 .078 X 13 >>. Ich glaube aber,
daß diese Mehreinnahme etwas Problematisch ist , nicht bloß wegen
der gegenüberstehenden großen Gegeupost , sondern weil diese Post
absolut nicht dauernd sein kann , da ja Pläne und Projekte in
Ausführung begriffen sind , wodurch dann diese Post ganz anders
erscheinen wird als jetzt hier im Budget respektive Rechnungs¬

abschluß . Die Beiträge zum Bezirksschulfonde habe ich schon
erwähnt . Sie dienen zur Verstärkung der Feststellung der Tatsache,
daß die Einnahme aus den Immobilien im Steigen begriffen sind.

Ich wende mich nun der Besprechung einiger ordentlichen
Mindereinnahmen zu , welche sich gruppenweise zusammenfassen
lassen . Mindereinnahmen , die zusammen 1,287 .899 l< 78 b aus¬

machen , sind zu verzeichnen , und zwar bei den Zuschlägen zur landes¬
fürstlichen Erwerbsteuer von rechnungspflichtigen Unternehmungen
im Betrage von 165 .289 X 17 >i und bei der allgenieinen Er¬
werbsteuer I . und II . Klasse.

Ich bin leider nicht in der Lage , über diese Ausfallsposten
so hinwegzuziehcn , wie es der geehrte Herr Referent getan hat.
Ich erblicke in diesem Ausfälle ein Symptom , welchem sich die
Gemeinde in ihrer Verwaltung nicht verschließen sollte.

Sie haben die genannten Steuern erhöht und haben trotz
dieser Erhöhung bedeutende Mindereinnahmen erzielt . Daraus
geht hervor , daß die wirtschaftlichen Grundsätze , die dahin
gehen , diese Gesellschaften und größeren Unternehmer von dem
Erwerb und dem Betrieb ihrer Unternehmungen abzuschreckcn,
doch nicht als richtig zu bezeichnen sind . Es ist , ganz abgesehen
von einer Reihe anderer Gründe , schon aus diesem Grunde nicht
am Platze , solche Unternehmungen zu ersticken oder in ihrem
Wirkungskreise einzuschräuken.

Meine Herren ! Wenn Sie die Verstadtlichung , die Kom¬
munalisierung der Erwerbe , von Unternehmungen noch so weit
treiben , auf den privaten Unternehmungsgeist werden Sie nicht
verzichten können . Aber Sie werden in dem Momente , wo Sie

auf denselben angewiesen sind , ihn nicht finden können , und Sie
werden es ihm unmöglich machen , sich auf den Gebieten zu be¬
tätigen , die ihm nach altem Herkommen zugewiesen sind . Es ist
keine Frage , daß die Bewegung , gewisse Betriebe in kommunale
Hände zn bekommen , in Zunahme begriffen ist . Es ist aber die
Frage , ob ein großes und kompliziertes Gemeindewesen wie Wien,
ob eine Gemeinde wie Wien dazu berufen ist , den Kreis der¬
jenigen Unternehmungen , deren sich das Privatkapital bemächtigen
kann , einzuengen , oder ob es nicht ' eine gute Politik wäre,
die Gebiete abzugrenzen und die Berechtigung der Privatunter¬
nehmungen anzuerkennen und dem auch praktischen Ausdruck zu
verleihen.

Eine Abfallspost ist auch die Verminderung der Zuschläge
zur landesfürstlichen Verzehrungssteuer im Betrage von 641 .0411<
74 b und des Kommunalbeitrages zur Steuer auf gebrannte
geistige Flüssigkeiten von 175 .717 I< 12 In Man braucht uicht
ein Alkvholist zu sein oder ein Gegner der Antialkoholiker¬
bewegung , um zu beweisen , daß mit Rücksicht auf den natürliche»
Zuwachs der Bevölkerung die Verringerung dieser Post ein
Symptom der Verringerung des Wohlstandes der Bevölkerung
sei. Der Herr Referent hat darauf hingewiesen und hat gesagt,
daß das darauf zurückzuführen ist , daß unser Anteil an der
staatlichen Steuer um 471 .140 X 92 I, zurückgegangen ist . Ich
muß aber fragen : warum ist die staatliche Steuer zurückgegangen?
Sie ist znrückgegangen , weil der 8tnncka >,i vk litö der weiten
Bevölkerungskreise zurückgegangen ist , weil die Genußmöglichkeit
der Bevölkerung zurückgegangen ist , und wenn dieser Zustand
schon längere Zeit anhält und in mehreren Budgets und
Rechnungsabschlüssen der Gemeinde zum Ausdrucke kommt , so
muß darauf verwiesen und der Wunsch ausgesprochen werden,
daß alles geschehe , was die Genußfähigkeit der Bevölkerung von
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Wien zu heben vermag . Unter den Leuten , welche Bier und
Branntwein trinken , sind nicht nur Exzedenten , es sind Leute,
die diese Getränke zur Erhaltung ihrer Gesundheit benötigen
und um ihre Lebenskräfte zu erhöhen . Ob sie sie erhöhen , ist
eine wissenschaftliche Frage , die ich nicht erörtern kann . Ein
faktischer Zustand ist es aber , wie ich Ihnen sagte und es ist
Pflicht der Gemeinde , aus diesen Ziffern ihre Lehren zu ziehen.

Damit im Zusammenhang und zu demselben Urteil
führend ist es auch , daß die Schlachtviehmarktgebühren um
17 .623 K , die Stallungsbenützungsgebühren um 3582 X , der
Ertrag der städtischen Brückenwagen um 3147 X und der
Ertrag der städtischen Markthallen um 12 .849 U , diese Ein¬
nahmengruppe also zusammen um 372 .000 I< zurückgegangen ist;
auch das , meine Herren , hängt notwendig und logisch damit zu¬
sammen , daß die Genußmöglichkeit der Bevölkerung im Rück¬
gänge begriffen ist , und wenn irgend etwas das Argument , das
ich früher vorgebracht habe , gegen den Vorwurf zu schützen ge¬
eignet ist , daß ich den Genuß geistiger Getränke damit gewisser¬
maßen fordern oder entschuldigen wollte , so ist es der Parallelismus,
der zwischen beiden Ausfallposten besteht , woraus ersichtlich ist
und wodurch dokumentiert wird , daß diese beiden Dinge mit¬
einander zusammenhängen . Sehr bedeutsam ist auch das Symptom,
daß die Einnahmen aus den städtischen Lagerhäusern um 121 .516 X
38 k zurückgegangen sind ; allerdings ist damit im Zusammenhang
eineMinderausgabe , aber eine Minderausgabe , die uns nicht erfreuen
kann , weil das offenbar eine Minderausgabe anLöhnen für die Arbeiter
im Lagerhause ist , was dem Umstande Ausdruck gibt , daß im Lager¬
hause die Arbeit abgenommen hat , wie aus dem geringeren Be¬
trage ohnehin schon ersichtlich ist . Aber auch der Rückgang des
städtischen Lagerhauses hängt mit wirtschaftlichen Grundsätzen
zusammen , zu deren Trägern Sie sich gemacht haben ; und es
ist eine Bestätigung dessen , was wir in Bekämpfung dieser Ihrer
Anschauung wiederholt hervvrgehobe » haben , daß die Verfolgung
dieser Ihrer Anschauungen naturnotwendig nicht nur zu einem
Rückgang des Getreidehandcls , sondern von jedem Handel und
Wandel in Wien führen muß . Bei dem Lagerhaus , welches ein
Thermometer für diese Verhältnisse ist , kommt das ziffermäßig
ganz deutlich zum Ausdruck , und ich glaube , daß in Zukunft die
Besserung , von welcher der Herr Referent gesprochen hat , wenigstens
auf diesem Gebiete nicht zu verzeichnen sein wird , solange Sie Ihre
Haltung nicht ändern . Bezeichnend ist es auch , daß der Erlös aus
dem Verkauf von Realitäten um 69 .000 X zurückgegangen ist . Es
ist dies eine außerordentliche Mindereinnahme ; sie belehrt . . .
(Gem .-Rat Oppenberger:  Eine Folge der Lagerhäuser !) . . .
Der Lagerhäuser ? . . . (Gem .-Rat Oppen berger:  Ja !)
So ? das weiß ich nicht . Ich konstatiere die Tatsache und muß,
so lange ich nicht eines anderen belehrt werde , annehmen , daß
auch dieser Rückgang darauf zurückzuführen ist , daß das Ver¬
langen , in Wien Realitäten zu erwerben und sich anzukaufen,
im Rückgang begriffen sei.

Ich komme nun zur Besprechung des ordentlichen Mehr-
erfordernisses , und will auch da einige Posten herausgreifen.
Das ordentliche Mehrerfordernis beträgt 11,430 .312 X 49 b.
Bei diesem Mehrerfordernisse muß ich zunächst generaliter die
Beschwerde Vorträgen , daß , wie es sich hiebei am allerbesten
zeigt , Ihre Budgetierung diejenigen Grundsätze , die einmal der
Herr Referent an die Spitze seiner Ausführungen gestellt hat,
nicht zur Wahrheit macht , denn , wenn richtig , vorsichtig und

sachgemäß budgetiert wäre , dann könnte dieses ungeheuere Mehr¬
erfordernis nicht erscheinen . Ich sehe zum Beispiel gar nicht ein,
warum man sich nicht in der nötigen Weise darüber informieren
lassen kann , was die Auslagen für Reparaturen und Erneuerungen
der Amtseinrichtungen , die Auslagen für Buchdrucker - und kalli¬
graphische Arbeiten , die Diäten und Kommissionsgebühren , auf die
ich im übrigen nicht näher eingehen will , betragen . Warum weiß
man nicht , daß verschiedene Amtserfordernisse im kommenden Jahre
zur Anschaffung gelangen müssen ? Warum ist man sich nicht klar
-darüber , wie viel der Etat der Pensionen der Beamten ausmacht
— es wäre denn , daß man bei der Pensionierung von Beamten

in gewissen Fällen denn doch nicht so vorgeht , wie es im Interesse
der Gemeinde gelegen wäre ; daß man mehr pensioniert als unbedingt
notwendig ist , um eben pensioniert zu haben , um an die Stelle
der Pensionierten andere Personen zu bringen will ich nicht
erörtern . Ich weiß nicht , warum beispielsweise bei der Budgetierung
für die Erhaltung der städtischen Realitäten ein Nechnungssehler
von 224 .000 I< gemacht werden muß . Ich weiß nicht , warum
man die Erhaltung und Erneuerung der Löschrequisiten nicht
vorher feststellen kann . Es mag die eine oder andere Post nicht
bedeutend sein , aber schon diese Aneinanderreihung genügt , um

zu zeigen , daß in dieser Summe hohe Beträge als nicht richtig
vorhergesehen und in das Budget eingestellt bezeichnet werden
müssen.

Das Wichtigste aber auf diesem Gebiete ist die Überschreitung
des Voranschlages in der Angelegenheit der Pflasterungen ; da
ergibt sich, daß für die kurrente Erhaltung des Pflasters ein
Mehrbetrag von 868 .640 Iv erforderlich war , für Umpflasterungen
ein Betrag von 82 .459 X 48 b , für die Straßenherstellungen
ein Betrag von 27 .709 I< 64 b . Diese Posten machen zusammen
aus 978 .000 I< ; der hierin zum Ausdruck kommende Fehler über¬
steigt 100 Prozent des bezüglichen Spezial -Budgets , und es muß
doch überraschend sein , daß man diese Pflasterungen nicht hat
vorhersehen können . Ich will , um nicht zu weitläufig zu werden,
auf die Geschichte der Entstehung der Ziffern des gegenständlichen
Budgets in punkto der Pflasterherstellungen nicht eingehen ; es
würden sich da ganz interessante Ausschlüsse ergeben , aus welchen
sich zeigen würde , daß gerade die Pflasterungsfrage , wie die
Kanalisierungsfrage zum oocpus vile der Rechenkünste der Buch¬
haltung , des Magistrates und des Plenums des Gemeinderates
gemacht wird ; wenn man nicht weiß , wie man das Budget in den
gewünschten Einklang mit den Verhältnissen der Gemeinde bringen
soll , greift man gerade auf diese Posten und ich halte es für
verfehlt , gerade diese Leistungen der Gemeinde , welche die Mit¬
bürger am besten zu spüren und zu beurteilen in der Lage sind,
zum Gegenstand dieser Auseinandersetzungen , dieses Ausgleiches
in der Rechnung zu machen . Ebenso ist es bestellt mit der kurrenten
Erhaltung der Kanäle . Ich will , ohne in das Zifferndetail ein¬
zugehen , bemerken , daß das , was ich bezüglich der Pflasterung
gesagt habe , auch bezüglich der Kanäle gilt.

Ebenso ist es jeder Voraussicht , die zu einem Budget ge¬
hört , bar , wenn beispielsweise für die Versorgung und Unter¬
stützung sonstiger Personen , das ist abgesehen von den Sub¬
ventionen ein Betrag von 203 .00014 nachträglich eingestellt,
beziehungsweise ausbezahlt und ausgegeben werden muß . Das
ist eine Post , auf welche von dieser Seite der Versammlung
wiederholt aufmerksam gemacht worden ist . Das ist eine Post,
auf welche Sie sich zur Unterstützung gewisser Wünsche der
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Gemeinden da und dort auf Städtetagen , bei der Regierung , im
Parlamente berufen haben , und doch haben Sie ihr im Budget
nicht den richtigen Ausdruck gegeben und so müssen Sie jetzt mit
Mehrerfordernisposten in diesem Belange kommen . Ich sehe nicht
ein , warum man sich mit einer Ausgabe von 70 .000 I< für die
Instandhaltung von Schullokalitäten überraschen lassen muß!
Warum haben Sie sie ins Budget nicht eingestellt?

Unter den außerordentlichen Mehrerforderuissen befindet sich
eine Post von 200 .000 X für den t'mulus instimetus des
Jubiläums -Theaters . Ich will an dieser Post nicht weiter mäkeln.

Das Theater gehört heute ganz und gar Ihnen und Sie
behandeln es auch danach . Aber ich glaube , daß Sie diese
200 .000 X nicht ausgegeben hätten , wenn Sie nicht damals
unmittelbar unter dem Eindrücke des errungenen 285 Millionen
Kronen -Anlehens sich befunden hätten . Wenn heute mit solchen
Ansinnen an Sie herangetreten würde , würden Sie , glaube ich,
Ihre Taschen besser zuhalten als es vormals geschehen ist.

Unaufgeklärt ist mir unter den außerordentliche » Auslagen die
Post : „ Vorauslagen für die Begebung des 285 Millionen Kronen-
Anlehens " von 180 .413 X . Ich bin überzeugt , daß das ausge¬
geben worden ist und vermisse nur die Spezifizierung , nachdem
mir bekannt ist , daß seinerzeit schon solche Vorauslagen votiert
worden sind . Ich würde aber glauben , und das ist nur ein
Vorschlag zur Güte , bezüglich der Rechnungsführung , daß solche
Posten auf das Konto dieses Darlehens selbst gehören würden,
daß man nicht diese Post durch das Budget durchgehen lassen
soll , und daß es entsprechender wäre , das von dem Erlöse des
285 Millionen Kronen -Anlehens abzuziehen , ebenso wie Sie
Kursverluste und andere Kosten , die das Anlehen naturgemäß
verursachen mußte , vom Anlehen selbst in Abzug gebracht haben.

Nun ein paar Worte über das ordentliche Mindererforder¬
nis . Es heißt in dem Berichte des Magistrates , daß dieses
Mindererfordernis ein beachtenswertes sei . Ich finde auch , daß
das Mindererfordernis beachtenswert sei , nicht wegen der
Ziffer , die es ausmacht und um die sich der Gemeindesäckel
quasi nach dem Berichte des Magistrats bereichert fühlt , sondern
beachtenswert , weil man sieht , welche Ausgaben nicht gemacht
wurden , trotzdem es Ausgaben sind , die dringend notwendig
gewesen wären.

An Bezügen der Beamten und Diener wurden 128 .737 X
erspart ; damit hängt eine Ersparung an den Beamten des
Stcueramtes und an dem Personal des Exekntionsamtes zu¬
sammen , und das macht zusammen zirka 260 .000 X aus.

Nun , ich muß aufrichtig sagen , wenn man weiß , wie an¬
gestrengt viele unserer Beamten sind und insbesondere in gewissen
Departements , beispielsweise die Steuerbeamten überbürdet sind,
so muß man finden , daß dieses Ersparnis kein Ruhmesblatt der
Verwaltung bilden kann . Es findet eine Ausnützung der Kräfte
über das Maß des Leistbaren hinaus statt . Es sind mir Fälle
bekannt , daß Leute hochgradig nervös , mindestens neurasthenisch
geworden , ja unter der Arbeitslast zusammengebrochen sind.

Nicht jeder hat die gleiche Konstitution , es gibt insbesondere
unter den jungen Leuten eine Menge , die solchen Anstrengungen , wie
ihn der Steueramtsdienst mit sich bringt , nicht gewachsen sind . Auch
das Ersparnis an den Exekutionsbeamten bedeutet nicht , daß
weniger Steuerexekutionen durchzuführen sind ; denn Sie sehen
ja , wie diese Gebühren immer anwachsen , es bedeutet nur , daß
diese Organe überbürdet sind.

— GemeinderatS-Sitzung vom 10 . Dezember 1903.

Obwohl ich fürchten muß , daß eine etwaige Ergänzung den
Reihen dieser Beamten nicht Ihrer Partei zum Nachteile bei ge¬
wissen praktischen Zwecken , die Sie immer im Auge haben und im
Auge haben müssen , mit sich bringen wird , muß ich doch glauben , daß
Sie trachten sollten , auf diesem Gebiete lieber keine Geldersparungen,
sondern Ersparungen dahin zu machen , daß Sie die vorhandenen
Kräfte der Beamten schonen . Es würde dadurch eine Menge von
Reibereien und Unzukömmlichkeiten , die sich im Verkehre gerade
der erwähnten Beamtenkategorien mit dem Publikum ergeben,
vermieden werden ; denn es ist zweifellos , daß zahlreiche Gerichts¬
verhandlungen und sonstige Zusammenstöße zwischen Publikum
und Magistratsbeamten , insbesondere der Steuerkategorie darauf
zurückzuführen , sind , daß die Herren im Dienste so überbürdet
sind , daß sie die nötige Ruhe , die im Verkehre mit Parteien , ob
arm oder reich , groß oder klein , notwendig ist , nicht besitzen.

Ich möchte in dieser Richtung , ohne , wie Sie vielleicht
glauben werden , von einer Seite dazu angeregt zu sein , aus
eigener Kenntnis und Wahrnehmung der Verhältnisse bitten , daß
man in dieser Richtung doch trachtet , die berechtigten An¬
forderungen , die hier in Form von Interpellationen und An¬
trägen wiederholt zum Ausdrucke gekommen sind , zu berück¬
sichtigen.

Es ist ein weiteres Ersparnis zu verzeichnen , es ist das Er¬
sparnis , das sich aus dem Straßensäuberungsdienste ergibt . Das
ist ein sehr trauriges Ersparnis und der heutige Tag ist ganz
besonders geeignet , zu illustrieren , auf wessen Kosten dieses Er¬
sparnis gemacht wird . Ich glaube auch hier sagen zu können —
und der Herr Bürgermeister hat es wiederholt in diesem Saale
gesagt — daß diese Zustände in Wien nicht anders als mit dem
Worte skandalös bezeichnet werden können . (Lebhafter Wider¬
spruch .) Selbst in der Nähe dieses Hauses ist es unmöglich,
ordentlich vorwärts zu kommen , ohne im Kote herumzusteigen.
Es ist keine Kunst , 525 .000 X an Straßensäuberuug zu ersparen.
Da sparen Sie an dem Notwendigsten . Die Bevölkerung hat ein
Recht darauf , daß die Straßen ehestens in einen reinlichen Zu¬
stand versetzt werden , weil diese Unreinlichkeiten , abgesehen davon,
daß sie ungesund sind , auch eine Schädigung von Hab und Gut
der Mitbürger herbeiführen . Sie haben jetzt die gesamte Straßen¬
säuberung in eigener Regie , und das hat zu dem bekannten
schönen Kompetenzkouflikte geführt zu dessen Lösung nichts ge¬
schieht , daß Sie sagen : Die Straßeusäuberung ist Sache der
Bezirksvorstehungen , die haben für die Straßenreinigung zu sorgen.

Meine Herren ! Mit dieser Antwort läßt sich die Bevölkerung
nicht abspeisen . Die Bezirksvorstehungen stehen unter dem Bürger¬
meister und es ist Sache des Bürgermeisters und er ist auch
verantwortlich dafür und nicht die Bezirksvorstehungen , daß die
Straßen sich in einem solchen Zustande befinden , wie ihn die
Bevölkerung erwarten kann . Ich will keinen Vergleich anstellcn
zwischen jetzt und einst . (Zwischenruf : Das wäre schlecht !) Sie
werden sagen , daß es jetzt besser ist . Aber , wenn Sie einen
Funken von Objektivität haben , würden Sie mindestens sagen,
es ist nicht besser geworden , ebensowenig , wie andere Dinge besser
geworden sind , von denen ich hier nicht sprechen will.

Aber die Straßenreinigungsfrage ist eine dringende und die
Bevölkerung ohne Unterschied der Partei leidet unter diesen Zu¬
ständen , wie sie heute vorhanden sind , und ich würde Ihnen
empfehlen , in Hinkunft da nicht zu sparen , sondern auch vor
Mehrauslagen nicht zurückzuschrecken , wenn Sie ein appetit-
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liches Wien schaffen wollen . (Zwischenruf :) Gehen Sie durch die
Hegelgasse oder versuchen Sie durchzugehen , wenn Sie können !)
Ich will mich aller starken Ausdrücke enthalten . (Ruf : Gehen
Sie nach Venedig , Sie werden was anderes dort sehen !) Ich
war gewiß so oft dort als Sie , aber Sie sehen ja niemanden
die Straßen reinigen ; in Berlin , London , Paris findet eine ununter¬
brochene Reinigung der Straßen statt ; bei uns nicht . (Wider¬
spruch .)

Meine Herren ! Ich glaube , daß das ein sehr müßiger
Streit zwischen Ihnen und uns ist . Gehen Sie nur auf die
Loggia dieses Hauses hinaus und schauen Sie sich die Geschichte an
und Sie werden sehen , daß jedes Wort , das ich in dieser Richtung
sage , der Wahrheit voll entspricht . (Ruf : Noch zu wenig ist es !)

Sie haben Ersparnisse gemacht an den Beamten - und Lehrer¬
gehalten . Ja , meine Herren , das sind keine wünschenswerten
Ersparnisse , weil diese Ersparnisse nichts anderes sind als das¬
jenige , was Ihnen in der Hand bleibt , weil Sie die nötige
Anzahl der Lehrer beispielsweise nicht anstcllen , beziehungsweise
die Lehrerstellen so lange Zeit nicht besetzen . Wahrscheinlich wegen
der nötigen Vorberatungen , die bei diesen Lehrerernennungen nötig
sind . Die Bevölkerung hat aber auf diese internen Vorgänge zu
warten keine Veranlassung . Ihre Pflicht ist es , die Präsentation
sofort oder mindestens so rechtzeitig , als es der geordnete Gang
der Schule wünschenswert macht , vorzunehmen . Sie können
vielleicht schon antizipativ jene Grundsätze aufstellen und jene
Auswahl treffen , die bei den Präsentationen der Lehrer bei
Ihnen im Schwünge ist ; aber die Öffentlichkeit und das Be¬
dürfnis der Schule darf darunter nicht leiden . (Ruf : Das versteht
er nicht !)

Nun , meine Herren , komme ich zu einer dem Umfange und
der Ziffer nach sehr bedeutenden Post , welche zusammenfassen
soll , was überhaupt weniger verausgabt wurde , als das Präliminare
an Ausgaben versprochen hat .? Das Präliminare hat nämlich unter
anderem versprochen an Ausgaben 3,675 .427 l< 40 b für eine
Reihe von Zwecken , die ich Ihnen auswahlweise bekanntgeben
werde und die sehr nützlich und notwendig für die Bevölkerung
gewesen wären . Diese Ausgaben sind nicht erfolgt , wenigstens
im Abschlußjahre nicht . Es wurden beispielsweise für Schulbauten
626 .073 X weniger ausgegeben . (Widerspruch .) Nun , meine
Herren , ich bitte recht sehr , die Tatsache steht fest . Sie wissen,
unter welchen Kämpfen diese Schulbauten präliminiert werden,
und daß ohnehin nur das präliminiert wird , was man für
dringend notwendig hält . Wenn bei uns ein Schulbau präli-
miuiert wird , sollte man eigentlich schon an den Bau einer neuen
Schule denken , welche dem Bedürfnisse , das durch diesen Schul¬
bau unbefriedigt geblieben ist , Abhilfe zu bringen bestimmt ist.
Sie haben diese Schulbauten nicht ausgeführt , und ich weiß
nicht , welche anderen Gründe als diejenigen der Equilibristik im
Budget Sie dazu geführt haben können . Die Bauten sind prä¬
liminiert und projektiert , das Bedürfnis ist vorhanden . Sie haben
geglaubt , daß Sie das Geld dazu haben werden . Warum haben
Sie nicht gebaut ? Sie präliminiercn in Ihrem Budget solche
Ziffern für gewisse Zwecke , damit man Ihnen entweder die
Freundlichkeit für eine solche Sache glaubt oder es nicht glaubt,
daß Sie dieser oder jener Idee feindlich gesinnt sind , wie es
das Gebiet der Schule ist . Aber der Ernst an der Erfüllung
dessen , was Sie der Bevölkerung gegenüber im Budget über¬
nommen haben , ist nicht zu finden.

Ich glaube , daß , wenn eine Gemeinde wie Wien beschließt,
im Jahre 1902 diese und diese Schulbauten auszuführen , so
sollten diese Bauten ansgeführt werden und nur unüberwindliche
Hindernisse können dazu führen , daß sie unterbleiben . Sonst
haben Sie den Mitbürgern etwas versprochen , was Sie nicht
gehalten haben . (Gem .-Rat Laßmann:  Sie haben auch viel
versprochen und nicht gehalten ! — Gem .-Rat Elt bogen  zu
Gem .-Rat Laßmann:  Sind Sie ruhig , sonst packe ich aus !)
Sie haben auch Amtshäuser nicht gebaut . Sie haben Straßen¬
herstellungen , die infolge der Wienflußeinwölbung notwendig
waren , unterlassen . Sie haben gewisse Unterfahrungen unter¬
lassen ; ebenso haben Sie die Errichtung von Stegen , die Sie be¬
schlossen haben und um die die Bevölkerung seit Jahren petitioniert,
nicht ausgeführt.

Sie haben für die zweite Hochquelleuleitung den Betrag
von 491 .000 X nicht ausgegeben . Sie haben den Entlastungs¬
kanal für den Sammelkanal für den X . und XI . Bezirk nicht
gebaut . Sie haben das Zentral -Pferdeschlachthaus , welches schon
das trojanische Pferdeschlachthaus genannt werden könnte (Heiter¬
keit) , nicht gebaut . Sie haben die Kühlanlagen nicht ins Leben
gerufen . Sie haben die Volksbäder , welche ein so dringendes
Bedürfnis der Bevölkerung sind und einen Pappenstiel kosten,
nicht gebaut . Sie haben die öffentlichen Anstandsorte , die
dringend von der Bevölkerung gewünscht werden und deren
Mangel geradezu eine Erschwerung des hauptstädtischen Ver¬
kehres bildet , nicht gebaut . (Ruf : Nicht so arg ! Da geht man
ins Kaffeehaus !) Sie haben beispielsweise die Instandsetzung der
Notspitäler für Epidemien unterlassen , trotzdem in diesem Betriebs¬
jahve die Gefahr sehr nahe gewesen ist , daß Epidemien , die aus¬
wärts ausgebrochen sind , auch zu uns kommen . Sie können sich
also auf diese Wenigerverausgabungen , die zusammen , wie ich
schon sagte , 3,675 .000 X ausgemacht haben , nichts einbilden.
Sie haben hiemit die Ausführung von dringenden Wünschen der
Bevölkerung unterlassen . Auf diesem Wege ist es Ihnen möglich
dazu zu gelangen , daß Sie entgegen den Erwartungen , die Sie
selbst in Ihrem Budget ausgesprochen haben , die Ziffer eines
Defizits in die eines Überschusses verwandelt haben . (Heiterkeit .)

Sie kitzeln sich allein und Sie lachen allein . Sie machen
den Überschuß selbst , indem Sie Dinge , die Sie selbst als not¬
wendig erkannt haben und die im Budget eingesetzt waren , zum
großen Teil unberücksichtigt liegen gelassen haben und wahllos,
je nach gewissen Stimmungen , die eine projektierte Sache aus¬
führten , die andere aber nicht . Sie wollen glauben machen , daß
Sie erspart haben . In Wirklichkeit haben Sie aber nur nicht aus¬
gegeben , wozu Sie sich verpflichtet haben.

Die Kritik des Rechnungsabschlusses ist eigentlich eine nach¬
trägliche Kritik des früheren Budgets , des Budgets vom Jahre
1902 , und sie kann nur dahin ausfallen , daß die Budgetierung
eine unaufrichtige , eine unrichtige gewesen ist (Oho -Rufe ) , daß
die Ausführung , die Sie diesem Budget zuteil werden lassen,
auch keinen Anspruch darauf hat , von der Bevölkerung mit
Genugtuung begrüßt zu werden . (Gelächter .) Sie können darüber
lachen , das ist mir ganz gleichgültig . Es ist nicht mein Wunsch,
die Lacher auf meiner Seite zu haben . Ich fürchte aber , daß der
ernste besonnenere Teil der Bevölkerung , der Kritik zu üben fähig
ist , wie ich denke , wenn ich sage , daß Sie sich in der Finanz¬
verwaltung noch keine Lorbeeren geholt haben . (Rufe : Da werden
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nicht einmal die Inden ans Ihrer Seite sein !) Es gibt auch
dumme Juden . (Heiterkeit .)

Ich kann keinen Antrag stellen und ich werde auch keinen
Antrag stellen . Ich wollte diese kritischen Bemerkungen zum
Rechnungsabschlüsse nur vorgebracht haben , weil dies für mich,
den wenigen Männern gegenüber , die sich noch in meiner Um¬
gebung befinden , eine gebieterische Pflicht ist . (Zwischenrufe rechts .)
Glauben Sie nicht , daß eine Reduzierung der Anzahl dieser Männer,
wenn Sie sie im Schilde führen sollten , für die Gemeinde ein großes
Glück wäre.

Gerade , wenn man Ihr Vorgehen bei Durchführung der

einzelnen Bedürfnisse der Bevölkerung ins Auge faßt , muß man
sagen , daß es für die Stadt Wien besser wäre , wenn der Kreis
jener Männer , der Sie bekämpft , ein größerer sein würde . (Zwischen¬
rufe .)

Man könnte ) Ihnen die Majorität ja noch längere Zeit

belassen (Heiterkeit ) , die Geschichte kostet vielleicht doch nur Geld
und die Erfahrungen , die man mit Ihnen macht , sind gewiß
unbezahlbar . Aber ein kluger Manu in Ihrer Partei wird nicht
den Wunsch hegen , daß die Opposition aus diesem Saale ver¬
schwinde . (Ruf : Aber nein , wir haben Sie ja sehr gerne ! —
Heiterkeit .)

Wenn einen solchen Wunsch zu erheben jemand berechtigt

ist , so ist es die Opposition , die hier ein wahres Martyrium in
sachlicher Beziehung durchmacht — von der persönlichen will ich
ganz absehen — und zwar durch die Geschäftsordnung und die
Art der Handhabung derselben . (Ruf : Der Geschäftsordnung , die
Sie selbst gemacht haben !)

Die Geschäftsordnung haben wir nicht gemacht , schreiben Sie
die nicht auf unser Kerbholz . Diese Geschäftsordnung ist Geist
von Ihrem Geiste und Fleisch von Ihrem Fleische . Es ist nur
möglich , daß gerade diese Geschäftsordnung einmal dazu führen
wird , daß Ihnen von einer anderen Seite höhnend gesagt wird,
daß Sie diese Geschäftsordnung gemacht haben . Ich würde es
aber für die erste Pflicht einer wirklich ernst zu nehmenden

Partei , die Sie in Ihrer Herrschaft in der Gemeinde ablöst , halten,
diese Geschäftsordnung , welche Dienste sie immer Ihnen geleistet
haben möge , als ein Schandmal abzuschaffen , sofort zu beseitigen.
Ich bin zu diesen Bemerkungen , die ich nicht intendiert habe , durch
Zwischenrufe der geehrten Herren von der Majorität genötigt
worden — ich hätte sie nicht gemacht — wenn ich aber schon
dazu gedrängt war , tut es mir nicht leid , wenigstens einige
Worte der Entgegnung vorgebracht zu haben . Ich bin also nicht
in der Lage , und ich glaube auch meine Freunde nicht , mich
dem Anträge des Herrn Referenten anzuschließen . Wir können
natürlich diesem Rechnungsabschlüsse für ein abgelaufenes Ver¬
waltungsjahr gegenüber nichts praktisch Wirksames tun , wir
hoffen aber auf den großen , großen Rechnungsabschluß , welcher
zwischen Ihnen und der Bevölkerung und dabei auch mit uns er¬
folgen wird . (Gelächter und Zwischenrufe links . — Beifall rechts .)

Wize-Mürgerrneister Stroöach: Herr Gem.-Rat Schlechter
pro!

Hem.-Wal Schlechter: Meine Herren! Wenn ich mich in
der jetzt beginnenden Debatte über den Hauptrechnungsabschluß
für das Jahr 1902 als Proredner habe eintragen lassen , so
glaube ich, werden Sie mir gestatten , daß ich mit einigen Worten
motiviere , warum ich mich als Proredner eintragen ließ . Ich sehe

vor mir den Rechnungsabschluß der Gemeinde Wien für das

Jahr 1902 , zusammengestellt von dem verantwortlichen Organe
der Gemeinde , nämlich der Stadtbuchhaltung , welche dem Ma¬
gistrate koordiniert ist, welche ein eminentes Kontrollorgan der
Gemeinde ist, so daß an den Ziffern nicht zu mäkeln ist . Wenn
wir ein Kontrollorgan in der Gemeinde besitzen, so ist es selbst¬
verständlich , daß dieses Organ sich seiner Verpflichtung bewußt
ist, und daß das , was uns vorgelegt wird , den Ziffern nach voll¬
ständig richtig sein muß.

Ich glaube daher , es ist etwas unlogisch , gegen den

Rechnungsabschluß zu stimmen , der doch eigentlich nur die ziffer¬
müßige Darstellung der Verwaltung ist , wenn man nicht wirklich
die Ziffern — ich möchte sagen — bemängeln kann . Aber gegen
was man stimmen kann , das wäre schließlich der Geist , in dem
die Verwaltung geführt wird.

Ich habe also eingangs meiner Rede erklärt , ich bin Pro¬
redner , ich stimme für den Rechnungsabschluß . Aber die geehrte
Versammlung wird mir schon erlauben , an der Hand einzelner
Beispiele nud Ziffern wenigstens meine Kritik zu üben . Ich muß
nun vor allem anderen darauf Hinweisen , daß es eigentlich zwei
Momente im Jahre gibt , welche einem Gemeinderate der Stadt
Wien so recht das Bewußtsein seiner verantwortlichen Stellung
vor Augen führen sollten , und zwar sind das die Beratung
über den Voranschlag und die Beratung über den Rechnungs¬
abschluß . Wenn ich aber die Bänke überschaue und „sehr
viele von den Gemeinderäten sehe , welche nicht da sind " , so
kommt es mir beinahe vor , als wenn das , was ich gesagt habe,
nicht so ganz richtig wäre ; und wie mir scheint , ist diese Ver¬
antwortlichkeit , die wir eigentlich bei so großen Angelegenheiten
haben sollen , ein bißchen von dem Buffet konkurrenziert wird,
welches draußen bereits aufgestellt ist . Und doch , meine Herren,
möchte ich sagen , wir haben in diesem Augenblick einen geradezu
großartigen lokalhistorischen Moment zu verzeichnen , in dem die
Gemeinde Wien , was die Ziffern des Rechnungsabschlusses be¬
trifft , den höchsten Rekord erreicht hat , der überhaupt seit dem
Bestände der autonomen Gemeinde Wien dagewesen ist ; den
höchsten Rekord , denn das sind schon Ziffern — ich muß sagen —
die einen beinahe nötigen , daß man in das Buffet hinausgeht,
um sich ein bißchen zu stärken . (Rufe : Das ist ja in Kronen !)
Das ist allerdings richtig , es schaut alles doppelt so groß
aus , aber auch die Hälfte davon ist schon das Dreifache von
dem , was früher ausgegeben wurde.

Betrachten wir nun die Ziffern . Da haben Sie vor allem
die Ziffer von 259 Millionen Kronen Einnahmen , dann 244
Millionen Kronen Ausgaben dabei sind die Ziffern der durch¬
laufenden Gebarung nicht enthalten ; wenn man die auch noch
in Betracht zieht , so kommen wir auf eine Höhe von mehr als
305 bis 306 Millionen Kronen . Sehr schön ist das , was der Herr
Referent , ich möchte sagen , mit fetten Lettern hat drucken lassen,
nicht , nämlich ein reiner Einnahmenüberschuß von 4,180 .125 L
ohne die Heller — bei denen macht ja das Doppelte
nicht so viel aus . Nun muß ich aufrichtig sagen , wenn
ich diese Ziffer bekämpfe, so bitte ich, mich nicht mißzuverstehen.
Ich bekämpfe sie nicht darum , weil ich vielleicht doch noch immer
eine gewisse oppositionelle Ader in mir habe, sondern ich be¬
kämpfe diese Ziffer geradezu aus Patriotismus für die Stadt,
und zwar aus folgendem Grunde : Wir haben durch eine Reihe
von Jahren immer das Lied gesungen : wir bringen so viel
Opfer für den Staat , wir haben die ganze politische Ver-
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waltung übernommen, wir haben die ganze Steuereinhebung und
alles Mögliche durchzuführen, und der Staat gibt uns nichts
dafür. Auf allen Städtetagen ist immer gesagt worden, und zwar
nicht bloß von den Vertretern Wiens, sondern auch von denen
aller Städte mit eigenem Statut : Ja der Staat , der beutet
uns aus, der verlangt von uns Leistungen, die ja eigentlich ihm
zugehören! (Referent:  Leider!) Und wenn wir sic durchführen
sollen, so muß er uns dafür eine Entschädigung geben. Es ist
ja beispielsweise ein recht begreifliches Verlangen, daß wir die
Verzehrungssteuer nicht dem Staat belassen wollen, sondern daß,
Nur dies auch in anderen Städten im Auslande, zum Beispiel
in Paris der Fall ist, die Verzehrungssteuer der Stadt über¬
lassen bleiben soll, namentlich mit Rücksicht darauf, daß, wie
es ja notorisch ist, durch das neue Heimatsgesetz die Lasten der
Stadt Wien immer mehr steigen.

Ich glaube, Sie werden es jetzt begreifen, warum ich mich
gegen diese4 Millionen wehre. Ich wehre mich darum, weil es
erstens ganz einfach nicht richtig ist, daß der Einnahmenüber¬
schuß4 Millionen beträgt, und zweitens aus folgendem Grunde:
Wenn ein österreichischer Finanzminister— ich weiß zwar nicht,
ob es in 14 Tagen noch derselbe ist, den wir jetzt haben — in
einem Berichte liest, die Gemeinde Wien hat einen Einnahmen-
überschnß pro Jahr , und zwar für das Jahr 1902 von
4 Millionen Kronen, so wird er sagen, mit der Überlassung der
Verzehrungssteuer und mit der Entschädigung für den über¬
tragenen Wirkungskreis ist es nichts. Ich sage also noch einmal,
diese Ziffer muß im Interesse der Stadt richtiggestellt werden.
Es muß betont werden, daß vielleicht zwar rechnungsmäßig nach
der Berechnung der Buchhaltung die 4 Millionen als Überschuß
in dem Rechnungsabschlüsse stehen, daß sie aber tatsächlich kein
Überschuß sind.

Sie werden es mir nun erlauben, und ich glaube, der Herr
Referent wird auch nichts dagegen haben, wenn ich ihm ein
bißchen in sein Metier pfusche. Es weist ja selbst auf der 2. Seite
nach, daß der aus der ordentlichen Gebarung entstandene Ein¬
nahmenüberschußrund 2,300.000 I( beträgt.

Auf der 3. Seite spricht er von dem Überschuß, welcher
dadurch entsteht, daß wir außerordentlicheEinnahmen und außer¬
ordentliche Ausgaben haben, und da rechnet er nun einen
liberschuß bei den außerordentlichen Einnahmen und außerordent¬
lichen Ausgaben mit dem Betrage von 2,300.000 lv, das ist
ungefähr das, was mit Berücksichtigung der Detailposten bei den
4 Millionen zum Ausdrucke kommt. Ich bitte den Herrn Referenten,
wohlgemerkt bei den ordentlichen Einnahmen und bei den ordent¬
lichen Ausgaben im Jahre 1902. Und für 1902 sind bei den
ordentlichen Einnahmen manche Posten hinausgekommen und in
das kurrente Budget hinübergegeben worden, welche durch außer¬
ordentliche Mittel zu decken sind, und daher ist das Erfordernis
für die kurrenten Ausgaben dadurch geringer geworden. Wenn
Sie so rechnen, daß ein Überschuß von 2 Millionen da ist, wenn
Sie noch die außerordentlichen Einnahmen in Rechnung stellen
und diese außerordentlichen Einnahmen so hoch dotieren, daß
auch da 2 Millionen übrig bleiben, so ist das eine ganz
einfache Rechnung. Da haben Sie nun diese4 Millionen, aber
diese4 Millionen sind nicht Einnahmenüberschüsse, sondern sie
sind einfach teils Überschüsse von dem nicht zur Ausgabe ge¬
langten, also zu viel präliminierten und teils lediglich mit dem,

was mit den 285 Millionen Kronen gedeckt worden ist, zu
kompensieren.

Ich habe nachgewiesen, daß cs weiters unrichtig ist, wenn
man davon spricht, daß ein Gebarungsüberschuß von 4 Millionen
Kronen da ist. Der ist nicht da, und kann auch nicht da sein und
wenn das auf diese Weise für das Jahr 1904 gemacht wurde, nach
demselben Prinzipe wie für das Jahr 1902, so kann der Referent
einen Überschuß von 6 oder 8 Millionen Kronen herausrechnen.

Was aber das Jahr 1902 ganz besonders charakterisiert, ist
der Umstand, daß wir eine große Kreditoperation, vielleicht die
größte, welche die Gemeinde bisher vorgenommen hat und je
noch vornehmen wird, nämlich die Begebung des 285 Millionen-
Krvnenanlehens ans einmal effektuiert haben. Freilich haben wir
diesen außerordentlich hohen Betrag sofort gebraucht. Die Ziffer
für das Jahr 1902 wird deshalb so groß, weil in dieser Ziffer,
seien es nun 250 oder 305 Millionen, auch zirka 117 oder
118 Millionen Kronen, darin stecken, welche wir für die Ein¬
lösung der elektrischen Straßenbahn bar bezahlt haben. Ein
solches Ereignis wird nicht so geschwind wieder Vorkommen, es
wird nicht so geschwind eine Übernahme eines solchen Werkes
stattsinden, wo wir so Bedeutendes brauchen, und daher ist das
Jahr 1902 in jeder Richtung eine Ausnahme und ich habe diese
Ziffer nur darum angeführt. Und von meinem Standpunkt, daß
die Gemeinde eine Entschädigung vom Staat bekommen solle,
habe ich im Auge gehabt zu dokumentieren, daß tatsächlich diese
Überschüsse, wie nachgewiesen wurde, nur dadurch entstanden
sind, daß man auf einer Seite Ausgaben, die präliminiert waren,
nicht gemacht hat, und auf der anderen Seite Ausgaben
kurrenter Natur als außerordentliche behandelt, so daß jene
außerordentlichen Ansgabenüberschüsse von 2 Millionen Kronen
herausgekommen sind. Das muß öffentlich gesagt werden, damit
man nicht von Seite der Regierung sagt, euer Rechnungsabschluß
weist ein so großes Plus aus und ihr braucht keine Unterstützung,
ihr befindet euch recht gut dabei. Außerdem: man sagt, der Appetit
kommt mit dem Essen, wenn der Finanzminister glaubt, daß wir
2 Millionen Kronen Überschuß haben, so kann es ihm einfallen,
er gibt uns noch etwas zu besorgen, wir können es tun, wir
sind ja gute Leute.

Nun erlaube ich mir auch ein paar Worte über einige
Posten zu sprechen, welche diesmal der Herr Referent ganz
ausnahmsweise motiviert hat, während wir sonst gewöhnt waren,
das Referat in lapidarer Kürze zu hören. Heute hat er uns
die Geschichte nämlich mit negativ wirkenden Posten erläutert.
Negativ wirkende Posten sind nicht nur unangenehm für den
Referenten, diese negativ wirkenden Posten sind meiner Meinung
auch sehr unangenehm für die Bevölkerung. Ich glaube, man
kommt darüber nicht leicht hinweg, wenn man einfach sagt, man
bedauert, daß man weniger eingenommen hat, aber weder im
Magistrats- noch im Stadtratsberichte findet man, daß jemand
darüber nachdenkt, wieso man zu dieser Konsequenz kommt und
ob es nicht möglich wäre, der Sache auf den Grund zu gehen
und eine Besserung herbeizuführen. Ich glaube, die Ziffern sind
ungefähr so richtig. Der Herr Referent hat angeführt, daß bei
der Verzehrungssteuer ein Minus von 641.000 Iv entstanden ist,
bei der kommunalen Branntweinsteuer ein Minus von 175.717 l<.
Als Menschenfreund bin ich da nicht so böse. Bei der Erwerb¬
steuer aber sind zwei elektrische Pole vorhanden — ich glaube,
dieser Ausdruck ist gar nicht schlecht— da haben Sie in der

2*
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ErwerbsteuerI. und II. Klasse ein Minus, bei der Erwerbsteuer
III.  und IV. Klasse aber ein Plus , das heißt, es ist bei der Erwerb¬
steuerI. und II. Klasse weniger eingegangen als die präliminierte
beziehungsweise rechnungsmäßig eingestellte Steuersumme, weil
dadurch auch die Ziffer der kommunalen Beiträge geringer ge¬
worden ist. Was aber die ErwerbsteuerI>I. und IV. Klasse anbelaugt,
so erscheint merkwürdigerweise ein Plus gegenüber der prülimiuierten
Summe. Da muß mau zur Folgerung kommen, daß das untersucht
werde. Soviel ich weiß, haben wir eine Steuerreform und nach
dieser wird für jeden Bezirk die Steuersumme festgelegt und diese
fatierte Ziffer muß dann von den vier Steuerkategorien auf¬
gebracht werden, und wenn es dahin kommt, daß die Steuern
nicht aufgeteilt werden in den hohen Posten, so ist es selbst¬
verständlich, daß bei der niedrigeren III. und IV. Klasse entweder
eine Erhöhung überhaupt stattfinden muß oder jener Prozent¬
nachlaß, der sich bei der Ermittlung ergibt, verschwindet.

Das ist im Zusammenhängemit den Exekutionsgebühren
eine sehr unangenehme Geschichte. Wir finden, daß bei der
Erwerbsteuerl. und II. Kategorie sich ein Minus gegenüber
dem Präliminare ergibt, wir finden aber bei der III. und
IV.  Klasse, und das sind die kleineren Steuerträger, ein Plus
ergibt. Wir finden aber, daß dort, wo es sich um Zuschläge
handelt, die von den zur öffentlichen Rechnungslegungver¬
pflichteten Unternehmungen gezahlt werden, auch ein Minus von
165.000 I< eintritt. Wenn bei den Branntweinstenerznschlägen
ebenfalls ein Minus von 471.000 L pro Jahr ist, so muß man
sagen — und das ist ein sehr schlechter Trost —daß der Aus¬
fall bei dieser Gruppe, wie der Herr Referent sagt, nur un¬
gefähr 800.000 I< ansmacht, weil wir das Glück gehabt haben,
durch jene neuen Einnahmsquellen, die 1,120.000 Lj welche vom
Lande als Branntweinsteuerumlagen an uns gekommen sind,
einen gewissen Ersatz finden. Da paßt das Sprichwort: Es
kommt eben selten ein Unglück allein. Aber es stimmt nicht
ganz, denn wir haben Ersatz bekommen. Aber wir müssen daran
denken, daß wir nur darum etwas bekommen, um den Ausfall
zu decken. Es wäre das Endresultat ein viel günstigeres, wenn
dieser Ausfall bei dieser Steuergattung nicht eingetreten wäre
und wir doch die neue Gebühr für den Branntweinsteneranteil
mit 1,120.000 L auch dazubekommen hätten. Diese Um¬
stände nötigen denn doch nicht dazu, daß man das lediglich als
ein lait aeeomxli hinstellt, sondern eine fürsorgliche Gemeinde¬
verwaltung hat auch die Pflicht, solchen Verhältnissen auf den
Grund zu gehen, dieselben eingehend zu prüfen und womöglich
Abhilfe zu treffen. Wir haben aber umsomehr Not, das zu tun,
besonders wenn man annimmt — ich habe das schon früher
gestreift— was wir für den Staat alles leisten. Schauen Sie
sich nur die Verhältnisse an, die bezüglich der Ziffern, beispiels¬
weise bei der Einhebung im städtischen Steueramte, Vorkommen.
Ich weiß nicht, warum der Referent in seinem Referat nicht
angeführt hat, was wir im städtischen Steneramte einheben.
Ich glaube, die Rechnung wäre ganz kurz gewesen, denn es ist
eine einzige Ziffer. Es heißt nämlich bezüglich der Gebarung
des städtischen Steueramtes (liest) : „Die Totalsumme der Ein¬
nahmen beträgt," sagen wir rund „170.000.000 L. Hievon ent¬
fallen auf die Gemeinde 46,000.000 und auf Landesfonds¬
beiträge 21,000.000." Wenn Sie das zusammenrechnen, so kan»
man rund sagen 70,000.000 L entfallen auf beide, Gemeinde

und Land. Wir nehmen also für den Staat nicht weniger als
100,000.000 L ein.

Und das Schönste ist, wie ich glaube, daß wir die ganzen
Bücher und Drucksorten(Rufe: Und die Haftung!) dazugeben.
Alles müssen wir übernehmen und wenn irgend eine Partei etwas
braucht, was mit einer Gewerbe- oder Steuerangelegenheit zu¬
sammenhängt, steckt der Staat die Stempelgebühr dafür ein. So
behandelt der Staat die Gemeinde Wien. (Rufe: Vollkommen
wahr!) Ich komme jetzt zu einem Kapitel— nehmen Sie es mir
nicht übel. Ich habe gesagt: Ich stimme prinzipiell für den
Rechnungsabschluß. Ich werde aber auch das tadeln, was nicht
in den Ziffern, sondern mit den Ziffern zusammenhängend zu
tadeln ist.

Ich komme zunächst zu etwas, was ich mit Vergnügen aus¬
spreche. Wenn ich so die Ideale meiner Jugend mir vor Augen
führe — denn ich bin ziemlich jung in den Wiener Gemcinderat
gekommen, nachdem ich über 60 Jahre herinnen bin — so bin
ich immer Anhänger des Gedankens gewesen, daß die Gemeinde
möglichst solche Unternehmungen, die der Allgemeinheit dienen,
in eigener Regie führt. Das war von jeher mein Programm, ich
muß sagen: Es freut mich ja, daß ich in meinen alten Tagen
die Verwirklichung dieser Idee gefunden habe. (Bravo-Rufe.) Und
weil ich das aufrichtig meine, muß ich noch etwas beifügen. Ich
sage ganz offen: Es kann sich gar nicht darum handeln, wenn
die Gemeinde etwas in eigener Regie durchführt, sei es nun
Gasbeleuchtung, sei es elektrische Straßenbahnen, sei es das
Elektrizitätswerk als solches, daß man im Rechnungsabschlnß
dann sagt: Schaut an dieses großartige glänzende Erträgnis.
Um das kann es sich nicht handeln. Und warum? Weil, wenn
dies der Fall wäre, wäre ja die Kommune nur als Wucherer
an die Stelle eines anderen getreten. (Lebhafter Beifall.)

Aber eines möchte ich noch sagen. Man könnte einwenden:
wenn die Kommune ein so glänzendes Erträgnis hat, so ist es
dann selbstverständlich möglich, die Bevölkerung auf eine andere
Weise zu entlasten! Na, das erlebt man in Wien nicht, auch
anderswo nicht; denn ich bitte, wenn unser Finanzminister bei¬
spielsweise was immer für eine neue Steuer bekommt, der Ertrag
derselben geht auf, aber spüren tun wir nichts. Die Bevölkerung
hat keinen Vorteil davon. Ich möchte Ihnen ein kleines Beispiel
anführen: Den Zeitungsstempel. (Heiterkeit.) Der Zeitnngsstempel
ist aufgehoben worden. Ich habe geglaubt, ich werde wenigstens
im Jahre 3 fl. 65 kr. ersparen. (Heiterkeit.) Ich habe nichts erspart.
Und merkwürdig, so gchts bei uns in Österreich überall und in allen
Fällen. MeineHerren!Ich sage ganz offen, daß alle diese kommunalen
Institutionen zum Besten der Gesamtheit betrieben werden sollen.
Sie sollen allerdings eine entsprechende Verzinsung bringen, sie
sollen das ausgewendete Kapital zur Verzinsung und Amortisiernng
bringen. Sie sollen uns auch einen bürgerlichen Gewinn bringen,
aber mehr als den bürgerlichen Gewinn dürfte die Gemeinde aus
diesen Institutionen nicht herausnehmen, denn da hätte die Be¬
völkerung wirklich ein Recht, uns zum Teufel zu schicken.

Warum haben wir denn überhaupt diese Institutionen in
die eigene Regie übernommen? Warum, weil wir geglaubt
haben, daß, da die Allgemeinheit daran interessiert ist, solche
Institutionen nicht zum Ausbeutungsobjektoon Aktiengesell¬
schaften und dergleichen gemacht werden sollen, sondern wenn
überhaupt ein Nutzen dabei ist, die Gemeinde die erste ist, welche
die Hand darauf zu legen hat- Wenn ich dieses Kapitel mit
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einen wirklich gewiß mir vergönnten Ausdruck schließen soll,
so muß ich sagen: Ich als treuer Wiener und treuer Sohn
meiner Vaterstadt, wünsche vom tiefsten Herzen, daß alle diese
Institutionen, welche die Gemeinde betreibt, seien es die Gas¬
anstalten, die elektrischen Straßenbahnen, seien es die Elektrizi¬
tätswerke, seien es die Lebens- und Rentenversicherungsanstalt,
kurz und gut, sei es was immer für eine Art von Institutionen,
blühen und gedeihen mögen, zum Besten der Bevölkerung!
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Meine Herren! Jetzt komme ich zur Abwechslung(Heiter¬
keit), nur zur Abwechslung, auf ein Kapitel, wo man wirklich
schimpfen muß; aber ich werde dieses Schimpfe» in einer Form
tun, daß man mir nichts anhaben kann.

Schauen Sie , meine Herren, es ist wirklich merkwürdig,
wenn zwei dasselbe sagen, ist es doch nicht das Gleiche, und ich
komme da zu einem Kapitel, welches der erste Herr Kontra¬
redner gestreift hat ; meiner Meinung nach hat er mit vielem
recht, aber er hätte es nicht sagen sollen. (Heiterkeit.) Mir werden
Sie es ja nicht für übel nehmen, ich bringe die Geschichte ein
bissel anders heraus. Sie werden mir nur Recht geben und Sie
werden mir keinen Zwischenruf machen, wenn ich sage, daß im
Kapitel der Straßenreinigung wirklich vieles faul ist. Wir können
uns keine Schuld daran beimesscu, denn es werden genügend
Mittel zur Verfügung gestellt, es werden Versuche genug ge¬
macht, wir haben die eigene Regie eingeführt, die Nachtsüube-
rung, Verbesserung der Löhne und alles Mögliche, aber ich sage
aufrichtig, es ist doch nicht besser geworden. Mir scheint die Ge¬
schichte klappt nicht. Sie haben ja gewiß auch schon die Er¬
fahrung gemacht, wenn man in der Nacht zu einer gewissen
Zeit nach Hause geht, so sieht man die Leute ziemlich fleißig
bei der Arbeit; ich weiß nicht, haben sie einen eigenen Geruch,
daß sie erkennen, wenn ein Gemeinderat vorbcigeht, ich weiß
nicht wie das ist, aber in einem solchen Moment arbeiten sie
recht fleißig. Aber wissen Sie , was ich bemerkt habe? Wenn ich
am anderen Tag in der Früh um 8 Uhr beispielsweise durch
eine ziemlich frequentierte Gasse gehe, so sehe ich, daß man den
durch die Kehrichtmaschine auf die Seite geschobenen Kehricht
einfach liegen gelassen hat, und wenn sich dann also der be¬
kannte Wiener Wind erhebt, da ist es dann freilich kein Wunder,
wenn dieser Schmutz, da er trocken geworden ist, wieder zu Staub
wird. Ich muß aufrichtig sagen: ich denke, die Straßen Wiens
sind doch etwas, was unsere vollste Fürsorge verdient. Ich gebe
ja sehr gerne zu,daß keiner von uns an diesen Zuständen Schuld ist.

Wir haben nicht gemäkelt, das Verlangte wird zur Ver¬
fügung gestellt, und wenn ein Herr Bezirksvorsteher kommt und
eine Personalvermehrung braucht, so hat er sie jedesmal be¬
kommen. Allerdings ist etwas dazu gekommen, und das muß
hervorgehoben werden, was die Straßenmisöre besonders ver¬
mehrt hat. Es ist nämlich in den letzten Jahren viel gebaut
worden; es ist nicht nur gebtiut worden, sondern es ist auch
ein großer Teil der Straßen ungepflastert, und überall dort,
wo gebaut wird und wo solche ungepflasterte Straßen find, ist
es natürlich, daß der Zustand der Straßenpflege ein miserabler
ist. Es ist keine Schande, wenn hier in diesem Saale Übelstände
besprochen werden; nehmen Sie es nicht übel, wenn es von der
Opposition geschieht. Ich habe eben eine oppositionelle Ader und
mache Ihnen persönlich keinen Vorwurf. Wir kommen ja zusammen,
unsere guten Meinungen auszutauschen. (Sehr gut!) Kommen

wir endlich dazu, daß wir uns gegenseitig nicht alles übel nehmen
weil es nicht gerade vom Parteistandpunkte betrachtet wird!

Ich mache nun auch ein Geständnis, ich habe den einseitigen
Parteistandpunkt auch schon abgestreift(Bravo !) und ich werde
nur meiner eigenen Überzeugung in Zukunft folgen. (Neuerliche
Bravo-Rufe und anhaltendes Händeklatschen.)

Es ist mir vielleicht nicht mehr lange beschicken, hier in
diesem Saale zu wirken; es kann aber jemandem, der so lange
hier gesessen ist wie ich, nicht übel genommen werden, wenn er
sagt, lassen wir das Parteiwesen gehen und schauen wir dazu,
um für das gemeinsame Interesse der Bevölkerung zu wirken.
(Stürmische Bravo-Rufe.)

Meine Herren! Ich habe jetzt das Straßenwesen berührt,
ich komme nun wieder zu einem sehr angenehmen und freudigen
Kapitel, und zwar zu unseren öffentlichen Gartenanlagen. Die
Beratung oder vielmehr Beschlußfassung über den Rechnungs¬
abschluß soll man nicht vorübergehen lassen, ohne daß wir
unserer Freude, wenn Sie es nicht tun, so tue ich cs — aber
Sie werden es ja tun — über das Gartenweseu Ausdruck geben.
Ich, als Freund der Natur, gebe meiner großen Freude und
meiner besonderen Befriedigung Ausdruck, daß namentlich im
Jahre 1902 auf dem Gebiete der öffentlichen Gartenanlagen
ganz außerordentliches geschaffen worden ist. (Lebhafter Beifall.)

Mir wird nie um einen Kreuzer leid sein, den ich dafür
mitbewilligt habe, denn man sagt ja allgemein, daß das, was
wir für die Gärten tun, tun wir für das Wohl der Bevölkerung.

Ich komme nun zu einem Mittelding, und da möchte ich
auch einen guten Rat geben. Ein Hauptrechnungsabschluß setzt
sich aus einer Masse von Posten zusammen, und so wie es
in einer Familienwirtschaft notwendig ist, daß die Hausfrau
bei jeder Post sucht, unnötige Ausgaben zu vermeiden, so ist es
auch in der Gemeinde nötig, daß das geschieht; eine vernünftige
Verwaltung muß aber auch eine gute Einnahmenwirtschaft führen.
Hier komme ich leider zu einem Kapitel, bei dem ich wünsche,
daß das, was ich sage, beherziget werde, und daß Organe ge¬
schaffen werden, welche einigermaßen Abhilfe schaffen.

Durch die verschiedenen Baulinienbestimmungen und durch
andere Umstünde wurde es wünschenswert, daß alte Zins-,
Fonds- und Gemeindehäuser zum Umbau gelangen und es ist
tatsächlich in den letzten Jahren ein großer Teil kommunaler
Realitäten zum Umbau gelangt.

Man hat schone Paläste hergestellt, und dabei muß man hervor¬
heben und auch loben, daß man sich, was die Sezession an¬
belangt, nicht weit vorgewagt hat. Aber tut es nicht Weh, wenn
man auf der Mariahilferstraße geht und neben der Laimgruben-
Pfarrkirche ein vierstöckiges Zinshaus sieht, das die Gemeinde
hingebaut hat, und das dem Bürgerspitalfonde gehört, und wenn
man bemerkt, daß vom ersten bis zum vierten Stocke Zettel „Zu
vermieten" in den Scheiben sind? (Ruf : Es geht anderen auch
so!) Dort sind Bürgerspital-Zinshäuser, und der gute Herr
Kollege, der dazwischeuruft, möge so freundlich sein, seinen Spazier¬
gang auszudehnen von da hinunter bis zur (Irma xiecola und
er wird finden, daß in der Zeile, wo wir das Haus gebaut
haben, sechs bis acht neue Häuser dort gebaut worden sind;
aber im 1., 2., 3. und 4. Stock steht nicht: „Zu vermieten".
Nun sage ich auch, woher das kommt. Das Haus wird fertig,
da kommt der Amtsschimmel nicht ins Haus (Heiterkeit),
sondern bei der Verfassung derZinsfassionen; da wird kommissioniert;
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natürlich hätten die Kommissionen eine große Freude , wenn sie
ein recht schönes Erträgnis herausbringen . Ich glaube , auf dem

Papier macht sich das recht gut , jetzt kommt aber die Partei,
die einziehen will , die findet , so viele tausend Kronen kostet die

Wohnung , der Nachbarhausherr aber , der zu gleicher Zeit vielleicht
ein Haus gebaut hat , ist so gescheit und denkt sich, es ist besser,

wenn ich, anfangs zum Austrocknen der Wohnungen wenigstens,
wie der Wiener sagt , die Hälfte des Zinses bekomme , denn wenn

man gar keinen Preis bekommt , ist das gar miserabel ; so
steht die Sache . Wir brauchen in dieser Beziehung , ich möchte

sagen , eine Art Häuseradministrations -Kommission . Ich hätte

auch schon einen Obmann dafür in potto ; denn Sie wählen ja
doch nur einen Obmann aus Ihrer Mitte , und das wäre der

Kollege Eigner,  der sehr qualifiziert ist für die Obmannstelle
einer solchen Hüuseradministrations -Kommission.

Nun erlauben Sie mir und das wird einer der letzten

Punkte sein — hier in diesem Saale eine Bitte auszusprechen.

Sehen Sie , es ist gewiß notorisch , daß der Gemeinderat als

solcher bezüglich der Subventionen im allgemeinen äußerst splendid

und sehr munifizent ist.
Ich glaube , die Subventionen , die angewiesen werden , steigen

von Jahr zu Jahr ; allerdings hat die Majorität daun und
wann so eine gewisse Aversion gegen einzelne Subventions-

ansucher . Manchmal werden auch ein bißchen Bedingungen daran¬

geknüpft , das kann die Majorität ja tun . Sie haben es ja.
Folglich kann sie es tun . Aber um eines bitte ich Sie . Wenn
Sie schon Subventionen bewilligen , so bewilligen Sie sie recht¬

zeitig.
Wir haben jetzt den 10 . Dezember und wir haben Heuer

noch keine Weihnachtssubvention bewilligt . Wir haben noch keine
Kindergartensubvention bewilligt , keine Subvention für Kinder¬

bewahranstalten . Für die genossenschaftlichen Fachschulen , die mit
31 . Dezember ihr Rechnungsjahr abschließen , haben wir auch

keine Subvention bewilligt ; denen haben wir noch keinen Kreuzer
gegeben ; trotzdem sie es , ich gestehe es ofien , sehr notwendig
brauchen und manche schon besonders wegen der Rechnungslegung

in Verlegenheit kommen . Ich bitte Sie also um eines . Wozu
soll ich einen Antrag stellen ? Ich glaube , es wird besser sein,

wenn man hier einen solchen Gedanken bloß zum Ausdruck bringt,
er wird so eher in die praktische Wirksamkeit kommen . Bei den Sub¬
ventionen heißt es , bis 30 . April 1903 Müssen alle Belege , der

Rechnungsabschluß vom Vorjahre und alles nachgewiesen sein.
Ich glaube , daß , wenn die Gesuche bis zum 30 . April eingereicht
sein müssen , doch keine große Zauberei dazu gehört , daß der
Magistrat und der Stadtrat sie dann bis anfangs Dezember
erledigen . (Rufe : Die Magistratsräte müssen auf Urlaub gehen !)

Ich bin da nur ein einfacher Oppositionsmann . Sie können nicht
erwarten , daß ich Abhilfe hier treffe . Ich habe die Gelegenheit
dazu benützt , um Andeutungen zu geben . Sie im Stadtrat haben
aber die Macht . Wenn Sie sagen , das muß geschehen , so bin

ich auch überzeugt , daß es geschieht . Wenn aber im Gemeinderate
Anregungen gegeben werden , wenn man einen Antrag stellt , geht
er der geschäftsmäßigen Behandlung zu , das heißt , er wird dem

Magistrat zugewiesen , wo er gerade so lange liegen bleibt , wie
die anderen . Es ist einmal so . Ich habe diese Gelegenheit beim

Rechnungsabschlüsse benützt , um einige Wünsche zum Ausdrucke

zu bringen und nachdem Sie mir so lange Ihre Aufmerksamkeit
geschenkt haben und mich so lange ruhig haben reden lassen,

nachdem ich bei vielen gesehen habe , daß Sie mit mir überein¬

stimmen , kann ich nur den einen Wunsch haben - das Jahr

1903 geht zuende und es beginnt mit 1904 ein neues Ver¬

waltungsjahr — daß in diesem Jahre mindestens ein Atom

von dem Geiste , welchen ich versucht habe , in meine Bemerkungen

hineinzulegen , in die Gemeindeverwaltung einziehen möge . (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen .)

Mize -Mürgermeiker Strovach : Zum Worte gelangt Herr
Gem .-Rat Schuhmeier  kontra.

Gern.-Wat Schuljmeier : Jede strenge und sachliche Prüfung
erfordert vor allem Objektivität . Ich und meine Parteigenossen
nehmen uns schon die Behauptung heraus , daß wir bei der

Prüfung , bei welcher wir uns gegenwärtig befinden , objektiv sind,
erstens weil wir stets das Gute anerkannt haben , auch wenn wir
bei Ihnen selten dazu kommen es zu tun , und zweitens weil wir
frei sind von denjenigen Sünden , die Sie fortwährend Ihren

Vorgängern vorwerfen , wenn Sie sich zu einer Kritik ihrer

Leistungen aufschwingen . Wir können ganz objektiv den vor¬
liegenden Rechnungsabschluß prüfen , und wenn ich mir Vorhalte,
was ich im Vorjahre bei der Budget -Debatte in diesem Saale teil¬

weise mit Ihrer Zustimmung ausgesprochen habe , und untersuche,
ob Sie dem Rechnung getragen haben , was wir von der Kom¬
mune Wien verlangt haben , dann muß ich sagen , daß der

Rechnungsabschluß nur ziffermäßig zeigt , daß Sie auf dem Ge¬
biete , welches wir angeregt haben , so viel wie gar nichts getan
haben.

Ich erinnere daran , daß Sie die Wohnungsinspektion un¬

geheuer vernachlässigt haben , daß auch im Jahre 1902 dafür
nichts geschehen ist , daß die Approvisionierung Wiens heute
gerade noch so elend ist , wie sie vor dem Jahre 1902 war . Ich

gehe darüber hinweg , einen Vortrag zu halten über die Vorfälle

der letzten Zeit . Die Fleischhauerangelegenheit , die die Gemüter
so erregt hat , ist ein deutlicher Beweis dafür . Wir haben ver¬

langt , daß Fleischhallen und Großbäckereien errichtet werden

sollen ; nichts ist geschehen . Wir haben verlangt , daß für die
Schulkinder viel mehr Ausgaben gemacht werden sollen , als dies

bisher geschehen ist . Alles das ist nicht geschehen!

Ich habe mir im Vorjahre bei der Budget -Debatte Ihre
Aufmerksamkeit auf das Sanitätswesen in Wien zu richten er¬

laubt , auf das Leichenbestattungswesen , richtiger Leichenbestattungs¬

unwesen Wiens . Sie haben mir lebhaft zugestimmt ; einige Herren
von der Majorität sind sogar zu mir gekommen und haben er¬

klärt , sie sind ganz damit einverstanden . Aber , meine Herren , in

dem Jahre , für welches der Rechnungsabschluß vorliegt , ist » ach

dieser Richtung nichts geschehen , und dieser Rechnungsabschluß,
der uns als ungenügend erscheint , zeigt uns , daß eine Majorität,

die wahrhaft im Gesamtinteresse der Bevölkerung zu wirken ehrlich
bestrebt ist , viel mehr tun müßte , als Sie getan haben ; und
wenn Sie in die Erfolge genau eingehen und die Ziffern durch¬

nehmen , so finden Sie Posten , die den Beweis dafür zu liefern

imstande sind , daß gerade Sie als Majorität in einer Art und
Weise wirtschaften , von welcher ich sagen muß , daß auch Sie als

Majorität bei dieser Wirtschaft profitieren . In die allgemeinen
Bezirksklagen einzustimmen , fällt mir gar nicht ein . Es ist aus
dem Bezirke , welchen ich in der vierten Kurie hier vertrete , eine

ganze Anzahl Herren hier , und wenn sie wirklich Beschwerden
haben , mögen sie dieselben Vorbringen.
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Aber das eine kann ich schon sagen : Was zum Beispiel die
Straßenpflege anbelangt , so geschieht in den ehemaligen Vor¬

orten viel zu wenig , um die Straßenmisere in Wien endlich

einmal zu beseitigen . Ich will zugestehen , daß innerhalb der alten
zehn Bezirke viel geschehen ist , die Stadt ist heute schon wandel¬

bar , aber draußen in den Vororten und gerade im XV l . Bezirke,
besonders in dem Teile , wo der Bezirk an die Schmelz grenzt,
da wäre es manchmal geradezu notwendig , daß man ein Rettungs¬
boot mit sich führt , um in einer Zeit wie die jetzige Regenperiode
die Straßen passieren zu können.

Und wenn Sie Wunder sehen wollen , so lade ich Sie ein

— aber da wäre es gut , daß Sie hohe Stiefel anziehen — zu
einer Exkursion in den XVI.  Bezirk , zu den sogenannten Jubi-
lüumshäusern . Da sammeln sich ganze Seen an , da zeigt es sich,
daß die Straßenpflege in Wien sehr viel zu wünschen übrigläßt.
Gewiß wird es auch in anderen Bezirken so sein . Auf diesem
Gebiete ist sehr viel zu tun und es wäre sehr wünschenswert , daß

gerade hier , wie auch bei den Kanalbauten gar keine Sparsamkeit
an den Tag gelegt wird . Wie es bei der Straßenpflege manchmal
die Unart ist — ich gebrauche absichtlich das Wort „Unart " —
dafür ist der beste Beweis die Regulierung der oberen Lerchen¬
felderstraße . Wenn da so weiter reguliert wird , wird es gut sein,
wenn Sie aus Gemeindekosten einen Führer durch die obere

Lerchenfelderstraße herausgeben , wo die Abgründe und Erhebungen
der Straße verzeichnet sind , damit man das Straßenniveau bei
Tag studiereu kann , um sich bei Nacht nicht das Genick zu brechen.

Es ist sehr interessant , diese Straßenregulierung zu besichtigen.
Daß in Wien die Straßen so ungangbar sind , kommt wohl auch
daher — und es ist dies wiederholt hier besprochen worden —
daß bei uns ein verkehrtes System herrscht . Im Sommer ruhen

die Arbeiten , und im Herbst , wenn die Regenperiode kommt,
werden die Straßen aufgerissen , der Kot tritt in Erscheinung
und wird natürlich von der Straße in die Wohnungen getragen.
Man sollte , um dem zu steuern , das Übel an der Wurzel fassen

und die Arbeiten zu einer Zeit ausführen , wo sie weniger ge¬

fährlich sind.
Wenn nun von mir vorhin ausgeführt worden ist , daß Sie

das Budget der Kommune Wien vielfach einseitig zur Ausführung
bringen , so meine ich damit besonders eine Post , die mir sehr
unangenehm ist , das ist eine Post , die Ausgaben zeigt , die ich

für ganz und gar überflüssig halte , nämlich die Post , daß
51 .167 I< für Empfänge im Jahre 1902 ausgegeben worden sind.

Meine Herren ! Ich muß da an der Majorität schon eine
strenge Kritik üben , deswegen , weil Sie sich so sehr um die
Sozialdemokraten kümmern , und zwar als Partei , und auch um

den Einzelnen , ob er einen besseren Rock hat oder ob er anstatt
eines blauen oder roten Sacktuches ein weißes in der Tasche

trägt . Sie müssen mir gestatten , daß ich auch über Ihre Ange¬

legenheiten spreche , wo Sie in der Gemeindeverwaltung in Er¬
scheinung treten . Sie , die sich über manches aufhalten , das Sie

gar nichts angeht , dürfen uns am allerwenigsten dagegen ver¬
wehren , daß ich über diese Post spreche . (Zwischenruf .) Sie wollen

nie begreifen , daß auch ein Sozialdemokrat für Vergnügungen
Sinn hat , daß auch ein Sozialdemokrat nach Erholung verlangt,
wenn er krank ist.

Sie dürfen nicht vergessen , daß es in Wien einen großen

Teil der Bevölkerung gibt , der es nicht versteht — wie Sie die
Lebensart mancher Sozialdemokraten nicht begreifen — daß Sie in

der Kommune Wien für Empfänge und Festlichkeiten Geld aus¬
geben , an denen ein großer Teil von Ihnen teilnimmt . (Zwischen¬
ruf links .) Danke schön . Was wir brauchen , kaufen wir uns

selber manchmal auch im Rathauskeller . Wir kommen auch dort¬
hin . (Erneuerte Zwischenrufe .) Meine Herren , sehen Sie , da macht
ein hochverehrter Herr einen Zwischenruf , daß wir auf die Jagd
gehen . Sehen Sie , es wäre im Interesse der Kommune viel

besser , wenn Sie auf eigene Kosten auf die Jagd gingen , anstatt
daß Sie auf Kosten der Kommune sich zurückziehen und an Trink¬

gelagen sich beteiligen , hochverehrter Herr ! Das ist der wesentliche
Unterschied zwischen uns Sozialdemokraten und Ihnen . Weil
schon der Zwischenruf gefallen ist , wollte ich Ihnen darauf diese
Antwort geben.

Im übrigen muß ich, meine Herren , um eines bitten , nämlich
mich ruhig anzuhören . Ich bin Physisch nicht in der Lage , daß

ich heute mit Ihnen einen Schreikampf eingehe ; da würde ich

heute unterliegen . Ein anderesmal , wenn ich wieder gesund bin,
mit Vergnügen . (Heiterkeit .) Denn heute geht es mir so , wie es
letzthin dem Herrn Bürgermeister gegangen ist.

Wenn Sie nun , meine Herren , diese Post durchgehen und
finden , daß für einzelne Kongresse und Empfänge 10 - oder nahezu
11 .000 X ausgegeben worden sind , so bedenken Sie , es gibt in
Wien eine große Anzahl Menschen , die es nicht begreifen , daß
man auf der einen Seite Empfänge arrangiert , während auf der

anderen Seite gerade infolge der erhöhten Krise in den letzten
Jahren ungeheuere Not und großes Elend herrschen . (Gem .-Rat
Sebastian Grünbeck:  Wie in Paris !) Ich weiß nicht , Herr
Josef oder Sebastian Grünbeck? (Ruf : Sebastian Grün¬
beck !) Also Herr Sebastian Grünbeck,  machen Sie für Paris

die Pariser Sozialdemokraten verantwortlich . Wir sind in Wien und
nicht in Paris . Wir tragen nicht die Sünden der Leute in Paris,
ebensowenig die Sünden Ihrer Parteigenossen . (Rufe : Aber Sie
sind doch international !) Meine Herren ! Mit solchen Dingen kommen

Sie mir gar nicht ! Denn das , was in Paris gemacht wird , zahlt
die Pariser Bevölkerung und nicht Sie , während wir hier mit-
zahlen . (Unruhe .)

Wize-Mirgerureister Stroöach: Ich bitte recht sehr um
Ruhe . Es ist so schön gegangen , selbst wie Herr Dr . Mittler-
gesprochen hat . Wenn es ruhig ist , geht es viel schöner.

Gem.-Kal Schuhmeier (fortfahrend) : Meine Herren! Es
kommt dazu , daß diese Empfänge , welche auf Gemeindekosten
veranstaltet werden , nicht nur vielfach , sondern immer — und
das liegt in der Natur der Sache — zu Ihren Parteizwecken
ausgenützt werden . Selbstverständlich glänzen Sie auch dort als

Majorität ; Sie knüpfen Bekanntschaften , manchmal recht hohe
Bekanntschaften an , aber , meine Herren - auf Regimentsunkosten.
Sie vergessen immer dabei zu betonen , daß das keine Ausgabe

ist , zu der nur Christlichsoziale beitragen , sondern daß es Bei¬
träge sind , die von der Gesaintbevölkergng aufgebracht werden

müssen . Diese Ausgaben dienen Parteizwecken und das fordert
entschieden zur Kritik heraus . Wenn ich das bedenke und im

Rechenschaftsabschluß finde , daß an Diäten , Remunerationen,
Kvmmissionsgebühren , Kostgeldern , Reiseauslagen , Zehrungsbei¬
trägen u . s. w . 930 .422 X ausgegeben wurden , so erlauben Sie
nur , daß ich mich da an eine Bemerkung erinnere , die , wie mir

scheint , beim Rechnungsabschlüsse im Vorjahre gestanden hat,
nämlich daß der Magistrat dafür sorgen werde , diese unnützen
Ausgaben und Kommissionsgebühren einzuschränken . Es ist dies
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ausdrücklich bemerkt (Rufe : Und beschlossen !) worden . Ich würde
sehr wünschen , daß man diesen Punkt noch viel strenger durch¬
führt , als es geschehen ist , dann bin ich überzeugt , daß auch bei
dieser Post sich etwas ersparen lassen wird.

Ich erkläre Ihnen also , daß alles in allem , was an
Funktionsgebühren , an den Herrn Bürgermeister u . s. w. gewidmet
ist, nur Ausgaben sind , die der Repräsentation dienen , und daß
diese 1,152 .134 X ausmachen.

Wir sind in der Lage , den Nachweis zu führen , daß nicht
einmal das Erträgnis der Erwcrbsteuer ans der III . und
IV . Klasse im Betrage von 705 .583 X genügt , jenen Betrag zu
decken, der an Repräsentationsgebühren u . s. w. aufgewendet wird,
lind daß auch die Gelder von Leuten , die nicht Erwerbsteuerzahler
sind, mit in den Säckel fließen , aus dem Sie schöpfen.

Es nimmt sich sehr schlecht aus , wenn von Ihrer Seite
jemand aufsteht und erklärt : Meine Herren Sozi ! zuerst zahlen
und dann reden . Denn zu dem, was Sie ausgeben , zahlen auch
die Sozi ehrlich zu . (Unruhe .) Ich werde Ihnen schon ein Stücke!
erzählen , wie Sie das machen. Sie haben ein ganz besonderes
Subventionierungssystem in der Kommune Wien eingeführt , das
Parteizwecken zugute kommt. Die Subventionen dienen Partei-
und klerikalen Vereinen , und die Summen , die Sie diesen bewilligen,
gehen in die schweren Tausende . Direkt oder indirekt nützen Sie
also mit den kommunalen Geldern Ihrer Partei , und Sie werden
nicht in der Lage sein, nachzuweisen , daß nur ein Verein , der
meiner Partei angehört , jemals zu Ihnen gekommen wäre mit
einer solchen Anforderung , wie sie von Ihrer eigenen Partei¬
organisation an die Kommune gestellt werden . (Zwischenrufe des
Gem .-Rates Sebastian Gründe  ck.) Was belieben Herr Sebastian
Grünbeck  mir zu sagen ? Ich weiß nur die eine Subvention,
das ist die für den Genossenschaftsverband , in welchen» aber nicht
alle Mitglieder Sozialdemokraten sind . Sie reden auch von
armen Kindern . Während Sie über eine Million für Repräsentation,
für Gebühren u . s. w. ausgegeben haben , bringen Sie für Armen¬
lernmittel nur 267 .069 X , also kaum ein Viertel der von mir
genannten Summe auf . (Zwischenrufe .) Ich kann, meine Herren,
nicht schreien, ich höre Sie , aber ich kann heute keine Antwort
geben . Auch Ihre Armenkinderpflege läßt viel zu wünschen übrig
und Sie haben keine Ursache, damit zu Prunken , insolange iu Wien
nicht erklärt werden kann , daß auf dem Gebiete der Ausspeisuug
hungriger Schulkinder alles geschehen ist, was geschehen muß.

Man hat uns vom Ehrgefühle erzählt . Wo Not in Betracht
kommt , kann man davon nicht reden , da muß Geld ausgegeben
werden . (Zwischenrufe : Das ist geschehen !) Was geschehen ist,
ist aber zu wenig.

Wir finden im Rechnungsabschlüsse auch 10 .800 Iv für Bilder.
Na , ich bin ein großer Bildcrfrcund , insbesondere , »venu sie schön
sind ! (Lärm .) Ich bedauere nur sehr, daß ich dieser meiner Liebe
zu den Bildern nicht freien Lauf lassen kann, »veil meine Mittel
beschränkter sind , als die der Kommune Wien . Ich frage aber,
ob es in der Ordnung ist, für solche Bilder Geld auszugeben,
die Sie anschaffen . Wohin man kommt, findet mau die heilige
Dreifaltigkeit von Wien , Lueger , Strobach und N e u m ayer
und überdies , wenn Sie noch ein übriges »vollen , den Doktor
Weiskirchner  als Erzengel neben der Dreifaltigkeit verzeichnet.
Da gehört schon etwas dazu , in einer Kommune , in der der
Bürgermeister fortwährend den Jammerschrei ausstößt : „Ich Hab'
kein Geld !" 10 .800 X für Bilder auszugeben , da gehört schon

etwas dazu . (Widerspruch . — Zwischenruf desGem .-NatcsSebastian
Grünbeck .) Ich muß bitten , »venu Sie mir eine Grobheit sagen
»vollen , sagen Sie es so laut , daß ich es höre ; es ist nicht
anständig , jemanden eine Grobheit zu sagen , ohne daß er sie hören
kann.

Nachdem ich Ihnen nun die Lichtseite gezeigt habe . . .
(Zwischenruf : Bei Ihnen kommen natürlich erst Marx , Lasalle
und der Schuhmeier! — Heiterkeit .) Da irren Sie sich, da ist
ein großer Unterschied. Wir prüfen die Vergangenheit , die wir
schwarz auf weiß vor uns liegen haben , und fällen ein Urteil
über sie, während Sie schon über eine Sache urteilen , die noch
gar nicht ist. Sie sind ein Hellseher , dessen Behauptungen in
ganz kurzer Zeit sich als hirnrissig erweisen werden.
, Nachdem ich nun Ihre Lichtseiten ausgezeigt habe , werden
Sie mir doch erlauben , ungefähr zu zeigen, wie Sie die Gelder
in der Kommune hereinbringeu , und da nimmt sich die andere
Seite gar nicht zu Ihren Gunsten aus ; ich finde zum Beispiel
in dem „Bericht und Antrag des Stadtrates zum Hauptrechnungs-
abschluß der Gemeinde Wien " auf Seite 2 folgenden Klage¬
laut (liest) :

„Von den negativ wirksamen Posten sind namentlich die
Mindereinnahmen bei der Gruppe II beachtenswert . Es sind
nämlich die Einnahinen aus der Verzehrungssteuer , der kommunalen
Branntweinsteuer , der Erwerbsteuer erster und zweiter Klasse und
der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen
nicht nur hinter dem Voranschläge , sondern auch hinter dem
Ertrage des Vorjahres zurückgeblieben , und zwar so stark , daß die
Steigerung der Einnahmen aus der Mietzinsumlage , aus den
Zuschlägen zur Gebäudesteuer , Erwerbsteuer dritter und vierter
Klaffe , Renten - und Besoldungsstener , zur Vermögensüber-
tragungs - und Äquivalentgebühr , aus dem Anteil am Personal¬
einkommensteuer - und Branntweinsteuerertrage den Ausfall nicht
»vett zu machen vermochten ."

Also hier ist eine Klage , »vährend Sie auf der anderen
Seite so froh sind , Feste arrangieren , Empfänge und so weiter,
die im Jahre 1902 über 50 .000 I< gekostet haben . Meine Herren,
wenn ich vorhin gesagt habe , daß Sie auf der einen Seite so
mit dem Ausgaben splendid sind , so muß ich schon auch sagen,
wie Sie auf der anderen Seite sehr streng mit dem Eintreibcn
sind ; ich habe gar nichts dagegen , daß jeder, der zahlungsfähig
ist, das leistet , »vas er der Kommune schuldig ist, und Sie dürfen
nicht bei uns etwa Leute suchen, die aus dem Standpunkte
stehen , daß inan die Vermögenden schützen soll, »vie es im Landtag
einer Ihrer Parteigenossen getan hat , der von der Schikanierung
der armen Millionäre in Wien gesprochen hat und der darauf
hingewiesen hat , daß oft mit einer Stupidität von Seite der
Beamten vorgegangen werde.

Meine Herren ! Während die Kommune so große Festlichkeiten
zu arrangieren »veiß, ist sie anderseits imstande , Aufträge hinaus¬
zugeben , »vo es sich um die Leistung von 73 l> handelt . Nach¬
dem hier die Sprache war von der Steigerung der Einnahmen
aus den Mietzinsumlagcn , so will ich vorführen , mit welcher
Strenge Sie Vorgehen, um diese Steigerung hercinzubringen.
(Gem .-Rat P urscht:  Das ist ein Beweis , daß die Sozial¬
demokraten nicht einmal 73 ö bezahlen !) Ich möchte doch wissen,
ob Sie imstande sind, nachzuweisen , daß das ein Sozialdeinokrat
ist. Sie kennen ihn ja gar nicht ! Es kann ja ebensogut ein
Christlichsozialer sein, wie Sie einer sind ! Ĥeiterkeit .) Im
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Behaupten sind Sie kühn ! Im Behaupten sind Sie großartig!
(Rufe : Sie sind großartiger !) Sie irren sich. Ich habe noch
gar nicht gesagt , um wen es sich dreht und Herr von Purscht
weiß schon , daß das ein Sozi ist . Natürlich , es gibt keinen
Christlichsozialen , der die Steuer schuldig bleibt , es gibt keine
Abschreibungen in jedem Jahre von sonndsovielen Kronen!
Immer sind es nur Sozialdemokraten , denen sie abgeschrieben
werden.

Es kommen Fülle vor , wo jemand den Zins nicht bezahlen
kann . Im vorliegenden Fall handelt es sich um jemand , der
10 L an Zins schuldig blieb und von dem verlangt die
Kommune , daß er per Krone O' .̂ b Schul - und Wasserkrenzer
bezahlt , was eine Auslage von 73 b ausmacht . In dem Zahlungs¬
auftrag wird gleich die zwangsweise Eintreibung dieser 73 I,
angedroht . Ich bin ja dafür , daß man das , was hereinbringlich
ist , eintreibt , obwohl ich meine , daß eine allzu große Rigoro¬
sität das Gegenteil von dem herbeiführen kann , was man will.
Wenn wir bedenken , daß dieser arme Teufel nicht aus Vergnügen
diese 10 L schuldig geblieben ist — er mußte ja ansziehen —
und wenn Sie da glauben , daß man von ihm die 73 b herein¬
bringen kann und wenn zu diesem Zwecke Papier beschrieben wird,
so werden Sie mir schon zngebcn , daß sich das auf der einen
Seite recht merkwürdig ausnimmt im Vergleiche zu dem , was
Sie auf der anderen Seite tun . (Zwischenrufe .) Erlauben
Sie , meine Herren , ich habe ja selbst eine Hauswirtschaft und
vielleicht können Sic sich bei objektiven Leuten erkundigen , ob
meine Hauswirtschaft in guter Ordnung geführt wird . Ich weiß
ganz genau , daß Heller Kronen machen . Ich weiß auch , daß
zweimal zwei vier ist . So klug bin ich auch und brauche das
nicht erst von Ihnen zu lernen . Ich begreife daher nicht —
auch die Bevölkerung wird das nicht begreifen - daß Sie ans
der einen Seite Gelder zu Ihrem Vergnügen hinauswerfen und
auf der anderen wegen 73 b eine Pfändung durchführen.
(Gem .-Nat Eigner:  Das zahlt ja nicht die Partei !) O ja,
das zahlt die Partei . Die Hausherren überlasse ich Ihnen zu
Ihrer Verteidigung ; ich kümmere mich nur um die Parteien.
(Gem .-Nat Eigner:  Das wird von den Hausherren verlangt !)
Mir wäre es ja recht , aber wenn das nicht möglich wäre , so
hätte ich es nicht schwarz aus weiß vor mir . Aber es ist leider
möglich und darum spreche ich darüber . Ich werde Sie daun
Einsicht nehmen lassen , Herr Kollege Eigner,  damit Sie es
sehen . Sie werden es also , wenn die Dinge so ansarten , be¬
greifen , daß wir unmöglich den Rechnungsabschluß zur Kenntnis
nehmen können . Ich habe es auch gar nicht notwendig , mich in
Lvbeshymnen cinzulasscn , wie es ein Vorredner getan hat.
Was gut ist , soll als gut anerkannt werden . Aber dabei haben
Sie kein Recht , zu verlangen , daß man Ihnen Lobeshymnen
singe . Das ist nicht notwendig . Denn was Sie tun , bestreiten
Sie aus dem Säckel der Allgemeinheit . Wir haben Ihnen nicht
das Budget pro 1902 bewilligt und wir können daher auch
Ihren diesbezüglichen Rechnungsabschluß nicht genehmigen.

Mize-Mrgermeister Strovach: Herr Gem.-Rat Ströbl
zur gcschäftsordnungsmüßigen Behandlung.

Gern.-Hkat Strööl : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Mze-Mrgermeister Stroöach: Es ist Schluß der Debatte

beantragt worden . Die Herren , welche dafür sind , wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angeno m m e n.

Zum Worte gelangt nur noch Herr Gem .-Rat Doktor-
Wesse lsky.

Gem.-Wat Ir Welleksky: Meine sehr geehrten Herren!
Wenn auch die Bedenken , die Kritik , die wir über den Haupt-
rechnnngsabschluß gehört haben , meines Erachtens in meritorischer
Richtung keinen Anlaß geben könnten , darauf zu erwidern , so ist
doch die Art und Weise , wie seitens zweier Vorredner über die
Gemeindewirtschaft gesprochen worden ist , danach angetan , ganz
kurz einige Erwiderungen darauf vvrzubringen . Gestatten Sie
mir , daß ich zuerst mit dem unmittelbaren Herrn Vorredner mich
etwas beschäftige . Ich stelle von vornherein fest , daß nicht ich es
war , der vielleicht von den gewissen Jagden gesprochen hat , lind
daß ich auf solche Dinge nicht zurückkvmmen werde.

Ich werde aber auf etwas anderes zurückkommen . Der Herr
Gemeinderat , der vor mir gesprochen hat , hat zwar verhältnis¬
mäßig ruhig gesprochen , aber immerhin die scharfe Behauptung
gewagt , daß das , was die Majorität tut , nur geschieht , damit
sie profitiere . Meine sehr geehrten Herren Kollegen , das ist
derselbe Herr , der vor 14 Tagen gesagt hat — ich weise da
auf das Protokoll hin — er werde Geschichten vom Stadtrate
erzählen , und er hat keine erzählt . Damit scheint mir diese
Art von Auwürfen vollständig gerichtet . (Rufe : So ist es !)
Wer solche Auwürfe macht , der sollte mindestens so weit
objektiv sein , daß er sich vorher überzeugt , ob sie einen reellen
Grund haben oder nicht,

Meine sehr geehrten Herren ! Er verfolgt nicht nur unser
Vorgehen nicht , er verfolgt nicht nur unsere Presse nicht , sondern

, mir scheint , er liest nicht einmal die „ Arbeiter -Zeitung " . (Gem .-
Rat Gräf:  Er liest nicht einmal die „ Volkstribüne " !) Ja,
mir wird da ein Zwischenruf gemacht , der sehr richtig ist , er liest
nicht einmal die „ Volkstribüne " , denn wenn er diese Organe
lesen würde , iv .nn er wüßte , wie seitens der Judenpresse , wie
seitens der großen Organe , die leider im Anslande verbreitet
sind , unser Vaterland , unsere Heimat , unsere Vaterstadt , die auch
er vertritt oder die er zu vertreten verpflichtet ist , verleumdet
wird , dann könnte er nur sagen , diese Beträge , die für Empfänge
ausgegeben werden , sind viel zu wenig . (Beifall .) Meine Herren,
Sie nässen gerade so wie ich, wir gehen nicht hin , um zu essen
oder um zu trinken , sondern wir gehen hin , weil es erstens eine
Pflicht der Gastfreundschaft und Repräsentation einer Stadt wie
Wien ist (Beifall ) , und zweitens ist es aber nicht nur eine Pflicht
der Repräsentation , sondern eine Pflicht der Verteidigung . (Rufe:
Sehr richtig !)

Ich komme unmittelba,r aus dem Auslaudc her und habe
die Wahrnehmung geinacht , wie sehr der unmittelbare Eindruck,
die unmittelbare Begegnung von Ang ' zu Aug ' , wo man sich
aussprechen kann , wichtig ist für unsere Stadt , weil wir leider
die Organe , die hauptsächlich im Auslande verbreitet sind , nur
als Feinde unserer Stadt betrachten können.

Die Herren , mit denen ich mich auszusprechen Gelegenheit
hatte , staunen geradezu , daß gewisse Dinge sich nicht so Ver¬
halten . Biel ärger ist es , wenn die Herren erst nach Wien kommen.
Wenn inan die Organe liest , glaubt man , daß in Wien jeden
Tag mangels Beleuchtung der Straßen viele Hunderte sich
das Genick brechen , man staunt , daß es in Wien überhaupt ein
Licht gibt . Wenn die Herren dann den Bürgermeister , seine
Liebenswürdigkeit und seine überragende Persönlichkeit sehen , so
wundern sie sich, daß sie denselben Manu infolge der Blütter-
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berichte für einen so schrecklichen Menschen gehalten haben . Gewiß §
haben wir nicht die Absicht , vor diesen Judenorganen zu kriechen,
damit sie anders werden , Nein , aber wir laden die Herren ein,
hieher zu kommen und wir gehen zu ihnen hinaus , weil wir
nichts zu scheuen haben und weil , wenn sie kommen , es nur zu
unseren Gunsten sein kann . (Beifall .) Gestatten Tie , noch ans
etwas hinzuweisen . Es geht nicht uns allein so ; es wird uns
alle Tage die amerikanische Freiheit und die amerikanische Volks¬
wirtschaft vorgehalten.

Es hat ein Herr Bvrredncr gesagt , daß das sogenannte
Uamser luire , die freie Betätigung so nächtig ist , das war der
erste Redner . Der Sozialdemokrat hat wieder gemeint , daß zu
wenig verstadtlicht werde . Das Richtige liegt Wohl in der Mitte.
Aber da war neulich in Neuhork die Bürgermeisterwahl und da
ist ein Herr Loew  durchgefallen . Und was steht in der „ Neuen
Freien Presse " : „ Eine so unanständige , rückständige , unglaubliche
und barbarische Bevölkerung wie in Nenyork gibt es überhaupt
in der ganzen Welt nicht . " (Lebhafte Heiterkeit .) So beiläufig
steht cs in der „ Neuen Freuen Presse " vom 8 . November 1903.
Wenn ein Herr vielleicht Gelegenheit hat , das nachzulesen , wird
er noch viel mehr darin finden . Mir ist gerade ein anderer
Zeitungsausschnitt überreicht worden ; da steht folgendes darinnen
(liest ) :

„Schöne Dinge erfährt man jetzt über die Mnstcrivirtschaft,
welche die Sozialdemokraten in Marseille etabliert hatten ; die
cingeleitete Untersuchung des finanziellen Zustandes der Stadt
hat für das laufende Jahr einen Abgang von 2,600 .000 Francs
ergeben . (Rufe : Hort !) Weiters wurde an den Tag gebracht,
daß seitens der sozialdemokratischen Verwaltung die Stadtfinanzcn
einen Abgang von über 14 Millionen aufweisen ." (Hört -Rufe .)

Das sind die Geschichten , die wir von der sozialdemokratischen
Verwaltung erzählen.

Ich möchte darauf Hinweisen , daß gewiß manches nicht
geschehen ist , was gut wäre , wenn es geschehen Hütte können.
Es ist gar kein Zweifel , daß jeder Mensch , der die Verwaltung
eines großen Gemeinwesen kennt , gar viele Dinge weiß , von denen
es Prachtvoll wäre , wenn sie sofort eintrcten könnten . Es ist uns
vollständig bewußt , das wir keineswegs ein Paradies hergcstellt
haben , und eine Opposition , die sachlich ist , wird uns gewiß
immer willkommen sein . Das ist zweifellos ; aber die Art der
Kritik , die vom ersten Herrn Redner und auch von dein letzten
gemacht worden ist , berechtigt zur folgenden Frage : Haben die
Herren seit Ende des liberalen Regimes und seit Beginn der
kurzen Frist , seit welcher unsere Bürgermeister die Verwaltung
führen , geschlafen ? Die Herren haben ja Zustände geschildert,
wie sie im liberalen Regime waren . Gehen die Herren doch
hinaus und schauen Sic sich Wien an ; es ist ja furchtbar leicht
zu sagen , es ist nichts geschehen , aber es ist sehr schwer zu ar¬
beiten . Ist nicht gearbeitet worden?

Die beste Antwort für den Hauptrechnnngsabschluß der ver¬
gangenen Jahre und insbesondere des letzten Jahres , ist ein
Gang durch Wien , meine Herren ! (Beifall .) Die vielen Schul¬
bauten , diese Paläste , die da gemacht wurden ! Es ist notorisch
die dreifache Anzahl von Schulbauten seit unserem Regime gebaut
worden gegenüber dem liberalen.

Ich bitte , meine Herren , schau n Sie sich die elektrische Bahn
an . Ist das nichts ? (Rufe : Die Inden , die sehen nichts !) lind
erlauben Sic mir , daran zu erinnern , daß gerade den Arbeitern
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i viel gegeben worden ist , und daß gerade die Herren Sozial¬
demokraten veranlaßt wären , das anzucrkenuen (Gcm .- Rat
Sebastian Grünbeck: >,300 .000 I< sind ihnen gegeben
worden !), daß diese Fortschritte nicht auf Kosten der Arbeiter,
sondern gleichzeitig zugunsten jener gesunden Sozialpolitik gemacht

. worden sind , die wir vertrete » . (Beifall . — Gcm .-Rat Sebastian
Grünbeck:  Das hat er nicht gestreift !) Wenn jetzt beiden elek¬
trischen Bahnen ein kleiner Rückstand gegenüber den Vorjahren
erscheint , so darf man darauf Hinweisen , daß dies mindestens jenen
Betrag ausmacht , der den Arbeitern gegeben worden ist . (Ruf:
Noch mehr , das Doppelte wurde gegeben !) Wir beklagen es
nicht , aber nur durften hoffen , daß man das wenigstens ein
bißchen anerkennt . Es ist aber nicht geschehen.

Es ist geradezu wunderbar oder eigentlich unglaublich , daß
diejenigen , welche die Gemcinwirtschast , also Verstaatlichung und
Verstadtlichung überall predigen , kein Wort dafür finden , daß
hier allein in dieser Stadt am meisten in der ganzen Welt
verstadtlicht wird (Lebhafter Beifall ) , und zwar in einer Weise,
die im Oiegensatze steht zu der Art , wie ich sie da eben von
Marseille vvrlescn mußte.

Wenn man so hinauSgcht und alles sieht , erkennt man , daß
cs geradezu einem Bedürfnisse der Bevölkerung entgcgcnkommen
heißt , wenn man die Bilder derjenige » Männer , die dieser Be¬
wegung vorangegangen sind , auch zeigt , verewigt und irgendwo
anbringt . (Lebhafter Beifall .) Das ist erstens menschlich , weil
man mächtige Persönlichkeiten geradeso wie ans Monumenten,
auch ans Bildern darstellt , und zweitens — seien wir offen —
eine Pflicht der Dankbarkeit . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen .)

Nun , meine Herren , mir ist bei dieser Debatte — ich hatte
ursprünglich nicht die Absicht , zu sprechen — manches ausgefallen,
was ich jetzt vielleicht übergehe . Ich will mich kurz fassen und
daher nur ans folgendes » och Hinweisen:

Anläßlich der Wahlen hat es sich gezeigt , daß massenhaft
Stencrfassivnen nur zu dem Zwecke gemacht wurden , um wählen
zu können . Wenn dann die Wahl vorüber ist , kümmert sich
niemand um die Steuer . Daö ist ein Moment , welches den be¬
züglichen Ausführungen der Oiegenseite entgegenznhalten ist.
«Ruf : Dann kommen die Abschreibungen !)

Meine Herren ! Ich möchte noch von einem Vorwurf sprechen;
Herr Gern .-Rat Dr . Mittler  hat gemeint , daß die Geschäfts¬
ordnung , welche hier herrscht , ein Unglück ist . iRns : Die haben
ja nicht wir gemacht !)

Herr Gcm .-Rat Dr . Mittler  hat darauf hingewiesen,
daß diese Geschäftsordnung — ich weiß nicht , wie er sich auS-
gedrückt hat — der Gemeinde Wien nicht zur Ehre gereicht.

Nun , meine .Herren , ich erlaube mir darauf zu erwidern,
daß ich ohne Scheu gestehe , cs wäre , wenn cs jemand mit
unserem Vaterland ernst meint und sich wirklich als Österreicher
fühlt , wünschenswert , daß auch im P .,rlamente eine solche Ge¬
schäftsordnung wäre . lBcifall .) Denn , meine sehr geehrten Herren,
hier ist , Gott sei Dank , die Obstruktion unmöglich (Bravo -Rnfe ) ,
hier wird verwaltet , gearbeitet , und viel gearbeitet.

Ich erlaube mir auch darauf hinznweisen , daß im Stadtrate,
in den Kommissionen viel gearbeitet wird . Es wird manches erspart,
von dem natürlich rcchnnngsgemäß niemand etwas weiß . Und wenn
man weiß , was unser Bürgermeister von früh bis abends
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arbeitet , so wird man sagen müssen , daß das wirklich groß¬
artig ist.

Wenn man davon reden wollte , daß es destruktive Elemente
gibt , so müßte man sagen , Sache dieser destruktiven Elemente
ist es , eine Geschäftsordnung anderer Art zu wünschen . Wenn im
Parlamente - man kann vergleichen — die Geschäftsordnung
eine solche wäre wie hier , so würde der österreichisch -ungarische
Ausgleich , soweit er schlecht ist , abgelehnt werden . Weil sic aber
nicht so ist , so kann der Z 14 in Kraft treten.

Wer aber für das Volkswohl ist , muß für diese Geschäfts¬

ordnung sein . Ich glaube , der erste Herr Redner ist auch in
politischer Hinsicht etwas zu weit gegangen . Er hat uns die
Gnade erwiesen , daß wir noch einige Zeit als Majorität hier

bleiben dürfen . (Heiterkeit . »
Er hat nicht gewußt , daß unmittelbar nach seiner Rede eine

andere Rede folgen werde , bezüglich der man , wenigstens was
den Zusammenschluß mit seiner Partei anbelangt , wird fragen
können , wie lange noch seine Partei hier sitzen werde.

Immerhin erlaube ich mir , folgendes dem ersten Herrn
Redner zu antworten : Wer Wien sicht , wird den Hanptrechnungs-
abschlnß gewiß annehmcn , aber der andere Hanptrechnnngs-
abschlnß , den Herr Gcm -Rat Dr . Mittler  in der Zukunft
sicht , der liegt schon in der Vergangenheit.

Den Hanptrcchnnngsabschluß in politischer Richtung hat das
Volk von Wien schon früher gemacht . (Beifall .) Infolgedessen
machen Nur nun den anderen , und darum werden Nur ihn auch
annehmen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Hem.-Hkal Schuhmeier: Herr Vize-Bürgermeister, ich bitte
um das Wort zu einer persönlichen Richtigstellung ! (Rufe : Das
hat ihm der Herr Banrat Wurm  eingesagt ! — Bravo , Herr
Baurat !)

Mze-Mirgcrmeister Strovach: Der Herr Referent  hat
das Schlußwort.

Hleberenl: Die Kritik über den Rechnungsabschluß hat mit dem
Borwurfe begonnen , daß die Schuldenlast verdoppelt worden ist.
Meine Herren ! Das ist so gelassen ausgesprochen worden , und
wenn das jemand hört oder liest , der mit den Verhältnissen
nicht vertraut ist , so muß er sich denken , der Wiener Gcmcinde-
rat macht das ganze Jahr lang nichts als Schulden.

Man vergißt ganz darauf , daß man ja eine Tramway
gekauft hat , man vergißt ganz darauf , daß verschiedene große
Investitionen gemacht worden sind , und der Herr Redner vergißt
auch darauf , daß noch ein Reservckapital von 70 Millionen
vorhanden ist , um die Wasserleitung anszubaucn . Das muß
man beifügen , sonst kann eine solche Kritik nicht ernst ge¬
nommen werden.

In ganz gleicher Weise zu behandeln ist dieser so bös versteckte
Vorwurf , daß man bei den Beamten und Dienern , wie der Herr
Redner gesagt hat , einen Betrag von 118 .000erspart habe . Das
schaut so aus , als wenn wir den Beamten und Dienern etwas
entzogen oder vorenthaltcn hätten . Ich erkläre : es ist nicht ein
Beamter , nicht ein Diener , nicht ein Arbeiter in seine » Bezügen
in irgendeiner Weise verkürzt worben , sondern diese Ersparnisse
beziehungsweise Mindcransgabc » entstehen dadurch , daß zwischen
dem Abgänge eines Bedienstelen und der Neubesetzung dessen Stelle
ein gewisser Zwischenraum besteht . Heute stirbt einer , in acht Tagen
kommt die Stelle zur Ausschreibung , dann läuft die Kompetenz-

zcit und endlich kommt die Besetzung . Dadurch entsteht eine
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Minderausgabe , weil der Betreffende , wenn er tot ist , nichts
mehr bezieht.

Der Vorwurf über das Straßenwesen ist eigentlich in eine
direkte Beschuldigung gegen den Herrn Bürgermeister ausgeklungen.
Der Redner sagte nämlich , Schuld an dem miserablen Straßen¬
wesen sei der Bürgermeister und nicht die Vorsteher . Ich will
mich darauf gar nicht einlassen , wen eigentlich ein Borwurf
trifft ; ich gebe ja auch zu , daß das Straßenwesen bei uns noch
nicht auf der Höhe der Situation angelangt ist , aber wie soll
man denn das machen ? Hütten Sic diese gottverfluchte Ver¬
einigung der Vororte mit Wien nicht durchgeführt , könnten wir
ganz anders dastehen , aber cs ist absolut nnmöglich , aus den
vorhandenen Mitteln dem Straßenwesen die entsprechende Aus¬
gestaltung zu verschaffe » , und überdies gar so arg ist es denn
doch nicht.

Ich komme jetzt aus einer ganz jungen Stadt , aus St . Peters¬
burg , dort haben sie kolossal schöne Straßen , die bedeutend
schöner und breiter sind als in Paris ; es gibt aber auch ganz
elende Straßen dort , die , wenn der Schnee schmilzt , sehr schmutzig
sind . Freilich die Petersburger machen es sehr schlau , sie schreien
und schimpfen nicht , sondern sie kaufen einfach Galloschen und
kommen damit ganz gut ans . Ich würde auch dem Herrn Kritiker
empfehlen , das Gleiche zu tun , dann wird er sich die Stiefel
nicht beschmutzen . (Heiterkeit .)

Ich komme zu den Schulbauten , das ist auch ein altes Lied,
welches nahezu in jeder Debatte gesungen wird . Da wurde ge¬
sagt , daß wir 900 .000 I< erspart hätten , dagegen Hütten wir
900 .000 ll mehr ausgegeben ; das klingt auch so als wenn ab¬
sichtlich etwas bndgetiert worden wäre , das man gar nicht die
Absicht hatte , anszuführen . In Wirklichkeit steht die Sache so , es
handelt sich im ganzen nur uni 21 Schulbauten . Bei diesen sind
Minderansgaben : 4 Schulen , welche ein effektives Ersparnis sind,
14 Schulen , bei welchen weniger Baufortschritte gemacht worden
sind , 2 Schulen sind zurückgeblieben , weil die Verhandlungen
bezüglich der Grnndkänfe nicht dnrchgeführt wurden , und eine
Schule , nämlich die ans der Zamarskh -Rcalitüt im XII I. Bezirke,
ist nicht in Angriff genommen worden , weil man dafür eine
Schule im X I V. Bezirke ausgestaltct hat . Die von der Gegenseite
gemachten Ausfälle waren also vollständig ohne Berechtigung.

Nn » erlaube ich mir auf die Kandidatenrede des Herrn
Kollegen Schlechter  zu reagieren . (Heiterkeit .)

Ich freue mich vorerst ungemein darüber , daß er nunmehr
die politische Parteirichtnng anßcracht läßt und seiner eigenen
freien Überzeugung folgen wird . (Bravo -Rnfe und Heiterkeit .)
Das zeigt und beweist mir , daß das junge demokratische Herz
in ihm wieder lebendig geworden ist , und ich hoffe , den Herrn
Kollegen Schlechter  demnächst als Mitglied des Bürgerklnbs
begrüßen zu können . ^Heiterkeit .)

Und nun übergehe ich rasch die anderen Bemerkungen des
Herrn Kollegen Schle  ch t e r und komme auf den letzten Herrn
Redner zu sprechen , denn cs müssen gewisse Behauptungen wider¬
legt werden . Der letzte Herr Kontrarcdncr hat auch über die
„Snpperln " gesprochen.

Das ist auch sehr böse , denn das wird nur zu dem Zwecke
immer wiedergekänt , damit der arme Arbeiter , der nur dreiviertel

Tag machen kann und der überhaupt im Winter keine Beschäfti¬
gung hat , auch über die Gemeindevertretung erbost wird . Er
stellt sich vor , bei so einem Empfange kommen alle Gemeinderäte
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zusammen und da wird in Saus und Braus gelebt . Die Kon¬
gresse werden nicht nur ans den Gründen abgehalten , die mein
geehrter Herr Vorredner angeführt hat , sondern auch aus wirt¬
schaftlichen Gründen , damit der Fremdenverkehr sich hebe . Wir
wollen , daß unsere Gewerbetreibenden , unsere Fabrikanten und
Geschäftsleute ein Geschäft machen . Das haben wir auch erreicht,
Denn Heuer im Oktober Hütten Sie in keinem Hotel ein Zimmer
bekommen können . Alle unseren großen Hotels , Hotel „ Bristol " ,
„Grand -Hotel " und auch Hotel „ Metropole " waren voll besetzt,
weil eben diese großen Kongresse nacheinander hier in Wien ge¬
wesen sind , lind was ist die Basis des Ganzen ? Es wird dadurch
Arbeit und Verdienst geschaffen . (Beifall . > Und dieser Verdienst
soll nicht verhindert werde » , sondern wir sollen froh sein , wenn
er der arbeitenden Bevölkerung zugute kommt . Das Eine aber
erkläre ich ganz offen ! Auf Regimentsnnkosten zu leben fällt
keinem von uns ein . Ja es kommt sehr oft vor , daß der Herr
Bürgermeister den einen oder den anderen von uns oder viele
erst bitten muß , daß sie sich zu solchen Festen herbeilassen . Und
schließlich , meine Herren , auf Negimcntsunkosten lebt nur eine
Sorte von Menschen aus der Welt , und das sind die Führer der
Sozialdemokraten . Die Sozialdemokraten haben bezüglich der
Kongresse überhaupt nichts dreinzureden , denn sie zahlen keinen
Sou dazu . Zuerst zahlen , dann reden . Den Beweis wird das
Exekutionsamt liefern.

Es wird uns noch der Vorwurf gemacht , daß der Kinder¬
schuh , die Kinderpflege und die Schulen bei uns schlecht sind.
Nun , ich komme jetzt von der internationalen Ausstellung in
St . Petersburg . Diese Ausstellung befaßt sich ausschließlich mit
dem Schulwesen und dem Kinderschutz . Die Freude , die wir
Vertreter der Stadt Wien und des Landes Niederösterreich dort
erlebt haben , kann ich Ihnen nicht beschreiben . (Lebhafter Beifall .)
Es genüge Ihnen , wenn ich Ihnen erkläre , daß sowohl der Hof
wie die Finanz - und die Geschäftswelt und die Presse einstimmig
des Lobes voll waren über die Wiener und die niederöster-
rcichische Ausstellung . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Wir sind , ich möchte sagen , der Stern der Ausstellung ge¬
wesen , das haben auch die anderen Aussteller demütig aner¬
kannt und der Gehilfe des Finanzministers hat auf dem Ban¬
kett , dem auch ich angewohnt habe , die Äußerung getan , bis
nun war das russische Schulwesen voraus , bis jetzt hat die
russische Flagge auf der Ausstellung geweht , aber seit dem die
österreichische Exposition besteht , herrscht die schwarz -gelbe Fahne.
(Lebhafter Beifall .)

Also man darf über sein eigenes Nest wirklich nicht so
schimpfen , namentlich wenn es ungerecht ist.

Ich habe keine Lust , weiter in Details einzugehen und komme
zum Schluß wieder auf den Hauptrechnungsabschlnß , aber nur
auf den Abschluß , den Herr Gemeinderat Dr . Mittler  ge¬
meint hat . Ich glaube , die Bevölkerung der Stadt Wien hat
mit dein Wiener Gemeinderat in den Jahren 1895 und 1896
so abgeschlossen , daß noch längere Zeit vergehen wird , bis sie
neuerlich die Bücher zum Abschluß bringen wird . Wir haben
halt das getan , was die Bevölkerung von uns verlangt hat.
(Beifall .) Wenn andere Herren nicht zufrieden sind , nun so
werden wir das nicht ändern ; aber wenn die Bevölkerung mit
uns den Rechnungsabschluß macht , bin ich überzeugt , daß er so
traurig für unsere Partei nicht abschließen wird . (Beifall .) Damit,
meine Herren , bin ich mit meinen Ausführungen zu Ende und

bitte ich Sie , die Güte zu haben , in die Spezial -Debatte ein-
zugeheu . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Mze -Mirgermeilker Stroöach : Zu einer tatsächlichen Be¬
richtigung Herr Gern .-Rat Schuhmeier.

Gem .-Mat Schuhmeier (zu einer tatsächlichen Berichtigung) :
Ich muß zu einer kleinen Richtigstellung das Wort ergreifen.
Herr Gem .-Rat Dr . Wesselsky  hat gegen mich polemisiert
und seine Behauptung damit begründet , daß er sagt , ich Hütte
behauptet , was die Majorität tut , tut sie, damit sie profitiere,
und er hat daran eine Serie von Bemerkungen geknüpft und
hat behauptet , welche Zeitungen und Bücher ich nicht lese . Er
hat sich sehr viel um meine Privatverhültnisse gekümmert , wobei
er sich aber sehr irrt . Ich lese in Wien alles was an Zeitungen
erscheint bis auf jene Zeitungen , welchen Dr . Wesselsky  als
Mitarbeiter angchört . Die „ Deutsche Zeitung " , die lese ich nicht,
und eine andere Zeitung , das „ Deutsche Volksblatt " , höreich viel¬
leicht auf zu lesen , weil ich behaupte , daß mancherlei darinnen
steht , welches beitragen könnte zur Verminderung eines gesunden
Sinnes . (Lebhafte Heiterkeit .) Zum Beispiel steht in dieser
Zeitung im Abendblatte vom 4 . Dezember die Behauptung , daß
Port Arthur und Jokohama und alle diese genannten Städte
auf der Balkanhalbinsel liegen . . . .

Dize -Würgermeister Stroöach : Das ist aber doch keine
tatsächliche Berichtigung.

Eem .-Pat Schuhmeier : Und deshalb tut man gut, eine
solche Zeitung nicht zu lesen . Ich will mich nicht weiter Anlassen
auf das , was Dr . Wesselsky  weiter ausgeführt hat , sondern
ich konstatiere nur , daß ich nicht gesagt habe , die Majorität will
damit profitieren , sondern daß ich folgendes gesagt habe:
„Wenn man die Ziffern durchgeht , finden Sie Posten , die den
Beweis zu liefern imstande sind , daß gerade Sie als Majorität
in einer Art und Weise wirtschaften , von welcher ich sagen muß,
daß auch Sie , die Majorität , bei der Wirtschaft profitieren ."

Das habe ich gesagt . Das Wort „damit Sic profitieren"
ist von mir nicht gesprochen worden und infolgedessen fällt alles
in sich zusammen , was Herr Dr . Wesselsky  so schön auf¬
gebaut hat . Er hat gemeint , ich sei gerichtet , weil ich auf eine
Aufforderling , die das letztemal auf einen Zwischenruf meiner¬
seits selbst gefallen ist , nicht geantwortet habe . Ich bin nicht
gerichtet . Ich erkläre aber , daß , wenn ich werde reden wollen,
ich reden werde , daß ich mich aber nicht kommandieren lasse in
das Zimmer zum Herrn Bürgermeister und daß ich mich auch
nicht kommandieren lasse von Ihnen . Ich will aber zur Richtig¬
stellung folgendes Vorbringen . . .

Wize -Bürgermeister Stroöach : Das ist doch keine tatsäch¬
liche Berichtigung.

Gem .-Kat Schuhmeier : Ich berichtige doch tatsächlich.
Vize -Bürgermeister Stroöach : Nein , Sie polemisieren.
Gem .-Htat Schuhmeier : Ich will sagen, daß der Zwischen¬

ruf nicht mißzuversteheu war . Gerade Sic , der immer von uns
zu erzählen wissen , könnten in der Tat , anstatt sich um uns zu
kümmern , sich um sich selber mehr kümmern und diese Geschichte
zum besten geben.

Bize -B « rgermeister Stroöach : Wenn Sie nicht tatsächlich
berichtigen , entziehe ich Ihn » das Wort,

Gem .-Wat Schuhmeier : Ich berichtige tatsächlich, daß die
mir unterschobenen Worte nicht gesprochen worden sind und daß
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dos, was Dr.  Wesselsky  gegen mich gesprochen hat , in sich
selbst zusammenfüllt.

Vize -Bürgermeister Stroöach : Zn einer tatsächlichen Be¬
richtigung hat das Wort Herr Gein .-Rat Dr . Mittlc  r.

Gem .-Pat I >r. Mittler (zur tatsächlichen Berichtigung ) :
Ich habe gegenüber dem Herrn Referenten tatsächlich zu be¬
richtigen , daß er gesagt hat , daß die Vereinigung der Vororte eine
gottverfluchte Sache gewesen sei , welche an den Übelständen
bezüglich der Pflasterung und anderer Dinge die Schuld trügt.
Ganz abgesehen davon , daß ohne diese gottverfluchte Tatsache
wir wahrscheinlich nicht den Genuß Hütten , den Herrn Referenten
in der Mitte der Versammlung zu sehen , so muß ich bestreiten,
daß die Vereinigung der Vororte mit Wien irgendwelche Nachteile
für die gesamte Stadt gebracht hat . Wenn irgend jemand Nach¬
teile gehabt hat . die mit den Vorteilen , die sie gehabt haben,
korrespondiert , so ist es die liberale Partei , die diese Vereinigung
dnrchgefnhrt hat . Aber ich stelle tatsächlich fest , daß alle Unter¬
nehmungen , in deren Glanze Sie sich jetzt sonnen : die elektrische
Beleuchtung , die Gasbeleuchtung , die Tramway , all dies nicht
möglich wäre , wenn diese Vereinigung der Vororte nicht statt-
gesunden hätte.

Ich berichtige auch tatsächlich , daß diese Idee nicht so gott¬
verflucht sein kann , nachdem ich ans eine Erweiterung dieser
Idee Hinweisen kann , da noch andere — Latifundien will ich
sagen — mit der Stadt vereinigt werden sollen . Diese Be¬
hauptung entbehrt daher gänzlich der Richtigkeit.

Aize - Bürgermeister Stroöach : Zur tatsächlichen Be¬
richtigung hat der Herr Gem .-Rat Dr . Klotzber  g das Wort.

Gem .-Mat Kr . Klotzberg : Herr Gem.-Rat S chu h meie  r
ist in seiner Rede nach einem alten Rezepte vorgegangen . Er
hat überall etwas genommen und hat eine Summe herausgebracht,
um den Wiener Gemeinderat , beziehungsweise die Majorität bei
der Bevölkerung zu diskreditieren . Er hat gesprochen von Kvm-
missionsgebühren , Empfängen und Repräsentation und hat'
eine Summe zuerst von 51 .000 L herausgebracht , dann hat er
noch von Repräsentationen gesprochen, wieder einige Summen
genannt und dann war schon die Million Kronen für Empfänge „w."
beisammen. (Heiterkeit .) Sv wird gearbeitet und der Bevölkerung
Sand in die Augen gestreut , die Ziffern werden einfach ver¬
schoben.

Demgegenüber konstatiere ich tatsächlich, daß wir für
Gastereien und Empfänge im ganzen leider nur 22 .821 L und
26 b ausgegebcn haben , während andere Städte viel größere
Beträge für solche Zwecke opfern . Der übrige Betrag von
060 .422 K 59 b ist nicht für solche Gastereien und Empfänge,
sondern für Kommissionsgebühren rc.

Ich bin verpflichtet , das Tatsächliche zu konstatieren , aus
dem Grunde , damit es nicht in die Bevölkerung hinauskommt,
als ob der Gemeinderat nur essen und trinken würde ans Kosten
der Gemeinde Wien . (Beifall .)

Vize -Bürgermeister Stroöach : Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet . Die General -Debatte ist geschlossen . In die Spezial-
Debatte hat sich niemand gemeldet . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtratcs einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Die Angelegenheit ist erledigt.

Beschluß : 1. Der Hanptrechnnngsabschlnß über die Einnahmen
und Ausgaben der Gemeinde Wien im Verwaltungs¬
jahre 1902 , sowie die Rechnungsabschlüsse der unter
der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fondc
und Anstalten , mit Ausnahme der bereits genehmigten
Rechnungsabschlüsse der Gaswerke und der Elektrizitäts¬
werke, werden genehmigt.

2 . Die zur budgetären Deckung von Ausgaben-
übcrschrcitungen nach den Ausweisen der Stadtbnch-
haltnng noch erforderlichen Ergänznngskreditc:

a) zur Gebarung der Gemeinde in den einzelnen
Pcrwaltnngszweigcn mit 669 .760 Ir 70 >>,

b) znrGebarnng des Bürgerspitalfondes mit 10 .100 li
94 b,

e) zur Gebarung des allgemeinen Vcrsorgnngsfondes
mit 34 .318 Ir 33 >,

werden nachträglich ans den Gebarnngsergebnissen
bewilligt.

3 . Der Bericht des Lagerhaus -Direktors über
die Gebarung des städtischen Lagerhauses wird zur
Kenntnis genommen und der Magistrat beauftragt,
über die im städtischen Lagerhansc notwendigen Re¬
formen ehestens Bericht zu erstatten.

4 . Die Verpflegsgebühren für die in den städti¬
schen Versorgungshänsern und im Asyl für ver¬
lassene Kinder nntergcbrachlen Pfleglinge werden in
dem bisherigen Ausmaße aufrecht erhalten.

5 . Die Stiftplätzc und Stiftungsbczüge beim
Johannesspital - und Großarmenhans - Stiftungcn-
fonde werden in dem bisherigen Ausmaße aufrecht
erhalten und die Frnktifikatzinsen zur Deckung des
Ausfalles an Zinsenerträgnis infolge der Konver¬
tierung der Obligationen der einheitlichen Staats¬
schuld verwendet.

Kizc -Bürgermeister Stroöach : Ich unterbreche  die
Sitzung auf eine halbe Stunde.

«Die Sitzung wird um (^ 9 Uhr abends unterbrochen .)
* *

*

(Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 9 Uhr 20 Minuten
abends :)

Aize -Bürgermeister Stroöach : Die Sitzung ist wieder er
öffnet.

Ich erteile dem Herrn Referenten Gem .-Rat Hraba  das
Wort zum Hanptvoranschlage.

14 . Wetereut Oem .-Mat Kraöa : Meine Herren ! Das
Gesamterfordernis stellt sich nach den Anträgen des Stadtrates
auf 128,380 .190 X . Hievon entfallen auf kurrente Auslagen
100,490 .150 I< und auf Investitionen und größere einmalige
Auslagen , welche den Etat eines Jahres nicht belasten können,
27,881 .040 K , also um 6,323 .000 X mehr als im Vorjahre.

Zu den Ausgaben nicht kurrenter Natur auf Rechnung der
eigenen Gelder wurden 9,777 .000 X und auf Rechnung des
Jnvcstitionsanlehcns 18,103 .000 L beigezvgcn . In Berücksichtigung
der Prüliminarbclastnng des Jnvestitionsanlchens pro 1903 und
1904 verbleiben mit Ende 1904 noch 108 " 2 Millionen Kronen
verfügbar.

Bezüglich der Einnahmen mache ich vorher aufmerksam : Der
Ertrag der städtischen Umlagen wurde vorsichtsweise und in Be-
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rücksichtignng der allgemeinen Oleschäsrslage nur mit 52,113 .910 X,
also um 323 .450 X geringer präliminiert als im Vorjahre.

Bei den Frnktifikatzinscn in der I V. Gruppe ersehen nur

einen Ausfall von 918 .510 X , welcher hauptsächlich daraus znrück-

zn führen ist , weil wir im Jahre 1903 30 Millionen Kronen an

den Jnvestitionsanlehen und im Jahre 1904 die gleiche Summe

abheben müssen , um damit die 4 ' 1 Prozent Frnktisikatzinsen der

Deutschen Bank in Berlin ans drei , beziehungsweise 2 /̂ . Prozent

bei der Länderbank zu ermäßige » .
In der Gruppe III finde » wir die Betriebsüberschüsse der

städtischen Unternehmungen ansgewiesen . Dieselben repräsentieren

die respektable Summe von 5,082 .720 X , darunter die städtischen

Gaswerke , welche einen Gebarnngsüberschnß zuzüglich der Kosten

für die öffentliche Beleuchtung von 4,286 .720 X ansmache » .

(Rufe : Hort ! Hört !)

Ich bemerke hiebei , daß wir in unserem Budget die Aus¬

gaben für die öffentliche Gasbeleuchtung in den Bezirken I bis XI

und XX im Betrage von 1,109 .000 X effektiv ersparen.

Die städtischen Elektrizitätswerke nehmen einen unerwartet

erfreulichen Aufschwung . (Rufe : Hört ! Hört !) Dieselben ver¬

zinsen das Anlagekapital mit 6 Prozent und weisen einen Ge¬

barnngsüberschnß von 1,594 .070 X aus.
Für die unbedingt notwendige Erweiterung ist ein Betrag

von 4,239 000 X erforderlich . Ich bemerke aber gleich , daß wir

wahrscheinlich auch pro 1905 und 1906 zumindest den gleichen

Betrag zur Erweiterung der Werke brauchen werden , weil die
Anmeldungen erfreulicherweise so znnehmcn , daß wir dieselben
nur dann befriedigen können , wenn das Werk erweitert wird.

(Beifall .) Vorläufig will ich bemerken , daß dieser Betrag vor¬

schußweise von den Geldern für die Wasserleitung aus dem

Jnvestitionsanlehen entnommen werden wird . Ich hebe das des¬

halb hervor , weil ich im Anslande gelesen habe , daß die Ge¬
meinde Wien miserabel wirtschaftet , daß man es anderen Ge¬

meinden zum Vorwürfe macht , wenn sie ans einem anderen

Anlehen Elektrizitätswerke bauen . Und in Wien geschehe das¬
selbe . Tie eine Gemeindevertretung wurde aufgelöst und der

anderen sicht man durch die Finger . Bei uns ist das ganz anders.

Hier haben wir einen Vorschuß , der zurückgezahlt und verzinst
wird , und wo die entfallenden Annuitäten bezahlt werden . Es ist

selbstverständlich , daß ein solches Oieschäft ohne Betriebskapital

nicht geführt werden kann . Ich werde aber nicht ein neues An-

lehcn zu 4 Prozent anfnehmen , wenn ich in der anderen Hand

Gelder habe , die ich für 2 bis 2 V., Prozent bekomme . (Rufe:

Sebr richtig !)
Tie städtischen Straßenbahnen hingegen ergeben ein minder

befriedigendes Resultat . Sie bringen » ns zwar einen Betriebs¬

überschuß von 1,650 .000 X . Jedoch verweise ich darauf , daß

wir zufolge Übereinkommens mit Siemens L Halskc  Aktien¬

gesellschaft einen fixen Betrag von 2,189 .000 X für die Straßen-

benütznng zugesichert haben , und daß wir außerdem noch die

Mehreinnahme über diesen Betrag bekommen hätten.

Es ergibt sich demnach 4a kneto ein Abgang von 539 .000 X.

Ich glaube aber , daß dieses ungünstige Ergebnis nicht zum

geringsten Teil auf die bedeutenden Gehaltsrcgnlicrnngcn der
Bediensteten , die eine fortlaufende jährliche Belastung von

1 Million ansmachen , zurückzuführen ist.

Ich verweise auch darauf , daß im Budget für die Regulierung

der Bezüge der Kanalanfseher , deS SanitätSPersonalcS nndderFcner-

wehrmannschaft mit dem Betrage Vvn 92 .000 X Vorsorge getroffen

ist . Ich verweise weiters darauf , das die bedeutenden Erhöhungen

der Bezüge der Beamten gegen das Vorjahr und Bcobachtnngs-
jahr darauf zurückzuführcn sind , daß die Gemeinde die Re¬

gulierung der Lknartiergelder Heuer vorgcnommen hat . Schließlich

mache ich die Herren noch auf etwas anfmerksam , was mindestens
sehr interessant ist , und in finanzieller und in anderer Beziehung
von großem Vorteile ist.

Wir machen nämlich jetzt den Versuch mit Elektromobilen
bei der Feuerwehr . Es stehen zwei Geräte in Verwendung , und

zwar seit anfangs Juni . Die Resultate geben ungefähr in
Ziffern folgendes:

Bis jetzt kommt die Bespannung und die Reparatur der

Berufsfenerwehr auf 240 .000 X pro Jahr , und zwar stehen

44 Geräte in Dienst , die von 110 Pferden und 68 Kutschern

betreut find . Ein Paar Pferde kostet uns 3423 X pro Jahr,

die Neparatnrkosten stellen sich ans 50 .000 X. Wenn wir

elektrisieren , so machen die Gesamtbetriebsauslagen 45 .000 X

Pro Jahr . Wir würden also in dem Falle , als alle Geräte anto-
mobilisiert werden , 200 .000 X ersparen . Die Umwandlung in den

elektrisch .n Betrieb kostet allerdings zirka "Z Million . Man konnte

die Umwandlung also in 2 ( 2 Jahren getilgt haben . Ich erwähne
das , weil dadurch unsere Feuerwehr nicht nur noch schlagfertiger

wird , sondern weil wir auch geringere Auslagen hätten und
weil es in sanitärer Beziehung von Vorteil wäre.

Über die Stallungen in den Amtshäusern klagen die Bezirks¬

vorsteher , am Hof klagt man , man kennt sich vor Gestank nicht
aus , kurz der Betrieb ist jetzt unangenehm und teuer . Endlich

ist cs auch für die freiwilligen Feuerwehren von ganz bedeutendem

Werte . Freilich kostet die Elektrisierung dann mehr , weil wir

für diese Feuerwehren die Bespannung nicht mehr selbst beistellen
könnten.

Nach dem Stadtrats -Antrage schließt das Budget mit einem

Überschüsse von 20 .200 X . Der Stadtrat hat die wichtigsten
Positionen nahezu überhäuft mit Dotationen und hat die Bezirks¬

wünsche nach Tunlichkeit berücksichtigt . Ich bitte die geehrten

Herren , in die General -Debatte einzugehen . (Anhaltender Beifall

und Händeklatschen .)
M ;e-Wr'irgermeiker Stroöach: Znm Worte gelangt Herr

Gcm .-Rat Tr . Nechanskh.
Hem.-Wat Z)r. Mechlmsky: Meine Herren! Die Sitzungen

für die Beratung des Budgets haben sich Heuer noch um eine

vermehrt . In früheren Jahren waren immer vier Sitzungen in

Aussicht genommen , Heuer sind es fünf geworden . Ich möchte

wohl raten , auch in dieser Frage Bcobachtnngsjahre zu Hille zu

nehmen . Die Bcobachtnngsjahre , sagen wir die letzten drei Jahre,

haben nämlich ergeben , daß die Bndgetberatnng in längstens

zwei Sitzungen , ja , im vorigen Jahre sogar in einer einzigen

Sitzung zu Ende geführt worden ist . Ich halte es daher nicht
für notwendig , vvn vornherein die Mitglieder des Gemeinde¬
rates durch fünf hintereinander folgende oder nahezu hinter¬

einander folgende Nachtsitznngcn zu schrecken . Das schaut auf

dem Papier wirklich wie eine kleine Tortur ans , die dein Ge¬
meinderate da angetan werden soll , indem man ihm droht : Wenn

ihr viel über das Budget redet , dann steht ihr in der Olefahr.

daß ihr fünf Tage hintereinander oder mit der Unterbrechung

am Samstag und Sonntag , daß ihr zwei Nachtsitzungen hinter¬

einander und noch in der nächsten Woche drei Nachtsitznngcn mit
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der Beratung des Budgets znbringen sollet! (Nus: Der Schabbcs
ist auch ausgelassen!) Daran habe ich nicht gedacht, ich habe
nur daran gedacht, daß der Samstag deswegen ansgenvuuncn
wurde, weil das der Zahlnngstag bei den Gewerbsleuten ist,
und es keinem Gewcrbsmann angenehm ist, am Samstag , am
Ende der Woche, durch eine öffentliche Tätigkeit von seinem
Privaterwcrbe abgezogen zu sein.

Meine Herren! Daß es in all den vergangenen Jahren
möglich war, das Budget in so kurzer Zeit dnrchzuberaten, war
auch mit ein Verdienst, ja, vielleicht das alleinige Verdienst der
Opposition. Wir haben in keinem der vergangenen Jahre eine
andere Absicht gehabt, als eine sachliche Kritik an der Ver¬
waltung der Gemeinde zu üben. Allerdings haben wir die
traurige Erfahrung gemacht, daß nns das nicht geglaubt wurde.
Namentlich in dem einen Jahre, wo der Bürgermeister über die
Kritik, welche wir an der Verwaltung übten, sehr nervös geworden
ist und sich in den Glauben verrannt hat, wir wollen Obstrnklion
treiben. Das ist niemals unsere Absicht gewesen; wir wollten
immer nur sachliche Kritik üben; allerdings ist in diesem Hanse
das Verständnis für die sachliche Kritik ein sehr geringes. (Wider¬
spruch.)

Die Herren verzeihen mir, wenn ich daS sage. Ich bin ans
diesen Gedanken durch das gewiesen, was nicht lange vorher erst
heute Herr Gem.-Rat Dr. Wesselskh  gesagt hat. Er sagte:
„O, eine sachliche Kritik vertragen wir ganz gut, die wünschen wir
sogar von der Opposition." Nun, wir haben doch nie etwas anderes
geübt als eine sachliche Kritik. (Widerspruch.) Allerdings, meine
Herren, unsere Meinungen waren verschiede», das ist die Geschichte.
Also was nennt man sachlich? (Ruf : Geschimpft ist worden! —
Gem.-Nat Orel:  O ja, von der anderen Seite !> Das ist nicht
wahr. Also was nennt man sachlich?

Meine Herren! Ich habe heute die Budget-Debatten der
letzten drei Jahre flüchtig dnrchgegangen und habe gesehen, daß
von unserer Seite, sowohl von mir als von Ziffer er und
Dr. Vogler  seinerzeit immer nur in sachlicher Weise gesprochen
wurde, und daß die Majorität jeden Tadel ihrer Verwaltung
eben als eine böswillige und sie verletzende Kritik anfgcfaßt hat.
Wenn man verschiedener Meinung ist und irgend eine Handlung
und irgend einen Beschluß der anderen Partei als verwerflich
kritisiert, so hat man eben eine andere Meinung. Wenn man
sic aber aus der Sache begründet, so ist es eine sachliche
Kritik; wenn man irgend etwas spricht, was nicht in der
Sache begründet ist und was nur durch die Fenster hinaus-
dringcn soll, da gebe ich Ihnen zu, daß das keine sachliche
Kritik ist. Eine solche Kritik ist aber von nns nicht geübt worden,
wohl ist aber eine solche Kritik in früherer Zeit geübt worden
und sie wird noch heute an der Wirtschaft der liberalen Partei
geübt. Seien Sie gerecht gegen die Wirtschaft der liberalen Partei
und wir werden gerecht sein gegen Ihre Wirtschaft, dann wird
sich vielleicht eine Objektivität finde» lassen. Leider sind aber seit
Jahren die Partcigegensütze sehr heftige geworden. Das ist eben
eine Sache, die schon seit Dezennien geht, daß eine objektive Be¬
urteilung desjenigen, was der eine sagt, von der anderen Seite
kaum zu erwarten ist.

Aber, meine Herren, ich Null dasjenige vermeiden, waS sich
bei jeder Budget-Debatte bisher abgespielt hat und was eigentlich
der Gegenstand der soeben dnrchgeführtcn Debatte über den Rech¬
nungsabschluß war : immer der Streit darüber, wer besser ge-
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wirtschaftet hat, die Liberalen oder die Amisemiten. Ich habe
schon einmal gesagt, und das wiederhole ich: jede Verwaltung
muß arbeiten, und cs haben die Liberalen gearbeitet und cs
arbeiten auch die Antisemiten; die Antisemiten haben über die
Liberalen geschimpft(Widerspruch) und die Liberalen. . . <Gcm.-
Rat Weltmann  macht Zwischenrufes Das ist eine lächerliche
Bemerkung. Herr Gem.-Nat Weitmann  weiß nicht, wie die
Liberalen gearbeitet haben.

Das ist also ganz müssig. Ich bleibe da bei meiner Meinung.
Ich enthalte mich einer solchen gegenseitige» Kritik und überlasse
die Beantwortung der Frage, was und wie die eine und die
andere Partei gearbeitet hat, der Beurteilung der Geschichte.

Meine Herren! Es muß einen immerhin mit Sorge erfüllen,
wenn man das Budget der Stadt Wien beständig wachsen sieht.

§ Auch das heurige Jahr weist mehr als ein 60 Millivnen-Gnlden-
^Budget auf; ich spreche noch immer von Gulden, weil dies eine

bessere Vergleichung zu den Budgets der früheren Jahre darbietet.
Bevor die Vororte mit dem alten Wien vereinigt waren, hat
man mit einem Budget von 20 Millionen Gulden, später mit
einem solchen von 25 Millionen Gulden gerechnet und gedacht, es
wird nach der Vereinigung der Vororte auf 30 oder 35 Millionen
Gulden steigen. Es hat sich aber im Laufe von wenigen Jahren
ans das Doppelte derjenigen Summe gestellt, die damals erwartet
wurde und erwartet werden konnte. Ich weiß recht gut, daß ein
Teil der Bedürfnisse Investitionen sind, aber man kann aus dem
Budget dasjenige hcransschälcn, was ein beständiges Bedürfnis
der Kouunnnalverwallnng ist und sei» wird, und ich glaube nicht
fehl zu gehen, wen» ich sage, daß als beständiges Budget
der Kommnnalvcrwaltnng künftig 50 Millionen Gulden oder
100 Millionen Kronen betrachten werden sollen und müssen.

Meine Herren! Im Augenblick ist allerdings die Lage der
Kommnnalvcrwaltnng keine unbegneme. Sie haben einen reichen
Vorrat von Anlehensgeldern und können sich wirklich augen¬
blicklich sorglos ins Bett legen, ohne sich nicht viel den Kopf zu
zerbrechen über das Budget der nächsten Jahre. Aber, meine
Herren, cs wird eine Zeit kommen, wo die Anlehensgeldcr
erschöpft und voll zu verzinsen sein werden. (Gem.-Rat Doktor
Klotzberg:  Dann sind schon die Reineinnahmen da !) Dann
wird es sich ergeben, ob die Steuerkraft des Wiener Volkes
ausreicht, um diese Last zu tragen, ob die bisherigen Umlagen
genügend sein werden oder ob nicht zur Erhöhung oder zur
Schaffung von anderen Einnahmen geschritten werden muß. In
dem Budget der Kommune Wien wird und muß in den nächsten
Jahren die Einnahme ans der städtischen Straßenbahn eine große
Nolle spielen. Die Gaswerke tragen gerade denjenigen Betrag
welchen ich mir erlaubt habe, seinerzeit, ich möchte sagen, ahnnngs-
wcise anszusprechcn. «Gem.-Nat Dr. Klotzbcrg:  In prophetischer
Weise!) Nur das eine habe ich mir in meiner Prophctcngabc nicht
gedacht, daß Gem.-Nat Dr. K l otzb erg mich einmal als Gegner
unterbrechen werde. (Gelächter.) Wenn man schon von einer Seite
zur anderen geht, so sollte man doch still sein. Ich habe damals,
weil ich niemals den Sachverhalt entstelle, gesagt: Es ist ganz
außer Frage, daß das Gaswerk ein Unternehmen sein wird,
welches eine Verzinsung und einen Ertrag abwerfen wird, ich
warne nur davor, daß man diesen Ertrag übertrieben annimmt,
aber ich bin überzeugt, daß der Ertrag 1,000.000 fl. sein werde.
Und genau diese Ziffer ist der Ertrag des Gaswerkes.
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Ich rechne da nur dasjenige , was an die eigenen Gelder
abgeführt wird . (Gem .-Rat Sebastian Grün deck:  Die Straßen¬
beleuchtung !) Die Kasten der Straßenbeleuchtung kompensieren sich,
Sie nehmen sie aus der einen Tasche heraus und stecken sie in die
andere hinein . (Lebhafter Widerspruch — Gem .-Rat Dr . Klotzberg:
Früher ist es in eine andere Tasche gegangen !) Ich weiß ja,
täuschen Sie sich nicht, wenn Sic diese 800 .000 X für die öffent¬
liche Beleuchtung als Einnahme einstellen , so konnten Sie sic
gerade so gut als eigene Einnahme des Gaswerkes einstcllen und
dann müßte die Kommune das aus den eigenen Geldern dem
Gaswerke bezahlen und dann kriegen Sie das wieder als Mehr-
ertrügnis zurück. Widerspruch .) Sie könnten cs bei dem Elektrizi¬
tätswerke ebenso machen. Warum machen Sie es da nicht so, daß
Sie auch die öffentliche Beleuchtung umsonst cinstellen ? Weil
Sic bei dem Elektrizitätswerke ein hohes Erträgnis ausweiscn
wollen . Streiten wir uns darum nicht.

Ich gestehe Ihnen zu, daß gewisse Kosten der eigenen Be¬
leuchtung noch zum Erträgnisse des Gaswerkes hinzugezählt
werden müssen. (Rufe : Na also !) Natürlich , ich rede auch nicht
von dem rechnungsmäßigen Erträgnisse des Gaswerkes , sondern
von dem, was an die eigenen Gelder abgcführt wird . Denn nur
das ist ein Nutzen für die andere kommunale Wirtschaft ; was
diese drei Unternehmungen an die eigenen Gelder abwcrfcn , was
sonst ausgerechnet wird , ist nur auf dem Papier da . (Ruf : Nein,
es liegt in der Kassa ! — Unruhe .)

Die Herren hören , daß ich infolge der Witteruugsverhältnisse
von einem Katarrh angegriffen bin , erschweren Sie mir doch das
Rede » nicht noch. Da haben wir beim Gaswerke zwei Millionen
Kronen , die an die eigenen Gelder abgeführt werden sollen . Nur
die können für andere Bedürfnisse der Gcmcindewirtschaft ver¬
wendet werden , Das Elektrizitätswerk soll 1,500 .000 X abliefern.
Allerdings muß ich sagen , das Budget der Elektrizitätswerke ist
gerade so wie das Budget der Straßenbahnen sehr flüchtig ge¬
arbeitet , und ich muß den Wunsch anssprcchcn , daß in künftigen
Jahre », wo Ihnen vielleicht schon mehr Erfahrungen in dieser
Beziehung zur Verfügung stehen , dieses Budget von den be¬
treffenden Herren genauer gearbeitet wird , daß die Ziffern be¬
gründet werden , daß begründet wird , warum so viel au Einnahmen
zu erwarten und warum so viel an Ausgaben anzuuchmen ist.

Erstaunt war ich über das geringe Erträgnis der Straßen¬
bahnen , nicht angenehm erstaunt , und zwar deshalb nicht, weil
die Einnahme der Straßenbahnen die Basis für das ganze An-
lehcnsgcschüft ist, das Sie gemacht habe ». Denn damals war —
daran erinnere ich mich ganz bestimmt — in der Vorlage aus¬
gerechnet worden , daß die Überschüsse aus den Straßenbahnen
denjenigen Teil des Anlehens verzinsen müssen)' welcher für die
nichtzinstragenden Investitionen verwendet wird.

Wenn also die Straßenbahnen die 4 Millionen Kronen,
von denen damals meines Erinnerns gesprochen worden ist, nicht
tragen , so wäre diesem ganzen Anlcheusgeschäft die Basis ent¬
zogen . Denn es wird eine Zeit kommen, wo die zweite Hvch-
guellenleitung fertiggestcllt ist, wo also die vollen Zinsen und
die Amortisationsqnote des Anlehens schon zu zahlen sein werden
und wo die zweite Hochguellcnleitung noch nichts trägt . Ebenso
wenig werden diejenigen Beträge etwas tragen , welche für Feuer-
wehrzweckc, für Amtsgebäude , für Straßenpflasterungen re. in¬
vestiert worden sind.

Diese Teile des Anlehens müssen in dem Erträgnisse der
Straßenbahnen ihre Verzinsung finden können, und wenn das
mit dem jetzigen Tarif nicht gehen wird , so wird die Gemeinde¬
verwaltung dann genötigt sein, den Fahrtarif zu erhöhen . Aus
den Straßenbahnen — da nützt gar nichts - muß sich auch daS
Erträgnis ergeben , um das für die zweite Hochguellenlcitung ver¬
wendete Geld zu verzinsen , solange diese sich nicht selbst ver¬
zinst. Daher liegt in den Straßenbahnen eine gewisse Gefahr.

Wenn wir dieses Erträgnis aus den Straßenbahnen nicht
herausbringen , so sind wir eben genötigt , dem fahrenden Publikum
einen teuereren Preis abznnehmcn , als es bei den Privatgesell¬
schaften der Fall gewesen ist. (Widerspruch — Ruf:  Früher
waren zehn Kreuzer !) Wann waren zehnKreuzer ? (Ruse : Früher ! -
Gem .-Rat Dr . Reisch:  Das sieht man schon, daß der Preis
erhöht wird !) Natürlich , ich habe das vvransgesehen . Und dann
dürfen Sie sich nicht darauf berufen , daß einstmals auch
zehn Kreuzer waren (Ruf : Früher waren auch zwölf Kreuzer !)
oder auch zwölf Kreuzer . Das war aber unter gewissen Zeiten
und Verhältnissen . (Rufe : Jawohl !) Da hat die Tramway auch
mit zehn und zwölf Kreuzern kein Erträgnis abgeliefert . (Wider¬
spruch - Ruf : Reitzes !) Das war eine spätere Zeit . Der
Reitzes  hat das Tramwahgeschäft gut gemacht. Das ist etwas
anderes.

Kommen wir auf diese Zeit nicht zurück. Aber die Herren
müssen cs zugcstehen , daß das Programm Ihrer Partei und
speziell Ihres Bürgermeisters gewesen ist, dem fahrenden Publikum
einen billigen Tarif zu verschaffen. Das ist doch mit der Grund
gewesen, daß man die Tramway verstadtlicht hat . Man hat
gesagt , daß der Tarif ein 10 b-Tarif sein soll . Man hat auch
der Betriebsgcscllschaft diesen Tarif diktiert . Also was für die
Betriebsgesellschnft gut war , sollte auch für die Kommune gut
sein. Und jedenfalls macht das fahrende Publikum kein gutes
Geschäft dabei , wenn es bei der Betriebsgesellschaft um 5 kr.
fahren durfte und jetzt vielleicht für jede Karte wird 20 b zahlen
müssen. (Gem .-Rat B e n d a : Was ist cs mit den Bediensteten ?)

Ja , meine Herren , die Bediensteten ! Ich erinnere mich sehr
gut , daß ich den Herrn Bürgermeister in einem Privatgcspräche
darauf aufmerksam gemacht habe , daß er nicht gegen die Betriebs¬
gesellschaft so hart sein soll. Ich sagte ihm : „Sie schaffen sich
selbst das Bett , in welches Sie sich selbst einmal hineinlegen
müssen." Und das ist zngetroffen . Man hat aus taktischen Gründen
gewisser Art die Betriebsgesellschaft mit den Forderungen der
Bediensteten — wie soll ich sagen , entschuldigen Sie — drangsaliert,
schikaniert, sekkiert, damit man die Tramway billig bekommt. Ja,
das hat man damit erreicht . Der Herr Bürgermeister hat aber
damals selbst cingesehen, daß , wenn die Betriebsgesellschaft das
alles machen müßte , was hier im Saale von der Majorität
diktiert worden ist, sie in zwei Jahren zugrunde gehen müßte.
Das hat der Herr Bürgermeister mir selbst zugestanden . Nun
ist etwas davon übriggeblieben . Das konnte man voraussehen,
wenn man das ruhig bedachte , daß die Wünsche der Bediensteten
dadurch aufgcreizt werden . Daher war man geneigt , einen Teil
(Gem .-Rat Schlögl:  Einen großen !) dieser Wünsche zu be¬
friedigen , und zwar auf Kosten des fahrenden Publikums . (Ruf:
Das gleicht sich aus !1 Das gleicht die Sache gar nicht aus.
Also ich will nur das eine konstatieren — und davon bin ich
ausgegangen — daß die Straßenbahnen ein gewisses Erträgnis
abwerfen müssen. Und wie ich glaube , ist meine Besorgnis , die
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ich ausgesprochen habe, eine begründete, nämlich das; das Erträgnis
der Straßenbahnen ein äußerst geringes ist. Ich weiß nicht, ob
die Straßenbahnen in den nächsten Jahren, also unter der Ver¬
waltung der Kommune, durch den vollständigen Ausbau der
Linien und den erhöhten Verkehr ein größeres Erträgnis ab-
wcrfcn werden, ohne daß der Tarif erhöht wird.

Meine Herren! Wenn ich von den Straßenbahnen schon
spreche, so kann ich nicht übergehen, daß der Verkehr der Straßen¬
bahnen als kein tadelloser anznsehen ist.

Es sind auS Ihrem eigenen Kreise in letzter Zeit darüber
lebhafte und — wie ich aus eigener Beobachtung sagen kann—
berechtigte Wünsche laut geworden. Man muß sich da von alten
Traditionen, die vielleicht noch immer bei den Straßenbahnen
bestehen, losreißen. Es hat bei den Straßenbahnen eine Finanz¬
politik bestanden, dadurch, daß Karten zweier Kategorien vor¬
handen waren, nämlich 10 b- und 20 Ii-Karten. Man hat die
Linien so geleitet, daß man womöglich umsteigen mußte. Das ist
nnnmchr nicht mehr nötig, nachdem eine einheitliche 12 b-Kartc
geschaffen worden ist und auch in den meisten Fällen nmge
stiegen werden kann. Möge man jetzt nur Linie» bilden, wie sic
dem Verkehre nützlich sind. Ich glaube, daß einmal ein ernstlicher
Versuch gemacht werden muß, den Ningverkehr vom Radial-
verkehr zu trennen. (Rufe: Das ist der Wunsch des Herrn
Bürgermeisters!) Das ist dasjenige, was der Herr Bürger¬
meister das letztem«! ausgesprochen hat. Aber das ist nicht ei»
Gedanke des Herrn Bürgermeisters, sondern schon ein altes Pro¬
jekt, und ich habe mich gefreut, daß sich der Herr Bürgermeister
mit diesem Projekte identifiziert bat. Meines Erachtens hätte
dieser Versuch schon längst gemacht werden sollen. Eigentlich hat
man ilm teilweise schon gemacht, und zwar gezwungen durch die
Verhältnisse zur Zeit, als die Übergangsknrven noch nicht ans-
gcbaut waren, damats ist ein Ring- und Radialverkehr instradiert
worden.

Ich habe gefunden, daß zu jener Zeit der Verkehr sich am
besten abgewickelt hat, und zwar speziell auf einem Punkte, wo
ein sehr lebhafter Ilmsteigverkehr ist, nämlich beim Schotteutor,
wo es nach drei oder selbst nach vier Richtungen, wenn Sic cs
nehmen wollen, geht. Dort sind Züge von zwei Waggons ge¬
standen, und zwar große Waggons, und es haben diejenigen, welche
umgestiegen sind, in den Wägen Platz gefunden.

Diese Wägen sind in raschen Zwischenräumen gefahren und
es hat sich ein für das Publikum ganz angenehmer Verkehr
herausgebildet, bei dem cs nur auf das Umstcigen angekommeu
ist, was bei günstiger Witterung ja auch nicht unangenehm ist.
Mißlich ist cs nur, wenn mau umsteigen muß und dann im
nächsten Wagen keinen Platz findet. Wenn aber so viele Wäge»
da stehen, daß alle Platz finden, wird das Publikum das Um-
steigeu nicht genieren. Man konnte damals größere Wägen ver¬
wenden, weil diese Wägen die Kurven nicht machen mußten—
so ist es mir erklärt worden. Und gerade diese großen Wägen
haben es mit sich gebracht, daß das umsteigende Publikum, wie
ich schon erwähnt habe, nicht zu warten brauchte. Ich muß aber
die Verwaltung darauf verweisen, daß cs gut wäre, ja eine
Pflicht wäre, daß die Zwischenräume, in welchen die Wägen zu
verkehren haben, auch genau eingehalten werden. Das ist nach
den Beobachtungen des fahrenden Publikums nicht mehr der
Fall, seitdem die Kommune den Betrieb selbst in der Hand hat.
(Widerspruch.) Früher sind überwachende Bedienstete ausgestellt
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worden, die darauf zu achten hatten, daß die Zwischenräumeein¬
gehakten wurden, weil sonst der Gesellschaft gleich ein Pönale aus¬
gerechnet worden ist.

Heute muß die Kommune aber auch diese Zwischenräume
genau einhaltcn und darf da nicht irgendwelche List cintrcten
lassen. Wenn das nicht geschieht, bekommt dann derjenige Recht,
der so wie ich heute noch sagt: Mir ist der Privatbetrieb, der
von öffentlichen Instanzen überwacht wird, viel lieber, der ist für
das Publikum billiger und auch besser in gewisser Richtung;
denn wenn ein Übelstand cintritt, ist eine Instanz da, welche
diesen Übelstand abschaffen kann, während man jetzt dem Staate
und der Stadt gegenüber als Konsument machtlos ist. Ich
glaube, daß jeder Telephonabonneut cs au seinem eigenen Leibe
fühlt, wie ein öffentlicher Betrieb auSschaut. Als das Telephon
in Privathänden war, ist der Verkehr ein viel exakterer gewesen
als jetzt, wo cs im öffentlichen Betriebe ist und wo alle Augen¬
blicke Störungen Vorkommen, wo alle Augenblicke Abonnenten
sich beschweren, daß sie keine Verbindung bekommen. Und zur
Beseitigung dieser Übelstüudc geschieht von Seite der Staats¬
verwaltung nichts, so sehr man sich auch darüber beschwert.

Die öffentliche Beleuchtung wird ja, wie ich aus dem
MagistratSprotokvllentnommen habe, auch teilweise in eine
elektrische umgestaltet. Das ist ja sehr erfreulich, denn die
elektrische Beleuchtung ist nun einmal die Beleuchtung der
modernen Zeit, und eine Großstadt wie Wien bedarf dieser
elektrischen Beleuchtung ebenso wie jede andere Stadt ; es wäre
ein rückständiger Zustand, wenn man diese Beleuchtung in Wien,
mindestens in den verkehrsreichsten Straßen nicht einführen
würde. Aber ich glaube, daß cs nicht gut ist, die Ständer gar
so hoch zu machen. (Ruf : Sehr gut !) So hohe Ständer sind
gut auf Plätzen; sic sind ganz richtig angebracht aus Plätzen
wie vor dem Schotteutor oder auf dem Hof oder auf der
Freyung, kurz dort, wo auf einem breiten Raum das Licht zer¬
streut ist. Sie sind aber nicht gut auf der Ringstraße zum
Beispiel oder auf breiten Straßen überhaupt. Man sieht, daß
die elektrischen Lampen auf der Ringstraße eigentlich nur die
Beleuchtung für die Tramwaygelcise und für die mittlere Fahr¬
bahn bilden, daß aber die Fußgänger auf den Trottoirs davon
nur einen geringen Nutzen haben. Ich glaube, daß diese Er¬
fahrung, die man auf der Ringstraße gemacht hat, bei der
weiteren Verwendung der elektrischen Beleuchtung in den anderen
Straßen Wiens von der Verwaltung berücksichtigt werden muß.
(Zwischenrufe.)

Es hat mich gewundert, daß in den Budgets des heurigen
Jahres die Ausbildung der Volksbäder eine geringe Berück¬
sichtigung gefunden hat. Man scheint den Volksbädcrn augen¬
blicklich nicht sehr günstig gesinnt zu sein. Ich habe da im
Magistratsabstimmungsprotokoll gelesen, daß die Volksbäder
verhältnismäßig gering besucht seien und daß sie ein geringes
Erträgnis abwerfen. Nun, die Volksbäder sind nicht dazu be¬
stimmt, daß sic ein großes Erträgnis abwerfen. Aber ich glaube,
cS wäre Pflicht der öffentlichen Organe, die Bevölkerung in
einer entsprechenden Weise darauf aufmerksam zu machen, wie
nützlich und gesund die Benützung dieser Volksbäder ist. Wenn
die Bevölkerung die Volksbäder nicht gehörig benützt, so liegt
vielleicht darin ein gewisses Trägheitsmoment des Volkes, und
Sie, meine Herren, welche ja in dem Volke einen so großen
Anhang haben, Sie, die so viele Versammlungen abhalten und

4
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dort manches in das«Volk hinaus lauziere», was vielleicht nicht
richtig isch.Sie sollten sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen,
das Volk darauf anfmerksam zu machen, die Vvlksbüdcr mehr
z» beilntzrc», wenn es-. der Wahrheit entsprechen sollte, daß sie
derzeit wenig benützt werden. Es ist mir auch im Budget aus¬
gefallen, daß die. Vermehrung der Bedürfnisanstaltenwenig be¬
rücksichtigt worden ist; insbesondere ist mir im Budget ansge¬
fallen, daß eine Bedürfnisanstalt, deren Errichtung vom Gemeinde-
ratc ja schon beschlossen worden ist, einfach nicht ansgeführt
worden ist und daß der Magistrat Anlaß hat, anzunehmen, daß
diese,Bedürfnisanstalt auch im Jahre 1904 nicht ausgcsührt
werden wird — das ist die Bedürfnisanstalt am Stephans¬
platze. Meine Herren! Ich bin der Anschauung, daß dasjenige,
was der Gemeindernt beschlossen hat, auch ausznführen ist; das
anszuführcn hat der Herr Bürgermeister nach dem Statute die
Verpflichtung, und es geht nicht an, weil irgend welche Persön¬
lichkeiten-,igit der Errichtung dieser Bedürfnisanstalt am Stephans-
platzc nicht einverstanden sind, einen Gemeindcrats-Bcschlnß ein
fach, unter den Tisch zu werfen. >

Es ist auch die Errichtung, der Bedürfnisanstalten in
der. Inneren Stadt eine Notwendigkeit; allerdings besteht eine
Verordnung,, die jedes Gast- und Kaffeehaus verpflichtet, seine
Bedürfnisanstalt benützen zu lasse». Aber das ist für den
einzelnen und insbesondere für die Frauen doch genant, und
gerade ans die Frauen muß Rücksicht genommen werden bei
Errichtung dieser Bedürfnisanstalten. Es entstehen sonst Zustände,
welche für .die Bewohner einzelner Häuser unangenehm sind.
Ich kann es-nicht vermeiden, bei dieser Gelegenheit die Sprache
darauf zu bringen. Es würde vielleicht auch der eine oder
andere der Herren jn dem Hanse, in welchem er wohnt, die Er¬
fahrung gemacht haben, , daß es sehr häufig vorkommt, daß
Frguen ans die Stiege eines Hauses gehen und dort ihre Not¬
durft verrichten. Das hat seinen Grund darin, daß cs in Wien
sehr wenjg..Bedürfnisanstalten gibt, welche Frauen besuchen
können. -Das , aber muß »ns ein Motiv sein, insbesondere aus
liebten Straßen darauf zu sehen, daß solche Bedürsnisanstaltcn
ausgestellt werde»,
,7-. Die B.ee tz'schcn"Bedürfnisanstalten sind, das kann ich
sage», wirklich eine der besten Einrichtungen von Wien. Man
fjudet kannten einer anderen Stadt so gute, reinliche und so
hübsche Bedürfnisanstalten wie die von Beetz , und die man in
anderen Städten findet, -sind, wie ich glaube, eine Nachahmung
dieser Bedürfnisanstalten. Lassen wir uns also diesen Ruhm
gjcht entgehen(Heiterkeit̂ und sorgen wir dafür, daß Bedürfnis¬
anstalten auf belebte» Plätzen und in belebten Straßen errichtet
werden. Das Auge gewöhnt sich daran. Ich weiß schon, daß es
hpperästhetijchc Leute gibt, bei denen so eine Bedürfnisanstalt
Anstoß-erregt, aber schließlich kann man in einer großen Stadt
nicht-ummep nur der Ästhetik leben, sondern muß auch ans die
Zwcckbedürfnisse einer Stadt Rücksicht nehmen.

, Die,!-Armenpflege wird auch zu einem Schmerzenskind der
Kpimnune, aber ich glaube, daß es bezüglich der Armenpflege
ein-schlechter Standpunkt wäre, wenn man sagen würde, man
splle-. den Betrag, - welcher für die Armenpflege notwendig ist,
cchschränken. Dasjenige, -was für die Armenpflege in Rücksicht auf
das- neue-Heimatgesetz notwendig ist, wird die Kommune Wien
aufbriiMii müssen, Jn dem Punkte soll eine falsche Sparsamkeit
nicht Anreißen. -Sie können eher sparsam sein mit der Ernennung

von Bürgern. (Rufe: Aha!) Das kan» auch für die Kommune
zu einer etwas teueren Versorgung mit der Zeit führen. Aber
ich weiß recht gut, daß diese noblen Verleihungen(Ruf : Wir
haben einen Fond!) — der Bürgerversorgungsfvnd kann aber zu
klein werden — von Bürgerrechten damit im Zusammenhänge
sind, daß man Wühler in den kl. Wahlkörpcr bekommt. Ich
möchte aber die Herren ergebenst ausmerksam machen, daß das
auch finanzielle Folgen haben kann.

Meine Herren! Wir haben den Beschluß gefaßt, uns an der
Spezialdebatte nicht zu beteiligen. «Ironischer Beifall.) Es ist
sehr traurig, daß ans diese Bemerkung wohl ironische Bravorufe,
aber immerhin Bravorufe zu hören sind.

Meine Herren! Das ist ein ungesundes Verhältnis» daß die
ganze Beratung des Budgets eigentlich ein überflüssiger Staatsakt
geworden ist. DaS Budget ist von vornherein im Bürgerklub
so und so beschlossen worden. sRus: Wie der daS weiß!) Das
kann man sich doch an den Fingern abzählen «Vize-Bürgermeister
Strobach : Das war bei den Liberalen auch so!), daß jedes
Jahr im Bügerklub beschlossen worden ist. Wir lassen eine Ab
änderung des Budgets nicht zu. (Rufe: Ist auch so!>Wir habe»
die Erfahrung gemacht. . . (Ruf : Das ist gut !« Das ist gut?
Ich halte daS für ein Sklaventum, wir waren keine Sklaven, es
ist aber eine Zertrümmerung «Ruf : Zwischen Disziplin und
Sklaventum ist ein Unterschied!) nicht nur einer guten Tradition,
sondern eine Zertrümmerung des Rechtes des Gemeinderates.
Wenn der Gemcinderat sagt, er lasse eine Abänderung nicht zu,
dann macht nicht der Gemciuderat, sondern dann machen der
Magistrat und der Stadtrat das Budget. «Rufe: O nein!« Es
werden daher die Instanzen dadurch verrückt. «Vize-Bürgermeister
Dr. Neumaper:  Das ist zum Verrücktwerden!«Das sieht man
bei Ihnen, Herr Doktor. Wir haben die Erfahrung gemacht, daß
Anträge, die von unserer Seite gestellt werden, deren sachliche
Natur außer jedem Zweifel gestanden ist, abgclchnt worden sind.
«Ruf:  Waren halt nichts nutz!) O nein! Auf einmal ist er ans der
Tagesordnung des Gemeinderates erschienen und ist beschlossen
worden. Aber das durste natürlich nur auf Antrag des Stadt¬
rates geschehen. Daß es auf Antrag des Gem.-Rates Helbig
oder des Gem.-Ratcs Ziffer er  oder des Dr. NcchanSkh
geschehen wäre, das wäre ein verwerfliches Beginnen gewesen,
sondern auf dem Umwege ist es dann doch von dem Gcmeinde-
rate beschlossen worden. «Widerspruch.) Dafür kann ich Belege
geben. Es hat Gem.-Rat Zifferer  beantragt, daß für zwei
Pavillons in Lainz rin Betrag ins Budget eingestellt werde;
das ist abgelehnt worden, und dann ist für die Erweiterung des
Vcrsorgungshanses doch eilt Betrag eingestellt worden. Gem.
Rat Helbig  hat den Antrag gestellt, daß 1,000.000 li fin¬
den Umbau der Ferdinandsbrücke eingestellt werden; der Antrag
ist abgelehnt worden und dann ist die ganze Angelegenheit der
Ferdinandsbrücke in den Gemeinderat gekommen und der Betrag
natürlich im Budget dann vorzusvrgen gewesen. Er hat die Ver¬
billigung des Wassers ans der Wientalwasscrleitnng beantragt;
das ist abgekehnt worden, im jetzigen Budget ist die von ihm
beantragte Verbilligung eingeführt worden. So konnte ich Ihnen
mehrere Beispiele anführen, zum Beispiel eines aus meiner eigenen
Erfahrung, Das war allerdings nicht beim Budget, sondern bei
der Pcnsionsfestsetzungfür den Herrn Bürgermeister.

Ich habe beantragt, man solle nicht die Beziehung ans
die Ministerpension in das Gesetz hineinnehmen, sondern soll
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einen Betrag einstellen . Das ist hier abgelehnt und im Landtage
beschlossen worden , wie ich es beantragt habe . (Rufe : Das ist
die Berücksichtigung der Opposition !) Das tun Sie gütigst hier,
wenn Sie Einsicht haben , und nicht erst aus dem Umwege im
Landtage . Diese Einwendungen sind schwach, gegen Tatsachen
können Sie nicht kämpfen ; die Wahrheit ist, daß prinzipiell bei
Ihnen alles das , was von uns beantragt wird , und wenn es noch
so gut ist, in der Budget -Debatte abgelehnt wird . (Rufe : Nur
wenn cs vom Luzian Brunner  beantragt wird !) Wir wollen
uns nicht neuerlich dieser vergeblichen Mühe unterziehen . Daher
werden wir in der Spezial -Debatte keine aussichtslosen Anträge
stellen (Ironischer Beifall links) , sondern uns der Beteiligung an
der Spezial -Debatte überhaupt enthalten . (Neuerlicher ironischer
Beifall links .) Die Herren freuen sich darüber , aber ich muß
sagen , ich kann das nur bedauern.

Sie werden von mir auch nicht verlangen , daß auch ich 'mit
dem Geiste der Verwaltung einverstanden bin . (Rufe links : Nein !)
Sic werden das von uns überhaupt nicht verlangen . Da trennt
uns eine tiefe Kluft . Über das Wirtschaftliche könnte man sich ja
noch in mancher Beziehung einigen , da könnte man vielleicht
auf den objektiven Standpunkt kommen, von dem eilt ehemaliges
Mitglied unserer Partei heilte geschwärmt hat . (Heiterkeit und
Rufe : Schlechter !) Ja , es ist Gem .-Rat Schlechter.  Er
ist leider nicht da . (Rufe : Ein einsichtsvoller Mann !) Aber ein
untreuer Mann . Ich stelle die Treue höher als die Einsicht . (Rufe:
Da müßte er seine Einsicht verleugnen !)

Wenn ich meine Ansicht geändert habe , verlasse ich den
Schauplatz des politischen Lebens . Das halte ich für das korrekte
Handeln eines Politikers . Die Ehre eines Politikers ist darin
gelegen, daß er seiner Anschauung treu bleibt . Bilde » sich die
Verhältnisse so, daß er sieht , ich bin anderer Meinung geworden,
dann geht er, meine Herren ! Aber er soll dann nicht zur
herrschenden Partei übergehen , um dort an der Krippe mitesseu
zu können. iRufe : Das hat er nicht getan ! — Gem .-Rat
Ben du : Sie werden ja immer weniger !)

Ja , meine Herren , es ist nur ein kleiner Teil der alten
liberalen Bürgerpartei übriggeblieben . Das wissen Sic . (Vize-
Bürgermeister Dr . Neu mayer:  Reden Sie nicht von der
Bürgerpartei ! — Ruf:  Judcnpartei !) Der Dr . Ne um ah er
weiß ganz genau , daß es der sehr kluge, taktische Feldzugsplan
der Generalstäbler der Klerikalen gewesen ist, den Liberalismus
«Ruf:  O je !) in den Winkel der Judenfrage zu dränge » . Sie
tzaben der Bevölkerung vvrgcmacht , daß der Liberalismus nichts
anderes ist als der Judenschutz . «Ruf:  Gewiß ! — Gem .-Rat
Bcuda:  Das war jetzt Wahrheit !! Das ist nicht wahr , oder
ich gestehe cs Ihnen zu, wenn Sie nur zugestehe», daß Sie
Klerikale sind. In demselben Verhältnisse stehen wir . «Ruf:
Aber , aber ! Ihr seid ja verjudet durch und durch !) Sic wissen
gar nicht, daß Sic von andere » geführt werden , nämlich von
den Jesuiten . (Lebhafte Heiterkeit und Gelächter .)

Iize -Mrgermeister Ar. Menmayer: Tragen Sie lieber
gleich K'uplcttS vor!

Gem.-Hlat chrek: Ich konstatiere, daß hier Herren mit-
sprcchen, welche nicht Mitglieder des Gemeinderates sind ! (Rufe
zu Gem .-Rat Orcl:  Seht den Juden an !)

Hem.-Aat Ar. Kkohberg: Ich staune, daß der Gem.-Rat
H vhensinncr sich nicht setzt!

Gem.-Wat Koyentinuer: Sie, 'Herr Star  pp haben nicht
das Recht hier zu sprechen ! Wir werden von Leüteuch die '-nicht
herein gehören , zurechtgewiesen . (Widerspruch .) l M

Hem.-Hlat Ellbogen (zum Präsidium) : Wolken Sie ' Ord¬
nung machen oder nicht ? - .> vchr ma

Mizc-Aürgerrneister Strovach «das'Glvckenzcichew wieder-
holt gebend) : Ich bitte , Ruhe zu behalten . Es hak keineNSinN,
zu schreien. Lassen Sic ihn reden . «Gem .-Rat ' -El t b v geilsinächt
Zwischenrufe . — Rufe : Hinaus mit ihm ! — Klnruhe -MMd
Zwischenrufe .) ' ( - . O m

Hem.-Kat Ellbogen: Ja ich habe gesagt: Hier geht es zu
wie in einem Branntwcinhänsel ! -

Dize -HZiirgermeilker Strobach «das Glockenzeiclpm gebend:
Ich bitte , Ruhe zu behalten . Es ist eine Schande , daß nicht
einmal der Vorsitzende alles hören kann . Ich . habe nichts gehört.

Gem .-Hlal Wenda : Hinaus mit ihm, er hat gesagt : -Mr
seien Branntweinhäusler ! «

Hem .-Hlat Ellbogen : Sie , Herr ' Beuda, ' machen -' Sw
lieber Gcwända ! - '> :. . . - -c . ..

Hem .-Hlat Menda : Ich lnn hier Gemeinder .at nnd^ nicht
Schneider ! «Lebhafte Unruhe .) '

Wize -Würgermeister Strobach «dasGlockenzeichen,gebend ) :
Meine sehr verehrten Herren ! In erster Linie ersuche ich Mipe
Parteigenossen , Ruhe zu halten . Es ist eine Schande, ^daß man
dem Vorsitzenden nicht einmal erlaubt znzuhörcu . Ich habe nicht
gehört , daß der Herr Gem .-Rat Eltboge  n gesagt hat :, „Ans
ist hier ein Branntweinhänsel .". (Rufe : Ähnliches hat er gesagt !)
Ich bitte um Ruhe . Haben Sic das gesagt , Herr G .eür. h)rat Elt¬
bogen  oder nicht ?, . . . . . . ....

Gem .-Hlat Ellbogen : Nein ! (Widerspruch und . Rase : -Ja,
er hat es gesagt ! Er hat gesagt : „Hier geht cs zu wie in eincpr
Branntweinhäusel !" — Gem .-Rat Benda  rnsp dazwischen.)

Mze -Würgerureister Strobach (dasGlockenzeichen gebend »'.:
Ich bitte um Ruhe ! Herr Gem .-Rat Bend  a , ich rufe Sie .zur
Ordnung ! Ich wünsche Ruhe . Wenn der Herr Gem .-Rat . Elt
bogen  erklärt , er hat es nicht gesagt, , so hat es vielleicht ein
anderer Herr gesagt . (Gem .-Rat Schuh meier:  Vielleicht Wal¬
es ein Sozi ! — Rufe : Nein , . die waren ruhig !) Wenn , es ein
anderer Herr gewesen ist, dann ersuche ich ihn , sich zu melden.
«Pause .) Meine Herren ! Ter Herr Gem .-Rat Eltbvgen  er
klärt , daß er es nicht gesagt hat .. Damit ist die Sache erledigt.
(Lebhafte Unruhe und Rufe:  So ?) Sv ? Was soll ich denn
machen ? . .

Ich würde doch bitten , meine Her-ren , selbst wenn eine solche
Äußerung gemacht wird , so können Sie sich doch denken, warum.
Behalten Sie ruhig Blut . Wenn ich so etwas höre , werde ich
schon wissen, was ich zu tun habe . Wenn Sie es mir aber nicht
möglich machen, zu hören , so kann ich auch von keinem Dis
ziplinarmittcl Gebrauch machen.

Herr Gem .-Rat Dr : Nechanskp,  ich bitte , 'jetzt sortzn
fahren.

Eem .-Kal Ar . Wechanskp (fvrtfahrend ) : Ich habe - nur
noch eines zu sage» . Wir sind allerdings eine kleine Partei
geworden , woraus ja immer mit einem Hochmut , der ' eines ' ais-
ständig fühlenden Menschen nicht würdig istH hingewiesen wird.
Die liberale Partei wird behandelt , wie die Parias . ' (NusiK Wic
sie eS verdient !) - -' >-->

4»
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Wize-Wiirgermeister Stroöach: Ich bitte, fangen Sie nicht
wieder an , zu stänkern , Herr Gem .-Rat Dr . Nechansky;
sprechen Sie zur Sache.

Hem.-Wal Dr. Nechansky (fortfahrend) : Ich bin schon
am Schluffe . Das ist die Erwiderung auf das , was Herr Gcm .-
Rat Dr . Wessclsky  gesagt hat . Er hat gesagt , daß das Volk
mit uns den Hauptrcchnungsabschluß längst gemacht hat , und
wir haben es schon oft zu Horen bekommen, hier sowohl als an
andere » öffentlichen Stellen , daß wir nur die schäbigen Überreste
der liberalen Partei sind.

Hem.-Wat Dr. Wessels öy : Das habe ich nicht gesagt!
Hem.-Wat Dr. Wechansky: Das hat Herr Gem.-Rat

Biclohlawek  gesagt.
Dize-Aürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rat Doktor

Nechansky,  lassen Sie doch den Herrn Gem .-Rat Biclo¬
hlawek  in Ruhe , er ist ja gar nicht da!

Hem.-Wat Dr. Wechansky: Gott sei Dank, daß er nicht
da ist. (Gelächter .) Ich habe das schon mit Freuden bemerkt.
Ich sage, ich bin lieber ein Mitglied der kleinen liberalen Partei
als ein Mitglied Ihrer Partei . Das sage ich Ihnen . (Unruhe .)
Und wenn Sie jetzt am hohen Rosse sitzen, so wird sich auch
die Meinung des Volkes einmal wandeln . (Widerspruch . —
Unruhe .) Es hat einmal eine Zeit gegeben, wo man die Ligourianer
hinausgcjagt hat , cs wird eine Zeit geben, wo man die Luegw
rianer hinausjagen wird . (Rufe : Er hat die Geschichte studiert !)

Wize-Wiirgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rat Doktor
Wessclsky  pro!

Hem.-Wat Dr. Wesseksky: Ich erlaube mir, damit zu
beginnen , daß ich sage , wir sind stolz, der antisemitischen Partei
anzugehören . (Beifall .) Unsere Fahne ist nicht die gelbe und wir
sind auch nicht klerikal ; es ist nicht die schwarze, sondern die
schwarzgelbe Fahne , die ist unsere Fahne und auf unserer Fahne
steht geschrieben : die Größe Österreichs , die Größe Wiens , die
Liebe zu unserem Baterlande (Lebhafter Beifall ) , die Befreiung
von unseren Ausbeutern . (Beifall .) Das ist unsere Fahne , und der
anzugehören sind wir stolz . (Erneuerter Beifall .)

Wenn uns gesagt wird , daß wir die Budgets schnell ver¬
handeln , so bedeutet das , daß wir sie dreimal verhandeln ; wir
verhandeln das Budget ini Stadtrate , wir verhandeln cs im
Bürgerklub und wir verhandeln es hier . Die Wünsche, die unsere
Wähler haben , kommen dreimal zum Ausdrucke . Wenn aber die
Liberalen erklären , daß sie keine Anträge stellen und sich nicht
an der Spezial -Debatte beteiligen , weil ihre Anträge nicht berück¬
sichtigt werden , so weise ich auf die Beispiele hin , die Herr
Gem .-Rat Dr Nechansky  selbst vorgebracht hat und aus
denen hervorgcgangcn ist, daß die sachlichen Anträge der Partei
von uns fast immer aufgegriffen werden . Er selbst hat bei der
Hervorhebung der sachlichen Kritik , die seine Parteigenossen angeblich
immer üben , gewiß nicht an seine heutige Rede gedacht uud er hat
gewiß auch nicht ohne Absicht einige Hauptredner seiner Partei
bei den Beispielen , die er hervorgehobeu hat , nicht erwähnt.

Nun , ich werde ganz kurz auf einige seiner Erwägungen
zurückkommcn. Daß das Budget der Stadt Wien wächst, ist nicht
nur eine Folge der Angliederung der Vororte , sondern das ist
eine Folge der kommunalen Werke, der kommunalen Unter¬
nehmungen , und das ist eine Folge dessen, daß Wien ein Kultur¬
zentrum im besten Sinne des Wortes ist (Beifall ) und alle
modernen Bedürfnisse , die sich einstellen , auch zu befriedigen such,.

Es ist geradezu , trotzdem ein Budget nur trockene Zahlen
aufweist — das ist gar kein Zweifel - ein Vergnügen , das
Budget zu studieren . Das Budget der Stadt Wien mit seinen
127 Millionen ist daS Bild des intensiven Kulturlebens einer
aufstrebenden Bevölkerung . (Ruse : Sehr gut !> Das ist gar kein
Zweifel . Und wenn darauf hingewicsen wurde , daß die Anlchen
eine Gefahr bedeuten , so gestatten Sie mir zu bemerken, daß ja
einerseits die Amortisiernng vorgesehen ist und daß es auf der
anderen Seite ein volkswirtschaftliches Prinzip ist, gewisse Ein¬
richtungen , die investiert werden müssen und die vor allem den
künftigen Generationen zugute kommen werden , nicht ganz auf
die Schultern der gegenwärtigen Generation zu legen . (Ruf:
So ist es !) Das ist ein volkswirtschaftlich vollständig zu recht¬
fertigender Gedanke . Das Jnvestitionsanlehen ist bisher , wie dies
neulich der Herr Ober -Buchhalter uachgewicsen hat , vollständig
programmgemäß benützt worden , uud wenn Revirements gemacht
wurden , so sind sie nur dann gemacht worden , wenn aus der
anderen Seite Ersparungen Vorgelegen sind.

Meine sehr geehrten Herren ! Der Ertrag des Gaswerkes ist
größer , als er nach dem Betrage erscheinen würde , der der
Kommune bar nusbezahlt wird.

Herr Dr . Nechansky  hat bei der Besprechung der öffent¬
lichen Beleuchtung vollständig darauf vergesst », daß der ge¬
samte lluteruehmergewinn , den die Engländer bezogen haben,
uns erspart wird . Wenn ich auch zugebe, daß wir die öffentliche
Beleuchtung bezahlen , weil wir sie Herrichten, weil wir das Gas
erzeugen müssen, so geben wir den llnternehmergewiun nicht
fremden Leuten , und das ist ein großes Ersparnis.

Ferner , wenn Sie daS Gasbudget anschaucu , werden Sie
finden , daß große Abschreibungen vorgekvinmen sind und daß
sehr vorsichtig budgctiert worden ist. Die Reserven , die da vor¬
gesehen sind , halten jede Kritik aus.

Bezüglich der Straßenbahnen habe ich schon in meiner
früheren Rede daraus hiugewiesen , daß den Arbeitern sehr viel
gegeben worden ist und daß mindestens der Betrag , der den
Arbeitern gegeben worden ist, gegen den Ertrag des vorigen
Jahres in Abbruch kommt. Aber man muß auch bedenken, daß
sehr viele neue Linien instradiert worden sind und daß bekanntlich
solche neue Linien zum Teile erst den Verkehr schaffen, den sic
befriedigen werden . Ich glaube , daß man mit guter Voraussicht
sagen kann, daß sich die Straßenbahnen rentieren werden.

Abgesehen davon , sind die Ausgaben für das Sanitäts¬
wesen, für Schulen w. auch eine Befriedigung eines volkswirt¬
schaftlichen Bedürfnisses . Wenn hervorgehobeu wird , daß Nur
sehr viel ausgebcn , was sich doch nicht unmittelbar rentiert , so
sind darunter wahrscheinlich vor allem die Schulausgaben ge¬
meint gewesen.

Wir stehen da auf dem Standpunkt , daß das , was wir für
die Bildung unserer Kinder ausgeben , ein fruchtbar angelegtes
Gut ist. (Zustimmung .) Freilich kommt eS nicht nur auf die
Bildung , sondern auch auf die Ehrlichkeit an.

Ferner möchte ich etwas von dem großen Armenbudget sprechen.
Ich glaube , das Armenbudget beträgt ungefähr 13 Millionen , cS
ist seit dem neuen Heimatrecht — darauf kann nicht genug Gewicht
gelegt werden — um 2 Millionen Kronen gewachsen ; der eine
Herr Redner hat sich darüber beklagt , daß für die Armen zu wenig
geschieht. Wissen Sie , meine Herren , wer vor allem daran schuld
ist, wenn nicht alles geschehen kann , was man da tun möchte?
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Diejenigen, die ans Partcitaktik andere Arme hcranlocken«Lebhaftej
Zustimmungz die für das Heiinatsrccht cintreten, das den
Eingcwanderten zugute kvmmen soll, während die Wiener dabei
zu Grnnde gehen. (Zustimmung.) 300.000 neue HcimatS-
berechtigtc haben wir seit dem neuen Heimatsgesctzc, das ist ja
geradezu kolossal. (Hört ! Hort !) Im Jänner dieses Jahres sind
in die offene Armenpflege 46 Prozent Leute ausgenommen worden,
die nach dein neuen Heiinatsrccht ausgenommen werden mußten
«Hört!), und die Partei , die geradezu alles daran gesetzt hat,
daß das neue Hcimatsrecht durchdringt, und die die Bewerbung
um das neue Hcimatsrecht durch Broschüren propagiert; diese
Partei erlaubt sich darüber zu klagen, daß für die Einheimischen
zu wenig geschieht. (Rufe: Sehr gut!)

Ich hoffe, daß bei dem Umstande, als das Heimatsrecht so
unklar gefaßt ist und leider von der Behörde, die darüber in
letzter Instanz zu urteilen hat, immer zu Ungnnstcn der Gemeinde
ausgelegt wird, ich hoffe, daß bei dem weiteren Umstande, als
Städte wie Wien, die ein geordnetes Meldewescn haben, im voll¬
ständigen Nachteil sind gegenüber jenen anderen Städten, die
kein öffentliches Meldewescn haben, daß unter allen diesen Ilm¬
ständen der Antrag, der im Landtag eingebracht worden ist, daß
Ausländer die Taxe zahlen müssen, wenigstens sanktioniert wird.
Das wäre eine kleine Erleichterung, und wir im Gemcinderatc
müssen darauf das größte Gewicht legen, daß daS vom Landtage
beschlossene Gesetz auch wirklich sanktioniert werde.

Ich möchte noch darauf Hinweisen, daß das Gartenwcscn—
daS ist übrigens schon erwähnt worden— wirklich nichts zu
wünschen übrigläßt und daß auch das volkswirtschaftlich eine
fruchtbare Ausgabe ist.

Was die Kinderpflege anbelangt, hat schon der Herr Referent
erwähnt und cs kann der Augenschein bezeugen, daß wir auf ganz
außerordentliche Erfolge Hinweisen können, und daß unsere Kinder¬
pflege die beste weit und breit ist, wie die Petersburger Aus¬
stellung zeigt, daß wir uns also auch in dieser Richtung nicht
zu schämen brauchen.

Wenn Sie noch betrachten, was aus anderen Gebieten, zum
Beispiel auf sanitärem Gebiete gemacht worden ist, was in das
Pflastcrpräliminare und KanalisicrungSwesen eingesetzt ist, so
können Sie uns nicht vvrwerfen, daß in dieser Richtung z»
wenig geschehen ist.

Ich hätte einen speziellen Wunsch, den ich vorderhand znrück-
stellen muß; das ist die Einwölbung des Krotenbaches, der heute
eine Misere bedeutet.

Ich möchte noch bezüglich des Klcrikalismus Herrn Doktor
N e ch ansk  h fragen, was er zum Kampfe in Tirol sagt, zwischen
den Klerikalen und unserer Partei ; was sagt er dazu? Das kann
doch kein Beweis für seine Theorie sein (Ruf : DaS glaubt er
selber nicht!), sondern das ist ein Beweis für unsere Theorie.

Ich will nicht weiter in die Details eingehen. Wir von
unserer Partei haben die Interessen unserer Wähler gewahrt, wir
haben positiv gearbeitet und haben in drei Debatten unsere
Wünsche zum Ausdrucke gebracht. Wenn Ihre Wähler keine Be¬
dürfnisse haben, so ist das ihre Sache.

Ich möchte noch erwähnen, daß diejenigen, die an der
positiven Arbeit sich nicht beteiligen, wahre Feinde des Fort
schrittes sind, das sind die, die angeblich das Bessere wollen,
aber das Gute, welches andere schaffen, wollen sie nicht. Nun,
ich glaube wirklich, wenn wir sachlich hier arbeiten, wenn die

j Opposition sachlich ihre Anträge stellt, dann könnten wir sehr
gut zusammen arbeiten.

Herr Dr. N echa n s kh hat uns Lichtfcindlichkeit vorgeworsen.
Wenn wir aber hinansschreiten aus die Straße , so fällt vor allem
das Licht ans, welches von uns gegeben worden ist. In Wien
ist erst seit jener Zeit Licht eingekehrt, seit welcher die liberale
Partei verschwunden ist, und wer nicht für unsere Arbeit ist, wer
diese Arbeit nicht anerkennt, der ist ein Finsterling im wahren
Sinne des Wortes. (Beifall und Händeklatschen.«

Vize-BürgermeisterZ>r. Neumayer: Zum Worte gelangt
Herr Gcm.-Rat Reumann.

Kem.-Hlat Peumann: Ich habe zunächst zu erklären, daß
wir nach einer vvrangangenen Pause in den Voranschlag nicht
eingehen, das hat auch die vorangehende Debatte gezeigt, daß
Pausen einer solchen Beratung nicht zuträglich sind, und wir
sehen daher von einer eingehenden Budget-Debatte vollständig ab,
unbekümmert darum, daß der Vorredner Dr. Wessclsky  erklärt
hat, wenn unsere Wähler keine Bedürfnisse haben, dann mögen
wir überhaupt nichts reden.

Was unsere Wähler anbelangt, so haben diese weitgehende
Bedürfnisse. Breite Schichten der Wählermasscn sind von dieser
gegenwärtigen Gemcinderats-Majvrität nicht berücksichtigt worden,
denn wenn noch so sehr mit dem Brusttöne der Überzeugung
davon gesprochen wird, das; hier in eminentester. Weise die
Interessen der arbeitenden Bevölkerung gewahrt werden, sehen
wir immer wieder, daß ein Schritt vor und zwei oder drei
Schritte zurück gemacht werden. Schon wenn wir das Budget
flüchtig betrachten, sehen wir, wie wenig die Interessen der
arbeitenden Bevölkerung gewahrt werden. Wir finden beispiels¬
weise, daß bei den Einkünften, welche die Stadt Wien hat, die
Steuerklassen III und IV zu dem Haushalte der Stadt Wien
700.000 X steuert; wir finden dabei, daß Ihre hervorragendsten
Agitatoren, welche hier im Gemcinderatc alle jene führenden
Stellungen cinnchmen, zirka 500.000 oder gegen 600.000 X für
sich in Anspruch nehmen; wir sehen, daß die arbeitende Bevölkerung
nach der Zusammenstellung des Budgets durch die Verzehrungs¬
steuer uud die Persvnnleinkvmmensteuerganz gewaltig belastet ist.
Wenn ich nvch etwas hervorhebe, so ist es, daß ich jenen Ein¬
wurf mit aller Entschiedenheit zurückweisen muß, der dahin geht,
daß die Arbeiter, welche Personaleinkommensteucr(Rufe: Nicht
bezahlen!) zu bezahlen haben, sich einer Steuerhinterziehung
schuldig machen. Das können Sie nur sagen, wenn Sie keine
Idee von der Veranlagung der Personaleinkommensteucr haben.
Die Fatierung ist eine zweifache, es satiert der Personaleinkommcu
steuertrüger selbst und es satiert der Unternehmer, bei dem der
betreffende Arbeiter beschäftigt ist, und sofort stellt es sich heraus,
wenn irgendwo ein unrichtiges Steuerbekenntnis vorhanden ist.
Aber diejenigen, welche Stenern hinterziehen, sind nicht in den
Kreisen der Personaleinkommenstcucrträgcr aus dem Stande der
Arbeiter zu suchen, sondern sie sind in den Reihen der Erwerb
und Personaleinkommenstcucrträgcraus dem Staude der Gewerbe
treibenden zu suchen. (Lebhafte Oho-Rufe.) Und wenn unsere
Leute, welche in der Personaleinkvinmensteuer-Kommissivn sitzen,
nicht mit der größten Genauigkeit alles das hielten, was das
Steuergesetz vorschreibt, das heißt, wenn sie indiskret sein wollten,
so würden sic Ihnen ganz andere Nachweise der Steuerhinter¬
ziehung liefern können, unter denen auch der Staat sehr bedenklich
leidet. Und warum befleißt sich denn der Staat gerade, in die
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PersvnalcinkommenstencrKommissionen Arbeiter hineinwählen zu
lassen? Aus dem einfachen Grunde, weil er weis;, das; hier
objektiv urteilende Leute sitzen(Gelächter) ; das; mit dem Moment,
wo solche objektiv urteilende Leute in den Personalcinkommen-
stener-Kommissioncn sitzen, dieses Handwerk der Steuerhinter¬
ziehung denjenigen Personen gründlich gelegt werden wird, welche
bis jetzt immer die Steuer hinterzogen haben, den anderen aber
zngerufcn haben: „Haltet den Dieb!" (Ruf : Die Beweise bleiben
Sic schuldig!) Die Beweise kau» ich Ihnen nicht bringen, weil
unsere Konimissioucn an das Siegel der Verschwiegenheit ge¬
bunden sind.

Es wird budgctiert, daß über 800.000 IV der Zuschläge für
den Gemeindehaushalt von den ErwerbstenerklasscnIII und IV
betragen. Ich habe gesagt, das; dieser Umstand an und für sich
Ihnen zeigt, daß eine kolossale Ungerechtigkeitder Gemeinde¬
vertretung hier im Gcmeinderate selbst zu bemerken ist. Wenn
wir hier im Gemeinderate irgend einmal zur Budget-Debatte
sprechen werden, dann werden wir hervorheben, daß, weil wir
wirklich Vertreter der Arbeiterbevölkerung sind, wir gegen die Be¬
seitigung des Wahlunrechtcs seien und aus dem Standpunkt des
allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechtes uns befinden. Wenn
dieselbe in Geltung wäre, dürften Sie nicht Ihre Situation in
einer solchen Weise verbessert haben, als Sie es in der gegen¬
wärtigen Gemeindewahlordnnng getan haben. Sie haben durch
dieselbe in erster Linie Ihren Besitzstand in der Gemeinde voll¬
ständig zu sichern gesucht und gehen hinaus in die Volksmasscn
und sagen dort: Jtzr seht, wir haben eine kolossale Erweiterung
des Wahlrechtes herbeigeführt. <Ruf : Gewiß!) Wir haben an
den III.  Wahlkörper einen IV. angegliedert. Und damit dieserIV.
nicht ein reiner Arbeitcrwahlkörpcr sei, haben wir noch ein
übriges getan: wir haben noch allen denjenigen, welche im I., II.
und III.  Wahlkörper das Wahlrecht haben, auch noch im
IV. Wahlkvrpcr das Wahlrecht gegeben. Sie haben sich dabei
in die Brust geworfen und gesagt: In diesem Wahlkörpcr haben
wir das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht cingeführt. Ja,
meine Herren, Sie haben gesagt, Sie seien stets Freunde des
Wahlrechtes gewesen. Und der Bürgermeister, dessen Bildnis mit
10.800 IV bewertet worden ist, welches im Festsaalc prangt, hat
mit dem Brnsttvne der Überzeugung davon gesprochen, das; er
ein Freund des gleichen, allgemeinen, direkten Wahlrechtes sei.
«Gcm. Ral Schnhmeier:  Aber nicht im Parlament!) Aber
Sic wissen genau, das; das eine platonische Liebeserklärung ist.
Wenn es Ihnen ernst um das allgemeine, direkte und gleiche
Wahlrecht ist, dürfen Sic nicht jenen Einfluß, den Sie auf den
Hintertreppen haben, geltend machen, damit nur jenes Wahlrecht
dnrchgcführt wird, welches Ihne» genehm ist.

Ich habe gesagt, ich spreche zu dem Budget nicht. Und ich
halte auch in dieser Beziehung vollständig mein Wort. Eines
muß ich allerdings sagen: Wir vermissen auch in den diesjährigen
Bndgctvvranschlügen Ihre so sehr gerühmte Arbciterfrenndlichkeit.

Vorerst will ich aus eine Bemerkung des Herrn Doktor
Wesselskp  zurückkommen. Derselbe hat bei der Verhandlung
des Rechnungsabschlusseszu uns gesagt: „Ihr seid Gegner der
Verstadtlichung. Ihr wollt nicht, daß die Gemeinde verstadtlicht.
Tic Gemeinde hat aber sehr viel verstadtlicht." Herrn Doktor
Wessels ky  ist aber dabei der Irrtum unterlaufen, daß er doch
bemerken mußte, daß. als es sich um die Verstadtlichung der
Straßenbahnen handelte, wir mit aller Entschiedenheit für die

Verstadtlichung der Bahn cingetrcten sind. Äber wir machen ihm
gerade im Gegenteil den Vorwurf, daß Sic in Ihrer Verstadt
lichnngsaktion stecken blieben. (Gern.-Rat Schn hm ei er  zu
Gem.-Rat Azmann:  Geben Sie acht, Herr Axman », daß
nicht etwas Falsches in das „Volksblatt" kommt!. Wir haben einen
Antrag anläßlich der Budget-Debatte seinerzeit eingebracht,
welcher dahin gegangen ist, das; endlich das Bcerdignngswesen
verstadtlicht werden soll.

Herr KollegeS ch»h meicr  hat auch damals die wärmsten
Sympathien beim Herrn Bürgermeister gefunden. (Gem.-Rat
Schnhmeier:  Die kosten nichts!) Ich bemerkte aber schon
damals, daß der Einfluß der Meßner wahrscheinlich ein so
starker sein werde, das; diese Sympathien untergraben werden.
Und ich sehe hier im Henrigen Voranschlag nicht eine Post,
welche davon spricht, daß Sic sich mit der Verstadtlichung des
BeerdigungSwcsens beschäftigen würden.

Ja , meine Herren, ich gehe noch weiter. Sie wissen, daß
jetzt ein neues Apothekcrgesetz im Abgeordnetenhause vvrliegt.
Ich habe aber noch nichts von Ihnen hierüber gehört; cs liegt
keine Resolution des Stadtrates vor anläßlich dieser Budget-
Debatte, welche dahin gehen würde, daß die Gemeinde ihre
Vertreter im Parlamente beauftragt, daß sie mit aller Ent
schiedenheit eine solche Abänderung des Apvthekergesetzes ver¬
langen, das; die Gemeinde als solche berechtigt sei, ihre Gemeinde
apothckcn zu errichten, und daß dieses Recht der Gemeinde ge
wahrt werde. Wenn Sie einen solchen Antrag stellen. . . (Ruf:
Antrag Schmid!)

Ja , was nützt ein Antrag, der hier liegen bleibt. Der nützt
nichts. Bringen Sic ihn ins Plenum, halten Sic hier eine Be¬
sprechung darüber ab. Da würden wir Ihnen gesagt haben: Das
ist ein Schritt weiter in der Verstadtlichung, ein Schritt, den
wir akzeptieren und für den wir an Ihrer Seite gehen, wenn
wir auch in jeder Budget-Debatte erklären müssen, daß wir dieses
Budget nicht bewilligen können und nicht bewilligen werden, bis
uns nicht ein gewisser Einblick in die Geschäftsführung der
Kommune Wien zusteht.

Wir sind berechtigt, zu verlangen, daß auch nnS ein gewisser
Einblick in die Geschäftsführung gewährt wird. Wenn wir die
Verantwortung für das Budget mit übernehmen, wenn wir die
einzelnen Posten des Budgets mit guthcißen sollen, dann müssen
wir auch in der Lage sein, zu beurteilen, ob diese einzelnen An¬
träge im Interesse der gesamten Bevölkerung gelegen sind oder
nicht. Sie werden sagen, es sind ja Referate erstattet worden;
aber die Art, wie die Referate hier gebracht werden, die füyrt
nicht dazu, das; wirklich jener tiefgehende Einblick in die Ge¬
schäfte der Kommune Wien gefunden werden kann, der eigentlich
notwendigerweise gewährt werden muß, wenn man für irgend
etwas die Verantwortungz» tragen hat. Ich sage Ihnen hier un¬
umwunden, das; die gegenwärtige Gemeinderatsmajorität so manche
Unternehmungen dnrchgcführt hat, welche zeigen, daß die Er¬
fahrungen, die man in anderen Staaten macht, nicht vollständig
spurlos an Ihnen vorübergcgangen sind. Wenn Sic sich des--
halb in die Brust werfen und sagen: „Seht , wie fortschrittlich
wir sind, wir machen alles", dann muß ich sagen, Sie werden
fast mit eisernen Ruten dazu getrieben, das; Sie diesen Fort¬
schritt mitmachen. (Widerspruch. — Gem.-Rat Schnhmeier:
Die Notwendigkeit ist die beste Rute !)
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Sie mußten verstndtüchen , Sic mußte » das tun , weil sonst
die finanzielle Notlage , in der sich die Koinmnnc befindet , zu
auffällig wurde , Sic mußten verstadtlichen , Sie mußten das Be-
leuchtnngswcsen in der gegenwärtigen Form schaffen , weil diese
Frage längst reis war , sie ist Ihnen als reife Frucht in den
Schoß gefallen ! Diese Reform hätten auch die starrsten Liberalen
bestimmt dnrchgesührt (Ruf : Aber wannB ; es war der Impuls
dazu verbanden , und diesem Impuls mußten Sie Folge geben,
zähneknirschend mußten Sie ihm Folge geben ! (Widerspruch . —
Unruhe , — Ruf : Ein solcher Unsinn !)

Man wird sich vielleicht daran erinnern , daß hier im Ge
meinderate einstens eine Verstadtlichnngsfrage besprochen worden
ist , der wir unsere Zustimmung nicht erteilt haben . Es war bei
der Verstadtlichung der Kohlengrube » , (Zwischenrufe . — Unruhe .)

Wenn ich im Jahre 1885 , für Dr , L n e g e r agitiert habe,
dann können Sie sich denken , wie schlecht ich diesen Shstein-
wechsel gefunden habe , wenn ich nicht mehr für ihn agitiere:
dann können Sic sich beiläufig vorstellen , welchen Rückschritt
der Mann gemacht hat.

Es hat eine Zeit gegeben , wo dieser Bürgermeister einmal
Demokrat gewesen ist . Heute ist er leider kein Demokrat mehr.
Aber daß man da deswegen , weil er vom Demokraten znm
Klerikalen sich zurückentwickelt hat , diese Mauserung nach rück¬
wärts mitmachcn soll , das , meine Herren , ist doch eine sehr
starke Znmntnng , die Sie an eineu stellen . Übrigens die Ver¬
hältnisse , die damals geherrscht haben , kennen Sic alle mit¬
sammen nicht , die jetzt groß geworden sind und sich dazu drängen,
daß Sie auch mit anerkannte Parteigenossen werden.

Erlauben Sie nach dieser Abschweifung , daß ich wieder ans
das eigentliche Thema komme . Man wird mir vielleicht sagen , es
sei einmal hier die Verstadtlichung der Kohlengruben besprochen
worden und ich sei ein Gegner gewesen . Das ist allerdings richtig,
weil ich von vornherein erkannt habe , daß dieser Antrag nicht
durchführbar ist und bestimmt nicht in dem Momente durchgcsührt
werden kann , wo die Bevölkerung ein Interesse und einen Ge¬
winn davon haben soll . Ich habe damals beantragt , daß die

Verstadtlichung des Kohlenhandels dnrchgeführt werden soll , und
wir haben es glücklich so weit gebracht , daß die Kvhlenver-
teuernng längst geschwunden ist , und der Ausschuß , der da zn-
sammengctreten ist , hat noch immer keinen Bericht erstattet.

Wir sind also große Freunde der Verstadtlichung , aber es
gehört zweierlei dazu , um unserer Frenndschast dafür Ausdruck
zu verleihen . In erster Linie gehört dazu , daß man der arbeiten¬
den Bevölkerung jenen Einfluß auf die Gemeindeverwaltung ein - ,
räume , der ihr kraft ihrer Leistungen , die man von ihr für die
Gemeinde in Anspruch nimmt , zukommt.

Und nun will ich mich wieder einen Augenblick mit etwas
beschäftigen , was ' hier besprochen wurde , und zwar mit der
Armenversorgung,

Herr Dr . Wcsselsky  hat sich in die Brust geworfen und
gesagt : „Jetzt kommt uns schon die Armenversvrgnng um 2 oder
4 Millionen höher durch die Wirkungen des neuen Heimatsrechtes ."
Das war sehr schlimm , daß der Herr Dr . W essclskh  über
das Hcimatsrecht gesprochen hat . Beim Heimatsrecht haben sich
unsere Nathausjuristen eine ziemlich große Blamage geholt . Alle
ihre Auslegungen des Heimatsrechtes sind bis jetzt vom Ver-
waltungsgerichtshofe als unrichtig erkannt worden und die
Gemeinde Wien ist so und so oft sachsällig geworden . Wir

haben von vornherein gesagt , daß diese Auslegungen des Hcimats
rechtes , wie sic von unseren Rathausjuristen . . . (Widerspruch,
— Gem .-Nat S ch u h m eier:  Melden Sie sich zum Worte und
halten Sie einmal zur Abwechslung eine Rede !) , , . Jedenfalls
habe ich das Recht zu dieser Kritik , das werden Sie mir nicht
nehmen , und je mehr Sic dazwischen reden , desto länger wird die
Geschichte dauern , obwohl ich mich sehr kurz fassen werde.

Meine Herren ! Es wurde gesagt , daß hier eine Menge
Leute sitzen , Oppositionelle , welche die Armen geradezu heran¬
locken und daß sic diese Armen der Stadt Wien geradezu an
den Hals werfen . Ja , meine Herren , über die Wirkung des
Heimatsrechtes hat man sich ja hier in diesem Saale » ich:
getäuscht . Man hat ja einen viel höheren Posten der Mehr¬
belastung angenommen , welche das Heimatsrecht veranlassen wird,
als sich gegenwärtig zeigt , daß die Kosten wirklich betragen.
Ich bin davon überzeugt , cs wird eine kolossale Steigerung ein
treten ; aber vergessen Sie nicht einen Moment daraus : Sie
haben auch von der Negierung ein gewisses Äquivalent für diese
Kosten verlangt . Sie haben ja verlangt , daß Ihnen die Hülste
der Verzehrungsstcner überwiesen werde , (Gem .-Nat Apmann:
Die sollten wir ganz bekommen !) Ich habe ja nichts dagegen.
Wenn ich Finanzministcr wäre , Herr Axmann,  so würde ich
Ihnen die Steuer bewilligen . Aber wenn Sie auf der einen
Seite sagen , das kostet uns zu viel , dann dürfen Sie nicht sagen,
daß diejenigen Verräter an der Sache der Gemeinde sind , welche
entweder den einen oder den anderen belehren , daß diese oder

jene Auslegung der Nathausjuristen eine unrichtige ist , und welche
ihn aufmerksam machen , welche Wege er eigentlich einznschlageu
hat , damit er sein Recht erlange.

Aber , meine Herren , Sie dürfen nicht auf eines vergessen.
Die Stadt Wien ist in ihrer gegenwärtigen Ausdehnung , in ihrer
ganzen Anlage wirklich darauf angewiesen , daß die Bevölkerung
eine möglichst dichte werde , und die Stadt Wie » hat ein Interesse
daran , diese Bevölkernngsschichten an diese Stadt zu fesseln.
Diese Bevölkernngsschichten wirken ebenfalls mit zur Vermehrung
des Einkommens im Haushalte der Stadt Wie « , Das dürfen
Sie keinen Augeblick vergessen , und wenn Sie ans der einen
Seite einen Zufluß von Heimatsberechtigteu sehen , so wird auch
auf der anderen Seite ganz bestimmt eine Erhöhung der Ein¬
nahmen der Gemeinde zu verzeichnen sei» .

Es ist ganz unrichtig , wenn Sie dagegen wettern , daß diese
Leute nicht heimatsberechtigt werden sollen . Sie müssen vielmehr
mit aller Energie und zu jeder Zeit darauf Hinweisen , daß die
Gemeinde Wien ihre Verpflichtung in Bezug auf die Armen-
vcrsorguug nicht erfüllen kann , Sie müssen darauf Hinweisen , daß
den Gemeinden überhaupt die Verpflichtung zur gegenwärtigen
Armenversorgung nicht zusteht ; Sic müßte » darauf Hinweisen,
daß die Verstaatlichung des Unterstützungswesens eintritt ; Sie
müßten immer und immer wieder bei solchen Gelegenheiten sagen:
Wir verlangen die Einführung der staatlichen Alters - und
Jnvaliditäts - und die Witwen - und Waisenversorgung.

Meine Herren ! Das ist der richtige Standpunkt , daS ist
christlich , das ist sozial . Aber cs ist unsozial , wenn Sie beispiels¬
weise sagen : Wir müssen alles anwenden , damit diese armen
Teufel weggchaltcn werden , damit sie uns nicht zur Last fallen,
weil uns das an und für sich zuviel kostet.

Meine Herren ! Ich vermisse auch weiters in dem Budget,
daß bezüglich der Schulen noch nicht das geschieht , was eigent
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lieh notwendigerweise geschehen müßte . Herr Dr . Wesselsky
hnt mit der Phrase geschlossen: was wir als Kapital bei den
Schalen anlegen , verzinst sich Sagen Sie sich das ja immer
nnd legen Sie so viel an , als Sie anlegen können ; ein sehr gnt
verzinsbares Kapital ist es , wenn Sic auch für die Schulhygiene
gewisse Institutionen machen. »Heiterkeit .) Ja , meine Herren,
lachen Sie , die Schnlbüder , die von Ihnen so verachteten Schul¬
bäder sind bereits eine solche Notwendigkeit geworden lWider¬
spruch), daß Sie sie nicht mehr abweiscn kvnnen, nnd je mehr
Sie darüber lachen, destvweniger zeigen Sie , das Sie eine soziale
Partei sind , desto unsozialer ist es , wenn Sie darüber lachen,
nnd Sic rühmen sich ja , daß Sie Reisen gemacht haben , daß
Sie was gesehen haben , daß Sie wissen, wie man in anderen
Ländern vorgeht.

Aber gewiß werden Sie die Bemerkung gemacht haben , daß
man in zahlreichen Städten Deutschlands bereits Schnlbäder mit
sehr gutem Erfolge Angeführt hat;  daß es eine Menge von
Städten gibt , wo fakultativ die Schnlbäder eingeführt sind , nnd
daß 7i> Prozent der Schulkinder freiwillig diese Bäder benützen.

Im Magistratsberichte werden von den sür die Bvlksbäder
eingesetzten Beträgen Abstriche gemacht ; dies wird damit motiviert,
daß die städtischen Bvlksbäder nicht gehörig benützt werden.
Meine Herren ! Das ist ein trauriges Zeichen . Das ist ein
Zeichen , daß wir die Bevölkerung sehr viel zu lehren haben nnd
vor allein zu lehren haben , ihren Körper zu pflegen . Wenn wir
darauf dringen , daß bereits in der Schule die Kinder zur Körper¬
pflege ungehalten werden , so ist das auch eine Entlastung des
Budgets , denn , wenn man dafür sorgt , daß die Gesuudheitsver
hältnisse in den Schulen bessere werden , als sie bis heute sind,
werden auch die Gemeinden dadurch sehr stark entlastet.

Ich muß also sagen , wie recht wir gehabt haben , wenn wir
nns auf dieses Budget nicht einlassen . Schauen Sie , im Jahre
1902 ist das Präliminare für die Kanalbauten total verschoben
worden , keine Spur blieb von dein Boranschlage . 800 .00l > I<
waren die Nachtrags - nnd Zuschnßkredite und ganz andere
Kanüle sind gebaut worden , als sie im Boranschlage l !»02 ent¬
halten gewesen sind.

Bieles ist noch zu machen und wir haben die feste Über¬
zeugung , daß Sie dasjenige , was Sie heute im Boranschlage
bieten , mit der Überzeugung bieten , daß es nicht eingehalten wird,
sondern daß Sie , wenn die Budget -Debatte vorüber ist, die Be¬
schlüsse fassen werden , die Ihnen genehm sind , und daß dann
neue Überschreitungen stattfinden werden , wie sie bisher statt-
gefundcn haben.

Was die Straßenpflege nnbelangt , so ist im X. Bezirke eine
Straße , wo nicht einnial eine Laterne ist, und diese Straße wird
stark frequentiert.

In Bezug auf die Kanalisierung bleibt noch alles zu wünschen
übrig . Für die Anlegung neuer Straßen haben Sie heute noch
nicht Bvrsorgc getroffen , auch nicht dafür , daß das ewige Auf-
rcißen der Straßen endlich anfhört . Sie haben sich noch nicht damit
beschäftigt , daß Schächte gemacht werden , damit die Kabeln ein¬
gelegt werden können, damit das Anfreißen der Straße » ver
mieden wird.

Sie sehen, daß Sic bedeutende Rückstände anfznarbeiten
haben , und wenn heute der Herr Referent sich in die Brust wirft
und sagt , ich habe ein schönes Budget , so muß ich sagen : lins
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fehlt der Glaube ; wir selber kennen dieses Budget ; »vir haben
es einige Jahre mitgemacht und sind nicht in der Lage , weder in
den Bvranschlag , noch in die Spezial -Debatte einzugehen , wir er¬
klären vielmehr , daß »vir dieses Budget aus den bereits ange¬
führten Gründen keinesfalls bewilligen können.

Kize-AiirgermeikerI>r. Meumayer: Das Wort hat der
Herr Gem .-Rat Apmann.

Hem.-Hlat ÄLmann: Auf die Ausführungen des ersten der
beiden Kontraredner hat bereits Herr Kollege Dr . Wesselsky
erwidert , und ich erlaube mir aber doch zu diesen Ausführungen
einiges nachzntragen . Wenn es den Herren der Opposition auf¬
fällt , daß mau bei unserem gegenwärtigen antisemitischen Regime
an einem, höchstens zwei Abenden mit der Budgetberatung fertig
wird , so erlaube ich mir darauf hinzuweisen , daß das auf
folgenden Umstand znrückzuführen ist. Bei uns wird für jede
»nichtige Frage eine Klubsitznng einbcrufen , wo jeder reden kann;
das haben die Herren Liberalen nicht getan , die Herren Liberalen
haben bis zur Budget -Debatte warten müssen, um das vorzu
bringen , was sie vorzubringeu hatten . Wenn aber darauf hin
gewiesen nnd als Berdienst hingestellt wird , daß durch das Per¬
hatten der Opposition die Verhandlung über das Budget so
rasch vor sich gehen kann, so muß ich offen gestehen, daß das,
was wir bis jetzt gehört haben , den Beweis ergibt , daß die
Herren nicht imstande nnd nicht in der Lage wären , noch mehr
zu sprechen. (Sehr richtig !) Eine wirklich sachliche Kritik , wie sie
angeführt wurde , haben »vir weder von Herrn Dr . N ech ansky,
noch vom Herrn Gem .-Rat Reumann  gehört , absolut nicht.
Wenn ich mir nun erlaube , aus einzelne Details cinzugeheu , die
Herr Dr . Nechanskp  vorgebracht hat , so geschieht cs , »veil
sic wirklich kleinlicher Natur waren . Sein Hauptaugenmerk hat er
auf die AustandSorte gelegt , die etabliert sind ; namentlich soll
auch den Frauen Rechnung getragen werden , damit sic ihre Not¬
durft iu den Straßen Wiens leichter verrichten können. Ob das
gerade so delikat war , was er da vorgebracht hat , daß , wenn man
heute in die Häuser geht und sieht , was oft manche Frauen auf¬
führen — wenn das in die Öffentlichkeit kommt, wird es , glaube
ich, für das Renommee der Partei , welche er zu vertreten die
Ehre hat , nicht besonders vorteilhaft sein. (Heiterkeit .) Aufgefallen
ist mir auch vvu einem Manne , der gewiß länger in der Ge¬
meindeverwaltung sitzt als ich, daß er auf den reichen Vorrat
der Anlehensgelder hingeivicscn hat , welche nns in die Lage
versetzen sollen , daß »vir uns ruhig zu Bette legen nnd ruhig
der Zukunft cntgcgensehen können ; er meinte , daß diese Aulehcns
geldcr einmal auch aufgebraucht fein werden , daß eine Zeit sein
wird , »vo der Gcmcindcrat in Verlegenheit kommen und neue
Bedeckuugstitel wird finden müssen, um sie, wenn die Anlehens-
geldcr nicht mehr vorhanden sind , entsprechend im Budget aus-
weisen zu können. Vergißt er denn , daß diese Anlehensgelder
doch nicht als niemals rückzahlbar behandelt werden ? Er findet
ja , daß auch die Amortisationsquote , die für diese Geldcr jährlich
zu bezahlen sind , im Budget behandelt ist, und wenn wirklich
die Zeit da sein wird , Ivo dieser Vorrat erschöpft sein wird , so
kann ich Sie versichern, daß die Nmortisationsquote schon wieder
einen großen Teil von dem ergeben haben wird , was das
ursprüngliche Anlehen repräsentiert hat . (Zustimmung .) Soweit
sollte ein Gemeinderat , der schon viele Jahre in der Gemeinde¬
verwaltung sitzt, sich klar sein und einen solchen Vorwurf nicht
Vorbringen.
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Aber noch interessanter war, was er über das Gaswerk
gesagt hat, und man sieht, mit welcher Leichtfertigkeit man hier
über den Voranschlag hinweggeht. Man merkt, daß Herr Doktor
Nechanskh  den Voranschlag und jene Titel, die er angefaßt
hat, nicht studiert hat, weil gerade diejenigen Kapitel, die er in
Rede gezogen hat, erschöpfend behandelt sind. Wenn er zum
Beispiel sagt, die Beleuchtung kostet 800.000 X, das geht von
dem einen Sack heraus und in den anderen Sack hinein, so ist
das nicht wahr.

Er wird finden, daß für die Gasbeleuchtung nur für
jene Bezirke etwas eingestellt ist, welche heute noch von der
englischen Gasgesellschast mit Leuchtgas versorgt werden(Lebhafter
Beifall), daß die ersten elf und der XX. Bezirk diesbezüglich
nicht im Budget behandelt sind. Er hat auch übersehen, daß eine
so wichtige Post doch als Einnahme behandelt werden muß, da
sie unter anderen Umständen hätte als Ausgabe betrachtet werden
müssen. Was aber das Wort anbelangt: „Von einem Sack
heraus, in den anderen hinein," so ist es wohl richtig, daß Sic
unter der liberalen Ära dieses Prinzip beobachtet haben. Es
handelt sich nur darum, in welchen Sack es hineingcht. (Lebhafter
Beifall.) Wenn wir eine solche Post wirklich budgetär in der
Form behandeln sollten: „Von einem Sack heraus, in den anderen
hinein," so kann man sagen, es kommt doch wieder in eine andere
Seitentasche des ganz gleichen Körpers, der Gemeinde, zum Wohle
der Allgemeinheit, der Bevölkerung. (Lebhafter Beifall.) Bei
Ihnen war das allerdings anders.

Was die Straßenbahnen anbelangt, so hat Herr Doktor
Nechanskh  wahrscheinlich vergessen, daß die städtischen Straßen¬
bahnen, soweit wir sie jetzt in unserem Betrieb haben, uns noch
gar kein klares Bild geben können, wie der rechnungsmäßige
Ausweis zu jener Zeit aussehen wird, wo das ganze Betriebs¬
netz, wie es heute vorhanden ist, vom Publikum auch vollständig
ausgenützt werden wird. Und ich muß es noch einmal erwähnen,
trotzdem es schon Kollege Dr. Wesse lsky  getan hat : wenn über
eine Million Mehrerfordernis für die Bediensteten der Straßen¬
bahnen budgetär behandelt ist, so ist das auch ein Betrag, über
den nicht so leicht hinwegzugehen ist.

Der Herr Dr. Nechanskh  hat sich auch darüber beschwert
oder eigentlich hat uns empfohlen, wir sollen mit den Büger-
ernennungen etwas sparsamer sein. Nun, meine Herren, wir haben
gar keine Ursache, vorläufig sparsam zu sein, aus dem einfachen
Grunde, weil er, wenn er zum Beispiel den Ausweis des Bürger-
spitalfondes genau studiert hätte, gefunden hätte, daß derselbe
über einen Betrag von mehr als 600.000 X jährlich verfügt
und daß das feste Kapital, die Liegenschaften, mit nicht weniger
als 16,000.000 fl. gleich 32,000.000 X eingestellt sind,
wobei der Einkausswert, ich weiß nicht (Hört ! Hört !) auf wie
viele Jahre zurückdatiert, angenommen ist. Wenn wir heute zu
einer Realisierung dieser Liegenschaften schreiten würden, könnten
wir mindestens das Doppelte einnehmen. Also vorläufig braucht
mau keine Angst zu haben, daß irgend eine Gefahr droht, daß
der Bürgerspitalfond durch eine zu massenhafte Ernennung von
Bürgern erschöpft werden könnte. Es werden übrigens jährlich
300.000 sl. zugeschrieben.

Was die politische Seite anbelangt, so finde ich es begreiflich,
daß, wenn ein Dr. Nechanskh  hier an einer Budgetbcratung
teilnimmt und sieht, daß er nur mit einem Reste der Partei sich
zusammen befindet, es ihm wehtun muß. Aber da, meine Herren,

müssen Sie selbst an dieser Schuld teilnehmen, und zwar müssen
Sie sagen: „Hätten wir damals verstanden oder es getan, mit
dem guten, ehrlichen Wollen derer, die heute hier sitzen, dann
würden wir nicht als ein Nest hier sein." (Lebhafter Beifall.) Ich
kann ihm das eine sagen: Wenn er mit dem vollen Pathos
gesagt hat, es werde eine Zeit kommen, wo man die Luegerianer
hinauswerfen wird, dann soll er achtgeben, ob nicht auch eine
Zeit kommt, wo dieser letzte kleine Rest des Liberalismus auch
hinausgeworfen werden wird. (Gelächter.)

Er meint: Ja , das hätte seine Partei ja auch alles machen
können, was wir gemacht haben. Warum haben Sie es nicht getan?
(So ist es !) Was ist denn eigentlich die Ursache gewesen, daß
Sie so zusammengeschrumpft sind? Weil das Volk erkannt hat,
daß Ihre Wirtschaft nicht eine Wirtschaft für das allgemeine Wohl ist,
daß sie vielmehr nichts anderes ist als eine Protektionswirtschaft
im wahren Sinne des Wortes (So ist es!), weil Sie den Geld¬
beutel derjenigen gefüllt haben, die hinter Ihnen gestanden sind.
(Beifall.) Das Gericht, das über Sie gehalten wurde, ist ein
gerechtes. Sehen Sie sich unsere Arbeitsleistung an in der kurzen
Zeit, während wir hier in der Verwaltung sitzen. Was haben
wir alles durchgcführt? Ich will das eine noch sagen: Seien
Sie nicht päpstlicher als der Papst. Sie werden doch den Doktor
v. P lener  als Ihren Parteimann anerkennen. Hier auf dem inter¬
nationalen Friedensrichterkongreß bin ich dabei gewesen, wie
Dr. v. Plen  er, Ihr Führer, der berühmte Helmbusch-Plener gesagt
hat : „Was die Stadt Wien aufzuweisen in der Lage ist und
was heute die Fremden in Wien Hochpreisen, und daß die Stadt
Wien in erster Linie steht, haben wir dem gegenwärtigen Gemeinde¬
rate mit dem Dr. Lueger  zu verdanken." (Lebhafter Beifall.)

Dr. Nechanskh  hat noch erwähnt, er sei lieber Mitglied
seiner Partei als unserer. Ich muß sagen: Das ist Geschmack¬
sache. (Gelächter.) Ich möchte nicht bei seiner Partei sein. Ich
muß auch sagen, daß cs mich außerordentlich gefreut hat, zu hören,
wieeinso treuer ParteimannJhrerRichtung,Gem.-RatS chlecht er,
beim Hauptrechnungsabschluß das Geständnis gemacht hat, daß
er nach 30jähriger Tätigkeit zur Erkenntnis gelangt ist, daß es
nicht gut ist, bei einem einseitigen Standpunkt zu verbleiben,
sondern daß man auch einen anderen Standpunkt in rechten und
billigen Dingen vertreten soll. (Beifall.)

Sie, meine Herren, werden von dem letzten Reste wahr¬
scheinlich noch den einen oder anderen Zweig oder Stamm ver¬
lieren, und dann werden Sie sich beschränken können auf
Dr. Mittler und Ziffer er  und vielleicht auf zwei oder drei
Herren von dort oben, die Ihnen Sukkurs leisten. Er meint, Sic
werden nur eine Judenschutztruppe genannt, ich sage Ihnen aber,
Sie sind auch nichts anderes als eine Judenschutztruppe. Ich sage
es Ihnen hier offen und ehrlich: So weit hat man es in Wien und
in Niederösterreichgebracht, daß jeder Arier und Christ zur Über¬
zeugung gekommen ist, daß der Liberalismus nur ein Schein-
manöver ist, daß er ein Unglück für die ganze öffentliche Ver¬
waltung war. (Sehr richtig! — Beifall.)

Und wenn wir es nicht gewesen wären, die dem Liberalismus
den Garaus gemacht haben, würde cs heute ganz anders bei
uns aussehen, so daß wir vielleicht nicht einmal den Karren aus
dem Dreck herausheben könnten, in den Sie ihn hineingefahren
haben.

Sie entschuldigen, meine sehr verehrten Herren, daß ich mich
so unhöflich ausgedrückt habe. Was die Ausführungen des Herrn
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(Hem.-Rates Reumann  anbelangt, so muß ich sagen, es hätte
mich gefreut von einem Sozialdemokraten, nachdem ja die Sozial¬
demokraten für die kommunale Wirtschaft ein so hohes Interesse in der
Presse und in Versammlungen kundgcben, auch etwas zu hören, auch
eine sogenannte sachliche Kritik zu vernehmen. Was er aber
gebracht hat, das ist ein altes Evangelium von Ihnen, das
niemand mehr liest. Wirklich praktische Vorschläge mit Ausnahme
der sogenannten Schnlbüder, ans die ich noch kurz zu sprechen
kommen werde, habe ich eigentlich gar nicht gehört. Wenn er
aber Anlaß genommen hat, wieder ans den sogenannten Wahl¬
rechtsraub hinzuweisen und darauf hinzuwcisen, daß eine Zeit
kommen muß, wo die breiten Massen des Volkes auch an den
Gemeindeverwaltungen durch das allgemeine Wahlrecht werden
teilnehmen können, glaube ich berechtigt zu sein, im Namen meiner
Parteigenossen zu sagen: Wir haben uns ans Grund der praktischen
Erfahrungen vor diesem allgemeinen Wahlrecht nicht zu fürchten.
Es ist vielleicht in Erwägung zu ziehen, ob in einer Gemeinde¬
verwaltung nicht Vorrechte bestehen, die aus den Abgaben und
Lasten, die der einzelne Bewohner einer Stadt auf sich nimmt,
hergeleitet werden können, gegen jene, die mir in indirekter Form
eine Steuerleistung vollführen. Ich will nichts gesagt haben, aber
es wäre diese Frage zu ventilieren. Wie kann man uns aber
Wahlrechtsräuber nennen! Es ist von hohem Interesse und vielleicht
noch nicht so genau beobachtet worden, daß gerade durch das
Gemeindestatut, das aus unserem Geist hervorgegangen ist, die
letzten Landtagswahlen in Wien und Nicderösterreich durchgeführt
wurden.

Was hat sich gezeigt? Vor sechs Jahren waren 89.811
Wähler. Durch das neue Wahlrecht sind 250.000 Wähler ge¬
schaffen worden. Es hat also eine Vermehrung von nahezu 160.000
Wählern stattgefnnden, wo man uns gewiß das Zeugnis geben
wird, daß wir nicht die letzten waren, welche diesen Leuten das
Wahlrecht verschafft haben. Nun gestatten Sie noch eines, und
das ist für die Herren Sozialdemokraten nicht ganz angenehm
zu hören. Wie ich für die Liberalen den Herrn v. Plener
angezogen habe, erlaube ich mir für die Sozialdemokraten
(Gelächter) auch einen hervorragenden Obergenossen zu zitieren.
Es ist das der berühmte belgische SozialdemokratV ander Velde.
Den Herrn kenne ich persönlich und dessen Allsspruch ist ein förm¬
liches Evangelium für die Sozialdemokratender ganzen Erde.
Und hören Sie , was dieser über die sozialdemokratischen Gemcinde-
räte gesprochen hat; das ist bestätigt, daß das wörtlich wahr
ist, was er sagt. Ich werde mir erlauben das zu verlesen(liest) :
„Wir haben" — sagt Genosse Ban der Velde — „in den letzten
Jahren vielfach ganze Gemeinderäte an uns gerissen; doch was
haben wir geleistet? Hier gab es Verrat, dort ließ inan sich
kaufen, an dem einen Ort verlor man sich in persönlichen Eifer¬
süchteleien und Reibereien, in dein anderen mißbrauchte man die
Unwissenheit der gewühlten Vertreter."

Das ist der Ausspruch des Van der Velde , dessen Bedeutung
gewiß die Herren in Wien nicht in Abrede stellen werden und
anerkennen müssen.

Nun, es wird Einblick in die Geschäftsführung verlangt.
Wenn ich mir das Budget der Stadt ansehe und als Abge¬
ordneter mir anderseits den Staatsvoranschlagzur Hand nehme,
so muß ich Ihnen sagen, daß das Budget der Stadt Wien viel ge¬
nauer und gewissenhafter und auch viel erläuternder gearbeitet ist,
als das große Staatsbudget, und ich bin überzeugt, daß über

jede einzelne Post, über jeden einzelnen Titel die vollste Auf¬
klärung darin vorhanden ist; und ich bin auch überzeugt, daß in
der Spezial-Debatte der Herr Referent nie sich dcmjverschließen wird,
wenn von ihm eine Aufklärung über einzelne Posten verlangt
wird, jedem voll und ganz gewiß die Wahrheit zu geben. Davon
bin ich überzeugt. Das sind Verdächtigungen, und ich muß
sagen, man muß sich schämen, daß man in einer Vertretungs-
körpcrschaft sitzt, wo derartige Pauschalverdächtigungenstattfinden.
Die Gewerbetreibenden sind hier im allgemeinen als Steuer-
hinterzieher hingestellt worden. Daß muß hinausgetragen werden
(Beifall), und ich bin neugierig, was für eine Antwort nun die
selbständigen Gewerbetreibenden auf eine derartige Anschuldigung
und auf eine derartige öffentliche Denunziation geben werden.
(Ruf : Hört, Genossen!)

Es heißt dann weiter — das war auch so ein Teil der
Ausführungen des Herrn Gem.-Rates Reumann: „Sie werden
ja mit eisernen Ruten getrieben, dem Fortschritte zu folgen."
Aber wissen Sie, daß das, was Sie heute als Fortschritt aner¬
kennen, Postnlate waren, die wir zu einer Zeit aufgestellt haben,
wo von uns noch weit weniger Männer hier gesessen sind. Das
eine ist sicher, und das ist der Unterschied zwischen uns uud
der früheren Majorität, daß wird das, was wir den Wählern
versprochen hatten, auch voll gehalten haben.

Ja , es wurden vom Herrn Gem.-Rat Reumann  die
Herren Liberalen förmlich unterstützt; es hat ihm weh getan,
welcher Kampf gegen sie geführt wird. Ich kann es mir lebhaft
vorstellen, warum. Sie sind ja doch Bundesgenossen. (Beifall
links.) Sie können sagen, was Sie wollen, Sie können behaupten,
daß Sie mit den Liberalen nichts gemein haben, aber man braucht
da nur im Reichsrate zuzusehen, wie da zwischen den Herren Liberalen
und Sozialdemokraten gewispeit, gezischelt und getuschelt wird.
Wen» wir zu einer Wahl kommen, so besteht zwischen den Herren
kein Unterschied. Es wurden da bereits die geheimen Verpflichtungen
übernommen, damit der gemeinsame Kampf gegen die Christlich¬
sozialen, die Antisemiten ausgenommen wird.

Er meinte bei diesem Punkte, die Liberalen Hütten wahr¬
scheinlich auch das Gaswerk, die städtische Beleuchtung verall¬
gemeinert, die Elektrisierung der Straßenbahn durchgeführt. Ja,
durchgeführt hätten sic das — gewiß. Aber wie? Wir Hütten die
Straßenbahn nie in kommunalen Besitz bekommen; das wäre nie
geschehen; jüdische Gesellschaften hätten sie wahrscheinlich dazu¬
genommen— das wäre der von ihnen angestrebte Zweck gewesen
— und sie hätten das Geld, das solche Unternehmungen tragen,
nicht in den Sack der Allgemeinheit fließen lassen, sondern, wie es
das Prinzig dieser Leute ist, in den Säckel des Judentums und
des damit verbundenen Ausbeutertums kapitalistischer Richtung.
(Lehafter Beifall.)

Das neue Heimatsgesetz! Das war auch interessant. Ich
verstehe nicht, wie Männer, die eine öffentliche Kritik üben und
die sich daher ihrer Worte klar sein müssen, nicht mehr Nachdenken
über das, was sie aussprechcu. Herr Reumann  sagt : Als das
neue Heimatsgesetz gekommen ist, haben Sie einen Aufwand von
viel größerem Ausmaße in den Kalkül genommen, als dies faktisch
der Fall ist. Das zu sagen, hat er nicht das Recht. Die volle
Wirkung des neuen Heimatsgesetzes wird erst dann zu verspüren
sein, wenn nach den zehn Jahren , welche von dem Zeitpunkte,
wo das neue Heimatsgefetz in Kraft getreten ist, abgelaufen sein
werden und die Betreffenden die Seßhaftigkeit auf Grund dieses
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Gesetzes erlangt haben werben . Dann hat er von der Verzehrungs¬
steuer gesprochen . Wenn wir die Verzehrungssteuer verlangen , so ist
eigentlich gar nichts daran . Er hat recht , es ist nichts daran,
wir verlangen die Verzehrungssteuer auch nicht zur Hälfte , sondern
auf Grund von Beschlüssen des Städtetages , wo die Gemeinde
Wien mit ihren Vertretern das Referat geführt hat , haben wir
verlangt , daß die Verzehrungssteuer uns im vollen Umfange
zugewendet werde , und zwar aus dem Grunde , weil die Ver¬
zehrungssteuer nichts anderes ist , als eine kommunale Konsum¬
abgabe , als eine Konsumabgabe , wo die Stadt einzig und allein
die Urheberin ist , daß eine solche Steuer eingehobcn werden
kann , und daß außerdem doch ein kleiner Teil der Kosten für
den übertragenen Wirkungskreis ersetzt werden soll , wie bereits
Gem .-Rat Schlechter  angedeutet hat.

Nun , meine Herren , ist er auf die Schule zu sprechen ge¬
kommen und cs muß natürlich wieder diese alte Leier aufgeführt
werden.

Meine Herren ! Wer das Schulwesen der Stadt Wien kennt
und wer gerade jene Zeit verfolgt , seitdem wir , die Antisemiten,
die Verwaltung der Stadt haben , der muß sagen , daß die
Liberalen nicht in der dreifachen Zeit das für Unterrichtszwecke
geleistet haben , was wir geleistet haben , und wenn Sie heute
alle großen Städte betrachten und ihr Schulbudget im Verhält¬
nisse zur Bewohnerschaft ansehen , so werden Sie zugeben , daß
die Stadt Wien , was die Höhe der Kosten anbelangt , sich

primo loko befindet , das ist zweifellos.
Und nun , meine Herren , zu den Schulbädern . Diese Ge¬

schichte haben wir schon gehört , und wir wissen , daß zum Bei¬
spiel in Floridsdorf ein solches Schulbad bereits besteht und
daß die Eltern ihren Kindern verbieten , diese Schulbäder zu be¬
nützen . Aber er hat mit Recht auf die Hygiene hingewiesen , es
muß etwas geschehen . Er Hütte auch beantragen sollen , daß
außer der Errichtung von Schulbädern auch die Einführung von
sogenannten Schulhebammen notwendig sei. Sie werden ja ge¬
lesen haben , daß vor kurzem ein elfjähriges Schulmädchen ent¬
bunden hat , vielleicht ist es also auch notwendig , daß wir
Schulhebammen bekommen.

Meine Herren ! Man soll nach dieser Richtung nicht zu
weit gehen , absolut nicht so weit gehen . Gewisse Einrichtungen
haben ja auch ihre Begründung , aber man muß einerseits die
technische Durchführung in Betracht ziehen , andererseits die damit
verbundenen Kosten und in dritter Linie die Frage , ob die Be¬

völkerung selbst im Prinzip damit einverstanden ist . Die ver¬
hältnismäßig so kleine Stadt Floridsdorf besitzt ein solches
Schulbad bereits . Und das ist nicht die Unwahrheit , was ich ge¬
sagt habe , nämlich daß die Eltern von Floridsdorf ihren Kindern
untersagen , in diese Bäder zu gehen . Und wenn wir in Wien
uns mit dieser Frage praktisch betätigen und solche Bäder ein¬
führen , und wenn die Eltern in Wien das gleiche wie in
Floridsdorf sagen , was wird der Herr Gem .-Rat Reumann
darauf für eine Antwort geben ? Werden wir recht getan haben
oder unrecht ? (Zwischenruf : Brave Eltern waschen ihre Kinder
selber zu Hause ! — Heiterkeit .)

Meine Herren ! Ich glaube , gerade aus der Art , wie diese
Budget -Debatte abgeführt wird , und aus der Haltung der Oppo¬
sition ergibt sich, daß , wenn die Herren mehr zu sagen hätten,
sie es gewiß tüten , damit die Zeitungen ihrer Richtung damit
angesüllt werden und damit man wieder endlich einmal etwas

von ihrer Tätigkeit vernehme . Sie wissen nichts mehr zu sagen.
Weh tut es ihnen allerdings , daß es uns gelungen ist , eine nach
allen Richtungen so musterhafte Wirtschaft herzustellen , und wenn
sie Männer wären , welche gerecht und sich auch dessen bewußt sind,
als Menschen im entscheidenden Moment objektiv und gerecht
zu sein , dann müßten sie schweigen und sagen : „Die Sünden , die
wir begangen haben , büßen wir schwer und müssen sie büßen,
weil wir Verbrechen am Volke begangen haben . "

Ich glaube , wir können stvlz sein , daß wir mit einem solchen
Budget dastehen ; Nur können stolz sein über das Ersparnis im
Hauptrechnungsabschlusse ; wir können aber auch auf unsere
Wirtschaft stolz sein . Wir werden nicht hinausgejagt werden , wie
das Herr Kollege Dr . Nechansky  sagt , sondern es wird die
Zeit kommen , wo der Rest der Gegenpartei , der hier sitzt , auch
noch Adieu wird sagen müssen.

Mit dem schließe ich und bitte , in die Spezial -Debatte eiu-
zugehen . (Beifall . ,

Vize -Bürgermeister Kirsbach : Znm Worte ist niemand
mehr gemeldet ; es hat weder von der einen noch von der andern
Seite jemand das Wort verlangt . Es sind nicht Generalredner
gewählt worden , es haben alle reden können , die haben reden
wollen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
"Referent : Meine Herren ! Das heutige Budget hat eine

besondere Charakteristik . Es sind sämtliche Redner der Opposition
krank ; die beiden Hauptredner Mayer und Zifferer  haben
sich wegen Krankheit entschuldigen lassen und jeder der einzelnen
Herren , die gesprochen haben , hat gesagt : „Haben Sie Rücksicht,
wir sind heiser . " Aber am meisten krank ist Kollege Reumann.
Den haben die Anstrengungen im Gemeinderate so hergcnommen,
daß er vollständig fertig ist . Ich hoffe , daß er die kurze Zeit
bis zum nächsten April aushült und dann werden ihn die Wähler
des X . Bezirkes seines schwierigen Amtes entheben . (Heiterkeit
und Rufe : Erst in zwei Jahren !)

Die Behauptung , die er ausgestellt hat , überhaupt seine
ganze Rede zeigt , daß er sich von irgend jemandem hat etwas
anfschreiben lassen , denn wenn er selbst das studieren würde und
könnte , wäre es nicht möglich gewesen , derartige Behauptungen
aufzustellen . Er sagt zum Beispiel : Eure Funktionäre beziehen
600 .000 ll . Das ist gar nicht wahr ; wir haben 40 Funktionäre,
die honoriert sind , und die beziehen zusammen 174 .000 X . Aber
das wird nur gesagt , damit der arme Arbeiter sich wieder vor¬
stellt : Jesus , die kriegen eine Unmasse Geld ! Und natürlich stellt
sich der in seinem beschränkten Untertanenverstande noch vor , daß
die 600 .000 U der Bürgermeister allein einsteckt . Er hat eine
lange Auseinandersetzung über die Personaleinkommensteuer
gehalten . Diese ist keine Gemeindesteuer und hat mit dem Budget
nichts zu tun . Er hat den Wunsch ausgesprochen , man solle nur
Arbeiter in die Kommissionen wählen . Da bilden sich dann die
armen Arbeiter ein , daß sie hineingehören in solche Kommissionen.
Die sind gar nicht in der Lage , eine solche Funktion auszuüben,
weil sie von ihren Arbeitgebern nicht die Zeit dazu bekommen,
abgesehen davon , daß sie auch nicht die Bekanntschaften und
Fähigkeiten haben , solche Mandate auszuüben.

Ich glaube , es wäre viel besser , wenn die Herren anstatt
solche hirnverbrannte Ideen zu predigen , ihren Genossen Gottes¬
furcht , Achtung vor dem Gesetze und Bescheidenheit lehren würden.
Das wäre viel besser ; denn mit solchen Predigten , die die Herren
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hier und in ihren Versammlungen halten , verstärken sie nur die
Krankenhäuser , Zuchthäuser und Irrenhäuser.

Ein Moment hat er hervorgehoben , wegen der Apotheken.
Wir haben von der Gemeinde aus keinen Einfluß auf die An¬
zahl der Apotheken . Aber sie sollen es so machen wie wir : wir
sind alle Kneippianer und brauchen keine Apotheke , und wenn er
seine Genossen lehrt , daß sie weniger Schnaps trinken , so werden
sie weniger Apotheken brauchen.

Wirklich unbegreiflich war mir , daß er gesagt hat : Ja
die Herren haben bei Verstadtlichung der Unternehmungen
die verschiedenen Errungenschaften , die in anderen Städten und
Ländern gemacht worden sind , nicht verwertet . Hat denn der
Mann darauf vergessen , daß eine eigene Kommission auf eigene
Kosten ins Ausland gefahren ist und sich einige Wochen herum¬
geschlagen hat , um alle Gaswerke , Elektrizitätswerke , Straßen¬
bahnen zu studieren ; daß ein großer Bericht den , Gemeinderate
vorgelegt worden ist und daß auf dieser Basis unsere Unter¬
nehmungen entstanden sind?

Dann sagt er : „ Sie mußten die Verstadtlichung vornehmen
aus finanziellen Gründen , die finanzielle Not war schon so groß ."
Was war unser Hauptprogrammpunkt bei den Wahlen ? Was
war denn unser Drängen seit jeher ? Immer die Verstadtlichung
des Gaswerkes und die Verstadtlichung der Tramway . Mit
diesem Programme haben wir die Bevölkerung auf unsere Seite
bekommen , mit diesem Programme haben wir die Gegner der
Verstadtlichung besiegt . Und er schwätzt ruhig und phrasenhaft
hin , daß wir verstadtlichen mußten.

Wegen der Schulbüder verzeihen Sie mir auch einige Worte.
Die Schulbüder wären im Ideal recht schön , aber ein bürger¬
liches Kind wird , wie ein Herr richtig dazwischengerufen hat,
zuhause gereinigt . Die Erfahrung zeigt , daß die Sozialdemokraten
Feinde vom Waschen sind . (Heiterkeit .) Ich führe hiefür einen
drastischen Beweis an : Simmering , der elfte Bezirk , ist ein Bezirk,
der eine starke Arbeiterbevölkcrung hat ; auf vieles Drängen der
Herren ans dem elften Bezirke wurde mit großen Opfern ein
Bad eröffnet ; das Bad ist da , aber hinein geht niemand . Das
Volksbad hat dreimal so viel Defizit , als jedes andere in den
verschiedenen Bezirken . Das ist auch so eine Phrase , die man
hinausschleudert.

Mit Dr . Nechansky  will ich mich nicht näher beschäftigen,
weil er wirklich krank war , aber eine seiner Behauptungen will ich
widerlegen . Er sagte mit einer gewissen Überhebnng , daß von der
Opposition wiederholt sehr praktische und gute Anträge gestellt
wurden , die nur deshalb abgelehnt worden sind , weil sie von
der Opposition ausgegangen sind , und da zitierte er den Antrag
des Gem .-Rates Ziffer er  bezüglich der Errichtung weiterer
Pavillons in Lainz . Stimmt ! Das ist einmal abgelehnt worden.
(Gem .-Rat Gr eg orig:  Der Spengler von Margareten !)

Er ist damals in ganz berechtigter Weise abgelehnt worden,
weil man erst den Bau der anderen Pavillons durchführen
wollte und sich ein Bedürfnis nicht herausgestellt hat . Nach
einem Jahre ist uns aber gesagt worden : Wenn wir jetzt noch
zwei Pavillons im Rohbau aufführen , wird der Bau bedeutend
billiger bewerkstelligt werden können , weil die Schleppbahn da
liegt und der Unternehmer seine Gerüste dort hat u . s. w . Das
ist uns auch sehr gut eingegangen . Wenn sie also auch jetzt noch
ein weiteres Jahr seit der Erbauung leer stehen , so ist das durch
die billigere Herstellung wettgemacht . An den Antrag des Herrn

GemeinderatS - Sitzung vom 10 . Dezember 1903.

Ziffer er  haben wir gar nicht gedacht , sondern die Ver¬
anlassung ging von Herrn Vize -Baudircktvr Helmreich  aus.
Solche Behauptungen sind also immer nur zum Fenster hinaus¬
gesprochen.

Es wurde auch das alte Lied gesungen , daß wir Klerikale
sind . Herr Dr . Ncumayer  soll sogar ein Führer der Kleri¬
kalen sein . Ich gestehe offen : in gewissem Sinne bin ich ja und
wahrscheinlich Sie alle klerikal . Was wollen wir eigentlich ? Wir
wollen die Blüte der Stadt und des Reiches . Wir wollen den
weiteren Bestand der Monarchie und der Dynastie . (Beifall .)
Wir wollen das Glück und das Wohlergehen der Bevölkerung;
wir wollen , daß unsere christliche Religion nicht besudelt und
verunglimpft werde (Lebhafter Beifall ) , und wir wollen , daß die
österreichischen Völker angenehmer zusammenleben , aber wir
wollen keine Juden und keine Judenknechtc . (Lebhafter , andau¬
ernder Beifall und Händeklatschen .)

Nun bitte ich, in die Spezial -Debatte einzugehen.

Vize -Bürgermeister Strobach : Zur formalen Geschäfts¬
ordnung hat sich Herr Gem .-Rat Sebastian Grün  b eck zum
Worte gemeldet.

Hem .-Mat Sebastian Hrünbeck : Nachdem ja der ganze
Voranschlag im Magistrat wie auch im Stadtrat und auch im
Bürgerklub genau beraten worden ist — und ich glaube , auch
die Liberalen haben sich genau damit befaßt , weil sie ja gesagt
haben , daß sie denselben ganz kennen — beantrage ich die
gruppenweise Abstimmung . (Beifall .)

Vize -Bürgermeister Strobach : Es wird die gruppenweise
Abstimmung beantragt.

Ich ersuche jene Herren , welche mit der gruppenweise » Ab¬
stimmung einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist einstimmig angenommen.

Gruppe I . Verwaltung im allgemeinen.
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche der
Gruppe I zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genom  m e n.

Gruppe II . Steuerwesen.
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche der
Gruppe II zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A u-
geno  m m e n.

Gruppe III . Gemciudevermögeii.
Wünscht einer der Herren das Wort ? Herr Gem .-Rat Franz

Schneeweiß!

Hem .-Rat Iran ; Schneeweiß : Nachdem der Voranschlag
schon geprüft ist und von den Ämtern für gut befunden wurde,
beantrage ich die en bloe - Annahme desselben.

Mze -Aürgermeister Strobach : Es könnte ja noch jemand
irgend einen Wunsch Vorbringen wollen.

Hem .-Uat Kranz Schneeweiß : Ich bitte aber doch ab¬
stimmen zu lassen.

Vize -Bürgermeister Strobach : Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge auf en bloe - Annahme einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ab¬
gelehnt.
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Gruppe III. Gemeindevermögcn.
Wünscht einer der Herren das Wart? (Niemand meldet sich.)

Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren, welche dieser Grnppe
zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gruppe IV. Gemeindeschuld.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet sich.)

Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche Gruppe IV
annehmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gruppe V. Sicherheitswesen— mit Ausschluß der Markt-,
Sanikäts-, Straßen- und Baupolizei.

Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet sich.)
ES ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit dieser
Gruppe einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
A ngcno  m m en.

Gruppe VI. Öffentliche Arbeiten— mit Ausschluß der Hoch¬
bauten.

Wünscht einer der Herren das Wort? N̂iemand meldet sich.)
ES ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit dieser
Grnppe einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno  m men.

Gruppe VII. Markt- und Approvisionierungswesen.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet sich.)

Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche Gruppe VII
annehmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gruppe VIII. Sanitätswesen.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet sich.)

Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche Grnppe Vlll
annehmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gruppe IX. Armenwesen.
Zum Worte ist nieniand gemeldet. Ich ersuche jene Herren,

welche Gruppe IX annehmcn, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.

Gruppe X. Kultusangelegenheiten.
Ich ersuche jene Herren, welche mit dieser Gruppe einver¬

standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht). Angeno  mmen.
Gruppe XI. Unterrichtswesen.
Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich ersuche jene

Herren, welche mit dieser Gruppe einverstanden sind, die Hand
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gruppe XII. Konskriptions- und Militärangelegenheiten.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit
dieser Gruppe einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Ang eno mmen.

Gruppe XIII. Einnahmen und Ausgaben für verschiedene
in den Gruppen I bis XII nicht enthaltene Zwecke.

Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich ersuche jene Herren,
welche mit Gruppe XIII einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Ich ersuche jene Herren, welche die Zusammenstellung
der Spezialvoranschlägeannehmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht). Angenommen.

Wünscht einer der Herren zur Bilanz und Bedeckung das
Wort? Der Herr Referent!

"Referent: Meine Herren! Ich erlaube mir Ihnen mitzu-
teilen, daß auf Seite 73 des Budgets unter Gruppe III zwei
Beträge eingestellt worden sind für Ankauf von Gründen für

Schulbauten, und zwar als Ersatzbau für das alte Schulgebäude
Rosinagasse-Viktoriagasse 165.000 X, und für den Ankauf der
Realität Friesgasse 10 76.000 X. Diese Beträge sind vor zwei
Tagen bezahlt worden, müssen sonach aus dem Budget eliminiert
werden und erhöht sich sonach der Überschuß von 20.200 X ans
261.200 X. (Beifall.)

Wize-Mirgermeister Strokach: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
bitte jene Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist an ge¬
il ommen.

Jetzt kommt die Darstellung der Einnahmen und Ausgaben,
getrennt nach Ordinarium und Extraordinarium, ferner die Nach¬
weisung über die Begebung des 285 Millionen Kronen-Anlchens
vom Jahre 1902, über die bisherige Verwendung des Erlöses
und dermalige Belastung desselben.

Ich ersuche jene Herren, welche beide Anträge annehmeu
wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Jetzt kommen noch folgende Abstimmungen:
1. Voranschlag des Wiener Bezirksschulfondes für das Jahr

1904;
2. Voranschlag des Wiener Bürgerspitalfondes für das Jahr

1904;
3. Voranschlag des Bürgerladsvndes der Gemeinde Wien

für das Jahr 1904;
4. Voranschlag des Wiener allgemeinen Versvrqungsfondcs

für das Jahr 1904;
5. Voranschlag für das städtische Zentral-Gaswerk pro 1904;
6. Voranschlag der städtischen Elektrizitätswerke für das

Jahr 1904;
7. Voranschlag der städtischen Straßenbahnen für das Jahr

1904.
Wünscht jemand zu einem dieser Voranschläge das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche mit diesen Voranschlägen einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich ersuche jene Herren, welche das Budget im ganzen an-
nchmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um
die Gegenprobe. (Nach einer Pause :) Das Budget ist ein¬
stimmig angenommen. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.) Zum Worte hat sich Herr Gem.-Rat Costenoble
gemeldet.

Hem.-Mat Kostenobke: Ich glaube in Ihrer aller Namen
zu sprechen, wenn ich dem hohen Präsidium, welches die schwere
und mühevolle Arbeit auf sich genommen hat, das Budget fest¬
zustellen, unseren herzlichen Dank ausspreche. (Beifall.) Ich
glaube auch, daß wir besonders unserem hochgeehrten Herrn
Vize-Bürgermeister Strobach  unseren herzlichsten Dank für
seine feste und objektive Leitung dieser Versammlung aussprechen
sollen. Auch ist es mein herzlicher Wunsch, daß die Herren auch
noch ein Hoch ausbringen auf unseren hochgeehrten, leider ab¬
wesenden Herrn Bürgermeister Dr. Karl Lueger. (Lebhafter
Beifall. — Die Versammlung bringt ein dreimaliges begeistertes
Hoch auf den Bürgermeister Dr. Lueger  aus .)

Mze-Aürgermeijter Strobach: Nachdem es sich nicht nur
um meine Person, sondern auch um jene des Herrn Bürger¬
meisters handelt, muß ich um die Abstimmung bitten. Diejenigen
Herren,welche mit dem Anträge des Herrn Gem.-Rates Costcn oble
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einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .'» An¬
gen o in m e n.

Ich danke, meine sehr verehrten Herren » ich werde cs dein
Herrn Bürgermeister melden . (Rufe : Huldigungstelegramm !>

Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg!
Gem.-Kat Pr . Klohöerg: Es wäre ein Akt der Undank¬

barkeit , wenn wir bei der Budgetberatung nicht auch der übrigen
Faktoren gedenken würden , Welche es ermöglicht haben , daß wir
das Budget so klar erläutert bekommen haben und so rasch durch¬
arbeiten konnten.

Ich meine damit in erster Linie den Herrn Budget -Referenten,
den Magistrat , den Herrn Ober -Buchhalter , sowie die Beamten
der Buchhaltung , die Beamten des Präsidiums und unsere
Stenographen . Wir sind verpflichtet , allen den Dank auszn-
drücken.

Weiters würde ich den Antrag stellen, ich glaube damit
allen aus dem Herzen zn sprechen, daß wir , nachdem leider unser
hochverehrter Herr Bürgermeister nicht in unserer Mitte weilt,
unseren hochverehrten Herrn Vize-Bürgermeister Strvbach
ersuchen, er möge den: Herrn Bürgermeister telegraphieren , daß
der Gemeinderat das Budget erledigt hat.

Der Herr Bürgermeister möge daher vorläufig im Süden
bleiben und sich zu erholen trachten , um gestählt lind gestärkt
an Leib und Seele wieder in unserer Mitte zn erscheinen und
die Geschicke der Stadt Wien zu lenken und zu leiten . (Lebhafter,
stürmischer Beifall .)

Hize-Würgermeiker Stroöach: Ich ersuche die Herren, welche
den Antrag des Herrn Gem .-Rates Dr . Klotzberg  annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Ich danke sehr. Der zweite Antrag ist bereits erledigt.

Ich danke auch Ihnen , meine sehr verehrten Herren , für
Ihre Ausdauer und für Ihre Disziplin . Es ist außerordentlich
ehrend , wenn eine Partei so vorgcht , wie unsere Partei heute
vorgegangen ist. Es Hütte ja Mancher Wünsche im Herzen ge¬
habt , die auch in der Klubsitzung zum Ausdruck gebracht wurden;
was möglich ist, geschieht ohnehin jederzeit , das können Sie
überzeugt sein. Dem Herrn Bürgermeister wird cs gewiß Freude
bereiten , daß das Budget in der Weise, wie es im Stadtrate
beschlossen wurde , angenommen wurde , weil er im Stadtrate
persönlich dabei war und genaue Kenntnis von demselben hat.

' Ich danke Ihnen Allen also im Namen des Herrn Bürger¬
meisters und in meinem eigenen Namen von ganzem Hcrzem . Es
ist selbstverständlich , daß die morgige Sitzung und auch die
Sitzungen am Montag und Dienstag entfallen . Die Mittwoch-
Sitzung wird aufrecht erhallen bleiben , aber nicht als Nacht-
Sitzung . Wir haben noch eine Menge Subventionsgesuche , die
erledigt werden müssen. Auch zwei Hunderterstücke sind noch auf
der Tagesordnung . (Rufe : Dienstag !)

, Das geht nicht gut , weil Herr Gem .-Rat T o m ola,  der
» das Referat darüber zu erstatten hat , erst am Montag oder
^ Dienstag zurückkommt. Es könnte wohl ein anderer Herr für ihn

referieren . Ich bitte , mir also das zu überlassen Wenn es möglich
ist, werden wir die Sitzung Dienstag abhalten . Ich halte es für
wuchtig, je früher , desto besser, weil ja einzelne Herren noch ge¬
schäftlich zn tun haben und je näher die Weihnachtswvche heran¬
rückt, es für sie umso schwerer wird , hieher zu kommen.

Beschluß : I. Der Hanptvoranschlag der Stadt Wien für das
Verwaltnngsjahr 1904 wird mit den vom Stadt¬
rate beantragten Ziffern genehmigt.

I I. Nachstehende Anträge des Stadtrates werden
genehmigt:

Gruppe III.
Ausgabs -Rubrik XII 12 „Schulbauten " : Der

Magistrat wird beauftragt , eine Vorlage über die
Erwerbung eines Bauplatzes in der Nähe des Alten
Landgutes (X. Bezirk) behufs Errichtung eines
Schulbaues zu machen.

Lä Ausgabs -Rubrik Xll 19 bis 21 „Bau von
Amtshäusern " : Der Magistrat hat ein Programm
über die Errichtung neuer Amtshüuser vorzulegen.

Xcl Gruppe I V.
Iä Einnahms -Rubrik XVI 1 „Anteil an den

Einnahmen des Donauregulierungsfondes " :
1. Die Gemeinde Wien spricht die Erwartung

ans , daß die Überschwemmungsgefahr teils durch
die Eröffnung des alten Donaukanales , teils durch
die Verbreiterung des Strombettes vermindert werde.

2. Die Donauregulierungs -Kommission wird er¬
sucht, behufs Belebung des Verkaufes der Dvnau-
regulierungsgründe eine neue sachgemäße Schätzung
dieser Gründe und eine zweckentsprechende Verlaut¬
barung der Verkäuflichkeit derselben vorzunehmen.

^,4 Gruppe VII.
I4 Ausgabs -Rubrik XXVIII „Märkte " : Der

Magistrat wird beauftragt , wegen Errichtung eines
— wenn auch nur provisorischen — offenen Marktes
auf dem städtischen Grunde nächst dem Schmelzer
Hochquellcnleitungsreservoir Bericht zu erstatten.

I4 Ausgabs -Rubrik XXXI „Lagerhaus " : Der
Magistrat hat Studien darüber anzustellen , ob nicht
das bestehende unbenützte Reservoir nächst der
Kaiser Franz Josefbrücke zur Anlage eines modern
eingerichteten Lagerhauses Verwendung finden könnte.
Auch ist die Einführung moderner Einrichtungen
(elektrischer Elevatoren re.) im bestehenden städtischen
Lagerhause in Erwägung zu ziehen.

III . Dem Vorsitzenden Vize - Bürgermeister
Strobach,  dem Referenten des Gemeinderates,
Gem .-Rat Hraba,  sowie den Organen des Magi¬
strates und der Buchhaltung wird der Dank für
ihre Mühewaltung ausgesprochen.

IV . Dem abwesenden Bürgermeister Dr . Lueger
wird gleichfalls der Dank des Gemeinderates aus¬
gesprochen und ist derselbe hievon im telegraphischen
Wege zu verständigen.

Wize-Würgermeister Stroyach: Ich danke Ihnen nochmals
und schließe  die Sitzung.

»Schluß der Sitzung um 12 Uhr nachts .)
q- *

*

lZtichrigüetluug .) Im Ämisblaue Nr . 08 oi 1103 hat eS aus Seile 2278,
erste Spalte , in der Rede des Gem -Rates P o y er , und zwar in der 26 . Zeile
von oben statt „in die Schmelzgaste" richtig „auf die Schmelz"  und i»
der 28 . Zeile von oben statt „Keller" richtig ..K an iil e" zu heißen.
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Allgemeine Nnchrichlen.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß markt Halle eingelangte Fleisch waren

vom 6. bis 12 . Dezember 1903.
1. Flkischscnvungcu.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 283 .807 Ire Und zwar auS:

Wien . 210 .417 1-8
dem sonst. Niederösterreich . IS .727 „
Oberösterreich . 1.082 „
Steiermark . 140 „
Kärnten . 63 „
Böhmen . 703 „
Mähren . 10.610 „
Galizien . 40 777 „
Ungarn . 4.288 „

Und zwar auS:Kalbfleisch 13 .570

Schaffleisch . 12 .194

Schweinfleisch . 167 .121

Kälber . . 1.806 Stück

Schafe . . . 174

Schweine . . . 646

Wien. . 2.067 1-8
dem sonst. Niederösterreich . 65 „
Oberösterreich. 7 .,
Böhmen. SO ..
Mähren. S1 .
Galizien . . 11.117 ..
Ungarn. 193 ..

Und zwar aus:
Niederösterreich . . . . 30 1-8
Mähren. 16 „
Galizien. . 6 018 ,.
Bukowina. . 4.816 „
Ungarn. . 1.314 ,.

Und zwar auS:
Wien. . 70.632 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 2 .629 „
Oberösterreich. 115
Böhmen. . 1.456
Mähren. . 8.459
Galizien. . 72.922 .,
Ungarn. . 9.563 .
Kroatien. . 1.345 „

j Und zwar auS:
Wien. 257 St.
dem sonst. Niederösterreich . 23 ,
Mähren. 100 „
Galizien. . 1.416 ,.
Ungarn. 10 ..

Und zwar aus:
Wien. . 140 Sr.
Mähren . 2 ,.
Galizien . . . 31
Ungarn. 1 „

Und zwar auS:
Wien. 188 St.
dem sonst. Niederösterreich. 18 ..
Mähren . 24 ..
Galizien
Ungarn

kn /Siedfleisch . . . von L
Rindfleisch Rostbratenu. Rieden„ „
Kalbfleisch. „ „
Schafsieisch.

2 . Preisbewegung.
— 68 bis

108 ..
- -80 ..
-56 ..

364
S2

1 52 per
180 ..
1-60 „
106 ..

Schweinfleisch . von L —'92 bis 1'56 per Kg.
Kälber . „ „ - 92 „ 130 ,. „
Schafe . — 70 „ 1 — „ „
Schweine . . — 96 1 32

Bei gleicher Zufuhr war der Marktverkehr während der
ganzen Woche flau . Während Rind -, Schweinfleisch und Schweine
um 4 bis 8 I> billiger abgegeben wurden, konnten für Kälber,
Kalb- und Schaffleisch um 4 bis 8 I> per Kilogrämm bessere
Preise erzielt werden. Alle übrigen Fleischwareu notierten wie in
der Vorwoche.

* **

Pferdemarkt vom II . Dezember tSOS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 611 Pferde

(384 Schlachtpferde, 227 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 —1100 L per Stück

., Schlachtpferde . 54 —160 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 12 . Dezember 1SVS.

u) Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 KI 75—82 kx) von 7 65 k bis 8 L 70 d
Roggen( „ „ I „ 71—74 „ ) „ 6 „ 55 .. „ 6 „ 85 „
Gerste(Bremer-, Roll-, Futter-) . „ 5 . 50 „ „ 8 „ 50
Mais . „ 5 30 „ 7
Hafer . . 5 „ 55 „ „ 6 „ 65

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 L 80 k bis 13 L 60 k
Weizenmehl, Wiener Type.
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

20 13 .. 708 „
5 „ 50 „ „ 6 „ 50 „
6 „ 75 „ „ 12 „ „
4 „ 05 „ ,, 4 „ 50
4 „ 20 ,. .. 4 ., 50 „

(per 50 Kilogramm ).
* *

Bierpreise in den Monaten Oktober und
November »SOS.

Lu xro».
Abzug, Wiener I. . . 10 bis 11-5° L 17.80 bis L 19.—

„ mährisches II . . . . „ 10° „ 17.20 „ „ 17.80
Lager, Wiener. . . 12 „ 13° „ 26.- ,, „ 28.-
Märze», Wiener (Export) . . 13 „ 14° 28.- „ „ 30-
Böhmisches nach PilSner Ar! . . . 11 „ 12° ,, 28.— „ ,/ 30.80
PilSner. . . 11 „ 12° .. 33.- „ „ 33 .20
Bayrisches (importiert ) . . . . . 12 „ 14° 42.- „ „ 48 .-
(Diese Preise verstehen sich franko Zustellung, inkl. Verzehrungssteuer, per Kassa,

ohne Skonto .)
Lu 46t»il.

Abzug. . . 24 bis 28 k per Liter Uber die Kaste.
„ . - . 24 ,. 32 „ „ „ im Lokale.

Lager und Märzen . . . . . . 36 „ 48 „ „ „ über die Gaste.
„ „ „ . . . . . . 40 ., 60 „ „ „ im Lokale.

Böhmischer (PilSner ) . . . . . 56 ., 72 „ „ „
Bayrischer (importiert ) . . . . . 60 „ 68 „ „

Flaschenbier -Preise.
Abzug in Flaschen zu -/? Liter . per Liter 22 bis 28 k
Lager „ „ ,, ,, ,, . . . . „ „ 34 ,, 48 ,,
PilSner, , „ „ „ .. . „ 48 „ 60 „

* -P
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 6. bis 12 . Dezember 1903.

Artikel Menge
P r

von
: i s e

bis
L b K

Weizengrieß. 1 Irx . 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . 4!»>Ii <!ix
Mundsemmel„ 4 „ „ SdiiiÔ̂ x .

2 t'Sbi, kädß
Weißes Brot. 1 1-8
Weißgemischtes Brot . . . . 18-5 35-7
Schwarzgemischtes Brot . . 15-8 331
Schwarzes Brot. „ . 190 . 27-7
Erbsen, ganz. 1 In . 24 50

gespalten. n 28 60
Linsen. 32 70
Bohnen . . . 20 48
Hirse. „ 24 . 40
Rollgerste. 28 80
Reis. „ 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10 .
Tee. 5 . 20 .
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün (italienisch) . 1 LZ 90 1 40
Erbsen, grün, in Schoten . . 1 1 60
Paradiesäpfel. 64 1 20
Kohl, grün. 30 St. 80 2

„ . 1 „ 4 12
Kohlrüben. 30 „ 40 1 60

„ . 1 „ 4 10
Kraut, weißes. 30 „ 1 3 60

.. 1 « 6 . l20
Salat , iu Häupteln (frz.) . . 30 „ 5 540

1 ,, 20 40
Spinat. 1 In 60 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

,, gelb. „ 2 4
,, rot. 4 8

Sauerkraut. i in 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel. „ 10 16
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 1-81 -

„ heurige, italienische 100 „ 6 ' 8
1 „ 7 10

„ Kipfel, vorjährige. 100 „1
- -

" „
„ „ heurige . . 100 „ 9 12
" ^ ' 1 „ - 12 ' 16

Nindsfilz. 1 In 70 1 30
Nindschmalz. 2 10 2 80
Schweinfilz. „ 1 36 1 68
Schweinschmalz. „ 1 44 1 68
Schweinspeck. „ 1 28 1 60

Preis e
Artikel Menge von bis

L k L d
Unschlitt, geschmolzen . . . 1 Ls 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 Lss 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 T . . . 24- 40 St. 22 29

„ eingelegte um 2 L . . . 34 - 40

Barben. 1 1-8
Brachsen.
Regenbogenforellen . . . .

1 20 1 60

Hechte, lebend. 2 20 2 80
tot. 1 40 1 80

Karpfen, lebend. 1 50 2 40
,, tot. ^ - 1 20

Lachse . 10 . 12
Schaiden. 2 80 3 60
Schille. 1 70 3 60
Sterlete. 3 20 3 60
Stockfische. 80
Schellfische. „ 60 1 50
Weißfische.
Krebse. 1 St.

60 1 20

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 60
Masthuhn, geputzt. 1 60 2 80
Poulard . . 2 40 4

„ steir. „ 3 6
Kapaun . 2 80 5

,, steir. 3 60 8
Ente. 2 40 4
Gans. 4 10
Indian. 5 10
Taube . - 80 1 20

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . „ 80 2
Wildente. 1 20 3
Wildgans. „ 2 80 4
Hase. „ 2 40 4

' Hirschfleisch. 1 IrA 60 1 80
Nehfleisch. „ 60 1 20

>Schwarzwild. » 1 60 3 20

Detailpreise (mit Zuwaaes

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mii

PreiS-
beschränknng

beim
Ochsenfleisch'

In den

Marllh allen

In den
Bänken der

Fleischhauer
and Fleisch-
Verschleißer

Fleischqattungen von bi- von bis von bis

— ! ^ ^

88 140 100 150 88 160
120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200
Schweinfleisch . 120 180 128 200 120 200

Ps. -dch-i,ch. j ^ -
48
56

72
80
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Schlachtviehmarkt vom 14 . Dezember 1SVS
(einschließlichdes Kontumazmarktes vom 12. Dezember 1903).

1. Gesamtauftrieb : 4655 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3746 Stück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 882 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 27

Dieser Gesamtaustrieb zerfällt in:
Ochsen . . . . 3425 Stück Kühe . 474 Stück
Stiere . . . . 574 „ Büffel . 182 ..

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3317 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 810 „
„ dem sonstigen Österreich . —
„ dem Auslande . 528 „

2. Preisbewegung.
a) Preis Per 100 Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 71 bis 85 X (extrem bis 88 X)

.. II. 60 70 „

.. UI. „ 50 „ 59 ,.
Aus und über Galizien:

Ochsen I. Qualität . . . von 73 bis 78 X (extrem bis 80 X)
.. H. „ 64 „ 72 ,.
.. M . .. „ 56 „ 63 ,.

Aus anderen Ländern
Ochsen I . Qualität . . . von 76 bis 85 X (extrem bis 89 X)

.. II. 66 „ 75 ..
» >11. „ . „ 60 „ 65 ,.

Stiere. „ 58 „ 72 .. (extrem bis 77 X)
Kühe.
Weidevieh aus und über

" 52 " 68 „ (extrem bis 17 X)

Ungarn . .
Weidevieh aus und über

» " - „ (extrem bis — X)

Galizien. „ — „ — „
Büffel. 38 51 ,. (extrem bis — X)
Beinlvieh. „ 40 „ 56 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 51 bis 220 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3702 Stück

,, „ „ auswärts . 822 „
Unverkauft blieben . 131

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 8. bis 14. De¬
zember 1903 für Wien angekauft . 191 „

Auf den Rindermärkten vom 12. und 14. Dezember wurden
gegen die Vorwoche um 83 Stück mehr aufgetrieben. Der Markt¬
verkehr war sehr schwerfällig, die Tendenz während des ganzen
Marktverlaufes sehr flau. Prima Sorten waren zumeist um 1 X,

mittlere um 2 bis 3 X und mindere Mastsorten um 4 X per
Meterzentner billiger.

Die Preise der Stiere und des Beinlviehes erfuhren eben¬
falls eine Abschwächung von 3 bis 4 X per Meterzentner.

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 6. bis 12. Dezember 1903.

Niederösterr. Bergheu von X 4-— bis 7 60 per 100
„ Wiesenheu . „ .» 4 - .. 6'— „ „ „

Ungarisches Heu . . . . —„ 4'80 „ „ „
Klee. „ „ 3 - .. 6 40 „
Rüttstroh. „ „ —„ — „ „ „
Gerstenstroh. ,, „ —„ 3'40 „ „ „
Schaubstroh . - 3-40 ., 540 .

„ . „ „ 14' - ,. 20 — per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 3. bis 10. Dezember  1903.

Waren eingelagert . 38.348 Meterzentner
„ ausgelagert . 43.299 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16.329 Meterzentner.

Lagerstand vom 10. Dezember 1903 : 316.859 Meterzentner , und zwar:
40.578 Meterzentner Weizen, 61.789 Meterzentner Roggen,
18.621 Gerste, 126.586 .. Hafer,
10.725 . Mais , 5.433 Olsaaten
13.825 Mehl u. Kleie, 7.863 .. Linsen,

— Zucker, 2.875 „ Wein.
Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 5,373 .000 X.

Aröeits - und Dieulivermittkungsamt
der Stadt Wien.

XV., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermittlungstiitigkeit des Amtes vom5. bis
11. Dezember 1903.

Borgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 869
Dienstsuchende . 558
Lehrstellensuchende. . . . 35

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . 506
Dienstplätze . 452
Lehrstellen . 32

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende .485
Dienstsuchende : . 333
Lehrlinge . 27

Zusammen . 845
Gesucht werden im städtischen Arbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:
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Stanzengraveure (auswärts ) , Flachgraveure (Wien und aus¬
wärts ) , Uhrmacher auf große und kleine Arbeit (Wien und ans-
wärts ), Feilenhauer (auswärts ) , Metalldrucker (auswärts ) , Kamm¬
macher, 2 Stockdrechsler (Fertigmacher ) , Pfeifenschneider , Pfeifen¬
spitzendrechsler (auswärts ) , Faßpipendrcchsler (auswärts ) ,
10 Schuhmacher (Wien und Provinz ) , Schirmmacher (Deutschland ),
Bandappreteur , 2 Marmorschleifer , Glasützer , tüchtiger Metall¬
lackierer (Schlesien ), Glasschleifer (Ungarn ), Spengler , der
drucken kann.

Handschuh -Stepperin (Böhmen ) , Preßvergolderin , Karto-
nagenarbeiterin , Säumchen - und Weißnäherinnen.

Bmlbkuiegung
vom 11 . bis 14 . Dezember 1903.

(Die i» Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammcrlen
Zahlen die GeschiistSnnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

XIII . Bezirk : Schupfen , Penzing , Linzerstraße 26 , von Anton und Karoline
Stelzhammer , Bauführer Ferd . Frühschitz (41399 ).

„ „ Veranda , Speising , Gallgasse 36 , von AgneS Altmann,
Bauführer Gabriel Kröpfl (41496 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Waltgasse 17, von Franz Wlasak , Bauführer
Franz Bock (74701 ).

Gesuche um Aaukinieuvestirurnuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Auslleckung der Banlinien wurden

überreicht:
I . Bezirk : Teinfaltstraße , Oppolzergasse 10 , Einl .-Z . 1275 , von der

Allgemeinen österreichischen Bodeukreditanstalt (7979 ).
IV . Bezirk : Rainergasse , Einl .-Z . 656 , von Dr . Anton Gassauer noe.

Alois Fürst v. Schönburg - Hartenstein (7971 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 721 , von Oberländer L KrauSz

(41671 ).
„ „ Baumgarten , Einl .-Z . 365 , von Daniel Ach imek (41724 ).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1166 , von Leopold Schneider (41864 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , AlbrechtSkreithgafse , Parz . 2430 , von Viktor
HeSky und Wilhelm Zeeh (73521 ).

„ „ Neulerchenfeld , Einl . - Z . 397 , 398 , Nenmayrgasse , Ecke
Koflerpark , von der Brunner Brauerei (73946 ).

„ „ Ottakring , Koppstraße 26 , Ecke Fröbelgasse 25 , von Josef
Baldia (74542 ) .

Jemolieruugsanzeige «.
XIII . Bezirk : Speising , Gallgasse 36 , von Agnes Altmann (41496 ) .

Neuvauteo.
III . Bezirk : Haus , Landstraße Hauptstraße , Baumgaffe 117 , von Michael

Manko , XI . , Simmermger Hauptstraße 10 (7963 ).
V . Bezirk : Haus , Jahngasse , Einl .-Z . 2147 , von Marie Ferenschitz,

Bauführer Krombholz L Schalberger (7950 ).
XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1062 , von Josef

Stein , Bauführer Ferd . Baldia 's Witwe (41511 ).
XVI . Bezirk : Haus , Neulerchenfeld , Grundsteingaffe 8 , von G . Dobrusch ka

und F . Schafhauser , Bauführer Aug . Ribak (73742 ).

Adaptierungen.
II . Bezirk : Obere Donaustraße 45 a, von Karl Krepp , Maurermeister

(7941 ).
„ „ Komödiengaffe 3 , von Joh . Fesemayer , Maurermeister

(7953 ).
III . Bezirk : Linke Bahngasse 3 , von Franz Huschauer (7962 ).
IV . Bezirk : Maperhofgaffe 16, von Andreas Donner , Maurermeister

(7936 ) .
„ „ Margaretenstraße 23 , von S . Reich L Komp ., Bauführer

A. Paar (7943 ).
„ „ Johann Straußgaffe 35 , von Dr . Julius Löw , ZwangS-

verwalter , Bauführer H . Ulrich (7945 ).
V . Bezirk : MatzleinSdorferstraße 42 , von Alois Karlik , Bauführer

A. Niederdorfer (7973 ).
VI . Bezirk : Mittelgafle 27 , von Philipp AbeleS , Bauführer H . Zaufall

(7974 ).
VII . Bezirk : Breitegaffe 12 , vou Joh . Heinrich Kühn (7938 ) .

„ „ Westbahnstraße 8 , von Heinrich Lefnär , Bauführer Franz
Peydl (7991 ).

„ „ Bandgaffe 2 , von Karl und Helene Burkhart , Bauführer
Josef Drbal (7934 ).

IX . Bezirk : Währingerstraße 2/4 , von S . Weiß zun ., Bauführer
Dücker L Olbricht (7966 ).

XI . Bezirk : Kaiser -Ebersdorf , Simmeringer Hauptstraße493 , von Richard
Schmid , ebenda , Bauführer Johann Miksch (22800 ).

XIII . Bezirk : Banmgarten , Hütteldorferstraße 245 , von Franz Kraus,
Bauführer Franz QuideuuS (41646 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Kainzgaffe 7 , von Kath . Achatzy , ebenda , Bauführer
Georg Kovatik (53873 ).

„ „ Hernals , Kulmgasse 34 , von Josef Lettner , ebenda , Bau¬
führer Franz Haslinger (54296 ) .

„ „ Hernals , Klopstockgaffe 39 , von Joses Leitner , Kulm¬
gaffe 34 , Bauführer Franz Haslinger (54296 ).

XX . Bezirk : Burghardtgaffe 16, von Dr . Josef Schnabl , Bauführer
Joh . Schäffer (7955 ) .

Diverse (geringere ) « anten.
III . Bezirk : Rohrkanal , Wällischgaffe 29 , von Franz Schneider , Bau¬

führer Joh . Stadlbauer (7933 ) .
„ „ Rohrkanal , Göllnergaffe 10, von Gebrüder Andreae , IV .,

Rainergaffe 3 (7990 ).
XI . Bezirk : Hölzerner Schupfen , Simmering , FelSgaffe 3 , vom Arbeiter-

Konsum - und Sparverein „ Vorwärts " , Bauführer Anton
He in dl (22643 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebuisse.

Mag.-Abi. VI, Z 2178 er 1903.
12. Dezember 1903.

Vergebung der Schotter - und Saudlieferung zur Erhaltung der ungepflasterten
Straßen und Gehwege uud für Zwecke der Straßen - und Wegerhaltung im

Wiener Zentral -Friedhose.

Fellner Leopold L Sohn

Baxa Adolf

Kraliiek Johann

Freunschlag Anton

Schaumberger Marie

Endlweber Karl

Schediwy Wilhelm

Weinzinger Karl

— Gebirgsriesel für den XIII . Bezirk 7 X 60 ü für
1 Jahr , 7 X 40 ü für 2 Jahre.

— Gebirgsschotter für den XX . Bezirk 14 X 50 li
für 1 Jahr.

— GebirgSschlägel für den XIX . Bezirk , 1 . Sektion,
7 X 80 ü für 1 oder 2 Jahre.

Aufzahlung 50 t> per Kubikmeter für Teile außer¬
halb der Stadtbahnlinie.

— Feiner GebirgSschlägel und Gebirgsriesel für den
XIX . Bezirk 10 X 30 k für 1 oder 2 Jahre.

Grober GebirgSschlägel , Gebirgsriesel und Sand
für den XX . Bezirk 10 X.

— Grober Rundschotter für den X . Bezirk 3 X 70 ü
für 1 oder 2 Jahre.

— Wientalschotter und Wientalriesel für den XVI . Be¬
zirk 6 X 80 ü für 1 oder 2 Jahre.

— Donausand für den XII . Bezirk 7 X für 1 Jahr.
Wientalschotter für den XVI . Bezirk für 1 Jahr:

1 . Sektion 7 X 60 k.
2 . Sektion 7 X.

— Grober Rundschotter für 1 oder 2 Jahre:
Für den XVIII . Bezirk 4 X 80 k.
Für den XIX . Bezirk 5 X 50 k.

Grober Riesel:
Für den XVIII . Bezirk 5 X 80 ü.
Für den XIX . Bezirk 4 X 98 ü.

Feiner Riesel:
Für den XVIII . Bezirk 6 X 10 k.
Für den XIX . Bezirk 5 X 85 ü.

osfinger ' s Michael Nachfolger
— Für den II . Bezirk für 1 Jahr:

Donaurundschotter 2 X 78 l>.
Donausand 3 X 86 k.

Für den VIII . Bezirk Donausand 5 X 56 ü für
1 Jahr.

Für den XX . Bezirk für 1 Jahr:
Donauschotter 2 X 68 k.
Donausand 3 X 70 d.

tayer Johann — Donaurundschotter für 1 Jahr:
Für den II . Bezirk 3 X 40 ü.
Für den XVII . Bezirk 5 X 58 k.
Für den XVIII . Bezirk 5 X 44 k.
Für den XIX . Bezirk 3 X 88 ü.
Mr den XX . Berirk 2 X 88 ü.
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Wanko Alois

Kümmerle L MoSbacher

Reuther Hermann

Jaschky Joses

Jnngrcithmayer Peter

Endlweber Johann
Deiin Katharina

Ennberger Marie

Lechner Karl

Grober Donauriesel für 1 Jahr:
Für den XVIII . Bezirk 5 X 98 b.
Für den XIX . Bezirk 5 L 44 ü.
Für den XX . Bezirk 3 X 74 k.

Donaurundschotter für den II . Bezirk 4 X 16 ü
für 2 Jahre.

Feiner Donaurundriesel für 2 Jahre:
Für den XVII . Bezirk 6 X 34 k.
Für den XVIII . Bezirk 6 X 28 k.
Für den XIX . Bezirk 6 X 24 k.
Für den XX . Bezirk 4 X 2V d.

Rescher Donausand für den X VII . Bezirk 6 X 34 b.
KieSschlägelschvtter für den IV . und VI . Bezirk

6 X 80 b für 1 Jahr.
Grober Gstiittensand für 1 Jahr:

Für den V . und VIII . Bezirk 4 X 20 b.
Für den XI . Bezirk 3 X Ä ) d.

Rundriesel für 1 Jahr:
Für den V . und VIII . Bezirk 4 X 20 k
Für den XI . Bezirk 3 X 60 k.

Feiner Rundriesel für den V ., VIII ., X . und
XI . Bezirk 4 X 80 b.

Kiesquar , für den IV ., V., VI , VII ., VIII ., X.
und XI . Bezirk 7 X 30 d.

Für 2 Jahre »m 10 bis 30 k billiger.
Wientalschotter und Wientalriesel für den XIII . Be¬

zirk 6 X 20 ü für 1 Jahr.
Sand für den XIII . Bezirk 7 X 20 Ir für 1 Jahr.
Für 2 Jahre um 20 Ir billiger.
Donausand für den II . und XX . Bezirk 4 X 20 t>

für 1 Jahr.
GebirgSrundschotter für 1 Jahr:

Für den II . Bezirk 2 X 95 Ir.
Für den XX . Bezirk 2 X 80 d.

GebirgSrundschotter für den X . Bezirk 4 X 50 Ir
für 1 Jahr.

Feiner oder grober Riesel für den X . Bezirk 4 X
90 k für 1 Jahr.

Für 2 Jahre um 20 b billiger.
- Rnndschotter für 1 Jahr:

Für den V . Bezirl 5 X 20 ii.
Für den X . Bezirk 4 X 80 d.

GebirgSriesel für 1 Jahr:
Für den V . Bezirk 5 X 20 d.
Für den X . Bezirk 4 X 50 k.

Feiner Riesel für 1 Jahr:
Für den V. Bezirk 5 X 40 d.
Für den X Bezirk 5 X.

Für 2 Jahre uni 20 I> billiger.
Riesel sür den V. Bezirk 4 X 50 !>.
Rannersdorser Sand für den Zentral - Friedhof

5 X für 1 Jahr.
RannerSdorfer Sand für den XIX . Bezirk,

1. Sektion , 5 X 60 ti, 6 X und 7 X.
Basalt für den XI . Bezirk:

6 X 50 k , 6 X 2V, 5 X 60 Ir und 4 X 20 b.
Metalliksand 5 X 80 k und 4 X 40 k.
Für den Zentral -Friedhof:

Basaltschlackensand 5 X.
Basaltriesel 6 X.

>1 . Vergebung der städtischen Arbeite « und
Lieferungen.

Lieferung von zwei Bersenkungsapparaten für den Zentral -Friedhof.

Beschorner A . M . — Ein größerer Bersenkungsapparat 800 X.
Ein kleinerer Bersenkungsapparat 600 X.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
S . Dezember »SO» .

(Fortsetzung .)

Kondor Marie — Viktualien -Berschleiß — II , Schönngasse 30.
Korecka Marie — Milchgeschäft — V. . Margaretenstraße 134.
Kraus Samuel — Erzeugung von Fischkonserven — II ., Stuwer¬

straße 18.
Lackmeyer Josef — Pachtweiser Betrieb deS auf dem Hause Einl .-Z . 345

XVIII . Bezirk radizierten WirtSgewerbeS — XVIII ., Währingerstraße 149.
Lawiöka Marie — Pferdefleisch -Verschleiß — III ., Wällischgaffe 29.
Leonhard Berta — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Antoni-

g- sse 31.

Lerch Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Kompertgasse 13.
Lihotzly Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III -,

Steingasse 15
Lnrvig Rosina — Biktualien -Verschleiß — >1., Obere Donanstraße 4.
Manksch Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Gürtel 17.
Mertlik Emil — GastwirtSgcwerbe — XVIII , Schulgasse 51.
Mick Leopold — Pfeidler — XVII ., Gilmgasse 7.
Ritsche Franz — Einspänner -Lizenz Nr . 1777 — XVII ., RokilanSky-

gasse 28.
Panz Rudolf — Pachtweiser Betrieb der der Gemeinde Wien gehörigen

verkäuflichen SchankgewerbeS — XVIII , Gentzgafse 96.
Primer Peter — Gast - und Schankgewerbe Z 16, lit . a , Ii, o und x

ohne Billard — II . , Kagraner ReichSstraße 171.
Rath Franz — Bäcker - und Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — XVII .,

Weißgaffe 43.
Razdowitz Amalia — Vordrnckerei und Pfeidlerei — II ., Stephanie¬

straße 10.
Rehberger Gisela — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II . ,

Wachaustraße 21.
Reimann Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XI .,

Simmeringer Hauptstraße 72.
Riemer Rosina — Wäschewaren -Erzeugung — XVII ., Gürtel 41.
Rohrmann Marie — Zeitungs -Verschleiß — XVIII ., Gentzgafse 25.
Ruprecht Marie — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 369 — III,

Erdbergstraße 86.
Schäfer Franz — Dekorationsmalergewerbe (Wiederbetrieb ) — III . ,

Erdbergstraße 72.
Schaller Johanna — Damenblusenmacherin — XVII . , Gschwandner-

gaffe 4.
Schneckenreiter Josef — Verschleiß von Schulheften und Kurzwaren —

XVII ., Kainzgaffe 19.
Spiegelberger Franziska — Kleinhandel mit Holz , Kohle und Koks —

XVIII . , Anastasius Grüngaffe 2.
Thyri Josef — Milch - und Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hormayr-

gaffe 27.
Träger Josef — Steinmetz — XVIII ., Währingerstraße 168.
Urbik Anton — Alaschenbierhandel — XVII ., Kapitelgaffe 8.
Volek Franziska — Tabak -Trafik und Verschleiß von Papier und

Rauchrequisiten — III ., Bechardgaffe 1.
Weingarten Schulim — Gemischtwaren - Verschleiß — XVIII ., Dittes-

gaffe 14.
Weiß Johann — Holz - und Kohlenhandel (Filiale ) — XVIII ., Hameau-

straße 41
Wichart Rudolf — Baumeister — XVII ., Dornbacherstraße 80.
Widicek Rosina — Marktviktualienhandel — III -, Radetzkyplatz,

Stand 11.
WieliczkowSki Wladimir — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

II ., Wolfgang Schmälzlgaffe 1.
Wolf M L Sohn — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Währinger¬

straße 104.
Zenlral -Speditionsbureau Philipp Lettner L Moritz Ullmann — Spediteur

Station „ Michelbeuern " — XVIII -, Karl Ludwigstraße 44.
Zakora Franz — Schuhmacher — XVII ., Kalvarienberggaffe 5.

* *

s Dezember tSOS.
Auböck Heinrich — Selchwaren -Berschleiß — VII ., Burggaffe 80,

Markthalle.
Baumgartner Martin — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Breiten-

furterstraße 56.
Einer Josef — Tischler — XII ., Steinackergaffe 3.
Dolejsi Wenzel — Tischler — XII , Pachmüllergaffe 6.
Gaßner Rifka , geh. Krieger — Trödlerei — VII , Neustiftgaffe 139.
Goldstein Julius — Peidlerei — XII ., Vivenotgaffe 32.
Guttera Maximilian Josef — Gast - und Schankgewerbe (H 16, lit . I>, e

und A G .-O .) ohne Billard — XII , Arndtstraße 88.
Hartig Richard — Gemischtwaren -Verschleiß — III . . Hegergaffe 26.
Jeschek Johann — Zimmerputzer und Reinigung von Portalen und

Fenstern — VII ., Mariahilferstraße 124.
Luef Anna , geh . Fetenka — Handel mit Geflügel , Obst und Gemüse im

Umhrrziehen im Gemeindegebiet Wien.
Mayer Ferdinand — Bildhauer — Xll ., Viertalergaffe 24.
Pichl Heinrich — Verschleiß von Sonn - und Regenschirmen — VII .,

Westbahnstraße 6 » .
Rudolf Eduard — Gast - und Schankgewerbe (ß 16, lit . b , o und g

G .-O .) ohne Billard — XII ., Jgnatzgeffe 12.
Spott Johann — Gast - und Schankgcwerbe <§ 16 , lit . b, o, k und x

G .-O . ohne Billard ) — XII ., Krichbaumgasse 34.
Stanek Johann — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XII ., Schön¬

brunnerstraße 203.
Steps Michael Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier

— XX ., Jörgerstraße 57.
Svozil Karl — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — VII . ,

Burggaffe 81.
6*
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Tanne Samuel Nastali , rekte Rappoport — Gemischtwaren -Verschleiß
ohne Flaschenbier — XX ., Wallensteinstraße 21.

Tausch Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,
Bäuerlegasse 25.

Fwma : Terp Max , Betonunternehmung Max Terp , Inhaber : Max
Terp , Verantwortlicher Leiter : Max Terp — Bohrunternehmung zur Unter¬
suchung des Erdinnern — II7 , Landstraße Hauptstraße 103.

Weiß Leopoldine , geb . Winkler — Zuckerbäckerwaren - und Kanditen-
Verschleiß — XII , Pohlgast - 17.

Weißmann Elisabeth , geb . Steffel — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,
Singrienergaffe 38.

» e-

4 . Dezember 1SVS.
Barst Alberto — Gipsfiguren -Erzeugung — V., NikolSdorfergaffe 19.
Braun Aloir — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Herbststraße 7.
Braunegger Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XIII ., Auhofstraße 129.
Bremser Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Kölblgaste 20.
Brötzenberger Ignatz — Zimmerputzer — XV l ., Eisncrstraße 17.
Eerny Agnes — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Penzingerstraße 108.
Dux Kamilla — Mechanische Strickerei — II ., Hammer -Purgstallgaste 4.
Felfinger Johann — Fleischhauergewerbe und Selchwaren -Verschleiß —

XVI ., Effingergaffe 5.
Frohwanger Joses — Gast - und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit . b , c

und x G .-O . — XIII ., Gurkgaste 55.
Gredlar Stephan — Feilbieten von Obst und Naturblumen im Umher-

ziehen von Haus zu Haus im Gemeindegebiete von Wien ohne Prater.
Groißinger Romus — Gast - und Schankgewerbe gemäß § 16 , lit . b, e

und x G .-O . - XIII ., Auhofstraße 29.
Hasenbrödl geb . Schreyer Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Koppstraße 72.
Herberth Michael — Fleischbauer — XIII ., Linzerstraße 383.
Herzseld Albert Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Asperngasse 3.
Hollriedt Josef — Milch -Verschleiß — V ., NikolSdorfergaffe 7.
J . dzhka geb . Czada Florentine — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII .,

Flachgasse 11.
Jirsa Franz — Friseur — V., Wimmergaste 31.
Karman Ernst , Dr . — Zahntechniker — XIII , Hietzinger Hauptstraße 4.
Köcbler Wilhelmine — Mechanische Strickerei — X VI , Neulerchenfelder-

gürtel 8.
Kubelka Josef — Friseur und Raseur — V ., Reinprechtsdorferstraße 28.
Libisch Leopoldine — Damenkleidermacherin — XV ., Mariahilfer-

siraße 152.
Löchelbauer Karoline — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

XIII ., Flachgaste 11.
Lövh Betty — Gemischtwaren - Verschleiß — V ., Reinprechtsdorferstraße 28.
Mareda Johann — Weinhandel — XIII ., Amalienstraße 28.
Matzka Karl — Tischler — XIII , Wenzgaste 3.
Meßner geb . Grzeficzky Marie Klementine — Geschirrhandel — XIII . ,

Lmzerstraße 230.
Michel Hermine — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II ., Schrotz-

bergstraße 4.
Michna Therese — Kleidermacherin — V ., Ramperstorffergafse 24.
Müller Emma — Wildbret - und Geflügelhandel — XIII , Am Platz 6.
Nagy Karl — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVI ., Feßt-

gasse 6.
Nowotny Wenzel — Viktualien -Verschleiß — XVI ., Wilhelminenstraße 20.
Pokorny Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Reinlgassc 64.
Poschinger Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Lindauer-

gaste 18.
Prusa Anton — Kunstblumen -Erzeugung — V .. Ramperstorffergaste 19.
Reixenartner Franz — Selchwaren - Verschleiß — XIII , Hütteldorfer-

straße 172.
Renz Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 96.
Ridlo Amolia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Beckmanngaffe 18.
Ruprecht Marie — Pachibelrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 24 — III ., Erd¬

bergstraße 86.
Rybak Anastasia — Tischlergewerbe (Fortbetrieb nach dem verstorbenen

Gatten Josef Rybal ) — XVI ., Possingergaste 49.
Seidl geb. Hayek Leopoldine Elisabeth — Fabrik - mäßige Tischlerei —

XIII ., Reinlgaste 60.
Skalsly Franz — Mechaniker — XVI ., Koppstraße 22.
Spandl Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII -,

Wattmanngasse 7.
Stadler Anton — Privatgeschäftsvermittlung — XVI ., Wurlitzergaffe 20.

Stephan Karl — Gast - und Schankgewerbe gemäß Z 16 , lit . i>, e, ä , k
und A G .-O . XIII ., Auhofstraße 224.

Wögenstein geb . Holzmaier Magdalena — Gemischtwaren -Verschleiß —
XVI ., Neulerchenfelderstraße 22.

* *
*

8 . Dezember LSVS.
Ankermüller Gustav — Konzession nach H 16, lit . I, 8 G .-O ., sowie zur

Verabreichung von Likören aller Art — IX ., Mariannengasse 32.
Ast Eduard — Behördlich autorisierter Bauingenieur — IX , Maria

Theresienstraße 5.
Bauer Engelbert — Konzession nach 8 16 , lit . b, e, § G .-O ., ohne Billard

— IX ., Rögergafse 4.
Billel Franz - Vervielfältigung von Schriftstücken kaufmännischen und

geschäftlichen Inhaltes mit Cyklastil - beziehungsweise Rolary -Apparaten oder
Mimigraphe » — IX ., Aljerstraße 14.

(Das Weitere folgt .)

A « H ckI 1. S,it,
Gemeinderat:
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Gffert -Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu dev
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses
Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

1SVS/V4.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M .-P. H k j e k t Kegeulland
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

19. Dezciilb.
'/ 2W Uhr

Direktion

der städt.
Elektrizi¬

tätswerke,
Vl .,Rahl-

gasse 3.

13222 Vergebung. der Lieferung von
Bogenlampciikohlenfür das Jahr

1904. Vorbemerkung: Allgemeine
»nd besondere Bedingnisse
und Zusammenstellung des
voraussichtlichen Erforder¬
nisses sind bei derDircuion
der städtischen Elektrizitäts¬
werkea» Werktagen zwischen
9 und 12 Uhr vor- und
3 und 5 Uhr nachmittags
einzusehen»nd daselbst auch

käuflich.
3 - 3

19 . Dezemb.
'/Ul Nhr

detto 13499 Beiläufig:
40.000 kx Hochdruckzylinderöl.
32.000 kx Niederdruckzylindcröl.

28.000 üx Maschinenöl.
5000 kx Extraöl für schwere

Lager.

Vorbemerkung: Allgemeine
nnd besondere Bedinguisse
käniien bei der Direktion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen zwischen
9 und 12 Uhr vor- nnd
3 und 5 Uhr nachmittags
eingesehen werden und sind
daselbst zum Preise von2 L

Per Stück käuflich.
3 - 3

21 . Dezemb.
VUO Uhr

detto 13478 Lieferung von
40.000 k-r Ammonia soda. Vorbemerkung: Die Liefe-

rungSbedingnisseerliegen an
Werktagen zwischen9 und
12 Uhr vor- und 3 und
5 Uhr nachmittags bei der
Direktion der städtische» Elek¬
trizitätswerke zur Einsicht
und sind daselbst auch zum
Preise von 2 I! per Stück

käuflich.
2- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau) M .-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Meran sch tagte
Kosten

der Offcrtverhandlung

21. Dezemb.
V2II Uhr

Direktion
der ftädt.
Elektrizi¬
tätswerke

VI..Rah l-
gasse 3.

13521 Lieferung von 150.000 Tonnen
Mineralkohle für den Betrieb der
Zentralen der städtischen Elektri¬
zitätswerke in den Jahren 1905,

1906 und 1997.

Vorbemerkung: Die Liefe-
rungsbedingnisse können bei
der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke an Werk¬
tagen zwischen9 und 12 Uhr
vor- und 3 und 5 Uhr
nachmittags eingesehen wer¬
den und sind daselbst auch
zum Preise von 5 L per

Stück käuflich.
2 - 3

23 . Dczcmb.
10 Uhr

detto 13522 Kabcllicferung und Montagc¬
arbeiten für den weiteren Ausban
des Kabelnetzes der städtischen
Elektrizitätswerke im Jahre 1904.
(Betrag der Lieferung etwa

700.000 L.)

Vorbemerkung: Allgemeine
und besondere Bedingnisie,
Zusammenstellung der er¬
forderlichen Kabelsorten und
Verzeichnis der Einheits¬
preise können bei der Direk¬
tion der städtischen Elektri¬
zitätswerke an Werktagen
von 9 bis 12 Uhr vor- und
3 bis 5 Uhr nachmittags
eingesehen werden und sind
daselbst auch zum Preise
von 20 L per Stück käuflich.

2 - 3

23. Dczcmb
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rai
Bilimck,

VI. Stiege.
Mezzanin)

3058 Lieferung der bei der Gemeinde
Wien zur Straßenreinignng und
für die städtischen Objekte während
der Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1906 erforder¬

lichen Rutenbesen.

Jahresbednrf:
21 - bis 25 .000 Bund

ä 15 Stück.

1- 3

8. Jiiinicr
1904

10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Komcrs,

VI. Stiege,
1. Stock)

88435
ex 1901

Kärntertormarkt. Brückenwagc für Straßensuhrwerk. 3500 X

1- 3

21. Dczcmb.
11 .Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLiiy,

VII. Stiege
2 . Stock)

6961 Schulgebäude II -, Czerninplatz 3. Herstellung eines Fußbodens aus
Asphalt-Komprimee im Turnsaale.

3610 X
Vorbemerkung: Pläne rc. im
Stadtbauamte, Abt. 11

3- 3
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Z . 3763 er 1903.

Kundmachung.
«Ofsertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd -, Mauerungs - und Würfel-
pflasterungsarbciten , welche bis 31 . Dezember 1906 bei der Er¬
weiterung und Instandhaltung der Gasvcrteilungsanlagcn der
„Gemeinde Wien - städtische Gaswerke " außerhalb des Gas¬
werkes erforderlich werden , wird von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " am Monag den 26 . Dezember 19»3, präzise
11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion der
städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffent¬
liche, schriftliche Offertvcrhandhing abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnissc an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", l ., Doblhoffgasse 6,
1. Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der
Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", 1., Doblhoffgasse 6, 4. Stock , gegen Erlag von
1 L per Exemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind nach dem den Beding¬
nissen beiliegenden Muster in Form eines an die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarispost 44 aa
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes in einem Knwert verschlossen vor der für den Beginn der
Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung der
Offertverhandlung das vorgeschncbcne Vadium in der Höhe von
12 .000 I< bei der städtischen Hauptkassa , I ., Neues Nathans,
Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag
der Offertvcrhandlungs -Kommission vorzuweiscn.

Der Anschluß der Vadien au das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlaugende oder nicht in der vorgcschriebcneu
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Ter „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 12 . Dezember 1903.

Der Verwaltungs -Direktor:
Roßner . i—3

Z . 37403 «x 1903.
XI.

Kundmachung.
(Sicherstellung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen für das

städtische Bersorgnngshaus in St . Andrsta. d. Traisen.)
Wegen Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen

für das städtische Versorgungshans in St . Andrü a . d. Traisen

während der Jahre 1904 , 1905 und 1906 findet in der Ver-
waltungskanzlci der Anstalt am Donncrsiag den 17. Dezember 1903,
um '/rill Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offertvcr-
handlung statt.

Zur Vergebung gelangen:

Tarif Nr . 1,2,3 , 4 . Baumeister - , Deichgrübcr -, Stukkaturer-
und Stcinmetzarbciten.

„ „ 5. Znnmermannsarbeiten.
„ „ 6 . Bauspcnglerarbciteu.
„ „ 7. Ziegeldeckcrarbeitcn.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bnutischlerarbeiteu.
„ „ 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfcnlieferung.
„ „ 16 . Zimmermalerarbeiten.
,. ,. 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 29 . Möbeltischlerarbeiten.
„ „ 31 . Binderarbelten.
„ „ 32 . Galanteriespenglerarbeiten.
„ „ 36 . Buchbinderarbeiten.
„ „ 41 . Töpferwarenlieferung.
,. „ 42 . Eisenwarenliefernng.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnissc und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedinguisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der
dortigen Kanzlei einsehen und diese Drucksorten gegen Erlag der
hiefür festgesetzten Verkaufspreise bei der städtischen Hauptkassa
beheben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpostcn 44 aa
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesctzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den angesprvchenen
Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich
für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes , Beruf
und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die An¬
bote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem die Tarif-
nummcr und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind, der
Offertvcrhandlungs -Kommission zu überreichen.

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu erlegen hat und
eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre unzulässig ist, da
dieselben derzeit von dem Kautionsbande noch nicht frei sind.

Das für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld , dessen Höhe
in der Verwaltungskanzlci zu erfahren ist, ist drei Tage vor dem
Offertverhandlungstagc in der Verwaltungskanzlei zu erlege», und
ist es verboten , die Angelder selbst den Anboten beizuschließen;
bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder.
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Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangendc oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattetc Anbvte , ins¬
besondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozcntnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht gcuoiumcn.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Aus¬
führung gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrale dcr k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskrci  s e,

am 17 . November 1903 . 3- 3

Mag .-Z . 2846 ex 1903.
VIII.

Kundmachung.
(Maschinistcnstcllc II . Klasse)

Infolge Versetzung des bisherigen Maschinisten II . Klasse
im Wasserwerke ini XIII . Bezirke lBrcitensee ) auf einen anderen
Dienstpostcn ist eine Maschinisteustellc II . Klasse mit dem Jahres-
gchaltc von 1800 X' /freier Dienstwohnung , unentgeltlichem Be¬
züge des Heizmaterials und Arbeitskleidung , bestehend aus zwei
blauen Blusen und zwei solchen Beinkleidern jährlich , zu besetzen.

Die Bewerber sollen eine längere Werkstätteupraxis als

Maschinenschlosser und Monteur Nachweisen und haben ferner
die Nachweise über die mit gutem Erfolge abgelegte staatliche
Prüfung als Maschinenwärter und Dampfkcsselhcizer , sowie über
die Absolvierung dcr Volksschule und einer gewerblichen Fort¬
bildungsschule oder Maschiuenfachschule (Wcrkmeisterschule) zu
erbringen.

Die Besetzung erfolgt provisorisch , gegen beiderseitige ein¬
monatliche Kündigung . Die definitive Anstellung kann erst nach
vollendeter zweijähriger vollkommen zufriedenstellender Dienst¬
leistung erfolgen , wobei die zweijährige Probezeit in die Dienstzeit
eingerechnet wird.

Die Bewerber müssen nach 8 1 der Dienstpragmatik öster¬
reichische Staatsbürger , wenigstens 18 Jahre und zur Zeit der
Bewerbung nicht über 40 Jahre alt sein und haben , falls sie
verheiratet sind , dies und die Zahl der Familienmitglieder , sonne
das allfüllige Militürverhültnis nachzuwcisen.

Die mit einem 1 ll -Stcmpcl zn versehenden Gesuche sind unter

Anschluß dcr entsprechenden Belege , als : des Tauf - oder Geburts¬
und des HeimatsscheineS , der Schul -, Prüfungs - und der Arbeits-
zcugnissc, der Familien - und Militürdoknmcntc längstens bis
29 . Dezember 1903 , 12 Uhr mittags , in der Mag .-Abt . VIII,
I., Wipplingcrstraße 8 , II . Stiege , 2 . Stock , zu überreichen.

Auf versviitct einlangendc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,

am 11 . Dezember 1903.

Der Abteilnngsvorstand:
Schmidbauer,

MagistratSrat.
l - 3

Z . 1333 ex 1903.
III.

KuniunnchNW.
lBcrmictuug von Wohnungen und Geschiiftslokalitäten .)

In den städtischen Häusern , sowie in den Fondshüuscru der
Gemeinde Wien sind nachstehende Wohnungen und Geschüfts-
lokalitätcn durch die Magistrats -Abteilung III im Neuen Rat¬
hause zu vermieten:

I . Bezirk.
Schottenring 32:

Wohnung Nr . 4 , 2 . Stock : 3 Ringzimmer , Ringkabinctt,
3 Hofzimmcr , Hofkabinctt , Küche, Vorzimmer , 2 Diencr-
zinimer . Per Mai 1904.

Schvttenring 30:
Wohnung Nr . 1, 1. Stock : 2 Ringzimmcr , 2 Hofzimmcr,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmcr . Per Mai 1904.
Wohnung Nr . 2 (ein Teil ) , 1. Stock : 3 Hofzimmcr , Küche,

Speis . Per Mai 1904.

Zelinkagassc 3:
Wohnung Nr . 5 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Hofzimmcr,

2 Hoskabinette , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per
sofort.

Zelinkagassc 11:
Wohnung Nr . 1, 1. Stock : 2 Gasseuzimmer , 2 Hofzimmcr,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmcr . Per Mai 1904.

Zelinkagassc 13:
Parterre II bis VIII : 4 Gassengewölbe , 2 Handmagazine,

Hofmagazin . Per Mai 1904.
Souterrain a bis r : 16 Magazinsöffnnngen , 2 Hand-

magazinc . Per Mai 1904.

Gonzagagassc 21:
Wohnung Nr . 1, Mezzanin : 4 Gasseuzimmer , Hofkabinett,

Küche, Vorzimmer (Geschüftslokal ) . Per Mai 1904.
Souterrain a bis I>: 8 Magazinsöffnungeu . Per sofort.

Gonzagagasse 23:
Parterre II : Gewölbe . Per sofort.

Ncutorgasse 20:
Parterre II : Gewölbe . Per sofort.
Wohnung Nr . 4 , 2 . Stock : Ningzimmer , Ringkabinett,

4 Gasseuzimmer , Hofkabinett , Küche, Vorzimmer , Dicner-
zimmer . Per sofort.

Riemergassc 1 :
Souterrain Nr . 2 : Magazin . Per sofort.
Mezzanin Nr . 7 : 2 Geschäftsräume , Depot , Vvrranm , Gang.

Per sofort.
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Mezzanin Nr . 8 : 3 Geschäftsräume , Abort re. Per Mai
1904.

Bückerstraße 9:
Wohnung Nr . 11 , 1. Stock : 4 Zimmer , Kabinett , Küche,

Gang . Per Mai 1904.
Wohnung Nr . 15 , 3 . Stock : 4 Zimmer , 2 Kabinette , Küche,

Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.

Jvhaunesgasse 13:
Wohnung Nr . 5 , 2 . Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette , Küche,

Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Februar 1904.
Hclserstorfcrstraße 6:

Wohnung Nr . 6 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Dienerzimmer «Kanzlei !. Per Mai 1904.

Wipplingerstraße 8:
Wohnung Nr . 21a , 1. Stock : Gassensaal , Gassenzimmer,

Abort . Per Mai 1904.

II . Bezirk.
Lilienbrunngasse 2 «nur bis Mai 1904 ) :

Parterre Nr . 1 : 2 Geschüftslokale , Zimmer , 3 Kammern,
Küche rc. Per sofort.

Lilienbrunngasse 4 (nur bis Mai 1904 ) :
Parterre Nr . 1 : Gassenladen , Zimmer , Kabinett , Küche.

Per Februar 1904.
Parterre Nr . 2 : Gassenladen , Zimmer , Kabinett , Küche.

Per sofort.
Parterre Nr . 3 : Gassenladen , Kabinett , Küche. Per Februar

1904.

Wohnung Nr . 9 , 2 . Stock : 2 Zimmer , Kabinett , Küche,
Vorzimmer . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 10 , 2 . Stock : 2 Zimmer , Kabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Kleine Sperlgasse 2 b :
Parterre Nr . 1 a : Eckgewölbe. Per sofort.
Wohnung Nr . 4 : 1. Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer,

Küche, Vorzimmer , Dicnerzimmcr . Per sofort.

VI . Bezirk.
Mariahilferstraßc 23/25:

Souterrain : a) Magazin . Per sofort.
Souterrain : b) Magazin . Per sofort.
Souterrain : e) Magazin . Per sofort.
Souterrain : ck) Magazin . Per sofort.
Souterrain : e) Magazin . Per sofort.
Parterre VII : Geschäftslokal , Abort . Per sofort.
Mezzanin IX : Geschüftslokal , Ncbenraum , Abort . Per sofort.
Mezzanin X : Geschüftslokal , Abort . Per sofort.
Mezzanin XI : 2 Geschüftslokale , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XII : Geschüftslokal , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XIII : 2 Geschäftslokale , Vorraum . Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XIV : Geschüftslokal , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Wohnung Nr . 3 , 1. Stock : 5 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Diencrzimmcr . Per sofort.

Wohnung Nr . 5 , 2 . Stock : 5 Gassenzimmer , Badezimmer,
Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 6 , 3 . Stock : 3 Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Bade -, Vor - und Dicnerzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 7, 3 . Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer,
Vorzimmer , Küche, Dienerzimmcr . Per sofort.

Wohnung Nr . 9 , 4 . Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer,
Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 10 , Parterre : Hofzimmcr , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 11 , Mezzanin : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 12 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬
kabinett , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 16 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 17 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 18 , 3 . Stock : Hofzimmcr , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Pfauengassc 8:
Souterrain : a) Magazin . Per sofort.
Souterrain : b > Magazin . Per sofort.
Souterrain : e > Magazin . Per sofort.
Souterrain : <I) Magazin , Abort . Per sofort.
Souterrain : e) Werkstücke, Abort . Per sofort.
Parterre I : Gewölbe . Per sofort.
Parterre III : Gewölbe . Per sofort.
Parterre IV : Gewölbe . Per sofort.
Parterre V : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre VI : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre VII : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre VIII : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre IX : Gewölbe . Per sofort.

Wohnung Nr . 3 , Hochparterre : 2 Gassenzimmer , Gassen¬
kabinett , Badezimmer , Küche, Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 4 , Mezzanin : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Badö -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 6 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Bor - und Dienerzimmcr . Per
sofort.

Wohnung Nr . 8, 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen-
kabinettc , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 10 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 12 , Parterre : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 13 , Hochparterre : Hoszimmer , Hofkabinctt,
Küche, Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 16 , Mezzanin : Hofzimmer , Hoskabinett,
Küche, Vorzimmer . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 17 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.



Wohnung Nr . 18 , 1. Stock:
Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 21 , 2 . Stock : 2 Gassenzünmcr , Borzimmer , ;
Küche. Per sofort . !

Wohnung Nr . 22 , 2 . Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Bor - !
zimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 24 , 3. Stock : 2 Gassenzimmer , Borzimmer,
Küche. Per sofort.

Gnmpendorferstraße 100:

Wohnung Nr . 13 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dienerzimmcr , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 14 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gasscnkabinett,
Badezimmer , Borzimmer , Küche, Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 10, 1. Stock : 2 Hofzimmer , Hofkabinett,
Badezimmer , Borzimmer , Küche, Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 18 , 2 . Stock : Gassenzimmcr , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : Gassenzimmer , Gasscnkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 24 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gasscnkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkou . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 25 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , Badezimmer,
Küche, Vor - und Dienerzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 26 , L >. Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 27 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 28 , 3. Stock : Hoszimmer , Hofkabiuett , Vor¬
zimmer , Küche, Klopfbalkou . Per sofort.

Wohnung Nr . 29 , 3 . Stock : Hoszimmer , Hofkabinett , Vor¬
zimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 30 , 3. Stock : 2 Hoszimmer , Badezimmer,
Küche, Vor - und Dienerzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 31 , 3 . Stock : Hoszimmer , Hofkabiuett , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkvn . Per sofort.

Wohnung Nr . 32 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 34 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinctt,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkou . Per sofort.

Wohnung Nr . 35 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gasscnkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 37 , 4 . Stock : Hofzimmer , Hofkabiuett , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 39 , 3 . Stock : Hoszimmer , Hofkabiuett , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkou . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 40 , 4 . Stock : Atelier , Sprechzimmer , Ankleide¬
zimmer , 2 Kammern , Vorzimmer . Per sofort.

Fillgradergasse 8:
Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : Kammer . Per 1. Dezember 1903.

IX . Bezirk.
Liechtensteinstraße 135:

Parterre Nr . 1 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 4 : Gewölbe , Magazin , Keller . Per sofort.

100 , 15 . Dezember 1903 .

Parterre Nr . 5 : Gewölbe , Abortvorraum , Abort , 2 Keller.
Per sofort.

Parterre Nr . 8 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 9 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 10 : Gewölbe , Magazin , Gang , Abort , Keller.

Per sofort.
Wohnung Nr . 16 , l . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 19 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Hofkabiuett,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmcr . Per Februar 1904.
Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 24 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Spittelauergasse 12:

Das ganze Haus . Per sofort.

XI . Bezirk.
Kaiser -Ebersdorf , Kaiser - Ebersdorferstraße 332 (identisch mit

Münnichplatz 1) :
Wohnung Nr . 10 , l . Stock : Zimmer , Küche, Boden . Per
sofort.

Vom Wiener Magistrate,
am 26 . November 1903 . 2 -n

M .-Abt . V uä 3781/03.

Kundmachung.
(Vermietung einer Stadtbahn -Bogenöfsnung .)

Die der Gemeinde Wien zur Verfügung stehende Bogen -
öffnnng Nr . 10 der Gürtellinie gelangt vom 1. Jänner 1904
ab zur Vermietung.

Anbote sind bei der Magistrats -Abteilung V einzureichen,
wo auch die Vermietungsbedingnisse eingeschen werden können
und allfällige weitere Auskünfte erteilt werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise . «

M .-Abt . X, 6734 ex 1903.

(Wiederbelcgung verfallener eigener Gräber am
Meidlingcr Friedhöfe .)

Vom 1. Mürz 1904 gelangen sämtliche am Meidlingcr
Friedhofe befindlichen infolge Nichteinzahlung der Renovations¬
gebühr verfallenen eigenen Gräber zur Wiederbelcgung.

Den vormals Benützungsberechtigten bleibt es frcigestellt,
entweder das Benützungsrecht an diesen Gräbern durch Erlag
der tarifmäßigen Gebühren beim magistratischen Bczirksamte für
den XII . Bezirk neuerlich zu erwerben oder aber beim Magistrate,
Abteilung X, um die Exhumierung der in diesen Gräbern ruhenden
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Leichenreste behufs Wiederbeerdigung in einer anderen Grabstelle
des Meidlinger Friedhofes oder auf einem anderen Friedhofe
anzusuchen ; doch hat die Erneuerung des Benützungsrechtes,
beziehungsweise das Ansuchen um Exhumierung spätestens am
15 . Februar 1904 zu erfolgen.

Die in den verfallenen wieder zu belegenden Gräbern ruhenden
Leichenreste werden nach Ablauf dieser Frist vor Wiederbelegung
unter die Grabessohle vertieft und die auf den Gräbern befindlichen
Grabsteine und Grabkreuze vom Grabe entfernt , vorläufig auf
dem Friedhofe deponiert und nur jenen Parteien ausgefolgt,
welche ihr Eigentumsrecht beim magistratischen Bezirksamtc für
den Xll . Bezirk bis zum 15 . März 1905 urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reklamierten
Grabkrenzc und Grabsteine von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903 . 1- 3

M .-Abt . X, Z . 6626 6i 1903.

Kundmachung.
«Wiedcrbelegung von verfallenen einfachen Gräbern am

Ober -Döblinger Friedhofe .)

Vom 1. Februar 1904 ab gelangen die in der Zeit vom
20 . August 1888 bis zum 19 . August 1890 belegten verfallenen
einfachen Gräber der Gruppe V, Reihe 1, 2 , 3, 4 und 5, und
Gruppe XII , Reihe 1, 2 , 3 , 4 und 5 , zur Wiederbelegung.

Gesuche um Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden
Leichenreste sind bis spätestens 15 . Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate , Abteilung X, schriftlich einzubringen.

Die auf den verfallenen einfachen Gräbern befindlichen
Grabkreuzc werden vorläufig am Friedhofe deponiert und nur
jenen Personen ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht beim
magistratischen Bezirksamte für den XlX . Bezirk bis zum
l . Februar 1905 urkundlich Nachweisen.

Nach dem 15 . Februar 1905 wird über die nicht reklamierten
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
im Dezember 1903 . 2—3

Z . 265 ei 1903.
IX.

Kundmachung.
jSchanzlmarkt .)

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß der
sogenannte Schanzlmarkt , welcher bisher gegenüber den Häusern
Nr . 49 und 51 am Franz Josefskai im I . Bezirke abgehalten
wurde , seit Ende November 1903 oberhalb der Augartenbrückc

im II . Bezirke auf dem zu diesem Zwecke zwischen der Augarten¬
brückc und der Station der Dampftramwah hergerichteten Platze
abgehaltcn wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903 . 3

Z . 104 ei 1903.
XIII.

Kundmachung.
iVerteilung der Jutcrcsscn der Salomon Mayer Freiherr von
Rothschild ' schen Stiftung für verarmte Gewerbsleutc und für

Techniker im Jahre 1903 .)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr von
Rothschild 'schen  Stiftung für verarmte Gewerbsleutc und für
Techniker hätte auch im Jahre 1903 infolge der seinerzeitigen
Konvertierung der Metalliksobligationen in 4 '2prozentigen Rentcn-
obligationen statt des Betrages per 3150 X nur ein Betrag
von 2520 X zur Verteilung gelangen können.

Um jedoch die Persolvierung dieser Stiftung in ihrem vollen
Umfange zu ermöglichen , hat Herr Albert Freiherr von Roth¬
schild  den Betrag von 630 X gleich wie in den Vorjahren , so
auch Heuer gespendet.

Der Magistrat bringt diesen Humanitütsakt unter dem Aus¬
drucke des verbindlichsten Dankes zur allgemeinen Kenntnis.

Gleichzeitig wird Verlautbart , daß bei der Verteilung des
erwähnten Betrages per 3150 X, zehn mittellose Gewerbsleutc
mit Unterstützungsbetrügen von je 105 X , fünf Techniker mir
Stipendien von je 210 X und ein Ingenieur mit dem Reisc-
stipendium Per 1050 X bedacht worden sind.

Überdies wurde der im Vorjahre wegen Ablebens eines
Beteilten nicht zur Auszahlung gelangte Betrag von 105 X
einem Gewerbetreibenden verliehen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . November 1903 . 1—3

Z . 7470 6i 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Drei Ludwig SM ' sche Stipendien für studierende eitern - und

mittellose Findlinge der n .-ö. Landesfindclanstalt .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 25 . November
1903 , Z . 101997 , gelangen mit Beginn des Studienjahres 1903/04
nach Inhalt des Amtsblattes der „Wiener Zeitung " vom 17 . No¬
vember 1903 , Nr . 264 , drei Ludwig Sabl 'sche  Stipendien für
elternlose und mittellose Findlinge der n .-ö. Landesfindelanstalt
ohne Unterschied der Zuständigkeit , welche gute Talente zum
Studieren besitzen, fleißig sind und gut lernen , und zwar im
Betrage von 400 X jährlich zur Besetzung.

Die Genußdauer erstreckt sich bis zur ordnungsmäßigen
Vollendung der Mittel - und Hochschulstudien.
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Die Gesuche sind bis längiicnS 24. Dezember 1903 un¬
mittelbar bei der k. k. u.-b. Statthalterei in Wien einzubringen.

Verspätet cingcbrachtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
bleiben unberücksichtigt.

Dem Gesuche sind anznschließcn:
1. Tanf(Gebnrts)schein.
2. Jmpfzcngnis.
3. Heimatschein.
4. Die Stndienzcngnissc der beiden letzten Semester, eventuell

Prüflings- und Freqnentationszengnisse; Hörer der technischen
Hochschule und der Hochschule für Bodenkultur haben überdies
das vorgeschriebene Einheitenverzeichnis beizubringen.

5. Armuts- eventuell Mittellosigkeitszeugnis, woraus die
Erwerbs-, Bermögcns- und Familicnverhältnissc des Bewerbers,
sowie seiner Eltern oder sonstiger alimentationspflichtiger Personen
genau zu entnehmen sein müssen.

Nur die mit einem Armutszeugnissebelegten Gesuche sind
stempelsrei.

Alles Nähere ist aus der genannten Kundmachung der
„Wiener Zeitung" zu entnehmen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Dezember 1903. i- 3

Z. 18445 ex 1903.

Knn-machung.
(Therese Feycrfcil'sche Stiftung.)

Aus dem Nachlasse des am 9. Juli 1902 verstorbenen
Fräuleins Therese Feherfeil  kommt ein Legat in dem runden
Betrage von 18.000 1( in der Weise zur Verteilung, daß für
15 Knaben und für 15 Mädchen der Betrag von je 600 X bei
der Ersten österreichischen Sparkassa fruchtbringend angelegt und
das auf den Namen jedes einzelnen Kindes lautende Sparkassa-
büchel samt den Angewiesenen Zinsen und Zinseszinsen jedem
Knaben an seinem 20. Geburstage, jedem Mädchen aber am Tage
nach seiner kirchlich vollzogenen Trauung, jedem ledig bleibenden
Mädchen aber an seinem 25. Geburtstage zur freien Verfügung
eingehündigt wird. Würde eines der Kinder früher sterben, so
wird dessen Sparkassabuch auf den Namen eines anderen Waisen¬
kindes der Stadt Wien des gleichen Geschlechtes unter denselben
Bedingungen umzuschreiben sein.

Zur Bewerbung sind gemäß den ausdrücklichen Bestim¬
mungen des Testamentes der Erblasserin berufen: 30 sehr arme
und brave Waisenkinder der Stadt Wien, im Alter von 12 Jahren,
ohne Unterschied der Konfession, mit alleiniger Ausnahme der
Judenkinder, also ausschließlich nach Wien zuständige, in einem
städtischen Waisenhause untergebrachte oder verwaiste, im Sinne
der M 47 und 49 der Vorschrift über die Armenpflege mit einem
Waisengeldc unterstützte, beziehungsweise in magistratischer Kost-
pflegc befindliche Kinder, welche am Tage des Erbanfalles, d. i.

am 9. Juli 1902 12 Jahre alt waren, also in der Zeit zwischen
dem 10. Juli 1889 und dem9. Juli 1809 geboren worden sind.

Diese Ausschreibung erfolgt neuerlich zum zweitenmale,
nachdem jene vom 5. Jänner 1903 keinen genügenden Erfolg
ergeben hat.

Für Kinder, bezüglich deren bereits aus jenem Anlässe
Gesuche vorliegen, bedarf es keines neuerlichen Einschreitens.

Den Gesuchen sind die erforderlichen, die angeführten Be-
tcilungsbedingungen zweifellos erweisenden Dokumente anzu¬
schließen.

Dieselben sind bis längstens 15. Jänner1!)04 beim Wiener
Magistrate(Abteilung XU) zn überreichen, »nd würde ans später
cingebrachtc Gesuche keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 28. November 1903. 3—3

.14 Statth.-Z. 104236 ex 1903.
^ckM.-Abt. XIII,  7502 ex 1903.

Kundmachung.
Aus der Maria Ludovika Lautne  r'schcn Stipendien¬

stiftung kommen für das Studienjahr 1903/04 drei Stipendien
im Betrage jährlicher je 400 X zur Verleihung.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind arme, begabte, fleißige
junge Männer, und zwar zwei Hörer der juridischen und ein
Hörer der medizinischen Fakultät an der k. k. Universität in
Wien berufen.

Das Recht zur Verleihung steht dem jeweiligen Bürger¬
meister von Wien zu; dieselbe erfolgt für die ordnungsmäßige
Dauer der Studien und ein Jahr darüber.

Dem mit der Würdigkeitsbestätigung des juridischen bezie¬
hungsweise medizinischen Dekanates versehenen Gesuche sind anzu¬
schließen: Gcburts-(Tauf)schein, Jmpfzcngnis, Heimatschein,
Armnts-(Mittcllosigkeits-)Zeugnis und die Studienzeugnisse der
beiden letzten Semester eventuell Prüsungs- und Frequentations-
zeugnis.

In dem Gesuche muß ausdrücklich angeführt werden, ob der
Stipendienwerberoder eines seiner Geschwister bereits im Ge¬
nüsse eines Stipendiums steht oder nicht, bejahendenfalles ist
das Stipendium sowie dessen Betrag genau anzuführen. Diese
Angabe ist vom Stipendien-Neferenten zu bestätigen.

Gesuche sind bis längstens 31. Jänner 1904 bei der
Magistrats-Abteilung XHl in Wien einzubringen.

Von derk. k. n.-ö. Statthaltern,
Wien,  am 27. November 1903. 2- 3
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- und e
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. M. -üeitag den 18. DezemOer 1903. Oahrganjj XII.

Mrünumerationspreise: Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig3 X.Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährigemit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare L SO Heller im Redaktionslokale im Ratbanke.

Stadtmt.
Sitzungen des Sladlrates.

Dienstag den 22. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 23. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitznng vom 28 . November LSOS.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Biclvhlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
G so t t bau er,
Hölzl,
Hvrman  n,
Hraba,
Dr. Krcnn,
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Oppcnberger,
Nauer,
Nissaweg,
Schreiner,
Straßer,
T o mo l a,
Wcitmann,
Dr. Wcsselsky,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-N. Dr. Deutschmann.
Experten: Magistrats-Direktor Dr. Weiskirchner,  Ban-

dircktor Berger,  Ober - Stadtbuchhalter Hönig,  Stadtbuch¬
halter Christian  und Magistrats-Sekretär Dr. Mayr.

Schriftführer: Magistrats- Sekretäre Dr. Weiser nnd
Dr. Bi bl.

Wize-Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(14V96.) S1 .-U . Arisch referiert über die Herstellung von
Wartesälen und eines unterirdischen Durchganges unter dem Bahn¬
körper am Südbahnhofe in Meidling und beantragt:

Es wird an das k. k. Eisenbahnministerium mit der Bitte heran-
getreten, die Südbahn-Gesellschaft zur Schaffung zureichender und ent¬
sprechend geschützter Wartesäle und zur Herstellung eines unterirdischen
Durchganges unter dem Bahnkörper am Südbahnhofe in Meidling zu
verhalten. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14112.) St .-R . Büsch referiert über die Zuschrift des Pfarr¬
amtes Meidling, betreffend die Messenstistung des Martin Konrad
v. Kottmann,  und beantragt, die seit dem Jahre 1899 sistierte Ge¬
bühr für die Martin Konrad v. Kottmann 'sche  Messenstistung
im jährlichen Betrage von 5 X 4 ü für die Jahre 1899 bis 1903
im Gesamtbeträge von 25 L 20 Ir an das Pfarramt Meidling aus¬
zuzahlen und zur Ablösung dieser Verbindlichkeitein- für allemal den
Betrag von 126 X, welcher auf den Reservefond zu verweisen ist,
bar zu erlegen. (Angenommen .)

(14218.) St .-R . Büsch referiert über daS Ansuchen des Johann
Bojer  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der Renova-
lionsgebühr per 80 X für das seit 5. Oktober 1896 verfallene eigene
Grab Gruppe 4 b, Reihe 5, Nr. 23, der am 3. Oktober 1886
verstorbenen Katharina Bojer  im neuen Teile des Meidlinger Fried¬
hofes und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(14203.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Anna

Fischer,  Gemischtwarenhändlerin, XII ., Schönbrunnerstraß- 285,
um Bewilligung zur Herstellung dreier Schaukästen bei ihrem Ge-
schästslokale und beantragt die Abweisung aus den von der Bezirks-
Vertretung geltend gemachten Gründen. (Angenommen .)

(14084.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Peter
und der Veronika Kandier  um Bewilligung zur Planauswechslung
für den Neubau auf der Realität Einl.-Z . 1333 Grundbuch Unter-
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Meidling, XII., Arndtstraße, und beantragt, der Anbringung des pro¬
jektierten Balkons zuzustimmen. (Angenommen .)

(14210.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Adele
Braun  um Eintritt in den Pachtvertrag nach ihrem verstorbenen
Vater Josef Braun  bezüglich der Abteilung Nr. 8 d, Teil der Kat.-
Parz. 630 (Bürgerspitalfond) im V. Bezirke und beantragt, diesem
Ansuchen Folge zu geben. (Angenommen .)

Bei der Beratung und Abstimmung über dieses Referat war
Ct .-N. Braun  nicht anwesend.

(14^02.) Sk.-N. Büsch referiert über das Anbot des Josef
Jarosch  auf Ablösung der an der rückwärtigen unverbauten Front
des ihm gehörigen Hauses Konskr.-Nr. 26 in Ober-Meidling anläß¬
lich der letzten Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers von Rußland
in Wien seitens der Gemeinde Wien auf städtischem Grunde hergestellten
Planke in der Zenogaffe und beantragt, diese Planke dem genannten
Hauseigentümerum den Ablösungspreis von 75 X unter der Be¬
dingung zu überlaffen, daß derselbe für die fernere Erhaltung der
Planke zu sorgen und behufs Wahrung des Eigentumsrechtes der Ge¬
meinde Wien am Grunde, auf welchem sich dieselbe befindet, vom
1. November 1903 angefangen einen jährlichen Anerkennungszins
von 1 X an die Gemeinde Wien zu entrichten habe.

(Angenommen .)
(13469.) St .-Hl. Dr . Wesseksky referiert über das Ansuchen

der Aktiengesellschaftder k. k. priv. Teppich- und Möbelstofffabriken
vormals Philipp Haas L Söhne  um Ausstellung einer LöschungS-
crklärung über die auf Grund des Kommissions-Protokolles vom
5. September 1829 auf der Einl.-Z . 953 des VI. Bezirkes hastende
Verbindlichkeit zur vorgeschriebencn Wölbung der Werkstätte und
Waschküche, falls solche zu einem anderen Zweck verwendet werden
sollte, und beantragt die Genehmigung gegen Kostenersatz.

(Angenommen .)
(14189.) St .-N. Dr . Wcsselsky  referiert über das Ansuchen

des Dr. S . Sach s als Erbenvertceters nach Bernhard B. Teubner,
dem ehemaligen Inhaber der Firma Johann Felsinoer  jan ., um
Aussalzung eines als Schadenersatz verwendeten Verdienstbetrages per
210 X 63 X für Asphalliererarbeiten und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(14101.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Josef Richter  um Verlängerung des VollendungStermines für
den Kanalbau in der Ladenburggaffe im XVIII. Bezirke und beantragt,
die eingetreiene Überschreitung des zwölslägigen ArbeitStermines um
drei Tage nachzusehen. (Angenommen .)

(14204.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über daS Ansuchen
des Karl Mayer  um Bewilligung zur Herstellung eines ebenerdigen
Wächterhauses, zweier gedeckter hölzerner geschloffener Schupfen und
eines gemauerten Abortes mit Senkgrube auf der der Wienerberger
Ziegelfabriks- und Baugesellschaft gehörigen Realität Kat.-Parz. 314/1,
Geundb.-Einl.-Z . 486 Gersthof, XVIII. Bezirk, und beantragt, die
gegen den üblichen Demolierungsrevers auszustellende Baubewilligung
zu bestätigen. (Angenommen .)

(13812.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Trinitarier-Konventes um Enthebung von der Entrichtung der
Waffergebühren vom Hause XVIII., Gersthoferstraße 99, und bean¬
tragt die Abweisung. (Angenommen .)

(14206.) St .-R. Dr . Wesselsky  referier! über das Offert des
Alois Czech auf einen Teil der Kat.-Parz. 278/1 , Einl.-Z . 1884
Währing, im Tauschwege gegen Teile der Kat.-Parz. 280, Einl.-
Z , 1243 Währing, und beantragt, das Offert abzulehnen und den

vorgeschlagenen Grundtausch unter den Bedingungen des Protokollcs
vom 14. November 1903 und unter der weiteren Bedingung zu
genehmigen, daß Offerent einen Pauschalbetrag von 230 X an die
Gemeinde bezahlt. (Angenommen .)

(14213.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Gärtners August Culik  um Herabsetzung des Pachtzinses für
die Realität XVIII., Währingergürtel 33, und beantragt, den Pacht¬
zins per 1280 X aus Billigkeitsrücksichten vom nächsten Quartal an
auf 900 X herabzusetzen. (Angenommen .)

(14094.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die Ausstellung
eines Reverses an die k. k. Staatsbahn -Direktion über zwei Rohr-
maste auf Bahngrund nächst der Station „Klein-Schwechat" im Zuge
der Straßenbahnlinie „Zentral-Friedhof—Schwechat" und beantragt,
die Ausstellung des im Entwürfe vorgelegten Reverses zu genehmigen.

(Angenommen .)

(14088.) St .-M. Hppenöerger referiert über das Offcrt-
Verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau-
meistcrarbeiten für das Palmenhaus im städtischen Reservegarten und
beantragt, diese Arbeiten dem StadtbaumeisterEmanuel Kamenitzky
zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages zu übertragen.

(Angenommen .)
(14310.) St .-R. Oppenberger  referiert über die auf Kosten

der k. k. Staatsverwaltung erfolgte Aufstellung einer Glpsdielenwand
im Lehrzimmer Nr. 38 der Knaben-Bürgerschule II ., Wittelsbach¬
straße 6, für Zwecke der in diesem Schulhause untergebrachtenk. k.
Staatsrealschuleund beantragt, die Genehmigung dieser Herstellung
unter der Bedingung nachträglich zu erteilen, daß über Verlangen
der Gemeinde Wien der frühere Zustand aus Staatsmitteln hergestellt
werde. (Angenommen .)

(14490.) St .-M. Homola referiert über die Entscheidungen
des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 12. Juni 1903, Z . 6356, und
des Wiener Bezirksschulrates vom 14. März 1903, Z . 5084 ei
1902, betreffend die Zucrkennung einer Remuneration für die provi¬
sorische Leitung der Mädchen-Bürgerschule III ., Kleistgaffe 12, an den
Bürgerschul-Direktor Eduard Bauer,  und beantragt:

1. Es sei seitens der Gemeinde Wien als Verwalterin und Do¬
tantin des Wiener Bezirksschulfondes gegen die Entscheidung des Be¬
zirksschulrates der Stadt Wien vom 14. November 1903, Z . 5084
ex 1902- mit welcher der Bürgerschul-Direktor EduardB a u er nach
§ 9 des Substitutionsnormalesvom 9. September 1901 an die Re¬
muneration jährlicher 240 X für die provisorische Leitung der Mädchen-
Bürgerschule III ., Kleistgaffe 12, zuerkannt wurde, die Beschwerde an
den k. k. n.-ö. Landesschulrat zu ergreifen.

2. Es sei dem Bezirksschulräte der Stadt Wien in Erledigung
seiner Zuschrift vom 11. Juli 1903, Z . 3905, mitzuteilen, daß dem
Bürgerschul-Direktor Eduard Bauer  ein Remunerationsbetragaus
Anlaß der von ihm besorgten Leitung der beiden Bürgerschulen im
III . Bezirke, Kleistgaffe 12, mit zusammen zwölf Klaffen erst dann
flüssig gemacht werden kann, bis eine rechtskräftige Entscheidung über
den Rechtstitel der Remunerationvorliegt. (Angenommen .)

(14039.) St .-R. Tomola  referiert über die Entscheidung des
Wiener Bezirksschulrates, betreffend die Zuerkennung einer Weg¬
entschädigung an den katholischen NeligionslehrerP . Ludwig Kurane
aus Anlaß der von ihm besorgten Erteilung des Religionsunterrichtes
an der Allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen Xlll -,
Siebeneichengaffe 17, in der Zeit vom 16. September 1902 bis
15. Juli 1903 im Betrage von 282 X 80 d, und beantragt, die
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Zustimmung zu erteilen und zur Ausgabs-Rubrik XHII 21 einen
Zuschußkredit in der erforderlichen Höhe zu bewilligen.

(Angenommen .)
(13681.) St .-R - Wauer referiert über das Kaufoffert des

Anton und der Magdalena Trills am  auf einen Teil der Kat.-
Parz. 377/62, Einl.-Z . 292 Ober-St . Beit, und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Anton und Magdalena Trill-
s am  behufs Arrondierung der Kat.-Parz. 377/105 , Einl.-Z . 1161
Ober-St . Veit, einen Teil der Kat.-Parz. 377/62 , Einl.-Z . 292
Ober-St . Veit, Figur oäkio (schwarz ) per zirka 135-28 v? um
den Pauschalbetrag von 13.000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftesfällig.

2. Die Gemeinde überträgt den mit den Buchstabeni k 1 m i
(schwarz) umschriebenenTeil der Kat.-Parz. 377/62 , Einl.-Z . 292
Ober-St . Veit, per zirka 327-97 u? in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut.

3. Die Käufer verpflichten sich, auf der snl>2 angeführten Grund¬
fläche auf ihre Kosten das vom Stadtbauamte anzugebende provisorische
Niveau herzustellen.

Zur Sicherstellung dieser Verpflichtung haftet ein Teil des von
den Käufern erlegten BadiumS im Betrage von 500 L als Kaution.

4. Sämtliche mit dieser Übertragung verbundenen Kosten und
Gebühren tragen die Käufer.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14024.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz

Kerbler,  Pächter des Hütteldorfer Bades, um Nachsicht des auf
die Zeit vom 18. Oktober 1902 bis 30. April 1903 entfallenden
Beitrages zu den Kosten der Einleitung des Hochquellenwassers Per
107 L 22 d und beantragt, dem Ansuchen aus Billigkeitsgründen
Folge zu geben. (Angenommen .)

(14319.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Bau¬
unternehmung Gißhammer L Komp,  um Nachsicht der bei der
Herstellung der Hauptunratskanälein der Ameisgafse und Goldschlag¬
straße im XIII . Bezirke cingetretenen Terminüberschreitung von fünf
Arbeitstagen und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(14129.) St .-R - Weitmaim referiert über das Ansuchen des
Bäckermeisters Ludwig Haun  um Bewilligung zur Herstellung von
Lichteinfallsöffnungen in der Siegmundsgaffe bei Or .-Nr. 15 —
Or .-Nr. 29 Burggaffe, VII . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen, daß seitens der Hauseigentümer
für die neuen Lichteinfallsschachte der übliche Revers ausgestellt und
für dieselben der jährliche PlatzzinS von 34 L 98 k vom Tage der
Baubewilligung an entrichtet werde. (Angenommen .)

(14307.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen der
Irma Glas  und der Regine Schlesinger  um Bewilligung zur
Planauswechslungfür den Neubau aus der Realität Einl.-Z . 1444
Neustiftgaffe, VII . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligungunter
der Bedingung zu bestätigen, daß die Bauwerberinnen vor Aus¬
fertigung der Bewilligung für die Zustimmung der Gemeinde zur
Erkerherstellung entsprechend der vor die Baulinie vortretenden Aus¬
ladefläche per 0 25 der Betrag von 35 L (140 L per Quadrat¬
meter) zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlege.

(Angenommen .)
(14305.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Spitzer  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten
Einl.-Z . 374, 376 und 431 VII . Bezirk, und beantragt, diese sich
als Parzellierung darstellende Grundabteilung unter der Bedingung

zu genehmigen, daß das mit Gemeinderats-Beschluß vom 26. Mai
1903, Z . 6601, genehmigte Übereinkommen mit der Gemeinde Wien
genau cingehalten wird. (Angenommen .)

(14000 .) "Referent St .-R - Kraöa : Die Beratung über den
Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien wird fortgesetzt.

Anwesende: Magistrats-Direktor Dr . Weiskirchner,  Bau¬
direktor Berger,  Ober -Stadtbuchhalter Hönig,  Stadtbuchhalter
Christian,  Magistrats -Sekretär Dr . Mayr.

St .-R. Weitmann  beantragt , die innere Gürtelstraße vom
Durchbruche bei der Lerchenfelderstraße bis zur Bernardgaffe,
VII . Bezirk, auSzupflastern. (Angenommen .)

Über Antrag des St .-N. Zatzka wird die Debatte über Aus¬
gabs-Rubrik XII 12 n reassumierr und sohin beschlossen,  hiefür
einen Betrag von 75.000 L einzustellen.

Gruppe  VII.
Ausgabs- Rubrik XXVIII 1 s wird über Antrag des Ober-

StadtbuchhalterS auf 3500 L erhöht.
Unter Ausgabs- Rubrik XXVIII 15 wird über Antrag des

St .-R. Tomola  für Vorarbeiten zur Errichtung eines eigenen
Geflügelmarktcs ein Betrag von 10.000 L eingestellt.

St .-R . Wessely  beantragt , für die Erweiterung der Groß¬
halle, und zwar durch Errichtung einer Viktualienhalle einen
Betrag von 400.000 L als erste Teilrate einzustellen. (Ausgabs-
Rubrik XXIX 8.) (Angenommen .)

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Erhöhung der
AuSgabs-Rubrik XXX 7. (Ab gelehnt .)

St .-N. Brauneiß  beantragt, den Magistrat anzuweisen, wegen
Errichtung eines offenen Marktes im XIV. Bezirke, in dem Teile
zwischen Westbahn und Schmelz, Bericht zu erstatten.

St .-R . Zatzka regt die Errichtung eines solchen, wenn auch
nur provisorischen Marktes auf dem städtischen Grunde nächst dem
Schmelzer Hochquellenleitungsreservoir an.

Antrag Brauneiß  mit der Modifikation Zatzka ange¬
nommen.

St .-R . Gsottbauer  beantragt , den Magistrat anzuweisen,
Studien darüber anzustellen, ob nicht das bestehende unbenützte
Reservoir nächst der Kaiser Franz Josefbrücke zur Anlage eines modern
eingerichteten Lagerhauses Verwendung finden könnte. Auch s-i die
Einführung moderner Einrichtungen (elektrischer Elevatoren rc.) im
bestehenden städtischen Lagerhause in Erwägung zu ziehen.

(Angenommen .)
Die übrigen Positionen der Gruppe VII werden unverändert

angenommen.
Gruppe  VIII.

St .-N. Dr. Krenn  beantragt , für die Regelung der Bezüge
der Sanitätsdiener, Desinfektionstaglöhner und Leichenwächter eine
Reserve von 20.000 L einzustellen. (Angenommen .)

Über Anregung des Referenten  wird beschlossen,  an die
k. k. Post- und Telegraphen-Direktion wegen Gewährung gleichmäßiger
Gebühren für die Telephonbenützung keranzutreten.

St .-R. Gsottbauer  beantragt aä Ausgabs-Rubrik XXXIV1 ä
Erhebungen zu Pflegen, ob die Gemeinde Wien zu dieser Auslage
verpflichtet ist, nachdem die heutige Stromregulierung ganz anders
durchgeführt wurde, als sie ursprünglich geplant war.

(Angenommen .)
AuSgabS-Rubrik XXXIVa wird auf 38.650 X herabgesetzt.
Ausgabs-Rubrik XXXVI4 A wird auf 1000 )X erhöht.
Die übrigen Positionen der Gruppe VIII bleiben unverändert.

1*
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Gruppe IX.
Die Ansätze dieser Gruppe, sowie der Spezialpräliminanen des

Wiener Bürgerspitalfondcs, Bürgerladfondes, sowie des Wiener all¬
gemeinen Versorgungsfondes werden genehmigt.

St .-R. Hraba  beantragt, den Magistrat anzuweisen, über das
Schicksal der auf Grund des Gemeinderats-Beschlusses vom 13. Jänner
1903 eingebrachten Petiiion um Errichtung von Depofitenkafsen in
den BezirkenI bis IX und XX als kumulative Waisenkasfen beim
Justizministerium Erhebungen zu pflegen und darüber zu berichten.

(Angenommen .)
Gruppe  X.

Die Ansätze dieser Gruppe, sowie das Spezialpräliminare des
Wiener Bezirksschulfondes werden genehmigt.

Gruppe  XI.
Wird unverändert genehmigt.

Gruppe  XII.
Wird unverändert genehmigt.

Gruppe  XIII.
St .-R. Zatzka beantragt, für die Einrichtung der elektrischen

Beleuchtung der Turmuhr an der Pfarrkirche in Breitensee 1500 L
zu bewilligen.

Denselben Betrag zum gleichen Zwecke beantragt St .-R. Weit¬
mann  für die Altlerchenfelderkircheeinzustellen.

Beide Anträge werden genehmigt.
St .-R . Oppenberger  beantragt, die Errichtung eines Glocken¬

spieles auf dem Rathausturme in Erwägung zu ziehen.
(Ab gel ehn t.)

St .-R. Schreiner  regt an, anläßlich der Fertigstellung der
Gartenanlagen längs der Gürtelstraße einen Steinobelisken mit ent¬
sprechender Votivinschrift bei der ehemaligen Mariahilferlinie zur Auf¬
stellung zu bringen.

St .-R . Oppenberger  beantragt , den Magistrat überhaupt
anzuweisen, wegen Errichtung von Votivtafeln in den neu errichteten
und noch zu errichtenden Gartenanlagcn Bericht zu erstatten und
Anträge zu stellen.

Antrag Oppenberger angenommen.
Die übrigen Ansätze dieser Gruppe werden unverändert an ge-

n omm en.
Über Antrag des Referenten  wird die Ausgabs-Rubrik XII 4 e

reassumiert und beschlossen,  den Betrag von 490.000 L herab¬
zusetzen.

Weiters beantragtN es er ent (sä Z . 14161) dem Gemeinderate
zu empfehlen, für die im Jahre 1904 in den städtischen Elektrizitäts¬
werken erforderlichen Investitionen den Betrag von 4 Millionen Kronen
aus dem für den Ausbau der zweiten Kaiser Franz Josef-Hochquellen-
leitung bestimmten Teilbeträge des JnvestitionsanlehenS, welcher derzeit
noch nicht benötigt wird, gegen seinerzeitigen Rückersatz zu bewilligen.

Bis zum Rückersatz dieses Betrages an die Anlehensgelder werden
die städtischen Elektrizitätswerke auch die Verzinsung und Tilgung dieses
Betrages zu leisten haben.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(14395). St .-U . Gsottbauer referiert über das Projekt der

Donauregulierungs- Kommission für die Überbrückung des Waldl-
grabens im Zuge der Kuchelauerhafenstraße und beantragt, es wäre
der Donauregulierungs- Kommission mitzuteilen, daß die Gemeinde
gegen das vorliegende Projekt grundsätzlich keine Einwendung erhebt,
jedoch darauf bestehen muß, daß das Projekt einer neuerlichen poli¬

tischen Begehung und wasserrechtlichen Verhandlung unterzogen wird,
weil es eine Abänderung des beiderpolitischenBegehung vom6. September
1901 konsentierten Projektes darstellt und weil an den Abflußver¬
hältnissen des Waldlgrabens sowohl die Gemeinde Wien als auch die
k. k. Staatsbahn-Direktion Wien und andere Anrainer interessiert
erscheinen. Die Gemeinde Wien behält sich vor, bei der durchzu¬
führenden politischen Begehung und wasserrechtlichen Verhandlung
entsprechende weitere Forderungen zu stellen. (Angenommen .)

(14390.) St .-Hs. Wiekohkawek referiert über die Herstellung
der elektrischen Beleuchtung des Eislaufplatzes im Wienflußbetteund
beantragt:

1. Das Projekt für die Herstellung einer Provisorischen elek¬
trischen Beleuchtung des Eislaufplatzes im Wienflußbette in der Strecke
von der JohanneSgaffe bis zur Markthallenbrücke auf Kosten der
Gemeinde wird mit einem Kostenbeträge von 2500 L genehmigt und
wird zur Ausgabs-Rubrik XI110 ein Zuschußkredit in dieser Höhe
pro 1903 bewilligt. Der Pächter der Milchtrinkhalle Zeller-
Schömig  ist jedoch verpflichtet, die zehn erforderlichen Bogenlampen
zu 12 Ampäre samt Widerständenin nsturs beizustellen, den er¬
forderlichen Strom auS den städtischen Elektrizitätswerken zu den
Tarifpreisen zu beziehen und den Betrieb auf seine Kosten zu besorgen.
Das Eigentum an den Bogenlampen bleibt dem Pächter gewahrt.

2. Die elektrische Ausrüstung wird der Firma Salzer L Thiel
zu den in ihrem Offerte vom 22. Oktober 1903 eingestellten Ein¬
heitspreisen, die Aufstellung der Maste dem Zimmermeister Stephan
St an gl um den Pauschalbetrag von 400 L übertragen. Die er¬
forderlichen Maste samt Knäufen sind dem städtischen Vorrat zu
entnehmen.

3. Die Installation der elektrischen Beleuchtung ist sofort vom
Stadtbauamte durchzuführen. (Angenommen .)

(14464 .) St .-Hs. Zahka referiert über die für den 2. De¬
zember 1903 ausgeschriebene politische Begehung über daS Projekt
der Aspangbahn für ein Schleppgeleise zum Lagerplatz der Simmeringer
Waggonfabrik und beantragt, die Vertreter des Magistrats zu er¬
mächtigen, bei dieser Kommission die vom Magistrat vorgeschlagenen,
nach Bedarf zu ergänzenden Bedingungen zu stellen.

(Angenommen .)
(13840 .) St .-R. Zatzka referiert über die Verschiebung der

für den 12. Dezember 1903 anberaumten Glockenweihe bei der
städtischen Versorgungsanstalt auf einen späteren Zeitpunkt, wodurch
die erfolgte Bewilligung eines Betrages per 4000 L für diese Feierlich,
keit dermalen gegenstandslos erscheint, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(11627.) St .-N. Zatzka referiert über die Anregung wegen
Anbringung von Fahrtrichtungs-Ausschrifttafeln an den Waggons der
städtischen Straßenbahnen und beantragt, die Anbringung von Routen¬
tafeln im Innern der Wagen vorläufig bei den Wägen der Bezirks¬
linie und der Pötzleinsdorfec und Gersthofer Ring-Nundlinie mit
dem Kostenbeträge von 360 L zu genehmigen. (Angenommen)

(14219.) St .-U . Dr . Kreml referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung von Verbandmitteln und
Verbandstoffe für die offene und geschloffene Armenpflege, und be¬
antragt, diese Lieferung an die Firma Sans  L Pesch ka  für die
Zeit vom 1. Jänner 1904 bis 30. Juni 1905 zu übertragen.

(Angenommen .)
(14211.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den vom Forst¬

amte Spitz a. d. Donau vorgelegten Holzfällungsantrag pro 1903/04
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und beantragt , denselben , sowie die hiezu vom Magistrat gestellten
Anträge zu genehmigen . (Angenommen .)

(14302 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Flügeladjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs , Majors
Driancourt,  mit welcher derselbe für die Widmung eines Ehren-
grabeS für Professor Dr . Karl v . Lützow,  eines Verwandten seiner
Frau , den Dank ausspricht , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(14184 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Systemifierung

von Monturstücken für die den Porlierdienst versehenden Pfleglinge
im Versorgungshause in Liesing und beantragt:

Im Sinne des Gcmeinderats -Beschlufses vom 24 . Mai 1898,
Z . 22b1 , werden für die den Portierdienst versehenden Pfleglinge im
Versorgungshause in Liesing nachstehende Monturstücke systemisiert:

1 . Ein gemeinsamer Portierpelz mit achtjähriger Tragdauer , bei
Erneuerung des OberstoffeS und Ausbesserung des Pelzwerkes nach
vier Jahren.

2 . Ein gemeinsamer langer Portierpaletot von mohrengrauem
Tuche mit dreijähriger Tragdauer und zwei Porticrkappen mit ein¬
jähriger Tragdauer.

Die 157 X 20 Ii betragenden Kosten finden auf RubrikXXXVI1159
Deckung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14186 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Anzeige des
k. k. Hofrates und Professors Dr . Adam Politzer,  daß er seine
Stelle als Armcn -Ohrcnarzt der Stadt Wien niederlege , und beantragt,
diese Anzeige zur Kenntnis zu nehmen und dieselbe mit Rücksicht
darauf , daß dem Genannten die fragliche Stelle seinerzeit von der
k. k. n .-ö. Statthalterei verliehen wurde , dahin zur zuständigen Er¬
ledigung vorzulegen . (Angenommen .)

(14195 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Verlagsfirma Heinrich Kirsch  um Genehmigung einer geringfügigen
Abänderung des Programmes für die Herausgabe von P . Abraham
a Santa Klaras Schriften und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(14159 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anbot des

HanS Makart  auf käufliche Überlastung eines Gemäldes seines
Vaters HanS Makart (Studie : Kopf eines alten bärtigen ManneS)
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen . )

(14389 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den HolzfällungS-
Antrag pro 1904 für die Wiener Bürgerspitalfondsforste „ Wurzbach -,
Rotwaster - und St . Marxerwald und beantragt:

1 . Der vom k. k. Forstmeister Ferdinand Söllner  vorgelegte
Holzfällungs -Antrag pro 1904 wird genehmigt.

2 . Die Fällungs - , Hacker- , Rücker - und Stockerlöhne werden in
der von der Stadtbuchhaltung vorgeschlagenen Höhe genehmigt.

3 . Mit dem ausbereiteten Brennholz ist vor allem der Bedarf
der städtischen Versorgungsanstalt in Mauerbach zu decken, der Rest
ist im Freihandverkaufe zu den bestmöglichen Preisen zu veräußern.

(Angenommen .)
(14400 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den von der Forst¬

verwaltung Kaiserbrunn vorgelegten Holzfällungs -Antrag pro 1904
und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(14402 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Auszahlung

von Neujahrsgeldern in der Aquäduktsstrecke der Hochquellenleitung
und beantragt die Genehmigung des vom Magistrate beantragten
Betrages von zusammen 112 X , ferner Auszahlung einer Gratifikation
von 50 X an den Gendarmerieposten in Schwarzau . (Angenommen .)

(14407 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Anzeige des
Stadtvorstandes Baden , betreffend die Ausführung einer geschloffenen
Rohrleitung anstatt eines offenen Gerinnes auf den Wegparzellen 883/1
bis 3 für das Übersallwaffer des Reservoirs der Badener Wasser¬
leitung , und beantragt , diese Anzeige unter der Bedingung zur Kenntnis
zu nehmen , daß seitens der Stadtgemeinde Baden für das tadellose
Funktionieren der Rohrleitung Sorge getragen werde.

(Angenommen .)
(14036 .) S1 . -W . Hppenöerger referiert über das Ansuchen

der Valerie H ö l l e r , geb. Freytner,  und der Therese Thurn  e r,
geb. Freytner,  um Erfolglaffung der anläßlich der Bausührung auf
der Realität XX., Brigittaplatz 19 , erlegten Kaution und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(14404 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Herstellung
städtischer Schwimmbäder im Donaukanale und beantragt:

Von den mit dem GemeinderatS -Beschluffe vom 12 . Mai 1903,
Z . 5623 , genehmigten und mit Statthalterei -Erlaß vom 14 . Oktober
1903 , Z . 88114 , wafferrechtlich konsenlierten vier städtischen Schwimm¬
bädern im Donaukanale (bei der Augarten -, Verbindungsbahn - , Sophien-
und Kaiser Josefbrücke ) ist nur jenes bei der Sophienbrücke bis zum
Beginne der Badesaison 1904 fertigzustellen.

Wegen Errichtung der restlichen drei Bäder hat der Magistrat
separat zu berichten.

Das bereits in Ausarbeitung befindliche Detailprojekt für das
Schwimmbad bei der Sophienbrücke ist vom Stadtbaumte bis spätestens
15 . Dezember 1903 vorzulegen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14412 .) S1 .-W . Walter referiert über die Errichtung von
Grüften im Lainzer Friedhofe und beantragt , die Errichtung von drei
einfachen Grüften im Lainzer Friedhofe in der im Bauamtsplane
ersichtlichen Weise mit dem bedeckten Kostenerforderniffe von 1800 X
zu genehmigen . (Angenommen .)

(14391 .) S1 .-W . Dr . Wesseksky referiert über das Ansuchen
des Tischlermeisters Karl Hirsch  um Ablösung der Abschlußwände
und der inneren Einrichtung der von ihm gemieteten Bogenöffnung
Nr . 10 der Gürtellinie und beantragt , das Anbot des Genannten,
wonach er sich verpflichtet , die von ihm gemietete Bogenöffnung Nr . 10
der Gürtellinie am 31 . Dezember 1903 gegen eine an ihn zu
leistende Entschädigung von 2000 X für dir Abschlußwände und den
Fußboden zu räumen , anzunehmen . (Angenommen .)

(14403 .) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über das Ansuchen
des Moses Ausländer  um Löschung der auf dem Hause XVIII .,
Canongaffe 14 , haftenden Servituts - und Pfandrechte bezüglich der
Kaiser Ferdinands -Wasserleitung und beantragt , die Ausstellung der
bezüglichen Löschungserklärung unter der Bedingung zu genehmigen,
daß der Bittsteller die Kosten der Ausstellung der Löschungsurkunde
bezahlt , wozu außer den Stempel - und Legalisierungsauslagen auch
die Kosten einer zweimaligen Intervention im Grundbuche Währing
per 12 X kommen . (Angenommen .)

(14301 .) St . -W . Sebastian Erüttöeck referiert über die Be¬
willigung von Gleichengeldern für den Bau der Sanitätsstation im
XVII . Bezirke , Gilmgasie 18 , und beantragt , die Auszahlung der vom
Magistrate beantragten Gleichengelder per zusammen 826 X 50 k
zu genehmigen . (Angenommen .)

(12110 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über die Ver¬
leihung einer kommunalen Auszeichnung an den Armenrat des
XVII . Bezirkes Karl Mayer  und beantragt , dem Genannten in An-
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erkennung seiner langjährigen Tätigkeit im Interesse der öffentlichen
Armenpflege die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13886 , 13981 , 13982 , 14105 , 14217 .) St .-R . Sebastian

Grünbeck  referiert über fünf Gesuche um Bewilligung zur nach¬
träglichen Einzahlung der Nenovationsgebühr per 40 beziehungsweise
80 X für verfallene Gräber im Hernalser Friedhofe und beantragt
die Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(14124 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Robert Gumpl  und Konsorten um Reduzierung der
Kanaleinmündungsgebühr für die Realität XVII . Bezirk , Neuwaldegger¬
straße 11 , und beantragt , die Gebühr vorläufig auf zwei Drittel des
vollen Betrages per 756 X 60 Ir, d. i. auf 504 X 40 b herab¬
zusetzen. (Angenommen .)

(14187 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Bau¬
linienbestimmung für die Andergasse im XVII . Bezirke und beantragt,
die diesbezüglich vom Magistrate gestellten Anträge zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(4752 ex 1902 .) St .-U . Wessely referiert über das Ansuchen
der Genossenschaft der Marktviklualienhändler um Errichtung einer
Straßenbrückenwage für den Kärntnertormarkt und beantragt:

1 . Die Errichtung einer Brückenwage und eines Waghäuschens
auf dem erweiterten Kärntnertormarkte wird mit dem Kostener¬
fordernisse von 6558 X 5 k nach dem bauämtlichen Projekte genehmigt.

2 . Die Lieferung der Brückenwage ist auf Grund einer öffentlichen
Offertverhandlung zu vergeben und die Jsolierungsarbeiten mit Kork¬
stein sind im Verhandlungswege an die Firma Kleiner H Bok-
mayerin  Mödling zu übertragen ; alle übrigen Arbeiten und Lieferungen
sind durch die Ersteher der kurrenten Arbeiten auszuführen.

4 . Von der Abwage sind Wagen mit Heu , Stroh und Baumateri¬
alien vorläufig ausgeschlossen.

5 . Die Baubewilligung wird vorbehaltlich des anstandslosen Er¬
gebnisses der abzuhaltenden Lokalkommission erteilt . (Angenommen .)

(14416 .) St .>R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Karl Suchy um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl .-Z . 807 , Penzing und beantragt die beabsichtigte Abteilung , welche
sich als Parzellierung darstellt zu genehmigen.

Es wird die Ablehnung beschlossen.
(14383 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Gröger  um Bewilligung einer Verkaufszelle in der Markt¬
halle des VI . Bezirkes und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(11341 .) St .-N . Wessely  referiert über das Anbot des Karl

Furtner,  betreffend sein patentiertes Kehrichtbehältersystem , und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(14413 .) St .-R . Wessely  referiert über vas Ansuchen der
Alice Würth  um Baubewilligung für Or .-Nr . 91 Gumpendorfer-
straße im VI . Bezirke , Einl .-Z . 309 , sowie um Bestimmung der
Schadloshallung und beantragt:

1 . den zu erteilenden Baukonsens hinsichtlich der Erker und
Ballone unter der Bedingung zu bestätigen , daß die Ausladefläche
der Erker per zusammen 5 99 bei der Berechnung der Schadlos¬
haltung im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde;

2 . die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund im Aus¬

maße von zirka 50 96 mit 30 X per Quadratmeter zu bestimmen,
wobei die Partei die Kosten der Plananfertigung und der Durchführung

des Rechtsgeschäfte « aus eigenem zu tragen hat . (Angenommen .)

(14396 .) St . -Hi . Melohkawek referiert über die Rekon¬
struktion des sünsständigen eisernen Pavillonpissoirs am Schottenring
nächst der Börsegasse im I . Bezirke und beantragt , die vollständige
Instandsetzung , Umwandlung für Ölbehandlung und die gänzliche
fernere Instandhaltung des erwähnten Pissoirs dem Wilhelm Beetz
auf Grund der Bestimmungen des mit dem Genieinderats -Beschlusse
vom 14 . Juli 1903 , Pr .-Z . 3513 , genehmigten Übereinkommens
gegen eine jährliche Entschädigung von 750 X zu übertragen.

(Angenommen .)
(14415 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des I . Gärtner  um Baulinienbekanntgabe für die Realität
Einl .-Z . 1643 I . Bezirk (Baustelle 3 , Gruppe L. 2 , Stubenring-
Nosenbursenstraße und beantragt , die Hinausgabe der Baulinie zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(14345 .) St .-W . Wessely referiert über den Rekurs des David
Leßner  gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich seines Warenhauses,
VI ., Mariahilferstraße 81/83 , und beantragt , dem Rekurse nur
bezüglich des Punktes 10 des bezirksamtlichen Dekretes vom 4 . Sep¬
tember 1903 , Z . 26628 , Folge zu geben und von der Forderung
der Sicherung des Glasoberlichtes und der drei Hoffenster in der
Plüschabteilung durch Siemens ' sches Drahtglas unter der Bedingung
Abstand zu nehmen , daß die eisernen Fensterbalken bei Schluß des
Geschäftes und im Falle der Entstehung eines Brandes in oder nächst
dem Betriebe auch tatsächlich stets geschlossen werden , im übrigen aber
den Rekurs abzuweisen . (Angenommen .)

Der Beratung des vorstehenden Referates wohnte Magistrats-
Direktor Dr . Weiskirchner  bei.

(Schluß der Sitzung .)

Werichl
über die Stadtrats -Sitzung vom 27 . November LNVL.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brau ne  iß,
Büsch,
Dr . Dcutschmann,
Graf  Ferdinand,
Grün deck  Sebastian,
G so t t b a u e r,
Hölzl,
H v r m a n n,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vne -Büraermeister Josef Strobach

H r a b a,
Oppenb ergcr,
Rauer,
N i ssa w e g,
S chrein er,
S t r a ß er,
Tomo la,
Weitman u,
Dr . Wessclsky,
Wessely.

Entschuldigt: St .-N. Dr . Krenn , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats - Sekretär Dr . Weiser  und

Magistrats -Kommissär Künzl.

Wize- Bürgermeister Dr . Wenmayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Die St .-R . Dr . Krenn  und Zatzka  entschuldigen ihr
Ausbleiben von der heutigen Sitzung . (Zur Kenntnis . )

<L,ä Z . 13737 .) „Ansuchen der Firma Kupka L Orgl-
meist er  um Bewilligung zur vier Stock hohen Verbauung der
Realität Einl .-Z . 1300 Ober -Döbling (Döblinger Hauptstraße und
Döblinger Gürtel -" .
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"Referent St .-R - Kölzk beantragt, in Abänderung des
Beschlusses vom 18 . November 1903 dem Ansuchen mit Rücksicht
auf die vorgilegten Fassadenskizzen Folge zu geben.

St .-N . Rauer  beantragt hiezu : Der Magistrat wird beauftragt,
mit Rücksicht auf die vorgelegten Fassadenskizzen neuerlich zu
berichten.

Es wird der Antrag des St . -N . Rauer angenommen.
(14099 .) St .-R - RWlveg referiert über den Kostenanschlag

für die straßenmäßige Herstellung der verlängerten Schönburgstraße
zwischen Schclleingaste und Wicdenergürtel und des Wiedenergürtels
von Or .-Nr . 48 bis zur verlängerten Schönburgstraße im IV . Be¬
zirke, und beantragt:

1 . Der vorliegende Kostenvoranschlag mit dem Erfordernisse von
9005 L wird genehmigt;

2 . zur Ausgabs -Rubrik XXII 1ä wird ein Zuschußkredit in
gleicher Höhe bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(14185 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ergebnis der

von der Bezirksvertretnng des X. Bezirkes am 26 . August 1903
vorgenommenen Wahl von fünf Armenräten.

Es wurden gewählt:
1 . Matthias Böhm,  k . k. Postunterbeamter i . P . ;
2 . Eduard Kluger,  k . k. Postossizial;
3 . Gottlieb Schlesinger,  Kooperator;
4 . Martin Wagner,  Bürger und Hausbesitzer;
5 . Johann  Kerzner,  Hufschmied.
Referent beantragt , die Wahl der aä 1 bis 4 Genannten zu be¬

stätigen , dagegen die Bestätigung des rrä 5 Genannten mangels des
erforderlichen Alters zu verweigern . (Angenommen .)

(14205 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Karl Rieß  um Zustimmung zur Löschung der auf dem Hause
Einl .-Z . 776 im IV . Bezirke (Or .-Nr . 40 Starhemberggafse ), auf
Grund des Bescheides des k. k. n .- ö. Landrcchtes vom 10 . No¬
vember 1819 hastenden Verbindlichkeiten , und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(14209 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Anerbieten

der Hedwig Schödl zur käuflichen Überlastung der Parzellen 1586
und 1587 , Grundbuch Favoriten (Ecke der Weldengastc und pro¬
jektierten äußeren Gürtelstraßc ), und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien erwirbt die der Hedwig Schödl
gehörige Kat .-Parz . 1586 Favoriten , im Ausmaße von 292 92 w ,̂
welche im Wege einer gemeinschaftlichen Vermessung in natura richtig
zu stellen ist, um den Preis von 10 Xi Per Quadratmeter zum Zwecke
der Straßenregulierung . Die Vertragskosten und eventuellen Über¬
tragungsgebühren trägt die Gemeinde.

Die Grundfläche ist lastenfrei zu übergeben.
Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der

Gemeinde fällig.

Die Verkäuferin verpflichtet sich, binnen acht Tagen nach der
Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes die An¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung bei der Grundbuchs-
Einlage 1876 Favoriten auf eigene Kosten zu erwirken.

2 . Der Offerentin ist bekanntzugeben , daß die Gemeinde die
Erwerbung der Kat .-Parz . 1587 Favoriten nicht beabsichtigt.

(Angenommen .)
(12309 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Projekt für

den . Umbau des Hauptunratskanales in der Gußhausstraße (von
Or .-Nr . 23 bis KarlSgafse ) , und beantragt , das vorliegende Projekt

mit den veranschlagten und bedeckten Kosten von 10 .000 X zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(14392 .) St .-N . Nissaweg  referiert über den Bericht des
Hof - und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda,  betreffend die
Erweiterung des Bahnhofes Jnzersdorf der Donauländebahn , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14089 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Anerbieten
des Steinmetzmeisters Leopold Schäftner  zur unentgeltlichen Über¬
lassung eines Granitobelisken , und beantragt:

1 . Das Anerbieten des Steinmetzmeisters Leopold Schäftner
zur unentgeltlichen Überlastung des ihm gehörigen Granitobelisken
wird angenommen und dem Spender hiefür der Dank ausgesprochen.

2 . Der Obelisk ist in der Gartenanlage auf dem Landstraßer-
gürtel auf dem Hügel südlich des Teiches gemäß dem Vorschläge
des Generalregulierungsbureaus im Frühjahre 1904 aufzustellen.
Für die Fundierung und Aufstellung des Obelisken , sowie für die
Herstellung der Inschriften gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommission vom 9 . Oktober 1903 für die Herstellung eines neuen
Adlers rc. wird ein Kostenbetrag von rund 3800 X gegen Detail¬
verrechnung bewilligt ; die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszu-
führen.

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt die Aufstellung des
Obelisken im Rondeau an der Einmündung der Fasangaste in d"e
Marx -Meidlingerstraße.

Es wird der Referenten -Antrag mit der vom Bürgermeister
Dr . Lueger  beantragten Abänderung angenommen.

(14180 .) St . -N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma Leopold Schäftner  um Verlängerung des Termines zur
Räumung des gepachteten Bürgerspitalfondsgrundes , Teil der Parz . 99
im X. Bezirke (Landstraßergürtel ) , und beantragt die Verlängerung des
Termines bis 12 . April 1904 gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)
(14425 . St .-R . Nissaweg  referiert über den Anschluß des

Verwaltungsgebäudes der städtischen Straßenbahn an die städtische
Telephonleitung und beantragt:

1 . Der Stadtrat wolle genehmigen , daß das Verwaltungs¬
gebäude der städtischen Straßenbahn in der Favoritenstraße in das
städtische Telephonnetz eingebunden und daselbst ein Umschalter für
zehn Nebenstalionen ausgestellt werde , von welchen vorläufig sieben
angeschlosten werden sollen.

2 . Der Stadtrat wolle die hiefür notwendigen Kosten von rund
5000 X aus dem Jnvestitionsanlehen genehmigen.

3 . Mit der Ausführung der ganzen Anlage ist das städtische
Feuerwehr -Kommando zu betrauen . (Angenommen .)

(14423 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen deS
Emil Ritter «. Förster  um Bewilligung zur teilweisen Abtragung
der Gartenabschlußmauer der k. k. Staatsrealschule im IV . Bezirke und
beantragt , dem Emil Ritter v. Förster,  Hausbesitzer , IV . Bezirk,
Schaumburgergaffe 11 , die Bewilligung zu erteilen , den vor sein Haus
vorspringenden Teil der Abschlußmauer des zur k. k. Sraatsrealschule
im IV . Bezirke , Waltcrgaste 7 , gehörigen Gartens zu entfernen und
die Herstellung eines Gitters auf seine Kosten zu veranlassen , jedoch
muß der gemauerte Sockel samt der Steindeckplatte , sowie das herzu¬
stellende Gitter in der gleichen Weise wie das bestehende Abschluß¬
gitter deS Realschulgartens ausgeführt werden und hat sohin die ge¬
samte Herstellung unentgeltlich in das Gemeindeeigentum überzugchen.

(Angenomme n .)
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(13821 .) St, -R . Nissaweg  referiert über die Straßen¬
verbreiterung vor dem Hause Or .-Nr . 20 d Favoritenstraße , IV . Be¬
zirk, und beantragt , von der Herstellung einer Baumpflanzung in dem
Zwischenplatze bei Or .-Nr . 20 bis 22 Favoritenstraße Umgangzu nehmen
und lediglich die Pflasterung desselben nach dem beiliegenden Kosten¬
anschläge mit dem Betrage von 2252 X 70 k zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14130 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Friedrich Böhler  um Bewilligung zur Planauswechslung , betreffend
den Bau des Wohnhauses Or .-Nr . 27 Theresianumgasse , IV . Bezirk,
und beantragt , die Bewilligung zur Planauswechslung für die Risalit¬
anlage gegen Einlösung des erforderlichen Grundes per 1 64 u? um
175 X per Quadratmeter gemäß dem Magistrats -Antrage zu be¬
stätigen . (Angenommen .)

(12755 .) St .-N . Nissaweg  referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Armenrat des X. Bezirkes Johann
Nölscher  und beantragt:

Es wird dem Genannten in Anerkennung seiner 15jährigen
Tätigkeit auf dem Gebiete der Armenpflege die goldene Salvator-
Medaille verliehen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(13926 .) St .-R.  Nissaweg  referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Dachdeckermeister Nikolaus MatheS
im X. Bezirke und beantragt:

Es wird dem Genannten in Anerkennung seines gemeinnützigen
und Humanitären Wirkens die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den G em ei n d erat?

(14222 .) St . -Hi . Aomota referiert über das Ansuchen der
Gewerbcschul -Kommisston um Überlastung des Lehrzimmers Nr . 35
der Knabcn - Volksschule XVI ., Abelegaste 29 , für den gewerblichen
Vorbereitungskurs und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(14223 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz Hrast um Zuerkennung des Sterbequartales nach seiner am
11 . März 1894 verstorbenen Gattin , der Volksschullehrerin Marie

Hrast , und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage
abzulehnen . (Angenommen .)

(14224 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschriften des
amtsfahrenden Prorektors der k. k. Universität , betreffend den Dank

sür die Überlastung von Lokalitäten zur Veranstaltung volkstümlicher
Universitätskurse , und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Zuschriften des amtssührenden Prorektors
der k. k. Universität Wien , mit welchen derselbe für die unentgeltliche
Überlastung von städtischen Schul - und Gemeindehauslokalitäten samt
kostenloser Beheizung und Beleuchtung zur Veranstaltung der „volks¬
tümlichen Universitätskurse " im Studienjahre 1903/04 dem Gemeinde-

und Stadtrate den verbindlichsten Dank ausspricht und das Programm
der ersten Serie , sowie die vorläufige Übersicht über die in der zweiten
bis vierten Serie abzuhaltenden volkstümlichen Universitätskurse über¬

mittelt , zur Kenntnis nehmen , beziehungsweise dem Gemeinderate zur
Kenntnis bringen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14041 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Hoßner,  BürgerschullehrerSwitwe , um gnadenweise Belastung
des Erziehungsbeitrages für ihre Tochter Ernestine , Lehramtskandidatin,
und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.

Der Bezirksschulrat ist auf die Würdigkeit der Ernestine Hoßner
aufmerksam zu machen und zu ersuchen , deren baldige Einberufung im
Auge zu behalten . (Angenommen .)

(13986 .) St .-R . Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. n .-ö. Landesschulrates , betreffend die erfolgte Zuerkennung einer
Überklastenremuneration an den provisorischen Leiter der Volksschule
XI ., Brehmstraße 5 , Karl Weidschacher,  und beantragt die Kennt¬
nisnahme . (Angenommen .)

(14040 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Bürgecschullehrers Karl Kristinus  um gnadenweise Einrechnung
der an der deutschen Privatschule in Prerau vollstreckten Dienstzeit in

die Pension und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(14309 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Oberlchrerin Karoline Tröthann  um Überlassung des Turnsaales
der Mädchen -Volksschule V., Wienstraße 97 , für den 19 . Dezember
1903 zur Veranstaltung einer Weihnachtsfeier für arme Kinder und
beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(14503 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Antonia Nehak,  Witwe des Bürgerschullehrers Ludwig Rehak,  um
Anweisung der Witwenpension und beantragt , der Gesuchstellerin die
normalmäßige Witwenpension im Betrage von 960 X jährlich , einen
Erziehungsbeitrag von jährlich 192 X , das Sterbequartal per 600 X
und das Quartiergeld per 150 X gemäß dem Magistrats -Antrage
zuzuerkennen . (Angenommen .)

(14428 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates , betreffend die Versetzung des Bürgerschullehrers Viktor
Eichler  von der Bürgerschule für Knaben II ., Schwarzingergaffe 4,
an die Bürgerschule für Mädchen II ., Wolfgang Schmälzlgaste 13
und beantragt , der auS Dienstesrücksichten beabsichtigten definitiven
Versetzung zuzustimmen . (Angenommen .)

(14043 .) St . -W . Kpllsta referiert über die Note des k. k.
Ministeriums für Kultus und Unterricht , betreffend die Verstaatlichung
des Technologischen Gewerbemuseums , und beantragt:

Die Note des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht
wird dahin beantwortet , daß die Gemeinde Wien bereit sei, der staat¬
lichen Unterrichtsverwaltung eine Subvention von jährlich 10 .000 X
als Beitrag zu den Kosten der Erhaltung und Verwaltung des
Technologischen Gewerbemuscums für den Fall der Übernahme dieser
Anstalt in die staatliche Verwaltung und unter der Bedingung zu
gewähren , daß zwischen Negierung und Gemeinde Wien hinsichtlich der
Ausgestaltung der Staatsgewerbeschule im X. Bezirke und der Er¬
richtung einer neuen Staatsgewerbeschule im XVII . Bezirke eine
Einigung zustande kommt , sowie daß der Gemeinde Wien ein ange¬
messener Einfluß auf die Verwaltung des Institutes eingeräumt wird.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(14504 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Bürgerschullehrcr Rudolf Ekhart  und Gustav Krütznerum  Neise-
beiträge zum Besuche der Ausstellung „Die Kinderwelt " in St . Peters¬
burg und beantragt , das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(14502 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Freiwilligen Turnerfeuerwehr und Rettungs -Abteilung im XII . Bezirke
um unentgeltliche Überlassung von Koks und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

Der Worftheride konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(14500 .) St . -N . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Louise Thürridl,  Kanzlei -Offizialswitwe , um Anweisung der Witwen¬
pension und beantragt , der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwen-
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Pension im Jahresbetrage von 1000 L und einen ErziehungSbeitrag
von je 110 L jährlich für ihre Kinder Anton und Marie anzuweisen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(13503 .) St .-R . Hraba  referiert über die Verwertung des

Schotter - und Sandmateriales auS den Bassins der Wienflußregu-
lierungsanlagcn in Weidlingau und beantragt , die im Protokolle vom
29 . Oktober 1903 enthaltenen Vereinbarungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13359 .) St .-R . Hraba  referiert über die Provisorische In¬

standsetzung der umzulegcnden Zehetnergafse im XIII . Bezirke, und
beantragt:

1 . Für die Instandsetzung der Zehctnergasse im XIII . Bezirke,
welche infolge der mit dem Gcmeinderats -Beschlusse vom 20 . Februar
1903 , Z . 923 , genehmigten Grundtransaktion mit den Eheleuten
Karl und Leopoldine Kohout  umzulegen ist, wird ein Betrag von
2500 L genehmigt.

2 . Zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä wird ein Zuschußkeedit in
gleicher Höhe bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(14207 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredi ' es für die Einleitung des elektrischen Lichtes in die
Wohnung Nr . 6 im Bürgerspitalfondshause I ., Zelinkagasfe 11 , und
beantragt die Bewilligung eines Zuschußkreditcs von 500 L zur
Rubrik II 1 b des Bürgeispitalfondes . (Angenommen .)

(14321 .) St .-R . Hraba  referiert über die Deckung des Präli-
minarabganges der städtischen Patronatskirche St . Josef in Mar¬
gareten im V. Bezirke und beantragt , den Präliminarabgang für das
Jahr 1903 provisorisch bis zur Fertigstellung und Prüfung der
Kirchenrechnung pro 1902 nach dem Durchschnitte der letzten drei
Jahre zu berechnen und im Betrage von 1569 L 78 ü ans Ge-
meindemitteln zu decken. (Angenommen .)

(14349 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Komitees zur Errichtung eines Krieger -Dcnkmales in Austerlitz um
Bewilligung einer Subvention und beantragt : Dieses Ansuchen wird
mit Rücksicht ans die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes
vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 , abgelehnt.

(Angenommen; an den  G em  e i n d e r at .)
(14278 .) St .-N . Hraba  referiert über dos Ansuchen des

Philipp v. S z t a n ko v i t s , gewesenen städtischen Kanzlisten II . Klasse,
um eine Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer Gnaden¬
gabe von jährlich 400 L vom 1. September 1903 bis Ende des
Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintreteuden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12696 .) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche von Beamten

und Bediensteten der städtischen Straßenbahn um Freikarten , be¬

ziehungsweise ermäßigte Karten für ihre Angehörigen und beantragt,
dem Ansuchen des Revisors I . Klasse Eduard Marik  um eine

Freikarte für seinen taubstummen Sohn samt Begleitung für die
Strecke „ Simmeringer Hauptstraße — Nußdorferstraße " zum Schulbesuch
Folge zu geben, die übrigen Ansuchen dagegen abzulehnen.

St .-R . Oppenberger  beantragt , auch den Gesuchstellern,
deren Kinder Mittelschulen besuchen, für ihre Kinder Freikarten zum
Schulbesuche zu bewilligen.

Der Antrag des St .-R . Oppenberger  wird ab ge lehnt.
Der Refercnten -Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.
(14111 .) St .-N . Hraba  referiert über die Zuschrift des

Stadtverordneten -Kollegiums von Töplitz - Schönau , betreffend den Dank

für das dem General Freiherrn v. Smola  gewidmete Ehrengrab
im Zentral -Friedhofe , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(13302 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Aushilfswagenfahrers der städtischen Straßenbahn Johann Riegel¬
bauer  um Einrechnung seiner früheren Dienstzeit vom 21 . September
1901 (Tag der Entlastung ) bis zu seiner Wiederaufnahme am 3 . No¬
vember 1902 , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Anträge der Direktion der städtischen Straßenbahn.

(Angenommen .)
(14334 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Städtischen Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Lebens - und Rentenversiche¬
rungsanstalt um Auflösung des Mietvertrages bezüglich der Wohnung
Nr . 1 im Bürgerspitalfondshause Nr . 11 Zelinkagaffe , I . Bezirk,
ab Mai -Termin 1904 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(14179 .) St .-R . Hraba  referiert über den Bericht der städtischen

Hauptlast «, betreffend den am 6 . und 9 . November 1903 erfolgten
Rückersatz des am 26 . Oktober 1903 aus dem 285 Millionen Kronen-
Anlehen für die eigenen Gelder entnommenen Betrages von 1,610 .000 L
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14316 .) St .-R . Hraba  referiert über da ? Ansuchen des
Ferdinand Wagner,  Heizers der städtischen Feuerwehr , um Dienst¬
zeileinrechnung und beantragt : Dem Ansuchen deS Genannten um
Einrechnung seiner als Druckmann bei der städtischen Feuerwehr ein¬
schließlich einer fünfwöchentlichcn aushilfsweisen Verwendung im Kanal¬
aussichtsdienste zugebrachten Dienstzeit von 7 Jahren , 6 Monaten und
24 Tagen in seine Gesamtdienstzeit wird gnadenweise ohne Präjudiz
für künftige Fälle und nur in Ansehung des Anfallstermines des
Quartiergeldes Folge gegeben.

(Angenommen ; an den G e m e i n d e r a t .)
Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.

(14177 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Natsdieners Karl Zimmert  um Versetzung in den bleibenden Ruhe¬
stand und beantragt die Gesuchsgewährung . Der Ruhegehalt wird
gemäß dem Magistrats -Antrage mit jährlich 2000 L bemessen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(13913 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Genossenschaft der Rauchfangkehrer um Aushebung der Schliefgebühreu
der städtischen Feuerwehr und beantragt , das Ansuchen gemäß dem
Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenomme  n .)

(14212 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschutzkredites für die Einleitung der elektrischen Beleuchtung in die
Wohnungen des Simon Lauser  und der Charlotte Hirsch  im
Bürgerspitalfondshause I ., Schottenring 32 , und beantragt die Be¬
willigung eines Zuschußkredites von 400 L zur Rubrik II 1 d des
Bürgerspitalfondes . (Angenommen .)

Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(14178 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Kanzlisten II . Klasse Hans Wolf  um Beförderung zum Kanzlisten
I . Klasse und beantragt die Gesuchsgewährung.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(14280 .) St .-N . Hraba  referiert über das neuerliche Ansuchen
des Hauptkassa -Adjunkten Karl Müller,  Leiters der Kassa -Abteilung
für den XV. Bezirk , um eine Remuneration für sich, für den Kassier
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Ludwig Breuer  und den Hauptkaffa -Akzesfisten Edmund Vasdinycy

und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzu-

'ehnen . (Angenommen .)

(13303 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Aus»

Hilfskondukteurs Josef Schrom um Beförderung zum ständigen

Bediensteten vor Ablauf des vollendeten zweiten Dienstjahres und

beantragt , das Ansuchen abzulchnen . (Angenommen .)

(14538 .) St .-N . Hraba  referiert über die vorschußweise Rück¬

zahlung von Darlehen aus dem Jnvestitionsanlehen und beantragt,

die folgenden , von einveileibten Vorortegemeinden übernommenen Satz-

sorderungen , nämlich:
rr) eine von der Gemeinde Nußdorf bei der Sparkaffa in St . Pölten

aufgenommene Satzpost im Betrage von 58 .396 L 6 Ir;

b ) eine Darlehensforderung der Kleinkinderbcwahranstalt in Neu¬

lerchenfeld Per 9450 L;

o) eine Kaufschillingsforderung derselben Anstalt Per 1168 L 44 Ir

ordnungsmäßig in der Weise zu kündigen , daß die Darlehensbeträge

am 1 . Juli 1904 in den dann aushaftenden Beträgen per 54 .416 L

80 Ir, 9450 L und 1168 L 44 zur Rückzahlung gelangen.

Die Rückzahlung hat vorschußweise aus den Beständen des Jn-

vestitionsanleheuS zu erfolgen.

Die Rückzahlung des Vorschusses an daS Jnvestitionsanlehen hat

nach einem einheitlichen Tilgungsplane , welcher von der Sladtbuch-

haltung zu entwerfen und zu genehmigen ist, zu erfolgen und die

jeweiligen »och aushaftenden Beträge bis zur Tilgung mit 3 Prozent

zu verzinsen . (Angenommen .)

(14422 .) St . -Hi . Wessely referiert über das Ansuchen des

Franz Josef Zitterbart  um Bewilligung zur Herstellung eines

Wasserablaufes in der städtischen Markthalle in der Damböckgasse,

VI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(14469 .) St . -R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

k. und k. Militärbau -Abteilung des 2 . Korps um Abschreibung von

Wassermchrverbrauchsgebühren und beantragt:

Die auf die Kriegsschule entfallende Wafsermehrverbrauchsgebllhr

per 1506 L 32 Ir wird nachgesehen, dagegen daS Ansuchen um

Abschreibung der Mehrverbrauchsgebühr für die Erzherzog Wilhelm-

Kaserne gemäß dem Magistrats -Antrage abgelehnt.
(Angenomme n.)

(14466 .) St .-W . Melohlawek referiert über das Detailprojekt

für die Herstellung eines neuen Eingangsweges in den Kinderpark,

III . Bezirk , zur Vermeidung der Kreuzung der Stadlbahneindcckung

und beantragt die Zurückweisung an das Sladlbauamt zur Abgabe

eines ganz bestimmten Gutachtens , ob die Eindeckung ohne Gefahr

befahren werden kann . (Angenommen .)

(14351 .) St .-Ht . Körrnaim referiert über die Grundtransaklion

mit dem EtadterweiterungSfonde , betreffend Gründe am Ballhausplatz

und Franz Josefskai ini I . Bezirke, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Wiener Stadterweiterungs-

fonde den zum Zwecke der Arrondierung der demselben gehörigen

Liegenschaft Einl .-Z . 27 am Ballhausplatze im I . Bezirke, erforder¬

lichen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden

Kat .-Parz . 1568 , I . Bezirk , im Ausmaße von beiläufig 547 n?

gemäß dem Magistrats -Antrage . *)
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

StadtratS -Sitzung vom 27 . November 1903.

(10400 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Baulinien¬

abänderung für die Liegenschaft Grundb .-Einl .-Z . 936 Landstraße,

Or .-Nr . 102 Landstraße Hauptstraße , und beantragt:

Im Hinblicke darauf , daß der zwischen Barmherzigen - und

Boerhavegasse gelegene Teil der Liegenschaft Einl .-Z . 936 Landstraße

bei Aufrechthaltung der bisher genehmigten Baulinie tatsächlich eine

für die Verbauung sehr ungünstige Gestalt erhielte , werden die Bau-

linicn für die östliche Seite des Arenbergparkes nach den im Plane IV

mit s. b b ' — o' o ä eingezeichneten Linien abgeändert.
(Angenommen ; an den G em eind era  I .)

(14393 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Überlassung von

Bogenöffnungen der Stadtbahn an die städtischen Gaswerke und be¬

antragt , den städtischen Gaswerken dir Bogenöffnungen Nr . 206 bis

einschließlich Nr . 213 der Gürtellinie der Stadtbahn , die Verlängerung

der Bogenöffnungen Nr . 206 und 207 , die erste an diese Ver¬

längerungen anschltiißende Bogcnöffnung der Verbindungskurve der

Stadtbahn und den zwischen der Verbindungskurve und der Gürtel¬

linie gelegenen Grund bis zur Grundgrenze der Pilsener Genvfsea-

schaftsbrauerei für Lagerzwecke zu überlasten . (Angenomme n .)

(14019 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Anerbieten der

Anna Erm zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der städtischen

Realität III,  Gärtncrgaste 16 , um 142 L per Quadratmeter , und

beantragt die Ablehnung des Offertes wegen zu geringen Anbotes.
(Angcnomme  n .)

(14032 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Eigentümers des Hauses Or .-Nr . 82 Landstraße Hauptstraße , Moritz

Strelez,  um Abänderung der Baulinie für die Hintzergäste , III . Be¬

zirk, und beantragt , däs Ansuchen gemäß dem MagistratS -Anlrage ab-

zulchnen . (Angenommen .)

(14034 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Agnes Riedl  um Baubewilligung für Stallgebäude auf der der

Austro -belgischen Eisenbahn - Gesellschaft gehörigen Kat .-Parz . 1231/36,

Einl .-Z . 1958 Grundbuch Landstraße (Arsenalweg ) , und beantragt

die Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages.
(An ge n omm c » .)

(13945 .) St .-N . Hörmann  referiert über den Stromverbrauch

für den Betrieb der Luslbahn in der Großmarkthalle und beantragt

die Genehmigung des jährlichen Stromverbrauches mit dem Kosten¬

beträge von rund 2600 L . <An g en o m m en .)

(13980 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Einleitung de«

Leuchtgases in die Dienstwohnung des Ober -Tierartes Franz Dauscher

am Zentral -Viehmarkt und beantragt , die Herstellung der Gaszuleitung

iu der Dienstwohnung des Ober -Tierarztes Franz Daus  eher bis zu

den Auslässen (Beleuchtungskörpern ) auf Kosten der Gemeinde um

den Betrag von 85 L zu genehmigen . Die Ausstellung des Kontroll-

gasmesters hat auf Kosten des Bittstellers zu erfolgen , welcher auch

die Beleuchtungsköiper beizustcllen und die Gasmefserrente , wie die

Kosten deS Gasverbrauches unmittelbar an die städtische Gas . nstalt

zu entrichten hat . (Angenommen .)

(14417 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Bauverhandlung,

betreffend die Errichtung einer Fleischbank in der k. u . k. Heumarkl-

kaserne, und beantragt , gegen die geplante Bauführung vom Stand¬

punkte der Gemeinde keine Einwendung zu erheben . (Angenommen  )

(14419 .) St . -N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Georg Legat  um Adapticrungsbewilligung für das Haus Or .-Nr . 17

Hegergaffe im III . Bezirke und beantragt die Bestätigung der Adap¬

tierungsbewilligung im Sinne deS Magistrats -Antrages.
(A ngenomme n.)*) Siehe Amtsblatt Nr. 98 vom 8. Dezember 1903, Seite 2269.
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(14408 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Schlußrechnung,

betreffend die Vergrößerung der Eis - Erzeugung und den Bau
eines Eismagazins im Schlachthause St . Marx , und beantragt , zur

Rubrik XXX 11 „Vergrößerung der Eis -Erzeugungsanlage in der Kühl¬
anlage des Schlachthauses St . Marx " einen Zuschußkrcdit per 4239 L

14 Ir aus den Geldern des JnvestitionsanlehenS zu bewilligen und

das Mehrerfordernis per 2867 L 2 Ir zu genehmigen.
(Angenommen .)

(14387 .) Sl .-Hi . Wraimeiß referiert über das Anerbieten des
Johann Tutschekzur  Erwerbung des Geschäftsschildes der bestandenen
Pfandleihanstall der Gemeinde im XIV . Bezirke um 30 L und be¬

antragt die Genehmigung des Anbotes gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(140II .) St .-N . Brauneiß  referiert über den Rekurs des

Gustav Schmidt  wider das Bezirksamlsdekret , betreffend die sanitäts¬

widrige Hausbesorgerwohnung im Hause Or .-Nr . 40 Grimmgafse im
XIV . Bezirke , und beantragt , zu erheben , ob der Raum für eine Person

zu Schlafzwecken groß genug erscheint. . (Angenommen .)

(14472 .) St .-U . Esoltbcmer referiert über den Statthalterei-
Erlaß , betreffend die Herstellung einer Baracke für bakteriologische
Untersuchungen im 10 . Hofe des k. k. allgemeinen Krankenhauses , und

beantragt , die erfolgte Bestätigung der ex eowmissrons erteilte » Bau-
bewilligung zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(14348 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über daS Ansuchen

der Sophie v . Popelka  um Zustimmung zur Löschung der auf

dem Hause Konskr .-Nr . 721 Stolzenthalergasse im VIII . Bezirke auf
Grund des Abteilungskonsenscs vom 10 . August 1854 , Z . 69162,
haftenden Verbindlichkeiten und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(14385 .) St . -N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Pauline Bisenz,  IX . Bezirk , um Nachsicht der Hundesteuer pro
1904 und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(14352 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über den Statt¬

halterei -Erlaß , betreffend die der k. k. Dikasterialgebäude -Direktion er¬
teilte Baubewilligung für die Erhöhung des im Jnquisitentrakte des
k. k. Larrdesgerichtsgebäudcs VIII ., Landesgerichtsstraße 21 , befind¬

lichen, zum Betriebe der Wirtschaftsgebäude dienenden Nauchfanges,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14426 .) St . -W . Schreiner referiert über das Ansuchen der
Wilhelmine Ja eg er , Klavierlehrer », , um eine Anweisung zur Fahrt
auf der städtischen Straßenbahn gegen Lösung einer Kinderkarle pro
1904 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge der

Direktion der städtischen Straßenbahn . (Angenommen .)

(14420 .) Sl .-Hi . Müsch referiert über das Ansuchen des Arnold
Schmid um Baubewilligung für einen Schupfen auf dem Bürger-
spitalfondsgrunde Parz . 705/4 , Einl .-Z . 815 Grundbuch Margareten
(an der Marx -Meidlingerstraße ), und beantragt , zu erheben , zu welchem

Zwecke der fragliche Schupfen gebaut werden soll und zu welchem
Zwecke die Parzelle verpachtet wurde . (Angenommen .)

(13943 .) Sl . -Hi . Kötjk referiert über den neuerlichen Antrag
der Bezirksvertrelung des XIX . Bezirkes auf Demolierung des städtischen
Hauses Kahlenbergerstraße 12 beziehungsweise Durchführung der
Schätzgafse und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt , mit den Eheleuten Karl und
Anna Kreindl  wegen unentgeltlicher Abtretung aller von ihrer

Liegenschaft Greinergasse Or .-Nr . 43 , Einl .-Z . 538 , zur Straßenver-

breiterung entfallenden Gründe zu verhandeln . (Angenommen .) !

(14220 .) St .-R . Hölzl  referiert über die Benennung der

neu entstandenen , vom Springsiedelweg , XIX . Bezirk , in westlicher

Richtung abzweigendcn Gaffe und beantragt , die neu entstandene
Gaffe nach dem der Lokalgeschichte angehörenden Dietmar von Heiligen¬

stadt „Dieturargasse " zu benennen.
St .-R . Tomola  beantragt , die neu entstandene Gaffe nach dem

freien Bauern Amalg er,  welcher mit seinem Gefährten Waltilo
als erster deutscher Ansiedler in der Nähe von Heiligenstadt urkundlich

genannt wird , „ Amalgergaffe " zu benennen.
Es wird der Antrag des St .-R . Tomola zum B esch lusse

erhoben.
(14468 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Doktor

Richard Foregger  um Bewilligung zur Herstellung einer Zweig¬
leitung von der Hochqaellenleitung seines Hauses XIX ., Huschkagasse 1,
in den jenseits der Straße gelegenen Garten , sowie um Abgabe von

täglich 5 KI Hochquelleuwasser für die Sommermonate zum außer¬
gewöhnlichen Bedarfe und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magi¬
strats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(14016 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Josef

Wilhelm Meinl  um Verpachtung des vor seiner Realität XIX .,
Hohe Worte 25 , gelegenen Straßengrundes und beantragt , das An¬

suchen gemäß dem Bezirksamts -Anträge abzulehnen.
(Angenommen .)

(14506 .) Sl . -Hl . Hppmöerger referiert über die Entscheidung
des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom 16 . November
1903 , Z . 2539 , betreffend die Ausbringung der Hand - und Zug¬
kosten für Reparaturen an der Kirche und dem Pfarrhofe St . Josef

im II . Bezirke , und beantragt , den Rekurs an die k. k. n .-ö. Statt¬

halterei zu ergreifen . (Angenommen .)
(14465 .) St .-N . O P P en b er g er referiert über die Aufstellung

einer Werkzeughütte für Gartengerätschaften im Depot Am Tabor und
beantragt:

1 . Die Aufstellung einer Werkzeughütte zur Unterbringung von

Gartengerätschaften im Hofraume des städtischen Depots Am Tabor
wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins -Kommission vom
81 . November 1903 genehmigt . Die Aufstellung ist vom Stadtgarten-

Jnspektor sofort in eigener Regie auszuführen .s
2 . Es wird bewilligt , daß von den im städtischen Depot Am

Tabor untergebrachten , alten unbrauchbaren Schulbänken zirka
200 Stück dem Stadtgarten -Jnspektor zur Verwendung im städtischen

Reservegalten sofort abgegeben werden . (Angenommen .)
(14090 .) St .-U . Jerdinaitd Oräf referiert über das Aner¬

bieten des David Hitschmann,  Eigentümers der Realität XVI .,

Huttengaffe 19 , zur tauschweisen Überlassung eines Teiles seiner Realität
gegen Teile der städtischen Realität Kat .-Parz . 1668 und 1734/1

Ottakring (aufgelassener Teil des Flötzersteiges ) und beantragt , das
vorliegende Offert mit Rücksicht auf das weitaus zu geringe Anbot

abznlehnen und den Gesuchsteller aufzufordern , den zu seiner Liegen¬
schaft eingefriedeten städtischen Grund binnen 14 Tagen zu räumen,
beziehungsweise die Pranke in die richtige Grenzlinie zu setzen,
widrigenfalls die Gemeinde gezwungen wäre , gerichtliche Schritte gegen
denselben einzuleiten . (Angenommen .)

(14276 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Magdalena Neuwirt,  XVI . Bezirk , um Nachsicht der Hunde¬
steuer pro 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n .)

(14277 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Katholischen Jünglingsvereines Ottakring um Nachsicht der an-
2*
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läßlich des Ansuchens um Bewilligung zu Theateevorstellungen im

Gasthause XVI ., Ottakringerstraße 128 rorgeschriebenen Angenscheins¬

taxe per 13 L und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(14388 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

des Josef und der Magdalena Lang  um Bewilligung zur Herstellung

eines Einwursschachtes im Trottoir des Hauses Or . -Nr . 133 Thalia¬

straße , XVI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Baubewilli¬

gung im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(14409 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

der Rosalia Täuber  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung

der NenovationSgebühr für das eigene Grab , Gruppe I , Reihe 14,

Nr . 11 im Ottakringer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(6627 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend den Betrieb des Rathauskellers im Jahre 1902

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14176 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Bestellung

des RechnungSrevidenten Leopold Eichberger  als Kontrollor für die

Geldgebarung im RathauSkcller und beantragt:

Es wird dem Genannten vom 1 . November 1903 an für die

Dauer seiner Verwendung bei der Kontrolle der Getdgebahrung im
Rathauskeller eine Remuneration von monatlich 80 X in monatlich

verfallenen Raten mit dem Beifügen bewilligt , daß derselbe im Falle

der Verhinderung mit Zustimmung seiner Amtsoorstehung für eine

entsprechende Vertretung vorzusorgen hat , und daß diese regelmäßige

Kontrolle nur in den Nachmittagsstunden stattzufinden hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14079 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Erwerbung

von Gründen in Gumpoldskirchen für einen Lagerkeller und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt , die Weingärten der Josefa

Haschek  und des Adolf Brün  dl , sowie des Wirtschaftsbesitzers

Eigner  in Gumpoldskirchen zur Erbauung eines Lagerkellers für

den NathauSkeller um den Einheitspreis von höchstens 10 X per

Quadratmeter anzukaufen und die Zahlung der Übertragungsgebühr

und der Kosten der Bertragserrichtung für Rechnung der Gemeinde

zu übernehmen . (Angenommen .)

(14077 .) St .-M . Dr . Dentschmann referiert über den Magi¬
stratsbelicht , betreffend die von Dr . Viktor C a p es i u s der Gemeinde

Wien letztwillig gespendeten Besitzungen in der Gemeinde Namsau

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13953 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über die Ent¬

scheidung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 2 . November 1903,

Z . 95921 , betreffend die Ausbringung von Hand - und Zuzkosten für

die Vergrößerung des Pfarrhofes „Zur Erhöhung des heil . Kreuzes"

in Ottakring im XVI . Bezirke und beantragt , den Rekurs an das

k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zu ergreifen.
(An genom men .)

(14322 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom
12 . November 1903 , Z . 2565 , betreffend die Ausbringung derHand-

und Zugkosten für die Malerarbeiten in der Kirche in Kaiser -EberS-

dorf im XI . Bezirke, und beantragt , den Rekurs an die k. k. n .-ö.

Statthalterei zu ergreifen . (Angenommen .)

(14381 , 14382 .) St . -N . Dr . Deutsch mann  referiert über

die Note der k. k. Steuer -Administration für den I . Bezirk , betreffend

die Aufteilung der der Böhmischen Montau - Gesellschaft pro 1902 und

1903 vorgeschriebenen Erwerbsteuer per 234 .344 X 65 Ir und be¬

tragt , von der Ergreifung des Rekurses Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)

(14153 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom

10 . November 1903 , Z . 2358 , betreffend die Sicherstellung der mit

6000 X veranschlagten Kosten für Renovierungsarbeiten an der

städtischen Patronatskirche und dem Psarrhofe Maria Geburt am

Nennweg im III . Bezirke und beantragt:

1 . Die Entscheidung des Magistrates wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

2 . Die auf die Gemeinde Wien als Kirchenpatron entfallenden

Kosten für Materialien und Professionistenarbeiten werden übernommen.

3 . Die Hand - und Zugkosten werden vorschußweise auf Rechnung

der seinerzeit zu konstituierenden Pfarrgemeinde aus Gemeindemitteln
bestritten.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinde rat .)

(13797 .) St . -N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom

15 . September 1903 , Z . 30508 , betreffend die Ausbringung der

Kosten für Herstellungen an der Kirche und dem Pfarrhof St . Elisa¬

beth im IV . Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen ; an den G e m ei nd erat .)

(12235 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

erbieten des Karl Rieß  zur käuflichen Erwerbung der städtischen

Baustelle Einl .-Z . 145 im IV . Bezirke (nächst dem Favoritenplatz)

im Ausmaße von 747 '09 m^ um 65 X per Quadratmeter und be¬

antragt , das Offert abzulehnen . (Angenommen .)

(14414 .) St .-U . Mauer referiert über das Ansuchen des
Bertold Ausländer  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten

Einl . -Z . 577 und 757 Penzing (Linzerstraße und Reinlgasse ) und be¬

antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

Auf allen drei Baustellen dürfen nur Wohngebäude bis zu einer

Trakttiefe von höchstens 13m von der Baulinie weg gerechnet erbaut

werden . Diese Verpflichtung ist auf allen drei Baustellen grundbücherlich

fichcrzustellen. (Angenommen .)

(13341 .) St .-R . Rauer  referiert über das Anerbieten des

Gastwirtes Anton Fritsch  zur käuflichen Überlastung der ihm ge¬

hörigen , dermalen im Gasthausgarlen XIII ., Nistelgaste 16 , aufge¬
stellten VenuSstatue und beantragt , das Anbot gemäß dem Magistrats-

Antrage abzulehnen und dem Genannten mitzuteilen , daß die Gemeind:

die Erwerbung der Statue nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

(14000 ) MeferentSt .-M . Kraöa . DieBeratungüber denHauPt-

voranschlag der Gemeinde Wien wird fortgesetzt . Anwesende : Magistrats-
Direktor Dr . Weiskirchner,  Ober - Stadtbuchhalter Hönig,  Stadt

buchhalter Christian  und MagistratS -Sekretär Dr . Mayr.
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Bilanz und Bedeckung wird in nachstehender Weise festgestelli:

Bilanz.
Beträge i» Kronen

Gesamterfordernis . 128,380 .190
Hievon entfallen ans kurrente Auslagen . . . 100,491 .150
und auf Auslagen fitr die Erweiterung und Ergänzung der ersten Hochqnellenwasserleitung,

sowie für den Bau der zweiten Hochqucllenwaffeileitung und den Bau der Wiental-
wafserleitung , ferner die Investitionen , sowie für größere einmalige Auslage » , welche
nicht den Etat eines Jahres belasten können . . . . 27,881 .040

Eigene Einnahmen . 57,477 .660
Hierunter an laufenden Einnahmen . - . . . . 51,730 .500
und an Einnahmen aus nicht kurrent, » Mitteln . . . 5,747 .160

Durch die eigenen Einnahmen nicht bedecktes Ne >to - Eisordernis . 70,902 530
wovon für kurrente Zwecke . . . 48,768 .650
und für nicht kurrente Zwecke . . . 22,133 .880

durch Umlagen und in anderer Weise zu bedecken verbleiben.

Ertrag der städtischen Umlagen , und zwar:

Bedeckung.

die Zinsumlage für allgemeine Gemeindczwcckc im vorjährigen Ansmaße
von 3 75 ll von der Mielzinskrone . 9,377 .410 L

des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürstlichen Hauszins¬
steuer . ' . 13,133 .840 „

des städtischen Zuschlages von 30 Prozent zur üprozentigen Steuer Haus-
zinssteuerfreier Gebäude . 183 .480 „

des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürstlichen Grund¬
steuer . 57 .050 „

des städtischen Zuschlages von 27 Prozent zur landesfürstlichen allgemeinen
Erwerbsteuer der I . und II . Klasse . 1,651 .740 „

des städtischen Zuschlages von 20 Prozent zur landesfürstlichen allgemeinen
Erwerbsteuer der III . und IV . Klaffe . 817 .680 „

des städtischen Zuschlages von 27 Prozent zur landesfürstlichkn Erwerb¬
steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unter¬
nehmungen . 4,510 .790 „

des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürstlichen Nenten-
steuer . 293 .590 „

des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürstlichen Besoldungs¬
steuer von höheren Dienstbezügen . 235 .880 „

des städtischen Zuschlages zur landesfürstlichen Verzehrungssteuer , und zwar:

a) im Ausmaße von 30 Prozent für sämtliche Artikel des Verzehrungs-
steuer -Tarifes mit Ausnahme des Bieres . . . . . . 4,065 .000 L

b ) im Ausmaße von 100 Prozent für Bier (Landesgesetz
vom 19 . Dezember 1891 , L.- G .-Bl . Nr . 58 ) . . . 5,170 .000 „ 9,235 .000 „

der kommunalen Abgabe für gebrannte geistige Flüssigkeiten (Landesgesetz
vom 19 . Dezember 1891 , L.-G . -Bl . Nr . 59 ) 1,103 .000

der Schulumlage im vorjährigen Ausmaße von 4 5 Ir der Zinskrone . . 11,252 .890

der Einquartierungsnmlage im Ausmaße wie im Vorjahre von V,o ^ von
der Zinskrone . 250 .090

der Vorspannsumlage im bisherigen Betrage von 30 ll für jedes vorspanns¬
pflichtige Pferd . 11 .470

zusammen . 52,113 .910
wovon für kurrente Zwecke . . .
und für nicht kurrente Zwecke . -

zur Verwendung bleiben.

48,788 .850
3,325 .060
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Beträge in Krone»
Aus dem 885 Millionen Kronen-Anlehen(Jnvestitions-Anlehen) zur Bedeckung der für ver¬

schiedene Zwecke pro 1904 veranschlagten Kosten . . . 17,978 820 . 17,978.820
Aus dem von der Kommission für Verkchrsanlagcn der Gemeinde Wien aus den Ersparnissen

des Kommissions-Anlchens zur Verfügung gestellten Betrage von 2,500.000 L für die
Vollendung der Wienflußreguliecung. 830.000 . 830.000

Summe . 70,922 .730 48,788 .850 22,133.880
Gegenüber dem durch die eigenen Einnahmen nicht bedeckten Netto Erfordernisse . 70,902.530 48,768.650 22,133 .880

ergibt sich ei» Überschuß von . 20.200 20.200

(Schluß der Sitzung .)

Gemeinster,üs-Ausschuß
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien am 26 . November LSVS.

Vorsitzende: Obmann G.-R. Josef Rauer.
Obmann-StellvertreterG.-R. Ferdinand Gräf.

Anwesende: Bielohlawek,
Breuer,
Dany,
Dechant,
D ü r b eck,
Götz,
H a l l ma n n,
Hölzl,
H ü t t er,
Nagler,
Oppenberg er,
Vize-Bürgermeister

Pichler,
P i l d er,
P o y er,
Purscht,
Rain,
Schneeweiß Martin,
Stur m,
Wessely,
Wimber  ger,
Z od er.

'. Josef Neumayer.

Entschuldigt: G.-R. Bock.
Krank: G.-R. Fickeys.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Hömann G.-K . Kauer eröffnet die Sitzung.
(13607.) O.-K . Wimöerger referiert über das Gesuch des

Ferdinand Lein,  Drechslermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesnchsgewährung. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(13602.) K.-K . Wreuer referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Konrad Spiller,  Holz - und Kohlenhändler;
Karl Ferenzi,  Geschäftsreisender. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14286 .) O .-K . KaUrnaiM referiert über das Gesuch des

Rudolf Tauscher,  Privatier , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13604 .) G.-N. Hallmann  referiert über das Gesuch des
Josef Schmid,  Fleischhauermeistcr, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14285.) G -N. Hallmann  referiert über das Gesuch des

Ignatz Kr ei dich , Fleischhauergehilfe, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.) (Angenommen .)

(13411.) G.-N. Hallmann  referiert über das Gesuch des
Johann Weich , Drechslergehilfe, um Aufnahme in den Gemeinde-
Verband und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit.

(Angenommen .)
(I34I0 .) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche um Aus¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franziska Schmid,  Private;
Ludwig Herwei,  Mechanikergehilfe;
Pauline Girzik,  Milch-Verschleißeri». (Angenommen .)
(14288.) O.-K . Diiröeck referiert über Gesuche UNI Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Peter Hugl,  Gastwirt;
Stanislaus Soucek,  Schneidermeister;
Franz Wutka,  Geschäftsleiter. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(5227.) G.-N. Dürbeck  referiert über das Gesuch des Adalbert

Bausch ka,  Schneidermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13611.) ch.-K . Dechant referiert über das Gesuch des Johann
Stei >, böck,  Hotelier, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(14343.) G.-N. D ech an t referiert über das Gesuch des Heinrich

Schildberg,  Schilder- und Schriftenmaler und Anstreichermeister,
umVerleihung  des B ü r ger r e ch tes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(14296.) G.-N. Dechant  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ludwig Schredl,  Zimmermalermcister;
Anton Jägerndorfer,  Preßhefe-Erzeuger. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
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(11295 .) G .-N . Dechant  referiert über Gesuche im Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:

Josef  Prochasko , Gastwirt;
Ignatz  Zopf,  Gemischtwaren -Berschleißer . (XVIII . Bezirk .)

(Angcnomme  n .)

(8605 er 1901 ) O .-Hl . Aekditiand chkäf referiert über daS

Gesuch des Johann Podiwinsky,  Optiker , um Verleihung des
Bürgerrechtes  nd beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(9078 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch

des Karl Wanek,  Hausbesitzer , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewähruug . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(14122 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Fischer,  Wäschereibesitzer;
Franz Budin,  Schmiedmeister;
Rudolf Hohenberge  r , Nauchfangkehrcrmeister . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(14294 .) G . -R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Prochaska,  Gemischtwaren -Vcrschleißer;
Josef Ziffer,  Harmonika -Erzeuger . lXVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(14290 .) G .-N . Ferdinand Gräf  ffür G .-N . FickeyS)  referiert

über das Gesuch des Georg Pönninger,  Gemischlwaren -Ber-
schleißer, um Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt
die Gesuchsgewährung . (XI . Bezirk ) (Angenommen .)

(13804 .) O . -W . Wagker referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Beer,  Fremdenführer;
Theodor Wenzlik,  Schauspieler und Schriftsteller;
Josef Stadlbauer,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Franz Hasenaue  r , Küchengärtner . (III . Bezirk .)

(Angenommen .)

(13869 .) O .-U . Wessely referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Friedrich Novak,  Hauptkassier der Allgemeinen österreichischen

ElckirizilätS -Gesellschaft;
Franz K op en st e in e r , Fabrikant;
Josef Bernhard,  Holz - und Kohlen -Verschleißcr;
Moritz Walz,  Fäibermeister;
Otto Mayerhöfer,  Bäckermeister . (VI . Bezirk .)

(Angenomm  en .)

(11373 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ludwig Pohle,  Anstreichermeister;
Johann Henkel,  Spirituosen -Erzeuger;

Franz Wodwarzka,  Gold - und Silberarbeiter . (VI . Bezirk .)
(Angenommen .)

(11289 .) A . -Hl . Wilder referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Slanar,  Wagnermeister;
Anton  Pelikan,  Mithansbesitzer;
Anton Vopiöka,  Gastwirt . (X. Bezirk .) (Angenommen .)
(Obmann -Stellvertreter G .-N . Ferdinand G r ä s übernimmt den

Vorsitz)
(7644 .) G . -N . Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Agst Hofer,  Einspänner -Eigentümer;
Leopold  Erdreich , Hausbesitzer. (X. Bezirk. )

(Angcnomme n.)
(13873 .) O . -Hl . Kötjl referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Michael Ruf,  Anstreichermeistec;
Ignaz Lurz,  Marktfierani . (XIX . Bezirk .) (Angenommen .)
(14341 .) G .-N . Hölzl (für G .-R . Zoder)  referiert über

Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Andreas Halde nwang,  Gastwirt;
Johann Gör blich , Schuhmachermeister . «.XIV . Bezirk .)

(Angenommen .)

(12498 .) G .-R . Hölzl (für G . -R . Zoder)  referiert über
das Gesuch des Georg Noidinger,  Kaffeesieder , um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIV . Bezirk .) (Angenommen .)

(14298 .) H . -Hl . Hppenöerger offeriert über das Gesuch des
Paul Hi kling er,  Zillen - und Obsthändler , um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XX. Bezirk ) (Angenommen . )

(14121 .) H .-Hl. Wichler rfferieit über Gesuche NM Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wenzel Eisner,  Schneidermeister;
Albert Montzka,  Ober -Revident der Südbahn;
Johann Etzenberger,  Damenkleidermachermeister;
Hubert Janeeek,  Gcmischiwaren -Verschleißer;
Anton Witt mayer,  Kleidermachermeister;
Anton Hönig,  Zimmerputzer . (VII . Bezirk.) (Angeno  m m e n. )
(14376 .) G .-N . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

keS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Paul Plöch , Inhaber einer Hypothekargeschäftskanzlei;
Ignaz Maurer,  Gastwirt;
Johann  Stupperger , Geschäflsleiter. (VII . Bezirk.)

(Angenomm en.)
(14375 .) G .-N . Pichler  referiert über das Gesuch des August

Moder,  Damenkleiderhändler , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(14378 .) G .-N . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die  Verleihung des Bürgerrechtes an:
Karl  Saboy , Uhrmachermeister;
Josff Schovanec,  Schneidermeister;
Karl Fo ltin,  Schneidermeister . (VII . Bezirk . )

(Angeno in m e n.)
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(14377.) G.-N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
der Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Heinrich Schütz , Schuhmachermcister;
Karl Patek,  Schneidermeister;
Moritz Lina,  Buchbinder;
Georg W ein b er g er, k. und k. Oberleutnant a. D., Kunst¬

feuerwerker, (VII. Bezirk.) (Angenommen)
(14342.) O.-W. Wurscht referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Petrovicky,  Tischlermeister;
Eduard Spielvogel,  Fiaker Eigentümer;
Wenzel Hornof,  Schuhmachermcister. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12960.) E .-W. Dauy referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Julius Z i eg el m ü ll er, Posamentierer;
Josef Bednarz,  Galvaniseur;
Ludwig Pohler,  Zuckerbäcker. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12191.) K.-W. Woyer referiert über das Gesuch des Felix

Hraba,  Gemeinde- und Stadtrat , Beamter der Ersten österr. Sparkaffa
i. P, , um Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die
Gesuehsgcwährung. (XIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(13522.) G.-N. Poyer  reseriert über das Gesuch des Josef
Szabo,  Vereinskassier, Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährnng. (XIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(13606.) G.-N. Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Schindler,  Schlofsermeister;
Moritz.Se i d el, Fabriksbesitzer;
August Bauer,  Gastwirt . (XIII. Bezirk.) (Angenommen .)
(13521.) E .-W. referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung deS Bürgerrechtes an:
Augustin Gort,  Privatier;
Michael Schöfsmaun,  DrechSlcrmeister;
Anton Daubravsky,  Gclbgicßcr und Hausbesitzer;
Theodor Hei der,  Friseur;
Anton PraZck,  Schuhmachermeister;
Michael Mayer,  Kaffe-sieder;
Ludwig Brecht,  Fiaker-Eigentümer;
Josef Zimmermann,  Fleischsclcher;
Josef Dannerbauer,  Gastwirt . (XII. Bezirk.)

. (Angenommen .)
(Obmann G .-N. Rauer  übernimmt den Vorsitz.)
(14232.) H.-W. MietosikaiVek referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Adolf Beran,  Kaffeesieder;
Theodor Breuer,  Graveur;
Anton Freudenreich,  Bettwaren-Erzeuger;
Anton Klein,  Kleidermacher;
Johann Schulz,  Kleidermacher;
Franz Weghuber,  Kaffeeschenker;

Karl Schönauer,  Gastwirt;
Georg Medek,  Bürstenbindermeister;
Anton Rimrich,  Druckereileiter;
Urban Seidl,  Holz- und Kohlen-Verschleißer;
Anton Martin,  Wirkwarenhändler;
Peter Fürst , Schuhmachermeistcr. (I. Bezirk.)

(Angenomme  n .)
(13806.) E .-H . Sturm referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Ga st ein,  Schuhmachermeister;
Franz Zizala,  Kleidermachermeister. (V) Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(11918.) G.-R. Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerechtes an:
Gustav Jakobi,  Drechslermeister;
Johann Zo uza l i k, Baupolier. (V. Bezirk.) (Angenommen .)
(12491 ) G.-R . Sturm  referiert über das Gesuch des Josef

Schmidt,  Kantineur in der Landwehrkaserne, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung (V.Bezirk.)

(Ange » omme  n.)
(13603.) G.-N. Sturm  riferiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Wagner,  Baupolier;
Rudolf Hampl,  Uhrmachermeister;
Anton Paul,  Selchwaren-Verschleißer. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(13518.) O.-Ht. Wreuer referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IV. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an
Josef Jhasz,  Schriftsctzergehilfe;
Adalbert Geringer,  Privatbeamter;
Fabian Celekovic,  k . u. k. Armeediener;
Otto Hab er er , Privatbeamter. (Angenommen .)
(14120.) G.-N. Breuer  referiert über das Gesuch der Gabriele

CH auvet,  Beamtin der städtischen Straßenbahnen, um Zusiche¬
rung  der A u fn  a hm e in den Wiener Gemeindeverband und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(13601.) G.-R. Breuer  referiert über das Gesuch des Johann
K. Legmann,  Agent , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Abgelehnt .)

(13610.) K.-U . Dechant referiert über das Gesuch des Lorenz
Pa lisch, Diener, um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverbandund beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(14284) O.-A . Wagker referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Matthias Naidl,  Buchbindergehilfe;
Josef Starkbauer,  Kellermeister;
Julius Donner,  Fabriksbeamter. (Angenommen.
(14339.) G.-R. Nagler  referiert über das Gesuch der Berta

Habs,  Buchhalterin, um Zusicherung der Aufnahme in den
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Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung . (III . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(14338 .) G .-R . Nagler  referiert über das Gesuch des Siegmund
Regelsperger,  Privatbeamter , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (III . Bezirke (Angenommen)

(11623 .) G .-R . Nagler  referiert über das Ansuchen des Simon
Griebl  um Aufrechthaltung der mit Beschluß vom 23 . Mai 1902
erteilten Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeinde¬
verband für sich und seine zweite Gattin Karoline , geb. Weis-
häupl,  beziehungsweise um Ausfertigung eines neuen Zusicherungs¬
dekretes und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(13412 .) O .-W . Westeky referiert über das Gesuch des Georg
Koimzoglu,  Hausbesitzer , um Zusicherung der Aufnahme
in den Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VI . Bezirk .) (Angenommen .)

(13872 .) G .-N . Purscht  referiert über daS Gesuch des Alfred
Copony,  Maschinentechniker , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgewähung.
(XVII . Bezirk .) (Angenomme  n .)

(14292 .) A .-HI . Woyer referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Joses Jurik,  Motorsührer;
Julius Eckardt,  Bürsten - Erzeuger . (Angenommen .)
(13808 .) G .-N . Poyer  referiert über das Gesuch der Anna

Marie Meßner,  Näherin , um Zusicherung der Aufnahme
in Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14421 .) H . -K . Wielohkatvek referiert über das Gesuch der
Marie Pcdain,  provisorische Unterlehrerin in Mauerbach , um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantrag!
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(14340 .) H . -W . Sturm referiert über das Gesuch des Konstantin
Sretkow,  k . und k. Oberst , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(V. Bezirk .) (Angenommen .)

(14372 .) G .-R . Sturm  referiert über das Gesuch des Oskar
Bittermann,  Prokurist , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung
(V . Bezirk .) (Angenommen .)

(11676 .) G .-R . Sturm  referiert über das Gesuch der Leopoldine
Wegscheidler,  Cxpedientin des „ NeuigkeitS -Weltblatt " , um Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (V. Bezirk .) (Angenommen .)

(12492 .) G .-R . Sturm  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Brunner,  Brot - und Würstel -Verschleißer;
Kaspar Malinovszky,  Grünwarenhändler.

(Angenommen .)
(13519 .) O .-M . Main referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Lorenz Deutsch,  Stadlmaurermeister;
Josefa Reinthaler,  Hausbesorgerin . (Angenommen .)

(14287 .) G .-R . Rain  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindcverband von Parteien deS VIII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Karl Lehn er,  Schuhmachergehilfe;
Albert Meixner,  AuShilfsgefangenaufseher . (Angenommen . )
(14293 .) H .-M . Wimöerger referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XV . Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Johann Hol lick , Heizer;
Rosina Kainz,  Hausbesorgerin;
Anna Scholz,  Handarbeiterin;
Theresia Ruzicka,  Wirtschafterin . (Angenommen .)
(13524 .) H .-W . Dechant referiert über das Gesuch des Robert

Jiresch,  Konzeptspraktikant der schlesischen Landesregierung , um
Ausnahme indenWienerGemeindeverband  und beantragt
die Gesuchsgewähruug . (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(13609 .) G . -R . Dechant  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Steurer,  Student;
Johann Wallisch,  Schlofsergehilfe;
Heinrich S t i e r s ch n e i d e r , Buchhalter . (Angenommen .)
(13600 .) H .-M . Wagker referiert über das Gesuch des Alfred

Ltouraö,  Kassier , um Aufnahme in den Wiener G emeinde-
verband  und beantragt die Gesuchsgewähruug . (III . Bezirk .)

(Angenommen .)
(13409 .) G .-N . Nagler  referiert über das Gesuch des Anton

Hawlik,  Aushilsstechniker bei den städtischen Elektrizitätswerken , um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die Gesuchsgewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(14337 .) G . -R . Nagler  referiert über das Gesuch deS
Adolf Karrer,  städtischer Zeugswart , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(13525 .) E .-M . Kökzk referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes und beantragt

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann Kafka,  Hilfsarbeiter;

Jakob Pröll,  Robischaufschneider bei der städtischen Straßenflege.
(Angenomme  n .)

(14297 .) G .-R . Hölzl  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Heinrich Schubert,  Magazineur;
Marie Kaufmann,  Näherin . (Angenommen .)
(14123 .) G .-R . H ö lz l (für Z o d er ) referiert über das Gesuch

des Gottfried Fitsche,  um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe von
200 L aus 100 X und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(13870 .) E . -Hl . Aurscht referiert über das Gesuch des Anton

M areZ,  Privatier , um Auf, , ahme in den Wien er Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(13871 .) G .-R . P u r s cht referiert über das Gesuch des Franz

Schubert,  Fleischhauergehilse , um Aufnahme in den Wiener
3
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Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(13523 ) G .-U Wurscht referiert über das Gesuch des

Johann Stroß,  Tischlergehilfe , um Ausnahme in den Wiener
Gemeindcverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)
(13608 .) G .-N . Purscht  referiert über das Gesuch des

Josef Cermak,  Ziegeldeckergehilfe , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14379 .) H .-M . Dany referiert über das Gesuch der Anna

Mazanek,  Feilenfabriksinhaberin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)
(14291 .) O .-Ht . Woyer referiert über das Gesuch der

Friederike Pavek,  Handarbeiterin , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung unter

gnadenweiser Einbeziehung der drei minderjährigen ehelichen Kinder.
(Angenommen .)

(14201 .) H . -U . Hppeuberger refe-. iert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Pai leien des II . Bezirkes und

beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Marie Wotoczek,  Wäscherin;
Vinzenz Lhotka,  Schneidergehilse . (Angenomme  u .)
(13406 .) G .-N . Oppenberger  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes

und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Kaioline Brix,  Bedienerin;
Ferdinand Kneisel,  städtischer Gärtnergehilfe.

(Angenommen .)
(13408 .) G .-R . Oppenberg er  referiert über das Gesuch

deS Alois Colombo,  Hilfsbeamtcr des k. k. Postsparkasienamtes,

um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und

beantragt die Gcfuchsgewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)
Ferner wurde eine Anzahl von Gesuchen um Aufnahme bcziehungS.

weise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband

auf Grund der Heimatsgesetz -Novelle erledigt.

(Schluß der Sitzung .)

Bnirkoverlrklimge».
sin. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom November LSVet.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wank Spitaler.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit ei klärt der Morsißende

die Sitzung , für eröffnet.

Mitteilungen.
Das Protokoll der am 5 . November 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Gefchästsausweis für den Monat November 1903 wird

von der . Versammlung zur Kenntnis  genommen.

1903 . — Bezirksvertretungen.

W .-W.-S 1. Spitaler gibt zunächst bekannt, daß am 10 . Fe¬
bruar 1904 der Landstraßer Bürgerball stattfmden wird , und daß

behufs Besorgung der Musik mit den Kapellen Johann Strauß

und Drescher  Verträge abgeschlossen worden seien.
Zur Kenntnis.

Einlauf.

Die Leiter der Volks - und Bürgerschulen in der Kleistgasie be¬

richten , daß Exzellenz Graf Lanckoronski  den Betrag von 800 L

zur Beschaffung von Schuhen für arme Schulkinder gespendet hat.

Es wird der einstimmige Beschluß  gefaßt , dem Spender
den Dank  der Bezirksvertretung auszusprechen.

Die Zuschrift der Mag .-Abt . III , betreffend die Ausgestaltung

der Gartenanlage vor dem Staatsbahnhofe wird mit Befriedigung

zur Kenntnis  genommen.

M .-W.-St . Spitaler bespricht sodann in längerer Rede und
an der Hand von Plänen das seitens der Gemeind : mit der Austro-

belgischen Eisenbahngesellschaft , der k. k. priv . Eisenbahugesellschaft

Wien -Afpang und der Looistö dslxs äs olismins äs ker getroffene

Übereinkommen , betreffend die Neubegründung und Regelung von

Rechtsverhältnissen rücksichtlich der an der Verbindungsbahn gelegenen,

den genannten Gesellschaften gehörigen Grundflächen.
Redner erörtert sodann die Vorteile , die insbesondere dem

III . Bezirke aus diesem Übereinkommen erwachsen werden.

Über Antrag deS Bezirksvorstehers wird dem Bürgermeister , dem

Referenten in dieser Angelegenheit S >.-R - Hör mann,  dem Mag . -

Rak Dr . Nüchtern,  sowie allen jenen Beamten und Funktionären,

welche beim Zustandekommen dieses Übereinkommens mitgewirkt haben,

einstimmig der Dank  der Bczirksvertrclung votiert.

Den Ausführungen des Nezirksvorfleßers über eine in Aus¬
sicht genommene Abänderung der Baulinienbestimmung an der Peri¬
pherie des Arenbergparkes wird zu gestimmt.

Es gelangen sodann die beiden Zuschriften der Mag -Abt . XVI

zur Verhandlung , betreffend die Erstattung neuerlich .r Vorschläge behufs

Benennung dreier neuer Straßenzüge beim Betriebsbahnhöfe III .,

Eldberg und der Zufahrtsstraße zum Bahnhofe „ Hauptzollaml " .

W .-Hk. Schalst stellt de» Antrag , es sei, da in letzter Zeit die

von der Bezirtsvertretung abgegebenen Äußerungen über die Benennung

neuer Slraßenzüge seitens des Stadtrales keine Berücksichtigung er¬

fahren haben , von der Erstattung neuerlicher Vorschläge in den vor¬

liegende » Fällen Umgang zu nehmen.

W .-Hk. Langer stellt den Zusatz-Antrag, der Bürgermeister sei
durch den Bezirksvorsteher zu ersuchen, er möge dahin wirken , daß den

Gutachten und Vorschlägen der Bezirksvertretung seitens des Stadt¬

rares ein größeres Gewicht beigelegt werde.
Beide Anträge werden einstimmig angenommen.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des I . Bezirkes auf Ein¬

führung von Steuerbücheln an Stelle der Steuerbögen wird , nachdem

B .-V . Spitaler  darauf hingcwiesen hat , daß er bereits vor mehreren

Jahren einen ähnlichen Antrag gestellt habe , zugestimmt.

Der Antrag der Bezirksvertretung Margarete » , an den Magistrat

beziehungsweise Gcmeinderat mit dem Ersuchen um Erlassung einer

Verordnung heranzulreten , daß in Zukunft Trottoire nur mit Asphalt

mit guter Betonunterlage und Granitrandsteinen hergestellt werden
dürfen , erhält gleichfalls die Zustimmung.

Der Antrag der Bezirksvertretung Hernals , betreffend die Teilung

der Firmung zwischen St . Stephan - und Votivkirche wird zur

Kenntnis  genommen.
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Zu dem Anträge der Bezirksvertcetung Neubau, es sollen bei
Vergebung kommunaler Arbeiten die Namen der Bewerber seitens des
Magistrates den betreffenden Genossenschaften behufs Erstattung gut¬
achtlicher Äußerung bekanntgegcbc» werden, sprechen die HK.-Hl.
Kutschern und Kais. Hlat Wogt.

Dem Anträge wird sodann zu gestimmt.
Es liegt weiters ein Antrag der Bezirksvertretung des VIII . Bezirkes

vor, durch welchen die Ausgabe von Fahrkartenblocks seitens der
städtischen Straßenbahnen in Anregung gebracht wird.

W.-Hl. Kais. Wat Wogt stellt hiezu den Zusatz-Antrag, es sei
dahin zu wirken, daß die Fahrkarten der städtischen Straßenbahnen
in ein einfacheres System gebracht werden sollen.

Der Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt und der Zusatz-
Antrag des B.-R . Vogl  werden sodann einstimmig zum Be¬
schlüsse  erhoben.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Favoriten wegen strenger
Überwachung der Einhaltung der Sonntagsruhe seitens der Hausierer
wird zugestimmt.

Wahlen.
Auf Grund der Note der Mag.-Abt. XI vom 11. November

1903, Z . 44944 , wird sodann die Wahl von drei Armenräten des
Armeninstitutes Landstraße vorgenommen.

Von den anwesenden 23 Mitgliedern der Bezirksvertretung üben
sämtliche das Stimmrecht aus.

Nach beendetem Skrutinium gibt der Worsiheitde das Resultat
bekannt. Es erscheinen demnach mit sämtlichen 23 Stimmen zu Armen-
räien des III . Bezirkes gewählt:

Adalbert Ri cker, Messerschmiedmcister, Fasangasse 8.
Wenzel Drewojan,  Schneidermeister, Rennwcg 72.
Edward Wensky,  Kaffeesieder, Erdbergstraße 69.

Anträge.

W.-Hl. Ootdeöand stellt den Antrag auf Errichtung einer
Bedürfnisanstaltauf der Hauptstraße, Ecke der Baumgaffe.

A.-W. Spitaler führt aus, daß auf diesem Platze die Er¬
richtung einer solchen Anstalt untunlich sei; dagegen werde eine
Bedürfnisanstalt auf der Hauptstraße bei der Oberzellergaffe zur
Ausstellung gelangen, rücksichtlich welcher ein Lokalaugenschein bereits
statigefundcn habe.

W.-Hl. Gokdekand zieht seine» Antrag zurück.
W.-Hl. WoseK stellt den Antrag, es sei dahin zu wirken, daß

mit Rücksicht auf den täglich zu beobachtenden Andrang von Fahr¬
gästen die ersten Motorwägen der städtischen Straßenbahnen auf der
Strecke St . Marx—Wollzeile mit Beiwägen zu verkehren haben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
W.-Hl. Langer führt aus, daß über die Tarifierung einzelner

Routen der städtischen Straßenbahnen im III . Bezirke gegründete
Klage geführt werden müsse, und beantragt, den Bezirksvorsteher zu
ersuchen, ec möge bei den in Betracht kommenden Faktoren dahin
wirken, daß ehestens eine gerechtfertigte Tarifierung der Straßenbahu-
routen des III . Bezirkes platzgreife, und daß in den Tramway-Tarif
die Bestimmung ausgenommen werde, daß für Fahrten in demselben
Bezirke, gleichgültig ob mit oder ohne Umsteigen, ausnahmslos der
Betrag von 12 tr entrichtet werden solle.

Einstimmig angenommen.
W. -Hl. WresAurger weist darauf hin, daß trotz vielfach

erhobener Beschwerden gegenüber dem Übelstande bei der Radetzky¬
brücke, daß Passanten durch die durch die Öffnungen der Brücken-
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decke herabträufelnden, mit Öl und Schmutz vermischten Flüssigkeiten
besudelt werden, noch immer keine Abhilfe getroffen worden sei.

W.-H». Spitaler erklärt, er werde in der nächsten Sitzung der
Berkehrsanlagen-Kommission eindringlichst auf diesen Übelstand auf¬
merksam machen und Abhilfe verlangen,

W.-Hl. SHaiK weist darauf hin, daß durch die Erbauung des
Kleistgaffenstcges einem dringenden und in der Bevölkerung tief
empfundenen Bedürfnisse Rechnung getragen worden sei; Beweis
hiefür sei der enorme Paffantenverkehr, den der Steg seit dem Tage
der Eröffnung vermittle. Daß das Projekt der Überbrückung der Ver¬
bindungsbahn der Verwirklichung zugeführt worden sei, verdanke man
in erster Linie dem Herrn Bezirksvorsteher, welcher mit unermüdlicher
Ausdauer die entgegenstehenden Hindernisse aus dem Wege zu räumen
gesucht habe, bis das Ziel endlich erreicht worden sei. Ihm gebühre
daher der wärmste Dank der Bezirksvertretung.

W.-W. Spitaler erwidert, er habe sich bei diesen seinen Be¬
strebungen nur von den Interessen der Bevölkerung leiten kaffen und
glaube daher lediglich seine Pflicht erfüllt zu haben.

sXIV. Gemeindebezirk, Rudolfsheim.)
UrolokoL

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Rudolfsheim vom Lv . November 1SV3.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kduard Kunz.
Mitteilungen.

Der Wezirksvorsteher begrüßt die erschienenen Mitglieder der
Bezirksvertretung, konstatiert die ordnungsmäßige Einberufung und die
Beschlußfähigkeit und eröffnet sodann die öffentliche Sitzung.

Zunächst berichtet der WezirKsvoksteßer über die dem Herrn
Bürgermeister anläßlich seines Namenstages gesendeten Glückwünsche
und verliest das Dankschreiben desselben.

Dasselbe wird beifällig zur Kenntnis  genommen.
Hierauf wird das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung ver¬

lesen und genehmigt.
Einlauf.

Note der Magistrats-Abteilung XI vom 27. Oktober 1903,
Z . 42755, laut welcher die Wahl des AmandZ et scho k zum ersten
Obmann-Stellvertreter und des Hugo Schauer  zum Schriftführer-
Stellvertreter des Armeninstitutes Nudolfsheim bestätigt worden ist.

Zur Kenntnis.  ,
Zuschrift der Magistrats-Direktion vom 23. Oktober 1903,

Z . 3012, derzufolge Gewerbescheine unter der Kumulatjvbezeichnung
„Feilbieten von Artikeln des täglichen Verbrauches" nicht mehr aus-
gefertigt werden.

Zur Kenntnis.
Note der Magistrats-Abteilung IV vom 11. November 1903,

Z . 297 7, daß der Schwerfuhrwerksverkehr aus der Sechshauserstraße
in der Strecke zwischen dem Gü' tel und der Stiegergaffe in die Ull-
mannstraße abgelenkt wird.

Zur Kenntnis.
Schreiben der Magistrats-Direktion vom 21. November 1903,

Z . 3329, daß die Bürgerbeeidigungen nicht am 3., sondern erst am
17. Dezember 1903 stattfinden werden.

Zur Kenntnis.
3*
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Note der Magistrats -Abteilung XVII vom 22 . Oktober 1S03,
Z . 4298 , betreffend die Berücksichtigung der Gutachten der Bezirks¬
vertretungen bei gewerblichen Agenden.

Zur Kenntnis.
Die Anfrage der Magistrats -Abteilung I , ob sich der Ankauf

der Realitäten Einl .-Z . 153 , 252 Sechshaus und Einl .-Z . 425,
775 Nudolfsheim für kommunale Zwecke empfiehlt , wird v e rn ei nt.

Hieraus teilt der Wezirksvorsteher mit , daß fast sämtliche
Bezirksoertretungcn sich den Anträgen der Bezirksvertretung Rudolfs-
Heim, betreffend das Hausieren mit Spezerei - , Material - und Kolonial¬
waren , sowie das Verbot des Aushängens oder Ausräumcns von
Waren außerhalb der Portale angeschlofsen haben.

Zur Kenntnis.
Antrag der Bezirksvertrctung Margareten auf Herstellung eines

einheitlichen Asphalttrottoirs in Wien.
Angenommen.
Antrag der Bezirksvertretung Landstraße vom 11 . November

1903 , Z . 4506 , betreffend die Stellungnahme gegen die Petroleum¬
teuerung.

Angenommen.
Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt vom 11 . November 1903,

Z . 3036 , betreffend die Ausgabe von Fahrkartenblocks bei den städtischen
Straßenbahnen.

Angenommen.
Antrag des Ortsschulrates Rudolssheim vom 10 . November

1903 , Z . 6885 , betreffend die Beseitigung der zwei Verkaufsstände
Ecke der Dadlergafle und das Verbot der Ausstellung leerer Wägen
in dieser Gaffe.

Angenommen.
Antrag der Bezirksvertretung Hernals , Z . 3395 , betreffend die

Teilung der Firmung in der Firmwoche zwischen St . Stephan - und
Votivkirche.

Angenommen.
Antrag des Ortsschulrates Rudolfsheim vom 26 . November 1903,

Z . 7233 , betreffend die Errichtung einer kunstgewerblichen Mittel¬
schule.

Über diesen Antrag referiert W .-M . SÜL als Obmann des
Ortsschulrates und beantragt die Wahl eines Exekutiv -KomiteeS aus
der Bezirksvertretung.

Dieser Antrag wird angenommen  und werden die Bezirks-
Räte Schrepfer , Wenninger , Wicha , Wimmer und
Schmidt gewählt.

Gleichzeitig wird über Anregung des W .-A . Slir dem Direktor
Bock der Dank  für seine schriftlichen Ausführungen zu diesem

Antrag ausgesprochen.
W.-W. Kimz beantragt, es seien bei Vergebung städtischer

Arbeiten und Lieferungen für die einzelnen Bezirke durch den Stadlrat
im Interesse der im Bezirke wohnhaften Gewerbetreibenden die Bezirks¬
vorsteher beizuziehen.

Angenommen.
Wahlen.

Note der Magistrats -Abteilung XI vom 10 . Oktober 1903,
Z . 35281 , laut welcher die durch Resignation der Herren Mariin
Mühlstraßer  und Franz Woschnak  erledigten Armenratsstellc»
durch Wahl zu besetzen sind.

Das Armeninstitut bringt hiefür Julius Scharer,  Kartonage-

waren -Eizeuger , und Heinrich Berger,  k . k. Pfänderverwahrer , in
Vorschlag.

Bei der hierauf stattfindcnden Wahl werden dieselben ein¬
stimmig gewählt.

Anträge.
A .-Hl. Auchinger bespricht das Hausierunmesen.
HK.-W . Stir beanständet , daß beim Transportieren der Fässer

aus der Sp ri n g er ' schen Fabrik und in dieselbe das Trottoir
benützt wird.

W.-Hk. Löscher verlangt, daß die Haltestelletafel der städtischen
Straßenbahn Ecke der Sechshauserstraße und Kürnbergrrgaffe vom
Trottoir weg versetzt werde.

Endlich wird noch von mehreren Bezirksräten das übermäßige
und auffallend vorschriftswidrige Ausräumen von Waren beanständet.

Der Worsiesier verspricht , diesen Anregungen zu entsprechen , und
schließt  hierauf die öffentliche Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
(Das Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums des Innern

mit dem Beiblaltc für die Angelegenheiten der staatlichen
Velciiuärberwaltnng .) Dieses Verordnungsblatt , das zunächst
den Zweck verfolgt , den dem Ministerium des Innern unter¬
stehenden Behörden die verläßliche Grundlage zu einer raschen
und sicheren Rechtsprechung , zu eiuer von klaren Zielen geleiteten
Verwaltung zu bieten , und welchem demgemäß die Aufgabe zufällt,
ein Organ für die gesamte politische Verwaltung zu werden,
enthält in seinen Spalten alle dieses Ressort betreffenden , im
Reichsgesetzblatte zur Verlautbarung gelangenden Gesetze und
Verordnungen vollinhaltlich , dagegen solche, welche die politische
Verwaltung nur teilweise oder mittelbar berühren , in den hienach
in Betracht kommenden Stellen auszugsweise.

Gleichzeitig wird in demselben auch das Erscheinen neuer,
die politische Verwaltung betreffender Landesgesetze für die einzelnen
im Neichsrate vertretenen Königreiche und Länder angezeigt.

Im Interesse der Sicherheit als der Schnelligkeit der Rechts¬
durchsetzung, ist dem Verordnungsblatte auch eine Sammlung
von Jndikaten des Reichsgerichtes , des Vcrwaltungsgerichtshofes,
des Obersten Gerichts - und Kassationshofes , sowie des Ministeriums
des Innern beigegeben.

Unter der Rubrik „Verschiedene Mitteilungen " enthält das
Verordnungsblatt das politische Ressort berührende Verfügungen
anderer Ministerien , Auszüge aus Sitzungsprotokollen , Nach¬
richten über intern -organisatorische Einrichtungen , über die Ein¬
bringung wichtiger Gesetzesvorlagen in den parlamentarischen
Körperschaften , sowie über die weiteren Stadien ihrer verfassungs¬
mäßigen Behandlung , über bemerkenswerte Gesetze und Ein¬
richtungen des Auslandes , namentlich auf Wirtschafts- und sozial¬
politischem Gebiete ferner statistische Daten , Literaturanzeigen :e.

Endlich bieten die im Verordnungsblatt «: erscheinenden
Personalnachrichten (Auszeichnungen , Ernennungen , Diensteszu¬
weisungen w.) , sowie Konkursausschreibungen über erledigte Be¬
amtenstellen den Lesern aus amtlichen Berusskreisen eine gewiß
willkommene Informationsquelle.

Ein besonderes Beiblatt des Verordnungsblattes des k. k.
Ministeriums des Innern ist speziell den Angelegenheiten der
staatlichen Veterinärverwaltung gewidmet.
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Dasselbe gelangt getrennt vom Hauptblatte zur Ausgabe
und besteht auf dasselbe auch eine selbständige Pränumeration.

Die Pränumerationsbedingungcn sind folgende:
Auf das Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums des

Innern samt Beiblatt:
Für Behörden , öffentliche Ämter und deren Beamte

jährlich . 4L
Für sonstige Pränumeranten jährlich . 5 „
II . Auf das Beiblatt allein:
Für Behörden , öffentliche Ämter und deren Beamte

jährlich . 3
Für sonstige Pränumeranten jährlich . 4 „
Pränumerationsanmeldungen werden beim k. k. Postzeitungs¬

amte in Wien , bei sämtlichen k. k. Postämtern , sowie bei den
k. k. Bezirkshauptmannschaften entgegengenommen.

Einzelne Nummern des Verordnungsblattes samt Beiblatt
sind zum Preise von 40 >>, des Beiblattes allein zum Preise
von 30 b bei der k. k. Staatsdruckerei erhältlich.

Hervorzuheben ist noch, daß neu eintretenden Abonnenten die
Begünstigung zugestanden wird , die bisher erschienenen Jahrgänge,
soweit der Vorrat reicht , zum halben Preise  beziehen
zu können.

Approvifionierung.
Borftenviehmärkte vom 15 . nnd 17 . Dezember 180 » .

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 5766 Stück
Fettschweine . 5376 „

Summe . 11142 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1279 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10051 Stück
für das Land . 503 „
unverkauft blieben . . . 588 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 84 bis 90 b (extrem bis 100 k)

" . „ ?8 „ 83  „
lH . 70 .. 77 „

Fettschweine:
I . Qualität . von 106 bis 109 b (extrem bis 112 b)

H - .. . 99 ., 105 „
M . . . 90 .. 98 ..

Alis den dieswöchentlichen Schweincmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 754 Stück Fleischschweine weniger und um
676 Stück Fettschweine weniger aufgetrieben.

Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehre konnten die vor-
wöchcntlichen Fettschweinpreise im allgemeinen behauptet werden;
jedoch waren vereinzelt auch Preisabschwächungen , namentlich für
leichtere Ware zu verzeichnen . Für Fleischschweine herrschte eine
etwas günstigere Nachfrage und gingen die Preise um 2 bis 4 1,
per Kilogramm höher.

* *
*

Pferdemarkt vom 18 . Dezember 180 » .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 645 Pferde

(465 Schlachtpferde , 180 Gebrauchspferde ).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 1100 L per Stück

„ Schlachtpferde . 24 — 126 , „ - »
Der Markt war lebhaft . >

* *
* ' ' i

Jung - und Ltechviehmarkt vom 17 . Dezember 180 » .

Kälber lebend . . . .
Kälber ausgeweidet . . 3700
Lämmer ausgewcidet . 593

1. Auftrieb dezw. Zufuhr.
40 Schafe lebend

Schafe ausgeweidet .
Schweine ausgeweidet

1289
721

3189

2. Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 :
II . Qualität . von 96 bis 100 b (extrem bis — k)

M . , . „ - „ 80,

Kälber ausgeweidet (per 1 k^) :
I . Qualität . von 100 bis 128 l> (extrem bis 140 d)

II . 90 .. 98 ..
lll . , . 80 .. 88 „

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von 24 bis 28 L
II . . 20 .. 22,.

III . 14 .. 18 ..

(extrem bis 30 L)

Schafe ausgeweidet (per 1 k^) :
I. Qualität . von 70 bis 80 d (extrem bis 98 1>)

II . 58 .. 68,.

Schweine ausgeweidet (per 1 b^) :
I . Qualität . von 96 bis 112 b (extrem bis 136 k)

II . . 84 .. 94 ..
III . . „ 76 .. 82 „

Schafe lebend (per 1 b^) :
I. Qualität . von 47 bis 50 b (extrem bis 52 b)

II . „ . 44 ., 46 ,
III . 40 .. 42 ,

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 603 Stück Kälber
mehr zugeführt . Der Marktverkehr war sehr schwerfällig ; die
Tendenz für alle Marktartikel sehr flau , Kälber um 6 bis 8 Ir,
ini weiteren Marktverlaufe auch um 8 bis 12 b per Kilogramm
billiger . Lämmer erreichten noch vorwöchentliche Preise , Weidner-
schafe waren jedoch ebenfalls um 4 b per Kilogramm billiger.
Weidnerfleischschweine erfuhren eine Preisabschwächung von 8 bis
12 >>; Fettschweine eine solche von 4 bis 8 I> per Kilogramm.

Ans dem Schasmarkte wurden um 633 Stück Schafe mehr
ausgetrieben . Bei flauem Verkehr gingen die Preise abermals um
1 bis 2 >! per Kilogramm zurück.

Ans dem Schlachtviehmarkte wurden am 17 . Dezember 1903
138 Stück Mast - und 84 Stück Bcinlvieh an (getrieben.
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Ambkwegung
vom 15. bis 17 . Dezember 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäst- nummern bei
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die GeschäflSnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauten.
lll . Bezirk : Haus, Nottendorferstraße(Erdbergermais), von Franziska

. - Seidler , Bauführer A. Schwertmann (8041).

Zubauten.
, III . Bezirk : Eishaus, Paulusgasse8, von Michael Manko , Bauführer

C. Hörmann (8028).
VI. Bezirk : Werkstatt?, Webgasse 19, von Viktor und Josefine Kögel,

Bauführer Rudolf Graf (8027).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Fleischmarkt 20, Postgasse 15, von der Wiener Baugesellschaft

(8011).
„ „ Hegelgasse 13, von M. Engl , Administrator, Bauführer

Paul Hoppe (80l2).
,, „ Augnstinerstraße8, von Dr. F . Rechen, Bauführer Rudolf

Göd (8025).
,, „ Wipplingerstraße 14, von der Ersten österreichischen Ver-

sichcrnngs- Gesellschaft gegen Einbruch, Bauführer Fr.
Qnidenus (8050).

„ „ Fleischmarkt7. von Julius Meinl , XVII., Pointcngasse 6,
Bauführer R. Neichelt (8054).

II . Bezirk : Malzgasse 11, von Laurenz Deutsch , Maurermeiüer(8017).
„ Stcrneckplatz 21, von Heinrich Rem etschek (7997).

III . Bezirk : Bechardgasse 23, von Karl Habig , Bauführer Ferd. Erm
(8003).

IV. Bezirk : Raincrplatz3, von Anton Bock, Bauführer Holzmann L
Komp. (8002).

„ „ Waaggasse 13, von Johann Passecker , Bauführer Ferdinand
Hofer (8024).

„ „ Favoritenstraße 20 b, von Marie Weber , VII., Lindengasse 2,
Bauführer Franz -l. Neu mann (8042).

VI. Bezirk : Maiiahilferstraße Io , von der Wiener Baugesellschaft(8009).
'rill . Bezirk : Laudongaffe 44, von Lorenz Deutsch , Maurermeister(8016).

„ Langegassc 15, von Franz Nöbaner (8022).
XV. Bezirk : Karmeliteihofgasse3, von Julius Anstoß , Hauseigentümer,

ebenda, Bauführer Arnold Fließ (25997).

Diverse (geringere ) Baute «.
II . Bezirk : Hütteuausstellnng, Handelskai, Banst. 28, von Albert Winkler,

Bauführer Rudolf Wagner (8036).
VII . Bezirk : Feuermauerdurchbruch, Wchollenhofgasse4, Nenstiftgasse 28,

von Josef Feichtinger , Bauführer R. Reichelt (8030).
„ „ Rohrkanal, Lerchenselderstraße 94, von Karl Hofmann,

Maurermeister(8021).
„ „ Kanalrekonstruklion, Siebensterngasse 43, von Therese Eckl,

Bansührer W. Zahourek (8035).
XIX. Bezirk : Realität, Rüßdorf, Hammerschmidtgaffs6, von Theodor

Skorpil , Greinergasse6 (26592).

Gesuche um Waulinienbellimmung, öezieyuugsweise um
Vekauntgabe oder Aussteckung der Aaukiuieu wurden

üverreicht:
IV. Bezirk : Freundgasse 13, von Josef G. Ritter v. Schön (8052).
V. Bezirk : Diehlgasse, Einl.-Z. 1511 bis 1513, von Ed. Popper,

Kaiser Josefstraße 35 (7994).
XVI. Bezirk : Ottakring. Einl.-Z. 247, I106,̂ Liebhartstalstraße Konskr.-

Nr. 592, von Pauline Grub er (75144).
„ „ Neulerchenseldcrstraße2, Einl.-Z. 83, von Ignaz Ehrenfcls

(75481).
XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Einl.-Z. 198, Heiligenstädterstraße, von Dr. Max

Strauß , I , Schottenring 14 (26591).
„ „ Heiligenstadl, Parz 89/1, 89/2 und 90, Armbrustergasse 15,

von Karl Hörandner , VI., Wollgasse 29 (26723).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen.
Petroleum, Kristallsoda, Kernseife, Stearin-Paraffiu-Wachskcrzcn, Wacho-

krauze für die städtischen Humanitätsanstalteu.
BienkowskiT., Generalvertreterder Petroleum Raffinerie in Lipinki

— Galizisches Salonpetrolenm, exklusive Faß:
Für Wien 35 X per 1Ü0 KZ.
Auswärts 37 X 50 !>per 100 KZ.

Erste österr. Seifensiedergewerksgesellschafl„Apollo"
— Kristallisierte Soda:

Für Wien 8 X per 100 KZ.
Auswärts 8 X 50 Ir per 100 KZ.
2X Skonto; franko Wien und Eisenbahnstation.
Leere Kisten werden per 50 KZ um 60 b, per

100 KZ um 1 X znrückgenommen.
Erste österr. Seifensiedergewerksgesellschaft„2lpollo" (I. Hälfte)

— Kernseife:
Muster 9. Für Wien 50 X per 100 KZ.
Auswärts 51 X per IW KZ.
Nachlaß viäo Soda.

Fanta Karl Julius (II . Hälfte)
— Kernseife:

Muster 9. Für Wien nnd auswärts 52 X per
IW KZ.

Wiener Fleischhauer-Kompagnie
— Stearinkerzen:

Muster„Vindobona". Wien und auswärts 122X
per 100 KZ.

Brüder Schellinger — Parasfinkerzen:
Wien und auswärts 100 X per 100 KZ.

Döblinger A. — Wachskerzen:
Wien und auswärts 3 X per I KZ.
Nach auswärts Berechnung der Emballage rc.

zum Selbstkostenpreis.
Döblinger A. — Wachskränze:

Wien und auswärts 2 X 50 I> per 1 KZ.
Viäo Wachskerzen.

* *
*

Herstellung und Lieferung von Kachelöfen und Herdlieferung.
Skalnik Joh.

Rotier Wilhelm
Wolf Joses
Nowotny Josef
Rath August
Maixner Eduard

Roth L. L Söhne
Eckl Johann

— 55 X per Stück, Post 1 bis 4.
140 X Per Stück, Post 5, 6, 8 und 11.
80 X per Stück, Post 7.
60 X per Stück, Post 9, 13.
35 X per Stück, Post 10.

200 X per Stück, Post 12, 14.
350 X per Stück, Post 16.

— Nachlaß 18X für Maschinherde.
— Nachlaß5)^ für Kochherde.
— Nachlaß 10X sllr Küchenherde.
— Nachlaß 25X für Kachelöfen.
— Nachlaß 20X für Kachelöfen für Nonnen- und

Dicnergebände.
— Nachlaß 32X fi'>r Kachelöfen.
— Nachlaß 12)^ für Tanöfen für Dienergebäiide.

Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
5 . Dezember ISVS.

(Fortsetzung.)
Cesany Alois, Edler v. — Herausgabe der periodischen Druckschris.

„Konservative Korrespondenz" — VII , Kirchengasfe 39.
Divis Goltlieb — Marktviktualienhandel— XVII., Dornerplatz.
Föderl Georg — Fleischhauer— IX., Newaldgasse 3.
Frankenstein Julie — Pfeidlergewerbe— IX., Pramergasse 25.
Friedliinder Arnold — Agentur — IX., Glasergasfe 16.
Fritzmann Adele— Damenkleidermacherin— IX., Alserstraße 6.
Gebauer Genovefa — Damenkleidermacherin— IX , Serviteugaffe8.
Getzl Emma — Konzession zur Verabreichung von koscheren Speisen —

IX., Spitalgasse 1a.
Goldschmid Ludwig — Agentur in Baumaterialien — IX., Sechs¬

schimmelgasse 14.
Grammer Leopold— Tischler— IX., Berggasse 18.
Grasl Rosina — Verschleiß von Gebetbüchern und Kalendern — VII,

Kaiserstraße 86.
Grozensky Josef Lippmann — Branntweinschank— XVII., Leopold

Ernstgaffe 1.
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Grünwald Hanni , geb . Spielmann — Konzession nach § 16 , lit . I und A >
G .-O -, sowie zur Verabreichung von Likören aller Art , insolange der Sohn der j
Gesuchstellerin Karl nicht mehr im Familienverbande mit ihr lebt — IX .,
Liechtensteinstraße 56.

Herling Nathan — Handelsagentur — IX ., Währingerstraße 66.
Heral Anna — Pserdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVII .,

Römergasse 79.
Höfermayer Adolf — Wildbret - und Geflügelhandel (Filiale ) — XVII .,

Hernalscr Hauptstraße 116.
Höfermayer Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII ., Hernalser Hauptstraße 116.
Höflinge » Konrad — Mechaniker — IV ., Schönbrunnerstraße 66.
Hofer Adolf — Fisch -Verschleiß — VII ., Burggasse 74.
Kainz Adolf — Gastwirt — XVII . , Hernalser Hauptstraße 162.
Keil Gustav — Gemischtwaren -Verschleiß mir Flaschenbier — IX .,

Mkyneitgasfe 9.
Kellner Amalia — Wächeputzergewerbe — IX ., Nnßdorferstraße 61.
Klöckner Karl — Photograph — VII ., Mariahilferstraße 112.
Koch Adolf — Branntweinschenker — XVII ., Zimmermannplatz 1.
König Julius — Pferdefleisch -Verschleiß — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 43.
Kohn Arnold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum — XVII .,

Oltakringerstraße 92.
Kohorn Heinrich — Behördlich autorisierter Bauingenieur — IX ., Eisen-

gafse 16.
Kolb Josefa — Sonn - und Regenschirm -Erzeugung — VII ., Westbahn¬

stroß - 6 a.
Kaumar Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Spittelauergasse 3 b.
Kuhn Adolf — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Zcntralorgan

der Portiere und Hausbesorger Wiens " — IX ., Bleichergasse 4.
Löw Heinrich — Provisionsageutie — XVII ., Kalvarienberggasse 10.
Löw Robert — Agentur — IX ., Hebragasse 2.
Mannhardt Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

VII , Burggasse 98.
Mohr Josef — Handelsagentur — IX , Porzellangafse 22 u.
Opanzkq Josef — Sandgewinnung — XVII ., Kat .-Parz . 1130 , Einl .-

Z . 26 Dornbach.
Polley Georg — Viktualien -Verschleiß — XV ., Geibelgasse 18.
Pariert Rudolf Franz — Agentur — IX ., Grünetorgasse 37.
Patzelt Josef — Zimmermaler — VII ., Neubaugasse 30.
Peyerl Josef — Handelsagentur — IX ., Rotenlöwengasse 9.
Pollak Heinrich — Handelsagentur — IX ., Türkenstraße 33.
Popiel Leon — Agentur — IX ., Elisabethpromenade.
Puhalovic Franz — Weinhandel — XV ., Viktoriagasse 3.
Nadschnh Emilie — Wäschcpntzerei — VII ., Bandgassc II.
Römer Ignatz — Handelsagentur — IX ., Hahngasse 34.
Rosenzweig Ignatz — Gemischlwaren -Vcischleiß — XVII ., Leopold Ernst¬

gasse 15.
Rok Josef — Verschleiß von Giften und von zu arzneilicher Verwendung

bestimmte » Stoffen und Präparaten , insofern dieselben nicht ausschließlich den
Apotheken Vorbehalten sind — IX ., Kolingasse I.

Nychlik Marie — Damenkleidermachergewerbe — IX , Liechtensteinstr . 110.
Schesranek Gustav — Konzession nach H 16 , lil . k und x G .-O ., sowie

zur Verabreichung von Likören aller Art — IX -, Porzellangafse 22.
Scheibenhofer Emma — Zeitungs -Verschleiß — IX , Nnßdorferstraße 29.
Schlanger Ignaz — Agentur — IX ., Glasergasse 10.
Schönbach Josef — Konzession nach Z 16, lit . k und x G .-O ., sowie

zur Verabreichung von gebrannten geistigen Getränken und Likören als Zusatz
zu Kaffee und Tee — IX , Lazarctlgasse 10.

Schrammel Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Liechtenstein¬
straße ^ 05.

«chüler Emil — Vermittlung von Börsegeschäften — IX ., Universitäts¬
straße 6.

Siegel Hedwig — Übernahme zum Wäscheputzen — IX, , Grünetor-
gassc II.

Sonkup Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kaiserstraße 86.
Spitzer Arnold — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Porzellangasse 60.
Spitzer Joses — Agentur — IX ., Elisabethpromenade.
Stadler Josef — Konzession zur Verabreichung von Speisen — IX .,

Scrvitengasse II.
Stefko Helene — Pfcidlerci — VII ., Kirchengasse 20.
Stricker Ludwig , Dr . — Herausgade der „Sozialärztlichen Presse " — VII .,

Neubangasse 50.
Sykora Josef — Erzeugung von Kautschukstampiglien und Schildern,

Übernahme von Graveurarbeiten , Bordruckmodellen , merkantilen Drucksortcn,
Bchtkarlen zum Drucke » , wobei diese Arbeiten nur durch hiezu befugte Gewerbs-
leuie ausgesührt werden dürfen — IX ., Nnßdorferstraße 16.

Tachau Siegmund — Handelsagentur — IX ., Sechsschimmelgafse 5.
Tauber Heinrich — Handelsagentur — IX ., Glasergaffe 4 u.
Theodorovits Nikolaus — Handelsagentur — IX ., Liechtenstcinstraße 63.
Töplich Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Lnstkandlgasse 12.
Vas Samuel — Handelsagentur — IX , Rögergasse 18.
Walter Samuel — Handelsagentur — IX , Altmüttergafse 5.
Weiß Artur — Handelsagentur — IX ., Berggaffe 29.
Weiß Berta , geb . Bunan — Konzession zur Verabreichung von Speisen

— IX ., Rotenlöwengasse 9.

Weiß Leopold — Verschleiß von Büchern — IX , Franz Josefbahnhof,
Zeitnngspavillvn.

Weiß Malvine , geb . Ripp er — Konzession zum AnSschank von Brannt¬
wein — IX , Alserstraße 10.

Wilhelm Rudolf — Wäsche -Erzeugung — IX ., Eisengaffe 9 a.
Wimmer Samuel — Handelsagentur — IX , Säulengaffe 6.
Zahorz Marie — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben —

'IX , Sechsschimmelgafse 25.
Ziperzik August — Handelsagentur — IX ., Pfluggaffe 3.

*
*

7 . Dezember KSVS.
Aigner Rosa — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Likören aller Art , Haltung
erlaubter Spiele , Verabreichung kalter Speisen , Ausschank von Flaschenbier und
Wein — I ., Schulerstraße 20.

Arnold Aloisia — Gemischtwaren -Verschleiß — I :, Graben 29.
Augustin Katharina — Tabak -Trafik , Zeitungs - und Postwertzeichen-

Verschleiß — XIV ., Goldschlagstraße 98.
Bürnfcind Marie — Konzession zur Verabreichung von Speisen , Bier,

Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele ohne Btllard — VII . , Burg-
gaffe 115.

Beer Sebastian — Schuhmacher (Filiale ! — I ., Michaelerplatz 6.
Bleckmann Joh . E . (Gesellschafter : Eugen Bleckmann und Walter Bleck¬

mann ) — Zweigniederlagc der Phönix -Stoüwerke in Mürzzuschlag — VI .,
Amerlingstraße 17.

Btitz Hugo — Handelsagentur — I ., Petersplatz 4.
Büchler Anna — Milch - und Milchprodukten -Berschleiß — XVIIl .,

Theresiengaffe 43.
Butz Philipp — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — VII .,

Halbgaffe 16.
Capouch Rudolf — Schuhmacher — V ., Gießaufgafss 7.
Deutsch Karoline — Pfeidlerei (Filiale ) — XIV ., Mariahilferstraße 202.
Deutsch Siegmund — Zweigniederlassung der in Brünn fabriksmäßig

erzeugten Bau - , Möbel - und Kunsttischlermaren , Holzbildhauer -, Holzdrechsler - ,
Vergolder - und Tapeziererwaren , sowie von sonstigen Wohnungseinrichtungen
— I , Bognergaffe 7.

Drechsler Fritz Paul — Agent — XIV ., Ullmannstraße 45.
EichlerWilhelm — Konzessionzur Verabreichung von Kaffee. Tce , Schokolade,

anderen warmen Getränken , von Erfrischungen , sowie Rum und geistigen
Geti linken als Beigabe zu Kaffee und Tee — VII ., Z 'eglergaffc 2.

Engelmann Guido , Dr . — Orthopädisches Institut — I ., Rathaus -
slraße 7.

Fasching Amalia — Pferdefleisch -Verschleiß — XIV . Märzüraße 110.
Fiala Franz — Zuckerbäcker — II ., Untere Augartcnstraße 4.
Figner Leopold — Erzeugung chemischer Produkte — VI ., Wallgaffe 3.
Fischer Barbara — Zimmermalcrgewerbe — XIV ., Reichsapfelgaffe 29.
Frank Richard — Handel mit ungefaßten Edelsteinen und Perlen

I ., Neuer Markt , Hotel Krantz.
Fuchs L Komp . (Inhaberinnen : Sidonie und Ludowika Fuchs ; vertreten

durch Sidonie Fuchs ) — Erzeugung giftfreier Präparate für Ungezieferver-
tilgung — VII ., Mariahilferstraße 38 , 1. Stock.

Gallinszky Emilie , geb . Veniuger — Gemischtwaren -Verschleiß — Vl,
Gumpendorferstraße 19.

Grün Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß VI ., Schmalzhof¬
gaffe 12.

Had Anna — Marktviktualienhandel — XIV ., Schweudergasse (Markt ) .
Harnisch Rudolf — Kotzen - und Dcckenhandel — II . . Holzhauser-

gaffe 4.
Hach Adalbert — Handwerksmäßige Erzeugung von Betlwaren — V.,

Margaretenstraße 121.
Holik Barbara — Schuhmachergewerbe — VI , Wallqaffe 14.
Juris Josef — Friseur und Raseur (Filiale ) — I ., Jordangaffe 1.
Jurkoviö Karoline — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

XIV ., Sechshauserstraße , vor dem Hause Nr . 76.
Keller Edmund — Modistengewerbe — I ., Wollzeile 27.
Keller Karoline — Modistengewerbe — I ., Wollzeile 27.
Klein Karl — Fleischhauer (Filiale ) — XIV ., Kellinggaffe 4.
Kobermein Marie — Viktualien -Verschleiß — V., Franzensgaffe 2.
Koch Regine — Konzession zur Verabreichung von Speisen — VII . ,

Kaiserstraße 121.
König Adele — Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäckerwaren VII .,

Burggaffe 124.
Kohn Brüder (offene Handelsgesellschaft ) — Handel mit illustrierten

Postkarten (Filiale ) — 1., Kärntnerstraße 39.
Kordina Anton — Tabak -Trafik , Zeitungs - und Postwertzeichen -Ver¬

schleiß, sowie Verschleiß von Zündwaren — XIV ., Prinz Karlgaffe ll.
Kraus Ernestine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV .,.

Magdalenenstraße 39.
Kristusck Alois — Drechslerei — V., Schwarzhorngasse 5.
Kunz F . C . (offene Handelsgesellschafter : Emilie Kunz , Walter Kunz ) —

Betrieb einer Buchdruck -Schnellpresse für Bisit - und Adreßkarten , Merkantil-
Diucksorten mit den Kopfeindrucken bei Geschäftsbüchern — I ., Schottenring 3.

Lauterdach Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier --- XIV .,
Rustengaffe 2.
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Lengyel Adolf — Fleisch Verschleiß— II ., Czerningasse, Stand 402.
Lurion Menache— Verabreichung von Speisen, Kaffee, Tee, Schokolade

und anderen warmen Getränken, sowie Erfrischungen und von Likören aller
Art, Bier, Wein und Haltung erlaubter Spiele — I,, Wollzeile 41.

Mahner Hermine— Pseidlerei— II , Taborstraße 33.
Maurer Rudolf — Gemischtwaren-Berschleiß— VII., Zieglergaste 46.
Mendl Heinrich und Fritz, Wiener Brot- und Gebäcksabrik— Gemischt-

waren-Verschleiß(Filiale) — VII., Neubaugaste 8.
Menzel Theodor — Handelsagentie— II ., FranzenSbrückcnstraße II.
Mittelbach Ferd. Nik., Mag. Pharm. — Apotheker(Pachtbctrieb) —

I., Hoher Markt 8.
MnndsbergerMatthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VI.,

Luftbadgasse 12.
Nachazcl Antonia — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Stuwerstraße35.
Nowotny Amalia — Pfeidlerei— XIV., Stiegergasse 12.
Poganini Karl — Deichgraber— XVIII., Bastiengasse 13.
Poriz Georg — Verschleiß von Schweinfleisch und Selchwaren— VII.,

Westbahnstraße 39.
Pula Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— I , Färbergasse 4.
Rainer Franz — Weinhandel— XIV., Felbcrstraße 36.
Ranninger Katharina — XIV., Ullmannslraße 4b.
Richter Johanna, verehel. Reithofer — Kleinhandel mit Brenn¬

materialien (Filiale) — XIV., Braunhirschengaste 37.
Ritter Josef — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Bier, Wein

»nd Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII., Westbahnstraße 18.
Röhrl Georg — Weiß- und Schwarzbäckerei und Gemischtwaren-Ver-

schleiß— VI., Mariahilferstraße117.
Samct Isaak Mosel vel Beer — Buchbinder— II ., Adambergergasse 5.
Sautner Johann — Kleinfnhrwerk— XIV., Ullmannslraße 45.
Schimek Anna — Gemischtwaren.Verschleiß(Filiale) — XIII ., Linzer¬

straße 230.
Schöngut Franziska — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., Staud-

gaste 63.
Sigall Samuel Ascher— Verschleiß von Regenschirmen— I., Juden-

gasse 11.
Skorocky Johann — Friseur — II , Fugbachgaste 21.
Spiske Joses — Tischler— VI., Magdalenenstraße 8.
Slrenriedl Josef — Schuhmacher— XVII., Geblergaste 102.
Stöner Heinrich— Friseur (Filiale) — XIV., Felberstraße 54.
Stvklasa Michael— Tischler— XIV., Jllekgaste 20.
Strauß Koroline— Fleischselcherei(Filiale) — I , Franziskanerplatz 3.
Slrömberg Esther — Privatschnle für Turnen für schwedische Gymnastik

ohne jede Art Heilgymnastik— I., Goldschmidgaste7.
Tcnschcrt Franziska — Gemischtwaren-Veischleiß mit Flaschenbier—

XIV., Hlllleldoiferslraße 851.
Trost Therese — Geflllgel- und Wildbrethandel — VI., Markthalle,

Zelle 94.
Tmöiö Franz — Friseur und Raseur — VII., Burggaste 61.
Url Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Weitlofgasse 20.
Virano Pietro — Übersetzungsbnreau— I., Wollzeile 34.
Waciak Mane — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— II.,

Am Tabor 17.
WallersteiuL Bachstez, Inhaber Adolf Bachstez und Josef Lovasy, ver-

tieten dnrch Adolf Bachstez— Kommissions- und Exporthandel mit Be¬
schränkung auf jene Waren, deren Verkauf an keine besondere Konzession
gebunden ist — VII., Neubaugaste 59.

Weiß Franz — Verschleiß von Kohlenbriketts— I., Landesgerichlsstr. 10.
Weiß Joachim — Handelsagentie— XIV., Mariahilferstraße 201.
Winkler Bernhard — Handelsagentie— VI., Hirschengaste 25.
Winter Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — II .,

Fngbachgaste 12.
Wunder Franz — Fleisch.Verschleiß— XIV., Märzstraße 103.
Wunder Franz — Selchwaren-Verschleiß— XIV., Märzstraße 103.
Zboril Franz Anton — Schneider— I., Steindlgaste 4.
rjehngraf Rudolf — Möbel-Verschleiß(Filiale) — I., Kärntnerstraße 29.
Zeig,r Louise — Papier-, Schreib-, Zeichenrequisiten-, Anstchtskarten-

und Kurzwaren-Verschleiß— VII., Burggaste 71.
* *

*

S. Dezember 1SVL.
Astem Franz — Gast- und Schankgewerbc gemäß H 16, lit . ä und I

G.-O. — XIII ., Penzingerstraße 68.
Aust Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—III ., Göschl-

gaste 5.
Bierleutgeb Ludwig— Christbaumhandel— XVI., Brunnengaste 13.
Böhm Jakob — Verschleiß von Särgen, Einbettungen und Leichen¬

kleidern— XV., Märzstraße 21.
Bruckner Franz — Fischhandel— II ., Am Schanzelmarkt.

Budischofsky Karl L Söhne (offener Gesellschafter: Emil Ernst August
Budischofsky in Wien) — Zweigniederlassung der in Trebitsch(Mähren) be¬
triebenen fabriksmäßigen Erzeugung von Riemen und technischen Bedarfsartikeln
ans Leder— III .. Hintere Zollamksstraße 13.

Dlouhy Eduard — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß—XVI., Hasnerstraße 98.
Grob Katharina— Gast- und Schankgewerbe, § 16, lit. b, o und ^ G.-O.— XV., Kranzgaste 24.
Haas Hedwig— Viktualien-Verschleiß— XVI., LerchenfeldergUrtel12.
Hang Antonie— Schuhmachergewerbe(Fortbetrieb der Witwe) — XVI.,

Haberlgaffe 37.
Huber Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbststraße 40.
Hubmayer Karl — Gast- und Schankgewerbc8 16, lit. kG.-O. — XV.,

Mariahilferstraße 158.
Kandt Amalia — Gefliigelhandel und Gemischtwaren- Verschleiß mit

Flaschenbier— II ., Rcmbrandlstraße 21.
Koch Katharina— Gast- und Schankgewerbc, 8 16, lit. b, v und e G.-O.

— XV., Pelzgasse 22.
Kocsekova Johanna — Christbaumhandel— XVI., Lerchenfelderglirtel16.
Krasny Anna — Gemischtwaren-Verschleiß, Handel mit altem Eisen,

Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI., Hasnerstraße 20.
Lamla Anna — Gast- und Schankgewerbc, lit. I und u G.-O. — XV.,

Viktoriagaste 14.
Markwart, geb. Vaska — Schuhperlenstickerei— XVI., Speckbacher¬gaste 12.
Mayerhofer Joses — Bäckergewerbe— XVI., Herbststraße 42.
Mößl Alexander— Gast- und Schankgewerbc(Z 16, lit. t>, o und x G.-O.)— XV., Staglgaste 12.
Neuhold Amalie— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

III ., Schlachthausgaste 9.
Nowak Franz — Gastwirtsqewerbe(temp.) — III ., Untere Biadukt-

gaste 25.
Pazourek Marie — Fortbetrieb des Tischlerqewerbes— XVI., AlbrechtS-

kreithgaffe 32.
Pospischil Franz — Viktualien-Verschleiß— III ., Schimmelgaste 23.
Samuel Franz — Schuhmachergewerbe— XVI.. Hcrbststraße 66.
Schopp Marie, geb. Schwarz— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Koppstraße 67.
Skrabek Viktor — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI.,

Wilhelminenstraße 18.
Steinschneider Cäcilie— Marktviltualienhandlung— II ., Am Schanzel-niarkt.
Surner Johann — Wäscheputzerei— II ., Stuwerstraße 37.
Swaton Joses — Kleidermachergewerbe— XVI., Hippgaste 30.
Trimmel Edmund — Christbanmhandel— II ., Volkerplatz, Markt.
Weiermann Andreas — Korkstoppel- Erzeugung— XVI., Briiiineu-

gaste 18.
Willim Anna — Tabak-Trafik — XVI., Neulerchenfelderstraße6)8.
Wotroubek Matthias — Fleischhauer(Filiale) — III .. Großmarklhalle.
Zakrajsek Gertrude — Sodamaster-, Fruchtsäste- und Bäckerei-Verschleiß

— XVI., Lerchenfeldergürtel 2.
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Affert -Ausfchreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben,
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichenAmtsstunden eingesehen werden. ' - s- ,

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden. .....

Die Anbote find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. -t.. '
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien. ^
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen. ' _
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. . . ,
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. G v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

t
Veranschlagte

Koste«
... .-Ä .5der Offertverhandlung

21. Dezemd.
V2IO Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke,
VI.,Rahl-
gaffe 3.

13478 Lieferung von
40.000 kx Ammoniaksoda. Vorbemerkung ! Die Liefe-

rungsbedingnlfse erliegen an
Werktagen zwischen 9 und
12 Uhr vor - - und 3 und
5 Uhr nachmittag - bei der
Direktion der städtischenElek¬
trizitätswerke zur Einsicht
und sind daselbst auch zum
Preise von 2 L per Stück

käuflich.
3 - 3

21. Dezemb.
Vr" Uhr

detto 13521 Lieferung von 150.000 Tonnen
Mineralkohle für den Betrieb der
Zentralen der städtischen Elektri¬
zitätswerke in den Jahren 1005,

1906 und 1907.

Vorbemerkung : Die Liefe-
rungSbedingnifse könne» bei
der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke an Werk¬
tagen zwischen 9 und 12 Uhr
vor- und 3 s und 5 Uhr
nachmittags eiiigesehen wer¬
den und sind , daselbst auch
zum Preise vvn 5 L per,

Stück käuflich. '

.z

23. Dezemb.
10 Uhr

detto 13522 Kabellicferung und Montage¬
arbeiten für den weiteren Ausbau
des Kabelnetzes der städtischen
Elektrizitätswerke im Jahre 1904.
(Betrag der Lieferung etwa

700.000 L .)

Vorbemerkung : Allgemeine
und besonders Bedingnisse,
Zusammenstellung der er¬
forderlichen Kabelsorten und
Verzeichnis devEinkeitSs
preise können bei der Direk¬
tion der städtischen Elektri¬
zitätswerke an Werktagen
von 9 bis 12 Uhr vor- und
3 bis h Uhr nachmittags
eingesehen wesden und sind
daselbst auch s zum Preise
von 20 L per Stück käuflich.

3 - 3

*
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e k 1

Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

29. Dezemd.
'/ 2IO Uhr

Direktion
der ftädt.
Elektrizi¬
tätswerke

VI.,Rahl-
gaffe 3.

13523 Lieferung von Installations¬
material für den Bedarf des Jahres

1904.

35.071 X
Vorbemerkung : Kosten-

anschläge und Bedingnisie
können bei der Direktion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen von 9
bis 12 Uhr vor - und 3
bis 5 Uhr nachmittags ein¬
gesehen werden und find
daselbst auch zum Preise von

2 L Per Stück käuflich.
1 - 3

23. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag . - Rat
Bilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3053 Lieferung der bei der Gemeinde
Wien zur Straßenreinignng und
für die städtischen Objekte während
der Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1906 erforder¬

lichen Rutenbesen.

Jahresbedarf:
21 - bis 25 .000 Bund

ä 15 Stück.

2 - 3

29. Dezemb.
10 Uhr

detto 4113 Vergebung der ersten Teillieferung
von Pflastersteinen für das Jahr

1904, und zwar:
1. 700.000 Stück Würselsteine,

von je 0 184 m Kantenlänge.
2. 12.000 Stück Zwickelsteine

«diagonal halbierte Würfel) mit
0-184 m Länge der kurzen Kanten.

3. 120.000 Stück doppelt ge¬
ritzte Pflastersteine.

4. 500 m» große ordinäre
Steine.

5. 200 kleine ordinäre
Steine.

6. 30.000 Stück Halbgut-
Trottoirsteine.

7. 6000 Stück Trottoirplatten.
8. 5000 m teils gerade, teils

gekrümmte Randsteine. 1- 3

12. Jägun
1904

10 Uhr

Weitung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

6883 Zentral -Friedhvf. Veräußerung von alten, guß¬
eisernen Grabkreuzen. Borbemerlung : Bedingnisse

können in der BerwaltungS-
kanzlei deS Wiener Zentral-
FriedhofeS während der ge¬
wöhnlichen AmtSstunden ein-
qesehen und behoben werden.

1- 3

8. Jänncr
M

10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rai
Konstgutin

Mayer,
V. stiege,
2. Stock)

88435
ex 1901

!

Kärntnertormarkt. Briickeiiwagc für Straßcnfnhrwerk. 3500 X

1- 3
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Kundmachung.
Mffertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Erd - , Mauernngs - und Würfcl-
pflasterungsarbciten , tvelche bis 31 . Dezember 1906 bei der Er¬
weiterung und Instandhaltung der Gasverteilungsanlagen der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " außerhalb des Gas¬
werkes erforderlich werden , wird von der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " am Montag den 28 . Dezember 1903 , präzise
11 Uhr vormittags , im Burean der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock , eine öffent¬
liche , schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , l ., Doblhoffgasse 6,
1 . Stock , einschen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der
Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von
1 X per Exemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind nach dem den Beding¬
nissen beiliegenden Muster in Form eines an die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarifpost 44 an
und 60 , Punkt 4 des Gcbührengesetzes ftempclfreien Geschäfts¬
briefes in einem Knwcrt verschlossen vor der für den Beginn der
Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung der
Offertverhandlnng das vorgcschricbene Vadium in der Höhe von
12 .000 X bei der städtischen Hauptkassa , I ., Neues Rathaus,
Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ausgestattetc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."
Wien,  am 12 . Dezember 1903.

Der Verwaltungs -Direktor:
Roßner . 2- 3

G .-Z . 11150.

Kundmachung.
(Konkurs znr Besetzung erledigter Schulleiterstellen im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte
Schulleiterstellen zur Besetzung:

eine Biirgerschiildirrktorstelle an der Bürgerschule für
Mädchen im XlV . Bezirke , Meiselstraße Nr . 47 , mit welcher die

gstadt Wien. — Nr . 101 , 18 . Dezember >903.

in demselben Schulgebäude üutergebrächte allgemeine Volks¬
schule für Mädchen unter gemeinsamer Leitung verkiündetr ist;

eine Oberlchrerstelle an der allgemeinen Volksschule für
Mädchen im X . Bezirke , Keplerplatz Nr . 7;

eine Oberlchrerstelle an der allgemeinen Volksschule für
Mädchen im X . Bezirke , Schrankenberggasse Nr . 32.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der ll . Gehalts¬
klasse , und zwar von 2800 X für den Bürgerschuldirektor und
von je 2400 X für die Oberlehrer , sowie der Genuß einer
Natnralwohnung im Schulgebäude , eventnell , wenn eine solche
nicht beigestellt wird , eine Quartiergcldentschädigunop und zwar
von jährlich 1000 X für den Bürgcrschuldirektor und von
jährlich je 900 X für die Oberlehrer , ferner der Anspruch ans
Dienstalterszulagen von je 260 X nach einer Dienstzeit von je
fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen verbunden.

Die Bewerber haben für jede von ihnen angestrebte Stelle
ein gehörig belegtes Gesuch an den Wiener Stadtrat zu richten.

Die Gesuche müssen längstens bis einschließlich 8 . Fänner 1904
im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräten eingelangt
sein , in deren Sprengel die betreffenden Stellen zu vergeben sind.

Die Gesuche sind zu belegen mit : dem Taufscheine ; dem
Heimatscheine von solchen Bewerbern , welche im Wiener Schul¬
bezirke noch nicht definitiv angestellt sind ; dem Reifezeugnisse
(beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder
dem Dispense von der Ablegung der ReifeprüfUitg ; dem Lehr¬
befähigungszeugnisse für Bürgerschulen von den Bewerbern mit die
ausgeschriebene Bürgerschuldirektorstelle ; dem Lehrbefühignngs-
zeugnisse für allgemeine Volkssckmlcn und dem Nachweise der
Befähigung zur Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes
von sämtlichen Bewerbern ; dem Nachweise der Dienstleistung
(Anstellungs - , Enthebungsdekretcn u . dgl .) ; schließlich mit der in
den Rubriken 1 bis 6 auszufüllenden , mit dem Vermerke : „ Über
amtlichen Auftrag dem Bcwerbungsgcsuche anzuschließen " , ver¬
sehenen Diensttabclle (das ist mit dem amtlichen Gesuchsausznge ) .

Die geforderten Gesnchsbelege sind in Urschrift oder in
gesetzlich beglaubigter Abschrift beizubringcn . Die Dienstzeit ist
bis zum Ablaufe des Konkurstermines zu berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des KonknrSieriniiieS
nicht gehörig belegte Gcinchc können Nicht berücksichtigt werden.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 3 . Dezember 1903.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gngler . i __i

Mag .-Z . 2846 ex 1903.

Kundmachung.
(Maschimstenstelle II . Klaffe >

Infolge Versetzung des bisherigen Maschinisten II . Klasse
im Wasserwerke im XIII . Bezirke (Brcitcnsec ) ans einen anderen
Dienstposten ist eine Maschinistcnstelle ll . Klasse mit denk Jahres¬
gehalte von 1800 X , freier Dienstwohnung , unentgeltlichem Be¬
züge des Heizmaterials und Arbeitskleidung , bestehend aus zwei
blauen Blusen und zwei solchen Beinkleidern jährlich , zu besetzen.
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Die Bewerber sollen eine längere Werkstättenpraxis als
. Maschinenschlosser und Monteur Nachweisen und haben ferner
„die Nachweise über die mit gutem Erfolge abgelegte staatliche

Prüfung als Maschinenwärter und Dampfkesselheizer , sowie über
die Absolvierung der Volksschule und einer gewerblichen Fort¬
bildungsschule oder Maschinenfachschule (Werkmeisterschule) zu
erbringen.

Die Besetzung erfolgt provisorisch , gegen beiderseitige ein-
.monatliche Kündigung . Die definitive Anstellung kann erst nach

^vollendeter zweijähriger vollkommen zufriedenstellender Dienst-
-leistung erfolgen , wobei die zweijährige Probezeit in die Dienstzeit
eingerechnet wird.

! - Die Bewerber müssen nach Z 1 der Dienstpragmatik öster¬
reichische Staatsbürger , wenigstens 18 Jahre und zur Zeit der
Bewerbung nicht über 40 Jahre alt sein und haben , falls sie
verheiratet sind , dies und die Zahl der Familienmitglieder , sowie
das allfüllige Militärverhältnis nachzuweisen.

' Die mit einem 1 X -Stempel zu versehenden Gesuche sind unter

Anschluß der entsprechenden Belege, als : des Tauf - oder Geburts-
ünd des Heimatsscheines , der Schul - , Prüfungs - und der Arbeits-

Zeugnisse, der Familien- und Militärdokumente längstens bis
29. Dezember 1903, l2 Uhr mittags, in der Mag .-Abt. VIII,
I ., Wipplingerstraße 8 , II . Stiege , 2 . Stock , zu überreichen.

- 1
Auf verspätet cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche

,wird keine Rücksicht genommen.
Bom Wiener Magistrate,
am 11 . Dezember 1903.

Der Abteilungsvorstand:
Schmidbauer,

Magistralsrat. ^
2- 3

Z . 1333 ex 1903.
III.

Kundmachung.
«Vermietungvon Wohnungen und Geschäftslokalitäten.)

In den .städtische» Häuser », sowie in den Fondshäusern der
Gemeinde Wien sind nachstehende Wohnungen und Geschäfts¬
lokalitäten durch die Magistrats -Abteilung lll im Neuen Rat¬
hause zu vermieten:

'I . Bezirk.
Schottenring 32:

Wohnung Nr . 4 , 2 . Stock : 3 Ringzimmer , Ringkabinett,
3 Hofzimmer , Hofkabinett , Küche, Vorzimmer , 2 Diener¬
zimmer . Per Mai 1904.

Schottcnring 30:
Wohnung Nr . 1, 1. Stock : 2 Ringzimmer , 2 Hofzimmer,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Mai 1904.
Wohnung Nr . 2 (ein Teil ) , 1. Stock : 3 Hofzimmcr , Küche,

Speis . Per Mai 1904.

Zelinkagasse 3:
Wohnung Nr . 5 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Hofzimmer,

2 Hofkabinettc , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per
sofort.

Zelinkagasse 11:
Wohnung Nr . 1, 1. Stock : 2 Gasscnzimmer , 2 Hofzimmer,

Küche, Vorzimmer , Dicnerzimmer . Per Mai 1904.

Zelinkagasse 13:
Parterre II bis VIII : 4 Gassengewölbe , 2 Handmagazine,

Hofmagazin . Per Mai 1904.
Souterrain a bis r : 16 Magazinsöffnungen , 2 Hand-

Magazine . Per Mai 1904.

Gonzagagasse 21:
Wohnung Nr . 1, Mezzanin : 4 Gassenzimmer , Hofkabinett,

Küche, Vorzimmer (Geschäftslokal ) . Per Mai 1904.
Souterrain a bis b : 8 Magazinsöffnungen . Per sofort.

Gonzagagasse 23:
Parterre II : Gewölbe . Per sofort.

Neutorgasse 20:
Parterre II : Gewölbe . Per sofort.
Wohnung Nr . 4 , 2 . Stock : Ringzimmer , Ringkabinett,

4 Gassenzimmer , Hofkabinett , Küche, Vorzimmer , Diener¬
zimmer . Per sofort.

Riemergasse I:
Souterrain Nr . 2 : Magazin . Per sofort.
Mezzanin Nr . 7 : 2 Geschäftsräume , Depot , Vorraum , Gang.

Per sofort.

Mezzanin Nr . 8 : 3 Geschäftsräume , Abort rc. Per Mai
1904.

Bäckerstraße 9:
Wohnung Nr . 11 , 1. Stock : 4 Zimmer , Kabinett , Küche,

Gang . Per Mai 1904.
Wohnung Nr . 15 , 3 . Stock : 4 Zimmer , 2 Kabinette , Küche,

Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.

Johannesgasse 13:
Wohnung Nr . 5, 2 . Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette , Küche,

Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Februar 1904.

Helfcrstorfcrstraße 6:
Wohnung Nr . 6, 2 . Stock : 2 Gassenzimmcr , Gassenkabinett,

Vorzimmer , Dienerzimmer (Kanzlei ) . Per Mai 1904.

Wipplingerstraße 8:
Wohnung Nr . 21a , 1. Stock : Gassensaal , Gassenzimmer,

Abort . Per Mai 1904.

II . Bezirk.

Lilienbrunngasse 2 (nur bis Mai 1904 ) :
Parterre Nr . 1 : 2 Geschäftslokale , Zimmer , 3 Kammern,

Küche rc. Per sofort.

Lilienbrunngasse 4 (nur bis Mai 1904 ) :
Parterre Nr . 1 : Gassenladen , Zimmer , Kabinett , Küche.

Per Februar 1904.
Parterre Nr . 2 : Gassenladen , Zimmer , Kabinett , Küche.

Per sofort.
Parterre Nr . 3 : Gassenladen , Kabinett , Küche. Per Februar

1904.

Wohnung Nr . 9 , 2 . Stock : 2 Zimmer , Kabinett , Küche,
Vorzimmer . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 10 , 2 . Stock : 2 Zimmer , Kabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.
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Kleine Sperlgasse 2 b :
Parterre Nr . 1 a : Eckgewölbe. Per sofort.
Wohnung Nr . 4 : 1. Stock : 4 Gassenzimmcr , Badezimmer,

Küche, Borzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.

VI . Bezirk.
Mariahilferstraße 23/25:

Souterrain : a) Magazin . Per sofort.
Souterrain : b) Magazin . Per sofort.
Souterrain : o) Magazin . Per sofort.
Souterrain : ä ) Magazin . Per sofort.
Souterrain : s) Magazin . Per sofort.
Parterre VII : Geschäftslokal , Abort . Per sofort.
Mezzanin IX : Geschäftslokal , Ncbenraum , Abort . Per sofort.
Mezzanin X : Geschäftslokal , Abort . Per sofort.
Mezzanin XI : 2 Geschäftslokale , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XII : Geschüftslokal , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XIII : 2 Geschüftslokalc , Vorraum . Abort . Per

Februar 1904.
Mezzanin XIV : Geschäftslokal , Vorzimmer , Abort . Per

Februar 1904.
Wohnung Nr . 3 , 1. Stock : 5 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 5 , 2 . Stock : 5 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 6 , 3 . Stock : 3 Gassenzimmer , Gassenkabiuett,

Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 7 , 3 . Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 9, 4 . Stock : 4 Gassenzimmer , Badezimmer,

Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 10 , Parterre : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,

Vorzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 11 , Mezzanin : Hofzimmcr , Hofkabiuett , Küche,

Vorzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 12 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen-

kabinett , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 16 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 17 , 3. Stock : Gassenzimmcr , Gassenkabiuett,
Vorzimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 18 , 3. Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Pfauengasse 8:

Souterrain : a) Magazin . Per sofort.
Souterrain : b) Magazin . Per sofort.
Souterrain : e) Magazin . Per sofort.
Souterrain : äf Magazin , Abort . Per sofort.
Souterrain : s) Werkstätte , Abort . Per sofort.
Parterre I : Gewölbe . Per sofort.
Parterre III : Gewölbe . Per sofort.
Parterre IV : Gewölbe . Per sofort.
Parterre V : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre VI : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre VII : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.

Parterre VIII : Gewölbe , Nebenraum , Abort . Per sofort.
Parterre IX : Gewölbe . Per sofort.

Wohnung Nr . 3 , Hochparterre : 2 Gassenzimmer , Gassen¬
kabinett , Badezimmer , Küche, Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 4 , Mezzanin : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dieuerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 6 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 8, 2 . Stock : 2 Gassenzimmcr , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dieuerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 10 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmcr , 2 Gassen¬
kabinette , Küche, Bade -, Vor - und Dienerzimmer . Per
sofort.

Wohnung Nr . 12 , Parterre : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 13 , Hochparterre : Hofzimmer , Hofkabinett,
Küche, Vorzimmer . Per sofort.

Wohnung Nr . 16 , Mezzanin : Hofzimmer , Hofkabinett,
Küche, Vorzimmer . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 17 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 18 , 1. Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 21 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 22 , 2 . Stock : Hofzimmer , Hvfkabinett , Vor¬
zimmer , Küche. Per sofort.

Wohnung Nr . 24 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , Vorzimmer,
Küche. Per sofort.

Gumpendorferstraße 106:

Wohnung Nr . 13 , 1. Stock : 2 Gassenzimmcr , Gassenkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dieuerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 14 , 1. Stock : 2 Gassenzimmcr , Gassenkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 16 , 1. Stock : 2 Hofzimmer , Hofkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 18 , 2 . Stock : Gassenzimmcr , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort . '

Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Badezimmer , Vorzimmer , Küche, ' Dienerzimmer , Klopf¬
balkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 24 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabiuett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 25 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , Badezimmer,
Küche, Vor - und Diencrzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 26 , 3 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Vorzimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 27 , 3. Stock : Gassenzimmer , Gassenkabiuett,
Vorzimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 28 , 3 . Stock : Hvfzimmer , Hofkabinett , Vor¬
zimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.
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Wohnung Nr . 29 , 3. Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Vor¬
zimmer , Küche, Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 30 , 3. Stock : 2 Hofzimmcr , Badezimmer,
Küche, Vor - und Dienerzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 31 , 3. Stock : Hofzimmer , Hofkabinett , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkvn . Per sofort.

Wohnung Nr . 32 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 34 , 4 . Stock : Gassenzimmer , Gassenkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 35 , 4 . Stock : Gasscnzimmer , Gasscnkabinett,
Küche, Vorzimmer , Klvpfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 37 , 4 . Stock : Hofzimmcr , Hofkabinctt , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkon . Per sofort.

Wohnung Nr . 39 , 3 . Stock : Hofzimmer , Hoftabinett , Küche,
Vorzimmer , Klopfbalkon . Per Februar 1904.

Wohnung Nr . 40 , 4 . Stock : Atelier , Sprechzimmer , Ankleide¬
zimmer , 2 Kammern , Vorzimmer . Per sofort.

Fillgradergasse 8:
Wohnung Nr . 20 , 2. Stock : Kammer . Per 1. Dezember 1903.

IX' . Bezirk.
Liechtenstcinstraße 135:

Parterre Nr . 1 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 4 : Gewölbe , Magazin , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 5 : Gewölbe , Abortvorraum , Abort , 2 Keller.

Per sofort.
Parterre Nr . 8 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 9 : Gewölbe , Keller . Per sofort.
Parterre Nr . 10 : Gewölbe , Magazin , Gang , Abort , Keller.

Per sofort.
Wohnung Nr . 16 , 1. Stock : 2 Gassenzimmcr , Gasscn¬

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 19 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Hvfkabinett,

Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per Februar 1904.
Wohnung Nr . 20 , 2 . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen¬

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Wohnung Nr . 24 , 3 . Stock : 2 Gassenzimmer , Gassen -

kabinett , Küche, Vorzimmer , Dienerzimmer . Per sofort.
Spittelauergassc 12:

Das ganze Haus . Per sofort.

XI . Bezirk.
Kaiscr -Ebersdorf , Kaiser - Ebersdorferstraße 332 (identisch mit

Münnichplatz 1) :
Wohnung Nr . 10 , 1. Stock : Zimmer , Küche, Boden . Per
sofort.

Vom Wiener Magistrate,
am 26 . November 1903 . 3 I

M .-Abt . V aä 3781/03.

Kundmachung.
(Vermietung einer Stadtbahn-Bogenöffnung.)

Die der Gemeinde Wien zur Verfügung stehende Bogen¬
öffnung Nr . 10 der Gürtellinie gelangt vom I . Jänner 1904
ab zur Vermietung.

Anbote sind bei der Magistrats -Abteilung V einzureichen,
wo auch die Vermietungsbedingnisse eingesehen werden können
und allfällige weitere Auskünfte erteilt werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise.

M .-Abt . XVI , Z . 7033 sx 1903.

Kundmachung.
(Waffeniibungen der Landwehrinannschaft.)

Hinsichtlich der im Jahre 1904 vorzunehmendcn Waffen¬
übungen der Landwehrmannschaft hat das hohe k. k. Ministerium
für Landesverteidigung mit dem Erlasse vom 23 . Oktober 1903,
Z . 43656/11 , auf Grund des Z 4 des Gesetzes vom 25 . Dezember
1893 über die Landwehr der im Neichsrate vertretenen König¬
reiche und Länder und des tz 13 des Gesetzes vom 10 . Mürz
1895 , betreffend das Institut der Landesverteidigung für die
gefürstete Grafschaft Tirol und das Land Vorarlberg , sowie mit
Bezug auf den 8 54 des Wehrgesetzcs vom Jahre 1889 nach¬
stehendes angeordnet:

4 . L a n d w e h r - F u ß t r u p p e n.

Für die Einberufung sind in Aussicht genommen:
u > alle unmittelbar in die k. k. Landwehr Eiugereihten der

Assentjahrgänge 1901 , 1899 , 1897 , 1895 und 1893 , welche
eine zweijährige Prüscnzdienstzeit , sowie jene der Asscntjahr-
gänge 1900 , 1898 , 1896 und 1894 , welche eine dreijährige
Präsenzdienstzeit abgelcistet haben;

>>) die aus der Reserve des Heeres in die Landwehr übersetzten
Angehörigen des Asscntjahres 1893;

e) von den Ersatzrescrvisten der k. k. Landwehr die Angehörigen
der Assentjahrgänge 1903 , 1900 und 1897 ; ferner

4) diejenigen , welche in den Vorjahren waffenübuugspflichtig
waren und zur Waffenübuug nicht hcrangezogcn wurden.

0 . Berittene Landwehr - Truppen.

Bei der Landwehr -Kavallerie werden außer der nichtaktivcn
Mannschaft des Assentjahrganges 1893 nach Bedarf auch solche
Leute des Assentjahrganges 1892 herangezogen werden , welche
eine oder mehrere der gesetzlich vorgeschriebcnen Waffcnübungen
in der Reserve des Heeres , beziehungsweise in der Landwehr,
aus was immer für Ursachen nicht abgeleistet haben.

Die Einberufung der unmittelbar aus der Landwehr hervvr-
gegangcnen nichtaktiven Mannschaft der Landwehr -Uhlanen , dann
der berittenen Tiroler - und Dalmatiner -Landesschützen wird wie
bei den Landwehr -Fußtruppen durchgeführt werden.

0 . Landwehr - Ausrüstungs - Hauptdepot.

Die Einberufung der nichtaktiven Waffenübungspflichtigen
Mannschaft dieser Anstalt erfolgt nach den organischen Be¬
stimmungen für dieselbe in der bisherigen Weise.

I) . Im allgemeinen.
Grundsätzlich wird jene in die Landwehr unmittelbar ein

gereihte Mannschaft , welche zwei Jahre aktiv gedient hat , in
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ihrem dritten , fünften , siebenten , neunten und elften Dienstjahre,
— jene welche drei Jahre aktiv gedient hat , in ihrem vierten,
sechsten, achten und zehnten Dienstjahre — endlich die aus der
Reserve des Heeres stammende Mannschaft im ersten Jahre ihrer
Landwehr -Dienstpflicht zur Waffenübung herangezogen.

Bezüglich der Gesuche um Enthebung von der Waffcnübung
wird auf den Punkt 36 der im Landwehrpaffc enthaltenen Be¬
lehrung aufmerksam gemacht und ist diesfalls insbesondere nach¬
stehendes zu beachten:

1. Die Gesuche sind spätestens 14 Tage vor Beginn der
betreffenden Waffenübung im Wege des magistratischen Bezirks¬
amtes des Wohnortes einzureichen und mit den erforderlichen
Nachweisen zu belegen . Nicht gehörig instruierte oder verspätet
cingcbrachte Gesuche, insofern die letzteren nicht nachträglich cin-
getrctene Hindernisse betreffen , werden zurückgewiesen.

2 . Gesuchswerber , welchen bis zum Tage der Einrückung
eine Erledigung ihrer Enthebnngsgesuckie nicht zugekommen ist,
haben die Erledigung nicht weiter abzuwarten , sondern ein¬
zurücken.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß jene
nichtaktive Mannschaft , welche erwiesenermaßen die Zustellung der
Einberufungskarte zur Waffenübung durch eigenes Verschulden
vereitelte , beziehungsweise zur Waffenübung nicht eingerückt ist,
unnachsichtlich bestraft wird und diese Übung unbedingt nach¬
zutragen hat.

Schließlich wird noch auf die im Landwehrpaffc enthaltene
Belehrung betreffs der Meldevorschriften hingcwiesen , laut welcher
sich jeder Waffenübungspflichtige vor dem Einrücken bei dem
Gemeindevorsteher des Aufenthaltsortes — in Wim bei dem
magistratischen Bezirksamtc seines Wohnortes — abzumelden und
nach beendigter Übung binnen acht Tagen wieder anzumcldcn hat.

Tie zu auswärtigen Landwehrtruppenkörpern cinberufene
nicht aktive Mannschaft kann sich beim k. k. Landwehr -Ergänzungs-
Bezirks -Kommando Nr . 1, Wien , XIII ., Hütteldorferstraße 138,
täglich um 9 Uhr vormittags zur Präsentierung und Absendung
im Transportwege melden.

Zur Präsentierung hat sich diese Mannschaft derart recht¬
zeitig einzufiuden , damit sie an dem in der Einberufungskartc
festgesetzten Tage bei ihrem Truppenkörper eintrifft.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz

am 6. Dezember 1903 . , ,

Z . 265 er 1903.
IX.

Kundmachung.
(Schanzlmarkt .)

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß der
sogenannte Schanzlmarkt , welcher bisher gegenüber den Häusern
Nr . 49 und 51 am Franz Josefskai im I . Bezirke abgehalten
wurde , seit Ende November 1903 oberhalb der Augartenbrücke

im II . Bezirke auf dem zu diesem Zwecke zwischen der Augarten¬
brücke und der Station der Dampftramway hergerichteten Platze
abgehalten wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903 . 3 3

M .-A bt . X, 6734 ex 1903.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener eigener Gräber am

Meidlinger Friedhofe .)

Vom 1. März 1904 gelangen sämtliche am Meidlinger
Friedhose befindlichen infolge Nichteiuzahlnng der Renovations¬
gebühr verfallenen eigenen Gräber zur Wiederbelegung.

Den vormals Benützungsberechtigtcn bleibt es freigestellt,
entweder das Benützungsrecht an diesen Gräbern durch Erlag
der tarifmäßigen Gebühren beim magistratischen Bezirksamte für
den XII . Bezirk neuerlich zu erwerben oder aber beim Magistrate,
Abteilung X, um die Exhumierung der in diesen Gräbern ruhenden
Leichcnreste behufs Wiedcrbecrdigung in einer anderen Grabstelle
des Meidlinger Friedhofes oder auf einem anderen Friedhofe
anzusuchen ; doch hat die Erneuerung des Benützungsrechtes,
beziehungsweise das Ansuchen um Exhumierung spätestens am
15. Februar 1904 zu erfolgen.

Die in den verfallenen wieder zu belegenden Gräbern ruhenden
Leichenreste werden nach Ablauf dieser Frist vor Wiederbelegung
unter die Grabcssohlc vertieft und die auf den Gräbern befindlichen
Grabsteine und Grabkreuze vom Grabe entfernt , vorläufig auf
dem Friedhöfe deponiert und nur jenen Parteien ausgefolgt,
welche ihr Eigentunisrecht beim magistratischen Bezirksamte für
den XII . Bezirk bis zum 15 . März 1905 urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reklamierten
Grabkreuzc und Grabsteine von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903 . 2 3

M .-Abt . X, Z . 6626 ox 1903.

Kundnmchmtg.
,Wiederbelegung von verfallenen einfachen Gräbern am

Ober -Döblinger Friedhofe .)

Vom 1. Februar 1904 ab gelangen die in der Zeit vom
20 . August 1888 bis zum 19 . August 1890 belegten verfallenen
einfachen Gräber der Gruppe V, Reihe 1, 2 , 3, 4 und 5 , und
Gruppe XII , Reihe 1, 2 , 3 , 4 und 5 , zur Wiederbelegung.

Gesuche um Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden
Leichenreste sind bis spätestens 15. Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate , Abteilung X, schriftlich einzubringen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 101 , 18 . Dezember 1903.

Die auf den verfallenen einfachen Gräbern befindlichen
Grabkreuze werden vorläufig am Friedhofe deponiert und nur
jenen Personen ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht beim
magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk bis zum
1. Februar 1905 urkundlich Nachweisen.

Nach dem 15 . Februar 1905 wird über die nicht reklamierten
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
im Dezember 1903 . 3- 3

Z . 7470 ex 1903.
^ XIII.

Knnümachung.
(Drei Ludwig Sabl ' sche Stipendien für studierende eltern - und

mittellose Findlinge der n .-ö. Landesfindelanstalt .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 25 . November
1903 , Z . 101997 , gelangen mit Beginn des Studienjahres 1903/04
nach Inhalt des Amtsblattes der „Wiener Zeitung " vom 17 . No - j
vember 1903 , Nr . 264 , drei Ludwig Sab l'sche Stipendien für j
elternlose und mittellose Findlinge der n .-ö. Landesfindelanstalt I
ohne Unterschied der Zuständigkeit , welche gute Talente zum
Studieren besitzen, fleißig sind und gut lernen , und zwar im
Betrage von 400 X jährlich zur Besetzung.

Die Genußdauer erstreckt sich bis zur ordnungsmäßigen
Vollendung der Mittel - und Hochschulstudien.

Die Gesuche sind bis längstens 24 . Dezember 1903 un¬
mittelbar bei der k. k. n.-ö. Statthalterei in Wien cinzubringen.

Verspätet eiugedrachtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
bleiben unberücksichtigt.

Dem Gesuche sind anzuschlicßen:
1. TaustGeburtsjschein.
2 . Jmpfzeugnis.
3. Heimatschein.
4 . Die Studienzengnisse der beiden letzten Semester , eventuell

Prüfungs - und Fregucutationszeugnissc ; Hörer der technischen
Hochschule und der Hochschule für Bodenkultur haben überdies
das vorgeschriebene Einheitenvcrzeichuis beizubriugen.

5 . Armuts - eventuell Mittellosigkeitszeugnis , woraus die
Erwerbs -, Vermögens - und Familienverhältnissc des Bewerbers,
sowie seiner Eltern oder sonstiger alimentationspflichtiger Personen
genau zu entnehmen .' sein müssen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse belegten Gesuche sind
stempelfrei.

Alles Nähere ist aus der genannten Kundmachung der
„Wiener Zeitung " zu entnehmen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 1. Dezember 1903 . 2 -3

Z . 6014 ex 1903.
XIll.

Kundmachung.
(Karl und Magdalena Braun ' sche Stiftung .)

Bei der Karl und Magdalena Braun 'sche»  Stiftung für
Blinde find zwei Stiftplätze ä 160 X jährlich auf Lebensdauer
in Erledigung gekommen.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben nach Wien zu¬
ständige , blind geborene oder unheilbar erblindete Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tanf (Geburt )schein, den Heimatschein , den Trauschein , die
Tauf (Geburt )scheine des anderen Gattenteiles und der Kinder und
ein armcnärztliches Gutachten , welches den Umstand bestätigen
muß , daß die Blindheit angeboren oder unheilbar ist, und ein
legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XUI zu überreichen.

Auf später überreichte odrr nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 8. November 1903.

Z . 6062 ex 1903.
XIII.

Kuniimnchung.
«Max Springer ' sche Stiftung .)

Am 13 . April 1904 gelangen aus den Interessen der Max
Sprin ger 'schen  Stiftung des Jahres 1903 7774 X 53 b in
Teilbeträgen ü 299 X an 26 Angehörige der arbeitenden und
dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien
oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind , und
welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfüllc arbeitsunfähig
geworden sind, zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen außer dem Nachweise, daß sie der dienenden oder
arbeitenden Klasse angehören oder angehört haben , den Tauf-
«Geburtsschein , den Trauschein , den Heimatschein und die Tauf-
(Geburt )scheine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
ein armenärztliches Parere über ihre Arbeits - und Erwerbs¬
unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres
verstorbenen Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . November 1903.
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Z . 104 sr 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Verteilung der Interessen der Salomon Mayer Freiherr von
Nothschild ' schen Stiftung für verarmte Gewcrbsleute und für

Techniker im Jahre 1903 .)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr von
Nothschild 'schen  Stiftung für verarmte Gewcrbsleute und für
Techniker hätte auch im Jahre 1903 infolge der seinerzeitigen
Konvertierung der Metalliksobligationen in 4 '2prozentigen Renten¬
obligationen statt des Betrages per 3150 L nur ein Betrag
von 2520 L zur Verteilung gelangen können.

Um jedoch die Persolvierung dieser Stiftung in ihrem vollen
Umfange zu ermöglichen , hat Herr Albert Freiherr von Roth¬
schild  den Betrag von 630 L gleich wie in den Vorjahren , so
auch Heuer gespendet.

Der Magistrat bringt diesen Humanitätsakt unter dem Aus¬
drucke des verbindlichsten Dankes zur allgemeinen Kenntnis.

Gleichzeitig wird verlautbart , daß bei der Verteilung des
erwähnten Betrages per 3150 L , zehn mittellose Gewcrbsleute
mit Unterstützungsbeträgen von je 105 L , fünf Techniker mit
Stipendien von je 210 L und ein Ingenieur mit dem Reise¬
stipendium per 1050 U bedacht worden sind.

Überdies wurde der im Vorjahre wegen Ablebens eines
Beteilten nicht zur Auszahlung gelangte Betrag von 105 L
einem Gewerbetreibenden verliehen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . November 1903 . 2—3

Statth .-Z . 104236 ex 1903.

.4ä M .-Abt . XIII , 7502 sx 1903.

Knnkttnuchung.

beiden letzten Semester eventuell Prüfungs - und Frequentations-
zeugnis.

In dem Gesuche muß ausdrücklich angeführt werden , ob der
Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im Ge¬
nüsse eines Stipendiums steht oder nicht, bejahendenfalles ist
das Stipendium sowie dessen^Betrag genau anzuführen . Diese
Angabe ist vom Stipendien -Referenten zu bestätigen.

Gesuche sind bis längstens 31 . Jänner 1904 bei der
Magistrats -Abteilung XIII in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern,

Wien,  am 27 . November 1903.
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Aus der Maria Ludovika Lautner 'schen  Stipendien¬
stiftung kommen für das Studienjahr 1903/04 drei Stipendien
im Betrage jährlicher je 400 L zur Verleihung.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind arme , begabte , fleißige
junge Männer , und zwar zwei Hörer der juridischen und ein
Hörer der medizinischen Fakultät an der k. k. Universität in
Wien berufen.

Das Recht zur Verleihung steht dem jeweiligen Bürger¬
meister von Wien zu ; dieselbe erfolgt für die ordnungsmäßige
Dauer der Studien und ein Jahr darüber.
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Einzel Exemplare » SV Heller im RedaktionSlokale im Rathause.

GkMkillderiil.
Slenograpljischer Aerichl

über die öffentliche Sitzung d e s » Gem e i u d era tes

der k. k. Reichs hau Pt - und Residenzstadt Wien vom
16 . Dezember ISOlk unter d em Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Würgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlußfähig , die Sitzung  er off » et.

I . Vize-Bürgermeister  Strobach laßt sein Ausbleiben
von der heutigen Sitzung durch Krankheit entschuldigen.

Weiter sind entschuldigt die Herren Gem .-Räte B o ck, Geb¬
hart , Czermak und Becker.

S . Meine sehr geehrten Herren ! Seine k. und k. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Rainer (Die Versammlung
erhebt sich von den Sitzen ) hat vor einigen Tagen sein 60jähriges
Jubiläum als Angehöriger der österreichischen Armee gefeiert.
Dieser Tag gibt uns allen Gelegenheit , der großen Verdienste
zu gedenken, welche Seine k. und k. Hoheit sich um das Vater¬
land erworben hat.

Wir Wiener gedenken insbesonders dankbar seiner Teilnahme
an der Entwicklung der Stadt Wien . Wir bringen ihm dafür
unsere Liebe und Verehrung entgegen . (Beifall .) Wir alle wünschen,
daß es Gott dem Herrn gefallen möge , ihm noch viele Jahre
des Lebens in voller Kraft und Gesundheit zu schenken. Ich
glaube mit dem Gemeinderate eines zu sein, wenn ich an Seine
k. und k. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Rainer
ein diesbezügliches Glückwunschschreiben der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien gerichtet habe . (Lebhafter Beifall .)

Es ist auch bereits ein Autworttelegramm eingelangt , welches
lautet (liestl:

„Seine kaiserliche Hoheit dankt herzlichst Euer Hochwohl-
geboren für die im Namen der Haupt - und Residenzstadt Wien
dargebrachten Glückwünsche. Der Obersthofmeister:

Rosen berg ."
8 . Aber es gibt keine Freude ohne Tränen und so ist jetzt

wieder das Allerhöchste Kaiserhaus von einem schweren Verlust
getroffen worden.

Ihre k. und k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
Klotilde Maria Ra in eria  ist am 14 . Dezember 1903 nach
kurzem Leiden verschieden.

Ich habe aus Anlaß dieses traurigen Ereignisses im Aller¬
höchsten Kaiserhause , sowohl Seiner k. und k. Apostolischen
Majestät , als auch den Eltern der verstorbenen Erzherzogin
Seiner k. und k. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
Joses  und Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau
Erzherzogin Klotilde  das innigste Beileid der Reichshaupt-
uud Residenzstadt Wien ausgesprochen.

4 . Der Herr Bezirksvorsteher des XlV. Bezirkes schreibt
mir (liest >:

„Am 12 . Dezember 1903 wurden dem Gefertigten von
Herrn Karl Preysing  200 X zur Verteilung an Arme des
XIV . Bezirkes übergeben . Dieser Betrag ist laut beiliegender
Empfangsbestätigung dem Armeniustitut Rudolfsheim zur wid-
mungsgemäßeu Verwendung übermittelt worden ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
5 . Der Bezirksvorstehcr des XX. Bezirkes schreibt mir(liest) :
„Herr August Krvi,  Besitzer der Maschinenfabrik A. Krvi,

XX ., Marchfeldstraße 18 , hat zu meinen Händen den Betrag
von 100 X mit dem besonderen Wunsche erlegt , daß derselbe
zur Bekleidung von vier armen Schulkindern des XX . Bezirkes
nach meiner Wahl verwendet werde . Dieser Betrag wurde in die
Verlagsrechnung für Stiftungen und Fonds als Einnahmen ge¬
bucht und wird ordnungsmäßig verrechnet werden ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
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<». Der Vorsteher des XII . Wiener Gemeindebezirkes schreibt
mir (liest) :

„Der Gefertigte beehrt sich, die erfreuliche Mitteilung zu
machen, das; die österreichische Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft
in Wien (Gasanstalt Gaudenzdorf ) heute zu seinen Händen den
Betrag von 200 X für Arme des XII . Bezirkes erlegt hat ."

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

Ich ersuche einen der Herren Schriftführer , die Zuschrift des
Herrn Polizeipräsidenten zu verlesen.

7 . Schriftführer Gem .-Wat Stingk (liest >:

„Mit Bezug auf die vertrauliche telephonische Anfrage vom
4 . Dezember 1903 , betreffend eine Interpellation , welche am
4 . Dezember 1903 im Wiener Gemeinderate über die Verwendung
der für die Überwachung der städtischen Parkanlagen bewilligten
Remunerationen eingebracht worden ist, beehre ich mich folgendes
mitznteilen:

Diese Remuneration kommt alljährlich an 21 Bezirks¬
abteilungen , die Reserve und berittene Abteilung und unter diesen
wieder an die an der Überwachung der städtischen Gartenanlagcn
beteiligten Wachzimmer , respektive Posten zur Verteilung.

Die fortschreitende Ausgestaltung der städtischen Garten-
anlageu und Baumpflanzungen , welche besonders in den letzten
Jahren an Zahl und Umfang bedeutend zugenommen haben,
hat cs von Jahr zu Jahr schwieriger erscheinen lassen, einen
entsprechenden Modus für eine gerechte Verteilung der fraglichen
Remuneration an die einzelnen Wachorgane zu finden,

Aus diesem Grunde wurden im vorigen Jahre über Wunsch
eines großen Teiles der Sicherheitswachorgane die auf die
einzelnen Wachzimmer entfallenden Beträge den Kameradschafts-
kassen derselben zngewiesen , und wurde es den Wachorganen
überlassen , diese Beträge unter sich zur Verteilung zu bringen
oder nach eigenem Belieben zu verwenden.

Zu Herstellungen in Wachlokalitüten wurden diese Gelder
selbstverständlich nicht nur nicht verwendet , sondern es muß in
dieser Hinsicht auch jedes Mißverständnis als vollkommen aus¬
geschlossen erklärt werden , da diese Kamcradschaftskassen von den
Wachorganen selbständig ohne jede Einflußnahme der Dienst¬
behörde verwaltet werden.

Um aber mit dieser Remuneration gerade für die Verdienst¬
lichsten eine Anerkennung zu schaffen und um den anderen Wach¬
organen gleichzeitig einen Ansporn zu erhöhter Tätigkeit zu
gebe», würde es sich empfehlen , diese Remuneration in Hinkunft
ebenso wie die Prämien „für ersprießliche Leistungen auf dem
Gebiete des Hilfeleistnngs - und Rettungsdienstes " alljährlich in
Form von Prämien (und zwar 50 Prämien u 20 X und
100 Prämien ä 10 X , zusammen 2000 X) jenen Wachorganen
zuzuerkennen , welche hinsichtlich des Schutzes der städtischen
Gartenanlagen und Baumpflanzungen die erfolgreichsten Leistungen
aufzuweisen haben ."

Würgermeister : Ferner bitte ich, eine Zuschrift zur Ver¬
lesung zu bringen , welche seitens des Zentralvereines für Bienen¬
zucht in Österreich an mich eingelangt ist.

8 . Schriftführer Gem .-Wat Stingk (liest) :
„Die vom Zentralverein für Bienenzucht in Österreich ver-

anlaßte und durchgeführte „Internationale Bienenzucht -Aus¬
stellung in Wien 1903 " hat mit . der am 18 . November 1903

stattgefundenen Auflösung des Ausstellungs -Komitees das ganze
Unternehmen der Ausstellung als abgeschlossen erklärt . Die frei¬
gewählten Rechnungsrevisoren haben die Rechnungslegung genau
geprüft , alles für gut und geordnet befunden und hat das Komitee
dem Präsidium der Ausstellung das Absolntorium erteilt.

Die Ausstellung hat die in sie gesetzten Erwartungen bei
weitem übertroffen und tatsächlich an Inhalt , Umfang , Reich¬
haltigkeit und Ausgestaltung noch nie ihresgleichen gehabt , und
gereichte somit der österreichischen Bienenzucht zur Zierde und
zum Vorteil.

Auch dadurch , daß selbst Seine Majestät unser erhabener
Kaiser Franz Josef I . und viele Mitglieder des Allerhöchsten
Hofes die Ausstellung mit einem Besuche beehrten , daß ferner
ebenfalls viele hervorragende Persönlichkeiten der offiziellen
Kreise des Inlandes , daun etliche Vertreter vieler ausländischer
Staaten die Ausstellung eingehend besichtigten und einstimmig
ein sehr günstiges Urteil darüber anssprachen , wurde für die
Bienenzucht ini allgemeinen und für jene unseres Vaterlandes
im besonderen ein ganz außerordentlicher Erfolg errungen.

Die Ausstellung war trotz des äußerst schlechten Wetters
sehr gut besucht. Unzählige Schüler , teils unentgeltich , teils um
einen sehr erniedrigten Eintrittspreis , und Tausende aus allen
Krvnländern und Hunderte vom Auslande fanden hier Belehrung.
Im ganzen betrug die Besucherzahl über 80 .000 . Im ganzen
gingen ein 43 .813 X 88 I>, während 42 .528 X 91 I> ausge-
gcbeu wurden , so daß ein Reingewinn von 1284 X 97 Ii erzielt
werden konnte, gewiß ein Erfolg , wie er bei so großer Aus¬
stellung und im Hinblick auf die ausnahmsweise schlechte Witterung
während der ganzen Dauer der Ausstellung nicht leicht zu er¬
ringen ist. Daß nutzer dem bienenwirtschaftlichen Interesse auch
Handel , Gewerbe und Verkehr gewonnen haben , ist ebenfalls mit
Befriedigung zu konstatieren.

Das gefertigte Präsidium der Ausstellung und des Zentral¬
vereines für Bienenzucht in Österreich spricht der hochlöbliche»
Gemeindevertretung und -Verwaltung der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien für die zuteilgewordenc Unterstützung den
innigsten Dank aus ."

r» Würgermeister : Seitens des Vereines „Kinderschutz¬
stativneu ", charitativer Verein für arme Kinder , ist mir folgende
Zuschrift zugckommeu (liest) :

„Das gefertigte Präsidium des Vereines „Kinderschutz¬
stationen " in Wien erlaubt sich einen hochlöblicheu Gemeindcrat
zu der Samstag den 19 . Dezember 1903 , präzise 3 Uhr nach¬
mittags , im Beisein der hohen Protektorin des Vereines Ihrer
k. u . k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria
Josefa , im großen Festsaale des Neuen Rathauses stattfindenden
Christbescherung ergebenst einznladen und die Bitte und Hoffnung
auszusprechen , die verehrten Mitglieder des hochlöblichen Ge¬
meinderates mögen diese Feier durch ihr gütiges Erscheinen aus-
zeichneu."

Ich bemerke, daß die Karten beim Herrn Ober -Mag .-Rat
Appel  erhältlich sind.

1V . Das k. k. n.-ö. Statthalterci-Präsidium verständigt mit
Zuschrift clo äata 8. Dezember 1903 , Präs .-Z . 1533 , die Vor¬
stellung des Zentralvereines zur Beköstigung armer Schulkinder,
daß dem Vereine eine Unterstützung im Betrage von 400 X be¬
willigt worden ist und die Niederösterreichische Landeshauptkassa
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angewiesen wurde , diesen Betrag dem Vereine zur Verfügung zu
stellen.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.

RI . Ein Ungenanntseinwollender hat für die Armen des
Bezirkes Rudolfsheim einen Betrag von 100 L gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.

12.  Frau Professor Prückner schreibt an mich (liest) :
„Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Erlauben Sie mir in dankbarer Erinnerung dem Wiener
Bürgerspitale 20 L zu spenden.

Mit dem Ausdruck der größten Hochachtung Herrn Bürger¬
meister ergebenst . . . . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank . aus.

13.  Magistrats-Sekretär Dr. Don schreibt mir (liest) :
. „ Anschließend an meinen Bericht vom 14 . Dezember erlaube

ich mir das von dem ungenannt sein wollenden Kunstfreund für
die Einsegnungskapelle des neuen Versorgungshauses gewidmete
Bild , darstellend „ Christus am Kreuze " , das am heutigen Tage
übersendet wurde , vorzulegen.

Das Bild hat nach der Mitteilung des Spenders einst
den Altar der Thury -Kapclle geschmückt , ist durch Kauf in seinen
Besitz gelangt und wurde auf seine Kosten vom akademischen
Maler Hans Rinters ba  cher restauriert.

Es soll seinerzeit von einem Mitgliede des fürstlichen
Hauses L ie ch t e n stein der Thnry -Kapelle gespendet worden
sein und dürfte von einem italienischen Meister aus dem letzten
Viertel des 17 . Jahrhunderts stammen . Ich erlaube mir die
Bitte zu stellen , Herr Bürgermeister wollen gütigst veranlassen,
daß dem Spender der Dank des Gemeinderates ausgesprochen
werde . "

Es geschieht dies hiemit.
Ich habe weiters folgende Zuschrift bekommen (liest ) :

„Ein ungenannt sein wollender Kunstfreund , der erst kürz¬
lich das Altarbild der ehemals bestandenen Thury -Kapelle für
das neue Versorgungshaus gespendet hat , das sich dermalen
auf Kosten des Spenders bei einem Restaurator befindet und
»vorüber ich seinerzeit berichten werde , wenn das Bild tatsächlich
übergeben worden ist , hat sich im Verlauf unserer mündlichen
Verhandlungen bereit erklärt , der Gemeinde Wien acht Land¬
schaften aus Dörnbach von Anton Fidler,  die nicht nur
historischen , sondern auch künstlerischen Wert haben , für ihre
Sammlungen zu spenden.

Ich stelle den Antrag , diese acht mir heute übersendeten
Bilder in schonen Goldrahmen , die ich gleichzeitig vorlege , an¬
zunehmen und dem ungenannt sein wollenden Kunstfreund den
Dank des Gemeinderates in der nächsten Sitzung gütigst aus¬
sprechen lassen zu wollen . "

Es geschieht dies hiemit.

Meine Herren ! Diese acht Bilder haben deswegen einen
verhältnismäßig großen Wert für uns , »veil es an Erinnerungen
an vergangene Zeiten , respektive Zustände der ehemaligen Vor¬
orte vollständig inangelt , und es ist gewiß sehr angenehm , daß
jetzt diese Gemälde uns übergeben »vorbei » sind , welche die alten
Zustände in Dornbach und dessen Park darstelleu.

14.  Herr F. X. Scitschek,  XVIII ., Schindlergasse 4,
spendete für die städtischen Sammlungen ein Ölgemälde ans

dem Nachlasse seines Sohnes , des Malers Alfred Seitschek,
darstellend : „ Mutter und Kind " .

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.

15.  Herr Gem.-Rat Hans Schwer  teilt mit Schreiben
vom 16 . Dezember mit , daß er sein Mandat als Ausschnß-
mitglied des Kaiserjubiläums -Stadttheatervereines , i» welchen er
seitens des löblichen Gemeinderates entsendet »vorbei ! ist , zurücklegt.

16.  Es liegt mir hier eine Zuschrift der Genossenschaft
der Handschuh - und Bandagenmacher vor , um deren Verlesung
ich bitte.

Schriftführer Gem.-Uat Stingk (liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Sehr verehrter Herr Vize -Bürgermeister!
In einer jüngst stattgehabten Gemeinderats - Sitzung , bei

welcher Euer Hochivohlgeborcn , sehr verehrter Herr Vize -Bürger-
meister , den Vorsitz führten , fand unter anderen » auch eine
Spende des Herrn Karl Diesel,  VI ., Amerlingstraße , Er¬
wähnung , welcher 20 Stück Bruchbänder für die Armen des
VI . Bezirkes dem löblichen Magistrate zur Verfügung stellte.

Die ergebenst gefertigte Genossenschaft der Handschuh - und
Bandagenmacher in Wien erlaubt sich nun Euer Hochwohl¬
geboren , sehr verehrter Herr Bürgermeister , zur Illustrierung
dieser Schenkung die Mitteilung zu machen , daß Herr Karl
Diesel  kein Bandagist , sondern ein Privilegieninhaber eines
von ihm konstruierten sogenannten Bruchbandes ist und hat die
ergebenst gefertigte Genossenschaft bereits seit längerem durch
ihren Anwalt Herrn Dr . Anton Kästner  die geeigneten Schritte
eingeleitet , damit dem Herrn Karl Diesel  das unbefugte
Handwerk gelegt wird . Es diene Euer Hochwohlgeboren zur
Aufklärung , daß das Tiesel ' sche  Bruchband durchaus keine
Heilwirkung hat , eher schädlich als nützlich ist , den leidenden
Armen damit also durchaus kein Samariterwerk geübt »vird.
Herrn Diesel  ist es mit der Schenkung vielmehr um Be¬
friedigung seiner Reklamcsucht zu tun , die ihm durch Annahme
der Schenkung auch gelungeu wäre.

Die ergebenst gefertigte Genossenschaft ersucht nun in
Würdigung der angeführten Tatsachen , die Spende des Herrn
Karl Diesel  rückweisen zu »vollen und macht sich erbvtig , dem
löblichen Magistrate der Stadt Wien für die Armen des

VI . Bezirkes ebenfalls 20 Stück Bruchbänder zu spenden.
Nachdem aber Bruchbänder nicht etwa wie Holzkohle und

Viktnalien an jedermann einfach verteilt werden können , sondern
je nach der Art und dem Sitz des Leidens erst nach Maß
angefertigt werden müssen , bittet die ergebenst gefertigte Ge¬
nossenschaft , an 20 arme Brnchleidende des VI . Bezirkes An¬
weisungen zur kostenfreier Verabfolgung je eines Bruchbandes
nusfertigen zu »vollen.

Indem »vir um Würdigung dieser unserer ergebenen Zu¬
schrift ersuchen , verharren »vir rc . "

Bürgermeister : Ich bitte jetzt um Verlesung der ein¬
gelangten Interpellationen.

Ich bitte um etwas Ruhe.

Schriftführer Gem.-Hlat Stingk (liest) :
17. Anfrage des Gein.-Rat es Ar bau:
Gestern Abends fand in der Vollshalle des Neuen Wiener Rathauses

eine Versammlung der Genosteuschafien der Fiaker und Einspänner statt , in
der haupisiichlich über die Lage des Lohnfuhrwerkes gesprochen werden sollte.

Nach den ersten einleitenden Worten des Vorsitzenden Herrn Genossen-
schaftsvorsteher Himmelmayet  gelangte eine Resolution zur Verlesung , in

1*
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welcher in sehr gemäßigter Form dem Herrn Statthalter von Niederösterreich
das Bedauern über seine gegenüber dem Lohnsuhrwerke eingenommene Haltung
autgesprochen wurde . Diese Resolution wurde auch von den Versammlungs¬
teilnehmern bei der Abstimmung hierüber einstimmig angenommen , worauf
sich sofort der Regierung - Vertreter erhob und die Versammlung für aufgelöst
erklärte.

Die Gründe für diese Maßregel blieben wohl für jeden Anwesenden
unfaßbar , sollen anch nicht Gegenstand vorliegender Anfrage sein, wohl aber
folgende - : Ohne die geringste Veranlassung drangen Plötzlich zirka 30 Sicher¬
heit - Wachleute in die Volk - Halle und räumten dieselbe von den Anwesenden.

Der Gefertigte ist nun der Meinung , daß auch die Volk - Halle eine»
integrierenden Bestandteil de- au - den Steuergeldern der Wiener erbauten
Rathauses bildet , in welcher ohne zwingende Gründe die k. k. Sicherheit - wache
nicht Zutritt hat.

Bon dieser Voran - setzung ausgehend richtet der Gefertigte an den sehr
geehrten Herrn Bürgermeister folgende Anfragen:

1 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister in Kenntnis

gesetzt worden von dem gestrigen Eindringen der k. k. Sicher-

hcitswache in die Volkshalle?
2 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt , seinen

Einfluß dahin geltend zu machen , daß in Zukunft ehrliche , schwer

bedrängte Gewerbetreibende in der Volkshalle des Neuen Wiener

Rathauses über ihre Lage in ruhiger , sachlicher Weise beraten

können , ohne unnötigen Störungen ausgesetzt zu sein?

Bürgermeister : Meine Herren ! Solche Interpellationen
sind nur geeignet , den Bügermeister in Verlegenheit zu bringen.

(Rufe : Sehr richtig !) Der hochgeehrte Herr ^ » fragende muß ja

selbst genau wisse » , daß diese Angelegenheit gar nicht in meine

Kompetenz fällt , und daß es für mich außerordentlich schwer ist,

mich in die Agenden der Polizei cinznmengen . Wenn ich das

letztere täte und mich in die Agenden der Polizei einmengen

würde , würde ich dadurch wieder der Polizei das Recht geben,

sich auch in meine Agenden einznmengen . (Rufe : Sehr richtig !)

Ich würde , wenn das geschehen würde , eine solche Einmischung

mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Aber ich würde es auch

dem Polizeipräsidenten nicht verübeln , wenn er mir auf eine

solche Anfrage sagen würde : Herr Bürgermeister , das geht Sie

nichts au.
Ich müßte mir das einfach gefallen lassen , und der Herr

Anfragende möge mir glauben , daß ich mich einem Refus unter

gar keiner Bedingung aussetzen möchte . Wenn einmal die Volks¬

halle zu einer öffentlichen Versammlung bewilligt wird , so unter¬

steht dieser Raum geradeso wie irgend ein anderer Raum den

betreffenden Gesetzen . Wenn , sagen wir , in einem Gasthauslokale

eine Versammlung stattfindet , so muß es sich der Eigentümer

des betreffenden Lokales gefallen lassen , daß , wenn es notwendig

ist , die Polizei zu ihm hineinkommt und Ordnung macht . Das

muß er sich gefallen lassen , und wenn ich die Volkshalle her¬

gebe , damit sie zu einer öffentlichen Versammlung benützt wird,

muß auch ich es mir gefallen lassen , wenn eventuell die Polizei

in Ausübung der ihr Anstehenden Gewalt eindringt und in der

Bolkshalle Ordnung macht.
Es ist mir übrigens mitgeteilt worden , daß sich die Polizei¬

organe außerordentlich taktvoll und höflich benommen haben,

und ich sehe nicht ein , warum ich das Los dieser armen Herren,

die ohnehin von allen Seiten sekkiert und molestiert werden , noch

dadurch erschweren soll , daß jetzt auch der Bürgermeister sich zu

den betreffenden Beschwerdeführern gesellt und sagt : So etwas

soll und darf nicht stattfinden . Meine persönliche Meinung über

den Zwist zwischen den Zuhrwerksbesitzcrn und Seiner Exzellenz
dem Herrn Statthalter brauche ich wohl nicht bckanntzugeben.

Meine Herren ! Der Herr Statthalter hat in vielen Dingen

Recht , was die Fuhrwerke betrifft . (Sehr richtig !) Das muß

zngestanden werden . Ich habe das auch den Herren von den

Einspännern und Fiakern ganz trocken und offen erklärt . Daß

vielleicht Seine Exzellenz der Herr Statthalter in der Vergebung
von Lizenzen an den gewissen Baron Czedik  viel zu weit

gegangen ist (Zustimmung ) , daraus mache ich nie ein Geheimnis

und werde nie ein Geheimnis daraus mache » . Aber das alles

berechtigt mich nicht , dem Herrn Polizeipräsidenten Vorschriften

über die Leitung einer Versammlung zu geben , sondern ich muß

es den kompetenten Organen überlassen , sich diesbezüglich ein

Urteil zu bilden.
Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Gem .-Hlat Stiugl (liest) :
18 . Anfrage  des Gem .-Kates Schwer:
Ter vom Altertum - Vereine zu Wien soeben zur Au - gabe gelangte

3 . Band der ll . Abteilung des NegestenwerkeS : „ Quellen zur Geschichte der
Stadt Wien " , enthält in der von dem Ober -Archivar der Gemeinde Wien Herrn
Professor Dr . Karl UhIirz  verfaßten Vorrede verletzende Bemerkungen Uber
die Förderung , welche die Gemeinde Wien der archtvalischen Forschung an¬
gedeihen läßt , die nicht unerwidert bleiben dürfen.

Dieser Angriff in einem Werke , da - , wie e- auf seinem Titelblatte aus¬
drücklich heißt : „ mit Unterstützung de- Gemeinderates der k. k. Reich - Haupt-
n»d Restdenzladt Wien " herausgegeben wird , entspricht so wenig de» land¬
läufigen Begriffen von Lebensart , daß die Frage , welche Beweggründe den
Altertum - Verein zu Wien veranlaßten , in dem von der Gemeinde Wien
bisher mit nahezu 90 .000 L subventionierten Werke , eine unverdiente Kränkung
der leitenden Kreise unserer Stadtverwaltung — sozusagen aus Kosten der
Gemeinde — zuzulaffe » , erörtert werden muß.

A »S diesem Grunde gestatte ich mir di : höfliche Anfragen  an den
hochgeehrten Herrn Bürgermeister:

1.  Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gemeinderate
bekanntzugcben , in welcher Weise die „ leitenden Kreise der

Stadtverwaltung " die archtvalischen Forschungen des Altertums-
vereines n »d jene des Herrn Professors Dr . Karl ll hlirz

unterstützte?
2 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu tun , » in in

Hinkunft derartige unbegründete Vorwürfe gegen die Gemeinde
Wien in dem vom Altertumsvcreine zu Wien herausgegcbenen

Qnellenwerke hintanznhalten?

Bürgermeister : Bevor ich die mir bekanntgegebeneu Daten
seitens des Archivs zur Verlesung bringe , erlaube ich mir zu

konstatieren , daß der Herr Professor ll h li rz Ober -Archivar der

Gemeinde Wien gewesen ist , und zwar bis zur jüngsten Zeit , bis

zu seiner Ernennung zum Professor an der Grazer Universität.

Zweitens erlaube ich mir den betreffenden Passus in der

Vorrede , die von Herrn Dr . Karl llhlirz  gefertigt ist , zur

Verlesung zu bringen . Der betreffende Passus lalltet (liest ) :

„Möge endlich die Offenlegung eines Teiles der reichen

Schätze , welche das städtische Archiv verwahrt , die leitenden

Kreise der Stadtverwaltung zu der Erkenntnis führen , daß das

Archiv der größten Stadt unseres Vaterlandes eifrigere Förderung
und sorgsameres Verständnis für die Eigenart seiner Bedürfnisse

finden muß , als sie ihm bisher zuteil geworden sind . "

Das schreibt der Oberbeamte des Archivs . (Heiterkeit .)

Ich glaube , es gibt kein vernichtenderes Urteil , welches über

den gewesenen Herrn Archivar gesprochen werden kan » , als das,

was er hier hat drucken lassen . (Zustimmung und Heiterkeit .)

Die Sache ist — ich muß sagen - geradezu unbegreiflich.

Jetzt wollen wir anch noch ein bißchen den Herren zur

Kenntnis geben , was alles die Gemeinde Wien für dieses Regesten¬

werk getan hat ( liest :)
„Zur Beantwortung der Interpellation des Herrn Gem.

Rates Schwer habe ich erhoben , wie sich die Gemeinde zu der

Herausgabe der „Quellen zur Geschichte der Stadt Wien " durch
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den Wiener Altertmnsverein im allgemeinen und insbesondere
zn der Herausgabe der Non Professor Uh lirz  für den Alter-
tnmsocrein bearbeiteten „Regesten aus dem Wiener Stadtarchive"
gestellt hat.

Ich kann Ihnen darüber folgende Mitteilungen machen;
1. Hat die Gemeinde in den Jahren 1893 bis 1902 dem

Wiener Altertmnsverein zur Herausgabe der Wiener Geschichts-
gncllen eine Subvention von 80 .000 L gewährt ." (Rufe : Hört !)

„ 2 . Hat die Gemeinde beschlossen , von jedem Bande der

Quellen , welcher Urkunden ans dem Wiener Stadtarchive enthält,
je 60 Exemplare anznkansen , von welchen sie eine nicht geringe
Anzahl wissenschaftlichen Instituten und gelehrten Persönlichkeiten
widmete ; für die drei Bünde „Regesten aus dem Wiener Stadt¬
archive " beträgt diese Anschaffung 4320 U.

3 . Hat die Gemeinde dem Wiener Altcrtumsvereine in bereit¬
willigster Weise die Benützung ihres reichen, unter allen bisher
vom Vereine veröffentlichten Quellen reichsten Archivmaterials
zur Herstellung der „Regesten ans dem Wiener Stadtarchive"
eingeräumt.

4 . Hat es die Gemeinde nicht gehindert , daß der vormalige
Ober -Archivar , jetzige Universitütsprofessor in Graz , Dr . Uhlirz
zur Herstellung der vomWicner Altcrtumsvereine heransgegebenen,
Dr . Uhlirz  separat honorierten Regesten " >Rufc : Hört !) „seine
von der Gemeinde besoldeten Amtsstunden verwendet hat ." (Rufe:
Hört !)

„5 . Hat die Gemeinde nicht gehindert , daß Dr . Uhlirz  den
zweiten im Status des Archivs stehenden Beamten während des
größten Teiles der diesem Beamten gleichfalls von der Gemeinde
besoldeten AmtSstunden durch nenn Jahre für eben diese Arbeit
verwendete ." (Rufe : Hort !) — Es ist das nur ein kleiner Be¬
weis , wie viel die Herren zu tun haben . (Rufe : Sehr richtig !)

„6 . Hat ihm die Gemeinde , gemäß seinem eigenen Ansuchen,
einen dritten Beamten für das städtische Archiv anläßlich der
Herausgabe des Regestenwerkes zugewiesen.

Für diese Zuweisung bedankt sich Dr . Uhli  r z ausdrücklich
in der Vorrede zum ersten Baude , ebenso dankt er beiden Be¬
amten des Archivs für die ihm mit rühmenswertem Fleiße und
vollem Verständnisse geleistete Unterstützung ." (Gelächter .)

„Seiner Behauptung am Schlüsse des dritten Bandes , er
sei durch den Mangel einer „entsprechend vorgebildeten Hilfs¬
kraft " verhindert gewesen, andere wichtige Arbeiten für das
Archiv in Angriff zu nehmen , steht die Tatsache gegenüber , daß
Dr .;' Uhlirz vor und neben Verfassung des Rcgestenwerkcs
umfangreiche andere Arbeiten aus den Materialien des städti¬
schen Archives , zum Teile abermals „mit dankenswerter Unter¬
stützung " eines städtischen Archivsbeamten , alle aber gleich¬
falls unter Benützung der ihm von der Gemeinde besoldeten
Amtszeit hergestellt und wieder gegen separates Honorar ver¬
öffentlicht hat " (Rufe : Hort !), „während der amtliche Urkunden¬
katalog des städtischen Archivs gegenwärtig , nach 14jähriger
selbständiger Amtsführung durch Dr . Uhlirz,  mit dem letzten,
im dritten Bande gedruckten Regestenblatte überhaupt endigt,
also genau nur der den Dr . Uhlirz  interessierenden Publi¬
kation angepaßt erscheint." (Rufe : Hört !)

„Nach diesem Sachverhalte hat Professor Uhlirz  wahr¬
scheinlich kein Recht gehabt , sich in so auffallendem , mehr ans
persönliche als auf sachliche Motive deutendem Gegensätze zu
den Dankesbeteuerungen seiner früheren Vorreden nunmehr über

Mangel an Förderung und Verständnis von Seite der Stadt
zu beklagen , sondern hätte und hat vielmehr allen Grund , seiner
Dienstzeit bei der Gemeinde Wien , welche es ihm ideell und
materiell ermöglichte , sich die Stufen zu seiner akademischen Be¬
werbung herzustellen , sehr dankbar zu gedenken." (Rufe : Sehr-
richtig !)

„Jedenfalls aber weist die Gemeinde , da die vom Wiener
Altertumsverein bestellte Redaktion das Unpassende des Vor¬
ganges leider nicht wahrgenominen und verhindert hat , die An¬
maßung , mit der Dr . Uhlirz  ein von der Gemeinde mit
größtem Entgegenkommen gefördertes , der heimischen Geschichts¬
forschung und keinem privaten Redebedürfnisse gewidmetes WeU
benützt , um aus seinem übrigens ja freiwillig herbeigeführten
Verlassen des hiesigen Dienstes den künftigen Unwert eines
städtischen Amtes abzuleiten , sowie überhaupt seine vordringliche
und wenig höfliche Einmengung in die Verwaltung eines solchen
entschieden zurück!" (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Aat Stingk (liest) :
1i >. Interpellation  des Gem .-Wates Eigner:
Am Graben ist bei dem Hause Nr . 29 vor dem Toreingange das

Trottoir in seiner ganzen Breite mit Klinkerplatten zu Reklamezwecken einer
Firma gepflastert . Beim Eintritt des Winters wird gegen Frost und Glatteis
diese Fläche immer mit einer gewöhnlichen , znsammeiigenagelten Bretler-
schalung , die obenauf noch Bretter als Besestignngsleisten hat , zugedeckt . Daß
die Sicherheit der unzähligen Passanten über diese „zierliche " Bretterdecke im
höchsten Grade gefährdet ist, wird jedermann einlenchten , aber nicht , daß ein
derartiger Unfug in einer Großstadt und noch dazu im Zentrum der Stadt
gestattet ist . Ich erlaube mir daher an den hochgeehrte » Herrn Bürgermeister
folgende Anfrage  zu richten:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt , daß am Graben 29
vor dem Toreingange schon jahrelang eine Trottoirpflasterung
mit Klinkerplatten zu Reklamezwecken besteht?

2 . Hat der betreffende Hausbesitzer hiezu die Bewilligung
im magistratischen Bezirksamte erhalten?

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , diese Klinker-
Annonzenpflasterung samt der Brctterschalungsdecke sofort zu
entfernen und an Stelle dessen wieder die Granitpflasternng wie
in dem bestehenden Trottoir Herstellen zn lassen?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet darüber folgenden
Bericht (liest) :

„Mit Stadtrats -Beschluß vom 20 . Juli 1892 , Z . 3622,
B .-A.-Z . 27950 , wurde dein Johann Vogl , Restaurateur „Zur
großen Tabakspfeife " , I ., Graben 29 , über seinen gegen den
abweislichen Bescheid des magistratischen Bezirksamtes eiuge-
brachteu Rekurs die Herstellung eines Klinkerpflasters mit ge¬
rippten Steinen vor obigem Hause unter denselben Vorbehalten,
wie sie bei der Restauration „Zur Linde " in der Rotenturm-
straße bestimmt sind , genehmigt , nämlich Bezahlung eines jähr¬
lichen Platzzinses von 20 L , Entfernung des Winterpflasters
auf seine Kosten über Verlangen der Gemeinde Wien , Erlag
einer Kaution von 100 Ir für die eventuelle Herstellung des
Granitplattentrottoirs.

Über die Belegung des Klinkerpflasters mit Brettern und
ob hiefür eine Bewilligung vorlicgt , konnte wegen der Kürze
der zur Verfügung stehenden Zeit (die Interpellation wurde
heute um 1 Uhr nachmittags zur Beantwortung zugewiesen)
nicht erhoben worden ."

Ich werde über das letztere mir noch Mitteilung machen
lassen.

Ich glaube aber , daß die Belegung mit Brettern , wenn ich
nicht irre , über Auftrag des Magistrates geschehen ist.
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Es ist nämlich richtig , daß das Klinkerpflaster sehr glatt
ist nnd daß es leicht möglich ist , daß Menschen darauf znm
Sturze gelangen und sich beschädigen . Ans diesem Anlasse glaube
ich mich erinnern zu können , daß ein diesbezüglicher Auftrag
seitens des Magistrates oder sogar des Stndtrates ergangen ist.
Ich werde die Sache noch näher erforschen . Wenn der Herr Gem .-
Rat Eigner  die Beseitigung des Klinkerpflasters haben will,
so muß er die Güte haben , einen diesbezüglichen Antrag zu
stellen . (Gern .-Rat Eigner:  Das werde ich in der nächsten
Sitzung tun !)

Aus eigenem Antriebe halte ich mich nicht für berufen , dies
zu tun , denn es handelt sich um die Abänderung eines Stadt'
rats -Beschlusses.

Ich bitte den Herrn Schriftführer nun fortzufahren.
Schriftführer Gem.-Kat Stingk (liest) :
LO. Interpellation  des Hem.-Kates Doöelch:
Bcreils seil einem Jahre bildet der desolate , bodenlose Zustand der ver¬

längerten Arndlstroße im XII . Beziike zwischen der Meidlinger Hauptstraße
nnd GrieShosgaste den allgemeine » Gesprächsstoff nicht nur im XII ., sondern
in allen angrenzenden Bezirken . Nachdem diese Straße fast ganz ausgebaut
ist, die Häuser ganz bewohnt sind , so hätte ihr längst schon eine fürsorgliche
Gemeindeverwaltung ihr Augenmerk znwenden sollen und dieselbe mit einem
harten Grund versehen . Aber nein ! Gerade wie zn Fleiß wird dieser Bezirk,
welcher von der im Rathause herrschenden Partei der allzeit getreue genannt
werden muß — insbesondere was Straßen anbelangt — wie zum Hohn ver¬
nachlässigt.

In obbesagter Straße bleiben täglich einige Wägen stecken, Leute ver¬
sinken paarweise , ja , sogar der hochgeehrte Amtsleiter des XII . Bezirkes Herr
Magistralsrat Komers  ist auf einem Gange zu einem Leichenbegängnisse dort
buchstäblich stecken geblieben und niedergefallen.

Durch Hunderte Beschwerden gedrängt , ersuchte der Bezirksvorsteher Herr
Kasson  telegraphisch um eine Kommission , welche auch vor drei , sage drei
Wochen stattsand , und seither ist wieder — nichts geschehen.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister nachstehende Frag en
zu richten:

1 . Ist dem Herrn Bürgermeister der Zustand dieser Straße
bekannt?

2 . Wenn nicht , ist er geneigt , schleunigste Ordnung zn schaffen
nnd die unglaubliche Schwerfälligkeit nnd Saumseligkeit der
kompetenten Organe anzntreiben , cöentnell , wenn es sein müßte,
auch zn rügen?

Bürgermeister: Nieine sehr geehrten Herren! Ich werde in
erster Linie dem Herrn Bezirksvorstehcr Kasson  den Auftrag
erteilen , Ordnung zu machen . Das ist die Antwort ans eine solche
Interpellation . Das muß doch jeder Gemeindcrat nnd auch der
Herr Gern .-Rat Dobesch — ich glaube , er ist doch anwesend
(Zustimmung ) — wissen , daß die kurrente Erhaltung der nnge-
pflasterten Straßen dem Herrn Bezirksvorsteher obliegt . Es ist
das seine Sache und wenn er nicht die nötigen Mittel dazu hat,
so steht es ihm frei , beim Magistrat um Zuwendung solcher
anzusnchen , und jeder weiß , daß diese auch immer erfolgt . Dem
Bürgermeister aber sagen , er soll Ordnung machen , das ist keine
Kunst ; selber aber seine Pflicht tun , das ist manchmal eine
Kunst . Die vorliegende Sache betrifft den Herrn Bezirksvorsteher
Kasson,  welchem ich selbstverständlich eine Abschrift der Inter¬
pellation des Herrn Gem .-Rates Dobesch  zumittcln werde,
mit dem Aufträge , die Verhältnisse genau zu erheben nnd seiner
Pflicht entsprechend dort Ordnung zu machen . (Beifall .)

Schriftführer Hem.-Kat Stingk (liest) :
21 . Interpellation des Gem.-Kates Nagler:
I » der Gemeinderats -Sitznng vom 4 . Dezember 190j (sä Z . 14557)

wurde das Gesuch der Julernmiovalen Elektrizitäts -Gesellschaft um Verlängerung
des im Juni 1503 adgelaufenen Vertrages bezüglich der Kabel zur Versorgung
des Wcstdahnhofes und des Kaiserin Elisabeth -Spitaler auf weitere fünf Jahre
abgelehnt und die Direktion der städtische» Elektrizitätswerke beauftragt , mit

Beschleunigung dafür Sorge zn tragen , daß der Westbahnhof nnd das Kaiserin
Eliabeth -Spital an die städtischen Werke angeschloffen werden.

Dieser Beschluß des Gemeinderates ist zweifelsohne der Ausdruck der
Erbitterung Uber die fortgesetzte illoyale Kampfesweise der Internationalen
Elektrizitäts -Gesellschaft der Gemeinde Wien gegenüber , einer Kampfezweise,
welche nicht davor zurückschent, das mit der Gemeinde Wien geschlossene Über¬
einkommen durch Herstellung heimlicher Anschlüffe , durch schikanöse Vertrags-
auSlegungen , durch Erhebung aller möglichen Einwände und Anstände beim
Anschlüsse der Staatsgebäude fortwährend zu brechen oder zu verletzen . Als
Jllustrationsfaktnm hiezn ist mir soeben die Nachricht zngekommen , daß die
gemeinsamen Ministerien , bei welchen sich das k. k. Finanzminsterium in
loyaler Erfüllung des zwilchen dem Ärar und der Gemeinde Wien abgeschlossenen
Vertrages wegen Übertragung der Stromliefernng an die städtischen Elektrizitäts¬
werke verwendet hatte , an unser Werk die Mitteilung gelangen ließen , daß
sie dermalen von dem Anschlüsse an daS städtische Äerk absähen . Ich glaube
sicherlich nicht fehl zu gehen , wenn ich annehme , daß diese Mitteilung nicht
allein auf die alte Antipathie gewisser verknöcherter Bureankratenkreise gegen
die Gemeinde Wien , sondern vorzugsweise auf das Konkurrenzmanöver der
privaten Elektrizitäts - Gesellschaften zurückznsühren ist.

Diesen Gesellschaften gegenüber nun weiter Konivenz zu bekunden , wäre
ein verderblicher Fehler . Die Gemeinde Wien hat die Macht nnd soll sie üben.
Deshalb erlaube ich mir den Herrn Bürgermeister aus jenes außerhalb des
KonzessionSgebietcs der Internationalen Elerktrizitäts - Gesellschaft gelegene,
jederzeit kündbare Kabel , welches in der Mariahilferstraße liegt und zur Ver¬
sorgung des Verwaltungsgebäudes der österreichische» Staatsbahnen dient,
anfmerlsam zn machen und folgende Anfragen zn stellen:

1 . Ist der hochgeehrte Herr Bürgermeister geneigt , zu veran¬
lassen , daß das Kabel der Internationalen Elektrizitäts -Gesell¬
schaft , welches zur Versorgung des Administrationsgebäudes der
k. k. Staatsbahn -Direktion dient , sofort aus dem städtischen Grunde
entfernt werde?

2 . Ist der hochverehrte Herr Bürgermeister mit Rücksicht
ans die skizzierte illoyale Haltung der Internationalen Elektrizitäts-
Gesellschaft geneigt , mit aller Energie die Interessen der Gemeinde
Wien und ihres elektrischen Werkes gegen Vertragsbruch nnd
Übergriffe zu schützen?

Bürgermeister: In Beantwortung dieser Interpellation ist
ein Bericht der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke ein¬
gelangt . Wenn die geehrten Herren es mir gestatten , werde ich
diesen Bericht durch einen der Herren Schriftführer zur Verlesung
bringen lassen . (Zustimmung .)

Schriftführer Gem.-Kctt Lettner (liest) :
„Was den Auftrag des löblichen Gemeinderates vom 4 . De¬

zember 1903 an die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
wegen sofortiger Veranlassung des Anschlusses des Westbahn¬
hofes und des Kaiserin Elisabeth -Spitales an das städtische
Kabelnetz anbelangt , so hat die Direktion bereits bei der k. k.
Dikasterialgebüude -Direktion , welche namens des k. k. Ärars mit
der Durchführung der Anschlüsse der Staatsgebäude an das
städtische Werk betraut ist , interveniert und finden am 17 . und
18 . Dezember 1903 Lokalaugenscheine statt , bei welchen die An-
schlnßmvdalitäten sestgestellt werden sollen.

Die Dikasterialgebüude -Direktion wird darüber schlüssig
werden müssen , ob der Westbahnhof durch die städtischen Elek¬
trizitätswerke oder aber im Sinne des zwischen der Gemeinde
Wien und der k. k. Regierung am 24 . Februar 1902 abgeschlossenen
Übereinkommens an das Heiligenstädter Elektrizitätswerk ange¬
schlossen werden soll . Da letzteres voll belastet sein dürfte und
eine Erweiterung nach dem vorangezogenen Übereinkommen aus¬
geschlossen ist , ist der Anschluß des Westbahnhofes nnd des Elisabeth-
Spitales an das städtische Elektrizitätswerk zu erwarten.

Die gefertigte Direktion wird nicht verfehlen , über den Ver¬
lauf der Kommission sofort zu berichten und geeignete Anträge
zu stellen.

Was die in der Interpellation erwähnte unerlaubte Aus¬
führung von Hausanschlüssen durch die Internationale Elektrizitäts-
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Gesellschaft anbelangt, so wird konstatiert, daß nicht nur die Inter¬
nationale Elektrizitäts-Gesellschaft, sondern auch die Allgemeine
österreichische Elektrizitäts-Gesellschaft entgegen dem mit der Ge-
meindeWien abgeschlossenenÜbereinkommen ohne deren Bewilligung
je einen Hansanschluß hergestellt haben, und zwar die Inter¬
nationale Elektrizitäts-Gesellschaft für den Neubau des Hauses
II ., Laufbergergasse6. und die Allgemeine österreichische Elek¬
trizitäts-Gesellschaft für das Haus IX., Nußdorferstraße 86. Die
Direktion hat hievon dem Gemeinderats-Ausschusse, beziehungs¬
weise dem Stadtrate die Anzeige erstattet.

Im ersten Falle, welcher die Internationale Elektrizitäts-
Gesellschaft betrifft, muß der hergestellte Seknndüranschluß beseitigt
werden, und erfolgt nach Fertigstellung des Gebäudes dessen
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk.

Im zweiten Falle wurde von der Allgemeinen österreichischen
Elektrizitäts-Gesellschaft entsprechende Kompensation geboten, in¬
dem der Gemeinde eine andere entsprechend große Anlage abge¬
treten wurde. Außerdem wurde bedungen, daß die Stromlieferung
für sämtliche übrigen Parteien des betreffenden Hauses den städti¬
schen Elektrizitätswerken Vorbehalten bleibt.

Was die Erschwerung des Anschlusses von Staatsgebüuden
an die städtischen Elektrizitätswerkeanbelangt, so hat die Direktion
dem Gemeinderats-Ausschusse berichtet, daß der Anschluß des
k. k. Justizpalastes nicht erfolgen konnte, weil die Internationale
Elektrizitäts-Gesellschaft, trotzdem sie den Abschaltungstermin
bereits bekanntgegeben hatte, nachträglich dem Ärar gegenüber-
geltend machte, daß sie nicht nur einen Stromlieferungsvertrag,
sondern auch einen Vertrag wegen Ausführung der Installation
der elektrischen Beleuchtung dieses Objektes abgeschlossen habe
und ersterer nicht eher kündbar sei, als bis die Installation ver¬
tragsmäßig fertiggestellt ist.

Über diesen Bericht der Direktion hat der Herr Bürger¬
meister persönlich mit dem Direktor der Internationalen Elek¬
trizitäts-Gesellschaft, Herrn Dr. Stern,  Rücksprache genommen,
welcher einen Vergleich in Aussicht stellte. Die Angelegenheit
wird entschieden werden, sobald die Internationale Elektrizitäts-
Gesellschaft, wie ihr Direktor versprochen, den bezüglichen Vertrag
der Gemeinde zur Einsicht vorgelegt haben wird.

Es wird weiters konstatiert, daß, wie in der Interpellation an¬
geführt ist, tatsächlich das k. und k. Ministerium des Äußern, ferner
das Reichs-Finanzministerium und der k. k. gemeinsame Oberste
Rechnungshof es laut Zuschrift des k. k. Finanzministeriums vom
10. Dezember 1903, Z. 80004, abgelehnt haben, dem zwischen
der Gemeinde Wien und denk. k. Ministerien bestehenden Strom-
lieferungsvertrage beizutreten. Mit dem k. und k. Reichs-Kriegs¬
ministerium sind die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen.

Laut § 7 des vorangezogenen Vertrages hat es nämlich
das k. k. Finanzministerium übernommen, sich bei den gemein¬
samen Ministerien dahin zu verwenden, daß diese den städtischen
Elektrizitätswerken gleichfalls die Stromlieferung für die in ihrer
Verwaltung befindlichen und im Wiener Gcmeindegcbiete liegenden
Gebäude und Räumlichkeiten unter den Bedingungen dieses Über¬
einkommens übertragen.

Da diese Bedingungen für den Staat äußerst vorteilhaft und
insbesondere der Strompreis ein viel billigerer ist als der bisher
von den privaten Elektrizitätsgesellschaftengewährte, so werden
Wohl die Gesellschaften ihre Preise und Bedingungen derart
reduziert haben, daß die vorerwähnten Ministerien es für vorteil¬

hafter fanden, Konsumenten der Privatunternehmungen zu bleiben.
Bestimmtes kann jedoch nicht angegeben werden, weil infolge der
Kürze der Zeit, die seit der Mitteilung des k. k. Finanzministeriums
verflossen ist, Informationen nicht eingehvlt werden konnten.

Schließlich wird berichtet, daß die Direktion sich am
12. Dezember 1903 auch wegen Anschlusses des Verwaltungs¬
gebäudes der k. k. Staatsbahnen in der Mariahilferstraße an
die k. k. Dikasterialgebüude-Direktion gewendet hat und am
21. Dezember 1903 eine Kommission wegen Feststellung der
Anschlußmodalitäten stattfindet.

Ferner sind am 10. Dezember 1903 s»d Z. 14080 die
bezüglichen Vertragsakten beim Magistrate, Abt. IV, requiriert
worden, und werden nach Erhalt derselben, sowie ans Grund des
Ergebnisses des Lokalaugenscheines unverzüglich die nötigen
Anträge gestellt werden.

Wien,  am 16. Dezember 1903.
Hubert Sauer ."

Bürgermeister: Erlauben Sie mir, daß ich einige Be¬
merkungen hinzufüge. Die unangenehmen Formen, welche der
Konknrrenzkampf zwischen der Gemeinde Wien einerseits und den
Elektrizitätsgesellschaften anderseits annimmt, werden mich dazu
zwingen, meine Friedensliebe vollständig aufzugeben und an
Mittel und Wege zu denken, durch welche sich die Gemeinde
Wien einer solchen unangenehmen Konkurrenz eventuell vollständig
entledigt. (Beifall.) Entweder— oder. Wollen die Gesellschaften
den Frieden, so bin ich gerne bereit, einen solchen zu akzeptieren.
Er muß aber immer ehrlich sein. Wenn aber fortwährend hcrum-
genvrgelt wird, wenn eine Konkurrenz ausgeübt wird, welche
nicht gerade als anständig bezeichnet werden kann, dann muß
ich, ob ich will oder nicht, wieder zur Waffe greifen und den
Kampf gegen die privaten Elektrizitätsgesellschaftenaufnehmen.
(Bravo-Rufe.) Das möchte ich nur öffentlich bekauntgeben, damit
nicht ein Irrtum über meine Haltung irgendwo platzgreife. (Zu¬
stimmung.)

Schriftführer Oem.-Hlat Stmgk (liest) :
22 . Interpellation  des Hem.-Uates Ueumarm:
Die Kassiere der städtischen Gaswerke werden von dem städtischen Koks¬

kontrahenten August Hochstöger  zur Austeilung von Reklamezetteln an Gas-
kousumenten verwendet. Mit der Präsentierung der Gasrechnung wird den
Parteien ein der Interpellation beigelegter Zettel zugesteckt, in welchem zum
Bezug von Koks aus den städtischen Gaswerken eingeladen wird. Dieses Vor¬
gehen kann umsoweniger gntgeheißen werden, als die Firma Hochstöger
ein Privatnnternehmen ist und bleibt, in dessen Interesse die Ausnützung städti¬
scher Organe für Neklamezwecke untunlich ist.

Will die Firma Hochstöger  Reklamezettel verteilen lassen, so findet
sie Arbeitslose genug, die für kargen Lohn dieses Geschäft besorgen, froh, wenige
Kreuzer unmittelbar vor den Weihnachlsfeiertagen verdienen zu können. Die
Verteilung von Reklamezetteln durch die Angestellten der städtischen Gaswerke,
welche die PrivatunternehmungH o ch stö g er veranlaßt, bedeutet auch eine
schwere Schädigung der steuerzahlenden kleinen Geschäftsleute, die den Handel
mit Koks oder Kohle betreiben und keine Gelegenheit haben, von städtischen
Beamten die Reklame für ihre Geschäfte besorgen zu lasten.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage:
1. Ist er bereit, die Verbreitung dieser Reklamezettel durch

die städtischen Gaskassiere als untunlich einstellen zu lassen?
2. Will der Herr Bürgermeister mitteilen, ob etwa diese Zettel

auf Kosten der Gemeinde Wien, beziehungsweiseans Rechnung
der städtischen Gaswerke hergestellt wurden, und wer die Ver¬
teilung derselben durch die Kassiere der städtischen Gaswerke vcr-
anlaßte?

Bürgermeister: Die Direktion der städtischen Gaswerke
erstattet mir hierüber folgenden Bericht (liest) :
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„Um den Koksverkanf zu heben , hat die Firma Anglist
Hochstöger  das Ersuchen gestellt , zu gestatten , daß ans ihre
Kosten auf alle Gasrechnungen Zettel (mit dem in der Inter¬
pellation angeführten Inhalte ) anfgeklebt werden.

Dem Vernehmen nach ist dieselbe Einrichtung - daß näm¬
lich den Gasrechnungen Zettel mit Anempfehlungen zum Koks¬
einkaufe beigeheftet werden — auch bei der Jmperial -Koutinental-
Gas -Assoziation und der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Aktien¬
gesellschaft bereits seit längerer Zeit eingeführt.

Im Hinblick darauf , daß diese Einrichtung die KvkSabnahme
eventuell zu fordern geeignet ist , woran die „ Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " ein sehr großes Interesse hat , und
nachdem überdies hieraus dem Gaswerksunternehmen keinerlei
Kosten erwachsen , hat der Gemeindeausschuß für die städtische
Gasbeleuchtung zufolge Beschlusses vom 27 . November 1903,
Pr .-Z , 14631 ex 1903 , über meinen Antrag dem eingangs
erwähnten Ansuchen der Firma August Hochstöger  Folge
gegeben . "

Meine Herren ! Ich erlaube mir hiezu noch folgendes zu
bemerken . Es liegen jetzt kolossale Koksmengen ans dem Gas¬
werkplatz und es liegt im Interesse der Gemeinde Wien , daß
diese Koksmengen sich soviel als möglich verringern ; je länger
sie lagern bleiben , desto größeren Schaden erleidet nicht H o ch-
stöger,  sondern desto größeren Schaden erleidet die Gemeinde
Wien . ( Zustimmung .) Der Koks verbrösclt sich und wird dadurch
entwertet . Übrigens ist es geradezu im Interesse der Gemeinde
Wien gelegen , daß die Aufmerksamkeit auf diese Einkaufsquelle
gelenkt wird , »veil es ja ganz gewiß ist , daß die Gemeinde Wien
den Verkauf von Koks in eigener Regie durchführen wird.
(Beifall . >

Wen » das der Fall sein wird , ist es ja gut , wenn vor¬
gearbeitet wird.

Es wäre ja recht gut , wenn einige , die nichts zu tun
haben , mit dem Vertrieb solcher Zettel beschäftigt würden . Wenn
aber Kollege R e u m a u n sagt , die würden das um kargen
Lohn tun , so bin ich überzeugt , es würde in der nächsten
Sitzung Herr Gem .-Rat R e u m a u n mich interpellieren , warum
die Leute so kargen Lohn ausgezahlt bekommen . (Lebhafte Heiter¬
keit und Rufe : Sehr gut !)

Es ist eine sehr schwierige Sache , es den geehrten Herren
recht zu tun . Ich glaube aber , die Maßregel , die wir getroffen
haben , ist eine im Interesse der Gemeinde Wien gelegene (Sehr
richtig !) , und jeder Unbefangene muß anerkennen , daß hiedurch
der Vertrieb von Koks außerordentlich gefördert wird , ein Ver¬
trieb , der geradezu vom Interesse der Gemeinde Wien geboten ist.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen . (Beifall .1

Schriftführer chem.-Aat Klingt (liest) :
83 . Interpellation des Hem.-Aates Angler:
Im Sommer dieses Jahres hat der Hansherrenverein des III . Bezirkes

eine Beschwerde an das hohe k. k. Eisenbahnministerium gerichtet , in welcher
über die geradezu unerträgliche Rauchentwicklung Klage geführt wurde , unter
welcher die an der Stadt - respektive Verbindungsbahn gelegenen Häuser und
deren Bewohner zu leiden haben . Vom frühen Morgen bis spät nachts rasseln
mit Kohlen und Gütern aller Art beladene Lastzüge meist mit zwei Lokomotiven
ältesten Systems bespannt , welche einen ohrenbetäubenden Lärm verursachen
und einen fast undurchdringlichen Qnalm hinter sich lassen , durch Teile des
l . , II . und III . Bezirkes . Das schlechte Heizungsmateriale der Lastzugsloko-
moliven und deren für den Verkehr durch volkreiche Stadtteile ungeeignete
Konstruktion begünstigt eine derartige Entwicklung von Rauch , Nuß und
Gasen , daß ein Öffnen der Fenster in den Wohnungen , welche gegen den
Bahnkörper liegen , ganz unmöglich ist, will man nicht die Einrichtung mit
Ruß und Asche überzogen und statt Luft Stickstoff im Zimmer haben . Aber

selbst durch geschloffene Fenster dringen die schädlichen Kohlengase , und es
löune » Fälle nachgewiesen werden , daß kränkliche und empfindliche Personen
infolgedessen von schweren Erstickungsfällen heimgesucht wurden , so daß die
Arzte ihnen daS fernere Verbleiben in einer solchen Wohnung untersagten.
Das Resultat dieser bedauerlichen Zustände ist, daß jedermann das Wohnen
in diesen Häusern vermeidet und Wohnungen und Geschäftslokale entweder
leer bleiben oder weit unter dem Werte vermietet werden müssen.

Eine Deputation des Hausherrenvereines für den III . Bezirk hat seiner¬
zeit dem Herrn Bürgermeister von dieser schwere sanitäre und ökonomische
Schäden für die Bevölkerung des III . Bezirkes in sich bergenden Sachlage
Mitteilung gemacht und das Versprechen erhalten , über das Tatsächliche der
Beschwerde durch den Magistrat Erhebungen einleiten zu lassen und sodann
uachdrücklichst auf die Abschaffung dieser Übelstände dringen zu wollen.

Nachdem nun die Ranchbelästigung noch immer ungemindert sortdauert
und d>e Klagen aus den Kreisen deS Hausbesitzes wie der Bevölkerung in
steter Zunahme begriffen sind , erlaube ich mir an den hochgeehrten Herrn
Bürgermeister die ergebene Anfrage:

Wie steht es mit dieser Angelegenheit , und welcher Art war

das Ergebnis der durch den Magistrat gepflogenen Erhebungen.

Bürgermeister: Meine Herren! Diese Interpellation ist mir
leider etwas zu spät zugekommen , ich war daher nicht in der
Lage , dieselbe dem Magistrate behufs Beantwortung zu über¬
weisen . Ich werde dies tun und beschränke mich für heute daraus,
zu bemerken , daß ich gewiß alles daran setzen werde , um den
berechtigten Beschwerden der Bevölkerung des II . und III . Be¬
zirkes , betreffend der Rauchbelästigung , wenn möglich , abzuhelfen.

Ich bitte fortzusahren.

Schriftführer(Hem.-Mat Klingt (liest) :
34 . Antrag des Kem.-Aates StlMgköerger:
Die Pflasterung der Laudongaffe und der Alberlgasse war schon vor mehr

als 15 Jahren ein Postulat der Bevölkerung der Josefstadt an die damalige
liberale Gemeinderatsmehrheit . Die Rücksichtslosigkeit , mit der die letztere Uber
die Wünsche der Bevölkerung zur Tagesordnung überging , bewirkte , daß sich
dieselbe von der liberalen Partei ab - und der neu aufstrebenden christlichsoziaien
Partei zuwaudte . Nun sind diese Gassen noch immer nicht gepflastert . Der
jetzige Zustand derselben iü ein so elender , daß ihn die Bewohner dieses Be¬
zirkes als unerträglich empfinden und dringende Abhilfe verlangen.

Der Gefertigte stellt daher den Antrag:

Die Pflasterung dieser Gassen sei sofort in Angriff zu nehmen.

Bürgermeister: Der Herr Kollege S t a ngelb er  g er
hat die Güte , darauf zu verweisen , daß die zwei Straßen , nämlich
die Alberlgasse und Laudvngasse im VIII . Bezirke nicht gepflastert
sind . Er hat die Güte , darauf zu verweisen , daß die Bevölkerung
sich von der liberalen Partei abgewendet hat und unserer Partei
zugewendet hat , in der Hoffnung , daß diese beiden Straßen
werden gepflastert werden . Ich mache den sehr geehrten Herrn
Kollegen aufmerksam , daß ich kaum glaube , daß die politische
Oiesinnung einer politisch so reifen Bevölkerung wie die des
VIII . Bezirkes davon abhängig ist , ob die Alberlgasse und die
Laudvngasse gepflastert sind oder nicht . Ich füge weiters bei,
daß die Alberlgasse ja Heuer nicht gepflastert werden konnte . Sv
oft ich durch diese Gasse dnrchgefahren bin , ist dort furchtbar
hernmgearbeitet worden . Es ist doch notwendig , daß zuerst ein
gewisser Ruhestand eintrete , bevor die kostspielige Pflasterung
vorgenvmmen wird . Ich erwähne übrigens , daß die Pflasterung
im nächsten Jahre gewiß dnrchgeführt werden wird.

Ich bitte fortzusahren.

Schriftführer Gem.-Aat Stiugk (liest) :
35 . Antrag des Oem.-Aates Hermann:
Die herannahende Weihnachtszeit und die damit verbundene rege Kauf¬

lust des Publikums benützen manche Gewerbetreibende dazu , ihre Waren nicht
nur durch marktschreierische Annonzen anznpreiseu , sondern dieselben auch vor
den Läden ansznhängen und auch am Trottoir mit Hintansetzung aller dies-
sälliger Vorschriften auszuräumen und auszustellen . Hiedurch werden jene . Ge¬
werbetreibenden , die eine solche Reklame verschmähe », eine Bewilligung zum
Ausräumen nicht besitzen oder dieselbe nicht überschreiten wollen , arg ge¬
schädigt.
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J >1l stell? dakee de» A u l r a q:
Der Herr Bürgermeister wird demnach dringend gebeten,

die Bezirksämter noch vor Weihnachten anznweisen , diesen Übel-
ständcn energisch cntgegenzutreten und die einlangenden Be¬
schwerden und Anzeigen sofort in Amtshandlung zu nehmen , und
insbesondere in jenen Fällen , wo Überschreitungen der Platz¬
ausmaße oder ganz eigenmächtige Benützung des städtischen
Grundes vorliegt , mit strengen Strafen , Entziehung der Be¬
willigung und allsogleichcr Veranlassung des Einrüumeus der
Waren vorzugchen.

Das letztere Mittel scheint in gegebenen Fällen als das
wirksamste.

Bürgermeister : Ich werde diesen Antrag , sowie auch den
vorigen an den Stadtrat weisen, bemerke aber gleich jetzt schon,
daß ich den Magistrat beauftragen werde , sein strenges Augenmerk
darauf zu richten , daß nicht eine ungebührliche Benützung der
Straßenfläche eintrete ? Jch tue das auch deswegen , weil hiedurch
einer gewissen Schmutzkonkurrenz vorgebeugt wird . Der eine
Geschäftsmann , der anständig ist, benützt die Straße nicht, weil
er weiß , daß er hiezu nicht berechtigt ist. Der andere Geschäfts¬
mann , der unanständig ist, benützt die Straße und bewirkt dadurch
auch eine unanständige Konkurrenz . Ich werde das Möglichste
tun , um dem Wunsche gerecht zu werden.

Wir schreiten endlich zur Erledigung der Ta g es or d nun g.
Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern ^des Gemeinderates . Wir gelangen daher zunächst
zur Erledigung jener Stücke , welche nur in Anwesenheit von
mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderates beraten und
erledigt werden können.

Herr Dr . Krenn  zum Referate.
SS . Referent Gem .-Rat Dr . Krenn : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 4928 zu referieren ; es ist dies Beilage 316 ex 1901.
Die Herren haben den Antrag in den Händen . Es handelt sich
nämlich um ein kleines Versehen unserer Forstverwaltung in
Spitz . Es soll das Übermaß , welches das Stift Göttweig an
Grund bekommt, durch Bezahlung von 200 X an den Bürger¬
spitalfond ausgeglichen werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Mayer!
Gem .-Rat Mayer : Ich werde jedenfalls nach den Auf¬

klärungen , welche der Herr Referent geben wird , zustimmeu.
Aber nach diesen wenigen Zeilen , welche dieses Referat begleiten,
bin ich der Sache nicht ganz sicher. Es werden hier 5902 n?
um 200 X weggegcben . Das ist sehr wenig . Jedenfalls liegt das
am Grund , weil er vielleicht steil ist. Denn hier nach der Zeichnung
ist das ein sehr großer Grund und für das Stift Göttweig auch
wertvoll,Aveil es seinen Grund arrondiert.

Ich bitte also gütigst mir zu sagen , wie es kommt, daß ein
so großes Ausmaß um nur 200 X verkauft wird.

"Referent : Da muß ich die Äußerung des Forstamtes Spitz
vorlesen (liest)":

„In Angelegenheit )! des Grundtausches mit dem Stifte
Göttweig hat das Forstamt ^dieser Tage im k. k. Steueramte bei
nochmaliger Revision der Parzellen folgenden Fehler entdeckt:

Laut vorgelcgtem , vom Stifte Göttweig genehmigten Grund¬
tausch - Parzclleuverzeichnisse sub F .-A.-Z . 40 ox 1903 , Mag .-
Abt . lll 1105 oxZ1903 , wurde an das Stift Göttweig auch
die Parzelle 147 in Groß -Heinrichschlag , Acker III . Klasse, mit

23019 ii? vertauscht und das gesamte Flächenausmaß von
921 98 ii? respektive 748 56 n? gegenseitig genehmigt ."

Das ist der Gcmeinderats -Beschluß , den wir gefaßt haben.
„Die Parzelle 147 ist jedoch im Kataster in zwei Klassen

geteilt und wurde nur die III . Klasse mit 230 19 n? in das
Verzeichnis zum Austausche ausgenommen und die IV . Klasse mit
5902 >i? dieser Parzelle übersehen ; cs ist daher nach der Ansicht
des Forstamtes die Fläche per 5902 ri? von der Parzelle 147
auszuscheiden , da bei den Tauschunterhandlungen dem Herrn
Abt des Stiftes Göttweig immer der Flächenunterschied ein zu
großer war , weshalb selber noch einen Teil der Parzelle 240 in
der Katastralgemeinde Wicsmannsreit beansprucht und erst nach
Zustimmung den Austausch einging , da der gegenseitige Wert
vorwiegend auf Grund der Fläche , Bonität und Pachtergebnis
ermittelt wurde . Da nun aber die Parzelle 147 um 5902 n?
größer ist, als bei den Unterhandlungen angenommen wurde , so
wäre das Stift Göttweig um diese 5902 ri? im Vorteil ."

Nämlich diese 5902 n? hätten wir plus , nicht das Stift
Göttweig . (Liest weiter :)

„Das Forstamt hat dem Stifte Göttweig zugesagt , die
Parzellen 145 , 146 und 147 zu vermarken und nach Abschluß
des Vertrages zu übergeben ."

Bürgermeister : Die 200 X kriegt der Wiener Bürger¬
spitalfond und das Mehrausmaß bekommt das Stift Göttweig.
Vielleicht ist es ein schlechter Grund?

Gem .-HIat Mayer : Nein , es ist Wiescngrund, Herr Bürger¬
meister !

Referent (fortfahrend) : Der Magistrat sagt folgendes
(liest) :

„Auf Grund des Stadtrats -Beschlusses vom 3. November
1903 , Z . 13257 , wurde der Magistrat ermächtigt , mit dem
Stifte Göttweig Verhandlungen in der Richtung einzuleiten,
daß das Stift für das Mehrausmaß per 5902 n? , welches
die auf Grund des Gemeinderats - Beschlusses vom 7. Juli
1903 , Z . 8347 , an dasselbe zu übergebende Kat .-Parz . 147
Groß -Heinrichschlag gegenüber dem ursprünglich angenommenen
Ausmaße besitzt, entweder eine Entschädigung an den Fond be¬
zahlt oder demselben eine andere gleichmäßige Grundfläche ab-
tritt , oder endlich auf das Mehrausmaß verzichtet und in eil?
Unterabteilung der Parzelle einwilligt.

Das Stift Göttweig hat sich nun bereit erklärt , für die in
Frage stehende Grundfläche , welche nach dem Berichte des Forst-
amtes von minderwertiger Güte ist, eine Entschädigung von
200 X an den Bürgerspitalfond zu leisten . Da das Forstamt
und das Stadtbauamt mit dieser Summe , welche dem orts¬
üblichen Grundwerte entspricht , einverstanden sind , stelle ich den
Antrag , in Ergänzung des mit dem obzitierten Gemeinderats-
Bcschlusse genehmigten Tauschgeschäftes das Mehrausmaß per
5902 der Kat .-Parz . 147 Grundbuch Heinrichschlag dem
Stifte Göttweig gegen Bezahlung eines Betrages von 200 X
an den Wiener Bürgerspitalfvnd zu überlassen ."

Gem .-Rat Mayer : Darf ich nun sortsetzen, Herr Bürger¬
meister?

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Mayer  hat das Wort.
Gem .-Rat Mayer : Wir haben gehört, daß das richtig ist,

was hier im Anträge steht. Der Bürgerspitalfond bekommt für
5902 Quadratmeter 200 X, das sind ungefähr 3 b per Quadrat¬
meter . Nachdem mir einerseits dieser Verkauf viel z» gering in>
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Preise zu sein scheint, andererseits dem Bürgerspitalfonde mit
200 X nicht gedient ist, sondern es viel besser wäre , wenn er
den Grund behalten und ihn verpachten würde — oder aber daS
Stift Gvttweig soll , wenn es den Grund erwerben will , ein
konvenableres Anerbieten stellen , eventuell einen Grnndtansch
Vorschlägen — erlaube ich mir den Antrag zu stellen , den Antrag
an den Stadtrat zur neuerlichen Berichterstattung znrückznweisen.
«Ruf : Sie haben keine Idee , was der Grund dort wert ist !)

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Referent : Ich mache die Herren darauf aufmerksam, daß

das gewiß der ortsübliche Preis ist. Ich kann mich erinnern,
daß ganz schöne Wiesengründe um 200 X per Joch verkauft
wurden , und das hier ist gar kein vollwertiger Wiescngrund . Bei
den vielen Grnndtransaktionen , die »vir in letzterer Zeit
dnrchgeführt haben , sind wir immer ganz gut gefahren . Wir be¬
kommen für das Joch 100 I<; das ist nicht zu wenig , insbe¬
sondere wenn es nicht vollwertiger Wiesengrnnd ist.

Ich bitte deshalb , den Stadtrats -Antrag anznnehmen.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Rat Mayer  beantragt die Rückverweisung

des Gegenstandes an den Stadtrat.
Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen

die Hand erheben . «Geschieht .) Es ist die Minorität , der An¬
trag ist ab gelehnt.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Referenten
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben.
Beschluß : In Ergänzung des mit dem Gemcinderats-Beschlnsse

vom 7. Juli 1903 , Z . 8347 (Beilage Nr . 175 ) , ge¬
nehmigten Tauschgeschäftes wird das Mehrausmaß
per 5902 n? der Kat .-Parz . 147 Groß -Heinrichschlag
dem Stifte Gvttweig gegen Bezahlung eines Betrages
von 200 X an den Wiener Bürgerspitalfond über¬
lassen.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Gem.-Rat Biclv-
hlawck  zum Referate.

27 . Keferent Gem .-Aat Biekohlawek : Zahl 15181,
Post Nr . 16 . Vereinbarung mit dem Eigentümer der Realität
Einl .-Z . 973 , 1. Bezirk (früheres Hans Nr . 17 Rothgasse ) be¬
treffend die Grundeinbeziehung und -Abtretung.

Es ist dies eine Grundtransaktion mit Frau Louise Ober¬
in üllner.  Wie die Herren aus dem beiliegenden Plane ersehen,
handelt es sich um eine Verbreiterung und einen Grundzuwachs.
Den Antrag haben die Herren in Händen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge znstimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien spricht ihre Geneigtheit ans,

in dem Falle , wenn Frau Louise Obermüllncr,
Eigentümerin der Realität Einl .-Z . 973 I . Bezirk
die von dieser Realität nach der genehmigten Ban¬
linie zur Verbreiterung der Rotgasse , beziehungsweise
Verlängerung des Fleischmarktcs entfallenden Grund¬
fläche» (zirka 41/85 in -) an die Gemeinde Wien »n-

- entgeltlich und lastenfrei als öffentliches Gut der
Gemeinde abtritt , und die Verpflichtung , das
richtige Niveau dieses Straßengrundes bis längstens
zum Zeitpunkte der Erwirkung des ersten Benütznngs-
konsenses für den Neubau herzustellcn , als Neallast
zugunsten der Gemeinde Wien auf dieser Realität
sicherstellt, der Frau Louise O b crm ü lln e r die zur
Arrondierung der Realität Einl .-Z . 973 I. Bezirk
nach der Banlinie erforderlichen Grundflächen per
87 -73 »ns den Straßenparzellen 1639 und 1640,
sowie ans der städtischen Realität Einl .-Z . 1639
I. Bezirk , um den ÜbcrnahmSpreis beziehungsweise
Kaufpreis von 40 .000 X und unter der Bedingung
zu überlassen , daß Frau Louise Obermüllner  die
Kosten der Vertragserrichtnng samt Plananfertignng
und der grnndbücherlichen Durchführung aus eigenem
bestreitet und die Übertragnngsgebühren aus sich
nimmt.

Die Gemeinde Wien wird sohin die Übertragung
des vor der Eckabkappung befindlichen Dreieckes ihrer
Realität Einl . - Z . 1639 ins öffentliche Gut ver¬
anlassen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ferdinand Gr äs!
28 . Meferent Gem .-Mat Aerdinand Hräf : Zahl 14583,

Post Nr . 2 . Kaufoffert des Alexander La in er auf einen Teil
der Kat .-Parz . 1746 1 Ottakring . Es wird der Antrag gestellt
(liest) :

„Die Gemeinde Wien verkauft an Alexander Lain  e r behufs
Arrondierung der Liegenschaften Einl .-Z . 3198 und 3200 Ottakring
den mit den Buchstaben abocksk ^ a umschriebenen Teil der
im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat .-
Parz . 1746,1 Ottakring per zirka 344 43 m - um den Pauschal¬
betrag von 8000 X , welcher bei Vertragsunterfertigung fällig ist.

Die mit der Vertragsausfertigung und grnndbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragnngs¬
gebühren trägt der Käufer ."

Der Preis übersteigt die bauamtliche Schätzung.
Ich bitte um Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschln  s s e
erhoben.
Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Refercnten -Antrag.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat H o rm ann!
2S . Referent Gem .-Pat Körmann : Zahl 14707 . Offert

des Moritz Lampcl  auf käufliche Überlassung der Baustelle
Einl .-Z . 396 im III . Bezirke , an der Erdbergstraßc.

Der Antrag lautet (liest) :
„Die Gemeinde Wien verkauft an Moritz Lampel  die

Baustelle Einl .-Z . 396 im III . Bezirke, per 521 83 n? um den
Preis von 72 X per Quadratmeter und unter folgenden Be¬
dingungen:

a) Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 9000 X ist unmittel¬
bar nach Ablauf eines Monates nach Jntimativn der Ge¬
nehmigung dieses Rechtsgeschüftes , der Rest binnen eines
weiteren Jahres fällig.
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Letzterer ist mit 4-75 Prozent halbjährig im vorhinein
zu verzinsen und auf obiger Baustelle an erster Stelle pfand-
rechtlich zugunsten der Gemeinde sicherzustellcn.

b) Letztere wird das bestehende Pachtverhältnis sofort nach
Genehmigung dieses Rechtsgcschäftesmonatlich kündigen,

e) Die mit diesem Kaufgeschäfte, sowie mit der scinerzcitigen
Löschung des Pfandrechtes verbundenen sämtlichen Kosten
und Gebühren trägt der Käufer."
Der Gesamtbetrag macht 37.571 X 76 I> aus. Der daneben

befindliche Grund ist zum Preise von 60 X verkauft worden. Der
Preis ist also dem Grunde angemessen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge znstimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluß: Der vorstehende vollinhaltlich zur Berlesuug gelangte

Referentcn-Antrag.
Würgermeister: Jetzt sind wir mit den Hunderterstücken

fertig.
Zum Referate Herr Gem.-Rat Wessely.
SV. Weferent Gern.-Wat Wessely: Zur Zahl 15023 liegt

der Antrag vor: Für den Aufseher, Portier, in der Großmarkt-
halle wird der Bezug eines Lodenpelzsakkos mit vierjähriger
Tragdauer und Erneuerung des Überzuges und Ausbesserung des
Pelzwerkes nach zwei Jahren systemisicrt.

Ich ersuche um die Annahme.
Würgermeister: Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit

diesem hochwichtigen Anträge (Heiterkeit) einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist beinahe ein¬
stimmig zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß: Für den Aufseher(Portier) in der Großmarkthalle

wird der Bezug eines Lodcnpelzsakkos mit vierjähriger
Tragdauer und Erneuerung des Überzuges und Aus¬
besserung des Pelzwerkes nach zwei Jahren shstemisiert.

Würgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Hraba!
S1 . Weferent Gem.-Wat Kraba: Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Zahl 14893, Post Nr. 9, Bewilligung von Sub¬
ventionen für humanitäre Zwecke pro 1903. Beilage Nr. 311.

Es wird beantragt. . . (Beginnt mit der Verlesung der in Bei¬
lage Nr. 311 gestellten Anträge. — Rufe: Das ist ja gedruckt!)

Würgermeister: Wünschen die Herren die Verlesung der
Anträge oder nicht? (Rufe: Nein!) Dann müssen sich die Herren
mit dem begnügen, was Sie aus dem gedruckten Berichte erfahren
können.

Herr Gem.-Rat Schuhmeier  kontra!
Gern.-Wat Schuhmeicr: Ich habe mich zu Post Nr. 13

und Post Nr. 31 zum Worte gemeldet. Post 13 betrifft die Ge¬
währung einer Subvention an die „Frauen vom guten Hirten",
V., Siebenbrunnengasse 78, und Post 31 betrifft die Abweisung
des Ersuchens um eine Subvention seitens des Ottakringer
Lehrcr-Hilfskomitecs im XVI. Bezirke.

Von dem Verein „Frauen vom guten Hirten" wird be¬
hauptet, er sei eine Wohltätigkeitsanstaltzur unentgeltlichen
Aufnahme armer verwahrloster Mädchen und zur Beschäftigung
von 100 Kindern an schulfreien Nachmittagen.

Wer die „Frauen vom guten Hirten" sind, haben wir aus
den Zeitungen erfahren und aus einer Interpellation. (Rufe:
Aus der„Arbeiter-Zeitung" !) Sie brauchen nicht an die„Arbeiter-
Zeitung" zu glauben, aber vielleicht glauben Sie an die Inter¬
pellations-Beantwortung des Herrn Ministerpräsidenten Doktor
v. Ko erb er , dem gegenüber gerade Sic sonst nicht allzu miß¬
trauisch sind und der in dieser Interpellations-Beantwortung direkt
zugegeben hat, daß cs richtig sei, daß in dieser Wohltätigkeits¬
anstalt die Zwangsjacke eingeführt ist; daß von der Zwangsjacke
Gebrauch gemacht wurde gegenüber einer Korrigendin, die infolge
krankhafter Veranlagung sich Angehörigkeiten hat zu Schulden
kommen lassen.

Es wurde auch in dieser Interpellations-Beantwortung zugc-
standen, daß die Klagen, die erhoben wurden bezüglich der Be¬
nützung der Bettwäsche, der Bäder oder betreffend die Einrichtung
der Isolierzellen richtig sind; nichtsdestoweniger wollen Sic,
vielleicht um anznerkenncn, daß das gut ist, was -hier geschieht,
200 X als Subvention geben.

Wir sind ganz entschieden dagegen, daß das geschieht, und
ich mache Sie auf folgendes aufmerksam. Als im Landtage über
diese Sache gesprochen wurde, war es ein Herr von Ihnen, der
die Behauptung aufgestellt hat, daß in dieser Besserungsanstalt
lauter Genossinnen uutergcbracht sind. ;Ruf:  Was auch wahr ist !)
Es hat jetzt jemand gerufen: „Was auch wahr ist!" Wenn dieser
Herr die Liebenswürdigkeit haben und das mit Daten belegen würde,
so könnte man es ihm glauben, aber insolange er diese Behauptung
nur ausstößt, kann ich ihr keinen Glauben beimessen.

Ich möchte nur feststellcn, daß es etwas ganz neues ist, daß
Sie für Anstalten, wo Genossinnen untergebracht sind, 200 X
Subvention geben. Was aber diesen Zwischenruf selbst anbelaugt,
so erkläre ich hier im Gemeinderate, daß es nichts als eine ganz
außerordentliche Roheit ist, Leute auzugreifeu, von denen man
nicht behaupten kann, daß es wahr ist, daß sie in Besserungs¬
anstalten untcrgcbracht sind.

Was das Ottakringer Lehrer-Hilfskomitee im XVI. Bezirke
anbelaugt, würde ich Sic freundlichst ersuchen, daß Sie in der
Tat diesem Komitee eine Subvention zukvmmen lassen. Das
Lehrer-Hilfskomitee wirkt schon seit einer Reihe von Jahren »nd
hat draußen schon zu einer Zeit gewirkt, wo sich die Lehrer
anderswo noch nicht gekümmert haben um das Elend der Schul¬
kinder, das bei uns in Ottakring sehr groß ist. (Zwischenruf.)
Ein Herr von der christlichsozialen Partei hat bemerkt, Svzi-
lchrcr werden nicht unterstützt; dafür unterstützen Sie christlich¬
soziale Vereine wahrscheinlich deswegen, weil Sie glauben, daß
Sie als Majorität dazu verpflichtet und berechtigt sind. Wenn
gesagt wird, dieser Verein sei kein humanitärer, so möchte ich den
hochgeschützten Herrn Zwischeurufer doch bitten, daß er sich die
Leistungen des Vereines im abgelaufencn Jahre ansieht. Es
wurden 1095 Paar Schuhe, 1265 Paar Strümpfe und 18.130
Speisemarken verteilt. Wenn das kein wohltätiger Zweck ist, würde
ich sehr bitten, daß der hochgeschätzte Herr Zwischenrufer mir
vielleicht sagt, welche Wohltätigkeit ein katholischer Arbeiterinnen¬
verein n. s. w. aufbringt, der von Ihnen in ausgiebigster Weise
subventioniert worden ist. Ich habe das deswegen ausgeführt,
um den Herrn auf seinen eigenen Zwischenruf festzunageln.

Der Verein, um den cs sich hier handelt, wirkt seit Jahren
in Ottakring und sein Wirken wird anerkannt nicht nur von den¬
jenigen Leuten, von denen Sic glauben, daß sic Sozi sind,

2*
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sondern auch von denjenigen , die unbefangen zu urteilen ver¬
mögen und sich ein unbefangenes Urteil in der Sache überhaupt
bewahrt haben . Es sitzen aus dem XVI . Bezirke mehrere Gcmeinde-
rntc hier ; die sollen in der Sache sprechen.

Ich kann Sie versichern , daß der Verein seine Arbeiten,
Schuhmacherarbeiten und so weiter vergibt , unbekümmert darum,
wer die Meister sind . (Gelächter .) Das kann ich Ihnen ganz genau
sagen — Sie können sich darüber erkundigen , wenn Sic es nicht
glauben , aber von vornherein dürfen Sie daran nicht zweifeln
— daß auch christlichsoziale Meister Arbeiten bekommen . Das
Ottakringer Lehrer -Hilfskomitee mag ja Sozialdemokraten als Mit¬
glieder zählen , aber gewiß ist das eine ganz unpolitische Ver¬
einigung . Es ist vielleicht nicht einmal ein Zufall , daß hier
Sozialdemokraten mittätig sind , aber deswegen , weil einer Sozial¬
demokrat ist , dürfen Sie ihm nicht das Recht absprcchcn , auch
Wohltätigkeit zu üben , und ich würde bitten , das Verdienst des
Ottakringer Lehrer -Hilfskomitees und das , was cs bisher geleistet,
anzuerkennen , das Ansuchen nicht abzuweisen , sondern wenigstens
anzuerkcnncn , was die Leute schon gemacht haben , indem Sie dem
Vereine neben den vielen anderen , die Sic da haben und die ich
nicht aufzählcn will , auch eine Subvention znkommen lassen . Ich
bin sehr bescheiden , wie cs halt die Sozialdemokraten überhaupt
sind (Gelächter ) , und erlaube mir in dieser sozialdemokratischen
Bescheidenheit den Antrag zu unterbreiten:

Es möge beschlossen werden , dem Ottakringer Lehrer -Hilfs¬
komitee 300 X zuznwcnden.

Ich würde den Herrn Referenten , von dem wir in diesem
Saale schon so viele Grobheiten gehört haben , ersuchen , daß er
sich zur Abwechslung einmal zu einer guten Tat aufschwinge und
dafür eintrete , daß diese 300 X bewilligt werden.

Bürgermeister: Zur geschäftsordnungsmäßigcn Behandlung
hat Herr Gcm .-Rat Dürbcck  das Wort.

Hem.-Mat Mrlieck: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister: Es ist Schluß der Debatte beantragt.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge auf Schluß
der Debatte einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno  m m e n.

Zum Worte sind noch gemeldet : pro die Herren Gem .-Räte
Bielohlawek und Grüß  kontra die Herren Gem .-Räte
Reumann und Hohensinner.

Herr Gem .-Rat Bielohlawek  hat das Wort.
Hem.-Bat Wiekotjraweti: Ich habe schon erwartet, daß

Herr Schuhm eicr  bei den „Frauen vom guten Hirten " etwas
sprechen wird , aber ich habe nicht geglaubt , daß er die alten
Geschichten anführen werde , die er heute wieder erzählt hat . Ich
muß konstatieren , daß dasjenige , was in der „ Arbeiter -Zeitung"
und den ihr gleichgesinnten Organen gestanden ist , von A bis Z
als Unwahrheit erwiesen wurde . Daß die Zwangsjacke in Ver¬
wendung stand , hat niemand geleugnet , es ist aber auch kein
Zweifel , daß man gewisse Rangen nicht anders bändigen kann,
als daß man sie vielleicht eine Stunde oder dergleichen in die
Zwangsjacke steckt, die übrigens nicht gar so ein scheußliches
Mittel ist , wie die Herren erzählen ; die tun , als wäre die Zwangs¬
jacke etwas wie ein spanischer Stiefel oder dergleichen ; so arg
ist es nicht . Die Zwangsjacke ist ein Leinensack , mit welchem die
Hände zusammengebunden werden , damit die betreffenden In¬
dividuen nicht so herumhanen . (Zustimmung .) Gar so arg ist es
also mit der Zwangsjacke nicht . Die Informationen über die

„Grcueltaten " beim „ Guten Hirten " sind bekanntermaßen ans der
Quelle des bekannten Kanalstrotters geflossen . Das ist jenes
Individuum , welches als Spezialredakteur iu der „ Arbeiter-
Zeitung " fungiert , welches im Interesse des Fortschrittes und der
Bildung in die Kanäle und in die Senkgruben hinuntersteigt
und dort bei den Genossen , welche dort nach verloren gegangenen
Kaffeelöffeln suchen , die sie natürlich nicht znrückgeben (Heiterkeit ) ,
genaue Erkundigungen im Interesse des Sozialismus und der
Gesellschaft einzieht ; dieses Individuum ist der Herr Winter  von
der „ Arbeiter -Zeitung " . . .

Bürgermeister: Darf ich bitten, keine Namen zu nennen!
Gem.-Pat Bieloljlawelr: Er sagt es selbst, er hat kein

Geheimnis daraus gemacht . Der hat die ganze Wirtschaft
beim „ Guten Hirten " draußen inszeniert . Es wurden Genossen
draußen aufgestellt und ein Jndianergeheul inszeniert , die be¬
treffenden Korrigcndinnen wurden instruiert , daß sie mit aufge¬
hobenen Händen bei den Fenstern agieren sollen , als ob sie hinter
den Mauern eines furchtbaren Gefängnisses sich befinden würden.
Es ist also gar keine Ursache , dem Vereine vom „ Guten " Hirtcu"
die Subvention zu entziehen

Wenn sich heute Herr Gem .-Rat S ch u hmcier  auf den
Herrn Ministerpräsidenten Dr . v . Koerber  beruft , so muß da
wieder eine Wendung eingetreten sein ; denn in den letzten Tagen
waren die Herren auf Herrn v . Ko erb er sehr schlecht zu
sprechen . Ist vielleicht wieder gepackelt worden , Herr Gem .-Rat
S ch u h m e i e r?

Bei Ihnen wird einmal Herr v . Koerber  belobt ; das ist
dann , wenn zum Beispiel eine Versammlung in der Rotunde ist.
Da ist Herr v . Koerber  ein ausgezeichneter Ministerpräsident.
Wenn etwas geschieht , wo mit brutaler Gewalt das Recht mit
Füßen getreten wird , dann ist der Ministerpräsident ein aus¬
gezeichneter Mann . Wenn er aber einmal Gerechtigkeit walten läßt,
wobei die christlichsoziale Partei einen Nutzen hat . dann werden
alle Hebel in Bewegung gesetzt . Und jetzt wird wieder diesseits
der Leitha stark geschürt , damit der Kopf dieses Minister¬
präsidenten zu Füßen jemandes von der Defraudantengesellschaft
gelegt werde.

Wenn der Genosse Sch uh meier,  Pardon , Gcm .-Rat
Schuhmeier  gesagt hat : „ Wir können alles mit Daten be¬
legen " , so hat er das gewiß nicht so ernst gemeint ; denn wenn
Gem .-Rat Sch uh meier  alles mit Daten belegen müßte,
was er erzählt , so wäre cs sehr traurig bestellt . (Gcm .-Rat
Schuhmei er:  Na , na !) Da käme er unmöglich heraus . Mit
dem Fall des Ottakringer Lehrervereines würde es , wenn man
nicht cingcweiht ist sehr arg aussehen ; man würde glauben , daß
das eine Unbarmherzigkeit ist gegen einen Verein , der tatsächlich
auf dem Gebiete der Humanität etwas leistet . Nur muß hier
etwas festgestellt werden.

Herr Gem .-Rat Schuhmeicr  hat bemerkt , daß die
Parteizugehörigkeit der Gewerbetreibenden nicht maßgebend dafür
ist , daß ihnen die Lieferung der Bekleidungsstücke zugcwcndet
wird . Ich glaube , das Hütte Herr Gem .-Rat S ch uhmeie  r
nicht sagen sollen , denn das kann er nicht mit Daten belegen;
wohl aber können wir mit Daten belegen , daß die Gemischt-
Waren -Verschleißer und überhaupt die Geschäftsleute in Ottakring
in der erbärmlichsten Weise von den Sozialdemokraten boykottiert
werden . (Rufe : So ist es !) Aber nicht etwa deswegen , weil sie
vielleicht schlechte Ware liefern , sondern einzig und allein darum,
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weil sie angeblich christlichsozial gewählt haben . Das ist ja kein
Geheimnis . Sie erzählen es ja in Ihren Versammlungen , Sie
sagen es ja offen : „Diese Leute müssen gedcmütigt werden , die
Leute , die sich gegen uns stellen , müssen boykottiert werden ." So
schaut die Humanität und die Unparteilichkeit dieser Herren ans.

Ich würde sehr für die Subventionierung dieses Vereines
sein, aber einem Verein , an dessen Spitze Männer stehen , welche
den Bürgermeister oder unsere Partei in der nnqualifizierbarsten
Weise angegriffen haben , eine Subvention zu geben , hat die
Gemeinde gar keine Ursache. Ich bitte Sie daher , die Anträge
des Stadtrates anzunchmen . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Reumann  kontra!
Gem .-Aal Ammann : Es freut mich, daß der Herr Vor¬

redner konstatiert hat , daß Subventionen nur dort gewährt
werden , wo gute Sitten sind , nämlich nur dort , wo man dem
Herrn Bürgermeister alle Anerkennung spendet , daß aber die¬
jenigen nicht subventioniert werden , die etwa Gegner des Herrn
Bürgermeisters sind . Das freut mich, und gerade der Umstand,
daß Herr Bielohlawek  das hier in diesem Saale konstatiert
hat . Ich habe daher auch die Verpflichtung , das hier sofort zu
konstatieren . Wenn Herr Bielohlawek  sagt , daß die Ver¬
wendung der Kommunalgelder in dem Sinne geschehen soll , wie
er cs meint , so ist dies denn dvch eine kolossale Ungehörigkeit,
die endlich einmal hier angenagelt werden muß . (Lebhafter
Widerspruch .)

Es ist eine Tatsache , daß Sie sich lediglich von Partei¬
interessen leiten lassen, sonst hätten Sie auch nicht in einem
Zwischenruf erklären können, den Sozi werde nichts gegeben. Hier,
meine Herren , bei diesem Vereine ist ein Komitee , welches in den
Geruch gekommen ist, daß es aus Sozialdemokraten bestehe.
Dieses Lehrerkomitee hat eine Subvention von Ihnen gefordert,
es hat auf seine wohltätige Wirksamkeit hingewiesen , es ist nach¬
gewiesen, daß die Kinder von diesem Komitee nicht nach ihrer
Parteizugehörigkeit betritt werden . Was hier ausgeworfen werden
soll , wird nicht ansgeworfen für einige sozialdemokratische Lehrer
oder vielleicht für einige andere Sozialdemokraten , die dem
Komitee angehören , sondern das gehört überhaupt zur Unter¬
stützung armer Kinder.

Also , meine Herren , es ist ein ganz verwerfliches Beginnen,
die Subventionierung einer solchen Humanitären Gesellschaft aus
dem einfachen Grunde nicht zu unterstützen , weil man sagt : „Die
gehören einer Partei an , der wir gerade nicht grün sind ."

Wenn Sie zum Beispiel den Unterschied machen zwischen
Sozialdemokraten und anderen Parteianhängern , dann müßten
Sie auch auf einer anderen Seite einen Unterschied machen.
Dann müßten Sie natürlich so weit gehen , daß Sie auch von
den Sozialdemokraten die Gemeindeumlagcn , die sic bei den Zins-
krenzeru mitleisten , zurückweisen. Zu den Geldern der Kommune
Wien steuern Sie , meine Herren , nicht allein bei, sondern die
gesamte Bevölkerung ohne Unterschied der Partei . Es ist infolge¬
dessen ein verwerflicher Standpunkt , den Sie einnehmcu , der
hier immer und immer aufs neue festgenagelt werden muß.

Im Bezug auf das Ottakringer Lehrer -Hilfskomitee erkläre
ich, daß ich vollständig auf dem Standpunkte meines Kollegen
Schuhmeier  stehe und daß es für die Gemeinde nicht ehrend
wäre , wenn wir zur Bevölkerung hinausgehen und ihr sagen:
Seht , cs ist hier im Gemeinderatc eingestanden worden , daß die

kommunalen Mittel einzig und allein im Partciiutcresse verwendet
werden . (Widerspruch .)

Es ist hier von Gcm .-Rat Bielohlawek  erklärt worden,
daß nur diejenigen aus den Gemeind eg cldern Subventionen er¬
halten , die die guten Freunde des Herrn Bürgermeisters sind.
Das werden wir auch konstatieren (Lebhafte Unruhe ) , wenn auch
Herr Bielohlawek  eine kleine Korrektur im Protokoll vor¬
nehmen wird . Er hat zu deutlich gesprochen, als daß das miß¬
verstanden werden konnte.

Und nun , meine Herren , zu den „Guten Hirtinnen " ! Der
Herr Gem .-Nat Bielohlawek  hat gefunden , daß bei den
„Guten Hirtinnen " gar nichts geschehen ist. Es sei nicht einmal
der spanische Stiefel angewendet worden . Er ist darüber ganz
entzückt, daß nur die Zwangsjacke angewendet wird und nicht
der spanische Stiefel , und daß man gegen ein solches sanftes
Znchtmittel nichts eiuwendcn kann . Ja , meine Herren , es gibt
halt doch Gemütsmenschen , welche gegen ein solches Znchtmittel
Einwendungen umso eher erheben , wenn cs ohne vorherige
ärztliche Untersuchung in Anwendung gebracht wird . Daß das
geschehen ist, ist im Reichsrate vom Herrn Ministerpräsidenten
konstatiert worden , da gibt es kein Ableugncn.

Auf die anderen Tiradcn von dem Herrn Winter,  der in
den Kanülen schlieft, lasse ich mich nicht ein. Das richtet sich
von selbst.

Nun möchte ich eine Anfrage an den Herrn Referenten
richten, und zwar auch in Bezug auf die Abweisung einer Post.

Es ist da am Schlüsse die Post 37 . Der Ortsschulrat von
Schwertberg hat das Ansuchen um Subventionierung der dortigen
Suppenanstalt für die Wintcrmouate gestellt . Es ist im Vor¬
jahre auch ein Betrag von 60 L dafür bewilligt worden , und
im heurigen Jahre soll diese Subvention abgewiesen werden . Ich
möchte nun den Herrn Referenten fragen , warum denn die Ab¬
weisung dieser Subvention erfolgt ist. Soviel ich mich erinnern
kann, ist in Schwcrtberg ein großer Teil . . . (Rufe : Wird ja
nicht abgewicseu !)

Würgermeister (unterbrechend) : Es ist das nur ein Druck¬
fehler . In meinem Exemplar ist er ausgebessert und sind 60 U
eingestellt.

Gem .-Aat Weltmann : Dann bin ich schon zufrieden. Denn
das wäre eine Ungerechtigkeit , wenn diese Post abgewiesen würde.

Bürgermeister : Ich konstatiere gegenüber dem Herrn Gcm.-
Rat Neu mann  folgendes . Es ist nicht richtig , daß der Herr
Gcm .-Rat Bielohlawek  erklärt hat , daß nur jene Vereine
unterstützt werden , die für den Dr . Lueger  sind . (Gem .-Rat
Schuh meier:  Das hat ja schon vorher jemand gesagt !) Das
ist nicht so, ich muß das richtigstellen . Ich erkläre übrigens , daß
ich betreffs Wohltätigkeit irgend einen Unterschied zwischen Parteien
gar nicht kenne ; daß es mein Prinzip ist : wer arm ist, wird
unterstützt . Aber , Herr Gem .-Rat N e um ann , mit der Drohung,
daß eventuell die Sozialdemokraten das zurückverlangen werden,
was sic an die Gemeinde bezahlen , kommen Sie mir nicht (Ge¬
lächter ) , denn wenn die Sozialdemokraten das alles zahlen mochten,
was sie kosten, gebe ich ihnen noch etwas darauf auf das , was
sie zahlen . (Bravo -Rufe .)

Herr Gem .-Rat Ferdinand Gräf!
Gem .-Aat Aerdinand Graf : Ich hätte mich nicht

zum Worte gemeldet , wenn nicht der Herr Gem .-Rat Schuh¬
meier  versucht Hütte, die Tätigkeit des Ottakringer Lehrer-



2402 Nr . 102 . - 22 . Dezember 1903 Gemeinderats -Sitzung vom 16. D .zember 1903

Hilfskomitees als vollständig farblos hinzustelle». Es muß richtig¬
gestellt werden, daß das Ottakringer Lehrer-Hilfskomitee ins¬
besondere vor den Landtagswahlcn ein Agitationsherd, ein
Ngitationskomitec war (Hört ! Hört !) und daß es das Bestreben
des Ottakringer Lehrer-Hilfskomitees war, vor den Landtags¬
wahlen sämtliche Lehrkräfte in seine Netze zn bekommen. (Hört!
Hört !)

Daß dem so ist, bin ich in der Lage, jedermann zu beweisen.
Ich kann beweisen, daß das Lehrer-Hilfskomitee nur an alle jene
Lehrkräfte, beziehungsweise an die armen Schüler jener Klassen
Spenden verabfolgt hat, wo Lehrer oder Lehrerinnen tätig
waren, die Mitglieder des Ottakringer Lehrer-Hilfskomitees waren.
(Hört ! Hört !) Es konnten noch so viele Arme ans anderen
Klassen namhaft gemacht werden, es wurde nicht ein Kreuzer ge¬
geben, weil man gesagt hat: „Wir teilen an Schüler von Lehrern
der gegnerischen Gesinnung nichts aus." (Hört ! Hort ! — Unruhe.!

Das ist eine feststehende Tatsache.
Dieser Umstand hat eine Anzahl von Männern im

XVI. Bezirke bewogen— es waren Schulfreunde und Lehrer —
ein neues Hilfskomitee zu gründen.

Die Herren werden ja den Aufruf in den Zeitungen gelesen
babcn, ich habe ihn auch mitgezeichnct. Wir sind nun in der
Lage, in solchem Sinne vorzngehen, wie cs Herr Gem.-Rat
Reumann  wünscht. Wir werden nicht frage», ob das arme
Kind das Kind eines Sozialdemokraten oder eines Christlich¬
sozialen ist.

Wir sind der Meinung, daß vor der Armut die Parteien
zu kapitulieren haben (So ist cs !), und wir versprechen uns für
die armen Kinder des XVI. Bezirkes etwas leisten zn können.
Der Grund, warum Nur cs abgelchnt haben, das Ottakringer
Lehrer-Hilfskomitee zn subventionieren, liegt darin, weil cs das
zweite Hilfskomitee auch abgelehnt hat, um eine Subvention beim
Gemeindcrate anznsuchen.

Ich teile noch mit, daß dem Bczirksvorsteher des XVI.Bezirkes
nach Beschlüssen des Stadtrates Heuer um 1000 X mehr als
im Vorjahre, nämlich 9000 X zur Beschaffung von Schuhen
und Kleidern für die armen Schulkinder zugewiesen wurden und
daß auch die kommunalen Kindcrbewahranstalten in ihrer Sub¬
vention bedeutend höher gestellt wurden. Wir werden es so
machen, daß wir hinsichtlich der Gelder, die wir zur Verfügung
haben, einfach den betreffenden Schulleitern das Vorschlagsrecht
konzedieren, daß also diese die Kinder namhaft zu machen haben,
welche beteilt werden sollen. Auf diese Weise glauben wir, daß
wirklich Arme und Bedürftige beteilt werden. (Beifall.) Im
Ottakringer Lehrer-Hilfskomitee ist man einfach nach Parteien
gesondert vorgegangcn und durch dieses Vorgehen ist das Prinzip
der Humanität auf den Kopf gestellt. (So ist es !) Ich bitte
daher, den Antrag anznnchmen, wie ihn der Referent gestellt hat.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.!

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Hohens inner  kontra!
(hem. - Wat Kohenstuner: Ich habe mich zum Worte

gemeldet, um den Antrag des Herrn Gem.-Rates Schuh meier
zu unterstützen. Ich kann nur sagen, daß ich hoch erstaunt war,
als ich den Antrag, den der Stadtrat stellt, in die Hände bekam,
daß das Lehrer-Hilfskomitee mit seinem Ansuchen abgewiesen
werde. An der Spitze dieses Vereines stehen Männer und Frauen,
die sich wirklich in so edler und selbstloser Weise in den Dienst
der Humanität gestellt haben, daß ich glaube, sie hätten mit

ihrem Ansuchen entschieden ein besseres Schicksal verdient. (Unruhe.
— Bürgermeister  gibt das Glockenzeichen.) Sic haben
gesehen, welch großartige Leistungen dieser Verein aufznwciscn
hat. Ich glaube, wenn der Verein heute seine Tätigkeit einstcllen
würde, so würde dies in gewisser Beziehung für den ganzen
Bezirk geradezu eine Katastrophe bedeuten.

Meine Herren! Sie wollen den Verein nicht subventionieren,
weil derselbe nach Ihrer Ansicht von Sozialdemokraten geleitet
wird. Das entspricht keineswegs den Tatsachen. (Unruhe.)

Ich bitte, Herr Bürgermeister, mir Ruhe zn verschaffen.
Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe, meine Herren!
töem.-Pllt Holjenstnner (fortfahrend) : An der Tätigkeit

des Vereines nehmen fast sämtliche Lehrpersonen des Bezirkes
teil, also auch die christlichsozialcn, und diese würden gewiß
dagegen anftrctcn, wenn die Humanität in »»objektiver Weise
geübt würde. Es stehen aber tatsächlich auch keine Sozial¬
demokraten an der Spitze. Dies geht deutlich daraus hervor,
daß der Obmann des Vereines nicht der sozialdemokratischen
Partei angehört, sondern einer dieser Partei äußerst feindlich
gesinnten Gruppe. Der Herr Vorredner hat nun gemeint, daß
das Lehrer-Hilfskomitee in keineswegs objektiver Weise Wvhl-
tütigkeitsakte übe.

Darauf muß ich erwidern: So niedrig und so gemein
handeln Lehrer niemals (Gelächter links), daß sie arme Kinder,
denen die Not und das Elend aus den Augen schaut, die
Sünden ihrer Väter entgelten lassen. Ihnen aber, meine Herren,
die sich so demonstrativ zum Christentum bekennen, möchte ich
zurufen: Denken Sie an das Gleichnis, das Christus gebraucht
hat vom barmherzigen Samaritaner! Ihnen gegenüber ist es
notwendig, Sie darauf aufmerksam zu machen, daß man im
Dienste der Humanität keinen politischen und konfessionellen
Gegensatz berücksichtigen darf. Ich ersuche die Herren, den An¬
trag Schuh mei er zum Beschlüsse zu erheben. (Lärm.) Das
Musterparlament! Ich danke.

Bürgermeister: Was ist denn geschehen? (Heiterkeit.) Das
ist rein lächerlich. Ich halte soviel als möglich die Ruhe und
Ordnung aufrecht. (Gem.-Rat Hohens inner:  Diese Behand¬
lung ist keineswegs anständig!>Ich nehme Sie immer in Schutz.
Daß die Herren in Sie nicht verliebt sind, das ist doch selbst¬
verständlich.

Gem.-Kat Kohenstnner: Aber die anderen benehmen sich
nicht in der Weise, wie es sich für Männer gehört.

Bürgermeister: Der Herr Referent  znm Schlußworte.
Peferent: Bei Erteilung von Subventionen läßt sich der

Stadtrat immer von folgenden Motiven leiten: erstens begut¬
achtet er, ob die Leistungen entsprechende und würdige sind, und
zweitens, ob er auch der betreffenden Vereinigung das Vertrauen
schenken kann, daß die gewidmeten Stenergeldec auch im Sinne
der Allgemeinheit und im allgemeinen Interesse verwendet
werden.

Von diesem Standpunkte haben wir auch den „Frauen vom
guten Hirten", welche 60 Mädchen ausgenommen haben und
100 arme, verwahrloste Mädchen an schulfreien Nachmittagen
unterrichten, eine kleine Subvention von 200 X zugcwiesen.
Wenn sic da eine etwas strenge Disziplin halten, nun so ist ja
das notwendig, denn es handelt sich ja hier um arme und ver¬
wahrloste Mädchen. Die kann man natürlich nicht mit einfachem
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Zureden und mit Liebe allein behandeln , sondern da muß man
schon andere pädagogische Mittel auch nnwenden.

Was nun das Lehrer -Hilfskomitee in Ottakring anbelangt,
so ist das hiemit aufgeklärt . Für mich ist das Lehrer -Hilfskomitee
ein einfaches Agitationskomitee und die Humanität nur ein
Aushängeschild . Wenn die Herren agitieren wollen , so sollen sie
agitieren , aber wir haben keine Ursache, ihre Agitation mit
unserem Geldc zu unterstützen . Was schließlich die Bemerkung
des Gem .-Rates Reumann  anbelangt , daß die Sozial¬
demokraten ihre Gcmeindeumlagen znrückverlangen werden , so
erkläre ich zum xtenmale , daß ich in meiner Praxis bei der
Gemeinde Wien noch sehr wenig sozialdemokratisches Geld ge¬
sehen habe.

Ich bitte um Annahme des Stadtrats -Antrages.
Würgermeillcr : Zur tatsächlichen Berichtigung hat das

Wort Herr Gem .-Nat S chn h meie  r.
Gem .-Bat Schuhmeier : Ich möchte mir zunächst die ganz

kurze Bemerkung gestatten , daß man , was solche humanitäre An¬
gelegenheiten anbelangt , von einer Parteizugehörigkeit weder
sprechen soll, noch darf.

Sie als Gemeinderäte und jeder , der im öffentlichen Leben
steht , weiß , daß zu Zeiten Bettelbriefe von allen möglichen
Seiten kommen und daß man Rücksicht nimmt auf solche Ver¬
eine, daß man vielleicht weniger gibt , aber den Parteistandpnnkt
nicht sprechen läßt , und wir tun das am allerwenigsten.
(Zwischenrufe .) Ich für meinen Teil habe noch nie gefragt . Ich
gebe, soweit ich geben kann. Ich kann da nur von mir selbst
sprechen.

Herr Gem .-Rat Gräf  hat die Behauptung aufgestellt , daß
das Lehrer -Hilfskomitee nicht farblos ist, daß es ein Agitations-
Herd ist, und nur scheint, der Herr Bürgermeister hat diese Be¬
hauptung nachträglich bestätigt.

Ich möchte tatsächlich berichtigen , daß die Mitglieder des
Lehrer -Hilfskomitees zur Zeit der Wahlen Wohl als freie Staats¬
bürger zu betrachten sind und tun können, was sie wollen ; ob
sich aber der Nachweis erbringen läßt , daß die Leute sich als
Hilfskomitee politisch betätigen , erlaube ich mir füglich zu be¬
zweifeln.

Ich stelle gegenüber der Behauptung des Herrn Gem .-
Rates Gräf,  der nun glaubt , in welch feiner Weise er das
hier herausspintisiert hat , tatsächlich richtig , daß in demselben
Momente , wo man die Behauptung des Herrn Gem .-Rates Gräf
als richtig anerkennt , wir dasselbe von allen Ihren vielen
Vereinen behaupten können , die Sie das ganze Jahr subven¬
tionieren . Es sind das katholische Vereine , Nadfahrvereine,
Schwimmvereine , für die Sie Preise stiften . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gem.-Rat Schuh¬
meie  r . Das was Sie Vorbringen , ist alles keine tatsächliche Be¬
richtigung.

Gem .-Bat Schuhmeier (sortfahrend) : Ich berichtige tat¬
sächlich, daß , wenn — ich hätte beinahe gesagt : Herr Gem .-
Rat Bielohlawek  sagt — aber ich bin berechtigt zu sagen:
das Individuum Bielohlawek  sagt . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Das sind Sic nicht be¬
rechtigt zu sagen ; ich erlaube mir Sie zum erstenmale zu rügen.
Ich dulde keine Beschimpfung weder von der einen , noch auch
von der anderen Seite . Ich wäre gezwungen , Sie zur Ordnung I
zu rufen , wenn Sie noch einmal ein solches Wort gebrauchen.

Gem .-Bat Schnhmeier : Ich konstatiere tatsächlich, daß
Herr Gem .-Rat Bielohlawek  genau dasselbe gesagt hat,
ohne daß Sie sich gerührt haben , nnd ich konstatiere tatsächlich,
daß Sie sich, als ich dieselben Worte vom Herrn Gem .-Rate
Bielohlawek  gebraucht habe , sofort erhoben haben und den
Herrn Gem .-Rat Bielohlawek,  der auch ein Individuum sein
kann, in Schutz genommen haben.

Bürgermeister : Ich schütze Sie , aber ich dulde auch nicht
eine Beleidigung eines Gemeinderates.

Gem .-Bat Schnhmeier : Ich erlaube mir weiters tatsächlich
zu berichtigen , daß , wenn vom Herrn Gem . - Rate Bielo¬
hlawek  behauptet wird , daß die Zwangsjacke nicht so gefährlich
ist als der spanische Stiefel , daß er da Wohl recht hat , aber es
muß richtiggestellt werden , daß die Anwendung der Zwangsjacke
in der Anstalt behördlich verboten worden ist. Etwas muß an
der Sache daran sein, weil in der Tat sestgestellt wurde , daß
die humanitäre Auffassung derjenigen , welche die Aufhebung der
Zwangsjacke verfügen , im Widerspruche steht mit diesen Zwangs¬
mitteln.

Wenn man davon gesprochen hat , daß wir mit der Re¬
gierung und mit Ko erb er gepackelt haben , darüber , glaubeich,
brauche ich in dem Saale , wo die christlichsoziale Gesellschaft in
überwiegender Majorität vorhanden ist, kein Wort mehr zu ver¬
lieren , denn wenn jemand hier ausstcht und behaupte : , Doktor
v. Koerber  Hütte die Interpellation nur deshalb beantwortet,
weil wir Sozialdemokraten mit ihm gepackelt haben , dann richtet
sich der Mensch als Politiker von selbst.

Bürgermeister : Darf ich bitten, Herr Gem.-Rat S ch u h-
meier,  das ist keine tatsächliche Berichtigung.

Gem .-Bat Schuhmeier : Ich danke, Herr Bürgermeister , für
die Liebenswürdigkeit . Ich bin schon fertig . (Heiterkeit .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Bielohlawek  zur tat¬
sächlichen Berichtigung , aber nur zur tatsächlichen Berichtigung.

Gem .-Bat Bielöykaweli (zur tatsächlichen Berichtigung ) :
Nachdem ich weiß , daß ich so viel Wohlwollen beim Herrn
Bürgermeister nicht genieße wie die Herren drüben , so berichtige
ich tatsächlich , daß ich nicht gesagt habe , daß wir dem Ottakringer
Hilfskomitee deshalb nichts geben, weil Sozialdemokraten darunter
sind , sondern daß ich erklärt habe : Einer solchen Vereinigung , bei
der Elemente an der Spitze sind , welche unseren Gemeindcrat und
den Chef des Gemeinderates , abgesehen von den Dingen , die
Herr St .-Rat Ferdinand Gräf  erzählt hat , in so unqualifizier-
barer Weise beschimpft haben — und das erkläre ich offen, ' das
ist keine Parteiangelegcnheit . . . (Zwischenrufe . — Gem .-Rat
Hohensinner:  Wo denn ?) Reden Sie nichts , Herr Gem .-Rat
Hohen sinn er,  reden Sie über die Flcischpreise , die sî id noch
immer nicht billiger . (Rufe : Das Mehl und das Brot auch nicht!
— Gegenrufe des Herrn Gem .-Rates Hohensinner . — Lärm .)

Bürgermeister : Ich bitte, keine Zwiegespräche zu führen!
Gem .-Bat Bielohkamek : Nachdem Herr Gem.-Rat Reu¬

mann  erklärt hat , daß er das in der „Arbeiter -Zeitung " aus-
nützcn wird , konstatiere ich tatsächlich, daß ich das , was er
behauptet , absolut nicht gesagt habe , und daß ich das , was ich
gesagt habe , auch offen und überall vertreten werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Sebastian Grün deck
zur tatsächlichen Berichtigung.

I Gem .-Bat Sebastian Grünbeck : Ich berichtige, weil von
gegnerischer Seite wiederholt davon gesprochen wird , daß wir
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Kinder, wenn sie Sozialdemokratengehören, nicht unterstützen,
folgendes: Gehen Sic hinaus in unser Kinderheim, welches von
der Gemeinde Wien verwaltet wird — da sind 600 Kinder— und
fragen Sie nach, so werden Sic finden, daß gewiß mindestens
die Hälfte Kinder von Sozialdemokratensind. (Zustimmung.)
Wir machen gewiß keinen Unterschied, weil wir aus der Armut
nicht Nutzen ziehen und sie nicht zur Agitation verwenden.
(Zustimmung.)

Ich möchte die Listen der Herren nehmen, die früher am
Ruder waren; was da verteilt worden ist und was jetzt verteilt
wird! (Beifall.)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Hi er Hamm er  zur tat¬
sächlichen Berichtigung.

Gem.-Hiat Kierhammer: Es ist von gegnerischer Seite
behauptet worden, daß Wohltaten unsererseits nur dann geübt
werden, wenn sie Christlichsoziale betreffen. Demgegenüber kon¬
statiere ich, daß ich Herrn Gräf  als Angehörigen des Christlich¬
sozialen Wohltätigkeitsvereines einen Sozialdemokraten geschickt
habe, einen armen Teufel, der vier Kinder und nichts zu beißen
hat, woraus demselben im vorigen Jahre für seine Kinder eine
Beteilung gegeben wurde und Heuer ebenfalls. (Hort !) Damit
ist also erwiesen, daß wir nicht nur für Christlichsoziale ein
Herz haben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nat Ferdinand Gräf  zur tat¬
sächlichen Berichtigung.

Gem.-Hkat Kerdinand Graf: Ich berichtige Herrn Gem.-
Rat Schuhmeier  gegenüber, daß wir dem Lehrer-Hilfskomitee
nicht deswegen die Subvention verweigert haben, weil in dem
Komitee als solchem sich einige Sozialdemokraten befinden, sondern
deshalb, weil sie die wirkliche Armut im vorigen Jahre bei der
Beteilung nicht berücksichtigt haben.

Bürgermeister: Da die Herren so viel tatsächlich be¬
richtigt haben, erlauben Sie mir auch eine kleine tatsächliche
Berichtigung vorznbringen. (Heiterkeit.)

Gem.-Kat Schustmeier: Aber, Herr Bürgermeister, nur eine
tatsächliche Berichtigung! (Heiterkeit.)

Bürgermeister: Der Bezirksschulrat der Stadt Wien hat
ersucht, mit diesem berühmten Lehrer-Hilfskomitee, von dem so
viel gesprochen worden ist, eine Einigung behufs eines gemeinsamen
Wirkens zustande zu bringen. Das Lehrer-Hilfskomitee hat diese
Bemühungen zurückgcwiesen. >Hört! Hört!) Ich glaube, es genügt
diese tatsächliche Konstatierung. (Beifall.) Nur nicht sich schöner
machen, als man ist.

Wir schreiten zur Abstimmung.
Es ist nur gegen die Punkte 13 und 31 eine Einwendung

erhoben worden; gegen die übrigen nicht.
Diejenigen Herren, welche mit den übrigen Punkten einver¬

standen sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich
konstatiere, daß dieselben mit weit überwiegender Majorität zum
Beschlüsse  erhoben sind.

Bei Punkt 13 wurde die Abweisung beantragt.
Dieser Punkt betrifft die „Frauen vom guten Hirten". Ich

bringe den positiven Antrag des Stadtrates zur Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche mit der Subvention einverstanden

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieser Punkt
ist ebenfalls angenommen.

Bei Punkt 31 beantragt der Stadtrat die Abweisung.

Herr Gem.-Rat Schuhmeier  beantragt eine Subvention
von 300 Ir.

Ich bringe den Positiven Antrag zu Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag des Gem.-Rates

Schuhmeier  sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe erscheint ab gelehnt.

Diejenigen Herren, welche für den Stadtrats -Antrag sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist ange¬
nommen  und hiemit erscheint die Sache erledigt.
Beschluß: Nachstehenden Vereinen, Korporationen re. werden

die angeführten Beträge und Subventionen Pro 1903
bewilligt:

1. Katholischer Waisenhilfsverein in Wien, I.,
Wvllzeile 20, 1500 X.

2. Kaiser Franz Josef-Schutzhausstiftung m
Naßwald, I., Kärntnerstraße 45, 200 X.

2. Wiener Zentral-Krippenverein, I., Seiler¬
stätte 10, 2000 X.

4. Werk des heil. Philipp Neri in Wien, I.,
Himmelpfortgasse 19, 100 X.

5. Wiener Pestalozzi-Stiftung, I., Renngassc 20,
Abweisung.

6. Kleinkinderbewahranstalt in Kaisermühlen, II.,
Mendelssohngasse, 2000 X.

7. Frauen - Wohltätigkeitsverein„Franz Josef-
Kinderhort", II., Große Pfarrgasse 13, 100 X.

8. Verein zur Errichtung und Erhaltung einer
Kinderbewahranstalt unter den Weißgärbern, III.,
Untere Weißgürberstraße 12, 1000 X.

9. Verein zur Ausspeisung armen Schulkinder,
III., Schimmelgasse 13, 200 X.

10.Erster Wiener Ferienkolonienvcrein, IV., Karls¬
gasse3, 600 IV

11. Evangelischer Waisenversorgnngsverein, V.,
Wienstraße 51, 200 X.

12. Wiener Schutzverein zur Rettung verwahr¬
loster Kinder, V., Wildenmanngassc7, 1200 IV

13. Frauen vom „Guten Hirten", V., Sieben¬
brunnengasse 78, 200 IV

14. Kinderbewahranstalt, VI., Gumpendorfcr-
straße 106, 1680 U.

15. Erster evangelischer Unterstütznngsverein für
Kinder (evangelischer Fericnkolonienvercin in Wien),
VII., Andreasgasse7, 200 IV

16. St . Marien-Knabenashl (Werk des heil.
Johann Franziskus Negis), VII., Bernardgasse 27,
100 IV

17. Knabenbeschäftigungs- und Verpflegsanstalt
^ "Breitenfeld, VIII., Uhlplatz3, 500 X.

18. Kleinkiuderwartanstalt, IX. , Marianncn-
gasse 26, 200 X.

19. Erste Kleinkinderbcwahranstalt des X. Be¬
zirkes und Erster Knabenhort in Wien, X., Leibnitz¬
gasse 17, 4400 X.

20. Die barmherzigen Schwestern von der
schmerzhaften Mutter Gottes i» Simmering, XI.,
Hauptstraße 175, 800 X.
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21 . Kinderbewahranstalt im XI . Bezirke , Greif-
gassc 1, 600 X.

22 . St . Josef -Kinderasylverein , XIII ., Breiten-
seerstraßc 104 , 240 X , für Handarbeitsmateriale
600 X.

23 . Verein der Kinderfrcunde , XIII ., Hägelin¬
gasse 11 , 400 X.

24 . Verein „Kinderfreundc ", XIII ., Felbiger-
gasse 46 , 200 X.

25 . Kinderbewahranstalt und weibliche Arbeits¬
schule, XIV ., Herklotzgasse 35 , 3000 X.

26 . Kleinkinderbewahranstalt , XV ., Tellgasse 3,
1200 X.

27 . Knabenasyl „St . Josef -Vinzentinum " , XI .,
Tellgasse 3, 400 X.

28 . Kleinkinderbewahranstalt in Nenlerchenfeld,
XVI ., Grundsteingasse 37 , 800 X.

29 . Kleinkinderbewahranstalt XVI ., Ottakringer
straße 125 , 300 X.

30 . Verein „Kommunal -Kinderbewahranstalt " .
XVI ., Arnethgasse 30 , 3000 X.

31 . Ottakringer Lehrer -Hilfskomitee , XVI . Bezirk,
Abweisung.

32 . Verein von Kinder - und Jugendfreunden,
XVII ., Hauptstraße 93 , 300 X.

33 . „Kinderhort " , XVIII ., Anton Frankgasse 16,
1000 X.

34 . Unterrichtsabteilung für schwachsinnige Kinder,
XVIII ., Anastasius Grüngasse 16/18 , 350 X.

35 . Komitee zur Erhaltung des Asyls für schul¬
pflichtige Kinder „Tagesheimstätte " , XIX ., Vormoser¬
gasse 3 , 400 X.

36 . Kleinkinderbewahranstalt , XIX ., Osterleiten¬
gasse 14 , 120 X.

37 . Ortsschulrat in Schwertberg 60 X.
Für den nicht bedeckten Teil der Auslagen wird

ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zur
Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 b des Voranschlages
pro 1903 genehmigt.

LS . Referent Gem .-Kat Kraba : Bei Post 10 , Zahl15022,
handelt es sich um Bewilligung von Krediten an die Bezirks-
vvrsteher zur Beteilung armer Kinder mit Kleidern und Schuhen.
Die Gesamtsumme beträgt 54 .000 X , also um 4400 X mehr
als im Vorjahre . Die Verteilung selbst finden Sie im Anträge.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Ich möchte es sehr gerne haben, daß wir

das ohne Debatte erledigen . (Nach einer Pause :)
Herr Gem .-Rat Helbig  hat das Wort.
Gem .-Kat Keköig : Ich gestatte mir bei dieser Post zu

bemerken, daß speziell der II . Bezirk viel zu stiefmütterlich be¬
handelt wird . Ich will ja nicht sagen , daß andere Bezirke weniger
bekommen sollen oder nicht berechtigt sind , mehr zu bekommen.
Es ist ja zum Beispiel gar keine Frage , daß der X. Bezirk oder
Ottakring gewiß mehr brauchen , aber wir sehen, daß der
XIX . Bezirk , der keine so große Arbeiterbevölkerung hat und nur
16 Schulen bat , 2000 X bekommt ; der II . Bezirk aber , der
40 Schulen hat , bekommt auch nur 2000 X zugcwiesen . Es sind
ja in diesem Jahre zwei neue Dvppelschulen auf dem Sterneck¬

platz zugewachsen , die heute schon eine Anzahl von 1260 Kinder
haben . Sie wissen auch, daß in diesem neuen Viertel Parteien
sind , welche größtenteils zum Wohnungsausheizen genommen
wurden , daß dieselben daher nicht die reichsten sind und daß
eine große Anzahl armer Kinder dort ist. Außerdem befindet
sich in den Schulen in den Kaisermühlen , in der Freudenau und
auf dem „Volkert " und in der Vorgartenstraße eine Unzahl
armer Kinder ; die Not im II . Bezirke ist also eine äußerst große.
Der Herr Bürgermeister hat richtig gesagt — ich anerkenne das
bei ihm gewiß — daß er nie einen Unterschied macht . Vielleicht
dürfte aber bei Ihnen der Umstand , daß dort auch arme Juden¬
kinder sind , die unterstützt werden sollen , die Veranlassung sein,
daß Sie dagegen sind . Über diesen Punkt sollten Sie jedoch
hinweggehen . Ich versichere Sie , es sind auch genug arme christ¬
liche Kinder dort.

Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen , diese Post
von 2000 X auf 2500 X , um welche angesucht worden ist, zu
erhöhen . Ich glaube , dieses Ansuchen ist nicht unbillig und ich
bitte Sie daher , meinen Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlußworte.

Referent : Die Subventionen werden nicht verteilt nach
der Anzahl der in den Bezirken befindlichen Schulen , sondern
nach der Anzahl der hilfsbedürftigen Kinder , die sich daselbst
befinden . Ich bemerke, daß der II . Bezirk 2000 X und der
XX . Bezirk 2800 X hat . Die Mehrzahl der armen Kinder be¬
findet sich aber zweifellos im XX . Bezirke.

Ich denke sonach, daß die Beteilung des II . Bezirkes mit
2000 X eine genügende ist.

Ich bitte also um die Annahme unserer Anträge.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die

Post 1, III . Bezirk und so weiter bis XX . Bezirk ist eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden.

Diejenigen Herren , welche mit denselben einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Bei dem II . Bezirke beantragt der Herr Gem .-Rat Helbig
statt 2000 X 2500 X . .Ich bringe die höhere Summe zuerst zur
Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für die Summe von 2500 X für
den II . Bezirk sind, bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Es
ist die Minorität . Der Antrag ist ab gelehnt.

Nun bitte ich diejenigen Herren , welche für 2000 X sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Majorität . Der Antrag
erscheint angeno  m m e n.
Beschluß . 1. Die nachstehend angeführten Betrüge werden

als Höchstkredite zum Zwecke der Beteilung armer
Schulkinder mit Kleidern und Schuhen Pro 1903
in der Gesamtsumme von 54 .000 X bewilligt und
wird für den nicht bedeckten Teil der Gesamtsumme
per 4400 X ein Zuschußkredit zur Ausgabs-
Rubrik XXXVIII 1 b pro 1903 genehmigt.

I . Bezirk. . 800 X
n. . 2000 „

III. . 2500 „
kV. . : 800 „
V. ,. . . 3000

VII. . 600 „
VIII. . 1000 „

3
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IX. Bezirk
X. „

XI. „
XII.

XIII.
XIV.
XV.

XVI.
XVII.
XVII. "

XVIII.
XIX.
XX.

. 2500 X

. 5000 „
. 2000
. 0500 „
. 0000  „
. 0000  „
. . . . 2000 „
. . . . . 9000

. 4500 „

für die Christbaumfeier im

Schmidt -Elterlein ' schen
Kinderheim . 1000 „

. 0000 „

. 2000  „
. 2800 „

2 . Die Verwendung dieser Betrüge wird wie in

den Vorjahren für jeden Bezirk einem Komitee über¬

tragen , welchem mit beschließender Stimme Mitglieder
der Bezirksvertretung , des Ortsschulrates und des
Armeninstitutes , mit beratender Stimme die Ob¬

männer der von der Gemeinde Wien subventionierten

Vereine , welche in dem betreffenden Bezirke ihren

Sitz haben , angehören.
88 Meferenl Gem.-Wat Kraöa : Jetzt kommt die Post

Nr . 11 . Bewilligung von Subventionen an die fachlichen Fort¬

bildungsschulen der Genossenschaften . Es wird hier beantragt,
Subventionen im Gesamtbeträge von 21 .200 X zu bewilligen.

Die Verteilung selbst befindet sich ans der gleichen Höhe wie im

Vorjahre . Ich bemerke noch , daß wir im nächsten Jahre darauf

dringen werden , daß die Gesuche früher erledigt werden als

Heuer , nachdem der Einreichungstermin der 00 . April ist und

jetzt die Sache denn doch schon etwas zu spät ist . Wir werden

Vorsorge treffen , daß die Sache künftighin , wie auch einige

Herren gewünscht haben , dem Gemeinderate früher vorgelegt wird.

Im übrigen bitte ich um Annahme der Stadtrats -Anträge.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Reu man n kontra!—Ich

bitte jedoch vorher die Versammlung , folgende prinzipielle Frage

zu entscheiden . Der Herr Vize -Bürgermeister Dr . N cum aper

ist Obmann der Gewerbeschul -Kommission . Es entsteht daher die

Frage , ob nicht hier eine Kollision der Pflichten eintritt , wenn

Herr Dr . N e u m a p e r sich nicht entfernt . Ich bin der Meinung,

es sei nicht so . lZustimmung .) Ich ersuche daher den Dr . Neu-

maper,  hier zu bleiben.
Hem.-Wat Wenmarm: Ich habe natürlich gegen die Sub¬

ventionierung von Fachschulen gar nichts einzuwenden , sondern

ich will nur einen Zusatz -Antrag stellen . Die Sache ist nämlich

so . Es gibt eine ganze Reihe von solchen fachlichen Fortbildungs¬
schulen , die auch ein gewisses Schulgeld von den Lehrlingen
cinhebcn , dagegen existieren wieder andere genossenschaftliche Fach¬

schulen , die kein Schulgeld einheben.
Ich möchte infolgedessen beantragen , daß , wenn schon der

Gemeinderat die Fachschulen subventioniert , er gleichzeitig aus¬

spricht , daß diese subventionierten Fachschulen Lehrlinge armer

zahlungsunfähiger Eltern oder Waisen vom Schulgeld befreien.

Es ist beispielweise im heurigen Jahre vorgekommcn , daß bei der

Fleischhauergenossenschaft ein solcher Lehrling die Lehre verlassen
mußte , aus dem einfachen Grunde , weil niemand da war , der

für ihn das Schulgeld zahlen wollte . Das sind sehr harte Be¬

dingungen , und wenn solche Genossenschaften , die so harte Ver¬
fügungen treffen , an die Gemeinde Wien um Subventiouen

herantreten , muß die Gemeinde die Gelegenheit nehmen , solchen

Genossenschaften wenigstens nahezulegen , sie sollen gewisse
Rücksichten ans die Lehrlinge armer Eltern nehmen , wenigstens

in der Weise , daß sie ihnen Schulgeldbefreiung zusichern.

Die Schule derFleischhauer -Genosseuschaft wird Hierbeispiels¬
weise mit 1000 X subventioniert . Ich erkläre dabei nochmals,
daß ich nichts gegen die Subvention habe . Sie nimmt für das
Schulwesen außerdem 5510 X ein . Die Ausgaben betragen

8100 X . Die Fleischhauer -Genossenschaft hat außerdem noch

24 .000 X verschiedene Einnahmen , nämlich von ihren Mit¬

gliedern die Einverleibungsgebühren , Aufding - und Freisprech¬
gebühren u . s. w . Die Genossenschaften könnten also wirklich

eine gewisse Rücksicht diesen armen Lehrlingen gegenüber beob¬

achten . Ich möchte daher wünschen , daß die Gemeinde anläßlich
dieser Subventionen den Genossenschaften nahelegt , daß sie

gewisse Rücksicht auf die Lehrlinge armer Eltern nehmen.
In zweiter Linie möchte ich auch , daß anläßlich dieser Sub¬

ventionierung der Genossenschaft nahegelegt wird , ihre Fort¬

bildungsschulen so einzurichten , daß ein größerer Lehrerfolg

erzielt wird . Wenn schon die Kommune Wien zur Subventionierung
der genossenschaftlichen Fachschulen angerufen wird , dann möge

auch die Gemeinde Wien immer und immer wieder darauf hin¬

wirken , daß die Genossenschaften , respektive deren Vorstehungen
die Pflicht haben , dahin zu wirken , daß sukzessive der Tages¬

unterricht in den genossenschaftlichen Fachschulen eingerichtet wird,
weil dadurch eiu ungleich größerer Lehrerfolg erzielt wird . Mein

-heutiger Antrag geht dahin , daß den subventionierten Genossen¬

schaften nahegelcgt wird , Kinder armer Eltern vom Schulgelde

zu befreien.
Würgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte vor¬

gemerkt . Herr Referent  zum Schlußworte.
Weferent: Ich habe den Redner nicht gehört und habe

daher auch keine Ursache , etwas zu bemerken.
Würgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen den

Antrag des Stadtratcs ist keine Einwendung erhoben worden.
Diejenigen Herren , welche dem Stadtrats -Antrage zustimmcn,

wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Der Antrag des Herrn Gem .-Rates Reumann  lautet

(liest ) :
„Die subventionierten Fachschulen übernehmen die Ver

pflichtung , Lehrlinge , die von armen zahlungsunfähigen Eltern
stammen , insbesondere Waisen , von der Entrichtung des Schul¬

geldes zu befreien . "
Sind Sie vielleicht damit einverstanden — das kann man

nicht recht beschließen — wenn ich diesen Antrag Reumann
als meinen persönlichen Wunsch den einzelnen Genossenschaften

bekanntgebe '? (Zustimmung .) Die Sache ist erledigt.
Beschluß : Den nachstehend angeführten Genossenschaften

(Gremien ) werden die beigcsetztcn Betrüge bewilligt:

1 . Genossenschaft der Gürtler , Bronzearbciter
und Ziseleure 2000 X.

2 . Genossenschaft der Drechsler für die Schule
VI ., Spörlingasse 6 , 2000 X.

0 . Genossenschaft der Drechsler für die Schule
XVI ., Grnndsteingasse 65 1000 X.

4 . Genossenschaft der Buchbinder re. 1000 X.
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5. Genossenschaft der Zuckerbäcker re. 800 X.
6. Genossenschaft der Tischler 1000 X.
7. Genossenschaft der Friseure rc. 400 X.
8. Genossenschaft der Schlosser 1000 X. ^
9. Genossenschaft der Gastwirte und Kaffeesieder

2000 X. ^
10. Genossenschaft der Kleidcrmacher 1000 X. !
11. Genossenschaft der Zimmer- und Dekorations¬

maler 800 X.
12. Genossenschaft der Zimmer- und Dekorations¬

maler für die Gehilfcnfachkurseim Winter 1903/04
200 X für 10 Kommnnalplätzeü 20 X.

13. Handelsgremium Hernals 600 X.
14. Genossenschaft der Tapezierer 1200 X.
15. Genossenschaft der Lithographen, Stein- und

Kupferdrucker 800 X.
16. Gremium der Hoteliers 1000 X.
17. Genossenschaft der Fleischhauer 1000 X.
18. Genossenschaft der Klavier- und Orgelbauer

400 X.
19. Genossenschaft der Korbflechter 400 X.
20. Genossenschaft der Glaser 600 X.

. 21. Genossenschaft der Anstreicher und Lackierer
400 X.

22. Genossenschaft der Kupferschmiede 400 X.
23. Genossenschaft der Optiker 400 X.
24. Genossenschaft der Schuhmacher 800 X.
25. Genossenschaft der Weber, Wirker und Posa-

tierer 600 X.
26. Genossenschaft der Kamm- und Fächermacher

400 X. Der Genossenschaft der Kamm- und Fächer-
macher wird auch die für das Jahr 1901 bewilligte
Subvention von 400 X nachträglich gnadcuweise
flüssig gemacht.

27. Gremium der Buchdrucker und Schriftgießer
1000 X.

28. Genossenschaft der Spengler 400 X.
34 . Hicferent lHem.-Aat Hralia : Post 12, Zahl 14920.

Es wird beantragt, an städtische Aushilfstechniker, Diurnisten
und Kanzlisten II. Klasse eine Weihnachtsgratifikation im Gesamt¬
beträge von 7490 X zu gewähren und außerdem die Diuruen
am 23. Dezember flüssig zu machen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit diesem

Anträge einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht./
Angeno mmen.
Beschluß : I. 1. Den städtischen Aushilfstechnikern, welche bereits

über ein Jahr bei der Gemeinde dienen und welche
ein Taggeld bis einschließlich5 X erhalten, wird ein
Weihnachtsgeschenk, und zwar den Anshilfstechnikern
mit einem Taglohne von 4 X ein solches von je
40 X und jenen mit einem Taglvhne von mehr als
4 bis 5 X ein solches von je 50 X bewilligt.

2. Den über ein Jahr bei der Gemeinde dienenden
Diurnisten, sowie jenen Kanzlisten II. Klasse, welche
einen MvnatSbezug von 100 X besähen, ward ein
Weihnachtsgeschenk von je 30 X gewährt.
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Die Gesamtkosten betragen 7490 X und sind
auf den Reservesond zu verweisen.

II. Weiters wird die Bewilligung erteilt, daß
auch Heuer die am 31. Dezember 1903 fülligen Tag-
geldcr der städtischen Diurnisten bereits am 23. De¬
zember 1903 ausbezahlt werden.

Eine Vorausbezahlung der Monatsbezügc der
städtischen Kanzlisten hat nicht stattzufinden.

35 . Meferent Hem.-Bat X>ralia: Post 13, Zahl 14780.
Bewilligung eines Zuschußkeedites von 82.000 X zur AuSgabs-
Nnbrik XXXVII 9 b „Erziehungsbcitrüge, Waisen- und Kost¬
gelder pro 1903". Das ist eine Folge des neuen Heimatsgesetzes.
Wir haben pro 1903 eine bedeutende Summe, und zwar 821.710 X
präliminiert und trotzdem ist eine Überschreitung von 82.000 X
zu verzeichnen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeiker: Diejenigen Herren, welche mit diesem An¬

träge einverstanden sind, wollen die Hand erheben, lGeschieht,/
Auge  nv mmen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von 82.000 X

zur Ausgabs- Rubrik XXXVII 9 b „Erziehungs-
beitrügc, Waisen- und Kostgelder" pro 1903.

38 . Peferent Hem.-Pat Kraöa: Post 18, Zahlen 14849
und 13502. Beitragsleistung der Gemeinde Wien zu dem Betriebs-
kostenabgange der Wiener Stadtbahn pro 1902.

Die Wiener Stadtbahn hat im Jahre 1902 einen BetriebS-
abgaug von 427.725 X gehabt. Jetzt verlangt man nach dem
Gesetze vom 8. Juli 1892 einen Beitrag der Gemeinde Wien,
und zwar für die Hauptbahnen von 7 5 Prozent und für die
Lokalbahnen 10 Prozent. Dieser Beitrag macht 40.172 X 39 b
ans. Obzwar der Stadtrat der Anschauung ist, daß wir nicht
verpflichtet sind, diesen Betrag zu bezahlen, liegen die Verhält¬
nisse jedoch so, daß wir unter der im Anträge klargelegten Ver¬
wahrung den Antrag stellen, der Gcmeindcrat möge die Flüssig¬
machung dieses Betrages genehmigen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Gem.-Bat Iifferer : Wenn der Herr Referent uns eben

sagt, daß der Stadtrat der Ansicht ist, daß wir nicht zu be¬
zahlen haben, dann bezahle ich um des lieben Friedens willen
nicht. Denn wenn unsere Rechtsanschauung die richtige ist, dann
werden wir nicht zu bezahlen brauchen, denn daß wir das Geld zurück¬
bekommen, glaube ich nicht. Ich sehe auch nicht unsere Kulanz
in dieser Sache ein. Entweder ist meine Rechtsüberzeugung, daß
wir nichts zu bezahlen haben, dann zahle ich nicht und ich betrete
de» Rechtsweg. Wenn ich aber das erstemal zahle, habe ich ein
Präjudiz für die Zukunft geschaffen und darum möchte ich mit
der ersten Zahlung zurückhalten. Ich weiß nicht, warum wir
dieser Verwaltung, gegen die wir so viele berechtigte Klagen
haben, da unsere Wünsche nicht berücksichtigt werden, deshalb,
weil sie plötzlich mit unklaren Verhältnissen kommt und uns zur
Zahlung des Betriebsdefizitcs heranziehen will, gleich zahlen
sollen.

Ich möchte die Herren aufmerksam machen, daß die öster¬
reichische Regierung in anderen Füllen anders gehandelt hat.
Wie es sich um die Garantie der Bahnen handelte, die ein Be-
triebsdesizit lange Zeit nicht bezahlt haben, hat es langer Pro¬
zesse bedurft, bis die Negierung das Betriebsdefizit bezahlt hat.
Warum sollen wir auf einmal kulanter sein, wo es sich um die
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Steuergclder unserer Stadt handelt . Wenn ein Zweifel darüber
sein kann, so betrete ich den Rechtsweg und zahle nicht früher,
als bis die Gerichte anerkennen , ob ich znr Zahlung verpflichtet
bin . Aus Kulanz zu zahlen und zu sagen : „Ich wahre mir meine
Rechte " oder : „Bei der Anerkennung des Umstandes , daß ich nicht
verpflichtet bin , zu zahlen , zahle ich doch," das ist ein verfehlter
Standpunkt , und ich mnß mich dagegen ganz entschieden aus¬
sprechen. Solange nicht ganz unzweifelhaft festgestellt ist, daß die
Zahlungspflicht begründet ist, zahle ich nicht , weil ein Rückersatz
nicht zu erwarten ist und wir dadurch ein Präjudiz schaffen.

Bürgermeister: Herr Gem Rat Dr. Klotzberg  zu einer
Anfrage.

tÄem.-Bat Dr. Kkotzkerg: Der Wiener Gemeinderat ist in
der Kommission für die Perkehrsanlagen in Wien vertreten und
ich frage , ob die Mitglieder dieser Kommission in alles und jedes
dreinzureden haben und ob sie auch von diesem Rechte Gebrauch
machen, um die Rechte des Gemeinderates respektive der Stadt
Wie » zu schützen?

Bürgermeister: Ich bin zwar nicht Vertreter der Gemeinde
Wien in dieser .Kommission , ich kann aber sagen , daß es selbst¬
verständlich ist, daß die Mitglieder des Gemeinderates , welche in
diese Kommission entsendet werden , von ihrem Rechte, dreinzureden,
Gebrauch machen. Ich konnte auf die vorliegende Frage auch des
näheren cingehcn , möchte Sic aber nur ersuchen, den Antrag des
Stadtrates anzunehmcn . Die Frage ist eben eine außerordentlich
strittige und es ist — unter uns gesagt — das vernünftigste , in
der vorgeschlagenen Weise vorzugehen , um eventuell auch für die
Zukunft einen guten und die Interessen der Gemeinde Wien be¬
friedigenden Ausgleich herbeizuführen . Ich denke, die geehrten
Herren werden mich zur Genüge verstanden haben (Rufe:
Jawohl !», daß eine nähere Erörterung dieser ganzen Frage der¬
zeit nicht am Platze ist. Ich bedauere das , aber ich kann es leider
nicht ändern . Die Frage ist nur die : Sollen wir durch Be¬
zahlung des Betriebsabganges , beziehungsweise des auf uns ent¬
fallenden Teiles desselben weiter unsere Hände bei den Eisen¬
bahnen darin behalten oder nicht ? Das ist die große Frage . Die
kann ich aber heute nicht gut beantworten , weil die Anschauungen
darüber außerordentlich geteilte sind . (Gem .-Rat Dr . Klotz-
b erg:  Und da will man die anderen Bahnen verstaatlichen !>

Herr Gem .-Rat Dr . Mittler!
Hem.-Kat Dr. Mittker: Ich möchte mir an den Referenten

eine Anfrage erlauben . Was geschieht, um dem Rechtsstandpunktc
der Gemeinde , wenn wir uns schon mit einer Verwahrung zu¬
frieden geben, Geltung zu verschaffen ? Wollen Sie warten , bis
man wieder mit einer Anforderung hcrantritt , oder irgend etwas
zur Klarstellung der Sache machen ? Es geht nicht an , zn sagen,
man zahlt mit einer Verwahrung , und eine Lücke in der Richtung
offen zn lassen, was geschieht, um die Frage festzustellen , ob die
Gemeinde zu zahlen verpflichtet ist oder nicht.

Bürgermeister: Ich habe es ja gesagt. (Gem.-Rat Doktor
Mittler:  Man hört nichts !» Wenn ich auch nicht bei voller
Stimme bin , meine Stimme hört man schon. Ich habe gesagt,
es ist die Frage eine außerordentlich strittige und ich erbitte mir
den Beschluß , damit der Annahme eines günstigen Ausgleiches
gut vorgearbeitet wird . Das ist der Zweck. Es ist ja die Ver¬
wahrung drinnen . Wenn man unter Verwahrung zahlt , kann
man das immer »nieder znrücksvrdern , »veil man ja dadurch nicht
das »liecht des Gegners anerkannt hat . Sv steht die Sache.

Herr Gem .-Rat Sch uh meier!
Oiern.-Hkat Kchuhmeier: Es ist bezeichnend, daß man eine

so wichtige Angelegenheit erst in der Sitzung auflegt . ES ist sehr

notwendig , daß darüber gesprochen wird . Das werden Sic zu¬
geben . Vielleicht könnte das in der vertraulichen Sitzung ge¬

schehen.
Bürgermeister: Ich kann Ihnen in der vertraulichen Sitzung

nicht viel mehr sagen als hier . Sie werden mir zngcben , daß

man , wenn Ausgleichsverhandlungen stattfinden , nicht mitten
während der Verhandlungen darüber Mitteilungen machen kann.

Das ist eine reine Unmöglichkeit . Ich täte es sonst mit Ver¬

gnügen . Ich halte nie mit etwas zurück . Das ist nicht meine
Gewohnheit . Aber ich kann nicht sagen , was ich beabsichtige,

das hieße ja dem anderen in die Hände arbeiten . Ich glaube,

da sollte man sich wirklich auf mich verlassen.
Gem.-Hlat Schutjineicr: Dann beantrage ich die Rückvcr

Weisung.
Bürgermeister: Der Herr »liefere nt  zum Schlußworte.
Beferent : Es ist so deutlich und klar die Sache besprochen

worden , daß jeder Vernünftige sich anskennt . So viel Vertrauen
müssen Sie uns schenken.

Ich bitte um Annahme der Anträge.
Bürgermeister: Ich ersuche diejenigen Herren,, welche für

den Rückvcrweisungs -Antrag stimmen , die Hand zn erheben.

«Nach einer Pause :) Es ist die Minorität.
Ich bitte nun die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag

stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Stadtrats -Au-
trägc sind mit großer Majorität angenommen.
Beschluß : I. Unter ausdrücklicher Verwahrung gegen irgend¬

eine Verpflichtung bewilligt die Gemeinde Wien die
Auszahlung des verlangten Beitrages zu dem Betriebs-
kostenabgange der Wiener Stadtbahn pro 1902 per
40 .172 lv 39 b.

2 . Die verlangte Vergütung von Verzugszinsen
wird mit der Begründung abgelehnt , daß der zwischen

der Kommission für Verkehrsanlagen und der Staats-
cisenbahn -Verwaltung abgeschlossene Betriebsvertrag
und daher auch die in ihm angegebenen Termine für
die Gemeinde keinerlei Rechtswirkungen hcrbciführen
können.

3 . Die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien

wird ersucht , im Sinne des dem Beschlüsse vom

29 . September 1903 zugrunde gelegten Berichtes
des Stadtbuchhalters Will heim  entsprechende
Erhebungen und Studien bezüglich der in diesem
Berichte erwähnten Punkte sowie darüber zu ver¬

anlassen , ob die einzelnen Bestimmungen des Ver¬

trages beziehungsweise der Verrechnnngsvorschrift
eine Änderung erfordern ; das gesammelte Materiale

ist sodann der Gemeinde Wien zur Prüfung zu über¬
mitteln.

4 . Die Beitragsleistung zu dem Betriebskosten-
abgange der Wiener Stadtbahn pro 1902 per 40 .172 I<
39 I, ist auf den Reservefoud zu verweisen.

87 . Hleferent Hem.-Bat Kraöa : Post 19, Zahl 15086.
Bewilligung eines Zuschnßkredites von 5800 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII „Barrieren und Schranken , Straßenwesen " pro 1903.

Ich bitte um die Bewilligung.
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Bürgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.
Beschluß Bewilligung eines Zuschußkredites von 5800 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 8 „Barrieren und Schranken,
Straßenwesen " pro 1903.

»8 . Deferent Hem .-Rat Kraba : Post 20 , Zahl 15082.
Zuschußkredit zur Rubrik XXII 11 pro 1903 . Es wird der An¬
trag gestellt (liest) :

„1 . Für den auf Grund des Stadtrats -Beschlusses vom
3. Jänner 1900 , Zahl 12433 , genehmigten Beitrag zu den
Kosten der Errichtung der von der Privilegierten österreichisch-
ungarischen Staatseisenbahn -Gesellschaft projektierten Haltestelle
bei der Simmeringer Hauptstraße bin 3 9 bis 4 0 der Bahn¬
linie Wien —Strelitz in der Höhe von 16 .000 X wird ein
Znschußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXII 11 im Betrage von
16 .000 X genehmigt.

2 . Für die Forderungen der Ban - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien in Liquidation aus dem
mit Gemeinderats -Beschluß vom 27 . Dezember 1901 , Zahl 15142,
genehmigten Übcrnahmsübereinkvmmen vom 14 . April 1902 , Bei¬
lage 4 II, soweit sich dieselben auf die Rückvergütung ven Pacht¬
zinsen für die Benützung nicht städtischer Grundflächen zur Ein¬
legung und zum Betriebe der Streckengeleise beziehen, im Ge¬
samtbeträge von 15 .465 X 97 b wird ein Zuschnßkrcdit zur
Ausgabs -Rubrik XXII 11 in der Höhe von 13 .084 X 69 I, be¬
willigt ."

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.

Beschluß : 1. Für den auf Grund des Stadtrats -Beschlusses
vom 3. Jänner 1900 , Z . 12433 , genehmigten Beitrag
zu den Kosten der Errichtung der von der Priv.
österr .-ungar . Staatseiscnbahn -Gesellschaft projektierten
Haltestelle bei der Simmeringer Hauptstraße bin 341
bis km 4 0 der Bahnlinie Wien — Strelitz in der Höhe
von 16 .000 X wird ein Zuschußkredit zur Ausgabs-
Rubrik XXII 11 im Betrage von 16 .000 X ge¬
nehmigt.

2 . Für die Forderungen der Ban - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien i. L.
aus dem mit Gemeinderats -Beschluß vom 27 . Dezember
1901 , Z . 15142 , genehmigten Übernahmsübereinkommen
vom 14 . April 1902 , Beilage Nr . 4 II, soweit sich
dieselben auf die Rückvergütung von Pachtzinsen für
die Benützung nicht städtischer Grundflächen zur Ein¬
legung und zum Betriebe der Streckengeleise beziehen,
im Gesamtbeträge von 15.465 X 97 I, wird ein
Zuschußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXII 11 in der
Höhe von 13 .084 X 69 b bewilligt.

Li ». Referent Hem .-Rat Kraba : Post 21 , Zahl 14874.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 29 .124 X zur Ausgabs-
Rubrik XXVII 2a pro 1903 zur Bedeckung der für die Räumung
des Alsbachkanales im Jahre 1903 sich noch lediglich infolge
einer buchmäßigen Durchführung ergebenden Kosten.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 29.124 X zur
Ausgabs -Rubrik XXVII 2 a pro 1903 zur Bedeckung
der für die Räumung des Alsbachkanales im Jahre
1903 sich noch ergebenden Kosten.

40 . Referent Hem .-Rat Kraba : Post 22 , Zahl 14776.
Bewilligung eines Zuschnßkredites von 38 .000 X zur Ausgabe-
Rubrik XXVII 5 pro 1903 zur Bedeckung der für den Bau
des Entlastungskanales zur Entlastung der bestehenden Sammel¬
kanäle im X. und XI . Bezirke im Jahre 1903 noch zu gewär-
tigenden Auslagen im Betrage von 38 .000 X , die infolge der
Verschiebung der einzelnen Baujahre erforderlich geworden sind.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 38.000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXVII 5 pro 1903 zur Be¬
deckung der für den Bau des Entlastungskanales zur
Entlastung der bestehenden Sammelkanäle im X. und
XI . Bezirke im Jahre 1903 noch zu gewürtigenden
Auslagen.

41 . Referent Hem .-Rat Kraba : Post 23 , Zahl 15452.
Gewährung von Weihnachts - beziehungsweise Nenjahrsremnnera-
tionen an Angestellte der städtischen Elektrizitätswerke im Betrage
von 5033 X 50 I>.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.

Beschluß : Gewährung von Weihnachts- beziehungsweise Neu-
jahrsremuneratione » an Angestellte der städtischen
Elektrizitätswerke im Betrage von 5033 X 50 b.

4L . Referent Hem .-Rat Kraba : Post 24 , Zahl 15453
Bewilligung eines Zuschußkredites von 13 .037 X zur Ausgabs-
Rubrik IV 18 l pro 1903 für die Auszahlung von Kostgeldern an
die städtischen Steucramtsbeamten , die nun die Rückstände nahezu
aufgearbeitet haben.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschnßkredites von 13.037 X
zur Ausgabs -Rubrik IV 18t pro 1903 für die Aus¬
zahlung von Kostgeldern an die städtischen Steuer¬
amtsbeamten.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Ral
Opp en berger.

4L . Referent Hem . - Rat Hppenßerger : Post 25,
Zahl 15151 . Magistratsbericht , betreffend das Ansuchen deS
Bezirksschulrates um Umwandlung der Schulleiterwohnnng im
neuen Schulgebäude II ., Schüttaustraße , in Lehrzimmer.

Die Herren haben die Anträge in ihren Händen und ich
bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Helbig  kontra!
Hem .-Rat Kekbig : Meine Herren! Ich kann eigentlich nur

wiederholen , was ich schon zum letztenmale gesagt habe . Es
handelt sich da um eine Adaptierung . Ich Hütte nun erwartet,
daß der Herr Referent uns heute Gründe angibt , welche dafür
sprechen, um das zu machen . In der letzten Sitzung hat der
Vorsitzende Herr Bize -Bürgermeister Strobach  den Antrag
zurückgezogen, mit dem Aufträge , neue Erhebungen zu pflegen,
und nun sagt der Herr Referent so und so, und damit ist dir
Sache fertig . Ich weiß nicht , woran das liegt , aber ich hätte
erwartet , daß das begründet wird . Dermalen bestehen in dieser
Schule 6 Volksschul - und 3 Bürgerschulklassen . In den 6 Volks¬
schulklassen sind 303 Kinder , in den 3 Bürgerschnlklassen zu¬
sammen 85 Kinder , und cs sind daher 388 Kinder in diesen
9 Klassen untergebracht.
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Es wird eine Schule gebaut , die zwölf Klassen hat ; der
Zuwachs von den Kaiseriuühlen ist kein so außerordentlich großer,
und ich habe schon das letztemal gesagt , wenn wir in die Bürger¬
schule nicht Kinder von Kagran gehen ließen , so wäre die Zahl
der Schüler eine minimale ; in der III . Klasse der Bürgerschule
sind 13 Kinder , trotz der Kinder aus Kagran . Ich weiß also
nicht, warum wir das machen sollen . Das letztemal sind die
Detailpläne für die Schulleiterwohnung dagelegen , und warum
sollen wir , nachdem wir zwölf Klassen haben , von denen ohnehin
nur neun besetzt sind , jetzt die Schulleiterwohnuug adaptieren?
Ich begreife das nicht . Ich bin gewiß nicht gegen Schulbauten,
aber wie wird da mit den Gemeindegeldern gewirtschaftet ! Man
kann ja die Schulleiterwohnung derart einrichten , daß sie seinerzeit
zu Lehrzimmern adaptiert werden kann, aber daß man heute
schon die Schulleiterwohnung zu Lehrzimmern umwandelt , begreife
ich nicht. (Gem .-Rat Eiger  ruft dazwischen.) Reden Sie nach
mir , Herr Kollege Eigner,  Sie haben dasselbe Recht wie ich.
Erlauben Sie mir , zu sagen , daß in den neun Lehrzimmern eine
Übcrfüllung nicht besteht ; vielleicht wird in Zukunft ein Lehr¬
zimmer mehr notwendig sein, heute aber sind ohnehin um drei Lehr-
zimmer mehr . Ich gebe zu, vielleicht wird ein Zuwachs von einem
Lehrzimmer notwendig sein, dann bleiben dennoch zwei Lchr-
zimmer frei . Und jetzt sollen wir die Schulleiterwohnung als
Lehrzimmer adaptieren . Es wurde mir von Herrn Kollegen
Oppenbcrger  gesagt , daß dort ein Kinderhort geplant ist.
Dafür kau» man bei einem Schulbau , der 370 .000 II kostet,
schon beim Baue Borsorge treffen . Aber jetzt, wo der Bau im
Gange ist, zu sagen , wir lassen die Schnlleiterwohnung aus , weil
wir sie in x Jahren brauchen werden , das geht nicht . (Zwischen¬
rufe .) Gewiß ; wenn Sie die Bereinigung mit den äußeren Vor-
ortcn vornehmen , brauchen Sie die Räume , vielleicht, weil die
Kinder , die näher bei den Kaiscrmüblcn als bei Kagran wohnen,
diese Schule besuchen werden , aber bis dorthin können wir die
Zimmer nicht leer lassen. Richten Sie die Schulleitcrwohnung
so ei», daß Sie seinerzeit die Adaptierung machen können, aber
sie heute schon nicht zu benützen, um Lehrzimmer zu haben , die man
leer stehen lassen will , das halte ich nicht für eine richtige Ver¬
wendung der Gemeindcgeldcr . Ich weiß ja nicht, vielleicht will
der Oberlehrer die Wohnung unten nicht , vielleicht paßt sic ihm
nicht, aber Sie müssen ihm während der Zeit das Quarticrgeld
zahlen und die Zimmer haben Sie leer ; ich halte das für eine
Vergeudung von Gemeindegeldern , der ich nicht zustimmen kann.
Ich glaube , auch Sie Hütten, nachdem vom Herrn Bürgermeister
neue Erhebungen angeordnet worden sind , erwartet , daß heute
der Herr Referent uns sagt : Die Erhebungen haben das und
das Resultat ergeben , infolgedessen ist das und das notwendig.
Aber jetzt gar nichts darüber zu sagen , ist eine Zumutung , die
auch Sic nicht ertragen sollten . Wenn Erhebungen vom Herrn
Bürgermeister angeordnct werden , dann sollen sie auch gepflogen
und es soll hier berichtet werden ; das ist eine Rücksicht, die man
von jedem Referenten zu verlangen berechtigt ist, deshalb habe
ich mich zum Worte gemeldet . Ihre Sache ist es , das abznlehucn
oder dem zuzustimmeu.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Franz Schneeweiß!
Hem .-Mat Aranz Schneeweiß : Wenn uns von einem Ver¬

treter der liberalen Partei Verschwendung von Gemeindegeldern in
Schulangelegenheiten zum Vorwurf gemacht wird , so muß man
annehmen , daß etwas daran ist . Tatsache ist , daß der Zuwachs

von Kindern in Kaisermühlen ein sehr müßiger ist , und ich schließe
mich deshalb den Ausführungen des Herrn Vorredners an . Ich
glaube , daß er in dieser Beziehung vollständig recht hat und
daß man die Schulleiterwohnung in der Schule unterbringen
sollte.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Aber ich bitte , wirklich zu sagen , ob Kagraner Kinder in

der Schule sind , und wie die Verhältnisse überhaupt sind.
Referent : Es handelt sich um die Volksschule. Bis jetzt

sind es sieben Volksschulklassen. (Gem .-Rat Helbig:  Sechs !)
Also sind es im nächsten Jahre sieben, respektive acht . In
der I. Klasse werden im nächsten Jahre 60 Kinder zuwachsen,
dazu 21 Repetenten , sind zusammen 81 ; in der II . Klasse sind
62 Kinder und 18 Repetenten , das macht 80 ; in der 111. Klasse
58 Kinder und 14 Repetenten , das macht 72 . Alle diese
drei genannten Klassen brauchen Parallelklassen . Es sind also
5 - j- 3 - -- 8 Volksschulklassen . Das Gebäude ist für zwölf Lehr¬
zimmer gebaut , zwei von diesen bekommt der Knabenhort . Wer
die Verhältnisse dort kennt, weiß , daß der Hort dort unbedingt
notwendig ist. 2Z - 9 - 11.  Es bleibt also ein Lehrzimmer frei.
Sollen wir die Kosten aufwenden , uni die Schulleiterwohnung
jetzt herzurichten und sie im nächsten Jahre wieder zu adaptieren,
so wäre das hinausgewvrfenes Geld . Wenn Herr Gem .-Rat
Helbig  sagt , ich mute den Herren etwas zu, so erkläre ich, daß
meine Kollegen im Gemeinderate jedenfalls so viel Vertrauen
haben werden , daß , wenn ich ein Referat erstatte , dasselbe voll¬
kommen in der Ordnung sein muß und ich dasselbe auch vertrete.
Verzeihen Sie , wenn ich noch hinzufüge , daß die Leopoldstädter,
unter anderem auch der Ortsschulrat , außerordentliche Gegner der
Errichtung einer Bürgerschule in Kaisermühlen waren . Es ist das
begreiflich , weil Kaisermühlen keine Juden besitzt. (Widerspruch
seitens des Gem .-Rates H elbig .) Ich bitte , Friedmann  war
der ärgste Gegner der Errichtung dieser Bürgerschule . Ich bin
aber der Meinung , daß gerade die arme christliche Bevölkerung
einen Anspruch darauf hat , daß ihre Kinder etwas lernen (Beifall ) ,
und Kaisermühlen ist ein exponierter Ort . Darum war es eine
außerordentliche Notwendigkeit , daß die Bürgerschule in den
Kaisermühlen errichtet wurde . Ich habe mich im Stadtrate dafür
eingesetzt und meine Kollegen sind mir dabei entgcgengekommen,
und auf diese Weise war es möglich , die Bürgerschule in den
Kaisermühlen zu errichten.

Ich ersuche die geehrten Herren , dem ihnen vorgelegten
Anträge zuzustimmen.

Bürgermeister : Wie ist cs mit den Kagraner Schüler » ?
"Referent : Ein paar sind in der Bürgerschule drin.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Helbig  zur tatsächlichen

Berichtigung.
Hem .-Rat Keköig : Ich bemerke, daß es richtig ist, daß ich

seinerzeit gegen die Errichtung dieser Bürgerschule gesprochen habe,
und zwar aus dem einfachen Grunde , weil ich sie dort unten nicht
für unbedingt notwendig gehalten habe . Ich habe damals der
Meinung Ausdruck gegeben , daß es für die Gemeinde viel ren¬
tabler und billiger wäre , den Kindern , welche das Bedürfnis
haben , die Bürgerschule zu besuchen , Tramway -Freikarten zu
geben , damit die Kinder hin und her umsonst fahren . Wenn
acht oder neun Kinder in einer Klasse sind , so würde die Er¬
richtung einer Bürgerschule viel mehr kosten als diese Tramway-
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karten , denn eine Klasse Bürgerschule kostet rund 5000 L pro
Jahr.

ES ist Tatsache , daß aus Kagran nur wenige Kinder in die
Bürgerschule gehen . Da muß ich ausrichtig sagen — ich glaube,
der Herr Bürgermeister ist auch meiner Meinung , und ich habe
dies auch als Obmann des Ortsschulrates gesagt — daß wenn
schon eine Bürgerschule vorhanden ist , durch den Besuch seitens
einiger Schüler mehr keine Mehrkosten erwachsen . Warum sollen
wir also die acht oder zehn Kinder aus Kagran , die dort keine
Bürgerschule haben , nicht unsere Bürgerschule besuchen lassen?
Wenn der Herr Referent recht hätte , daß ich überhaupt gegen
eine Bürgerschule war , so hätte ich bezüglich der Zulassung der
Kagraner Kinder zum Besuche der bestehenden Bürgerschule keine
Bemerkung gemacht , denn ich hätte dann erst recht demonstrieren
können , daß die Errichtung der Bürgerschule keine Notwendigkeit
ist , da dann noch weniger .Kinder für dieselben da gewesen
wären.

Ich bin vor allem für die Bildungsverhältnissc von Kaiser¬
mühlen eingetreten.

Der Herr Referent hat ferner gesagt , daß für den Kinder¬
garten zwei Lehrzimmer benötigt werden . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, das geht über
den Rahmen einer tatsächlichen Berichtigung.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenomme  n.
Beschluß : 1. Die vom Stadtbauamte beantragten Adaptierungen

im Schulgebäude II ., Kaisermühlen , inklusive der Än¬
derung der Heizungs - und Beleuchtungsanlage werden
auf Grund der vorgelegten Auswechslungspläne mit
dem Betrage von 2000 X genehmigt und hicfür vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Augen¬
scheins -Kommission die baubehvrdlichc Bewilligung
erteilt.

2 . Die Beistellung der für die adaptierten Räume
erforderlichen Einrichtung wird mit dem Betrage von
2500 X genehmigt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Büsch zum Referate.
44 . Referent Gem .-Rat Msch - Zahl 14782 , Beilage 309.

betrifft die Abänderung der Baulinie für die Haebergasse im
XII . Bezirke.

Wie die geehrten Herren aus der Beilage entnehmen , be¬
findet sich dieser Teil der Haebergasse zwischen der Kobingergasse
und der Haebergasse . Anläßlich eines Ansuchens um Baulinien-
bestimmung wird nun hier beantragt , diese Haebergasse von 12 i»
auf 15 m zu verbreitern . Es befindet sich in dieser Gasse eine
Schule , und ich bitte die geehrten Herren , den Antrag des Stadt¬
rates anzunchmen.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenv  m m c n.
Beschluß : Die südliche Baulinie der Haebergasse im XII. Be¬

zirke zwischen der Kobingergasse und dem Hause Or .-
Nr . 9 Haebergasse wird unter Zugrundelegung einer
Straßenbreite von 15 m nach der im Originalplane
Z . 1317/XIII ex 1903 rot gezogenen Linie L. L ab-
geändcrt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Krenn!

4S Referent Gem .-Rat Pr . Krenn : Post 14 , Zahl 15371.
Es handelt sich hier um die Einführung der Eigenregie in der
Wiener Bürgerversorgung . Ich Jahre 1898 haben wir den
Zwang an den Versorguugsaustaltcn aufgehoben , von dem
Grundsätze ausgehend , daß wir den Insassen der Versorgungs-
Häuser ihren freien Willen und die freie Verwaltung ihres
Geldes gönnen wollen . Dasselbe wollen wir auch bei den Bürger » .
Es ist selbstverständlich , daß wir den Bürgern gerade dieselben
Annehmlichkeiten verschaffen wollen , die das Versvrgungshaus
hat . Natürlicherweise in dem Rahmen , wie es das Versorgungs-
Haus hat , wird es den Bürgern nicht gegeben werden , sondern wie
ich hoffe , viel besser . Heute haben wir nur darüber schlüssig zu
werden , ob der Gemeiuderat einverstanden ist , daß dort die
eigene Regie eingeführt wird oder nicht.

Ich bitte um die Zustimmung zu den Anträgen des Stadt¬
rates.

Bürgermeiker : Wünscht einer der Herren das Wort?
«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene

Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ter Antrag ist ein¬
stimmig angenommen.
Beschluß : Die Ausweisung der Pfleglinge im Bürgcrver-

sorgungshause hat vom 1 . April 1904 ab in eigener
Regie der Gemeinde zu erfolgen.

Bürgermeister : Herr Dr . Wesselsky  zum Referate.
4S . Referent Gem .-Rat Pr . Westelsky : Post Nr . 1,

Zahl 15019 . Es handelt sich um die Kündigung des Darlehens
des ehemaligen Straßen -Konkurrenzbezirkes Hernals bei der
Bodenkreditanstalt . Die Herren haben den ausführlichen Antrag,
aus dem Sie das Wissenswerte ersehen , in Händen . Ich füge
nur hinzu , daß die Verzinsung 5 ' / § Prozent beträgt und daß der
Vorteil der ist , daß der Barbetrag , den wir haben , besser
fruktifiziert werden soll , trotz der Vergütung von 3 Prozent
Zinsen , was eine Ersparung von 5697 X ergeben wird.

Ich bitte daher um Annahme der Anträge.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Gem .-Rat Zitferer : Ich möchte mir zunächst nur eine

Anfrage erlauben . Hier ist von einem Zinsfuß von 3 Prozent
die Rede . Als wir das Anlehen bei der Deutschen Bank kon¬
trahierten , wurde uns die Zusicherung gemacht , daß die Gelder,
die wir nicht verwenden , mit 41 Prozent verzinst werden . Wenn
wir also das Geld von der Deutschen Bank auf dem Konto
„Jnvestitionsanleihe " herausnehmen , kostet uns das Geld nicht
3 Prozent , wie es hier heißt , sondern 4 1 Prozent , wie es uns
sonst die Deutsche Bank vergütet hätte , es sei denn , daß das Ab¬
kommen mit dieser Bank nur auf beschränkte Zeit gemacht worden
wäre . Der dreiprozentige Zinsfuß erscheint mir also absolut un¬
richtig , da das Geld aus dem Jnvestitionsanlehen uns unter
allen Umständen über 4 Prozent kostet . Dann scheint mir — ich
bitte da nur um Aufklärung - - die Stilisierung unklar ; sosehr
ich nachgedacht habe , ist mir der Passus unverständlich (liest ) :

.auch die zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 27 . November
1903 , Z . 14538 ex 1903 , gekündigten und ebenfalls aus dem
Jnvestitionsanlehen vorschußweise zu bestreitenden Satzfordernngen
umfassenden . . . "

Ich weiß nicht , was das für Satzfvrderungen sind . Ich
meine — vorausgesetzt , daß der Zinsfuß richtiggestellt wird —
daß dieser Antrag so zu lauten hat ( liest ) :
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„Dieses Darlehen wird ab 1. Jänner 1904 halbjährig zum
1. Juli 1904 uvtaricll gekündigt und die Rückzahlung desselben
im seincrzeitigen Restbeträge von so und so viel und der laut
Zuschrift der K. k. priv . allgemeinen österreichischen Bodenkredit¬
anstalt vom 3. Dezember 1903 einheitlich mit so und so viel
Prozent Vergütung von dem vorzeitig zur Rückzahlung gelangenden
Betrage von so und so viel per so und so viel vorschußweise aus
dem Jnvestitionsanlehen bestritten . Die Rückzahlung dieses Vor¬
schusses an das Jnvestitionsanlehen hat unter Zugrundelegung
von so und so viel Prozent im vorhinein fülligen Zinsen von
dem jeweiligen Vorschußreste nach einem einheitlichen von der
Stadtbuchhaltung zu entwerfenden und dem Gemeindcrate vor-
zulegcnden Tilgungsplane z» erfolgen ."

Dieser eingeschobcne Satz mit den Satzfordernngcn macht
die Sache unverständlich und unklar und hat mit dem Anträge
gar nichts zu tun . Heute haben wir nur darüber zu sprechen, ob
wir die 180 .000 L kündigen wollen und in welcher Weise. Wir
dürfen die Sache nicht mit anderen Dingen , die nicht vorliegen,
verbinden . Das ist das eine.

Nun bitte ich auch um Aufklärung bezüglich der 3 Prozent.
Denn ich kann mir nicht denken, daß wir dieses Darlehen mit
3 Prozent verzinsen , während alle anderen Gelder höher verzinst
werden . Wenn ich sie aus dem Jnvestitionsanlehen nehme , kosten
sie mich ja 4 Prozent und darüber.

Würgermeister : Herr Gem .-Rat Hraba!
(Hern.-Hlat Kraöa: Ich bemerke nur, daß im Vertrage mit

der Deutschen Bank bezüglich der 4 1 Prozent Zinsen bestimmt
wurde , daß von den dort elozicrten Geldern jährlich 30 Millionen
abgehoben werden müssen, und zwar pro 1903 , 1904 , 1905
und 1906 . Wir müssen also alljährlich im ersten Semester
30 Millionen abheben , und das haben wir Heuer schon getan und
haben die Gelder bei der Lünderbank eloziert , und zwar auf
einen Zinsfuß von 3 Prozent und für kurzfristige Einlagen zu
2 5 Prozent.

Nun will der Magistrat , daß wir die Schulden , die wir
haben , in der Weise konvertieren , daß wir die Gelder , die wir
bei der Lünderbank zu 3 Prozent verzinslich liegen haben , zur
Schuldentilgung verwenden und daß wir diese Gelder in einer be¬
stimmten Annuität , die festgesetzt werden soll , wieder zurück¬
zahlen.

Würgermeister : Das geht nach meiner Auffassung von
einem Sack der Gemeinde in den andern . (Referent:  Wir
ersparen aber die Differenz auf 5 ' /^ Prozent !) Das wird aber
aus unserem Sacke erspart , das bleibt sich demnach gleichgültig.

Ich wäre daher für den Antrag , der sehr vernünftig ist und
nur im letzten Absätze unverständlich erscheint. Das hat wieder
einer gemacht , der geglaubt hat , daß der Antrag nicht ge¬
lesen wird . Es soll demnach heißen : „Die Rückzahlung dieses
Vorschusses au das Jnvestitionsanlehen hat unter Zugrundelegung
von 4 ' 1 Prozent im vorhinein fälligen Zinsen von dem
jeweiligen Vorschußreste zu erfolgen , und das gilt auch für
die anderen ans der Jnvestitionsanleihe vorschußweise zu be¬
streitenden Satzforderungen ."

Wie es aber hier steht , das versteht keine Katz ' !
Herr Gem .-Rat Ziffer er  hat das Wort!
(Hern.-Hlat Zisterer : Das , was der Herr Referent gesagt

hat , ist sehr wichtig und interessant . Auch ist das , was der

Herr Bürgermeister gesagt hat , ganz deutlich und unwiderleglich.

Es ist eine optische Täuschung , der wir uns hingeben , wenn wir
sagen : Weil wir für unser , bei der Länderbank erliegendes , zeit¬
weise und täglich kündbares Geld nur 3 Prozent Zinsen be¬
kommen, wollen wir Satzpostcn , die in so viel Jahren fällig sind,
auch aus diesen Geldern bestreiten . Wir dürfen nicht vergessen,
daß wir , wenn das so fortgeht , daß wir alljährlich 30 Millionen
abheben müssen, eine ganz kolossale Belastung an Zinsen be¬
kommen. Sicher ist das eine, daß wir lieber die Zinsen uns als
der Bodcnkreditanstalt zahlen . Daß wir uns aber täuschen und
sagen , jetzt verzinsen wir unser Geld mit 3 Prozent , weil wir
momentan Gelder bei der Lünderbank zu diesem Zinsfüße
erliegen haben , das hat keinen Sinn . Wir sind nicht auf dem
Standpunkte , mit 3 Prozent zu arbeiten . Wir müssen mit dem
gewöhnlichen 4prozentigen Zinsfuß rechnen. Ich schließe mich
aber dem an , daß es in der Textierung heißen soll : 4 1 Prozent.

Es ist notwendig , daß mau uns ein Finanzprogramm vor-
lcgt , daß wir wissen, was mit den 30 Millionen geschehen soll,
die zu 3 Prozent erliegen.

Würgermeister : Ich beantrage also, daß es statt 3 Prozent
4 1 Prozent heißen soll . Zahlen müssen wir ; aber es ist
eine effektive Ersparung , wenn man an die Bodcnkredit¬
anstalt anstatt 5 ' /§ Prozent nur 4 1 Prozent zahlt ; das wäre
ein Heller Wahnsinn , an die Bodenkreditanstalt 5 ' /§ Prozent zu
zahlen , wenn wir für unser Geld nur 3 Prozent bekommen. Das ist
also ein Unrecht , daß wir uns nur 3 Prozent rückvergüten lassen.
Sagen wir also statt 3 Prozent 4 1 Prozent und das Ganze
muß dann heißen:

„Die Rückzahlung dieses Vorschusses an das Jnvestitions¬
anlehen hat unter Zugrundelegung von 4 1 Prozent im vorhinein
fälliger Zinsen von dem jeweiligen Vorschußreste nach einem
einheitlichen Tilgungsplane zu erfolgen . Dieser Tilgungsplan
ist von der Stadtbuchhaltung zu entwerfen und zur Genehmigung
vorzulegen . Derselbe gilt auch für die anderen ans der Jn¬
vestitionsanleihe vorschußweise zu bestreitenden Satzforderungen ."

Ich glaube , das ist klar und deutlich und ich werde in dieser
Weise abstimmen lassen . Sind die Herren einverstanden ? (Zu¬
stimmung .) Auch der Herr Referent ? (Referent:  Ja !>

Diejenigen Herren , welche mit dieser Fassung einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o m m e n.
Beschluß : Dieses Darlehen wird ab 1. Jänner 1904 halb¬

jährig znm 1. Juli 1904 notariell gekündigt und die
Rückzahlung desselben im seinerzeitigen Restbeträge von
180 .238 L 50 b und der laut Zuschrift der k. k.
priv . allg . österr . Bvdenkreditanstalt vom 3. Dezember
1903 einheitlich mit 3 Prozent bemessenen Vergütung
von dem vorzeitig zur Rückzahlung gelangenden
Betrage von 165 .942 L 50 ii per 4978 L 27 >i vor¬
schußweise aus dem Jnvestitionsanlehen bestritten.
Die Rückzahlung dieses Vorschusses an das Jn-
vestitionsanlehen hat unter Zugrundelegung von
4 1 Prozent im vorhinein fälligen Zinsen von dem
jeweiligen Vorschußreste nach einem einheitlichen
Tilgungsplane zu erfolgen . Dieser Tilgungsplan ist
von der Stadtbuchhaltung zu entwerfen und zur
Genehmigung vorzulcgen . Derselbe gilt auch für die
anderen aus der Jnvestitionsanleihe vorschußweise zu
bestreitenden Satzforderungen.
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Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Tomola!
47 . Hefereut Gern.-Hat Gomoka : Zu Zahl 15295 , Bei¬

lage 318 , wird beantragt , den zehn städtischen Kindergärten die
in der Beilage verzcichneten Subventionen oder vielmehr Bei¬
trüge zur Abhaltung Vvn internen Wcihnachtsseiern zu be¬
willigen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene Herren , welche mit
dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschloß : 1. Den nachstehend angeführten Leiterinnen städtischer

Kindergärten werden die folgenden Beträge als Sub¬
ventionen für die Abhaltung von Weihnachtsfeiern
im Jahre 1903 gegen nachträglich zu erbringenden
detaillierten Verwendungsnachweis bewilligt.

2 . Zur Ausgabs -Rubrik XDVI 1 a wird ein Zu¬
schußkredit in der Höhe von 150 X bewilligt.

1. Kindergarten XI ., Enkplatz2 (Therese Laiter ),
100 X.

2 . Kindergarten XII ., Schöubrunnerstraße 187
(Adele Seeliger ), 200 X.

3 . Kingergarten XII ., Vierthalergasse 17 (Angela
Kirchgatterer ) , 730 X.

4 . Kindergarten XVI ., Gaullachergasse 51 (Helene
Schwab ), 100 X.
' 5 . Kindergarten XVI ., Hasnerstraße 26 (Josefine
Prokoph ) , 100 X.

6 . Kindergarten XVIII ., Staudgasse 78 (Paula
v. Th ierry ), 200 X.

7 . Kindergarten XIX ., Hammerschmidtgasse 26
(Amalia Kummen  eck er ) 120 X.

8 . Kindergarten XIX ., Obkirchergasse 8 (Marie
Kummen  eck er ) , 200 X.

9 . Kindergarten XIX ., Windhabergasse 8 (Hedwig
Sadil ), 80 X.

10 . Kindergarten XIX ., Kindcrgartengasse 17
(Anna Richter ) , 120 X.

48 . Heferent Hern. -Hat Lomol 'a : Zu Zahl 15374 , Post
Nr . 26 , wird beantragt , dem Karl Haller,  Herausgeber der
Zeitschrift „Wiener Kinder " , den Betrag von 900 X gegen dem zu
bewilligen , daß er diese Zeitschrift in gebundenen Exemplaren
sämtlichen städtischen Volks - und Bürgerschulen zur Verfügung
stelle . Ich bemerke, daß der Betrag von 900 X ungefähr dem
Ladenpreise entspricht , welcher für diese Anzahl von Exemplaren zu
entrichten wäre.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene Herren , welche mit
dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : Dem Karl Haller,  Bürgerschullehrer, wird zur

Herausgabe seiner Zeitschrift „Wiener Kinder " eine
Subvention von 900 X gegen die Verpflichtung ge¬
währt , daß der Gesuchsteller den Schülerbibliotheken
sämtlicher Volks - und Bürgerschulen in Wien je einen
gebundenen Jahrgang des Werkes unentgeltlich zur
Verfügung stellt . Es wird ein Zuschußkredit vvn

900 X zur Ausgabs -Rubrik XOVI2  a für Bildungs¬
und wissenschaftliche Zwecke pro 1903 bewilligt.

49 Heferent Gem .-Hat Aomola : Zur Zahl 13814 , Bei¬
lage 110 , liegen 42 Gesuche um Bewilligung von Subventionen
für Wissenschaft und Kunst , Volksbibliotheken , nationale und
vaterländische Zwecke, Fremdenverkehr und Sport , sowie für ver¬
schiedene Zwecke vor . Die Vereine , sowie die Beträge , welche der
Stadtrat beantragt , sind in der Beilage verzeichnet.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Reisch  kontra!
Kem .-Hat Dr . Heisch : Zunächst erlauben Sie mir eine

Anfrage zu stellen und nicht kontra zu sprechen. Unter Post 18
„Wiener Volksbildungsvcrein " ist angeführt , daß pro 1901 eine
Subvention von 1000 X bewilligt wurde . Der Antrag des Stadt¬
rates lautet auf 1000 X . Heißt das , daß das Jahr 1902
ausgefallen ist?

Heferent : Es ist ein Druckfehler. Es ist im vorigen Jahre
auch eine Subvention bewilligt worden.

Gem .-Hat Dr . Heisch : Was ich kontra zu sprechen habe,
betrifft die Unvollständigkeit der beantragten Bewilligung für
nationale und vaterländische Zwecke. Es sind die Posten 22 bis
26 , zusammen fünf Posten , von welchen aber eine zu bewilligen
nicht beantragt wird.

Es ist das der Verein der niedervsterreichischen Landes¬
freunde in Baden . Die Abweisung wird beantragt , da die Durch¬
führung des angegebenen Zweckes nicht sichcrgestellt ist.

Vorn wird aber gesagt (liest) :
„Zweck der Subvention ist die Errichtung eines eigenen Ge¬

bäudes für das Museum ."
Ferner wird angeführt (liest) :
„Vom Stadtvorstande Baden wird die Gewährung einer

Subvention zur Erhaltung der Museal -Sammlungen befür¬
wortet ."

Diese Sammlung ist großartig ; trotzdem wird die Abweisung
beantragt . Das finde ich bei dem schönen Zwecke, den dieses
Museum hat und der als vaterländischer Zweck gewiß anerkannt
ivird , nicht recht. Ich enthalte mich aber eines Antrages in diesem
Falle.

Ich gehe auf die nationale Seite über , welche durch drei
Posten repräsentiert ist. Post 22 „Bund der Deutschen Nord-
mührcns in Olmütz " 100 X ; Post 23 „Verein Deutsches Haus
in Triest " 1000 X und Post 25 „Germanisches National¬
museum in Nürnberg " 200 X , zusammen 1300 X für nationale
Zwecke und ich kann füglich bemängeln , daß diese Beitragsleistung
für nationale Zwecke einen sehr geringen Betrag erreicht , welcher
gar nicht im Verhältnisse steht zur Leistungsfähigkeit der Ge¬
meinde Wien in nationaler Beziehung.

Ich weiß allerdings , daß diese Subventionsliste nur eine
Nachlese ist, und daß in der früheren Liste die „Südmark " mit
1000 X und vielleicht noch das eine oder andere vorgekommen
ist. Auf jeden Fall ist damit der Pflicht , welcher die Stadt Wien
gegenüber dem deutschen Volke in Österreich obliegt , nicht genüge
geleistet und wird insolange den nationalen Pflichten von Wien
nicht genüge geleistet werden , als der Forderung , die der Deutsche
Schulverein an die Gemeinde Wien richten kann, nicht genügt
ist. (Gem .-Rat Bielohlawek:  Judenvereine werden nicht
unterstützt !) Entschuldigen Sie , diese Rede vom Jndenverein ist
schon so veraltet , daß darüber nichts zu reden ist. Schaue » Sie

4
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den Deutschen Schulverein an. Sie werden, wenn Sie nicht
verleumden wollen, nicht sagen können, daß das ein Juden¬
verein ist.

Bürgermeister«unterbrechend) : Ich bitte, von Verleumdung
und dergleichen nicht zu sprechen. Sie sind der Anschauung, daß
der Deutsche Schulverein kein Judenverein ist, und die Herren
sind der Anschauung, daß er ein Judenverein ist. Das ist kein
Unglück, aber deswegen verleumdet man nicht.

Gem.-Mat Dr. Mersch (fortfahrend):DerDeutschcSchulverein
ist kein Judenverein, sondern er ist die kräftigste Schutzwehr des
Deutschtums in Österreich, welcher seine segensreiche Wirksamkeit
schon durch 23 Jahre fortsetzt. (Ruf : Um»»deutsch zu handeln!)
Der Deutsche Schulverein hat einen Anspruch darauf, daß die
Stadt Wien seiner auch gedenkt. Seit dem Jahre 1899 ist kein
Beitrag von der Gemeinde Wien geleistet worden und ich be¬
antrage daher die Nachzahlung für diese fünf Jahre von 1899
bis 1903 mit 10.000 X (Gelächter) und den Beitritt für das
Jahr 1904 mit 2000 X, als einen sehr bescheidenen Mitglieds¬
beitrag für die große deutsche Stadt Wien. (Gelächter.)

Bürgermeister:Das Wort hat Herr Gem.-Rat Dr. Porzer.
Ich bitte die Herren, sich kurz zu fasse», es ist noch sehr

viel zu tun und es ist nicht der Mühe wert, darüber zu reden.
Gem.-Mat I>r. Morzer: Was den Antrag betrifft, den

Deutschen Schulverein zu unterstützen, so glaube ich, daß diesem
Anträge aus formellen Gründen nicht Folge gegeben werden
kann, weil ein Ansuchen dieses Vereines meines Wissens nicht
vorliegt. Der Deutsche Schulverein hat sich in seinen Versamm¬
lungen so abträglich über die Gemeinde Wien und die an der
Spitze stehenden Persönlichkeiten ausgesprochen, daß es wahr¬
haftig nicht unsere Sache sein kann, diesen Verein zu unterstützen.

Was die Post 26 „Verein der niederösterreichischen Landes¬
freunde in Baden" betrifft, so haben wir auch hier keinen Anlaß,
eine Unterstützung zu geben, nachdem die Stadt Baden in erster
Linie selbst aufkommen muß, wenn sie ein Museum gründen will,
und nachdem, soviel mir bekannt ist, auch der Niederösterreichische
Landtag für die Errichtung des Museums einen nicht unbeträcht¬
lichen Beitrag gegeben hat.

Weshalb ich mich eigentlich zum Worte gemeldet habe, ist
Post 2, „Altertumsverein" Subvention 10.000 X. Wir haben
zu Beginn der heutigen Sitzung in einer Interpellation die
Tatsache erwähnen gehört, daß dieser Verein in einer Publikation,
welche er mit einer Subvention der Gemeinde Wien herausgibt,
die Gemeindevertretung von Wien angegriffen hat in einer Weise,
welche absolut nicht zu rechtfertigen ist, und es ist in der
Interpellation des Gem.-Rates Schwer die Frage gestellt, in
welcher Weise einem derartigen Vorgehen in Hinkunft vorgcbeugt
werden wird. Ich glaube, die beste Antwort auf diese Frage
würde die heutige Erledigung dieses Subventions-Antrages geben.
Wir können natürlich nicht die Subvention von 10.000 X ver¬
weigern, weil es sich um die Fortsetzung eines bereits be¬
gonnenen Werkes handelt, aber wir können eine Bedingung
daran knüpfen. Und da möchte ich beantragen, daß die weiteren
Lieferungen des Werkes„Quellen zur Geschichte der Stadt Wien"
vor der Drucklegung der Gemeinde Wien vorgelegt werden müssen,
und daß die Bewilligung der Subvention an diese Bedingung
geknüpft wird. (Beifall.)

Endlich möchte ich noch zu Post 35 sprechen. Das ist das
Ansuchen des katholischen Lehrerbnndes für Österreich um eine

Subvention. Dieser Verein beziehungsweise Bund ist ein sehr
wichtiger, weil doch die Gemeinde Wien ein großes Interesse
daran hat, tüchtige und auch gesinnungstüchtige Lehrer zu
besitzen.

Ich will keine große Subvention beantragen, aber ich glaube,
daß wenigstens ein kleiner Beitrag als moralische Anerkennung
der Bestrebungen dieses Vereines bewilligt werden sollte, und
erlaube mir daher den Antrag zu stellen, diesen Verein mit einer
Subvention von 200 X zu unterstützen. (Beifall.)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Müller  kontra!
Gem.-Mat Müller: Unter Post 36 hat der Stadtrat für

die Dcutschösterreichische Schriftsteller-Genossenschaft eine Sub¬
vention von 1000 X beantragt. Diese Genossenschaft hat um
eine Unterstützung von 3000 X gebeten, und zwar um diesen
verhältnismäßig höheren Betrag ans dem Grunde, um einen
alten und gewiß sehr berechtigten Wunsch ihrer Mitglieder der
Verwirklichung zuführcn zu können. Diese Jourualisten-Genossen-
schaft ist verhältnismäßig jung und finanziell sehr ungünstig
gestellt; sie ist nicht in der Lage, ihren Mitgliedern jene Boni¬
fikation für den Fall der Erwerbsunfähigkeit und für den Todes¬
fall zu garantieren, wie dies eine andere Schriftsteller-Genossen¬
schaft tun kann.

Mit Rücksicht darauf nun, daß sie wenigstens etwas für
ihre Mitglieder tun will, hat sie beschlossen, ihre Mitglieder fin¬
den Todesfall auf ein bestimmtes Kapital zu versichern, damit
die Hinterbliebenen wenigstens für diesen äußersten Notfall ein
paar Gulden in die Hand bekommen. Dieses Bestreben ist ganz
gewiß vom menschlichen Standpunkte vollkommen zu billigen und
zu unterstützen.

Mit Rücksicht darauf, daß , gerade diese Schriftsteller-Ge¬
nossenschaft aus Mitgliedern besteht, welche die Ehre der Stadt
Wien im In - und Anslande jederzeit hvchgehalten haben, mit
Rücksicht darauf, daß die Mitglieder dieser Schriftsteller-Genossen¬
schaft eine Unterstützung von jener Seite nicht beanspruchen
könne», welche sonst ihre Presse in munifizentester Weise zu
honorieren pflegt, haben wir eine gewisse Verpflichtung, diese
Schriftsteller-Genossenschaft von unserer Seite zu unterstützen,
und ich bitte den Herrn Referenten und die hochgeehrten Kollegen,
diese Subvention auf den Betrag von 2000 X zu erhöhen.

Ich beantrage also, daß dieser Schriftsteller-Genossenschaft der
Betrag von 2000 X zngewiesen werde.

Bürgermeister: Znm Worte ist niemand mehr vorgemerkt.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Mefereut: Bezüglich der Bemerkung, welche der Herr Kollege
Dr. Reisch  erhoben hat, kann ich darauf verweisen, daß das
Referat eben nur über solche Vereine erstattet werden kann, be¬
züglich deren Gesuche vorliegen; ein Gesuch des Deutschen
Schnlvereines liegt nicht vor, es kann also darüber auch nicht
Bericht erstattet werden. Übrigens bin ich der Meinung, daß,
bevor nicht der Deutsche Schulverciu der Gemeinde Wien Ge¬
nugtuung geleistet hat, in diesem Saale über diesen Verein nicht
gesprochen werden soll und gesprochen werden kann. (Beifall.)

Es wurde vom Kollegen Dr. Porzer  zu Post 2 ein
Zusatz-Antrag gestellt, mit welchem ich mich sehr gerne einver¬
standen, erkläre.

Bezüglich Post 35 „Katholischer Lehrerbund für Österreich"
möchte ich bemerken, daß der Verein nichts anderes tut, als seine
statutarischen Zwecke, welche im wesentlichen aus die Förderung
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der beruflichen Zusammengehörigkeithinauslaufen, zu unterstützen.
Wollten wir alle derartigen Vereine unterstützen, so würde die
Zahl der zn subventionierenden Vereine ins Endlose anwachscn.
Es ist im Stadtrate die Frage gerade dieses Vereines sehr genau
erwogen worden; die Majorität des Stadtrates hat sich— gegen
meinen Antrag — gegen die Gewährung einer Subvention aus¬
gesprochen.

Kollege  Müller  hat von der Deutsch-österreichischen
Schriftsteller-Genossenschaftgesprochen. Ich möchte darauf auf¬
merksam machen, daß diese im Referate zweimal, wenn auch unter
verschiedenen Titeln, erscheint. Kollege Müller  hat vom Pensions¬
fond gesprochen. Dieser Pensionsfond erscheint unter Nr. 42
unter dem Namen „Klub Wiener Presse", und es wird tatsächlich
dieser Körperschaft für ihren Pcnsionsfond eine Subvention von
1000 L bewilligt.

Tatsächlich bekommt die Deutsch-österreichische Schriftsteller-
Genossenschaft unter zwei verschiedenen Rubriken jedesmal 1000 ll,
im ganzen also 2000 Ist welche Herr Kollege Müller  bean¬
tragt hat.

Ich würde Sie deswegen bitten, in dieser Richtung cs auch
bei dem Anträge des Stadtrates bewenden zu lassen.

Hem.-Ual Dr. Aorzer: Ich ziehe meinen Antrag, betreffend
den Katholischen Lehrerbund, zurück.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Gegen Post 1 ist eine Einwendung nicht erhoben worden.
Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich,

die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Zu Post 2 beantragt Herr Gern.-Rat Dr. Porz  er, daß

die Subvention von 10.000 X an die Bedingung geknüpft werde,
daß die weiteren Lieferungen des Werkes: „Quellen zur Geschichte
der Stadt Wien" vor ihrer Drucklegung der Gemeinde Wien
vorgelegt werden.

Ich glaube man könnte noch beifügen, „und daß die in der
heutigen Sitzung vorgebrachten Stellen der Vorrede richtiggestellt
werden."

Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Herr Gem Rat Dr. Reisch  zur Abstimmung.
Gem.-Aal Dr. Arisch: Ich möchte bemerken, daß ich meinen

Antrag bloß in dem Sinne gestellt habe, daß er dem Stadtrate
zugewiesen werden soll. Ich bitte also, in dieser Richtung die
Unterstützungsfrage zu stellen.

Bürgermeister: Gegen Post 3 inklusive 25 ist keine Ein¬
wendung erhoben worden.

Diejenigen Herren, welche für die Posten 3 bis 25 sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An g enom  m en.

Gegen Post 26 „Verein der niederösterreichischen Landesfreundc
in Baden" ist eigentlich ein Gegen-Antrag nicht gestellt worden.

Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
gen omm en.

Gegen Post 27 bis inklusive 35 ist ein Gegen-Antrag nicht
gestellt.

Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Bei Post 36 wurde vom Kollegen Müller  der Antrag
gestellt, statt 1000 X 2000 I( zu bewilligen.

Diejenigen Herren, welche für 2000 I< sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.

Die Herren, die für den Stadtrats -Antrag sind, wollen die
Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gegen die übrigen Posten ist eine Einwendung nicht er¬
hoben worden.

Diejenigen Herren, welche mit denselben einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenomme  n.

Nun kommt der Antrag des Herrn Gcm.-Rates Dr. Reisch
zur Abstimmung.

Herr Tr . Reisch  meint , ich solle nur die Unterstützungs¬
frage stellen. Ich kann auch so Vorgehen, aber referiert wird hier dar¬
über nicht, das sage ich gleich, Unnötige Debatten haben gar
keinen Sinn . Der Betreffende soll Abbitte leisten für die Roh¬
heiten die er gegenüber der Gemeinde begangen hat, dann ja,
früher nicht. (Beifall.)

Ich bitte diejenigen Herren, welche den Antrag des Herrn
Dr. Reisch  unterstützen, die Hand, zu erheben. (Geschieht.) Er
ist knapp, gerade mit der nötigen Anzahl von Stimmen unter¬
stützt und wird daher an den Stadtrat  geleitet.
Beschluß : Nachstehenden Vereinen, Korporationen rc. werden

die angeführten Betrüge als Subventionen pro 1903
bewilligt:

l . Wissenschaft und Kunst.
1. „Albrccht Dürer-Verein", VI., Gumpcndorfer-

straße, 600 X.
2. Altertumsvercin, I., Krngerstraße 13,10.000 Ist

unter der Bedingung, daß die weiteren Lieferungen des
Werkes„Quellen zur Geschichte der Stadt Wien" vor
ihrer Drucklegung der Gemeinde Wien vorgelegt und
daß die in der GemeinderatS Sitzung vom 16. Dezem¬
ber 1903 beanständeten Stellen der Vorrede zum
3. Bande der II. Abteilung richtiggestellt werde».

3. Anthropologische Gesellschaft in Wien 400 Ist
4. Elektrotechnischer Verein in Wien, I., Nibc-

lungengasse1, Abweisung mit Rücksicht'auf die sehr
günstige materielle Lage des Vereines.

5. Kais, königl. Geographische Gesellschaft in
Wien, I., Universitätsplatz2, 600 Ist

6. Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens,
I., Karlsplatz5, 2000 Ist

7. Küustlerbund„Hagen", I., Zedlitzg. 6,1000 Ist
8. Verein für Landeskunde von Niederösterreich,

I., Herrengasse 13, 600 Ist
9. WissenschaftlicherVerein „Skioptikon", I.,

Stubenbastei 3, 400 X.
10. Verein„Wiener Urania", I., Stubenbastei 2,

3000 Ist
11. Verein für österreichische Volksknude, I.,

Wipplingerstraße 34, 1200 X.
12. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft, Wien,

II. Vo lks b i b lio th eken.
1., Wollzeile 12, 1000 Ist

13. „Katholischer Arbeiterverein Landstraße",
111., Dictrichgasse 10, 200 Ist

14. „Verein der Jugendfreunde", Freibücherci,
IV.. Heumühlgasse3, 100 X. (Rubrik XXXVIII 1b
Zuschußkredit 100 X.)

4»
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15 . „St . Vinzenz -Leseverein " , VI ., Stumper-
gasse 31 , 200 X.

16 . Katholische Volksbücherei der St . Vinzenz-
Konferenz an der Pfarre Neulerchenfeld , XVI ., Kirch-
stctterngasse 50 a, 200 X.

17 . Erster Wiener Volksbibliotheksverein , VIl .,
Neubangasse 25 , 100 X.

18 . Wiener Volksbildungsverein , I ., Tegetthoff-
straße 4 , 1000 X.

19 . Volkslesehalle , XVIII ., Anastasius Grün¬
gasse 48 , 5000 X.

20 . „Wiener Jugendfreunde " , V., Schönbrunner¬
straße 48 , 50 X . (Rubrik XXXVIII 1 b Zuschußkredit
50 X) .

21 . Zentral -Bibliothek , I ., Rotenturmstraße 19,
3000 X.

III . Nationale und vaterländische Zwecke.

22 . Bund der Deutschen Nordmährens in Olmütz,
100 X.

23 . Verein „Deutsches Haus " in Triest 1000 X.
24 . Wiener Dvmbauverein , I ., Rotenturmstraße 2,

10 .000 X (Zuschußkredit zur Rubrik IllI 12 .)
25 . Germanisches Nationalmuseum in Nürnberg

200 X.

26 . Verein der niederösterreichischen Landesfreude
in Baden , Abweisung , da die Durchführung des an¬
gegebenen Zweckes nicht sichergestellt ist.

IV . Fremdenverkehr und Sport.

27 . Niederösterreichischer Gebirgsverein , VIII .,
Lerchcnselderstraßc 162 , 300 X.

28 . Illustrierte Fremdcn -Zeitung „Reisebegleiter " ,
I ., Kärtnerstraße 23 , 300 X.

29 . „Illustrierte Reise - und Bäder -Zeitung " , V.
Zeinlhofergasse 5, Abweisung , da der Wert der Ver¬
öffentlichung kaum den Kosten entsprechen dürfte.

30 . Wiener Verein für Stadtinteressen und
Fremdenverkehr , I ., Jasomirgottstraße 2 , 500 X.

31 . Österreichischer Touristenklub , I ., Bücker-
straße 3 , 1000 X . (200 X für die Erweiterung des
Schutzhauses aus der Rax , 800 X für sonstige statu¬
tarische Zwecke.)

32 . Wiener Trabrennvercin , I ., Nibelungengasse 3,
Abweisung , da die Gemeinde Wien den Verein mit
einer Subvention in entsprechender Höhe nicht dotieren
kann.

V. Verschiedene Zwecke.

33 . Athenäum weiblicher Bildung , IV ., Große
Neugasse 14 , 200 X.

34 . Nieder-österreichischer Frauen -Gewerbeverein,
I ., Canovagasse 5, Abweisung mit Rücksicht auf die
ohnehin günstige Vermögenslage.

35 . Katholischer Lehrerbund für Österreich in
Wien , VII ., Schottenfeldgasse 76 , Abweisung.

36 . Deutsch-österreichische Schriftstellergenossen¬
schaft, I., Fahnengasse 5 , 1000 X. (Rubrik XXXVII11 d
Zuschußkredit 1000 X .)

37 . Deutsch - österreichischer Stenographenbnnd
(System Gabelsberger ) , XVI ., Neulerchenfelder¬
straße 52/54 , 100 X und ein einmaliger Beitrag von
700 X zur Deckung des vorhandenen Defizits unter
der Bedingung , daß die „Wiener Stenographen-
Zeitung " in Wien gedruckt wird.

38 . Allgemeiner technischer Verein , III ., Sale-
sianergasse 8 , Abweisung.

39 . Wiener Verein der Vivisektionsgegncr , I ' .,
Erzherzog Karlplatz 6 , 100 X.

40 . Katholischer Volksbildungsvcrein für die k. k.
Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien , III ., Thomas¬
platz 7, 2000 X.

41 . Deutscher Volksgesangverein in Wien , I.,
Auerspergstraße 6, 400 X.

42 . Klub „Wiener Presse ", I ., Fahnengasse 1,
1000 X.

SV . Meferent Gem .-Rat Gomoka : Post Nr . 7 , Bei¬
lage 312 . Es liegen 85 Gesuche um Weihnachtssnbventionen,
für humanitäre Vereine vor . Die Vereine sind in der Beilage 312
genau aufgeführt und ich möchte nur folgendes dazu bemerken:
Bei den Vereinen Post Nr . 73 , 74 und 78 hat der Setzer ans
Versehen die Betrüge , welche der Stadtrat bewilligt hat , aus¬
gelassen ; dun Verein Post 73 „Humanitärer Geselligkeitsvercin
Vindobona " , XVII ., Bergsteiggasse wurden 50 X bewilligt , dem
Verein Post Nr . 74 wurden 200 X und dem Verein Post
Nr . 78 400 X wie im Vorjahre bewilligt.

Ich bitte um die Annahme der Stadtrats -Anträge.
Bürgermeister : Herr Gcm.-Nat Hohensiuner!
Gem .-Rat Koljenlumer : Ich möchte nur die Anfrage

stellen , warum der Leopoldstädtcr Kindcrschutzvcrein abgewiescn
wurde . Der Verein hat im Vorjahre 100 X bekommen und hat
145 Kinder bekleidet ; andere Vereine , welche auch in demselben
Bezirke sind , haben nur 42 Kinder bekleidet und erhalten
200 X . Wie Sie aus Post 9 ersehen , hat der betreffende Verein
nur 48 Kinder bekleidet und erhält trotzdem 200 X . Ich möchte
mir daher an den Herrn Referenten die Anfrage erlauben,
warum im Henrigen Jahre der „Leopoldstädter Kinderschutz" leer
ausgehen soll?

Referent : Ich gebe sehr gerne darauf die Antwort.
Wir müssen doch annehmen , daß die Bezirksvertretnng am
besten mit den Verhältnissen vertraut ist. Und diese spricht
sich dagegen aus . (Gern . - Rat Hohensiuner:  Das
ist ja der erste Bezirk . Es heißt hier doch „Wien , I ., Woll-
zeile 11 " .) Der Verein ist aber für den II . Bezirk . Er heißt
„Leopoldstädtcr Kinderschutz" . Es wird auch die Abweisung von
der Bezirksvertretung beantragt . (Gem .-Rat Hohensiuner:
Aber von der Bezirksvertretnng Innere Stadt !)

Bürgermeister (zu Gem.-Rat Hohensiuner  gewendet ) :
Stellen Sie also einen Gegen -Antrag?

Referent : Ich habe übrigens gar nichts dagegen, wenn
die Herren irgend etwas bekommen.

Gem .-Rat Keköig : Ich beantrage 100 X.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Helbig  beantragt 100 X.

Ich glaube , wir geben ihnen die 100 X . Also wir schreiten zur
Abstimmung.

Gegen die Post 1 und 2 und von Post 4 abwärts ist keine
Einwendung erhoben.
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Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadt-
rntes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenom  m e n.

Bei Post 3 beantragt Gem .-Rat Helbig  eine Subvention
vvn 100 X wie in früheren Jahren.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die
Majorität.  Die Sache ist erledigt.
Beschluß : I. Nachstehenden Vereinen, Korporationen rc. werden

die angeführten Beträge als Weihnachtssubpentionen
pro 1903 bewilligt:

1. Humanitärer Verein „Erzengel Gabriel " ,
Wien , I ., Tiefer Graben 39 , 50 X.

2 . Humanitärer Verein „Gute Herzen " , Wien,
1., Franzensring 18 , 50 X.

3 . „Leopoldstüdtcr Kinderschutz" , Wien , I ., Woll-
zeile 1l , 100 X.

4 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Rudolfs¬
bund " , II ., Zirkusgasse 42 , 50 X.

5 . „Frendenauer Kinderfreunde ", II ., Handels¬
kai 426 , 40 X.

6. Verein der Kinderfrcunde im II . Bezirke,
11., Große Stadtgutgasse 11 , 200 X.

7 . Humanitärer Verein „Zum Armcnvater " , II .,
Rotcnsterngasse 7 g, 50 X.

8 . Leopoldstädter Humanitütsverein , II ., Karme¬
litergasse 12 , 200 X.

9 . Erster Kaisermühlner Hnmanitätsvercin , II .,
Schüttaustraßc 64 , 200 X.

10 . Leopoldstädtcr humanitärer Gesclligkeitsvercin
„Brüder Lustig ", II . Bezirk , 50 X.

11 . Verein „Kindesliebe " , III ., Kvlblgasse 15,
200 X.

12 . Christlicher Geselligkeits - und Wohltätigkeits-
Verein „Urbanitas " , III ., Hauptstraße 73 , 100 X.

13 . Verein zur Bekleidung armer Schulkinder
in Erdberg , III ., Hauptstraße 116 , 200 X.

14 . Verein zur Bekleidung und Unterstützung
armer und würdiger Schüler der städtischen Doppel¬
schule im III . Bezirke , Eslarngasse 23 , 100 X.

15 . Humanitäre Tischgesellschaft „Calafati ", III .,
Barichgasse , 50 X.

16 . „WohltätigkeitsvercinUnterdcn Weißgärbern ",
111., Pragerstraße 13 , 100 X.

17 . Christlicher Geselligkeits - und Wohltätig¬
keitsverein „Patria " , III ., Fasangasse 33 , 50 X.

18 . Erdberger Kinderfreundc , III ., Apostelgasse13,
50 X.

19 . Humanitärer Geselligkeits - und Wohltätig¬
keitsverein „Landstraßer Kinderliebe ", III ., Haupt¬
straße 45 , 100 X.

20 . St . Josef -Knabenasylverein , III ., Rcnnweg 11,
100 X.

21 . Humanitäre Tischgesellschaft „Grüne Eiche",
IV ., Hauptstraße 78 , 100 X.

22 . Humanitärer Verein „Kinderherzen ", IV .,
Wiedener Hauptstraße 78 , 50 X.

23 . Humanitärer Geselligkeitsvereiu „Wiedener
Herzen ", IV ., Favoritenstraße 46 , 50 X.

24 . Weihnachtsbaum „Die Biene " , V., Sieben¬
brunnengasse 24 , 200 X.

25 . Erster Margarctener humanitärer Nikolo¬
brüderverein , V., Grüngasse 21 , 200 X.

26 . Humanitärer Verein „Weihnachtsbaum ",
V., Reinprechtsdorferstraße 53 , 200 X.

27 . Christbaumfeier -Komitee für arme Buch¬
drucker- und Schristgießcrwaisen , V., Schönbrunner-
straße 94 , 100 X.

28 . Humanitärer Verein „Christkindl " , V.,
Schönbrunnerstraße 69 , 60 X.

29 . „Margarctener Schlüsselbund " , V., Matz-
lcinsdorferstraße 76 , 50 X.

30 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Karolinen¬
hain ", Wien , V., Grüngasse 21 , 50 X.

31 . Erster Gumpcndorfer humanitärer Verein
„Christkindl " , VI .. Liniengasse 49 , 50 X.

32 . „Gumpcndortcr Kinderfreunde " , VI., Stroh¬
meyergasse 13 , 200 X.

33 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Wiener¬
waldfreunde ", VI ., Stumpergasse 19/21 , 50 X.

34 . Kinderunterstützungsverein „Lasset die Kleinen
zu mir kommen" , VII ., Seidengasse 4 , 50 X.

35 . St . Marien -Knabcnasyl , VII ., Bernard-
gasse 27 , gegründet vom Werk des heil . Johann
Franziskus Regis , 100 X.

36 . Erster Rvßaner Spar -, Hnmanitäts - und
Geselligkeitsverein „Edelweiß ", IX ., Roßauerlünde 23,
50 X.

37 . Humanitärer Verein „Roßauer Blüten ",
zur Bekleidung armer Schulkinder , IX ., Rotenlöwcn-
gasse 17 , 100 X.

38 . Humanitärer Geselligkeitsklub „Freundschaft " ,
IX ., Liechtenstcinstraße 111 , 50 X.

39 . Verein zur Bekleidung armer Schulkinder
vom Lichtentaler - und Himmelpfortgrund , IX .,
Scchsschimmelgasse 9, 100 X.

40 . Humanitätsverein „Keplerbund " , X ., Him-
bergerstraße 79 , 200 X.

41 . Favoritener Wohltütigkeitsverein „Senefelder-
bund " , X ., Senefeldergasse 25 , 100 X.

42 . „Favoritener Edelherzen " , X ., Landgut¬
gasse 5 , 50 X.

43 . Humanitärer Gesclligkeitsverein „Ettenreich-
bund ", X ., Ettenreichgasse 12 , 50 X.

44 . Pfeifenklub „Kudlich ", X., Laaerstraße 5,
Abweisung.

45 . Unterstützungsverein für arme Schulkinder
im XI . Bezirke , 500 X.

46 . Wilhelmsdorfer Kinderfreunde , XII ., Krich-
baumgasse 8, 100 X.

47 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Gute
Freunde ", XII ., Jgnazgasse 12 , 50 X.

48 . Verein „Kinderfreundc " in Hetzendorf , Wien,
XII . Bezirk , 120 X,
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49 . Verein der Kinderfreunde , XII ., Albrechts¬
bergergasse 1, 100 X.

50 . „Altmannsdorfer Kinderfreunde ", XII ., Alt-
mannsdorf , 50 X.

51 . Erster Neu - Penzinger Wohltätigkeitsklub
„Herz und Sinn " , XIII ., Winckclmannstraße 12,
100 X.

52 . „Penzinger Kinderfreunde " , XIII ., Linzer¬
straße 45 , 100 X.

53 . Wohltütigkcitsverein „Kinderliebe " , XIII .,
Breitensee , Hütteldorferstraße 42 , 200 X.

54 . Verein der Kinderfreunde in Wien , XIII .,
Hägelingasse 11 , Abweisung.

55 . Humanitärer Verein „Kinderfreunde ", XIV.
Bezirk , 200 X.

56 . Humanitärer Klub „Edelsinn " , XIV ., Grenz¬
gasse 9, 100 X.

57 . Humanitärer Verein „Rudolfsheimer Weih¬
nachtsfreude ", XIV ., Goldschlagstraße 61 , 50 X.

58 . Humanitärer Bund „Die lustigen Rudolfs¬
heimer ", XIV ., Märzstraße 43 , 50 X.

59 . Erster Fttnfhauser Wohltätigkeitsverein
,,D ' Höllensteiner " , XV ., Mariahilferstraße 156,
200 X.

60 . Humanitärer Geselligkeitsvcrein „Fröhlich¬
keit" , XV ., Mariahilferstraße 138 , 50 X.

61 . Waisenerzichungsanstalt »NatsrmiserievriliLe"
in Wien , XV ., Klementinengasse 25 , 50 X.

62 . Humanitärer Verein „Zwölferbund der
Wiener Volkssünger und Artisten ", XVI ., Grund-
steingassc 1, 50 X.

63 . Verein der Kinderfreunde in Neulerchenfeld,
XVI ., Koppstraße 2 , 300 X.

64 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Lustige
Brüder " , XVI .,Lerchenfeldergürtel , St .-B .-V . 19—21,
150 X.

65 . Wohltätigkeitsverein „Kinderfreuden ", XVI .,
Speckbachergasse 29 , 60 X.

66 . Humanitärer Verein „Weihnachtsfrende " der
Lithographen und Steindrucker in Wien , XVI . Bezirk,
50 X.

67 . Humanitärer Spar - und Gesclligkeitsverein
„Die Tanzlustigen " , XVI ., Neulerchenfelderstraße 92,
Abweisung.

68 . „Marienheim " , Privat -Arbeitsschule in Wien,
XVI ., Lerchenfeldergürtel 49 , Abweisung.

69 . Humanitärer Spar -, Gesang - und Gesellig¬
keitsverein „Das Christkindl der weißen Taube ",
XVII ., Antonigasse 71 , 100 X.

70 . Patriotischer Wohltätigkeitsverein „Edel¬
sinn " , XVII ., Parhamerplatz 17 , 150 X.

71 . Humanitätsverein „Austria " , XVII ., Jörger-
straße 26 , 200 X Subvention und 300 X als ein¬
maligen Betrag zur Deckung des durch den Brand
angerichteten Schadens.

72 . Wohltätigkeitsverein „Merkur " , XVII .,
Hauptstraße 71 , 300 X.

73 . Humanitärer Gesclligkeitsverein „Vindobona ",
XVII ., Bergsteiggasse 37 , 50 X.

74 . Christlicher Wohltütigkeitsverein „Nächsten¬
liebe ", XVIII ., Martinsstraße 68 , 200 X.

75 . Humanitärer Geselligkeitsvcrein . „Schul-
jugendfrennd ", XVIII ., Martinsstraße 57 , 100 X.

76 . Genossenschaft der „Barmherzigen Schwestern
des heil . Vinzenz von Paul " , XVIII ., Antonigasse 72,
200 X.

77 . Humanitärer Geselligkeitsvcrein Freundschafts-
bnnd „Fidelitas " , XVIII ., Semperstraße 48 , 60 X.

78 . Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Schulkinder im XVIII . Bezirke , 400 X.

79 . Erster Währinger Kinderhort , XVIII .,
Gürtel 35 , 100 X.

80 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Flugrad"
XIX ., Nußdorf , 40 X.

81 . Schwestern vom Armen Kinde Jesu , XIX .,
Döbling , 200 X.

82 . Christlich -humanitärer Verein „Kinderliebe " ,
XX ., Wallensteinstraße 6, 60 X.

83 . Erster Brigittenauer Spar - und Vorschuß-
Verein, XX ., Klosterneuburgerstraße 56 , 40 X.

84 . „Kernige Brigittenauer " , XX ., Wallenstein¬
straße 70 , 300 X.

85 . Suppenanstalt „Wildalpe " 50 X.
II . Die Vereine , deren Ansuchen verspätet über¬

reicht wurden , sind besonders zu verständigen , daß,
wenn das nächstemal wieder eine Verspätung cintritt,
sie unnachsichtlich mit ihrem Gesuchsbegehren abge¬
wiesen werden.

III . Für die nicht bedeckte Auslage wird ein Zu¬
schußkredit in gleicher Höhe zur Ausgabs -Rubrik
XXXVIII 1 b des Voranschlages pro 1903 be¬
willigt.

SI Hleferent Gem.-Hlat Fomoka : Zur Zahl 15310 wird
der Antrag gestellt , dem Zentralverein zur Beköstigung armer
Schulkinder in Wien eine Jahressubvention von 80 .000 X zu
bewilligen . Ich bemerke, daß dabei abermals eine Erhöhung um
10 .000 X eintritt und daß seit Jnaugurierung unserer Herrschaft
im Rathause die Subvention geradezu verdoppelt wurde , nämlich
von 40 .000 auf 80 .000 X.

Wirgermeiker : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen.
Beschluß : Dem Zentralverein zur Beköstigung armer Schul¬

kinder in Wien wird die angesuchte erhöhte Sub¬
vention per 80 .000 X pro 1904 bewilligt.

SS . Aeferent chem.-Pat Lomoka: Post 5, Zahl 14898.
Brigittenauer Kindergartenverein um Bewilligung einer weiteren
Subvention von 400 X.

Dem genannten Verein wurde vor wenigen Wochen eine
Subvention von 1600 X , um die er angesucht hatte , bewilligt.
Nun stellt sich heraus , daß der Schriftführer des Vereines
irrtümlich nur um 1600 X angesucht hat in der Meinung , daß
der Verein auch im Vorjahre so viel erhielt . Er wurde aber im
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Vorjahre mit 2000 I< subventioniert. Der Verein erhält zwei
Kindergärten und jeder Kindergarten in Wien wurde bisher mit
wenigstens 1000 l< subventioniert, so daß eine geringere Sub¬
vention der herrschenden Usanze nicht entspräche.

Ich bitte also um Annahme des Stadtrats -Antrages, respektive
um nachträgliche Bewilligung der 400 ll.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angeno  mmen.
Beschluß : Dem Brigittenauer Kindergartenverein wird eine

weitere Subvention von 400 L gewährt. Es wird
ferner ein Zuschußkredit in dieser Hohe zur Ausgabs-
Rubrik XTVl 1 a pro 1903 bewilligt.

Würgermeister: Die Wahlen, welche auf der Tagesordnung
stehen, sind nicht dringend, ich lasse dieselben daher heute nicht
vornehmen.

Meine Herren! Ich glaube, daß die heutige Sitzung des
Gemeinderates(Die Versammlung erhebt sich) die letzte im Jahre
1903 sein durfte. Es könnten zwar Ereignisse eintreten, die die
Einberufung des Gemeinderates notwendig machen, aber ich
glaube, daß dies nicht der Fall sein wird und daß wir heute,
wie bereits erwähnt, die letzte Sitzung in diesem Jahre gehalten
haben.

Ich denke, der Gemeinderat der Stadt Wien kann auf das
vergangene Jahr mit voller Befriedigung zurückblicken. (Beifall.)
Es war auch das vergangene Jahr ein Jahr fruchtbringender
Arbeit für die gesamte Bevölkerung. Der Gemeinderat der Stadt
Wien ist eine der wenigen Korporationen, welche die ihr zuge¬
wiesenen Aufgaben auch wirklich erfüllt. (Beifall.) Hier im Wiener
Gemeinderate wird mit Ernst und Eifer gearbeitet und hier im
Wiener Gemeinderate kennt man nur eines: das Interesse der Be¬
völkerung und die Wahrung desselben. (Erneuerter Beifall.)

Nun, meine Herren, wenn wir auf das, was erreicht worden
ist, blicken, können wir wohl sagen, daß an der Verschönerung
der Stadt Wien, an der Vervollkommnung der kommunalen Ein¬
richtungen weiter fortgearbeitet wurde. Wir sind nicht so eitel,
zu sagen, daß wir den Gipfel der Vollkommenheit erreicht haben.
Das ist Menschen überhaupt nicht beschert, aber das eine ist
sicher, meine Herren, daß selbst die verbissensten Gegner an
unserer Gemeindeverwaltung beinahe gar nichts auszusetzen haben.
(Lebhafter Beifall.) Selbst jene Gegner in der Presse, die es sich,
ich könnte sagen, zur Aufgabe machen, die Stadt Wien zu ver¬
kleinern und den Gemeinderat herabzusetzen, selbst diese müssen
schweigen gegenüber den großen Errungenschaften, die gerade
unser Gemeinderat gemacht hat. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.) Ich glaube, auch wir können für die Zukunft sagen,
wir werden hier immer nur im Interesse des Volkes arbeiten,
ohne Rücksicht auf irgend welche andere Verhältnisse.

Wenn man uns immer vorwirft, wir seien parteiisch, so
bemerke ich folgendes: Jede Gruppe muß sich ja zusammenfassen,
und so muß auch die Majorität des Wiener Gemeinderates sich
zusammenfassen, das heißt im parlamentarischen Sinne, sie muß
eine Partei bilden. Es kommt nicht daraus an, ob man eine
Partei ist, sondern darauf, wie die Partei ihre Aufgabe auffaßt,
da kann man sagen, was man will. Wir haben nicht darauf
gesehen, ob das demA, demR oder demE zugute kommt, sondern
wir haben nur darauf gesehen, ob es der gesamten Bevölkerung

zugute kommt, und nach diesem Grundsätze haben wir auch
gehandelt. (Beifall.)

Es ist meine Aufgabe, Ihnen, meine Herren, heute meinen
wärmsten Dank für Ihre Tätigkeit ausznsprechen; aber nicht nur
Ihnen, sondern auch dem Magistrat und allen anderen Ämtern
der Stadt , welche mit großer Hingebung ihre Aufgaben erfüllt
haben. Ich bin überzeugt, daß dieser Eifer auch fernerhin au-
halten wird und daß der Gemeinderat immer von sich wird
sagen können, daß er in der Erfüllung seiner Aufgaben allen
anderen vorangeschritten ist.

Wir müssen aber auch der Grundlagen unserer Macht
gedenken, und das ist die Bevölkerung der Stadt Wien, und
ich spreche gewiß aus dem Herzen aller, wenn ich sage: Wir
wünschen der gesamten Bevölkerung glückliche Weihnachten, wir
wünschen der gesamten Bevölkerung ein glückseliges Neujahr!
(Lebhafter Beifall.) Mögen die Geschäfte in Wien gehen so gut
als nur möglich, mögen alle zufrieden sein, die schenken und
beschenkt werden, und möge auch das Jahr 1904 für die Stadt
Wien ein Jahr des Segens sein. Wir wollen vom Jahre 1903
Abschied nehmen mit Worten des Dankes, daß es uns gegönnt
war, so zu wirken. Wir wollen aber auch froh in die Zukunft
blicken und ich glaube den Wunsch aussprechen zu können: Gott
erhalte und Gott beschütze unser liebes Vaterland Österreich,
unsere Vaterstadt Wien und unser Kaiserhaus!

Mit diesen Worten möchte ich heute die Sitzung schließen.
(Lebhafter andauernder Beifall und Händeklatschen.)

Meine Herren. Wir schicken einander keine Gratulatious-
kartcn zu, wir kennen uns alle so gut und es wäre wirklich
überflüssig, wenn wir uns damit belästigen würden. .

Die öffentliche Sitzung ist geschlossen, es findet noch
eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 15 Minuten
abends.)

Weschluß.Molokoü
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie»

vom 18 . Dezember »SVL.
Vorsitz: Würgermeister Dr. Lueger.

1 . (8627.) Wize-Würgermeister Ar. Neumayer beantragt:
Es wird dem Bezirksrat des VIII. Bezirkes Leopold Jell  in
Anerkennung seiner vieljührigen, selbstlosen und hervorragenden
Tätigkeit auf dem Gebiete der Verwaltung und der Humanität
die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenomme  n.)
2 . (14886.> Hem.-Wat Wessely beantragt: Es wird dem

Wenzel Polak,  provisorischer städtischer Wasserleitungsaufseher
1. Klasse, eine Gnadengabe von jährlich 1460 L auf Lebensdauer
vom Zeitpunkte seiner aus Altersrücksichten erfolgenden Dienstes¬
enthebung bewilligt. (Angeno  mmen.)

3 (14687.) Gem.-Kat Uauer beantragt: Es sei Johann
Kolleritsch,  provisorischer Maschinist der elektrischen Anlage
im Rathause, unter Belastung seiner bisherigen Bezüge(2000 U
Gehalt, 600 L Quartiergeld und Bezug der systemisierteu
Montursstücke! ack pörsomim definitiv anzustellen.

(Angeno mm en .)
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4 . (13031.) Gem.-M. Müsch beantragt: Es wird den Mit¬
gliedern der freiwilligen Feuerwehr Unter -Meidling August
Freihaut  und Johann Thesmer  anläßlich ihrer zwanzig¬
jährigen ersprießlichen Tätigkeit im Vereine eine Ehrengabe von
je 5 Dukaten bewilligt . (Angenommen .)

5 (14816.) Gem.-Wat Sebastian Erünbeck beantragt, die
Bezüge des mit Dekret des Bürgermeisteramtes Hernals vom
17 . Juli 1890 , Z . 16890 , definitiv eingestellten bisherigen Bezirks-
gärtners des XVII . Bezirkes Johann Zodl  werden ab 1. Jänner
1904 von monatlich 90 X auf monatlich 100 X erhöht.

(Angenommen .)
6 . (14891 .) Hem . - Hiat Tomota beantragt für Marie

Brenner,  Waisenhausvaterswitwe , den Fortbezug der Gnadeu-
gabe von jährlich 600 X vom 1. Jänner 1904 bis Ende des
Jahres 1904 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung . (A ngenomme  n .)

7. (14923 .) Hein.-Uat Kraba referiert über die Pensionie¬
rung des Magistrats -Oberkommissürs Dr . Viktor Budauund
beantragt : Bemessung des Ruhegenusses unter gnadenweiser Er¬
höhung der ihm nach seiner (gemäß der Pensionsvorschrift für
die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien ) anrechen¬
baren Dienstzeit von 12 Jahren , 1 Monat und 22 Tagen ge¬
bührenden Ruhebezüge von 1530 X Pension und 600 X Mict-
zinsbeitrag auf den Ruhegehalt von 1870 X vom 1. des auf
die Versetzuug in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an
und auf den Mietzinsbeitrag per 660 X vom 1. Mai 1904 an,
d. i . zusammen auf 2530 K . (Angenommen .)

8. (15328 .) Derselbe erstattet einen Bericht über die Aus¬
lagen für den Empfang der Teilnehmer des Geologen -Kongresscs
und der Interparlamentarischen Union im Jahre 1903 und be¬
antragt , es wird zur Kenntnis genommen , daß von dem bewilligten
Kredite von 50 .000 X ein Betrag von 36 .302 X 47 b veraus¬
gabt , sohin ein Betrag von 13 .697 X 53 b in Ersparung
gebracht wurde . (A ngeno m m e n.)

(Schluß der Sitzung .)

Bkiirksvkrtrrtungk».
(XIX. Gemeindebezirk, Döbling.)

Molokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Döbling vom 4 . Dezember
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Wenzel Klthll.

Einlauf.

.(2725 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Errichtung
von Schutzdächern auf dem Zentral -Friedhofe.

Zur Kenntnis.

(2774 .) Antrag der Bezirksvertretung Nudolfsheim , betreffend
das Verbot des Aushängens von Waren.

Zur Kenntnis.

(2837 .) Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt , betreffend Aus¬
gabe von Fahrkartenblocks bei den Straßenbahnen.

Zustimmung.

1903 . — Bezirksvertretungen.

(2841 .) Antrag der Bezirksvertretung Hernals , betreffend die
Teilung der Firmung in der Firmwoche zwischen der St . Stephans¬
und Votivkirche.

Zustimmung.

(2851 . ) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße , betreffend
Siellungnahme gegen die Petroleumteuerung.

Zur Kenntnis.

(2926 .) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend
Einführung von Steuerbücheln.

Zustimmung.

(3005 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend die
Überwachung der Einhaltung der Sonntagsruhe seitens der Hausierer.

Zustimmung.

(2978 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau , betreffend die
Verständigung der Gewerbegenossenschaften bei Abgabe von städtischen
Arbeiten an kleinen Gewerbsleute.

Zur Kenntnis.

(3023 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII , betreffend
Gutachten über die Verleihung eines Dienstabzeichens für die Bezirksräte.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.

Anträge.

(3013 .) W .-U . Dr . Duschnih beantragt , eine Tramway¬
verbindung zwischen der Döblinger Hauptstraße und dem Koltage und
Währing.

Angenommen.

(3045 .) Derselöe beantragt die Errichtung von Tramway-
Wartehäuschen beim Schottentor und bei der Sternwartestraße , sowie
Anbringung der Fahrtrichtungsscheiben auf der Rückseite der Tramway¬
wägen.

Angenommen.

(3019 .) W .-K .-St . Dröstker beantragt die Ausbesserung der
Pflasterung in der Billrothstraße von der Leidesdorfgasse bis zur
Kreuzung.

Angenommen.

(3020 .) Derselöe beantragt die Beleuchtung des Weges , welcher
von der Krotenbachstraße zur Weinberggaffe und von da zur Sieve-
ringerstraße führt , mit Petroleumlampen.

Angenommen.

(3032 .) Derselöe beantragt die Vertretnng des XIX . Bezirkes
Döbling im Wiener Bezirksschulräte.

Angenommen.

(3034 .) Derselöe beantragt die Schaffung einer neuen Armen-
arztensstelle im XIX . Bezirke für die Bczirkstcile Unter -Döbling und
Krim.

Angenommen.

(3024 .) HL.-U . Seesried beantragt die Errichtung eines ge¬
pflasterten Überganges beim Annahof in der Heiligenstädterstraße.

Angenommen.

(3025 .) Derselöe beantragt die Umwandlung der halbnächtigen
Flamme Nr . 81 in der Eisenbahnstraße in eine ganznächtige.

Angenommen.

(3026 .) W .-A . Spieß beantragt die Widerherstellung der
Straßenübergänge zur Wenzinger - und Medlergaffe im XIX . Bezirke.

Angenommen.
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<3027 ) Derselbe beantragt die Gangbarmachung einiger Seiten
gaßchen der Sieveringerstraßeund die Vermehrung der Petroleum¬
flammen in der Erbsenbach- und Hockcnberggasie.

Angeuomme  n.
<30280 W .-M . Just beantragt die Umpflasterung der Gym¬

nasiumstraße zwischen der Hascnauer- und Billrothstraße.
Angenommen.
(30290 , Derselbe beantragt die Beschotterung und Walzung der

Hasenauerstraße.
Angenommen.
<3030 .) A . -U . Westermayer beantragt die Beleuchtung des

Beethovenganges im XIX. Bezirke.
Angenommen.
(3031.) W.-M. Müller beantragt die Herstellung eiues ge¬

pflasterten Überganges in der Pantzergasse.
Angenomm cn.

Allgemeine Nnchrichten.
Douauregulieruilys-Kommisston.

(Sitzungsbericht vom 14 . Dezember 1903 .)
Am 14. Dezember 1903 fand unter Vorsitz des k. k. Statt¬

halters Erich Grafen Kielmanscgg  eine Plenarsitzung der
Dvnaureguliernngs-Kommission statt.

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete die Errichtung
einer selbsttätigen Wasserstandfcrnmelde-Anlage an der Donau,
wobei beschlossen wurde, für diese Anlage den Betrag von
84.000 X zu widmen.

Der Gemeinde Markt Fischamend wurde als Entschädigung
für die Schaffung eines baumfreien Jnundationsgebietes der
Betrag von 23.000 X zugesprochen.

Hinsichtlich der Weiterführung der Donauregnlierungsarbeiten
vom 1. Jänner 1904 an, mit welchem Zeitpunkte der mit der
Baunnternehmung Brüder Redlich L Berger,  Karl und Emil
Hollitzer  für die Donaustrecke Dürnstein—Theben bestehende
Vertrag abgelaufen sein wird, wurde beschlossen, die Arbeiten
auch für die letzte Bauperivde der Donauregulierungs-Kommission,
das ist bis 1911 zur Ausschreibung zu bringen, wobei dem
Ersteher der Arbeiten eine Bausumme von 4 Millionen Kronen
zu garantieren ist und allfällige weitere Arbeiten um den Betrag
von ebenfalls4 Millionen Kronen in Aussicht zu stellen sind.

Die Arbeiten für den Bau der Schleusenanlage im Douau-
kanale beim ehemaligen Kaiserbade wurden in mehrere Gruppen,
und zwar: Erd-, Maurer- und Pilotierungsarbeiten, Werkstein-
licfernngen, Eisenarbeiten für den Grundbau, für den Wehrbau
und für die Schleuse, Arbeiten für das Administrationsgebände,
Pflasterungsarbeiten und Pflastersteinlieferungen eingeteilt, von
welchen Gruppen die ersten drei in nächster Zeit zur Ausschreibung
kommen werden.

Weiters wurde beschlossen, das Projekt über die Ausgestaltung
der Kahlenbergerdorfer Lände den Wünschen der Interessenten
gemäß abzuändern, so daß jetzt der zum Anlegen der Ruderschiffe
bestimmte Platz bedeutend größer werden wird, was ein leichteres
Zufuhren und Landen der Schiffe ermöglichen wird.

Nach Genehmigung der alljährlich üblichen Weihnachts¬
remunerationen für das Kanzlei- und Dienerpcrsonale der Donau-

regulierungs- Kommission und Erledigung einiger Personal¬
angelegenheiten, wurde eine Reihe von Mitteilungen zur Kenntnis
genommen. Von denselben wären hervvrzuheben die Bekanntgabe
des k. k. Ministeriums des Innern , daß der Donauregulierungs-
Kommission aus dem Kredite von 75 Millionen Kronen für
Flußregnlieriingen, welche mit den Wasserstraßen znsammenhängen,
zum Zwecke der Verbesserung der Fahrrinne in der gesamten
niederösterrcichischen Strvmstrecke, beziehungsweise zum Zwecke
der Wiedereröffnung des alten Strombettes bei Wien keinerlei
Mitteln zugcwendet werden können, worauf der k. k. Regierung
geantwortet wurde, daß die Donauregulierungs- Kommission
weder gesetzlich verpflichtet, noch materiell in der Lage sei, diese
durch das Gesetz über die Wasserstraßen notwendig gewordene
Verbesserung der Fahrrinne auszuführcn.

Wegen des alten Donaubettes, hinsichtlich dessen zukünftiger
Verwendung noch technische Fragen zu lösen sind, behielt sich die
Donauregulierungs-Kommission ihre definitive Stellungnahme vor.

Hinsichtlich der Linienverzehrungssteuerund der zollämtlichen
Überwachung des Freudenauer Hafens wurde mit demk. k.Finanz¬
ministerium ein jährlicher Pauschalbetrag vereinbart.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle ein gelangte Fleischwaren
vom 13. bis 19. Dezember 1903.

1. Fleischsendungeu.

Kalbfleisch . 13.296

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 252 .978 KZ Und zwar auS:
Wien . 180.437 >-8
dem sonst. Niederösterreich . 19.758 .,
Oberösterreich . 1 759 „
Möhren . 11.353 .,
Galizien . 33 441 „
Bukowina . 388 „
Ungarn . 4 .202 .,
Serbien . 1.640 „

Und zwar aus:
Wien . 2.632 KZ
dem sonst. Niederösterreich . . 21 „
Oberösterreich . 30 „
Möhren . 86 ,.
Galizien . 10.516 ..
Ungarn . 11 ..

Und zwar aus:
Wien . 200 kx
dem sonst. Niederösterreich . . 60 „
Galizien . 6.133 „
Bukowina . 714 „
Ungarn . 914 „

Und zwar aus:
Wien . 61.900 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 2.867 ..
Oberösterreich . 6 „
Böhmen . 969 „
Möhren . 5.789 „
Galizien . 65.796 ..
Ungarn . 7.812 .
Kroatien . 854 ..

Schaffleisch 8.021

Schweinfleisch. 145.993

5
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Kälber . . 1 .945 Stück Und zwar aus:
Wien . 478
dem sonst. Niederösterreich . . 51
Möhren . 46
Galizien . 1.364

St.

Schafe . . .

Schweine. .

206

648

Ungarn.

Und zwar anS:
Wien.
dem sonst. Niederöstereich

Lämmer . .

Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich.
Steiermark.
Möhren .
Galizien.
Ungarn.

Und zwar aus:
Wien.

198
6
2

308
6

' 3
8

318
5

Sl.

4 St.

2. Preisbewegung.
(Siedfleisch . . - von X — 72 bis

Rindfleisch u . Rieden l '^0

Kalbfleisch
Schaffleisch.
Schweinfleisch
Kälber . . .
Schafe . . .
Schweine . .
Lämmer . .

- -80
— 60
- -84
-90
—-70
— 92

1-52 per Kg.
190
160
108 „
1-56 „
128

- '92 ..
1-20 ..

18'— per Paar.

Bei schwächerer Zufuhr imd geringerer Kauflust entwickelte
sich der Marktverkehr schleppend, so daß trotz reduzierter Preise
bedeutende Fleischmengen— namentlich Wiener Schlachtung—
unverkauft blieben. Rind-, Kalb- und Schweinfleisch, Kälber
und Schweine wurden um 12 b, Schaffleisch und Schafe um 8 i>
per Kilogramm billiger abgegeben als in der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 18 . Dezember ISVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 590 Pferde

(380 Schlachtpferde, 210 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120—1100 X per Stück

„ Schlachtpferde . 30—140 „ „ «
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom 21 . Dezember 1S0S
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 19. Dezember 1903).

1. Gcsamtauftricb: 3086 Stück, und zwar:

Mastvieh. 2480 Stück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 606 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 28

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
. 2333 Stück Kühe . 355 Stück
. 272 „ Büffel . 126 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2261 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 416 „
„ dem sonstigen Österreich. 409
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kxi Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 84 X (extrem bis 87 X

,, II. .. 60 „ 69 „
„ III. 50 ,. 59 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 73 bis 78 X (extrem bis 80 X)

II. . 65 ,. 72 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 84 X (extrem bis 89 X)

II. .. 66 .. 75 .,
„ III. .. — „ 64 „

Stiere . 58 „ 73 „ (extrem bis 78 X)
Kühe . 52 „ 67 „ (extrem bis 70 X)
Büffel . „ 36 50 „ lextrem bis — X)
Beinlvieh . „ 40 „ 56 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 71 bis 220 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Augekaust wurden für Wien . 2587 Stück
„ „ „ auswärts . 489 „

Unverkauft blieben . 10 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 14. bis 21. De¬
zember 1903 für Wien angekauft. 206 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1569 Stück
weniger aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr war ruhig, doch konnten
trotz des kleinen Auftriebes keineswegs Preisaufbesserungen erzielt
werden. Primasortcn waren um 1 X per Meterzentner billiger,
mittlere und mindere Mastsorten notierten im allgemeinen die
vvrwöchentlichen Preise. Stiere waren in guten Qualitäten um
1 bis 2 X per Meterzentner teuerer. Beinlvieh erfuhr keine
Preisänderung.

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 13. bis 19. Dezember 1903.

Niedcrösterr. Bergheu . von X 3-60 bis 7-60 per 100
„ Wiesenheu- " „ 3-60 „ 6 — „ „ „

Slovakisches Heu . . - „ „ 4-20 „ 5-20 „ „

Ungarisches Heu . . . - ,, „ 4-40 5-40 „ „
Klee. . „ „ 4-— „ 6-40 „ „ „
Rüttstroh. - ,, „ 2 — 320 „
Gerstenstroh . . . . . ,, „ —'— 3-40 „ „ k,
Schaubstroh . . . . - „ 3-20 „ 5-— „ „ ,,

„ . . . . „ 14-— „ 21- per Schober.
Ochsen
Stiere
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 13 . bis 19 . Dezember 1903.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
ir k L K

Weizengrieß. 1 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. „ 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl. „ 16 24
KaisersemmelL 4 !> 1 St . . 1di»75llix .
Mundsemmel„ 4 „ „ Sbi-io-Sddx . -

2-8bi»6ildx . .
Weißes Brot. 1 Irx .
Weißgemischtes Brot . . . „ 18-5 35-7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 15-8 33 1
Schwarzes Brot. „ 190 27-7

Erbsen, ganz. 1 Kr; 24 50
gespalten. „ 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse . . . . „ 24 40
Rollgerste. „ 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. „ 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10 .
Tee. 5 20
Zucker. „ 70 . 80
Honig. „ 1 60 3 -

Bohnen, grün (italienisch) . 1 90 2 40
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 1 . 1 60
Paradiesäpfel. „ 60 1 20
Kohl, grün. 30 St. 80 2 .

„ „ . 1 « 4 12
Kohlrüben. 30 „ 40 1 60

„ . 1 „ 4 12
Kraut, weißes. 30 „ 60 2 80

1 » 4 20
Salat , in Häupteln (frz.) . . 30 „ 5 6 .

„ „ „ „ . . 1 ,, 20 30
Spinat. 1 >18 60 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 8

gelb. „ 2 4
„ rot. - 4 10

Sauerkraut. 1 ><8 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. „ 20 48
Zwiebel. „ 10 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

1" . . . .
„ heurige, italienische 100 „ 5 40 7
t, „ „ 1 ,, 8 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1
- -

,. heurige . . 100 „ ' 8 12 >

1 „ ' 10 - 16 j

Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30
Rindschmalz. „ 2 20 2 80 i
Schweinfilz. „ 1 36 1 68 j
Sckweinschmalz. „ 1 44 1 68 >
Schweinspeck. „ 1 28 1 60 I

Artikel Menge
P r «

von
i s e

bis
L d L b

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 k? 90 1 20
Milch . 1 l 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 kss 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 24—40 St. 22 28

„ eingelegte um 2 L . . - 36 45

Barben. 1 Ir-,' 1 20 1 60
Brachsen. 1 20 1 60
Forellen . 10 . 11
Hechte, lebend. 2 20 3 20

„ tot. 1 20 3
Karpfen, lebend. 1 90 2 20

„ tot. 1 1 20
Lachse . 8 . 10
Schaiden. „ 2 80 5
Schille. 1 80 3 80
Sterlete. 3 20 4
Stockfische. 80 1
Schellfische. 60 1 30
Weißfische. 40 1
Krebse. 1 St. -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 10 ' 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 80>
Poulard . . „ 2 40 4

,, steir. „ 3 6
Kapaun . . . „ 2 80 5

„ steir. „ 3 60 8
Ente. 2 40 4
Gans. 4 . 10
Indian. 5 10
Taube. - 80 1 20

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . „ . 80 2
Wildente . . . 1 20 3
Wildgans. „ . . . .
Hase. „ 2 40 4 .
Hirschfleisch. 1 1i8 60 1 80
Rehfleisch. 60 1 20
Schwarzwild. " 1 20 3 20

Detailvreise (mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Vchsenfleischk

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

Fleis-bqiittimqen von bis von bis von bis

s vorderes . . 88 140 100 150 88 160

Rmdfl-,sch, 1 . 120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200

Schweinfleisch . 120 180 128 200 120 200
. - l vorderes 48 72

Pftrdch-« , j - 56 80

S*
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Preisdewegnng an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom IN . Dezember INN» ,

s ) Getreide.
Weizen (OnalitätSgewicht per I KI 75 —82 KA von 7 X 65 k bis 8 X 70 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71 — 74 „ ) „ 6 50 .. 6 „ 85 „
Gerste (Bremer -, Roll - , Futter -) . 5 . 50 „ „ 8 „ 50
MaiS . 5 .. 30 „ „ 7

Hafer . 5 „ 55 „ „ 6 „ 65
(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 X 80 k bis 13 L 60 k

Weizenmehl , Wiener Type . . 8
Futtermehl.
Roggcnmehl . . .
Weizenkleie.
Roggenkleie . .

(per 50 Kilogramm ).

20
50
75
05
20

13
6

12
4
4

70
50

50
50

Städtisches Lagerhaus.
Vom 10 . bis 17 . Dezember 1903.

Waren eingelagert . 49 .114 Meterzentner
ausgelagert . 48 .634

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16 .291 Meterzentner.

L- gerstand vhm 17 . Dezember 1903 : 317 .339 Meterzentner , und zwar:
49 .012 Meterzentner Weizen , 58 .104 Meterzentner Roggen,
18 .988
12 .389
11 .979

Gerste , 121 .659 Hafer,
MaiS , 5 .380 „ Llsaaten,
Mehl u . Kleie , 7 .669 „ Linsen,
Zucker , 2 .895 „ Wein.

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 5,269 .520 X.

Zahl der Transporte von

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

Insel-
tionS-

Leichen

8
8

Kranken

Station , V., Untere BräuhauSgasse 61 . 373 89 78 540

Station , XIV ., Pillergasse 21 . . . . 209 47 43 299

Depot , XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 107 21 101 229

Depot , XVII ., Nötzergasse 31 . . . . 59 9 29 97

Depot , XVIII , Sommarugagasse 4 . . 30 5 14 49

Station . XX ., GerharduSgafse 3/5 . . . 220 82 100 402

Zusammen. 998 253
365 16161251

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate November  1903 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen (Konsignierten ) . 462
Zugeschobenen (Einheimischen) . 83
Durchschüblinge . 306

Gesamtzahl . . 851

Sanitäts Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate November durch die städtischen
Sanitäts - Stationen und Depots ausgesiihrten Kranken - und

Leicheutransporte.

Aröeits - und Dienstvermillknngsaml

der Stadt Wien.
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermillliuigötiiligkcil des Amtes vom l2 . bis
18 . Dezember 1903

Borgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 779
Dienstsuchende . 541
Lehrstellensuchende. . . 29

Zusammen . 1349
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . 597
Dienstplätze . 510
Lehrstellen . 35

Zusammen . 1142
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 562
Dienstsuchende . 394
Lehrlinge. . . 29

Zusammen . 985

Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Stanzengraveure (Wien und auswärts ) , Flachgraveure (Wien
und auswärts ) , Feilenhauer auf Raspeln (auswärts ) , Uhrmacher
auf große und kleine Arbeit (auswärts ) , Kleinuhrmacher , Schuh¬
leistenschneider (auswärts ) , Glasschleifer , Glasätzer , Steinbild¬
hauer , Schuhmacher (Wien und auswärts ) .

Handschuh -Stepperin (Böhmen ), Preßvergolderin , Falze¬
rinnen und Hefterinnen , Weißnäherinnen.

Baubewegung
vom 18 . bis 21 . Dezember 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den 1. bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäft - nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
I . Bezirk : HauS , Bauernmarkt 7, Wildbrelmarkt 4 , von Joh . Zacherl,

Bauführer I . Sturany (8068 ) .
VI . Bezirk : HauS , Mariahilferstraße 99 , von Karl und Antonia

Hörandner , VI ., Wallgafse29 , Bauführer Rud . Santo ll
(8099 ).

VII . Bezirk : Haus , Zieglergafse 73 , Neustiftgasse 82 , von Edm . Kall ich,
VII ., Scholtenfeldgosse 10 , Bauführer A. Ribak (8097 ) .

X Bezirk : Randhartingergasie , Erlachgasse , Grundb .-Einl .-Z . 2590 , von
Isaak Münz , Bauführer Peregrin Zimmermann (76610 ).

XI . Bezirk : Provisorisches Wohnhaus , Simmering , Mittelweg . Parz . 1316,
von Johann Haumer , XI ., Simmering , Heidequer¬
straße 231 , von Franz Rubens , Maurermeister (23021 ).

Zubauten.
XI . Bezirk : Simmering , Simmeringer Hauptstraße 129 , von Franz

Hasenöhrl , ebenda , Bauführer Anton Hcindl , Stadl¬
baumeister (23050 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Liebhartgasse 41 , von Josef und Barbara Otto,
BausÜhrer Josef Ganser (75663 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Goldlibmidgasse 7 , von Johann Meidl , Maurermeister

(8062 ).
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I. Bezirk : Dominikanerbastei 17, von Arnold M. Böhm durch Doktor
Daniel Bach, Bauführer E. Melcher (8071).

„ „ Spiegelgaste9, von Marie Stieböck , Bauführer H. L F.
Glaser (8108).

II . Bezirk : Ausstellungsstraße 39, von Karl Stephann , VI., Schmalz¬
hofgaste 39 (8059).

,, „ Glockengaste 18, von Johann Kohn , Bauführer A. Schu¬
macher (8061).

VII. Bezirk : Breitegaste 22. von I . Heinrich Kühn , Bauführer A.
Zwerina zun. (8073).

„ „ Neustiftgaste 74, von Kratz, Helf L Komp.) Bauführer
I . Prokcsch (8108).

VIII. Bezirk : Blindengaste 35, von der Firma Moritz Richter , Bauführer
Johann Ludwig (8072).

X. Bezirk : Eugengasse 49, von Franz Klepetko , Bauführer Anton
Jpser (76494).

„ „ Gudrunstraße150, von Donat Zifferer (75628).
„ „ Favoritenstraße 176, von Siegmund Hochermann , Bau¬

führer Johann Schweitzer (76607) .
XVI. Bezirk : Hasnerstraße 69, von Richard Gärtner , Bauführer Josef

Drbal (75863).
Diverse <gering,ere > Bauten.

II Bezirk : Hängestätte, Engerlhstraße 173, von Rudolf Löwi, Bau¬
führer I . Fälscher (8074).

V. Bezirk : Schupfe, Schönbrunnerstraße7, von Schubert L Voth,
Bauführer Johann Ludwig (8075).

„ „ Schupfe, Matzleinsdorferstraße 29, von Dr. Emil Fried¬
länder , Bauführer Michna L Herzbcrg (8091).

IX. Bezirk : Rohrkanal, Harmonicgasse 10, von Severin Swoboda,
Bauführer M. K. Hofmann.

XI. Bezirk : Hütte, Kaster-Ebersdorf, Simmeringer Hauptstraße 347, von
Karl Seefried , SimmeringerHauptstraße 164, Bauführer
Robert Benesch, Baumeister(23163).

Stoekwerkaufsevungeu.
XVII. Bezirk : Dornbach, Dorubacherstraße 31, von Rudolf Pohl , ebenda,

Bauführer Richard Heidrich (55762).

Gesuche um Baukinienöestimmuug , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussleckung der Maulinien wurden

überreicht:
I . Bezirk : Franz Josefskai, Einl.-Z. 1705, Kat.-Parz. 790/65, von

Hermann Stierlin (8076).
III . Bezirk : Lustgaste, Einl.-Z. 3048, von Wilhelm Philipp , Baumeister,

iws. Wendelin Kühnel (8112).
„ Hainburgerstraße, Einl.-Z. 3141, 3142, von Wilh. Philipp,

Baumeister, nos. Wendelin Kühnel (8113).
X. Bezirk : Randhartingergasse, Erlachgassc, Grundb.-Einl.-Z. 2590

von Isaak Münz (76608).
XI. Bezirk : EvangelischerFriedhof, Kaiser- Ebersdorf, Grundkomplex

Wachteltoen, Einl.-Z. 292, von dem Komitee für die Er¬
richtung des evangelischen Friedhofes in Kaiser-Ebersdorf,
I ., Dorotheergasse 18 (23098).

XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 871, Wurlitzergaste9, von Johann und
Marie Bauer (75661).

,, „ Ottakring, Einl.-Z. 1446, 1420, Liudauergasse 7/9, von
Marie Voitl (76164).

,. „ Ottakring, Einl.-Z . 2187, 2169, 2168, 2167, 2164, 2163,
2162, von Franz Albertini , XIII ., Maxingstraße 12
(76301 bis 76307).

XVII Bezirk : Hernals, Rötzecgassc 106, Salomon Weitzmann (55104).

Demolierungsauzeigen.
VIII. Bezirk : Florianigaffe4, von Jakob Kößler , X., Marx-Meidlinqer-

straße 23 (8066).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt XV, Z. 7938.
9. Dezember 1903.
Bildhauemrbeiten fiir den Schulbau II., Obere Augartenstraßc 38.

Schuber Richard
Bilvhaubek Ludwig
Wenzl's Josef Witwe
Brix Franz
Hausleitner Heinrich
Völk 'August

— Nachlaß 40X
— Nachlaß 50X
— Nachlaß 20X-
— Nachlaß 32X-
— Nachlaß 10X-
— Nachlaß PIX-

Mag.-Abt. XV, Z. 6961.
21. Dezember 1903

Asphaltiererarbciten behufs Herstellung eines Fußbodens aus Asphalt-
koinprimee im Turnsaale des Schulgebäudes II., Czerninplatz 3.

ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft
— Nachlaß 15)^ dem Kostenanschlägeentsprechend.

Alternativ-Ofsert:
Nachlaß 15X bei Lieferung von 3 ein starken

Asphaltkomprimeeziegcln.
Elsinger M. I . L Söhne

— Korklinoleum:
6 X 60 Ir per Quadratmeter 7 mm stark.
6 X 50 ti per Quadratmeter 5 5 mm stark.

Küster Hartwig — Nachlaß 15)^ dem Kostenanschlägeentsprechend.
Nachlaß7 5X bei Verwendung von Sizilianer

Asphaltkomprimeeplatlen.
Cooper L Komp. — Nachlaß 25X-
Günther Karl — Nachlaß 23 IX-
Neuchatcl Afpalt-Kompauie

— Nachlaß 15X bei Verwendung von Schweizer
Naturasphalt.
* *

>8. Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Sicherstellung der Lieferung von Verbandstoffen uud sonstigen Requisiten für
die städtischen Nettnngsanstaltcn und Sanitätsstationen der Gemeinde Wien

pro 1904, 1905 und 1906.
Firma „Äskulap", Sans L Pescbka

— Gruppe I und V („Verbandstoffe, welche eine
chemische Zubereitung erfordern" und „diverse
andere Behelfe").

Produktivgenostenschaft der vereinigten Weber im nicderösterreichischenWald¬
viertel in Hilschbach — Gruppe II („Gewöhnliche Berbandmittel und

Einrichtungsgegenstände").
Esterlus Moritz — Gruppe III , IV und VI („Krankentransportmittel

und sonstige'Behelfe", „Reinigungsbehelfe und
einschlägige Geräte" und „Trägheiten").

Leiter Joses — Gruppe VII („Komplette Rettungskästen").

Eintragungen in dm Grwerösteuer-Kataster.
1« . Dezember ISVS.

(Fortsetzung.)
Demmer Gustav — Pachtweiser Betrieb des Therese Stauber'schen

Gastwirtsgewerbes— V., Kohlgastc 32.
Fränkel Pestel — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Untere Weißgärber-

stra' e 28.
Haitzer Franz — Sattler — XIX., Billrothstraße 41.
Herzog Emanuel — Trödler — V., Nikolsdorferqasse 29.
Hogl Josef — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen

warmen Getränken und von Erfrischungenund Flaschenbieran Sitz- und
Stehgäste, sowie Gemischtwaren-Verschleiß(Pachtbctrieb) — XIX., Heiligen¬
städterstraße 15.

Janovics Jakob — Fleischhauergewerbe— V., Margaretenstraße 149.
Koberger Franz — Wildbret- und Geflügclhandel— XIX., Hohenauer-

gaste 12.
Kronberger Alfred — Friseur und Raseur — XVI., Huttengaste 4l.
Lauscher Josef Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle» und Koks—

V., Wienslraße 28.
Mayer Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—V., Brau-

fMusgasse 18.
Mottl Stephanie — Kanlinenbetrieb— XVI., Am Bau des Schlaffes

Galitzinberg.
Pförtner Alois — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein

und Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XVII., Kalvarienberggaste I.
Reßler Heinrich— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

V., Jahngasse 39.
Rökl August— Handelsagentie— XIX., Kahlenbcrgerstraße 105.
Schmidt Josef — Handel mit Beleuchtungsgegenständen— XVI., Fried-

manugasse 24.
Schuldesfeld Joses — Fleischselchergewerbe— XVI , Arnetbgasse 54.
Trauner Ignaz — Gast- und Schankgewerbe— XVI., Lerchenfelder-

gürtel 17.
Vetter Berta — Tabak-Trafik. Verschleiß von Papier und Rauch-

requisiten— III .. Stubentoibillcke, Hüne.
Weiniger Jose, — Fleischhaue,gewerbe— III ., Großinarkihall.
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LI . Dezember LSVL.
Abraham Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Hirschvogelgasse 12.
Brandscheid L Löb (Gesellschafter : Sophie Brandscheid , Marie Löb) —

Fabriksmäßiger Betrieb des Sticker - und Bordruckergewerbes — XVIII .,
Ghmnasiumstraße 22.

Brauner Marie — Gemischtwaren . Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,
Gcrhardusgaffe 37.

Cerveny Franziska — Gemischtwaren -Verschlciß — XV . , Bcingasse 3.
Fink Marie , geb. Pitsch — Papier -, Zeichen - und Schreibwaren -Ver-

schleiß — VI ., Mittelgasse 19-
Gehr Leopold — Fleischhauerei -Filiale — XVIII ., Gürtel 146.
Gubsch Katharina — Kürschnergewerbe — XV ., Hütteldorferstraße 31.
Hejda Petronida — Wäscheputzerei — III , Barichgasse 33.
Jelliuek Bcrthold — Schuhmacher — X ., Traunfelsgasse 1.
Kalab Wenzel — Herrenkleidermacher — XX ., Wintergasse 41.
Kohn Josef — Sattler — XV , Ncubaugürtel 96.
Kunlschka Franz — Zuckerbäcker — X ., Wallensteinstraße 29.
Lang Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Jägerstraße 5.
Mann Anton — Christbanm -Verschlejß — XX ., Brigittaplatz Markt.
Mesenich Peter Mechaniker (Schnitt und Stanzen ) — VI , Stumper-

gassc 28.
Oberhofer Josef — Pfeidlerei — XVIII ., Michaelerstraße 31.
Pasching Marie — Viktualien -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 42.
Petz Juliaua — Christbaum -Verschleiß — XX ., Brigittaplatz Marki.
Rauscher Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XX ., Denisgasse 6.
Sladek Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX,

Pappenheimgasse 45.
Steindl Th . (alleinige Inhaberin Therese Steindl ) — Gemischtwaren-

Verschleiß — VI ., Magdalenenstraßc 24.
Steindl Th . (alleinige Inhaberin Therese Steindl ) — Automobilparage

— VI .. Magdalenenstraßc 24.
Tatarek Karl — Handelsagentic — III ., Kölblgasse 29.
Traxler Theresia — Kleinhandel mit Brennmaterial — XV ., Würffel-

gasse 8.
Wahrhaftig Charlotte — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XX ., Wallensteinstraße 45.
Wallner Cäcilie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII .,

Gcntzgafse 164.
Winternitz Paul — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Wallensteinstraße 29.
Zacher Albert — Kleinfuhrwerker — VI ., Garbcrgafse 22.

* *
*

12 . Dezember 1SOS.
Bauer Franz — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — X ., Favoriten-

straße 143.
Baumgartner Karl — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

XVIII ., Güriel 19.
Blaschke Regina — Milch - und Kanditen -Veischleiß — X ., Erlach¬

gasse 131.
Jivisek Franz — Sluhlrohrhandel — XVI ., Gablenzgasse 21.
Fcigl Alexander — Gold - und Silbcrarbeiter — XVII . , Beheimgafse 28.
Fischer Christine — Zuckerwaren - und Kanditen -Verschleiß — XVII .,

Horuiayrgasse 23.
Fitz Karl — Kleiiifnhrwerksgewerbe -Lizenz Nr . 358 — XIX ., Greiner-

gasse 53.
Gleich Anna — Gemischtwaren - Verschleiß — XV ., Dingelstedtgasse 9.
Halbig Rudolf — Gast - 'und Schankgewerhe 16, lit . b , e, § G . -O .)

— XVI ., Thaliastraße 19
Hainperl Josef — Gast - und Schaukgewecbe (Z 16 , lit . b , e, k und §

G .-O .) — XIII ., Kcndlerstraße 20.
Hanzak Michael jnu . — Pachlbctricb der Einspänner -Lizenz Nr . 565 —

XVI , Ottakringerstraße 45.
Höllrigl Josefa — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein,

Kaffee, Tee und Schokolade — XIX ., Heiligenstädterstraße 295.
Holub Georg — Landschaftsmaler — XVIII ., Schulgasse 34.
Jby Adam — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b , e, Z G .-O .) —

Xlll ., Penzingerstraße 63.
Jezek Karl — Zuckerbäckergewcrbe — XVI ., Payergasse 5.
Kämmerer Michael — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVI .,

Hasnerstraße 137.
Kania Hermine — Marktviktualien - Verschleiß — X ., Engenplatz 60.
Kienesberger Katharina , geb. Schenck — Viktualien -Verschleiß — XVI .,

Wilhelmineustraße 59.
Killian Anna — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . l>, e , ^ G .-O .) —

X ., Hadikgasse 40.
Klatz Katharina — Viktualien -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 148.
Kleparnik Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII ., Leetermayergaffe 8.
Knisel Stephan — Musiker — XVI ., Effingergasse 13.
Kohl Johann — Fleisch -Verschleiß — X ., PnchSbaumgasse 40.
Koller Juliana — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 86.

Krammer Josef — Kleinfuhrwerker — III -, Kollergaffe 12.
Kreitler Wolf (auch Baß ) — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Sechs-

hanserstraße 28.
Maly Anna — Viktualien -Verschleiß — X ., Senefeldergasse 52.
Mayerhofer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Herbststraße 42.
Nakladal Marianne — Witwenfortbetrieb des Wirtsgewerbes nach Franz

Nakladal — X ., Kolnmbnsgafse 53.
Novotny Katharina — Christbaum -Verschleiß (temp .) — XV ., Löhrgasse

(beim Schmelzer Friedhof ).
Paar Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Plenergasse 16.
Papauschek Marie , geb . Mrazek — Wäscheputzerei — XVI ., Hasner-

straßs 27.
Papie Berta , geb. Mattner — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,Thalia¬

straße 137.
Petternell August — Spielwaren - und Papiermacheewaren -Erzeugung —

X , Arthaberplatz 5.
Pöllabauer LNarie — Hufschmiedgewerbe — X ., Alxingergaffe 34.
Rauscher Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mn Flaschenbier — XVII . ,

Blnmengasse 39.
Rittler Karl — Vertilgung von Ratten und Mäusen — X ., Arthaber¬

platz 8.
Sigmund Marie — Wäscheputzerei — X ., Buchengasse 67.
Simek Franziska — Viktualien -Verschleiß — X ., Kudlichgasse 46.
Steinkellner Franz — Christbaum -Verschleiß — XVII , Hcrnalsergüriel,

Ecke der Oltakringerstraße vis -a-vis von Seiferl 'S Etablissement.
Stibi Rosina — Gast - und Schankgewerbe (H 16 , lit . b , o, § G .-O .) —

XIII . , Linzerstraße 121.
Szolovicz Marlin — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien ohne k. k. Prater — XVl ., Lindauergasje 34.
Tomsa Wenzel — Baumeister — III ., Löwengasse 7.
Toth Nikolaus — Friseurgewerbe — XVI ., Richard Wagnerplatz 17.
Valaschek Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß »>it Flaschenbier —

X ., Buchengasse 43.
Wawrinka Franz — Gemischlwaren -Verschlriß — X , Sikkardsburg-

gasse 6.
Weißenböck Franziska — Spirituosen - und Branntwein -Verschleiß —

X ., Schröttergafse 35.
Willig Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Erlachgasse 137.
Zaufal Marie , geb . König — Geflügel -, Wildbret -, Fisch - und Christ¬

baumhandel (Filiale ) — XVII ., Hauptstraße 79 a.
Zika Johann — Musiker — X ., Wienerderg (Werk I).
Zötl Alois - Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Währingerstraße 168.

* *
*
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Acker Mayer - Pfeidler - VII ., Kaiserstraße 76.
Aether Georgine — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Ullmann-

straße 53.
Blaha Marie — Pferdefleisch - und Pferdeflcischselchwaren -Verschleiß —

II ., Wehlistraße 153.
Bauer Franz — Fiaker -Lizenz Nr . 394 — V., Wolfganggasse 23.
Berger Karl — Friseur (Filiale ) — II ., Nordbahnstraße 28.
Domes Rosa — Fragnerei — III .. Thomasplatz 7.
Faist Anna — Privat -Lehranstalt für Maßnehmen , Schnittzeichnen und

Kleidermachen — III ., Kölblgasse 14.
Fischer Michael — Gemüsegärtnerei — XI ., Kaiser -EberSdorferstraße 117.
Fochler Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Scholzgaffe 2.
Fruer Gustav — Verabreichung von Speisen — II ., Schiffamtsgaffe 20.
Fritsch Franziska — Verabreichung von Speisen aus Pferdefleisch über

die Gasse ohne Sitzgäste — XX .. Klosterneuburgerstraße 32.
Fuchs Aurelia — Wildbret - und Geflügelhandel , Gemischtwaren -Ver¬

schleiß — XIV ., Kürnbergergasse 6.
Gasser Franziska — Bäckerei — XI ., Sedlitzkqgasse 22.
Gießmein Antou — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Achankgewerbcs

— II ., Haidgaffe 8.
Goldsand Anna — Schuhwaren -Verschleiß — II ., Praterstraße 39.
Groß Alois — Christbaum -Verschleiß — II .. An, Volkert , Markt.
Grnschy Mauritius — Friseur (Filiale ) — II ., Taborstraße 46.
Haas Ignaz — Znckerbäckerwaren -Verschleiß (Filiale ) — II , Pavillon

der k. k. Stadtbahn , Ev .-Nr . 412 Prakerstern.
Hahn Theodor — Leihbibliothek — VI ., Gunipendorferstraße 65.
Händler Marie — Wäscheputzerei — II , Paffrathgasse 4.
Herlingcr Eduard Elias — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Wirts¬

gewerbes — II , Taborstraße 36.
Hirschberg Julius — Ausführung von Gasrohrleitungen , Wasserleitungen,

Beleuchtungseivrichtungen ohne Anlagen für Erzeugung und Leitung von
Elektrizität — II , Untere Augartenstraße 1 a.

Hromadnik Ludwig — Christbaum -Verschleiß — XX ., Brigittenauer-
lände , Markt.

Hübner Emil — Gips - und Betonbau -Unternehmung — XI ., Leber-
straße 447.

Jelliuek Netti — Gast - und Schaukgewerbe , Z 16, lit . b, beschränkt aus
Selchwaren — XV ., Mariahilferstraße 172.

Jorda Johann — Christbaum -Verschleiß — XX ., Bei der Brigittabrücke.
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Kautz Wilhelm, Dr. — Zahntechuik und Zahnheilkunde— VII., Maria-
hilferstraße 124

Kayser Jetti — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schoko¬
lade. anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, Rum und Kognak
ols Beigabe zu Tee und Kaffee, Ausschank von Bier, Haltung erlaubter Spiele
ohne Billard — VII., Burggaffe 75.

Klein Therese— Gast- und Schankgewerbe— II ., Rembrandtstraße 18.
Klemisch Marie — Marktfierantie— Alle Kirchweihfesteund Märkte in

den im NcichSrate vertretenen Königreichen und Ländern.
KlosI Max — Zahntechniker— II ., Aspecnqaffe 5.
Koch Katharina—Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—XI .,Hugo¬

gaffe 18.
Köhrer Theresia— Marktviktualienhandel— II-, Im Werd, Markt.
Kreuz Karl — Christbaum-Berschleiß— XX., Brigittaplatz.
Kriz Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Schweglerstraße 22
Knpel Adolf — Geinischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XIV,

SechShauserstraße 55.
Lamboc Philipp — Trödler — XIV., Kürnbergergaffe 8.
Laurer Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Springergaffe28.
Leb Vinzenz— Gast- und Schankgewerbe, Z 16 G.-O., lit . d, e und ä

(temporär) — II., Ausstellungsstraße 145.
Leimer Ferdinand — Christbaum-Verschleiß— XX., Brigittaplatz, Markt.
Lorenz Karl Wilhelm, v. — Gast- und Schankgewerbe, Z 16 G.-O.,

lit. i>, c und x ohne Billard — II., Engerthstraße 20l.
Lukacs Robert — Mechaniker— VI., Kaunitzgaffe4 a.
Macher Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Taborstraße 44.
Mandl Adolf — Tischlergemerbe— V., Grohgaffe 10.
Melchior Amon — Sattlergewcrbe — XI., Simmeringer Haupt¬

straße 108.
Metzker Karl — Fleischhauer— XIV., Braunhirschengaffe 51.
Miiller Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Kröllgaffe 17.
Nespore Anton — Christbaum-Verschleiß— XX., Brigittaplatz, Markt.
Oszternik Wilhelm— Gast- und Schankgewerbe, Z 16 G.-O., lit . b, o, ä

und k aus einem Dampfschiff der k. k. priv. Donaudampsschiffahrts-Gesellschaft.
Pertl Karl Ludwig— Gast- und Schankgewerbe, 17. und 18. Okt. 1903

- I!.. Ausstellung, k. k. Prater 173.
Pesics Dominik— Schuhmachergewerbe— III ., Große Sperlgaffe 19.
Piwetz Franz — Marktfahrcr — V., Diehlgaffe 50.
Plescha Johann — Kastanienbrater(Filiale) —II ., Volkertplatz, vis-a-vis

dem Hause Nr. 10.
Poeffel Gisela Eugenie Adrienne Christine Musikalienhandlung— II .,

Wolfgang Schmälzlgaffe 8.
Pollatschek Hugo — Verschleiß von Giften und von zu arzneilicher Ver¬

wendung bestehenden Stoffen und Präparaten — II .. Ansstellnngsstraße 29.
Prager Leopoldine — Viklualien-Verschleiß— VII., Schotlenseld-

gaffe 93.
Pramel Theresia—Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Meinhardsdorfer-

gasse 7.
Prikla Johann — Kaffeesieder— III ., Landstraße Hauptstraße 82.
Reichmann Karoline — Pfeidlerei— II ., Negerlegaffe 3.
Reismllller Johann — Bäckergewerbe— VII., Lerchenfelderstraße65.
Rennes Josef zun. — Zimmermalergewerbe XI , SimmeringerHaupt¬

straße 26.
Rupp Josef — Wäscheputzerei(Filiale) — II ., Erzherzog Karlplatz 13.
Schinko August — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Kaunitzgaffe 31.
Schneider Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII .,

Apollogasie 3.
Schön Heinrich — Gemischtwaren Verschleiß(Filiale) — II ., Rnepp-

gassc 10.
Seel Josef — Kleinfnhrwerk— III ., Kollergaffe 12.
Sinek Therese— Gast- und Schankgewerbe, Z 16, lit. I, «I (Liköre), §

G.-O. — II ., Tandelmarktgaffe 19.
Skacel Franz — Musiker— XIV., Prinz Karlgaffe 2.
Skokanek Josef — Bürstenbinder(Filiale) — XIV., Stiegergaffe 16.
Stastnh Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., Slätter-

mahergaffe 2.
Stäuber Edmund, Dr. med. — Zahntechniker— III ., Seidlgaffe 41.
Steinbaner Anna — Pachtbetrieb der zwei Kantinen des Bernhard

Frau l — II ., Nordbahnhof(2. Kohlenhof).
Stcpka Martin — Christbaumverkaus— III ., Hühnergaffe(Platz).
Stetka Aloisia — Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten, Ansichtspost¬

karte» — VII., Neubaugaffe 71.
Stindl Karl — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Wirtsgewerbes—

II. Tandelmarktgaffe 15.
Straka Franz — Handelsagentie— V., Arbeitergaffe 17.
Stuböck Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß—XIV., Goldschlagstraße57.
Slndinka Weuzel— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Märzstraße 51.
Teichmann Anna — Christbaum-Berschleiß— X., Brigittaplatz(Markt).
Thiel Barbara — Damenkleidermachergewerbe— VII., Burggaffe 36.
Trimmel Katharina — Photographengewerbe— VII., Kaiserstraße 53.
Urban Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV., Preysing-

gaffe 20 a.
Vogt Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XV., Tal¬

gaffe 12.
Wallisch Karl - Tischlergewerbe(Filiale) — XIV., Pillergaffe 13.

Weiß Anna, geb. Thnrn — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI.,
Lerchenfeldergürtel 21.

Weiß Julius — Uhrmacher(Filiale) — II ., Schmelzgasse 6.
Wimmer Franz — Verabreichungvon Speisen, Bier, Wein, Kaffee,

Tee, Schokolade, Likören, warmen Getränken und von Erfrischungen auf dem
Eislausplatze— III ., Heumarli.

Wendlinger Johanna — Pachtbetrieb des Gast- und Schankgewerbes
der Therese Frund (Z 16, lit. b, c, z G.-O. ohne Billard) — II , Kaiser
Josefstraße 40.

Widhalm AgneS— Damenkleidermachergewerbe— V., Schönbrunner¬
straße 12 l.

Winter Jakob — Handel mit Leinen und Wollwaren(Filiale) — II .,
Kleine Sperlgaffe I.

Zeitlinger Josef— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,
Märzstraße 47.

Zonsaly Franz — Gastwirt — XI., Ninnböckstraße 23.
Österreichischer Maschinistenbund(Obmann: Robert Lang, XX., Brigitten-

auerlände 24) — Herausgabe der periodischen Druckschrift,: „Mitteilungen des
ÖsterreichischenMaschinistenbundes" — XI., Simmeringer Hauptstraße 66.

* *
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Audes Louis Edgar — Schriftsteller und technischer Konsulent— III .,

Rasumoffskygaffe 13.
Breuer Max, Dr . — Zahnarzt — III ., Auenbrnggergafse 2.
Buchheim Franz — Selchwaren-Verschleiß— X., Buchengaffe 38.
Buchheim Franz — Fleischhauergewerbe— X., Buchengasse 38.
Doubek Adalbert— Selchwaren- und Fleisch-Verschleiß— X., Wieland¬

platz 11.
Effert Andreas — Fiaker-Lizeuz Nr. 45l — III ., Hauptstraße 126.
Felbermaier Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

V., Schönbrunnerstraße 68.
Fuchs Karl — Christbaumhandel— X., Eugenplatz.
Gruber Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier ein¬

schließlich Detailverkauf von Petroleum — V., Obere Amtshausgaffe 19.
Haus Rupert — Wäscheputzerei— V., Spengergaffc 36.
Hanus Marie — Christbaumhandel— X., Eugenplatz beim Baum Nr. 4

von der Leibnitzgaffe.
Heyek Franz — Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Rein-

prechtSdorserstraße 20.
Hirschfeld Karl Ludwig, Med.-Dr. — Zahntechnikergewerbe— III .,

Seidlgaffe 2.
Hönig Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunnerstraße 92.
Horky Johann — Spengler — II ., Große Sperlgaffe 30.
Hruby Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Gudrunstraße 182. (Das Weitere folgt.)
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Gffert -Aus schveiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angcgcbe,
ist, im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu der
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Badium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Sag
und

Stunde
Hrt

lWnrcnn) M.-Z. H v j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertvcrhandluug

28 . Dezeinb.
12 Nhr

Abteilung
III

>Mag. - Nm
Groll

V. Stiege,
2. Stock!

3020 Der zum Gutsbestande deS Fonds-
gutes Spitz a. d. Donau sN.-Ö.s
gehörige Steinbrnch im Thür¬
tal bei Spitz- Schwallenbach ge¬
langt auf zwei Jahre, das ist
vom1. Jänner 1904 bis 31. De¬
zember 1905 zur Verpachtung. Der
Steinbrnch liefert vorzügliche Steine
für Hoch- und Wasserbauten, der
Abfall eignet sich als sehr gutes
Schottermaterial. Nähere Aus¬
künfte werden an Ort und Stelle
seitens des Wiener Bürgerspital-
Forstamtes in Spitz a. d. Donau

erteilt.

Anmerkung:
Es sind schriftliche Offerte
einzureichen und ist ein
Badium in der Höhe des
halben «»gebotenenJahres-
zinseS bei der städtischen
Hanptkassa(Neues Rathaus)
oder bei der Forstamtskassa
in Spitz zu erlegen und
der Erlagschein beiznbringen.

l ^

1- 2

29. Dezemi'.
VrlO Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke

V1.,Rahl-
gasse 3.

13523 Lieferung von Installations¬
material fürden Bedarfides Jahres

1904.

35.071 L
Vorbemerkung: Kosten»

anschläge nnd Bedingnifse
können bei der Direktion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen von S
bis 12 Uhr vor. und 3
bis 5 Uhr nachmittags ein¬
gesehen werden und sind
daselbst auch zum Preise von
2 L per Stück käuflich.

2- 3

23. Dezcmb.
10 Uhr

Abteilung
Vl

Mag . - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3058 Lieferung der bei der Gemeinde
Wien zur Straßenreinignng nnd
für die städtischen Objekte während
der Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1906 erforder¬

liche» Rutenbesen.

Jahresbedarf:
21- bis 25.000 Bund

ü 15 Stück.

3- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-A. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

29. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

4113

'

Vergebung der ersten Teillieferung
von Pflastersteinen für das Jahr

1904, und zwar:
1. 700.000 Stück Würfelsteine,

von je 0' 184 n> Kantenlänge.
2. 12.000 Stück Zwickelsteine

(diagonal halbierte Würfel) mit
0' 184 m Länge der kurzen Kanten.

3. 120.000 Stück doppelt ge¬
ritzte Pflastersteine.

4. 500 iiî große ordinäre
Steine.

5. 200 kleine ordinäre
Steine.

6. 30.000 Stück Halbgut-
Trottoirsteine.

7. 6000 Stück Trottoirplattc ».
8. 5000 m teils gerade, teils

gekrümmte Randsteine. 2 - 3

30. Dezemd.
10 Uhr

detto 4162

- .

Lieferung von neuen und Instand¬
setzung (Neubeborstung) von ab¬
genützten Piassava-Walzenbürsten
für die städtischen Straßen -Kehr-
maschinen während der Zeit vom
1. Jänner 1904 bis Ende 1906. 1- 3

8. Jänner
1904

10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

88435
ex 1901

Kärntnertormarkt. Brückcnwagc für Straßcnfnhrwerk. 3500 X

2- 3

12. Jänner
1904

10 Uhr

detto 6773 Erneuerung des Gasrohrnetzes
und Auswechslung von 65 Pen¬
denten in den Rinderstallungen
im Schlachthause Meidling , XII .,

Spittelbreitengasie 21.

Gasinstalla tions arbeite». 8400 X

1- 3

12. Jänner
1904

10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlka,

Stiege III,
Hochparterre)

6883 Zentral -Friedhof. Veräußerung von alten, guß¬
eisernen Grabkreuzen. Vorbemerkung: Bedingnisse

lönnen in der BerwaltungS-
kanzlei des Wiener Zentral-
Friedhofes während der ge¬
wöhnlichen Amlsstunden ein¬
gesehen und behoben werden.

2 - 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Rr . 102 , 22 . Dezember 1903.

1— 3

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea »)

der Offertverhandlung

30 . Dczcmb.
10 Uhr

2 . Jänner
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Dr . Spacth,

Parterre,
Eingang v
der Lichten-

felsgaffe)

M .-Z. H ö j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

9583

1274

Doppel -Volksschule im XVI . Be¬
zirke in der Sandleitcugasse Ecke
der Wilhelmineustraße und Rot¬

erdgasse.

Städtisches Polizeigefangenhaus,
IX., Hahngaffe 8/10.

1. Erd - und Baumcistcrarbciten.
2 . Hydraulische Bindemittel.
3 . Flachziegelgewölbe.
4 . Stnkkaturerarbciten.
5 . Lieferung der Traversen.
6. Steinmetzarbeiten.
7. Zimmerinaunsarbeitc ».
8 . Spenglcrarbeiten.
9. Zicgcldcckciarbeite ».

10. Bautischlcrarbeiteu.
11. Schlosscrarbeiten.
12. Anstreicherarbcitcn.
13. Glaserarbcitcn.
14. Asphaltiereiarbcit.
15. Zimmcrmalerarbelten.
16. Tapeziererarbeitcn.
17. Tcrrazzopflasternng.
18. Granitstcinpflastcrnng.

Pflastererariicit.
bi Steinwert.

19. S >einzeug, Ton -, Schamotte-
sabrikate.

20 . Möbeltischlerarbriten.
21 . Lieferung der Schulbänke.
22 . Lieferung der Schultafeln.
23 . und 24 . Turnsaaleinrichtnng.
30 . Elektrische Beleuchtung.
31 . WasserleitungSeinrichtnng und

Klosetts.
32 . Nied erdruckü ampfh eiznu g.
33 . Regnlierfüllöfen.

Möbeltischlcrarbnten.
400 eiserne Kawaletts . . .
5 Kohlenlorys .
Waschapparatc nnd Installation

derselben.

veranschlagte
Kosten

5400 L
18 .000 „

400 „

9000 ..

Z . 3763 ex 1903.

tOffertausschreibnng)

Wegen Vergebung der Erd -, Mauerungs - und Würfcl-
pflasterungsarbeiten , welche bis 31 . Dezember 1906 bei der Er¬
weiterung und Instandhaltung der Gasverteilungsanlagen der

1- 3

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " außerhalb des Gas¬
werkes erforderlich werden , wird von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " am Montag den 28 . Dezember 1903 , präzise
11 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , 1. Stock , eine öffent¬
liche, schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
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2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , l ., Doblhosfgasse 6,
1 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der
Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " , I ., Doblhosfgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von
1 X per Exemplar beziehen.

Die einzubringcnden Anbote sind nach dem den Beding¬
nissen beiliegenden Muster in Form eines an die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarifpost 44 aa
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes in einem Kuwert verschlossen vor der für den Beginn der
Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung der
Offertverhandlnng das vorgcschnebciic Vadium in der Höhe von
12 .000 I( bei der städtischen Hauptkassa , I., Neues Nathans,
Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung über de » Erlag
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgcschriebeneu
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

gehalte von 1800 K , freier Dienstwohnung , unentgeltlichem Be-
! znge des Heizmaterials und Arbeitskleidung , bestehend aus zwei

blauen Blusen und zwei solchen Beinkleidern jährlich , zu besetzen.
Die Bewerber sollen eine längere Werkstättenpraxis als

Maschinenschlosser und Monteur Nachweisen und haben ferner
die Nachweise über die mit gutem Erfolge abgelegte staatliche
Prüfung als Maschinenwärter und Dampfkesselhcizer , sowie über
die Absolvierung der Volksschule und einer gewerblichen Fort¬
bildungsschule oder Maschinenfachschule (Werkmeistcrschule ) zu
erbringen.

Die Besetzung erfolgt provisorisch , gegen beiderseitige ein-
mvnatliche Kündigung . Die definitive Anstellung kann erst nach
vollendeter zweijähriger vollkommen zufriedenstellender Dienst¬
leistung erfolgen , wobei die zweijährige Probezeit in die Dienstzeit
eingerechnet wird.

Die Bewerber müssen nach tz 1 der Dieustpragmatik öster¬
reichische Staatsbürger , wenigstens 18 Jahre und zur Zeit der
Bewerbung nicht über 40 Jahre alt sein und haben , falls sic
verheiratet sind , dies und die Zahl der Familienmitglieder , sowie
das allfüllige Militärverhältnis nachzuweisen.

Die mit einem 11 <-Stempel zu versehenden Gesuche sind unter
Anschluß der entsprechenden Belege , als : des Tauf - oder Geburts¬
und des Hcimatsscheines , der Schul - , Prüfungs - und der Arbeits-
zengnisse , der Familien - und Militärdokumente längstens bis
29. Dezember 1903, 12 Uhr mittags, in der Mag.-Abt. VIII,
I., Wipplingerstraße8, II. Stiege , 2. Stock, zu überreichen.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "

Wien,  am 12 . Dezember 1903.

Ter Verwaltungs -Direktor:
Roßner . :;- g

G .-Z . 11150.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung der erledigte » Schullciterstellcn im

Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen 1 Bürgerschul -Dircktor-
stelle und 2 Oberlehrerstcllen zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬
schließlich 8 . Jänner 1904.

Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 101.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 3 . Dezember 1903.

Für den Vorsitzenden:
Biktorin,
Magistrats »'- !. 1—2

Mag ^-Z . 2846 ex 1903.
VIII.

Kundmachung.
(Maschinistcnstellc H . Klasse >

Infolge Versetzung des bisherigen Maschinisten II . Klasse
im Wasserwerke im XIII . Bezirke (Breitensee ) auf einen anderen
Dienstposten ist eine Maschinistenstelle II . Klasse mit dem Jahres¬

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,

am 11 . Dezember 1903.

Der Abteilungsvorstand:
Schmidbauer,

Magistralsrat.
3- .

Z. 1392 ex 1902.
IV.

Kundmachung.
(Regelung des Schwerfnhrwerkverkehres in der Alscrstraßc . )

Auf Grund des 8 100 des Gemcindestatutes für Wien
vom 24 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird der Ver¬
kehr des ans dem II . , IX . und XX . Bezirke kommende » , durch
die Alscrbachstraßc und Spitalgassc gegen den VIII . Bezirk und
die Gürtelstraße fahrenden , sowie auch des in entgegengesetzter
Richtung verkehrenden Schwersuhrwerkes durch die Alserstraße
verboten und hat dieses Fuhrwerk ausschließlich die Lazarettgasse
und den Zimmermannplatz zu benützen.

Die Zu - und Abfuhr von Lasten für Parteien oder
Gewerbetreibende in der genannten Straße wird jedoch von
diesem Verbote nicht getroffen.

Übertretungen dieses Verbotes werden nachts 100 und rs 101
des Gemcindestatutes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arreststrafcn bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 5 . Dezember 1903 . i - i
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M .-A bt . X, 6734 ex 1903.

Kunimmchullg.
Wiederbelegung verfallener eigener Gräber am

Meidlingcr Friedhofe .)

Vom 1. März 1904 gelangen sämtliche am Meidlingcr
Friedhofe befindlichen infolge Nichteinzahlung der Renovations¬
gebühr verfallenen eigenen Gräber zur Wiederbelegung.

Den vormals Benützungsberechtigten bleibt es freigestellt,
entweder das Benützungsrccht an diesen Gräbern durch Erlag
der tarifmäßigen Gebühren beim magistratischen Bezirksamte fin¬

den XII . Bezirk neuerlich zu erwerben oder aber beim Magistrate,
Abteilung X, um die Exhumierung der in diesen Gräbern ruhenden

Leichenreste behufs Wiederbeerdigung in einer anderen Grabstelle
des Meidlingcr Friedhofes oder auf einem anderen Friedhofe
anzusuchen ; doch hat die Erneuerung des Benützungsrechtes,
beziehungsweise das Ansuchen um Exhumierung spätestens am
15 . Februar 1904 zu erfolgen.

Die in den verfallenen wieder zu belegenden Gräbern ruhenden

Leichenreste werden nach Ablauf dieser Frist vvr Wiederbelegung
unter die Grabessohle vertieft und die auf den Gräbern befindlichen
Grabsteine und Grabkreuze vom Grabe entfernt , vorläufig auf

dem Friedhofe deponiert und nur jenen Parteien ausgefolgt,
welche ihr Eigentumsrecht beim magistratischen Bezirksamte für
den XII . Bezirk bis zum 15 . März 1905 urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reklamierten
Grabkreuzc und Grabsteine von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,

im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903.

Z . 7470 ex 1903.
Xllll

Kundmachung.
(Drei Ludwig Sabl ' sche Stipendien für studierende eitern - und

mittellose Findlinge der n.-ö. Landes -Findelanstalt .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 25 . November
1903 , Z . 101997 , gelangen mit Beginn des Studienjahres 1903/04
nach Inhalt des Amtsblattes der „Wiener Zeitung ' vom 17 . No¬
vember 1903 , Nr . 264 , drei Ludwig Sabl ' sche  Stipendien für

elternlose und mittellose Findlinge der n .-ö. Landes -Findelanstalt
ohne Unterschied der Zuständigkeit , welche gute Talente zum
Studieren besitzen, fleißig sind und gut lernen , und zwar im

Betrage von 400 X jährlich zur Besetzung.
Die Genußdauer erstreckt sich bis zur ordnungsmäßigen

Vollendung der Mittel - und Hochschulstudien.
Die Gesuche sind bis längstens 24 . Dezember 1903 un¬

mittelbar bei der k. k. n.-ö. Statthalterei in Wien cinznbringeii.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
bleiben unberücksichtigt.

Dem Gesuche sind anzuschließen:
1. Tauf (Geburts )schein.
2 . Jmpfzeugnis.
3 . Heimatschein.

4 . Die Studienzeugnisse der beiden letzten Semester , eventuell
Prüfungs - und Frequentationszeugnisse ; Hörer der technischen
Hochschule und der Hochschule für Bodenkultur haben überdies
das vorgeschriebene Einheitenverzeichnis beizubringen.

5. Armuts - eventuell Mittellosigkeitszeugnis , woraus die
Erwerbs -, Vermögens - und Familienverhältnisse des Bewerbers,
sowie seiner Eltern oder sonstiger alimentationspflichtigcr Personen
genau zu entnehmen sein müssen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse belegten Gesuche sind
stempelfrei.

Alles Nähere ist aus der genannten Kundmachung der

„Wiener Zeitung " zu entnehmen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 1. Dezember 1903 . 3- 3

Kundmachung.
(Wilhelm Ritter v. Lucam' schc Stiftung zur Unterstützung

erwerbsunfähiger armer Wiener .)

Verteilt werden die derzeit verfügbaren Interessen des

Stiftungskapitales.
Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne

Unterschied der Konfession berufen , welche entweder infolge hohen
Alters oder infolge von Krankheit oder Leibesgebrechen vorüber¬

gehend oder dauernd erwerbsunfähig sind . Die Unterstützungen
können je nach den Umstünden vorübergehend , für bestimmte
Zeit und selbst auf lebenslang verliehen werden.

Für die Bewerbung ist die Ansfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich , welcher im Einreichungs -Protokoll der
Magistrats -Abteilung XIII (Stiftungs -Abteilung ) im Rathause
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jeder Bewerber muß diesen Fragebogen in allen Rubriken

wahrheitsgetreu ausfüllen , mit den darin bezeichnten Dokumenten
und Behelfen belegen , mit seiner Unterschrift versehen und sodann
an Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs -Protokoll
der Magistrats -Abteilung Xlll im Neuen Rathause , l ., Lichtenfels-
gasse 2 , an einem Wochentage zwischen 8 und 2 Uhr bis

längstens Ende Jänner 1904 überreichen.
Jede wissentlich unwahre Gesuchsangabe hat die Aus¬

schließung des Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung
zur Folge.

Bon der Unterstützungssektion des Stistnngskuratoriums.
1 - 3

>14 Statth .-Z . 100678/03.
M .-Abt . XIII , 6795/03.

KunSnmchung.
Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an ist ein

Franziska Schwärz 'sches  Stipendium jährlicher 600 X erledigt.
Zu dem Genüsse ist ein aus der Freundschaft der im Jahre

1762 in Wien verstorbenen Fleischhauermeisterswitwe Franziska
Schwarz  geb . Appel  stammender , der männlichen oder weib¬

lichen Linie der Familie Appel  angehöriger , studierender Knabe,
dessen Eltern einigermaßen einen Beitrag nötig haben , berufen.
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Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf-
(Geburts -) und Heimatscheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Mittel-
lvsigkeitszeugnisse , den beiden letzten Semestralzeugnissen , sowie
mit dem Nachweise der Verwandtschaft belegten Gesuche bis
längstens 31 . Jänner 1904 bei dem Wiener Magistrate (Ab¬
teilung Xlll ) zu überreichen.

Hiebei wird bemerkt , daß der Nachweis der Verwandtschaft
mit der Stifterin nur durch amtliche , den Inhalt der Ehe - und
Tauf (Geburts )matriken wortgetreu wiedergebende Auszüge er¬
bracht werden kann

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind samt Beilagen stempelfrei.

In dem Gesuche ist abgesehen von den Angaben im Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnisse auch ausdrücklich anzuführen , ob
der Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im
Genüsse eines Stipendiums steht oder nicht , bejahendenfalls
sind der Jahresbetrag und die Daten des Verleihungsdekretes
anzugeben.

Diese Angaben sind vom Studienvorstande nebst der Würdig¬
keit eigens zu bestätigen.

Von der k. k. n . -ö . Statthalterei.
Wien,  am 12 . November 1903 . i - g

Z . 7573 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Stiftung znr Unterstützung von Gymiiasialschülern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing . j

Im Studienjahre 1903/04 kommen die Zinsen der aus dem
Vermögen des „ Gymnasiumbauvcreines im politischen Bezirke
Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna¬
sialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahresbetrage von 100 X an einen bedürftigen
Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde
Hietzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium
in Wien , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der
Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der erstcren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in
Ermangelung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener
Gymnasium , deren Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬
zirksvorsteher des Xlll . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur

auf die Dauer eines Jahres ; die Flüssigmachung des Zinsen¬
betrages erfolgt durch den Magistrat.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 20 . Jänner l904 in der Gemeindebezirkskanzlei des
Xlll . Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche
sind ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der Tauf (Geburts )schein , der
Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Hietzing,
der polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzengnis
beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Dezember 1903 . 1—3

Z . 104 ex 1903.
Xlll.

Kundmachung.
iVerteilung der Interessen der Salomon Mayer Freiherr von
Rothschild ' scheu Stiftung für verarmte Gcwerbsleute und für

Techniker im Jahre 1903 .)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr von
Roth  sch ild 'schen Stiftung für verarmte Gewerbsleute und für
Techniker Hütte auch im Jahre 1903 infolge der seinerzeitigen
,Konvertierung der Metalliksvbligationcn in 4 '2prozentigen Renten¬
obligationen statt des Betrages per 3150 X nur ein Betrag
von 2520 X zur Verteilung gelangen können.

Ilm jedoch die Persolvierung dieser Stiftung in ihrem vvllen
Umfange zu ermöglichen , hat Herr Albert Freiherr von Roth¬
schild  den Betrag von 630 X gleich wie in den Vorjahren , so
auch Heuer gespendet.

Der Magistrat bringt diesen Humanitätsakt unter dem Aus¬
drucke des verbindlichsten Dankes zur allgemeinen Kenntnis.

Gleichzeitig wird Verlautbart , daß bei der Verteilung des
erwähnten Betrages per 3150 X , zehn mittellose Gewerbsleute
mit Unterstützungsbetrügen von je 105 X , fünf Techniker mit
Stipendien von je 210 X und ein Ingenieur mit dem Reise¬
stipendium per 1050 X bedacht worden sind.

Überdies wurde der im Vorjahre wegen Ablebens eines
Beteilten nicht zur Auszahlung gelangte Betrag von 105 X
einem Gewerbetreibenden verliehen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . November 1903 . g ^ g

lir MMi LmreM

Vour,dl » ttv

Lsseeteo lulä Vslatrv
«wxfoLl«» ?

SvdvIdLM er L SedLNsra
Osxrünäst 1833.

I . Lorirk.

»r . II
IM "partoree.



c

ÄMlMlltt
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 103. Freitag den 25. Dezember 1903. Iabrgang XII.

üe: Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X. halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes JahreS.
Einzel Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Rathanke.

Stadtral.
Sitzungen des Sladlrales.

Dienstag den 29. Dezember 1903. vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 30. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2. Dezember ISOS.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Dr. Krenn,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand,  Schreiner,
Grünbeck Sebastian,  Straß er,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Zatzka.
H ör ma n n,

Beurlaubt: St .-R.  Bielohlawek , Hraba , Tomola,
Dr. Wesselsky, Wessely.

Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans  Böttger.

Aize-Aürgermeister StroVach eröffnet die Sitzung und
gibt bekannt die:

Nach Weisung über die Belastung des ReservesondeS mit
28 . November IS03:

Reservefond . 1,000.000  X — d
Effektive Belastung . . . 1,297.908 X 88 d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,426.270 „ 24 „

zusammen 2,724.179 „ 12 ,.
daher um . 1,724.179 X 12 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX ä
1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um . 1,744.179 X 12 k
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservesondeS Anträge im
Gesamtbeträgevon 1,367.932 X 58 Ir in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch auSsteht. (Zur Kenntnis .)

(14471.) St .-M. Dr . Kremt referiert über das Ansuchen
des Straßenkonkurrenz-Ausschufses Gloggnitz um Bewilligung zur Ab¬
lagerung des anläßlich eines Unwetters im August 1903 auf die
Bezirksstraße im Höllemal niedergegangenen Erd- und Steinmateriales
auf die städtische Parzelle 952/4 Gemeinde Klein- und Groß-Au und
beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom Magistrate festgesetzten
Bedingungen. (Angenommen .)

(14470.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
k. k. Telegraphenlinien- Sektion II in Wiener-Neustadt um Bewilligung
zur Versetzung von zehn auf der Straße von Payerbach nach Reichenau
befindlichen Telegraphensäulen auf städtische» Wafserleitungsgrund an¬
läßlich der Herstellung eines Radfahrweges und beantragt, die Ver¬
setzung der zehn Telegraphensäulen längs des Böschungsfußes des
WafferlcitungSdammes zwischen Station 76 und 78 bis auf Widerruf
zu bewilligen. (Angenommen .)
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(14509 . ) St .-R . Dr . Kren»  referiert über die Sicherstellung
der Gummibereifung für acht neue Krankenwiigen für die städtischen
SanitätSflationen und beantragt , diese Lieferung der Firma Josef
Reithoffe r ' s Söhne  zum Gesamtpreise von 932 X per Garnitur
inklusive 4 Stück Felgen und des Aufmontierens unter Festsetzung
einer Haftung für Material - und Fabrikationsmängel durch sechs
Monate vom Tage der Lieferung und gegen Erlag einer Kaution von
5 Prozent des Gesamtpreises zu übertragen . (Angenommen .)

(14068 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung von
neun städtischen Freiplätzen am Wiener Konservatorium für das
Schuljahr 1903/04 und beantragt:

1. Die endgültige Erledigung des dem Johann Reichelt  seiner¬
zeit verliehenen städtischen Freiplatzes am Konservatorium wird zur
Kenntnis genommen.

2 . Dem Konservaloriumsschüler Friedrich Ruprecht  wird in
Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom 5 . August 1903 , Z . 9851,
der städtische Freiplatz für das Schuljahr 1903/04 unter der Be¬
dingung belasten , daß die bis längstens Ende Dezember 1903 mit
vorzüglichem oder lobenswertem Erfolg abzulegende Nachprüfung nach-
gewiesen wird . (An genommen .)

Ferner wird nachstehenden Bewerbern je ein städtischer Freiplatz am
Konservatorium für das Schuljahr 1903/04 verliehen:

Helene Parger,  Paul Dostal,  Marie Hraba,  Roman
Leitinger,  Maximilian Merz,  Ferdinand Proboscht,  Leopoldine
Gold,  Marie de Gelli,  Kornelius Czarniawsky.

(14807 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung einer
Subvention für das Asyl für Obdachlose und beantragt:

In Abänderung des Stadtrats -Veschlustes vom 24 . November
1903 wird dem Asylverein für Obdachlose in Wien , HI ., Blatt¬
gaste 4/6 , die Subvention von 6000 X unter der Bedingung be¬
willigt , daß vom nächsten Jahre an der Gemeinde Wien statutenmäßig
das Recht zugestanden wird , etwa drei Mitglieder der Vereinsleitung
zu ernennen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(13879 .) St . -U . Kökzk referiert über das Ansuchen des Josef
Muth  um Erteilung des Benützungskonsenses XIX ., Nußberggaste
Einl .-Z . 238 , gegen Erlag einer Kaution und beantragt , als Sicher¬
stellung für die Erfüllung der im Baukonsens gestellten Bedingung,
den vor der Baulinie in der Nußberggaffe liegenden Grund unent¬
geltlich , gebühren - und lastenfrei im richtigen Niveau vor Erteilung
des Benützungskonsenses in das öffentliche Gut zu übertragen , den
Kautionserlag von 50 X seitens Josef Muth  anzunehmen.

«Angen « mm  e n.)
(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(14086 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Rosa
Hirzel  um Bewilligung zur Legung eines Wafferleitungsrohres in
der Wigandgaste behufs Versorgung ihres Hauses Or . -Nr . 9 mit

Trinkwaster und beantragt , der Gesuchstellerin zum Zwecke des
Bezuges von Hochquellenwaster aus dem Hause XIX ., Heiligenstädter-
straße 271 , für ihr Haus XIX ., Wigandgaste 9, die Bewilligung zur
Legung einer Leitung in den Straßenkörper der Wigandgaffe auf
Widerruf gegen Begleichung eines jährlichen Anerkennungszinses von
10 X und gegen Einhaltung der sonstigen in der Bauamtsäußerung
vom 11 . November 1903 gestellten Bedingungen zu erteilen.

(Angenommen .)
(14410 .) St .-R . Hölzl  referiert über dos Ansuchen des Johann

Oehler  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Renova¬
tionsgebühr für das eigene Grab Abteilung II , Gruppe III , Nr . 13,

im Sieveringer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antroge . (Angenommen .)

(14467 .) St .-U . Hsottöauer referiert über die Pachtung von
Grundteilen auf dem Großen Bruckhausen von dem Stifte Klosterneu¬
burg zum Zwecke der Kehricht - und Kotablagerang und beantragt:

Die Gemeinde Wien pachtet vom Stifte Klosterneuburg die im
vorliegenden Plane rot umränderten , mit den Buchstaben a ä o k m
X , Hk08IIIV1VXV26I ) L6 (schwarz ) v (schwarz)

I L d a umschriebenen Grundteil auf dem Großen Bruckhaufen

zum Zwecke der Kehricht - und Kotablagerung für die Zeit vom
1. März 1903 bis 1 . März 1906 gegen einen jährlichen Pachtzins
von 3000 X und unter den bisher in Geltung gewesenen Bedingungen.

(Angenommen .)

(14427 .) St .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen der
Marie Juliana Edlen v. Nagy  um Ausstellung einer Freikarte für
die städtischen Straßenbahnen und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(14394 .) St .-R . S ch rei n er referiert über die Schlußrechnung,
betreffend die Ausstellung von Prellsteinen auf der Schönbrunner Schloß¬
brücke und beantragt , die Überschreitung der Kosten mit dem die Gemeinde
treffenden Betrag von 51 X 76 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(14501 .) St .-U . Körmarm referiert über das Offert der
Eheleute Joses und Marie Hellar  aus Verkauf des Hauses III .,
Rudolfsgaste 18 , sowie über das Offert der Anna Schar etzer auf
Verkauf des Hauses III ., Rudolfsgaffe 16 , an die Gemeinde und
beantragt die Ablehnung beider Offerte.

Den Offerenten ist bekanntzugeben , daß die Gemeinde auf die
Einlösung der Häuser nicht reflektiert . (Angenommen .)

(14498 .) St . -U . Seöastia » Hrünbeck referiert über das
Ansuchen der Josefine Weitz um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr . 98 Schumanngaste im XVII . Bezirke
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
31 02 und beantragt , die Schadloshaltung mit 15 X per Quadrat¬
meter , somit mit dem Gesamtbetrag von 465 X 30 Ir zu bestimmen.

(Angenommen .)

(14473 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Johann Riedl  und Josef Männer  um Bewilligung
zur Grundabteilung Einl .-Z . 1377 XVII . Bezirk und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Anlrage.

(Ang en ommen .)
(15000 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen der Bezirksvertretung des XVII . Bezirkes wegen Einführung
eines Pendelverkehres zwischen Elterleinplatz und Neuwaldegg , be¬
ziehungsweise Herstellung eines Stockgeleises am Elterleinplatz respektive
Zimmermannplatz und beantragt , die Herstellung eines Stockgeleises
am Elterleinplatz zu genehmigen . (Abgelehnt .)

(14682 .) St .-U . Uraimeiß referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Gem .-Rat Josef Schlögl  und
beantragt , dem Genannten in Anerkennung seiner 30jährigen Tätigkeit
als Mitglied kommunaler Vertretungskörper die doppelt große goldene
Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(14524 .) St .-U . Uaiter referiert über die Einführung der
Gasbeleuchtung in der Bujattigaste , XIII . Bezirk, an Stelle der
bestehenden Petroleumbeleuchtung und beantragt , an Stelle der derzeit
in der Bujattigaste im XIII . Bezirke bestehenden Petroleumflammen
die Errichtung von acht ganznächtigen Gasflammen in den im Plane
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de- Stadtbauamtes mit I bis VIII bezeichneten Punkten mit dem
jährlichen Kostenerfordernisse von 528 L für Gasverbrauch zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14586.) St .»R. Rauer  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites per 375 L zur Ausgabs-Rubrik LII 8 pro 1903
anläßlich der Anschaffung einer zweiten Schablone für das Mozart¬
denkmal und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(14703.) St .-U . Osottbauer referiert über das Ansuchen des
Frauen-Wohltätigkeitsvercines„Josesstadt" um Überlastung des Turn¬
saales der Volksschule VIII ., Piaristengasse 45, für den 20. Dezember
1903 zur Abhaltung einer Christbaumfeier und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(14648.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das neuerliche
Offert des Alois und Rudolf Pick auf Ankauf der Baustelle Einl.-
Z . 1535 IX. Bezirk und beantragt die Ablehnung mit Rücksicht
auf das zu geringe Anbot. <46.000 L, d. i. zirka 86 L per Quadrat¬
meter.) (Angenommen .)

(14665.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Vereines „Bolkslesehalle" im VIII . Bezirke um unentgeltliche
Überlastung eines Exemplare- des Amtsblattes der Stadt Wien und
beantragt, dem genannten Verein vom 1. Jänner 1904 an ein
Gratisexemplar des Amtsblattes zu bewilligen. (Angenommen .)

(2619.) St .-M. Aahka referiert über den Ankauf des Hauses
XIII ., Linzerstraße 12, zur Durchführung der Sturzgaste und be¬
antragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durchführung
der Sturzgaste das der Franziska Willnauer  gehörige Haus
XIII ., Linzerstraße 12, wie es liegt und steht, im Ausmaße von zirka
1194 w? um den Kausschilling von 60.000 L und unter folgenden
Bedingungen:

1. Die auf obiger Liegenschaft zugunsten der Ersten österreischischen
Sparkasta haftende Satzpost per zirka 8000 L hat die Gemeinde auf
Abrechnung vom Kaufschillinge zur Zahlung zu übernehmen. Der
sodann verbleibende Kaufschillingsrest ist bei Einverleibung des Eigen¬
tumsrechtes der Gemeinde fällig.

2. Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die Ge¬
meinde; die Bezahlung der Kosten der grundbücherlichen Löschung der
Satzpost obliegt der Verkäuferin.

3. Letztere verpflichtet sich binnen drei Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses RechtsgeschästeS die Anmerkung der
Rangordnung der Veräußerung auf der Einlage 209 Grundbuch
Penzing auf ihre Kosten zu erwirken.

4. Der Verkäuferin werden die von ihr bisher benützten Wohn-
und Geschäftsräume vom Tage der Übernahme des Hauses in den
physischen Besitz der Gemeinde bis zum I . Mai 1904 um den
fatierten Mietzins und gegen vierteljährige Kündigung in Bestand
gegeben.

II . Nach dem Mai-Termin 1904 ist daS Haus zu demolieren.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14418.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des
Stiftes Schotten um Bewilligung zur Parzellierung der Realität
Einl.-Z . 502 Breitensee im XIII . Bezirke und beantragt die Gesuchs-
gewährung unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen.

(Angenommen .)
(14044.) St .-R . Zatzka referiert über die Anweisung des

Quartiergeldesfür den zum Maschinisten im Neuen Rathause ernannten
Karl Neu kam und beantragt, den Magistrat zu ermächtigen, dem
Genannten daS systemisierte Quartiergeld von jährlich 600 L ab

1. November 1903 anzuweisen, wenn derselbe den Nachweis erbringt,
daß er seine bisherige Naturalwohnung im Wasserwerk Breitensee
verlassen und eine dem Dienst im Rathaus entsprechend gelegene
Mietwohnunggemietet hat. (Angenommen .)

(14582.) St .-A . Ar . Aeutschmarm referiert über das Offert
der Karoline Neppach  auf Verkauf des Hauses VI , Hirschengaffe 12,
sowie über das Offert der Elisabeth Blümel  auf Verkauf eines
Teiles der Liegenschaft Einl.-Z . 296 VI. Bezirk, an die Gemeinde
und beantragt die Ablehnung beider Offerte. (Angenommen .)

(14655.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬
neuerung des Abonnements für Zeitungen, Zeitschriften, Gesetze und
Verordnungsblätter für daS Jahr 1904 und beantragt die Erneuerung
des Abonnements der in den vorliegenden VerzeichnissenL. und 8
namhaft gemachten Zeitungen, Zeitschriften rc. zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14679.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das Offert

des Anton Büchler  auf Lieferung der Gedenktafel für das H oll 'sche
Stiftungshaus IV., Wohllebengaffe 14, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(14721.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen der Oberlehrersgattin Elisabeth Rutsky,verwitwete Morscher
um Gewährung einer Abfertigung nach ihrem verstorbenen Gatten
dem Bürgerschullehrer Josef Morscher  und beantragt, der Genannten
im Sinne des H 70 des Gesetzes vom 5. April 1870, L.-G.-Bl.
Nr. 35, eine Abfertigung von 1600 L aus der Wiener städtischen
Lehrerpensionskafsazuzuerkennen. (Angenommen .)

(14711 .) St . R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen den Genoffenschaftder Markiviktualienhändler um Verlängerung
der Verkaufszeit anläßlich des Nikolo- und Weihnachtsfestes und be¬
antragt, den Verkauf von Obst- und Südfrüchten am 5. Dezember,
ferner den Verkauf von Obst, Südfrüchten und Christbäumen am
18., 19., 21., 22., 23. und 24. Dezember 1903 auf den Viktualien¬
märkten und auf einzelnen Straßenständen bis 8 Uhr abends zu ge¬
statten. (Angenommen .)

(14569 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Aus¬
stellung eines Reverses anläßlich der Befreiung vom Kautionserlag
hinsichtlich des Bezuges von undenaturiertem Fabrikssal; für Zwecke
der städtischen Straßenbahnen und beantragt, zu genehmigen, daß die
Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen dem mit Erlaß des
k. k. Finanzministeriums vom 19. November 1902, Z . 78047, ge¬
forderten Revers behufs Befreiung von der Verpflichtung,um Erlag
der im Z 11 des Finanzministerial-ErlasseS vom 27. Juni 1851,
R .-G.-Bl . Nr. 169, vorgeschriebenen Kaution hinsichtlich des zufolge
Erlasses der k. k. Finanz-Landes-Direktion Wien vom 30. Oktober
1903, Z . 54018/VII , bezogenen undenaturierten Fabrikssalzes zur
Freihaltung der Geleise von Schnee ausstelle. (Angenommen .)

(14584.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Offerte
des Matthias und der Johanna Hawlin  auf Verkauf des Hauses
VI., Kaunitzgaffe 19 an die Gemeinde, des Ignaz und der Theresia
Österreicher  auf käufliche Überlastung eines Teiles der Kat.-
Parz. 474 und 1563, VI. Bezirk, endlich des FerdinandLi ch tb l a u
auf käufliche Überlastung eines Teiles der Kat.-Parz. 1561, VI. Bezirk
und beantragt:

I . Das Offert des Matthias und der Johanna Hawlin  auf
Verkauf des Hauses VI., Kaunitzgaffe 19 an die Gemeinde um den
Preis von 9000 L wird mit Rücksicht auf die zu hohe Forderung
abgelehnt. Die Einlösung dieser Liegenschaft wird jedoch unter den
im Protokolle vom 18. Juni 1203, Mag.-Abt.-Z . III , 3096 ex 1903

1*
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angeführten Bedingungen dann genehmigt , wenn die Forderung auf

den Betrag von 8000 L ermäßigt wird.
II . Für den Fall der Einlösung des Hauses VI ., Kaunitz¬

gaffe 19 durch die Gemeinde werden folgende Transaktionen genehmigt:
Die Gemeinde Wien verkauft an Franz und Aloisia Öst er¬

reich e r:

a) den nach der genehmigten Baulinie zur Arrondierung des Hauses

VI ., Kaunitzgaffe 21 , einzubeziehenden Straßengrund (Teil der

Kat .-Parz . 1563 , VI . Bezirk ) per zirka 1 42 w ^ ;

b) an Ignaz und Theresia Österreicher:
« ) den zur Arrondierung des HauseS VI ., Kaunitzgaffe 23,

einzubeziehenden Straßengrund (Teil der Kat .- Parz . 1563,
VI . Bezirk) per zirka 8 04

st) die Kat . -Parz . 474 , Einl .-Z . 462 VI . Bezirk , per zirka
40 56 w ?.

Diese sämtlichen Grundflächen um den Pauschalbetrag

von 5000 L und unter folgenden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe der oberwähnten Grund¬

fläche in den physischen Besitz der Käufer , welche nach der im

Maitermine 1904 seitens der Gemeinde zu bewerkstelligenden Demo¬

lierung des Hauses VI ., Kaunitzgaffe 18 , erfolgen wird , fällig.
2 . Franz und Aloisia Österreicher  übernehmen die auf der

Einl .-Z . 463 VI . Bezirk als Reallast zugunsten der Gemeinde Wien

grundbücherlich sicherzustellende Verpflichtung , den vom Hause VI . ,

Kaunitzgaffe 21 zu Straßenzwecken entfallenden Grundteil per 0 22
im Falle des Umbaues dieses Gebäudes unentgeltlich , lastenfrei und

im richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreten.
3 . Die mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen sämtlichen Kosten

und Gebühren tragen die Käufer.
4 . Das auf den sud a und b erwähnten Flächen befindliche

Pflastermateriale bleibt vom Verkaufe ausgeschlossen.

L . Die Gemeinde Wien verkauft an den Eigentümer der Liegen¬

schaft, Einl .-Z . 35 VI . Bezirk , Ferdinand Lichtblau,  den mit den

Buchstaben a d o L a umschriebenen Teil der Straßenparzelle 1561,

VI . Bezirk , per zirka 20 um den Einheitspreis von 90 L per
Quadratmer und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kausschilling ist binnen 14 Tagen nach der Verständigung

von der Genehmigung dieses Kaufgeschäftes fällig.

2 . Der Käufer übernimmt die auf der Grundb . -Einl . 35 und

37 VI . Bezirk , als Reallast zugunsten der Gemeinde zu intabulierende

Verpflichtung , den Ablauf deS Niederschlagswaffeis aus dem zur Aus¬
lastung bestimmten Teile der Kaunitzgaffe über die oberwähnten Liegen¬

schaften zu dulden und die zu diesem Zwecke ei forderlichen Herstellungen

auf denselben auf eigene Kosten zu veranlassen und zu erhalten.
3 . Sämtliche mit der Durchführung dieses RechtSgeschäftes ver¬

bundenen Kosten und Gebühren trägt der Käufer.
4 . Das Pflastermateriale ist vom Verkaufe ausgeschlossen.

5 . Die Übergabe des Grundes erfolgt unmittelbar nach der im

Maitermine 1904 stattfindenden Demolierung des Hauses VI ., Kaunitz¬

gaffe 19 . (Angenommen .)

(14701 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ver¬

tretung der Gemeinde Wie » bei der am 9 . d. M . stattfindenden

mündlichen Verhandlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe in An¬

gelegenheit der Trottoirherstellung vor dem Hause Or .-Nr . 65 a Renn¬

weg im III . Bezirke und beantragt , von der Entsendung eines Ad¬

vokaten zur Verhandlung vor dem Verwaltungsgerichtshofe Umgang zu
nehmen . (Angenommen .)

(14575 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über den Re¬

kurs deS niederösterreichischen Landesfondes gegen das Erkenntnis des
magistratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk vom 28 . Oktober

1903 , Z . 35154 , womit die Verpflichtung der Wiener Dienstboten-

krankenkaffa zur Zahlung des Krankengeldes für die in der Nieder¬
österreichischen LandeS -Jrrenanstalt zu Klosterneuburg internierte Dienst¬

magd Marie Stockinger  abgelehnt wird , und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen .)

(14718 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Magi¬
llratsbericht , betreffend das Freiwerden des FruchtgenuffeS nach der

verstorbenen Marie Smetana  für die Georg Schredt ' sche

Stiftung für dienstuntaugliche Dienstboten in Mariahilf , und be¬

antragt , den im Entwürfe vorliegenden Bericht an die k. k. n .-ö.

Statthalterei zu genehmigen . (Angenommen .)

(13613 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Dr . Heinrich Münch um Rückvergütung des von ihm für

das im Zwangsversteigerungswege erstandene Haus , Evid .-Nr . 432
V. Bezirk , an Zins - und Schulheller einbezahlten Betrages und beantragt,

dem Ansuchen im Sinne des Berichtes des Bezirksamtes für den

V. Bezirk Folge zu geben, sowie die Abschreibung der bei der be-

zeichneten Realität noch aushaftenden ZinS - und Schulkreuzcr per

2131 L 92 tr aus dem Titel der Uneinbringlichkeit zu genehmigen.
(Angenommen .)

(14722 .) S1 .-H . Hppenberger referiert über die Umwandlung
der Schulleiterwohnung im neuen Schulgebäude II ., Schültaustraße,

in Lehrzimmer und beantragt:
1 . Die durch die Umwandlung der Schulleirerwohnung in Lehr-

zimmer bedingten Adaptierungen inklusive der Änderung der HeizungS-

und Beleuchtungsanlage werden auf Grund der vorgelegten AuS-

wechslungspläne mit dem Betrage von 2000 L genehmigt und hiefür
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Augenscheins - Kom¬

mission die baubehördliche Bewilligung erteilt.
2 . Die Beistellung der für die adaptierten Räume erforderlichen

Einrichtung wird mit dem Betrage von 2500 L genehmigt.
3 . Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind den Er¬

stehern der Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau II ., Kaiser¬

mühlen , unter sinngemäßer Anwendung der allgemeinen und besonderen

Bedingniffe für diesen Schulbau zu den genehmigten Offertpreisen zu

übertragen.
(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde  rat .)

(14639 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Emil Ho ff mann  um Bewilligung zur Aufstellung von vier
Schaukästen vor seinem Geschäftslokale II ., Taborstraße 36 , und be¬

antragt die Gesuchsabweisung . (Angenommen .)

(14592 .) St . -R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Leopoldstädter Kinderbewahranstalt um Ausstellung von zwei Frei¬

karten für die städtischen Straßenbahnen und bean ' ragt , zwei Frei¬

karten , lautend auf eine Ordensschwester der Leopoldstädter Kinder¬

bewahranstalt und gültig auf sämtlichen Linien der städtischen Straßen¬

bahnen pro 1904 auszufertigen . (Angenommen . )

(14520 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Philipp Adler,  Mieter der Wohnungen Nr . 21 und 11 im

Bürgerspitalfondshause I . , Wipplingerstraße 8 , um Bewilligung zur

Anbringung von Firmatascln und beantragt , dem Gesuchsteller die Be¬

willigung zu erteilen , folgende Firmatafeln anbringen zu dürfen:
I . Im Parapet des ersten Stockes beziehungsweise »brr dem

Kordonaesimse über dem Gaffenaufgange der gemieteten Lokale eine
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höchstens 10m lange zirka 79 om hohe, schwarz gestrichene Holztafel
mit Goldbuchstaben.

2. An den Mauerpfeilern rechts und links vom Gafsenaufgange
je eine entsprechend große GlaSfirmatafel.

3. An den Mauerpfeilern zwischen den Gassenfronten der
Wohnung Nr. 21 drei GlaSfirmatafeln in der Größe von 1 5 m : 2 m.

Dagegen wird das Ansuchen, eine zirka 14 m lange, schwarz
angestrichene Holzfirmatafel mit Goldbuchstaben oberhalb des Kordon-
gesimseS anbringen zu dürfen, abgelehnt. (Angenommen .)

(14579.) S1 .-U . Iahka referiert über das Ansuchen des Bau-
rateS Karl Seliger  um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und
Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:

1. Auf Grund des § 119, Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien: Versetzung in den
bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 39 Jahren, 1 Monat, 1 Tag,
mit dem vollen letzten Aktivitätsgehalte, das ist mit S600 X vom
ersten deS auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an und des MietzinsbetrageS mit 100 Prozent des zuletzt
bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. 1600 X vom 1. Mai 1904
an, zusammen daher mit 7200 X.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(14687 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen deS Johann

Kolleritsch,  provisorischer Maschinist der elektrischen Anlage im
Neuen Rathause, um definitive Anstellung und beantragt:

1. Der provisorische Maschinist Johann Kolleritsch  wird
unter Belastung seiner bisherigen Bezüge aä psrsonam definitiv
angestellt.

2. Demselben wird die AlterSnachstcht erteilt.
(An g eno mm : n ; mehr als 16 Anwesende; Punkt I an den

G em ei n der a t.)
(14688.) St .-R. Zatzka referiert über das OffertverhandlungS-

Ergebnis, betreffend die Installation der elektrischen Beleuchtung im
letzten Bauviertel des Neuen Rathauses, und beantragt:

1. Die Lieferung der Kabel und Drähte wird an Franz Tobisch
gegen den angebotenen Nachlaß von 25 Prozent (d. i. 9225 X)
vergeben.

2. Die Lieferung der Beleuchtungskörper wird an Johann
Jiretz 's Witwe zu den im Offerte vom 20. November 1903 ein¬
gesetzten Einheitspreisen um den Endbetrag von 3642 X 50 b über¬
tragen. (Angenommen .)

(14646.) St .-Hl. Hppmsterger referiert über das Ansuchen
der Helene Prätorius,  Feuerwehrmannswitwe, um Anweisung der
Pension und der Erziehungsbeiträge für ihre Kinder und beantragt
die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension von jährlichen
540 X vom 1. Dezember 1903 an unter gleichzeitiger Einstellung
der Pensionsbezüge des verstorbenen Gatten, sowie eines Erziehungs¬
beitrages von je SO X für ihre vier Kinder.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(14571.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Josef Graus  um Bewilligung zur Warenausräumung vor seinem
Geschäftslokale II ., Taborstroße 63, uud beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(14640.) St .-R. Oppenberger  referiert über daS Ansuchen

deS Lazar Frankl  um Bewilligung zur Aufstellung von Waren¬

stellagen und zur Warenausräumung vor dem GeschäftslokaleII ., Große
Sperlgaste 23, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(14642.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Herein¬
bringung eines Wastermehrverbrauchs-Gebührenrückstandesnach Rudolf
Specht im Betrage von 236 X 94 d und beantragt die Abschreibung
des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(14641.) St .-R. Oppenbergrr  referiert über das Ansuchen

der Julie Sonnenschein  um Bewilligung zur Anbringung von
Schaukästen vor seinem Geschästslokale II ., Taborstraße 33, und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(14685.) St .-N. Oppenberger  referiert über den Ankauf
des von Dr . Hillischer  erbauten Pavillons in der Felder- , Eben-
dorfer- und Nathausstraße im I. Bezirke und beantragt:

1. Den Ankauf dieses Pavillons um den Betrag von 6000 X
zu genehmigen.

2. Es wird die Zustimmung erteilt, daß die Rückstände des
Dr . Hillischer  an Platzzins- und Kanaleinmündungsgebührim
Gesamtbeträge von 3110 X 67 b mit der Forderung an die
Gemeinde Wien für die Benützung des Pavillons seit März 1903
zur Ausstellung der Museumsmodelle kompensiert werde.

(Angenommen .)

(14683.) S1 .-M . Weitmarm referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnung an den Pfarrer zu St . Ulrich im
VII . Bezirke? . Roman Kohlhofer  und beantragt, dem Genannten
anläßlich der Feier seines 40jährigen Priesterjubiläums die große
goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14710.) St .-U . Wraimeiß referiert über das Projekt für die
Adaptierung deS Schulgebäudes XIV., Lehnergafse4, zu einem Zins¬
haus und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Projekt der Adaptierung
des bisherigen Schulgebäudes XIV., Lehnergafse4, in ein ZinShaus
wird mit der Änderung genehmigt, daß im Parterre statt einer aus
Zimmer und Küche bestehenden Wohnung, eine aus Zimmer, Kabinett
und Küche bestehende Wohnung hergestellt werde.

2. Die in der Position der Ausgabs-Rubrik XII 4 a (Erhaltung
der Zinshäuser) sowohl im laufenden Jahre als auch im kommenden
Verwaltungsjahrebedeckten Kosten der Adaptierung im veranschlagten
Betrage von 5000 X werden bewilligt.

3. Das Stadtbauamt wird ermächtigt, mit der Vornahme der
Adaptierung der einzelnen Räume erst nach dem Einlangen spezieller
Mietofferte zu beginnen, um den Bedürfnissender Mietofferenten
nach Tunlichkeit entgegenkommen zu können.

4. Die JahreSbruttozinsefür die einzelnen Wohnungen werden
folgendermaßen festgesetzt:

I . Im Parterre:
für die aus 1 Zimmer, 1 Kabinett und Küche bestehende

Wohnung 320 X,
für die Werkstätte 400 X.

II . Im I. Stock:
für die auS 2 Zimmer, 1 Küche bestehende Wohnung 560 X,
für die aus 2 Zimmern, 2 Kabinetten und 1 Küche bestehende

Wohnung des Oberlehrers Exel  600 X,
für die au« 2 Zimmern, 1 Kabinett und Küche bestehende Hof-

wohnuug 500 X.
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III . Im II . Stock:

für die aus 2 Zimmern und 1 Küche bestehende Wohnung S40 X,
für die aus 2 schmalen Zimmern <im Plane als Kabinett

bezeichnet) und 1 Küche bestehende Wohnung 460 X,
für die ans 1 Zimmer und 1 Küche bestehende Wohnung 280 X,
für die aus 2 Zimmern , 1 Kabinet und 1 Küche bestehende Hof¬

wohnung 480 X . (Angenommen .)
(14674 .) St . -Hl . I >r . Kren « referiert über die Einführung

der elektrischen Beleuchtung und Herstellungen im städtischen Ver¬
sorgungshause zu AbbS und beantragt:

1 . Das im Entwürfe vorliegende Übereinkommen mit dem Elek¬
trizitätswerke UbbS — Gebrüder Wüster — wird genehmigt . Die Jn-
stallationskosten von 9000 X und die jährlichen Betriebskosten von
maximal 3400 X für Beleuchtungs - und von 200 L für motorische
Zwecke werden genehmigt.

2 . Die Herstellung einer Pumpenanlage und Rohrleitung für die
Abortspülung , sowie die Umänderung der Pifsoiranlage in Ölurinoirs
mit dem Kostenerfordernis per 11 .100 X und den jährlichen Betriebs¬
kosten für letztere von 80 X werden genehmigt.

3 . Zur Deckung der Auslagen für diese Herstellungen wird pro
1903 ein Zuschußkredit zur Rubrik XXXVII 1 im Betrage von
9000 X, zur Rubrik XXI u des allgemeinen Versorgungsfondes im
Betrage von 11 . 100 X bewilligt.

(Angenommen; an den  G em ei  n d e rn  t .)

(14519 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
A . Goldscheider  um Abschreibung der für das Haus XVIII .,
Staudgafse 9 , pro I . Quartal 1903 vorgeschriebenen , infolge der
sud B .-A. -Z . 14752 erhöhten Wasferabgabe bereits von 75 X 28 k
auf 57 X 68 Ir herabgesetzten Wassermehrverbrauchsgebühren und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(14652 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Benennung der
parallel mit der Minoritengafse laufenden , den Minoritenplatz und
die Bankgasse verbindende Gaste im I . Bezirke und beantragt , diese
Gaste „Abraham a Santa Claragaste " zu benennen.

(Angenommen .)

(14645 .) Sr .-N . Dr . Krenn  referiert über das Anluchen der
Eheleute Ferdinand und Aloisia Schindler  um Löschung der auf
der Realität Einl .-Z . 1948 , 1949 , 2034 und 2035 Währing haftenden
Verbindlichkeit zur Straßengrundabtretung und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

Die Kosten der ausznsertigenden Löschungserklärung , sowie der
Löschung haben die Gesuäisteller zu tragen . (Angenommen .)

(14684 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Volkssänger Wilhelm rekte Wenzel
Seidl  und beantragt , dem Genannten anläßlich der Feier seines
40jährigen Jubiläums als Volkssänger das Bürgerrecht der Stadt
Wien mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14681 . ) St . -A . Hlifsaiveg referiert über die Anbringung
einer Gedenktafel an dem Karl und Marie H o l l 'schen Waisenstiftungs¬
haus , IV . , Wohllebengaste 14 , und beantragt:

1 . Die Herstellung und Anbringung einer 2 m hohen und
1 10 m breiten Gedenktafel aus Laaser Marmor an dem Karl und

Marie Holl ' schen  Waisenstiftungshause in Wien , IV . , Wohlleben¬
gaffe 14 , wird dem akademischen Bildhauer Wilhelm Seil,  II .,

Prater , Amateurpavillon , auf Grund seines Kostenanschlages vom
17 . November 1903 um den Kostenbetrag von 6252 X , zahlbar nach

StadtratS - Sitzung vom 2 . Dezember 1903.

den im Protokolle vom 17 . November 1903 angegebenen Bedingungen
übertragen.

2 . Die Gedenktafel ist nach der vo>gelegten Alternative ^ aus-
znarbeiten und an der im Augenscheinsprotokolle vom 14 . November
1903 angegebenen Stelle der Gastenfastade des Hauses standfest an¬
zubringen.

3 . Für die Standfestigkeit der Tafel und die Qualitätmäßigkeit
d .s Marmors wird eine zweijährige Haftzeit festgesetzt

(Angenommen .)

(14676 .) St .-R . Riss aweg  referiert über das Ansuchen des
Vereines „Favoritener Waisenrat " um Bewilligung zur direkten Unter¬
bringung armer Kinder im Asyl für verlassene Kinder und beantragt,
den Magistrat zu beauftragen , binnen drei Monaten über eine zeit¬
gemäße , den Anforderungen des Kinderschutzes entsprechende Reform
des städtischen Asyls für verlassene Kinder zu berichten, wobei auf
das Petit des genannten Vereines Bedacht zu nehmen ist.

Derselbe ist auch von diesem Beschluß zu verständigen.
(Angenommen .)

(14572 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Beschwerde der
Rosina Fahrbach  gegen die abweisliche Erledigung ihres Ansuchens
um Bewilligung zur Ausstellung einer Verkausshütte für Würstel und
Brot auf dem Kärntnertormarkt und beantragt , der Beschwerde keine
Folge zn geben . (Angenommen .)

(14686 .) St .-M . Ksottbaner referiert über die Beistellung der
inneren Einrichtung des städtischen Polizeigefangenhauses , IX ., Hahn¬
gaffe 8/10 , und beantragt:

1 . Für die Beistellung der inneren Einrichtung des städtischen
Polizeigefangenhauses , IX ., Hahngaste 8/10 , wird eine Kostensumme
von 41 .975 X 90 Ir genehmigt und der im Präliminarentwurfe
pro 1904 als Bausumme eingesetzte Betrag von 125 .000 X aus
165 .000 X erhöht.

2 . Zur Sicherstellung der Lieferungen und Arbeiten wird die
Ausschreibung öffentlicher Offertoerhandlungen unter Zugrundelegung
der allgemeinen und speziellen Bedingniste , sowie der in den Kosten¬
anschlägen L und 6 des Stadtbauamtes festgesetzten Einheitspreise
angeordnet , und zwar Möbelarbeiten mit 5400 X, 400 eiserne
Kawaletts mit 18 .000 X , fünf Kastenlavoirs mit 400 X und Her¬
stellung der Waschapparate mit 9000 X.

3 . Durch die Ersteher der kurrenten Arbeiten wird ausgeführt:
die Instandsetzung der im Kostenanschlag ^ verzeichnten Einrichtungs¬
stücke und die Lieferung der Ofengarnituren.

4 . Im Handeinkauf werden angeschafft : die im Kostenanschlag L
sud IV verzeichnten Gegenstände , sodann 400 Stück Eßschalen,
400 Stück Häferl , sowie 400 Kotzen , 300 Handtücher und 200 Abstaub¬
tücher unter Zugrundelegung der im Kostenanschlag ? L angeführten
Kostenpreise.

5 . Dem Wäschedepot des Notspitals im X. Bezirke, Triester-
straße , werden die noch erübrigenden Bettzeuge und Leinenwaren (nach
dem Kostenanschlag L sud III ) entnommen.

6 . Die Ausführung der Mikrophon - und Telegraphenanlage
wird der Firma Nikola Bostelmann  zum Kostenbeträge von 975 X
90 d übertragen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(12874 .) St .-U . referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Herstellung der Feinklinkerpflasterung im neuen
Versorgungshause zu Lainz , Baulose I und II , und beantragt , die
Arbeiten für beide Baulose der Firma Gebrüder Andreae  gegen
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den angebotenen Nachlaß von 45 beziehungsweise 50 5 Prozent auf
Grund der vorgelegten Muster zu übertragen.

DaS durch diese Herstellungen gegenüber dem genehmigten
Pauschale für sämtliche Fußböden und Pflasterungen im Betrage von
354 .400 X bedingte Mehrerfordernis per 2540 X 74 Ir wird ge¬
nehmigt . ^Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom S . Dezember

Borsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Hörmann,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand , Schreiner,
Grünbeck Sebastian , Straßer,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Zatzka.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Krenn.
Beurlaubt : St .-R . Bielohlawek , Hraba , Tomola,

Dr . Wesselsky , Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Atze - Bürgermeister I>r. Menmayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Antrag des St .-Hl. Schreiner:
Das Stadtbauamt wird ausgefordert , für die Errichtung einer

Rettungsinsel , beziehungsweise eines Einsteigperrons am Mariahilfer-
gürtel , Ecke der Mariahilferstraße , einen Plan samt Kostenberechnung
mit aller Beschleunigung vorzulegen.

Wird der geschäftS ordnungsmäßigen Behandlung
zu ge führt.

(14705 .) St . -Ht . Köhl referiert über die Zuschrift des k. k.
Verwaltungsgerichtshofes , betreffend die Beschwerde der Helene D l auhy,
Eigentümerin der Realität im XIX . Bezirke, Billrothstraße 68 , wider
den Auftrag zur Herstellung eines Kanalanschlufses und Beseitigung
der Senkgruben , und beantragt , mit der Vertretung der Gemeinde
Wien den Hof - und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda  zu
betrauen . (Angenommen .)

(14577 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Rosa
Hirzel  um Bewilligung zur Einfriedung der Realität Einl .-Z . 162
Kahlenbergerdorf , Wigandgasse im XIX . Bezirke und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts - Antrage.

(Angenommen .)
(14576 .) St .-R . Hölzl  referiert über daS Ansuchen des Leopold

Kirch , Eigentümers der Realität im XIX . Bezirke, Sieveringerstraße 85,
um Verpachtung deS von der Realität zur Straßenvcrbreiterung ab¬
getretenen Grundes per 152 42 und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(14720 .) St .-U - WÜsch referiert über daS Ansuchen des Edmund
und der Therese Baumgartner,  Eigentümer des Hauses Or .-
Nr . 6 Matzleinsdorferstraße , Ecke der Hartmanngaffe , um Bewilligung
zur Herstellung von Lichteinfallsschachten im Straßenkörper der Hart-
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manngaffe , und beantragt die Gesuchsgewährung gegen Entrichtung
eines jährlichen Platzzinses von 24 X . (Angenommen .)

(14644 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Mayer  um Zustimmung zur Löschung der auf den Realitäten Einl .-
Z . 2148 bis 2151 im V. Bezirke haftenden Verpflichtung , betreffend
die Abtretung von Gründen zur Slraßenverbreiterung , und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(14702 .) St .-R . Büsch referiert über daS Ansuchen der Josefa

Knottinger  um Bewilligung zur Aufstellung eines BerkaufsstandeS
für Bäckerei und Zuckerwaren in der Matzleinsdorferstraße , Ecke der
Nikolsdorfergaffe im V. Bezirke und beantragt , das Ansuchen gemäß
dem Bezirksamts -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(14518 .) St .-R . Büsch referiert über das Anerbieten des
Johann Krätzer  zur käuflichen Erwerbung der auf städtischem
Grunde , angrenzend an die rückwärtige Front seiner Realität in der
Zenogaffe , hergestellten Planke um 270 X und beantragt die Geneh¬
migung des Offertes gemäß dem Bezirksamts -Antrage . .

Bedungen wird , daß es der Gemeinde unbenommen bleibt , jeder¬
zeit dreimonatlich zu kündigen.

Diese Bedingung hat auch für den Beschluß bezüglich des Pächters
Josef Jarosch  zu gelten . (Angenommen .)

(14525 .) St .-U . Gsottbauer referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Schotterabfuhr , vom städtischen
Steinbruche am Exelberg , und beantragt , die Abfuhr des im städtischen
Schotterbruche am Exelberg erzeugten Schotters , Riesels und Sandes
für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis zum 31 . Dezember 1906 an
die Bestbieter in nachstehender Weise und zu den nachbenannten
Preisen zu übertragen:

1. Gottlieb Köstler,  XVII . , Hormayrgaffe 25 , für den
VIII . Bezirk : Schotter 2 X 60 d , Riesel 2 X 90 k , Sand 2 X
90 Ir Per Kubikmeter.

2 . Adolf Baxa, XV,  Gasgaffe 6 , für den IX . Bezirk:
Schotter 3 X , Riesel 3 X 20 Ir, Sand 3 X 20 Ir per Kubik¬
meter.

3 . Karl Rousseau,  XVII ., Geblergaffe 47:
a ) für den XVI . Bezirk : 1 . Sektion : Schotter 2 X, Riesel 2 X

30 ü , Sand 2 X 30 Ir per Kubikmeter ; 2 . Sektion : Schotter
2 X 20 Ir, Riesel 2 X 50 k , Sand 2 X 50 Ir per Kubik¬
meter ;

d) für den XVII . Bezirk : 1 . Sektion : Schotter 1 X 90 Ir, Riesel
2 X 10 Ir, Sand 2 X 10 Ir ; 2 . Sektion : Schotter 2 X 10 Ir,
Riesel 2 X 30 Ir, Sand 2 X 30 Ir per Kubikmeter.
4 . Joses Konrath ' s Erben  durch Paul Konrath,  XVII .,

Dornbacherstraße 97 , für den XVIII . Bezirk : 1. Sektion : Schotter
2 X 20 d , Riesel 2 X 70 Ir, Sand 2 X 70 Ir ; 2 . Sektion:
Schotter 2 X 45 Ir, Riesel 2 X 80 Ir, Sand 2 X 80 Ir per Kubik¬
meter.

Die Zuweisung des XVIII ., eventuell eines anderen Bezirkes an
die Erben nach Joses Konrath  wird an die Bedingung geknüpft,
daß die kompetente Abhandlung «- beziehungsweise Vormundschafts¬
behörde mit dem diesfälligen Vertragsabschluß durch Paul Konrath
sich einverstanden erklärt . (Angenommen .)

(13809 .) S1 . -U . Hppenöerger referiert über das Ansuchen
des Vereines „ Werk des heil . Philipp " um Überlastung von Schul¬
lokalitäten und beantragt , dem Vereine die Benützung des Turnsaales
der städtischen Volks - und Bürgerschule II . Bezirk , Schüttaustraße 78,
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an Sonntagen in der Zeit von S bis 7 Uhr nachmittags zu ge.
selligen Zusammenkünften gemäß dem Bezirksamts-Anträge zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(8063.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnungan den Armenrat des II . Bezirkes
Johann Hartl  und beantragt:

Es wird dem Genannten in Anerkennung seiner dem allgemeinen
Wohle gewidmeten Humanitären Wirksamkeit die goldene Salvator-
Medaille verliehen. (Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(14647.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Ersten Wiener Amateur-Schwimmklubs um Bewilligung eines
Ehrenpreises und beantragt die Gewährung eines Ehrenpreises von
200 X und Verweisung dieser Auslage auf den Reservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14574.) St .-Hl. Sebastian Hrünöeik referiert über die Ab¬
schreibung der nach Johann Kaltenbrunner  aushastendenLizenz¬
gebühr per 197 X 82 Ir und beantragt die Abschreibung gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenomm  en .)

(14704.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Julius Micca  um Bewilligung zum Bezüge von täglich
3 bl Hochquellenwafserfür industrielle Zwecke im Hause Or .-Nr. 15
Blumengaste, XVII. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(14712.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Mathilde Fauland  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe X,
Nr . 41 im Hernalser Friedhose und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14713.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Martin Wagner  um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe X,
Nr. 142 im Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14714.) St .-M. Jerdmand Graf referiert über die Er¬
richtung von Grüften im Ottakringer Friedhofe und beantragt:

In teilweiser Abänderung des Stadtrats - Beschlusses vom
12. August 1903, Z . 7726, wird die Herstellung von noch zwei
einfachen Grüften im Ottakringer Friedhofe in der im BauamtSplane
ersichtlichen Weise mit dem bedeckten Betrage von 1200 X bewilligt.

Bei diesem Grüften ist aus ästhetischen Gründen mit Rücksicht
auf die in derselben Reihe befindlichen Gartengrüfte an beiden Seiten
der Grüfte je ein 30 em breiter Grundstreifen zur gärtnerischen Aus¬
schmückung den Erwerbern der Grüfte zu überlasten.

Der Preis für die Grüfte einschließlich der zur Ausschmückung
dienenden Grundstreifen wird mit 2000 X für dem Friedhofe Zuge¬
wiesene, beziehungsweise mit 4000 X für dem Friedhofe nicht Zuge¬
wiesene bestimmt. (Angenommen .)

(14583.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Kauf-
offerl des Alexander Lainer  auf einen Teil der Kat.-Parz. 1746/1
Ottakring und beantragt:

Die Gemeinde verkauft an Alexander Lainer behufs Arrondierung
der Liegenschaften Einl.-Z . 3198 und 8200 Ottakring den mit den
Buchstaben adeäslssa  umschriebenen Teil der im Verzeichnisse
für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 1746/1 Ottakring
per zirka 344 43 m^ um den Pauschalbetrag von 8000 X, welcher
bei Vertragsunterfrrtigungfällig ist.

StadtratS-Sitzung vom 3. Dezember 1903

Die mit der Bertragsausfertigungund grundbücherlichenDurch¬
führung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren trägt
der Käufer. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14706.) St .-Hl. Dr . Dmtschmarm referiert über die Zu¬
stimmung zur Bildung des Fischerei-Eigenreviers des Gutes Els in
der Kleinen Krems und beantragt:

Gegen das Einschreiten der Herrschaft Els um Zuerkennung
des Eigenrevieres in der Kleinen Krem« wird gegen dem keine Ein¬
wendung erhoben, daß die derzeit einen Teil des Fischereipachtreviers VI
bildende Wasterstrecke des Bürgerspitalfondsgutes Spitz an der Donau,
nämlich die Kleine Krems, in der halben Bachbreite über Kat.-Parz. 811,
990/1 und 990/2 , von der Einmündung des Moigenerbaches aufwärts
bis zum sogenannten Gemshofe, diesem zukünftigen Eigenrevier zur
Bewirtschaftung zugewiesen wird.

Die jährliche Entschädigung an das Fondsgut Spitz, über deren
Höhe von Jahr zu Jahr ein Übereinkommen mit der Herrschaft Els
zu treffen wäre, ist zu bemessen unter Zugrundelegung jenes Er¬
trägnisses, welches dieses Fischwaster bei einer den örtlichen Ver¬
hältnissen angemessenen Bewirtschasiang jährlich abzuwersen geeignet ist.

(Ang en omm en.)
(12854 .) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen der k. k. Polizei-Direktion, sowie der k. k. Post- und Telegraphen-
Dircktion um Vergütung der Auslagen für die Sicherung der staatlichen
Schwachstromleitungen gegen die Berührung mit der Oberleitung der
städtischen Straßenbahnlinien und beantragt:

1. Der k. k. Polizei-Direktion ist der für die Anbringung der Schutz¬
vorrichtungen an den Schwachstromleitungen der k. k. Polizei-Direktion
verausgabte Betrag von 1843 X 74 Ir aus Rechnung des im Über¬
einkommen vom 24. November 1902 zugesicherten Höchstbetrages von
300.000 X auszubezahlen.

2. Aus der Note der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion vom
20. Juli 1903, Z . 80958/X, wird zur Kenntnis genommen, daß für
die Anbringung von Erdschlingen und Erdschienen an den staatlichen
Schwachstromleitungen im Bereiche der Oberleitung der städtischen
Straßenbahnen neuerdings der Betrag von 14.080 X 13 Ir von den
seitens der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien bei der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion erlegten Bau¬
vorschüssen in Anspruch genommen worden ist, wonach von diesen
Bauvorschüssen ein Betrag von 71.329 X 21 b verfügbar bleibt.

(Angenommen .)
(14399.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ver¬

gütung von Übersiedlungskosten an den Unterschaffer Franz Blaha
und beantragt die Vergütung der Übrrsiedlungskostenim ausgewiesenen
Betrage von 24 X gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(14022.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Firma John B. Blythe,  betreffend die Haftzeit für
Holzstöckelpflasterungen, und beantragt:

Dem Ansuchen der Firma John B. Blythe  um Feststellung
des Beginnes der Haftzeit bezüglich der von derselben für die Gemeinde
ausgesührten Holzstöckelpflasterungenunabhängig von dem Zeitpunkte
der Schlußkollaudierung wird dahin Folge gegeben, daß die normierte
Haftung für die Objekte in der Ottakringerstraße und am Karlsplatze
mit Beginn des dritten Monates nach Vollendung der gesamte» Bau¬
arbeiten zu berechnen ist.

In Ansehung des weiteren Begehrens um Fixierung der Haft¬
zeit für die künftighin von dieser Firma auSzusührenden Slraßenbau-
arbeiten unabhängig von der Schlußkollaudierung entfällt eine Vcr-
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sügung, weil die Vorschrift eine dem vorstehenden Anträge entsprechende
Änderung erfahren wird.

St .-N. OpPen  b erg  e r beantragt, das Ansuchen abzulehnen.
Es wird der Refcrenten-Antrag, beziehungsweise das Ansuchen

a bg el ehn I.
(8181, 12482.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über

die Verleihung eirltw kommunalen Auszeichnung an die Armenräte
des IV. Bezirkes Franz Dilger,  Karl Dimmel,  Laurenz Fuchs,
Franz Hübl  und Karl Lehar,  sowie an die Waisenmutter Justine
Löw und beantragt: Es wird den Genannten in Anerkennung ihrer
mehr als 15jährigen Tätigkeit auf dem Gebiete der Armenpflege die
goldene Salvator-Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14510.) Sf .-W. Körmarm referiert über das Ansuchen des

Vereines„Kindesliebe" zur Bekleidung armer Schulkinder im II . Bezirke
um Überlassung des Turnsaales der Knaben-Volksschule III ., Kleist¬
gasse 12, für Montag den 7. Dezember 1903 zur WeihnachtSbeteilung
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(14708.) St .-R. Hörmann  referiert über das Anerbieten der
Philippine v. Edeskuiy  zur käuflichen Überlastung des Hauses I .,
Tiefer Graben 36 um 220 .000 L und beantragt die Ablehnung des
Offertes mit Rücksicht auf die zu hohe Forderung.

(Angenommen .)
(14526.)St .-R. Hörmann  referiert über die Instandhaltung

der Gasgluhlichtbrenner der Transparentuhr der Kirche Maria vom
Siege und beantragt, die Instandhaltung der Gasglühlichtbrenner dem
Josef Schicker , Hausbesorger im Pfarrhofgebäude der Kirche, gegen
eine jährliche Remuneration von 100 X gemäß dem Magistrats-
Anträge zu übertragen. (Angenommen .)

(14707.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des
Moritz Lampe l auf käufliche Überlastung der Baustelle Einl.-
Z . 396 III . Bezirk, an der Erdbergstraße, und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien verkauft an Moritz Lampel  die Bau¬
stelle Einl.-Z . 396 III . Bezirk per 521 83 um den Preis von
72 L per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

») Ein Teilbetrag des Kausschillings per 9000 L ist unmittelbar
nach Ablauf eines Monates nach Jntimation der Genehmigung
dieses Rechtsgeschäftes, der Rest binnen eines weiteren Jahres
fällig.

Letzterer ist mit 4 75 Prozent halbjährig im vorhinein zu
verzinsen und auf obiger Baustelle an erster Stelle pfandrechtlich
zugunsten der Gemeinde sicherzustellen,

b) Letztere wird das bestehende Pachtverhältnis sofort nach Ge¬
nehmigung dieses Rechtsgeschäftes monatlich kündigen.

e> Die mit diesem Kaufgeschäfte, sowie mit der seinerzeitigen Löschung
des Pfandrechtes verbundenen sämtlichen Kosten und Gebühren
trägt der Käufer.
2. Das Anerbieten des Stephan Stangl  zur tauschweisen

Überlastung der von den Kar.-Parz. 2481 bis 2484 III . Bezirk
(am Umschlagplatze an der Erdbergerlände) als Baugründe verbleibenden
Gründe gegen die städtische Baustelle Einl.-Z . 290 III . Bezirk(gegen¬
über dem Betriebsbahnhöfe der städtischen Straßenbahn in Erdberg)
wird gemäß dem Magistrats-Antrage abgelehnt.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(14690.) St .-Hk. Schremer referiert über das Ansuchen der

Schwestern der heil. Felix-Kongregation in Galizien um zwei Anweisungen
zur freien oder ermäßigten Fahrt auf der städtischen Straßenbahn und
beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (A ngenommen .)

(14384.) S1 .-M. Weil matlN referiert über den Rekurs der
Firma Aug. Knobloch 'S Nachfolger wider das BezirksamtSdekret
vom 31. Oktober 1903, Z . 34612, betreffend feuerpolizeiliche Übel-
stände im Hause VII ., Breitegaste 10/12 , und beantragt die Ab¬
lehnung. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

VnirksvkNrktungen.
V. Gemeindebezirk, Margareten.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom 7 . Dezember 1SV8.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeiteröffnet der Worfthende
die Sitzung und schreitet an die Verlesung des Einlaufe«.

(4437.) Note der Magistrats-Abteilung XXII, Z . 2704 sr 1903,
um Äußerung der Bezirksvertretung wegen Einführung äußerer Dienstes¬
abzeichen der Bczirksräte bei Kommissionen, Bränden rc.

Über Antrag des W.-Hk. Wicher spricht sich die Bezirksver¬
tretung für die Einführung solcher Dienstesabzeichen aus.

(3880.) Magistrats-Abteilung XI, Z . 49047 er 1903, teilt
mit, daß der Stadtrat die Wahl des Franz Balze weit,  da dieser
noch nicht das 30. Lebensjahr erreicht hat, nicht bestätigt hat und eine
Neuwahl notwendig erscheint.

Abgegeben werden 21 Stimmzettel (alle gültig) und erscheint
Edmund Schwingt,  Schloffermeister, Margaretenstraße112, mit
21 Stimmen als Armenrai gewählt.

Über die Wahl selbst wird ein besonderes Protokoll ausgenommen.
(5067.) W.-W. SHwarz beantragt, die probeweise in 20 Häusern

der Grüngaffe und Wienstraße vorgenommeneAusstellung von 20 Kästen
des neuen Hauskehrichteinsammelsystems(Patent der Stadt Wien)
wegen der vorzüglichen Verwendbarkeit auf 120 Häuser im V. Be¬
zirke auszudehnen.

Einstimmig angenommen.
(5157.) W.-W. Schwarz beantragt, an den Stadtrat mit dem

Ersuchen heranzulreten, auf dem Margaretenplatz zwei Bogenlampen
zur Aufstellung zu bringen.

Einstimmig angenommen.
(5056.) W.-W. Koch beantragt, daß die Fockygaffe zwischen

Arndtstraße und Steinbauergaffe mit neuen Würfeln gepflastert werde.
Einstimmig angenommen.
(3933.) Beschluß der BezirksvertetungJosefstadt, Z . 3036

ex 1903, bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen die Aus¬
gabe von Fahrkartenblocks zu erwirken.

Über Antrag des HK.-M. Döksam wir der Anschluß ein¬
stimmig beschlossen.

(4432.) Anregung der Bezirksvertretung Favoriten, Z . 5269,
die k. k. Polizei-Direktion wolle auf die strenge Einhaltung der
Sonntagsruhebestimmungen hinsichtlich der Hausierer ihr besonderes
Augenmerk richten.

Angenommen.
(3935 .) Beschluß der Bezirksvertretung Landstraße, Z . 4506,

den Gemeinderat zu ersuchen, mit allen zu Gebote stehenden Mitteln den
schädlichen Wirkungen des Petroleumkartells entgegenzulreten.

Der Anschluß an diesen Antrag wird einstimmig be¬
schlossen.

2
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(3934.) Anregung der Bezirksvertretung für den XVII. Bezirk,
Z . 3395, die Firmung zwischen St . Stephans- und Votivkirche zu
teilen.

Zur Kenntnis.
(4086.) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt, Z. 3324

«i 1903, statt der Steuerbogen Steuerbücheln einzuführen.
Zur Kenntnis.
(4290.) Antrag der Bezirksvertretung Neubau, Z . 2967, vor

Vergebung der städtischen Arbeiten die Namen der offerierenden Ge¬
werbetreibenden den betreffenden Genossenschaften zur Begutachtung
bekanntzugeben.

Zugestimmt . ' '
Der Worsthende teilt mit,'daßB.-R. Feichtinger  anläßlich

der Verleihung des Bürgerrechtes mit Nachsicht der Taxen zugunsten
der Armen des V. Bezirkes 100 L und Herr Alois Karlik,  wie
alljährlich, Heuer wieder 200 L zugunsten verarmter Geschäftsleute
des V. Bezirkes gespendet hat.

Den Spendern wird der Dank  ausgesprochen.

AUgkmkmr Nachrichten.
Approvistonierungs -Angetegenyeiten.

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Oktober 1903 von den Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung von Lebensmitteln vorgenommenen

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

NachStücken : 225 Hausgeflügel, 74 Haar - und 59 Feder¬
wild, 190 marinierte Fische, 1432 Eier, 990 Südfrüchte, 30 Salz¬
gurken, 1 Geheimmittel, 5 Geschäftsutensilien, 37 Maße und Ge¬
wichte, 400 Feuerwerkskörper und 75 Gläser und Flaschen.

Nach Kilogrammen:  13 Rindfleisch, 522 Kalbfleisch,
21 Schaffleisch, 51 rohes und 28 geräuchertes Schweinfleisch,
7 Flecksiederwaren, 30 Zuwagsteile, 15 diverse Organteile,
22  Wurstwaren, 62 Wildbret, 12 Geflügel, 340 Fische, 12 Fett¬
waren, 14 Topfen , 15 Käse, 2 Mehl und Grieß, 2'5 Brot,
17 Zucker- und 19 Zuckerbäckerwaren, 51 Mohn, 16 Hülsen-
srüchte, 17.594 Obst, 2-5 Pflaumenmus , 5 Südflüchte , 1772 Grün¬
waren, 750 Pilze , 1224 Kartoffel, 17 Zwiebel, 193 Paradies¬
äpfel, 9 Sauerkraut , 0 5 Gewürze, 34 Medizinalkrüuter, 16 Wein¬
laub und 11 Emballagepapier.

NachLitern:  28 Milch und Rahm, 77 Bier und2 Laugen¬
essenz. _

Baubewegung
vom 22 . bis 24 . Dezember 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- nummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
XIX . Bezirk : Realität , Ober -Döbling , Ecke Hardtgaffe und Meridianstraße,

vom Verein zur Schaffung eines Studentenheim - an
der Hochschule für Bodenkultur in Wien, Bauführer die
Wiener Baugesellschaft (27254 ).

XIX . Bezirk : Realilät , Ober -Döbling , Einl .-Z . 113 und 872, Or .-Nr . 15
Döblinger Hauptstraße , von Wanda Rehak und M . Do-
browolsky , XVI ., Brunnengaffe 6 (27242).

Umbauten»
XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Weidmanngaffe 29, von Franz Linner,

ebenda, Bauführer Franz Haslinger (55548 ).
» „ Villa, Dornbach, Andergaffe 46 , von Georg Fritz , ebenda.

Bauführer H. L F . Glaser (55929̂ .
Abavtterungeu.

II . Bezirk : Borgartenstraße 193, von Berta Bloch , Bauführer Johann
Freitag (8116 ).

„ „ Schüttelstraße 13, von Schenker L Komp ., Bauführer
R . Reichelt (8120).

„ Malzgafle 14, von Johann Kreutzer , Maurermeister (8135) .
HI . Bezirk : Marxergaffe 11, von Stanislaus Hanusch , Bauführer I.

Hanf (8157).
V. Bezirk : MotzleinSdorserstraße 42, von Alois Karlik , Bauführer

A. Niederdorfer (8121 ).
IX . Bezirk : Lackierergaffe4, von Dücker L Olbricht zun ., Baumeister

(8128).
XVII . Bezirk : Hernals , Rosensteingaffe 96, von Johann Führer , ebenda,

Bauführer Karl Pfann (55547 ).
„ „ Hernals , Jörgerstraße (Stalehner ), von Karl Steinl echner,

ebenda, Bauführer Johann Meidl (55832).
„ „ Hernals , Gschwandnergaffe 32, von Karl G öbel , ebenda,

Bauführer Franz Haslinger (55995).
XX. Bezirk : Klosterneuburgerstraße 123, von Johann Lackner , Maurer¬

meister (8115).
„ „ Heiuzelmanngaffe 8, von Johann Stein , Lessinggasse 8,

Bauführer A. F . Simona (8168).

Diverse sgeriugere » Baute «.
II . Bezirk : Dachstuhlrekonstruktion, Volkertplatz 4, von OtteLKomp .,

Seegaffe 12 (8142).
XI . Bezirk : Wagenschupsen, Simmering , Simmeringer Hauptstraße, Kat.-

Parz . 238, von Michael Manko , Simmeringer Haupt¬
straße 10, Bauführer Robert Benesch , Stadtbanmeister
(20372).

Gesuche um Parzellierungen.
II . Bezirk : Gredlerstraße, Negerleg affe, Untere Augartenstraße, Einl .»

Z . 386, von Schoeller L Komp ., durch Dr . Ignaz
Pollak (8137).

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 558 , von Karl Preysing , XIV ., Maria-
hilferstraße 200 (8178).

XVIII . Bezirk : Währing , Herbeckstraße56, von Josef Münster (42974 ).
„ „ Währing , PötzleinSdorferstraße 78, von Anna und Ignaz

Petzl (45848).

Gesuche um Aaukiuieuvefiiruinuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Bautinien wurden

«verreicht:
XVI . Bezirk : Haberlgasse, Einl .-Z . 807 , von Anna Schwab ! (76904).

„ „ Effingergaffe, Einl .-Z. 1607, von A. Herzog L S öh » e
(77182).

„ „ Effingergaffe, Einl .-Z . 1603, von A. Herzog L Söhne
(77183).

XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Einl .-Z . 223, Kat.-Parz . 728, Bach- und
Hutweidengaffe, von Karl und Anna Seibert  durch
Rudolf Prohaska (27315 ).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
Offertverhaudlnugs -Ergebnisse.

Mag .-Abt. XI , Z . 52921.
17. Dezember 1903.

Betontrottoire und Straßeuschotterlieserung.
Baxa 's Matthias Nachfolger Adolf Baxa

— 8 X 40 ü für Gebirgsschlägel, Riesel und Muster.
MeiSgeyer L Komp , Atzgersdorf

— 8 X 20 k für Gebirgsschlägel.
8 X 20 k für Riesel oder Sand.

Fellner LeopoldL Sohn — 8 X 20 k für Gebirgsschlägel.
8 X 20 ü für Riesel oder Sand.

Calderato Pietro — Aufzahlung 5X für Erdarbeiten , Unterbau und
Steinlieferung.

Maresch Hubert , Liesing — Aufzahlung 40Hs für Post 1 per Quadratmeter.
Aufzahlung 20X für Post 2 per Quadratmeter.
Zu den Kostenanschlagspreisenfür Post 3.
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Holaubek Gustav
Cooper L Komp.

Rella L Komp.
Diß L Komp.

— Aufzahlung 85X für Post 1, 2 und 3.
— 5 X 60 k per Quadratmeter für Asphalttrottoire

(Alternative ).
— Aufzahlung 102 -3X für Profil 1, 2 und 3.
— 4 X 60 d per Quadratmeter für Profil 1.

6 X per Quadratmeter für Profil 2.
5 X 40 Ir per Quadratmeter für Profil 3.
Gesamtkosten 50 .040 X.

* *
*

Ma g.-Abt . XXII , Z.  2423 «r 1903.
21 . Dezember 1903

Vergebung der städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen für die
Jahre 1904 bis inklusive 1906 , und zwar:

Tarif Nr . 2 Deichgräberarbeiten für die Bezirke 1, II, III , IV , VII,
VIII und XIV,

Tarif Nr . 30 Schultafellieferung,
Tarif Nr . 40 Turnsaaleinrichtung,
Tarif Nr . 41 Töpferwaren , . .
Tarif Nr . 53 Lösch- und Rettuugsgeräte für alle 20 Bezirke.

Tarif Nr . 2 . Deichgräberarbeiren.
Kein Offert eingelangt.

Tarif Nr . 30 . S ch u l t a se l l i e f er u n g.
Helbig August — Nachlaß 5L für den IV ., V., XII . nnd XIV . Bezirk-
Groll Franz — Nachlaß 5 ^ für den XI . bis XX . Bezirk.
Feßler August — Nachlaß 5X für den l . bis X . Bezirk.

Tarif Nr . 40 . Turnsaaleinrichtung.

Erste Ledeiwaren -Produktivgenoffenschast . . . ,

Isserstedt Louis

Vogel A.

Dimmel Karl

Kohl August

Richter Franz

Meister Julius

Peinik Heinrich

Hergl Leopold

Kölbl Karl

Plaschkowitz I.

Reimer Josef

Tarif Nr . 41 . Töpferware  n.
Wasfizek Math . — Nachlaß 10 )^ Post Nr . 1 bis 19.

Offeriert nur für das Versorgungshaus Mauer.
Glogar Ernst — Nachlaß 15X für den I . bis XX . Bezirk.
Eckl Johann — Nachlaß 10X für den I . bis XX . Bezirk.
Reitzenstein Julius v. — Nachlaß 5X für den I . bis XX . Bezirk.

Tarif Nr . 53 . Lösch - und R e t t u n g s g e r ä t e.
Isserstedt Louis — Nachlaß 12X für den I . bis XX . Bezirk (Post

Nr . 144 bis 147 , 153 , 155 bis 158 , 163 bis
173 , 181 , 182 , 202 bis 209 , 223 , 247 , 265,
598 , 732 bis 735 . 780 bis 790 , 819 bis 823 ) .

Kernreuter Fr . — Nachlaß 5X für den 1. bis XX . Bezirk.
Neupert 's O . Söhne — Nachlaß I0X für den I . bis XX . Bezirk (Post

Nr . 20 , 27 , 28 , 29 , 30 , 31 . 47 bis 51 , 74
bis 82 . 91 bis 113 , 139 bis 141 ) .

Knanst Wilhelm — Tarifpreise für den I . bis XX . Bezirk.
Müller Adolf L Söhne — Nachlaß 12X für den I . bis XX . Bezirk (Post

Nr . 174 bis 182 , 763 bis 771 ).

— Nachlaß 5L für den I. bis XX . Bezirk (iv . An¬
schnitt ) .

— Nachlaß 15L für den I . bis XX . Bezirk (IV . Ab¬
schnitt ).

Nachlaß 12F für den I . bis XX . Bezirk (VI . Ab¬
schnitt ) .

— Tarifpreise für den I . bis XX . Bezirk (III . Ab¬
schnitt ) .

— Nachlaß 15 ^ für den I . bis XX . Bezirk (V. Ab¬
schnitt ).

— Nachlaß 10 ^ für den I . bis XX . Bezirk (III . Ab-
schnitt ) .

— Nachlaß 30X für den I . bis XX . Bezirk (I . Ab-
schnitt ) .

Nachlaß 30X für den I . bis XX . Bezirk (V. Ab-
schnitt ).

— Nachlaß 15X sür den I . bis XX . Bezirk (VI . Ab-
schnitt ) .

— Nachlaß 15X für den I . bis XX . Bezirk (V. Ab¬
schnitt ).

— Nachlaß 10X sür den I . bis XX . Bezirk (V . Ab-
schnitt ).

— Nachlaß 18 5X für den I . bis XX . Bezirk (II . Ab-
schnitt ) .

— Nachlaß 26 )^ für den I . bis XX . Bezirk (I . Ab¬
schnitt ) .

Nachlaß 20X für den 1. bis XX . Bezirk (II . Ab¬
schnitt ) .

Nachlaß 24L für den I . bis XX . Bezirk ( VI . Ab-
schnitt ) .

— Nachlaß 14 ^ für den I . bis X . Bezirk ( I . Ab¬
schnitt ) .

Nachlaß 10X für de» IX . bis XX . Bezirk (I . Ab¬
schnitt ) .

Dobrowolski Josef — Nachlaß 15X für Post Nr . 174 bis 182 , 763
bis 771.

Glaubinger Johann — Nachlaß 15X für Post Nr . 174,175 , 180 bis 182.
Nachlaß 5 -^ für Post 176 bis 179.
Eventuell Nachlaß 10 -L für alle angegebenen

Postnummern.

Kmtragungen in dm Grwervsteuer-Kalaster.
IS . Dezember ISS»

(Fortsetzung .,

Jllibauer Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V.,
Reinergaffe 31.

Jecho Anton — Gastwirt — X ., Favoritenstraße 148.
Juracsics Martin — Marktviktualien -Verfchlciß — X ., Eugenmarkt.
Kaiser Stephan — Einspänner -Lizenz Nr . 220 — Wohnort : III -,

Rudolfsgaffe 4.
Karasek Jda — Fleisch -Verschleiß — X ., Favoritenstraße 130.
Kickinger Leopoldine — Christbaumhandel — X . , Eugenplatz , 2 . Baum.
Kleöka Anastasia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Meiselstraße 52.
Klepetko Franz — Fleischselchergewerbe — X ., Engengaffe 55.
Klepzig S . A . in Leipzig (vertreten durch Konrad Siegel ) — Heraus¬

gabe der periodischen Druckschrift „Östecr .-ungar . Anzeiger für Berg -, Hütten -,
Metall - und Maschiuenindustne " — V , Anzengrubergaffe 4.

Klingler Johann — Christbaumhandel — III ., Rudolfsgaffe 3.
Kluger Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Wimmeraasse 31.
Kowanda Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Schönbrunner¬

straße 90.
Kroupa Josef — Schuhmacher — V. , Hauslabgaffe 31.
Kürzel Marie — Naturblumenhandel — X ., Favoritenstraße >46/148.
Kutzler Mathilde — Fleisch -Verschleiß — V ., Kriehubergaffe 21.
Leberbauer Franz — Schlosser — X , Waldgaffe 26.
Leonhartsberger Johann — Verschleiß von Christbäumen — VI ., Blau¬

gaffe 4.
Lorenz Josefa — Zimmermalergewerbe — X ., Favoritenstraße 140.
Madl Rudolf — Seifen -Erzeugung ohne Erzeugung von Grundseife —

XIV ., Sueßgaffe 9.
Miniböck Kreszentia — Viktualien -Verschleiß — V ., Pilgramgaffe 16.
Ohem Josef — Sattler — X ., Waldgaffe 35.
Pahler Josef — Fiaker -Lizenz Nr . 300 — XV ., Herklotzgaffe II.
Pecsi Paul — Kleinfuhrwerk -Lizenz Nr . 343 — V., Siebenbrunnen¬

gaffe 65.
Pfaffel Ernst — Gastwirt — X ., Siecardsburggaffe 46.
Pfeifer Josefine — Holzschlichtergewerbe — X ., Gndrunstraße 123.
Ribisch Martin — Gastwirt — X ., Leibnitzgaffe 44.
Sänger Karl — Fiaker -Lizenz Nr . 199 — III ., Erdbergstraße 86.
Schofler Simon — Pfeidler — II . , Pazmanitengaffe 16.
Schiller Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Quellengaffe 98.
Schmeichler Adolf — Geldverleiher — II ., Rueppgaffe 11.
8ima Thomas — Wildbret - und Geflügelhandel — II ., Im Werd

(Markt ).
Simon Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Laxenburgerstraße 93.
Skopik Cäcilia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Rochusgaffe 10.
Smrz Elisabeth — Holz -, Kohlen - und Koks -Verschleiß — X ., Raaber-

bahngaffe 9.
Söllner Josef — Verschleiß von Milch und Gebäck — X ., Leebgaffe28.
Strnad Karl — Fiaker -Lizenz Nr . 935 — XV .. Lichtgaffe 8.
Laußig Edmund — Fiaker -Lizenz Nr . 45 — VI , Webgaffe 24.
Widbofner Johann — Gemtschtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

II ., Ausstellungsstraße 55.
Weidmann Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Favoriten¬

straße 59.
* *

*

LS. Dezember LSVS.
Ableidinger Karl — Holzhandel — IV ., Hechtengass - 14.
Barcheles Siegfried — Pferdeagentie — II . , Große Mohrengaffe 38.
Barta Katharina , geb . Diwisch — Gemischtwaren -Verschleiß , Papier -,

Zeichen - und Schreibwarenhandel — XVI ., Gürtel 6.
Bauer Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 102.
Biczowsky Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I .,

Grashofgaffe 2.
Bonae Johann — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

IV ., Wiedener Hauptstraße 48 , Ecke Fleischmanngaffe (Gaskandelaber Nr . 83 ).
Braun Eduard — Annonzen - und Jnseraten -Vermittlung — I ., Liebenberg¬

gaffe 2.
Brüll Anna , geb. Kohn — Pachtweise » Betrieb des Gast - und Schank-

gewerbes (8 16 , lit . ä , f G .-O .) — XVI ., Ottakringerstraße 148.
2*
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Brmielli Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß — IV., Margareten- >
straße 25.

Carle Rudolf — Maschinenagentur und Kommisfionrhandel— IV.,
Schleifmühlgaffe 8.

Leravsky Josef — Tischler— IV., Leibenfrostgaffe4.
Deutsch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Zirkusgaffe 39.
Eigner Johann — Fisch- und Krebsenhandel— IV., Kärnlnertormarkt.
Färber Therese— Beherbergung von Fremden für keine kürzere Dauer

als 14 Tage — I., Weihbnrggaffe 12
Fäßleitner Rosa — Wildbret- und Geflügelhandel— IV., Kärntnertor¬

markt.
Formanek Karoline — Kleidermachergewerbe— IV., Mühlgasse 19.
Frankl L Strauß , Inhaber : Alfred Frankl, I ., Rudolfsplatz6, Edwin

Strauß , IX., Hahngasse9 — Pfeidler — 1., Rudolfsplatz 6.
Fuchshofer Johann — Verabreichung von Kaffee, Tee. Schokolade und

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie Rum und Kognak
als Beigabe zu Kaffee und Tee, Haltung erlaubter Spiele — XIV., Felber-
straße 58.

Geburt Paul — Gemischlwarenhandel— I., Bellariastraße 6.
Goldbach Malvine — Wäsche-Verschleiß— I., Petersplatz 9.
Grabner Johann — Gast- und Schankgewerbe(ß 16, Ilt. ä, I G.-O.)

— XVI., Stillsriedplatz 4.
Greincr Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Cottagegaffe 3.
Grüuwald Sidonie, verehelichte Lichtblau — Pfeidlergewerbe— I.,

Rotenturmstraße 23.
Harrani Albine — Maniküre— IV., Riltergasse 6.
Heller Karl — Verschleiß von Tuchstoffen aus der Fabrik G. Heller's

Witwe L Sohn i» Mährisch-Weißkirchen— I., Griechengaffe 7.
Hoffman» Klementine, geb. Karasek— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Hyrtlgasse 30.
Holmberg Adelheid — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

requisilen, Ansichtskarten und Photographien— I., Franzensring 22.
Holoinek Anton — Kürschner— IV., Margaretenstraße 17.
Honas Johann — Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit. b, e und x

G.-O.) — XVI.. Herbststraße 2.
Jpmiller Konrad — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — I., Wallnerstraße 5.
Jrringeder Franziska, geb. Dwokak — Pseidlercr und Vordruckerei—

IV., Heumühlgaffe 5.
Jank Moritz — Buchbinder— I., Scholtenring 7.
Kainz Karl — Marktviltualienhandei— IV., Kärntnertormarkt.
Kirchderger Matthäus — Geräteträger — XVI., Reinhartsgasse 43.
Klinger Johann — Kürschner— IV., Favoritenstraße 33.
KrauS Eleonore — Selchwaren-Berschleiß— IV., Schleifmühlgaffe 23.
Kruspel Hermine— Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß

— IV., Favoritenslroße 58.
Launer Cäcilie — Viktualien-Verschleiß— IV., Alleegaffe 67.
Levay Elsa — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Himmelpsortgaffe 5.
Löwinger Moritz — Schlaffer — I., Dominikanerbastei 17.
Löwy Leopold— Verschleiß von Kurzwaren— I., Rudolfsplatz 1.
Lovrek Wilhelm — Verkaufsstelle der in Liesing betriebsmäßig erzeugten

Grabansstatiungsgegenstände, Ausschriftstaseln und sonstigen Gegenständen aus
Metall — I., Opernring 13.

Gebrüder Makri (Inhaber : Konstantin Makri, Nikolaus Makri) —
Schneider — I ., Köllnerhofgaffe3

Meisner Markus — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastr. 17.
Obenaus Anton — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — IV., Allecgasse 66.
Perger Marie — Auskocherei— IV., Starhemberggaffe 23.
Pervutka Anton — Schuhmacher— XVI , Enenkelstraße 31.
Pichler Johann — Zahntechniker— I., Slephansplotz 6.
Praller L Petz — Sodawasser-Erzeugung und Zuckerbäckerwaren-Ver-

schleiß— V., Luftgaffe 3.
Rambosek Karl — Gemischtwaren. Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum.Verschleiß— IV., Wiedenergürtel 36.
Reich Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Notenturmstraße 23.
Niebenbaucr Anna — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier—

IV.. Klagbauingassc 17.
Sand Jakob — Friseur und Raseur (Filiale) — II ., Malzgaffe 7.
Schmidt Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Postgaffe II.
Schnabl Leopold— Musiker— II., Nordbahnstraße 28.
Schön Jakob Friedrich— Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Ver-

schleiß— IV., Karlsplatz 14.
Schön Jakob Friedrich— Verschleiß von Schulbüchern— IV., Karls¬

platz 14.
Schwarzbarth Alfred — Pfeidler (Filiale) — I., Nabensteig 3.
SebruS Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Seilerstälte 20.
Skarka Barbara, geb. Vanecek — Wäscheputzerei— XVI., Habicher-

gaffe 45.
Stadlbauer Moritz — Material-, Spezerei- und Farbwarenhandel —

I., Vorlaufstraße I.

Stadlbauer Moritz — Verschleiß von Giften von zur arzneilichen Ver¬
wendung bestimmten Stoffen und Präparaten — I., Borlaufstraße1.

Stern Adolf — Uhrenhandel— I., Fischhos 3.
Steurer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Sulmgaffe 13 a.
Stowafler Franz — Fleischbauer(Filiale) — IV., Karolinengaffe 15.
Straß Josef — Gast- und Schankdewerbe8 16, lit. ä, Likörek § G.-O-

— II ., Praterstraße 43.
Stubel Eleonore (Lory) rekte Klcinmond — Theaterschule für Gesang,

Tanz, Mimik, zur Ausbildung für Operette, Posse, zur Erteilung des drama¬
tische» Unterrichtes— IV., Wienstraße I.

Tbaute Wilhelm — Übernahme von Zeitungen behufs Zustellung an
außerhalb Wiens wohnende Besteller— I.. Grünangergasse 2.

TrenlsenskqM. — Buchdruckerei— I., Domgaffe 2.
Vetter Franz — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Koks— IV., Mitter-

gasse 6.
Volkmann Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVI., Grundsteingasse 48.
Waidringer Franz Karl — Pachtweiser Betrieb des auf dem Hause

XVI., Neulerchenfetderstraße5. radizierten Schankgewerbes.
Wallner Marie, geb. Mally — Viktualien-Verschleiß— IV., Schön¬

brunnerstraße 5.
Wanek Marie — Krawattennäberin— I., Fleischmarkt 8.
Weiner L Meisel— Papicrhandel — I., Stadiongaffe 7.
Weiß Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Kreuzgaffe 51.
Wenzka Elisabeth— Verabreichung von Kaffee. Tee, Schokolade, warmen

Getränken und von Erfrischungen, Flaschenbier, Likören aller Art, Haltung
erlaubter Spiele — I ., Judenplatz 6.

Wimmer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Preßgaffe 22.
Zankel Helene — Chemische Putzer« (Ausnahmsstelle) — XV., März¬

straße 15.
Zischka Johann — Kleinfuhrwerksgeiverbr— XIV., Rauchfangkehrcr-

gaffe 39.
* *»

17 . Dezember 1SOS.
Batek Leopoldine, geb. Bernhaus v. Bernhausen — Gemischtwaren-

Verschleiß— VI , Mariabilserstraße 49.
Bauer Johann — Friseur — VIII ., Lerchenfelderstraße94/96 98.
Benesch Edmnnd — Gast- und Schankgewcrbe— XVI., Ippenplatz 1.
Beznous Margarete — Schweinfleisch- und Selchwaren-Berschleiß—

VIII ., Laudongaffc 27.
Brunner Julius — Schlaffer— XII ., Premlechnergaffe 6.
Chalupa Joses — Schuhmacher— VIII ., Josefsgaffe 14.
Chamrath L Luzatto (Bernhard Luzatto) — Weinhandel — XIX.,

Heiligenstädterstraße 205.
Eisengram Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VII., Burg-

gaffe 51.
Fiala Franz — Gastwirtsgewerbe— VIII., Josesstädtcrstraße 83.
Fleischmann Johann — Gast- und Schankgewerbe— XIX., Heiligen¬

städterstraße 187.
Folg! Anna — Viktualien-Verschleiß— XII., Aichholzgaffe 11 a.
Fried Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Lederergasse 30.
Gaginell, Anna — Rauchsangkehrergewerbe, Fortbetrieb durch die Witwe

— VII., Neubaugaffe 45.
Ganisch Wilhelm — Schlosser— VIII., Florianigaffe 40.

(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Ofieri ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

t » l>304.

Sag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W -Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

30. Dezemb. Volkshalle 9583 Doppel -Volksschule im XVI . Be- 1. Erd- und Bauilicistcrarbeitni.
10 Uhr des Neuen

Rathauses
zirke in der Sandleitengasse Ecke
der Wilhelminenstraße und Not¬

erdgasse.

2. Hydraulische Bindemittel.
3. Flachziegelgewölbe.
4. Ltnkkaturerarbciten.
5. Lieferung der Traversen.
6. Steinmetzarbeiten.
7. Zinimcrmannsarbcitcn.
8. Spenglcrarbciten.
9. Ziegeldeckerarbeiten.

10. Bantischlerarbeiten.
11. Schlofferarbeitcn.
12. Anstreicherarbeiten.
13. Glaserarbeiten.
14. Asphalticrerarbeit.
15. Zimmermalei arbeiten.
16. Tapeziercrarbeiten.
17. Terrazzopflasterung.
18. Granitsteinpflasterung,

a) Pflastererarbeit.
bs Steiuwert.

19. Steinzeng, Ton-, Schamotte-
fabrikate.

20. Möbeltischlcrarbeiten.
21. Lieferung der Schulbänke.
22. Lieferung der Schultaseln.
23. und 24. Tnrnsaaleinrichtnng.
30. Elektrische Beleuchtung.
31. Wasserleitungseinrichtungund

Klosetts.
32. Niederdruckdampfheizung.
33. Rcgnlierfüllöfen. 2 - 3
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Fa-
und

Stunde

Hrt
(Bureau) W .-Z. G ö j e k t

Hegenstaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

28. Dezemb.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

3029 Der zum Gutsbestande des Fonds-
gutes Spitz a. d. Donau (N.-Ö.s
gehörige Stcinbruch im Thür¬
tal bei Spitz - Schwallenbach ge¬
langt auf zwei Jahre , das ist
vom l . Jänner 1904 dis 31. De¬
zember 1905 zur Verpachtung. Der
Steinbrnch liefert vorzügliche Steine
für Hoch- und Wasserbauten, der
Abfall eignet sich als sehr gutes
Schottermatcrial. Nähere Aus-
künstc werden an Ort und Stelle
seitens des Wiener Bürgerspital-
Forstamtes in Spitz a. d. Donau

erteilt.

Anmerkung:

Es sind schriftliche Offerte
einzureichen und ist ein
Vadium in der Höhe des
halbe» angebolenen Jahres-
zinses bei der städtischen
Hauplkassa(Neues Rathaus)
oder bei der Forstamtskassa
in Spitz zu erlegen und
der Erlagschein beizubringen.

2- 3

29. Dczcmb.
10 Uhr

Ableitung
VI

(Mag . - Rai
Vilimck,

VI. Stiege.
Mezzanin)

4113 Vergebung der ersten Teillieferung
von Pflastersteinen für das Jahr

1904, und zwar:
1. 700.000 Stück Würselsteine,

von je 0 184 m Kantenlänge.
2. 12.000 Stück Zwickelsteine

(diagonal halbierte Würfel) mit
0 184 m Länge der kurzen Kanten.

3. 120.000 Stück doppelt ge¬
ritzte Pflastersteine.

4. 500 n>b große ordinäre
Steine.

5. 200 kleine ordinäre
Steine.

6. 30.000 Stück Halbgut-
Trottoirsteine.

7. 6000 Stück Trottoirplatten.
8. 5000 m teils gerade, teils

gekrümmte Randsteine. 3 - 3

30. Dezemb.
10 Uhr

detto 4162 Lieferung von neuen und Instand¬
setzung (Neubeborstung) von ab¬
genützten Piassava-Walzenbürsten
für die städtischen Straßen -Kehr-
maschinen während der Zeit vom
1. Jänner 1904 bis Ende 1906.

29. Dezemb.
'/ 2IO Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke

VI.,Nahl-
gassc 3.

13523 Lieferung von Installations¬
material fürden Bedarf des Jahres

1904.

35.071 L b ^
Vorbemerkung: Kosteu-

anschläge 'mnd Bedingnifse
können bei der Direktion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen von 9
bis 12 Uhr vor- und 3
bis 5 Uhr nachmittags ein¬
gesehen werden und sind
daselbst auch zum Preise von
2 L per Stück käuflich.
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) M .-Z. H ö j e k 1

Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

8. Jänner
1904

10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2 . Stoch

88435
ex 1901

Kärntnertormarkt. Brückenwage für Straßcnfnhrwerk. 3500 L

3- 3

12. Jänner
1904

10 Uhr

dctto 6773 Erneuerung des Gasrohrnetzes
und Auswechslung von 65 Pen¬
denten in den Ninderstallungen
im Schlachthause Meidling , XII .,

Spittelbreitengasse 21.

Gasinstallationsarbeitcn. 8400 L

2- 3

12. Jänner
1904

10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

6883 Zentral -Friedhof. Veräußerung von alte», guß¬
eisernen Grabkreuzen. Borbemerkung : Bedingnisse

lönneil in der Verwaltungs-
kanzlei des Wiener Zentral-
Friedhofes während der ge¬
wöhnlichen Amlsstunden ein-
qesehen und behoben werden.

2- 3

D .-R .-K. -Z . 3700 sx 1903.

Kundmachung.
(Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die Regulierung

der Donau .)

Die Donauregulierungs -Kommission hat beschlossen, für die
Übertragung und Ansführung von Strvmbauten , sowie von
Erhaltungsarbeiten zur Regulierung der Donau in der Strecke
vom Talgraben bei Dürnstein bis zur Landcsgrenze unterhalb
Theben für die Zeit vom 1. April 1904 bis zum 31 . Dezember
1911 eine allgemeine Offertverhandlung auszuschreiben.

Situationspläne , aus welchen die für die Donauregulierung
in Niedcröstcrreich in den nächsten acht Jahren in Aussicht ge¬
nommenen Strombauten im allgemeinen ersichtlich sind , sowie
Konstruktionsthpen der geplanten Bauwerke können im Bureau
der Strombau -Direktion der Donauregulierungs -Kommission in
Wien , l ., Kaiser Ferdinandsplatz 2, 4 . Stock , in den gewöhn¬
lichen Amtsstunden eingesehen werden . Daselbst liegen auch die
allgemeinen Bestimmungen , unter welchen die Übertragung der
Arbeiten und Lieferungen erfolgt , dann die speziellen Bedingungen,
nach welchen die Ausführung zu geschehen hat , ferner der Preis¬
tarif und die Transporttabellen zur Einsicht auf und werden

diese Behelfe in gedruckten Exemplaren von 6 1< an Bewerber
ansgefolgt.

Die Gesamtarbeiten für den Zeitraum bis 31 . Dezember 1911
umfassen einen Maximalbetrag von 8,000 .000 U, von welchem

i jedoch dem Unternehmer nur Arbeiten und Lieferungen im Be¬
trage von 4,000 .000 zugesichert werden.

, Die Offerte sind schriftlich, in versiegeltem Umschläge bis
>Mittwoch den 20. Jänner 1904, 11 Uhr mittags , im admini¬

strativen Bureau der Donauregulierungs -Kommission , I ., Kaiser
Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , einznreichen

Jeder Offerent hat vor Einbringung seines Offertes , und
zwar spätestens bis 30 . Jänner 1904 , 11 Uhr vormittags , ein
Vadium im Betrage von 100 .000 X bei der Donauregulierungs-
Fondskassa , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3. Stock , zu erlegen.

Die Eröffnung der Offerte findet am 20 . Jänner 1904,
nm 1 Uhr nachmittags, in einer öffentlichen Sitzung der Donau-
regulierun gs -Komm ission statt.

Die Donauregulierungs -Kommission.

i 3
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G .-Z . 11150.

Kundmachung.
«Konkurs zur Besetzung der erledigten Schulleitcrstellen im

Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen 1 Bürgerschul -Dircktor-

stelle und 2  Oberlehrerstellen zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens dis ein¬

schließlich 8 . Jänner 1904.
Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 101.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 3 . Dezember 1903.

Für den Vorsitzenden:
Viktorin,
Magistratsrat . 2 —2

Kundmachung.
«25-Millionen -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867 .)

Am 2 . Jänner 1904 , vormittags ' / .̂ O Uhr , findet im Rat¬
hause die 74 . Verlosung des mit dem Landesgesetze vom 18 . Jänner
1867 genehmigten Anlehens der Stadt Wien per 25 Millionen
Gulden statt.

Die bei dieser Ziehung ausgelosten 416 Stück Obligationen
zu 1000  fl . und 440 Stück Obligationen zu 100  fl . ö . W . werden
vom l . Juli 1904 ab bei der städtischen Hauptkassa gegen
Rückstellung der Obligationen samt den nicht verfallenen Kupons
eiugelöst werden.

Gleichzeitig werden auch die bis dahin fülligen Kupons
ausbezahlt.

Wien,  am 21 . Dezember 1903.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . i >

Kundmachung.
<5 Prozcnt -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)

Der am 1 . Jänner 1904 fällige Kupon der auf 1000  fl.
lautenden Schuldverschreibungen des 5 Prozent - Anlehens der
Stadt Wien vom Jahre 1874 wird in:

Wien  bei der Kassa der Reichshaupt - und Residenzstadt
mit 25 fl . ö . W . nach dem Kurse des österreichischen
Goldguldens,

Berlin  bei der Mitteldeutschen Kreditbank-
Filiale „Berlin " ,

Hamburg  bei der Norddeutschen Bank,
Frankfurt  a . M . bei der Deutschen Vereins¬

bank,

mit 50

Reichsmark,

" ond ^ ^ der Anglo -Austrian -Bank s mit 2 Livres
^ bei Ns 8. Roxbael anä 8ons s 10  s >i Sterling,

Brüssel  s bei der Succursale derLangue s mit 62 ',7  Franks
Genf  s äe karis et äe ? a^ 8-La 8 s in Gold,

ingelöst.

mit 12 72  Franks in Gold

Bei den hier bezeichnten Zahlstellen wird der am 1 . Jänner
1904 fällig werdende Kupon der auf 200  fl . ö . W . lautenden
Teilschuldverschreibungen dieses Anlehens , und zwar in

Wien  mit 5 fl . ö . W . in Gold,
Berlin

Frankfurt  a . M . / mit 10 Reichsmark,
Hamburg
London  mit 10 8b Sterling,
Brüssel
Genf

eingelöst.

Zugleich wird bekanntgegebcn , daß am 2 . Jänner 1904 , vor¬
mittags 12  Uhr , die 60 . Ziehung von 173 Obligationen des
vorgedachten Anlehcns in Gemäßheit des Verlosungsplanes im
Rathause zu Wien stattfindet.

Die hiebei verlosten Obligationen werden vom 1. Jnli
1904 ab bei den oben bekanntgegebenen Zahlstellen eingelöst.

Wien,  am 21 . Dezember 1903.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . i - i

Kundmachung.
«60-Millionen -Klo »en-sGas -Mnlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1898 .)
Die am 2 . Jänner 1904 fälligen Zinsscheine und aus¬

gelosten Stücke der obigen Anleihe werden in Deutschland vom
Fälligkeitstage ab zum jeweiligen Tageskurse für kurz Wien:
in Berlin  bei der Deutschen Bank;

„ „ Dresdener Bank;
„ Mitteldeutschen Kreditbank;

dem Schlesischen Bankverein;
der Dresdener Bank;

„ Dresdener Filiale der Deutschen
Bank;

„ Bergisch -Märkischeu Bank;
„ Deutschen Vereinsbank;
„ Mitteldeutschen Kreditbank;
„ Frankfurter Filiale der Deutschen

Bank;
„ Hannoverschen Bank;

dem Baukhause Hermann Bartels;
der ^ verryeimschcn Bank;

„ Bayerischen Filiale der Deutschen
Bank;

sowie bei den übrigen Niederlassungen obiger Institute eingelvst.
Wien,  am 21 . Dezember 1903.

Dr . Karl Lueger , i - i
Bürgermeister.

in Breslau
in Dresden

in Elberfeld
in Frankfurt a . M.

in Hannover

in Mannheim
in München

Kundmachung.
«4°/gigcs 285 -Millionen -Kronen -Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1902 . — Jnvestitions -Anlehen .)

Die am 2 . Jänner 1904 fülligen Kupons und ausgelosten
Stücke des 4 °/flgen 285 -Millionen -Kronen -Anlehens der Stadt
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Wien vom Jahre 1902 (Jnvestitions -Anlehen ) werden vom
Fälligkeitstermine ab eingelöst:

In Wien  bei der Hauptkassa der Stadt Wien , bei der
K . k. priv . Österreichischen Lnnderbank und beim Wiener Bank¬
verein.

Wien,  am 21 . Dezember 1909.

Dr . Karl Lneger,
Bürgermeister . 1 ,1

M .-Z . 6199 ex 1903.
ll.

Kundmachung.
(Gemcindeunllageii.)

Zufolge Beschlusses des Wiener Gemeinderates vom 10 . De¬
zember 1903 , Z . 14000 , werden für das Verwaltungsjahr 1904,
d . i. für die Zeit vom 1 . Jänner bis 31 . Dezember 1904 , zur
Deckung der Gemeindebedürfnisse auf Grund des § 59 , lit . 1 des
Gemeindestatutes für Wien vom 24 . März 1900 , L .-G .- u . V .-Bl.
Nr . 17 , nachstehende Gemeindeumlagen eingehoben werden:

1 . 25 b von jeder Krone der landesfürstlichen Grundsteuer.
2 . 25 I> von jeder Krone der lnndesfürstlichen Hauszins¬

steuer.

Diese Umlage trifft alle der Hauszinssteuer unterliegenden
Gebäude , dann die von der Hauszinssteuer zeitlich befreiten
Gebäude mit Ausnahme jener , welche nach den n .-ö . Landes¬
gesetzen vom 10 . Jänner 1883 , L .-G .-Bl . Nr . 32 , und vom
5 . April 1893 , L .-G .-Bl . Nr . 16 , die Befreiung von den nach
Maßgabe der landesfürstlichen Steuern entfallenden Gemeinde-
Umlagen genießen.

3 . 30 b zur 5prozentigen Steuer vom Zinserträge der von
der Hauszinssteuer befreiten Gebäude , welchen nach den Landes-
gcsetzen vom 10 . Jänner 1883 , L .-G .-Bl . Nr . 32 , und vom
5 . April 1893 , L .-G .-Bl . Nr . 16 , auch die Befreiung von den
Gemeindeumlagen nach Maßgabe der landesfürstlichen Hauszins¬
steuer zukommt.

4 . 27 k von jeder Krone der landesfürstlichen allgemeinen
Erwerbsteuer der I . und II . Klasse.

5 . 20 b von jeder Krone der landesfürstlichen allgemeinen
Erwerbsteuer der III . und I V . Klasse.

6 . 27 I, von jeder Krone der landessürstlichen Erwerbsteuer
von den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unter¬
nehmungen.

7 . 25 I> von jeder Krone der landesfürstlichen Reuteusteuer.
8 . 25 Ii von jeder Krone der landesfürstlichen zuschlags-

pflichtigeu Besvldungssteuer von höheren Dienstesbezügen.
9 . Der städtische Zuschlag zur landesfürstlichen Verzehrungs¬

steuer , und zwar:
a ) im Ausmaße von 30 Prozent für sämtliche Artikel des

Verzehrungsstenertarifes mit Ausnahme des Bieres;
b ) im Ausmaße von 100 Prozent für Bier (auf Grund des

Landesgesetzes vom 19 . Dezember 1891 , L .-G .-Bl . Nr . 58 ) .
10 . Die kommunale Abgabe von gebrannten geistigen Flüssig¬

keiten in dem durch das Landesgcsetz vom 19 . Dezember 1891,
L .- G .-Bl . Nr . 59 , festgesetzten Ausmaße.

11 . 3 ^ l> von jeder Krone des Mietzinses als Umlage für
Volksschulzwecke.

12 . 4 ' /2 b von jeder Krone des Mietzinses als Umlage für
Volksschulzwecke.

Die unter 11 und 12 angeführten Umlagen sind von sämt¬
lichen hievon nicht befreiten Mietparteien und von den Haus¬
eigentümern bezüglich der von ihnen selbst benützten Lokalitäten
nach Maßgabe des richtiggestellten Zinsanschlages zu bezahlen .*)

Auf Grund der Regierungsverordnung vom 14 . Oktober 1785
haben die Hausinhaber (Administratoren , Sequester ) diese Um¬
lagen (11 und 12 ) von den Wohnparteien bei eigener Haftung
einzuheben und nebst ihren eigenen Abgaben an die städtischen
Steuerlasten abzuführen . Jene Wohn - oder Mietparteien , welche
die Entrichtung der Mietzinsumlage verweigern , sind dem magi¬
stratischen Bezirksamte , und zwar längstens binnen 4 Wochen
nach dem Einzahlungstermine der betreffenden Rate , zur weiteren
Vorkehrung anzuzeigen.

13 . V,g b von jeder Krone des Mietzinses als Militär-
cinquartieruugsbeitrag , welcher von jedem zur Tragung der
Militärbequartierung verpflichteten Hauseigentümer zu leisten ist.

14 . Die Vorspaunsumlage im Betrage von 30 b für jedes
vorspannpflichtige Pferd.

Die Gemcindeumlageu zu den direkten Steuern sind gleich¬
zeitig mit jener Steuer , auf welche sie umgelegt werden , die
Mietzinsumlagen aber gleichzeitig mit der Hauszinssteuer , somit
in den nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen:

u) die Gemeindeumlagen zur allgemeinen Erwerbsteuer und zur
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Unternehmungen vierteljährig am 1 . Jänner,
1 . April , 1 . Juli und 1 . Oktober;

b) jene zur Grundsteuer und Hauszinssteuer , ferner zur 5pro-
zentigen Steuer vom Zinserträge hauszinssteuerfreier Ge¬
bäude , sowie die Mietzinsumlagen vierteljährig am 1 . Februar,
1 . Mai , 1 . August und 1 . November;

e) die Gemeindeumlage zur Rentensteuer , sofern dieselbe dem
Steuerpflichtigen unmittelbar vorzuschreiben ist , halbjährig
am 1 . Juni und 1 . Dezember;

ä ) Die Gemeindcumlage zur Besoldungssteuer , sofern sie vom
Steuerpflichtigen unmittelbar einzuzahlen ist , halbjährig am
1 . Juni und 1 . Dezember ; sonst seitens der zum Abzüge
und zur Abfuhr Verpflichteten binnen 14 Tagen nach Schluß
eines jeden Monates , sofern aber für bestimmte Fälle
andere Abfuhrstermine im Verordnungswege festgesetzt , be¬
ziehungsweise gewährt worden sein sollten , in diesen Ter¬
minen.

*) Befreite Mietparteicn sind die am kaiserlichen Hofe beglaubigten Ge¬
sandtschaften . Die Hausinhaber , in deren Häuser derlei Gesandtschaften wohnen,
haben an das magistratische Bezirksamt die schriftliche Anzeige zn überreichen,
nm die Abschreibung der ausgerechneten Umlagen veranlassen zn können.

Diese Anzeigen haben die von der Mietpartei unterfertigte , mit den,
Siegel der Botschaft oder Gesandtschaft versehene Bestätigung nachstehenden
Inhaltes zu enthalten , und zwar:

a) wenn in der vereinbarten Zinssnmmc keine Zins - und Schulheller
enthalten sind:

„Der Unterzeichnete bestätigt hiemit , daß er die Wohnung Skr. . . . im
Hause dir . während der Zeit vom . bis.
um den Jahreszins von . , in welcher Summe keine Zins - und
Schulhcller enthalten sind, benützt und vermöge seiner exterritorialen Stellung
für diese Zeit keine Zins - und Schulhellcr an den Hauseigentümer bezahlt hat.

Dagegen b), wenn in dem vereinbarten Zinse die Zins - und Schulhcller
enthalten sind:

„Der Unterzeichnete bestätigt hiermit , daß er die Wohnung Nr . . . . im
Hause Nr . während der Zeit vom . . .. . . . . bis.
um den Jnhreszins von . benützt hat und vermöge seiner exterri¬
torialen Stellung für diese Zeit die Rückvergütung der in obigein Zinsbeträge
enthaltenen Zins - und Schulhellcr vom Hauseigentümer beansprucht ."
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Werden die Gemeindeumlagen zu den direkten Steuern oder

die Mietzinsumlagen nicht spätestens 14 Tage nach dem anbe¬

raumten Einzahluugstermine entrichtet , so tritt auf Grund des

Gemeinderats -Beschlusses vom 11 . Jänner 1895 , Z . 10234 , im

Sinne des Landesgesetzes vom 6 . Juli 1877 , L .-G .-Bl . Nr . 18,

insofern die Gesamtschuldigkeit der den Steuerumlagen zugrunde

liegenden ordentlichen Steuergebühr , oder bei Mietzinsumlagen

die Gesamtschuldigkeit der ordentlichen Steuergebühr von der

Hauszinssteuer des der Mictzinsumlage zugrunde liegenden Miet¬

zinserträgnisses für das ganze Jahr 100 L übersteigt , die Ver¬

pflichtung zur Zahlung von Verzugszinsen ein , welche für je

100 X und jeden Tag mit l? /,g I> von dem nach Ablauf der

14tägigen Frist nächstfolgenden Tage bis zur Abstattung der

Schuldigkeit zu berechnen und mit derselben cinzuhebcn sind.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 11 . Dezember 1903 . >- t

Z . 822  ox 1903.

Kundmachung.
Im Einvernehmen mit der Donauregulierungs -Kommission

wird die kurrente Schiffahrt im Wiener Donaukanale pro 1903

mit 22 . Dezember 1903 eingestellt , und findet von diesem Zeit¬

punkte an eine Schleusung der Fahrzeuge nicht mehr statt.

Wien,  am 18 . Dezember 1903 . i —i

Kundmachung.
Wilhelm Ritter v . Luram ' schc Stiftung zur Unterstützung

erwerbsunfähiger armer Wiener .)

Verteilt werden die derzeit verfügbaren Interessen des

Stiftungskapitales.
Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne

Unterschied der Konfession berufen , welche entweder infolge hohen

Alters oder infolge von Krankheit oder Leibesgebrechen vorüber¬

gehend oder dauernd erwerbsunfähig sind . Die Unterstützungen

können je nach den Umstünden vorübergehend , für bestimmte

Zeit und selbst auf lebenslang verliehen werden.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen

Fragebogens erforderlich , welcher im Einreichungs -Protokoll der

Magistrats -Abteilung Xlll (Stiftungs -Abteilung ) im Rathause

der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jeder Bewerber muß diesen Fragebogen in allen Rubriken

wahrheitsgetreu ausfüllen , mit den darin bezeichneten Dokumenten

und Behelfen belegen , mit seiner Unterschrift versehen und sodann

an Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs -Protokoll

der Magistrats -Abteilung Xlll im Neuen Rathause , I , Lichtcnfels-

gafse 2 , an einem Wochentage zwischen 8 und 2 Uhr bis

längstens Ente Jänner 1904 überreichen.

Jede wissentlich unwahre Gesuchsaugabe hat die Aus¬

schließung des Bewerbers von der Bcteilung aus dieser Stiftung

zur Folge.

Von der Unterstützungssektion des Stistungskuratoriums.
2 - 3

Z . 6014 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
lKarl und Magdalena Brann ' sche Stiftung . )

Bei der Karl und Magdalena Brau  u 'schen Stiftung für

Blinde sind zwei Stiftplützc L 160 L jährlich auf Lebensdauer

in Erledigung gekommen.
Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben nach Wien zu¬

ständige , blind geborene oder unheilbar erblindete Personen,

die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬

mittelt sind.
Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen

den Tauf (Geburt ) schein , den Heimatschcin , den Trauschein , die

Tauf (Geburt ) scheine des anderen Gattenteiles und der Kinder und

ein armenärztliches Gutachten , welches den Umstand bestätigen

muß , daß die Blindheit angeboren oder unheilbar ist , und ein

legales Armutszeugnis anzuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis

15 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung Xlll zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 8 . November 1903.

Z . 6062 ex 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Max Springer ' sche Stiftung .)

Am 13 . April 1904 gelangen aus den Interessen der Max

Sprin gcr 'schen  Stiftung des Jahres 1903 7774 X 53 ll in

Teilbeträgen ä 299 L an 26 Angehörige der arbeitenden und

dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien

oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind , und

welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig

geworden sind , zur Verteilung.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen außer dem Nachweise , daß sie der dienenden oder

arbeitenden Klasse angehören oder angehört haben , den Tauf-

(Geburt ) schein , den Trauschein , den Heimatschein und die Tauf-

(Geburt ) scheine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und

ein armenärztliches Parere über ihre Arbeits - und Erwerbs¬

unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres

verstorbenen Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung Xlll zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . November 1903.
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^ .ä Statth .-Z . 100678/03.
Xä M .-Abt . xllsi 6795/03 . '

Kundmachung.
Vom Beginne des Studienjahres 1903 04 an ist ein

Franziska Schwarz 'sches Stipendium jährlicher 600 X erledigt.

Zu dem Genüsse ist ein aus der Freundschaft der im Jahre
1762 in Wien verstorbenen Fleischhauermeisterswitwe Franziska
Schwarz  geb . Appel  stammender , der männlichen oder weib¬
lichen Linie der Familie Appel  angehöriger , studierender Knabe,
dessen Eltern einigermaßen einen Beitrag notig haben , berufen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf-
(Geburts -) und Heimatscheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Mittel¬
losigkeitszeugnisse , den beiden letzten Semestralzeugnissen , sowie
mit dem Nachweise der Verwandtschaft belegten Gesuche bis
längstens 31. Jänner 1904 bei dem Wiener Magistrate(Ab¬
teilung XIII ) zu überreichen.

Hiebei wird bemerkt , daß der Nachweis der Verwandtschaft
mit der Stiftern : nur durch amtliche , den Inhalt der Ehe - und
Tauf (Geburts )matriken wortgetreu wiedergebende Auszüge er¬
bracht werden kann.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind samt Beilagen stempelfrei.

In dem Gesuche ist abgesehen von den Angaben im Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnisse auch ausdrücklich anzuführen , ob
der Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im
Genüsse eines Stipendiums steht oder nicht , bejahendenfalls
sind der Jahresbetrag und die Daten des Verleihungsdekretes
anzugeben.

Diese Angaben sind vom Studienvorstande nebst der Würdig¬
keit eigens zu bestätigen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 12 . November 1903 . 3

Z . 7573 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Slist -iug zur Unterstützung von Gymnasialschüleru aus den

ehemaligen Gemeinde » Hietzing und Penzing .)

Im Studienjahre 1903/04 kommen die Zinsen der aus dem
Vermögen jsdes „Gymnasiumbauvereines im politischen Bezirke
Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna¬
sialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahresbetrage von 100 L an einen bedürftigen
Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde

Hietzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium
in Wien , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der
Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der elfteren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in
Ermangelung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener
Gymnasium , deren Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬
zirksvorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur
auf die Dauer eines Jahres ; die Flüssigmachung des Zinsen¬
betrages erfolgt durch den Magistrat.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 20 . Jänner 1904 in der Gemeindebezirkskanzlei des
XIII . Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche
sind ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis ', die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der Tauf (Geburts )schein , der
Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Hietzing,
der polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzeugnis
beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Dezember 1903 . s - 3
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. M. Dienstag den 29. Dezember 1903. 3abrgang XII.

Prünumerationspreise: Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 K.

„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1 . Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare » 20 Heller im Redattionslokale im Rathanse.

Stadlrat.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 4 . Dezember >r»OS.

Vorsitzender: Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Dr . Krenn,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand , Schreiner,
Grünbeck Sebastian , Straß er,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Zatzka.
Hörmann,

Entschuldigt : St .-R . Bielohlawek , Hraba , Tomola,
Dr . Wesselsky , Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

Mize - Bürgermeister Ir . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(14794 .) St .-M . Schreiner referiert über das Ansuchen der
Rosalia Wertheim  um Ausstellung eines Duplikates für ihre ab¬
handen gekommene Halbjahreskarte Nr . 3181 und beantragt die Ab¬
lehnung . (Angenommen .)

(14804 .) St . -M . Aatzka referiert über die Wiederbesetzung der
erledigten Maschinistenstelle H . Klasse im Wasserwerke Breitensee und
beantragt , eS sei diese Stelle unter Anberaumung eines 14tägigen
Einreichungstermines sofort auszuschreiben , dies durch das Amtsblatt
der Stadt Wien , sowie durch Mitteilung an den Verein „ Christliche
Familie " zu vcrlautbaren und den vorgelegten Entwurf der bezüg¬
lichen Kundmachung zu genehmigen . (Angenommen .)

(14806 .) St .-M . Mauer referiert über die Eingabe der Firma
Gebrüder Andreae,  mit welcher drei neue Muster für die Klinker¬
pflasterungen im neuen Versorgungshause vorgelegt werden , und be¬
antragt , diese Eingabe als durch die mit Stadtrats - Beschluß vom
2 . Dezember 1903 , Z . 12874 , erfolgte Vergebung der fraglichen
Lieferung an die genannte Firma erledigt zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(14784 .) St . -M . Zahka referiert über das Ansuchen des

Eduard und der Leopoldine H aber!  um Bewilligung zur Par¬
zellierung der Liegenschaft Einl .-Z . 608 in Hütteldorf im XIII . Be¬
zirke und beantragt:

1. Es sei die Genehmigung zu folgendem Übereinkommen zu
erteilen:

Die Gemeinde Wien übernimmt den zur Keißlergasse (Kat .-
Parz . 482/1 ) gehörigen eisenbahnärarischen Graben unter Aufrecht¬
haltung des ärarischen Eigentumsrechtes zur Benützung für öffentliche
Zwecke und verpflichtet sich, für die klaglose Ableitung der sich in
diesem Graben etwa sammelnden Wässer Sorge zu tragen , sowie auch
ein zur klaglosen Wosserableitung etwa h -rzustellendes Ersatzgerinne
entsprechend zu erhalten . Auch sollen aus den von der k. k. Eisenbahn¬
ärar gemachten Zugeständnisse weder dermalen noch in Hinkunft der
k. k. Staatseisenbahnvecwaltung irgendwelche Auslagen erwachsen.

Die Erklärung des Ed . Haberl  bezüglich des Ersatzes der
Herstellungs - und Erhaltungskosten für die Wasserabläufe und der
Erlag einer Kaution von 600 X und 200 X wird zur Kenntnis ge¬
nommen , und es hat die letztere Kaution so lange zu hasten , als der
Bestand des Grabens die Wasserläuse erforderlich macht.

2 . Die Parzellierung der Liegenschaft Einl .-Z . 608 des Grund¬
buches Hütteldorf aus 7 Baustellen und 3 Baustellenfragmente sei unter
den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14715 .) St . -M . Braun referiert über das Ansuchen der

Freiwilligen Rettungsabteilung der Turnerfeuerwehr im XI Bezirke
um Bewilligung einer Nachtragssubvention pro 1905 und beantragt
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die ausnahmsweise Bewilligung einer Nachtragssubvention von 1200 L
pro 1903, sowie Genehmigung eines Zuschußkredites zur Ausgabs-
Rubrik XXXVI4 ä in der Höhe des Erfordernisses.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14588.) St .-R . Braun  referiert über die Widmung eines

Ehrengrabes im Wiener Zentral-Friedhofe für den verstorbenen Hof¬
schauspieler und Regisseur am k. k. Hof-Burgthcatcr Karl Ludwig
Costenoble  und beantragt, für den Genannten ein Ehrengrab im
Wiener Zenlral-Friedhofe in den Anlagen für historisch denkwürdige
Persönlichkeiten, und zwar an der Kapellenstraßeunter den vom
Magistrale beantragten Modalitäten zu widmen.

(Einstimmig angenommen .)
(14850.) St .-R. Braun  referiert über die Vergebung der

Erd- und Pflasterungsarbeilenfür die Unterfahrung der Geleise der
StaalSeisenbahn-Gesellschaft im Zuge der Gudrun-Geiselbergstraße
und für die Makadamisierung der Arsenalstraße beim städtischen Asyl-
und Werkhause und beantragt, diese Arbeiten in Abänderung des
StadtratS-Beschlusses vom 12. November 1903, Z . 13792, der Bau¬
unternehmung Leo Arno ldi  mit 4-5 Prozent Nachlaß und unter
Annahme der gestellten Bedingung, betreffend die Materialversührung
mittels Rollbahn zu übertragen. (Angenommen .)

(14573.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Leopold PreintHaler  um Bewilligung für eine Bauführung auf
der Gartcnparzelle 5013/2 an der Geringergaffe im XI. Bezirk und
beantragt, die angesuchte Bauerleichterung, bestehend in der Verwendung
von auSgemauertenRiegelwänden bei dem Hofseiten- und Quertrakte,
zuzugestehen und die Baubewilligungzu bestätigen.

(Angenommen .)
(14530 ) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des H.

D. Schmid und G. Scharfetter  um Gestaltung der Verwendung
von Sargschirwen in bereits mit einer Leiche besetzten eigenen Gräbern
in sämtlichen städtischen Friedhöfen im Falle der Berzichtleistung auf
die Beilegung einer dritten Leiche in den betreffenden Gräbern und
beantragt, dieses Ansuchen auf Widerruf zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14508.) St .-R . Braun  referiert über die Herstellung des

unterirdischen Personendurchganges beim zweiten Zentral-Friedhofstorc
und beantragt:

Der Stadtrat wolle namens der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" die folgenden Bedingungen, unter welchen die k. k.
n.-ö. Statthaltern mit Erlaß vom 6. Oktober 1903, Z. 92922 , die
Bewilligung für die Benützung der Preßburgec Neichsstraße zum Ein¬
bau eines unterirdischen Personendurchganges beim zweiten Tore des
Zentral-Friedhoses erteilt hat, annehmen:

1. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" erkennt
an, daß durch die gestaltete Benützung des Straßengrundes eine
Dienstbarkeit nicht erwächst, der Charakter desselben als eines öffent¬
lichen Gutes nicht berührt und das freie Verfügungsrecht der Reichs¬
straßenverwaltung über diese Straße in keiner Weise beschränkt wird.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" haftet für
sie Bezahlung allfälliger Kosten, die aus der Herstellung, dem
Bestände, der Rekonstruktion oder der Entfernung der Anlage, sowie
aus allenfalls notwendig werdenden Verfügungen hinsichtlich dieser
Anlage entstehen.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" hat auch für
die Kosten der aus den gleichen Anlässen notwendigen Dienstreisen
und-Erhebungen, sowie für die eventuell durch die erforderliche Auf¬
sichtsvermehrung erwachsenden Auslagen aufzukommen.

2. Für alle aus dem Bau oder Bestände der Anlage etwa ent¬
springenden Rechtsstreitigkeiten, welche nicht gesetzlich ausschließlich vor
einen besonderen Gerichtsstand gehören, sind in I . Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der k. k. Finanzprokuratur in Wien
ausschließlich zuständig.

3. Die Anlage ist in tadelloser Weise so zu erhalten, daß durch
den Bestand derselben weder die gute Beschaffenheit des Straßen-
lörpcrs noch die Sicherheit des Verkehres auf demselben irgend beein¬
trächtigt wird.

4. Die aus Anlaß der Herstellung, künftigen Erhaltung, Ab¬
änderung oder Entfernung der Anlage notwendig werdenden Arbeiten
dürfen erst nach Zustimmung der Reichsstraßenverwaltung nach deren
Angaben, ohne wesentliche Behinderung des Verkehres und unter-
genauer Beobachtung aller straßen- und baupolizeilichenVorschriften
durchgeführt werden.

Die Kosten der erforderlichen Absperrungen und Sicherheits¬
vorkehrungen, sowie die Verantwortung für die Sicherheit des Ver¬
kehres während deS Baues trägt die „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen".

Während der Ausführung der Arbeiten ist der Verkehr in ent¬
sprechender Weise abzulenken und ist für die Sicherheit desselben bei
Tag und Nacht zu sorgen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" obliegt in-
solange die Erhaltung der Fahrbahn des benützten Straßenteiles, als
sich an den betreffenden Stellen Senkungen zeigen und als nicht die
Straßenverwaltung nach zwei Jahren des Bestandes den klaglosen
Zustand der Straßenfahrbahn festgestellt hat.

5. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" hat alle
an dem Straßenkörper, an den ärarischen Straßenobjekten, sowie an
allenfalls im Straßenkörper rechtmäßig bestehenden fremden Objekten
durch die Herstellung, den Bestand oder die Schadhaftigkeit der Anlage
entstehenden Schäden sofort aus eigenen Mitteln zu beheben und er¬
klärt sich vorbehaltlos damit einverstanden, daß im Falle der eigenen
Säumnis die Straßenverwaltung nach der ersten kurzfristigen Auf¬
forderung ohneweiters auf ihre Kosten derlei Gebrechen beseitige.

Beschädigte Gegenstände, wie Strcifsteine, Schleuderpflöckerc.,
sowie wegen der Arbeiten entfernte Gegenstände, welche nicht mehr zur
Wiederverwendung von der Reichsstraßenverwaltung zugelaffen werden,
sind durch neue zu ersetzen.

In diesem Falle kann von Seite des k. k. StraßenärarS ein ent¬
sprechender Beitrag geleistet werden.

6. Falls eS das Interesse der Straße oder öffentliche Rücksichten
erheischen sollten, bleibt der Straßenverwaltung das Recht gewahrt,
die Umlegung, Abänderung oder gänzliche Beseitigung der Anlage
innerhalb einer von der Straßenverwaltung zu bestimmenden Frist zu
verlangen, beziehungsweise diese Arbeiten auf Kosten der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen" vorzunehmen, falls diese einer
diesbezüglichenAufforderung nicht Nachkommen kann oder will.

Nach Ausführung derartiger Abänderungs- oder Beseitigungs¬
arbeiten ist die Straße in den früheren Zustand zu versetzen. Sowohl
die Kosten dieser Rekonstruktion der Straße , als etwa veranlaßte
Mehrkosten der Straßenerhaltung treffen die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen".

Selbstverständlich hat dieselbe in keinem Falle einen Anspruch auf
Ersatz jener Kosten oder Nachteile, welche aus einer solchen Ursache
für sie entstehen.

Die Straßenverwaltung wird Sorge tragen, daß anläßlich von
ihr vorgenommener Arbeiten keine Beschädigungen des der Gemeinde Wien
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gehörigen Objektes erfolgen; doch übernimmt die Straßenverwaltung
in dieser Richtung keinerlei Haftung und verwahrt sich gegen jeden
Ersatzanspruch.

7. Bei allen Ausgrabungen des StraßcnkörperS ist jede Minier¬
arbeit zu unterlassen und darf nur in offenen Gräben gearbeitet
werden, die nach Notwendigkeit zu pölzen sind. Der AuShub ist so zu
deponieren, daß weder der Abfluß des Wassers von und längs der
Straße noch der Berkehr behindert wird. Im Falle die Straßenver¬
waltung es notwendig findet, muß der Aushub außerhalb der Straße
deponiert werden.

Der bei der Aushebung gewonnene Schotter, sowie größere
Steine sind getrennt zu deponieren und bei der Wiederanschüttung
zunächst der Straßenoberfläche zu verwenden.

Die Anschüttung hat in höchstens 20 om hohen, sorgfältig zu
stampfenden Schichten zu erfolgen, und ist das Fahrbahnpflaster in den
früheren klaglosen Zustand zu versetzen.

Der nach der Wiederanschütlung verbleibende AuShub ist aus
Kosten der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" sofort zu
entfernen.

8. Detailbauplänesind in angemessener Frist vor Inangriffnahme
jeder Neuherstellung, Abänderung oder sonstigen Rekonstruktion der
Reichsstraßenverwaltung behufs Zustimmung vorzulegen und darf vor
Einlangen dieser Zustimmung mit den Arbeiten nicht begonnen werden.
Der tatsächliche Beginn, sowie die Vollendung der Arbeiten ist der
Straßenverwaltung schriftlich anzuzeigen.

Der Beginn jeder Arbeit überhaupt ist mindestens 48 Stunden
früher, in Fällen besonderer Dringlichkeit wegen Gefahr im Verzüge
wenigstens gleichzeitig mit der Inangriffnahme der Arbeiten zu melden.

Alle Arbeiten sind mit größter Beschleunigung und ohne Unter¬
brechung bis zur gänzlichen Vollendung fortzusetzen.

Nach Beendigung jeder Herstellung ist ein Ausfahrungsplander
Arbeit vorzulegen; die Straßenoerwaltungbehält sich vor, die Richtig¬
keit des Planes auf Kosten der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" zu prüfen.

9. Die projektierte Verbreiterung der Reichsstraße von 9 5 m
auf 11 5 m ist vollständig auf Kosten der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" auszuführen, wobei die Umpflasterung der
ganzen Fahrbahn an der verbreiterten Stelle behufs Erhaltung des
Straßenmittels und der Konvexität durchzuführen sein wird.

10. Das an Stelle des Straßengrabens projektierte Betonrohr
ist dem größten benetzten Grabenumfange entsprechend zu dimen¬
sionieren.

11. Die Breite der Betondeckenbalken, die im Ergänzungsplane L.
für die Decke von 4 m Spannweite mit 25 em angegeben ist, ist
auch für die Decke von 3 m Weite 25 om stark zu halten.

12. Die Entfernung der Armierungseisen im Untergurte der
Betonbalken ist mit 4 om von der Unterkante der Träger zu bemessen.

13. DaS Mischungsverhältnis des Betons ist mit dem für Beton-
eisenkonstruktioncn üblichen Ausmaße von 1 : 3,  d . h. 500 kx Port¬
landzement auf I m^ Sand und Schotter, sowie die Minimalzeit,
innerhalb welcher die Decke vor der Erhärtung des Betons nicht be¬
fahren werden darf, mit drei Wichen fixiert. Der Bau wird von der
Reichsstraßenverwaltung nach Bedarf revidiert werden.

(Angenommen .)
(14803.) St .-U . Krerm referiert über den Fällungs-

Antrag pro 1903/04 für die im Forstwirtschaftsbezirke Neuwaldegg
gelegenen Gemeindewälder und beantragt:

1. Der vom k. k. Forstmeister Emil Klier  vorgelegte Fällungs-
Antrag pro 1904 wird genehmigt.

2. Die für diese Fällungsperiode zu zahlenden Hacker-, Stocker¬
und Rückerlöhne werden genehmigt.

3. Mit der Vornahme der Hauptrevision über alle im ab¬
gelaufenen Dezennium 1894 bis 1903 erfolgten Nutzungen aus den
Gemeindewäldern durch Vermessungen in der Natur, definitive Ein¬
tragung in die Karten und Abschluß der Wirtschaftsbücher, ferner mit
der Verfassung des neue» Wirtschaftsplanesfür die Nutzungen und
Aufforstungen pro Dezennium 1904 bis 1913, beziehungsweise mit der
Ausstellung des generellen Hiebsplanes wird k. k. Forstmeister Emil
Klier  in Neuwaldegg betraut. (Angenommen .)

(14757.) St .-R. Dr . Kr en n referiert über das Ansuchen des Ober¬
lehrers Franz Mens chik  als Obmann des Pötzleinsdorfer Schulfest-
Komitees um Überlassung des Turnsaales XVIII., CelteSgafse2, für eine
Weihnachtsfeier und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(14785.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anbot der
Buchhandlung Gilhofer L Ranschburg,  I ., Bognergasse2, auf
geschenkweise Überlastung eines Brieses Kaiser Maximilians I . aus
dem Jahre 1514, betreffend die Lösung des Wiener Stadtrichters
und späteren Bürgermeisters Hans Rinn er  vom Kirchenbanne, für
das Archiv und beantragt, das Geschenk anzunehmen und der Firma
den Dank des Stadtrates bekanntzugeben. (Angenommen .)

(14781.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Verpflegskosten-
forderung der Gemeinde Wien für das Kind Ludwig Kobsin  und
beantragt, auf die seitens der Heimatsgemeinde begehrte Restringierung
der Verpflegskostenforderung per 245 fl. 80 kr. auf 162 fl. 31 kr.
einzugehen. (Angenommen .)

(14758.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
AmtsdienerswilweBetti Wicka  um Anweisung der Witwen- und
Waisenbezüge und beantragt die Anweisung der normalmäßigen Witwen¬
pension im Jahresbetrage von 700 L und je eines Erziehungsbeitrages
von 100 L jährlich für die Kinder Johann und JustinuS Alois nach
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14818.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Komitees der Internationalen Ausstellung für Spiritusverwertungund
Gährungsgewerbe in Wien 1904 um Genehmigung des Beitrittes des
Stadtgarten-Jnspektorates zum Park-Komitee und Überlastung von
Material aus dem städtischen Reservegarten und beantragt:

1. Dem Stadtgarten-Jnspektor Wenzel Hybler  wird gestattet,
dem zu bildenden Park - Komitee der genannten Ausstellung beizu-
zutreten.

2. ES wird genehmigt, daß aus dem städtischen Vorräte das
entbehrlichste Pflanzenmateriale für die Ausgestaltung des Ausstellungs¬
parkes auf die Dauer dieser Ausstellung unentgeltlich überlasten wird
und die diesbezüglichen Arbeiten durch das Perrsonale des Stadt¬
garten-Jnspektorates besorgt werden.

Referenten-Antrag angenommen.
(14689.) St .-A . Schreiuer referiert über die Versetzung des

definitiven ersten Beamten der städtischen Straßenbahnen Johann
Pauer  in den Ruhestand und beantragt, die Pensionierung des
Genannten mit 1. Dezember 1903 zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14847.) S1 .-M. Zahka referiert über die Ansuchen von

Humanitären Vereinen um Gewährung von Begünstigungen bei der Ver¬
anstaltung von Christbaumfeierlichkeitenund beantragt, zu genehmigen,
daß die Christbauminstallation für die in nächster Zeit in den Sophien¬
sälen stattfindenden Christbaumfeierlichkeitenund Weihnachtsbescherungen

1*
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kostenlos beigestellt, für die Stromlieserung dagegen der mit der
Sophienbad-Aktiengesellschaft vereinbarte Strompreis aufgerechnet wird.

(Angenommen .)
(13485.) St .-R . Zatzka referiert über die Besetzung von fünf

Assistenlenstellen im Hilfsstatus des Stadtbauamtes für den Beleuchtungs¬
dienst und beantragt, diese Stellen den Bewerbern:

Nr. 10. Robert Jan ata,
Nr. 22. Johann Pal atzy,
Nr. 31. Emil Rybiczka,
Nr. 39. Josef Wolf  und
Nr. 36. Rudolf Schörghuber — zu verleihen.

(Angenommen .)
(13378.) St .-R . Zatzka referiert über die Besetzung einer

Bauaussichts-Assistentenstelle in der VIII . Rangklaffe und beantragt,
diese Stelle, und zwar vorerst provisorisch auf die Dauer eines Jahres,
nach besten Ablauf um die definitive Anstellung eingeschritten werden
kann, dem provisorischen Bauaufseher Anton Schwalb  zn verleihen.

(Angenommen .)
(14266 ) St .-U . KraVa referiert über das Ansuchen des Otto

Jung  um Altcrsnachsicht behufs Erlangung einer Stelle bei den
städtischen Gaswerken und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(14817.) St .-Hl. Aerdinand Graf referiert über das von

Therese Lew icky  einverständlich mit der Vercinsmolkerei XVII.,
Ottakringerstraße 72, gestellte Ansuchen um Übertragung des bezüglich
der Milchtrinkhalle im Rathausparke zwischen elfterer und der Ge¬
meinde Wien geschloffenen Pachtvertrages an die genannte Molkerei
und beantragt, diesem Ansuchen Folge zu geben und der neuen
Pächterin zugleich zu gestatten, gegen Einhaltung der vom Stadtbau¬
amte ausgestellten Bedingungen eine GaSeinrichtung in der Milch¬
trinkhalle herzustellen. (Angenommen .)

(14824.) St .-U . Körman » referiert über die Eingabe des
Zimmermaters Karl Maurer,  mit welcher derselbe sein bei der
Offerlverhandlung vom 26. November 1903 gestelltes Anbot auf
Übernahme der kurrenten Zimmermalerarbeiten in den Bezirken VIII,
IX und XVI bis XIX für die Jahre 1904 bis 1906 gegen 30 Pro¬
zent Nachlaß zurückzieht und beantragt, diese Offertzurückziehung ab«
zulehnen. (Angenommen .)

«14763.) St .-R. Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Direkiorswilwe Marie Fellinger  um weitere bestandweise Über¬
lastung der ihr bisher gegen halbjährige, im Mai- und November.
Termin zulässige Kündigung vermieteten Wohnung Nr. 7 a im städtischen
Hause III ., Hauptstraße 66, gegen halbjährige, beiderseits an jedem
Zinsquartal zulässige Kündigung, sonst unter den bisherigen Be¬
dingungen und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(14773.) S1 . - U . Hppenöerger referiert über die Neu-,
beziehungsweise Umlegung von Wafferleitungsrohrsträngen im II . Be¬
zirke und beantragt:

1. Anläßlich der Erbauung einer neuen Brücke über den Donau¬
kanal im Zuge der Lilienbrunngaffeund der damit verbundenen
Straßenregulierungensind in der aus dem angeschlosienen Plane
ersichtlichen Art der 80 mm-Rohrstrang der Hochquellenleitung in der
Oberen Donaustraße auf eine Länge von 130 m umzulegen und die
80 mm- Rohrsträngc in der Gredlerstraße und Lilienbrunngaffe behufs
Anschlusses an die Rohrstränge in letzterer Gaffe, beziehungsweise in
der Oberen Donaustraße zu verlängern.

2. Sind die 80 mm- Rohrstränge in der Stephaniestraße und
Hamer-Purgstallgaffe mit zu verbinden.

Die sud Rubrik XXVI 6 a bedeckten Kosten hiefür per 5000 L,
wovon 2051 X 68 Ir auf Rohre und Maschinenbestandteileaus dem
städtischen Vorräte entfallen, nach dem beiliegenden Kostenanschläge
und die Ausführung der Arbeiten durch die kurrenten Unternehmer
werden genehmigt. (Angenommen .)

(14723 .) St .-R . O PP enb erg er referiert über das Ansuchen
des NiederösterreichischenGewerbevereines um Bewilligung von Sub¬
ventionen für die II . Wiener Lokallehrlingsarbeiten-Ausstellung und
für die II . niederösterreichische Zentralausstellungvon Lehrlingsarbeiten
pro 1903 und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14822.) St .-R. OpP enb er g er referiert über die Anbringung

der Ventilationsapparate „System ZeuS" bei den Fenstern des Schul¬
baues II ., Obere Augartenstraße 38, beziehungsweise des Turnsaal-
zubaues II ., Leopoldsgaffe3, und beantragt, die Beistellung der
Ventilationsapparate für die Fenster der erwähnten Objekte im Sinne
des Magistrats-Antrages unter Zugrundelegungder allgemeinen und
besonderen Bedingniffe für die Schlofferarbeitenzu dem offerierten
Preise per 20 L 47 k für das gewöhnliche Fenster und per 25 L
für das Turnsaalfenster dem Josef Kotsch  jmi ., XV., Turnergaffe 18,
zu übertragen. (Angenommen .)

(14750.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Engelbert Moser  um Bewilligung zur Aufstellung eines 2 20 m
breiten, 3 m hohen und 1 15 m vom Mauergrunde vorspringenden
WindfangeS vor der Aufgangsstiege zu seinen Kaffeehauslokalitäten
im Hause Nr. 52 Praterstraße, II . Bezirk, und beantragt, diesem
Ansuchen gegen Widerruf, Entrichtung eines Bestandzinses von 20 L
jährlich und unter den weiteren im Augenscheins- Protokolle vom
16. Oktober 1903 aufgestellten Bedingungen zu erteilen.

(Angenommen .)
(14590.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Emma Doleral,  Volksschullehrerswitwe, um gnadenweise Er¬
höhung der Pension und beantragt: Es wird der Genannten eine
Gnadengabc von jährlich 240 L angefangen vom 1. Jänner 1904
bis längstens Ende Dezember 1905 aus den eigenen Geldern der
Gemeinde bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14751.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Gemischtwarenhändlers Moritz Schwarz  um Bewilligung zur
Anbringung von drei Schaukästen am Hause II ., Taborstraße 4,
und beantragt die Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

(14699.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
de« Fechtklubs der Beamten der Stadt Wien um Schullokalüberlaffung
und beantragt, die Überlastung des Turnsaales der städtischen Knaben-
VolksschuleI ., Schellinggaffe 11, am Dienstag und Freitag jeder
Woche in der Zeit von 6 bis 8 Uhr abends unter den üblichen
Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(14760 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
de« Josef Franz Eisler,  Mieters der Wohnung Nr. 13 im
2. Stock des BürgerspitalfondshausesI ., Neuer Markt 3, um weitere
Herabsetzung des bereits ermäßigten Zinses von jährlich 4200 L auf
3800 L und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(14258.) St .-W. Weitma «« referiert über das Ansuchen der
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke um Übernahme der MonturS-
wirtschast für die Bediensteten der Werke durch den Magistrat und
beantragt, zu bewilligen, daß die MonturSwirtschaft der Elektrizitäts¬
werke durch den Magistrat, beziehungsweise durch das Marktamt gegen
Rückersatz der Kosten besorgt werde, wobei die Aufteilung nach dem
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Verhältniffe der Kostensummen, welche aus die Gemeinde und die
einzelnen Unternehmungen, für welche das Marktamt die Monturs-
wirtschasl besorgt, erfolgen soll. (Angenommen .)

(14753.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Kongregation„Notre Dame de Sion " um Bewilligung zur gemein¬
samen Abrechnung(Revirement) des Wafsermehrverbrauches aus der
Hochquellenleitung für die Häuser Nr. 35, 37/38 und 41 Burggasse,
VII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(13427.) S1 .-W. WÜslh beantragt die Reassumierung der Ver¬
handlung über das am 27. November 1903 erstattete Referat, be¬
treffend Straßenherstellung in der Belghoferstraße und Schöpfergafse
im XII . Bezirke.

Die Verhandlung wird wieder ausgenommen.
Referent beantragt sohin, den Magistrats-Antrag auf Genehmigung

des vorgelegten Kostenanschlages per 8270 X 96 k und Genehmigung
eines Zuschußkredites in gleicher Höhe zur Rubrik XXll 1 L Pro 1803
abzulehnen. (Angenommen .)

(14756.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
Leopold Wols 's Söhne um Bewilligung zu Adaptierungen im Hause
XII., Breitenfurterstraße 44, und beantragt dw Bestätigung der Bau¬
bewilligung. (Angenommen .)

(14766.) St .-R . Büsch referiert über das Anbot der Bau¬
unternehmung Jakob Ludwig Münz  auf Abnahme von 30 km Vignol-
schienen und beantragt, es sei der genannten Unternehmung mitzu¬
teilen, daß die Gemeinde außer den beim Umbaue der Neuen Wiener
Tramway gewonnenen Vignolschienen mit einer Gesamtlänge von unge¬
fähr 8000 m keine weiteren Vignolschienen abgeben kann.

(Angenommen .)
(14759.) St .-R. Büsch referiert über die eventuelle Einlösung

eines Teiles der Realität XII., Schönbrunnerstraße S57, und beantragt,
den Magistrat zur Einleitung von Verhandlungen zu ermächtigen.

(A bg e l ehn t.)
(14761.) St .-R . Büsch referiert über den Antrag der Bezirks-

Vertretung für den XII . Bezirk auf Einlösung des Hauses XII.,
Tiooligafse 37, und beantragt, das Offert der Eigentümer Leopold
und Marie Maly  mit Rücksicht aus die übertrieben hohe Forderung
abzulehnen. (Angenommen .)

(14709.) St .-R . Büsch referiert über das Offert des Rudolf
Zillig  und Genoffen auf Verkauf der Kat.-Parz. 48/2 und 47/15
an der Arndtstraße, XII . Bezirk, an die Gemeinde und beantragt die
Einsetzung eines Verhandlungs-Komitees.

Es wird beschlossen,  das Offert wegen zu hoher Preis¬
forderung abzulehnen.

(14386.) St .-R. Büsch referiert über das Gesuch von zehn
Parteien im XII. Bezirke um Reduzierung, beziehungsweise Abschreibung
von Waffermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung
nach den Bezirksamts-Anträgen. (Angenommen .)

(14650.) St .-W. Waner referiert über das Offert des Wiener
Schutzvereines zur Rettung verwahrloster Kinder auf einen Teil der
Straßenparzelle 263/10 Unter-St . Veit und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Wiener Schutzverein zur
Rettung verwahrloster Kinder behufs Arrondierung der Liegenschaft
Einl.-Z . 98 Unter-St . Veit den nach der genehmigten Baulinie ein¬
zubeziehenden Teil der Straßenparzelle 263/10 Unter-St . Veit Per
88 63 m* um den Preis von 3 X per Quadratmeter.

Der Kausschilling ist binnen acht Tagen nach Jntimation der
Genehmigung dieses Kaufgeschäftes fällig.

Sämtliche mit demselben verbundenen Kosten und Gebühren trägt
die Käuferin. (Angenommen .)

(14815.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl
und der Katharina Garay  um Baubewilligung für ein Wohn- und
Geschäftshaus auf der Realität Einl.-Z . 1144 in Ober-St . Veit,
Amalienstraße, Ecke der Testarellogaffe und beantragt, die angestrebte
Bauerleichterung, bestehend in der Herstellung einer separaten Keller¬
anlage, zu genehmigen. (Angenommen .)

(14778.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der
Armeninstitutsvorstehung des XIII . Bezirkes um Anschaffung von
Haussammelbüchsen und beantragt, die Anschaffung von 500 Stück
HaussammelbüchsenL 2 X 40 k bei Josef Mihldrexler  pro
1903 zu genehmigen und für diese Auslage per 1200 X zur Aus¬
gabs-Rubrik I b des Wiener allgemeinen Versorgungsfondeseinen
Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14774.) St .-R . Rauer  referiert über die Aktivierung eines

elektrischen Omnibusses zwischen Wiener-Neustadt und der Munitions¬
fabrik in WöllerSdorf und beantragt, die seitens der Vertreter des
Magistrates am 23. November 1903 abgegebene Erklärung, wonach
gegen die Aktivierung eines elektrischen Omnibusses zwischen Wiener-
Neustadt und der Munitionsfabrik in WöllerSdorf keine Einwen¬
dung erhoben wird, da es sich laut empfangener Information nur um
ein schienenloses elektrisches Personenfuhrwerk von normalem Gewichte
(3 5 t) handelt, welches die Trace der Hochquellenleitungnur an einer
Stelle der Bezirksstraße Wiener-Neudorf—WöllerSdorf kreuzt und da
daS bereits bestehende Gestränge der elektrischen Fernleitung den
WafferleitungSkörper nicht tangiert, genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(14906.) St .-W. Ar . Kremt referiert über das Ansuchen der
Firma Th. Soini  um Bewilligung zur Anbringung von An-
kündigungstafelnan den Wintergehäusender beiden Brunnen am
Graben, und zwar zwischen der letzten Stufe und der Bedachung des
Bassins gegen sederzeitigen Widerruf und Zahlung eines im vorhinein
zu entrichtenden Bestandzinses von 60 X per Brunnen und Jahr , sowie
gegen Einhaltung der mit,dem Beschlüsse vom 10. Juni 1902,
Z . 7342, aufgestellten Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14801.t St .-U . Ar . Amtschmaim referiert über die An¬

beraumung der Verhandlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe,
betreffend die Bestreitung der Hand- und Zugkosten für die Pfarr¬
kirchen„Neun Chöre der Engel" Am Hof, „St . Anton" im X. Bezirke,
Altmannsdors, Rudolfsheim und „Maria vom Siege" im XV. Bezirke,
und beantragt, für diese Verhandlung den Hof- und Gerichtsadvokaten
Dr . Robert Pattai  als Vertreter zu bestellen. (Angenommen .)

(14082.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Rück¬
zahlung eines Teiles des vom Bürgerspitalfonde anläßlich der Ein¬
lösung der Häuser Or .-Nr. 31 bis 37 Rotentnrmstraße, Or .-Nr. 1 Am
Bergl und Or .-Nr. 3 Rabenplatz, I . Bezirk, entlehnten Kapitales und
beantragt:

1. Von dem gesamten Darlehensbetrage von 1,808.500 X,
welchen die Gemeinde Wien für die zufolge Gemeinderats-Beschluffes
vom 12. Jänner 1900 , Z . 11949, zum Zwecke der Regulierung des
unteren Teiles der Rotenturmstraße cingelösten HäuserI ., Rotenturm-
straße 31, 33, 35 und 37 und Rabenplatz3, an den Wiener Bürger¬
spitalfond zurückzubezahlen hat, wird ein Betrag von rund 1,051.800 X
Nominale Obligationen auf das Jnvestitionsanlehen, und zwar auf den
für die Erwerbung von Gründen und Realitäten zu Straßenzwecken
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bestimmten Kredit von 7,800 .000 L , der restliche Betrag von Nominale
756 .700 L auf die eigenen Gelder der Gemeinde verwiesen.

Von dem letzterwähnten Betrage ist die im Budget pro 1903
sub Ausgabs - Rubrik XIII 1 bereits sichergestellte Summe von
450 .000 X sofort abzusühren und der Restbetrag von 306 .700 X
vorläufig vorschußweise aus dem Jnvestitionsanlehen zu bestreiten,
jedoch in Teilbeträgen von je 60 .000 X , beziehungsweise die letzte
Rate mit 66 .000 X in den Jahren 1904 , 1905 , 1906 , 1907
und 1908 an das Jnvestitionsanlehen abzuführen , die jeweilig ver¬
bleibenden Restbeträge sind bis zum Rückzahlungstage mit 3 Prozent
zu verzinsen.

2 . Die Gemeinde Wien hat dem Wiener Bürgerspitalfonde das
sub 1 erwähnte Darlehen per 1,808 .500 X Nominale in der Weise
zurückzuzahlen , daß an Stelle der im Sinne des zitierten Gemeinde-
rats -BeschlusseS zur Rückzahlung gelangenden 4prozentigen Staats-
anlehenS -Obligationen per 1,483 .500 X 4prozentige niederösterreichische
LandeSeisenbahn -Obligationen , welche seinerzeit als Fruktifikat des Jn-
vestitionsanlehenS erworben wurden , im Nominale von 1,483,000 X
zum Kurse von 99 75 Prozent nebst Umsatzsteuer übergeben , die
4 ' 2prozentigen Obligationen per 325 .000 X Nominale (83 .000 X
Nominale Silberrente mit April -Oktober -KuponS und 242 .000 X
Nominale Notenrenten mit Februar -August Kupons ) entweder zum
Tageskurse auS den zur Bestreitung der Kosten des Baues des neuen
Versorgungshauses im XIII . Bezirke zu veräußernden Obligationen
des Wiener allgemeinen VersorgungsfondeS erworben oder börsenmäßig
angekauft werden . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht .
über die Stadtrats - Sitzung vom Iv . Dezember

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Braun , Dr . Krenn,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand , Schreiner,
Grünbeck Sebastian , Straßer,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Zatzla.
H r ab a,
Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Beurlaubt : St .-R . Bielohlawek , Tomola , Wessely.
Schriftführer : Magistrats - Kommissär Hans Böttger.

Aize - Bürgermeister Dr. Ileumayer eröffnet die
Sitzung  und gibt bekannt die Nachweisung  über die Belastung
des ReservesondeS mit 5 . Dezember 1903 :
Reservefond . 1,000 .000 X — b
Effektive Belastung . . . 1,401 .700 X 03 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬

nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1, 367 .081 „ 02 „

zusammen . 2,768 . 781 „ 05 „
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daher um 1,768 .781 X 05 b

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 X zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . . 1,788 .781 X 05 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Rcservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 1,338 .919 X 3 b in Vormerkung , bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

(14884 .) St .-W . Dr . Krerm referiert über die pachtweise
Überlastung eines Teiles der Kat . -Parz . 144/4 Payerbach an die
Gemeinde Reichenau anläßlich der Herstellung einer Brückenwage und
beantragt:

Die Gemeinde Wien verpachtet an die Gemeinde Reichenau an
der Südbahn das im vorliegenden Plane L. rot lasierte Teilstück der
Kat .-Parz . 144/4 Payerbach im beiläufigen Ausmaß von 84 n? aus
unbestimmte Zeit und gegen eine beiden Teilen jederzeit zustehende
halbjährige Kündigung um den JahreSpachtschilling von 10 X zum
Zwecke der Errichtung einer Brückenwage , wobei die im Magistrats¬
berichte angeführten Bedingungen zu gelten haben.

(Angenommen .)
(14880 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Errichtung eines Depots zur Aufbewahrung von
Exerzierpatronen bei der im Bau befindlichen neuen k. u . k. Militär-
Akademie in Mödling und beantragt , die von den Vertretern der Ge¬
meinde Wien bei der am 26 . November 1903 stattgehabten Lokalver¬
handlung abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen . )

(14941 .) St .-W . Hsottöa « er referiert über den Erlaß der
k. k. n .- ö. Statthalterei vom 17 . November 1903 , Z . 95S94 , be¬
treffend die Erteilung des Benützungskonsenses für das Physiologische
Institut in Wien und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(14859 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Rekurs des

Ignaz Dr a b gegen die seitens des Bezirksamtes für den IX . Bezirk
erfolgte Entziehung der Bewilligung zur Wacenausräumung vor seinem
Geschäftslokal IX ., Alserstraße 46 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(11959 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Bericht der

Direktion der „ Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke " be¬

treffend die Verwendung von Koks in den städtischen Elektrizitäts¬
werken und beantragt , zu genehmigen , daß über Vorschlag des Stadt-
bauamteS ein Fachmann berufen werde , welcher über die Frage der
Brikettierung , sowie über die umfangreichere Verwendung von Koks
zur Kesselfeuerung bei den städtischen Elektrizitätswerken ein Gutachten
abzugeben habe . (Angenommen . )

(14791 .) S1 .-W . Kölzk referiert über das Ansuchen des k. k.
Bezirksgerichtes Döbling vom 3 . November 1903 , Z . 0 538/3/3,
um Übersendung des Baujournals und der Baupläne für den Schul¬
bau XIX . , Weinberggasie 25 , behufs Durchführung des vom Gerichte
zugelastenen Beweises in dem Rechtsstreite der Firma Gißhammerk
Komp,  gegen Angela Polese  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(14873 .) St .-R . Hölzl  referiert über den Kostenanschlag für die
Herstellung eines provisorischen Gehwege - und einer 3 m breiten
Zufahrt in der Kobenzlgaste , XIX . Bezirk , und beantragt:

1 . Der vorliegende Kostenanschlag für die Herstellung eines
provisorischen Gehweges und einer provisorischen 3 m breiten Zu-



2447Nr. 104. — 29. Dezember 1903. —

fahrt in der Kobenzlgasse, XIX. Bezirk, mit dem bedeckten Betrage
von 1900 X wird genehmigt.

2. Der aus dem Steinbruche von Eduard Hauser  unentgeltlich
zur Verfügung gestellte Schotter ist durch Florian Dracka zum
Preise von 70 Ir per Kab (— 0'45 m )̂ auf da- Obzekt zu verführen
und auszuplanieren.

3. Die Schlägelung der oberen Schichte einschließlich der Robisch-
kontrolle ist vom Bezirksvorsteher in eigener Regie zu veranlassen und
demselben auch die Beistellung der Kohlenlösche für den Gehweg zu
übertragen; zum gedachten Behufe ist dem Bezirksvorsteher ein Ge¬
samtkredit von 470 X zur Verfügung zu stellen. (Angenommen .)

(14578.) St .' R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Kon¬
gregation vom Armen Kinde Jesu um Baubewilligung, XIX., Döblinger
Hauptstraße 83, und beantragt:

1. Bon dem neuerlichen Abschlüsse eines Vertrages hinsichtlich der
weiteren von der Kat.-Parz. 955 als Vorgarten einbezogenenGrund¬
stäche wird abgesehen.

2. Für die einbezogene Fläche wird kein weiterer Bestandzins
vorgeschrieben.

3.  In den Baukonsens ist die Bedingung aufzunehmen, daß die
Bestimmungendes Vertrages vom 30. April 1903, Z . 266, auch
auf die neu einbezogene Grundfläche ausgedehnt werden.

(Angenomm  en.)
(14762 .) St .<R . Hölzl  referiert über das Offert der Agnes

Burg hart  auf Verkauf der Realität XIX., Nußwaldgaffe 24/26
an die Gemeinde und beantragt die Abweisung. Der Offerentin ist
bekanntzugeben, daß die Gemeinde auf die Erwerbung dieser Realität
nicht reflektiert. (Angenommen .)

(14871.) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen deS Josef
Rößner,  Kontrahent für die Straßenbespritzung im XIX. Bezirke,
um Herabsetzung der über ihn verhängten Konventionalstrafe und be¬
antragt, die Konventionalstrafe von 200 X auf 100 X herabzusetzen.

(Angenommen .)
(14890.) St .-W. MraiM referiert über das Ansuchen der

Johanna Bihler  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Renovationsgebühr für das eigene Grab, Gruppe 17 v , Reihe 15,
Nummer 11, im Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14916.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Anna Koch um Abschreibung der für den Wasiermehrverbrauch im
Hause Or .-Nc. 2 Dopplergaffe, XI. Bezirk, im III . Quartal 1903
vorgeschriebenen Gebühr per 640 X 8 Ir und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem BeziiksamtS-Antrage.

(Angenommen .)
(14862 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Ignaz Hofftästter  um pachtweise Überlassung eines Teiles des
Bürgerspitalfondsgrundes Abt. VII , Kat.-Parz. 1333/1 und 1329/1
und 2, XI. Bezirk, Nikolaiwiese, und beantragt:

Dem im Einverständnisse mit Josef Floh  als Pächter der
Abt. VII, Teil der Kat.-Parz. 1333/1 und 1329/1 und 2 im
XI. Bezirke „Nikolaiwiese" (Bürgerspikalfondsgrund) gestellten Ansuchen
des Ignaz Hofstätt  er, Küchengärtners, um Abtrennung eines
Teiles per 1 Joch vom vorbezeichneten Pachtgrunde und direkte
Jnpachtnahme dieser Teilfläche bis 31. Oktober 1909 gegen Bezahlung
eines jährlichen Pachtzinses von 80 X für die Zeit vom 1. Novem¬
ber 1903 bis 31. Oktober 1906 und eines jährlichen Zinses von
125 X für die restliche Pachtzeit, sowie zu den bisherigen allgemeinen
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und besonderen Pachtbedingniffen(stipuliert zur M.-Z . 11035/1897)
wird stattgegeben. (Angenommen .)

(14865.) St .-R. Braun  referiert über die Ausstellung von
Reversen wegen Anbringung von Wandplatten anläßlich des Baues
der elektrischen Straßenbahnlinie nach Schwechat und beantragt, zu
genehmigen, daß der Kommission für Verkehrsanlagen und der k. k.
Dikasterialgebäude-Direktion in Wien die von denselben geforderten
Reverse, betreffend die Anbringung von Wandplatten an der bahn¬
seitigen Stützmauer der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn in der
Gunoldstraße beziehungsweise an dem Ärarialgebäude(ehemaliges Maut-
hauS) in Klein-Schwechat Nr. 22 Hauptstraße ausgestellt werden.

(Angenommen .)
(14124.) St .-R. Braun  referiert über die Benennung des

sogenannten Gasrohrsteges zwischen der Kaiser Josef- und der
Stadlauer Brücke und beantragt, den bezeichnetev Steg „Gasrohrsteg"
zu benennen.

St .-R. Büsch beantragt die Bezeichnung„Gaswcrksteg".
St .-R . Ferdinand Gräf  beantragt die Bezeichnung„Waffer-

wiesensteg".
Es wird der Antrag des St .-R . Ferdinand Gräf ab ge¬

lehnt,  der Antrag des St .-R. Büsch angenommen.
(15058.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Johann Schilder  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 30 L, Reihe 12,
Nummer 3, im Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14621.) St .-R. Braun  referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung in der verlängerten Kopalgaffe zwischen
Dorfgaffe und Rappachgaffe im XI. Bezirke und beantragt, die plan¬
gemäße Errichtung von 4 neuen halbnächtigen und 2 neuen ganz¬
nächtigen Flammen mit dem Beifügen zu bewilligen, daß derzeit nur
die beiden ganznächtigen Flammen jedoch erst nach Bedarf und der
fortschreitenden Verbauung entsprechend in Betrieb zu setzen sind und die
Aufforderung hiezu jeweilig seitens der hiezu berufenen städtischen
Ämter an die Betriebsleitung der städtischen Gaswerke zu erlassen ist.

(Angen ommen .)
(14622.) St .-R . Braun  referiert über die Verbesserung der

Beleuchtung in der Geiselbergstraße, XI. Bezirk, und beantragt, die
Umwandlung der halbnächtigen Gasflamme Nr. 232 in eine gauz-
nächtige, sowie die Anbringung der Aufschrift „Rettungsstation" an
dem Glasmantel der Laterne zu genehmigen. (Angenommen .)

(15012.) St .-M. Araimeiß referiert über das Offert der
Barbaia Wicha auf mietweise Überlassung der Wohnung Nr. 5 im
städtischen Hause XIV., Grimmgass: 36/38 , nach ihrem verstorbenen
Gatten, dem Amtsdiener Johann Wicha . und beantragt, der Gesuch¬
stellerin die bezeichnte Wohnung um den JahreszinS von 320 X ab
26. Dezember 1903 gegen vierteljährige Kündigung zu überlassen.

Aus Billigkeitsgründen wird der Mieterin der für die Zeit vom
26. Dezember 1903 bis 31. Jänner 1904 entfallende Teilbetrag de-
Mietzinses per 31 X erlassen; obiger Mietzins ist ab 1. Februar 1904
zu bezahlen. (Angenommen .)

(14779.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Offertver-
handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Lieferung von
Petroleum, Soda, Seife und Kerzen für die städtischen Humanitäts¬
anstalten Pro 1904, und beantragt, die Lieferung in nachstehender
Weise zu vergeben:

1. Die Lieferung von Petroleum an die Firma F. Bienkowski,
XVI., Ottakriugerstraße 211 : Galizisches Salonpetroleumzum Preise
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von 35 X für die Wiener Anstalten und zum Preise von 37 X 50 Ir
für die auswärtigen Anstalten per 100 netto, loko Verbrauchsstelle,
exklusive Faß.

2. Die Lieferung von kristallisiertem Soda der Ersten öster¬
reichischen Seifensieder-GewerkSgesellschaft„Apollo" zum Preise von
8 X für die Wiener Anstalten und zum Preise von 8 X 50 Ir für
die auswärtigen Anstalten per 100 Lx, gegen2 Prozent Skonto, franko
Wien beziehungsweise Eisenbahnstation auswäris; leere Kisten per
50 Lx werden um 60 Ir, per 100 kss um 1 X zurückgenommen.

3. Die Lieferung von Kernseife wird je zur Hälfte der Ersten
österreichischen Seifensieder- Gewerksgesellschaft„Apollo" nach dem
Muster Nr. S zum Preise von 50 X per 100 für die Wiener
Anstalten und zum Preise von 51 X per 100 für die auswärtigen
Anstalten gegen2 Prozent Skonto, franko Wien beziehungsweise Eisen¬
bahnstation auswärts (leere Kisten per 50 werden um 60 k, per
100 kx um 1 X zurückgenommen- und dem Karl Julius Fanta
zum Preise von 52 X per 100 kx für die Wiener und auswärtigen
Anstalten, franko Emballage und jeder Station.

4. Die Lieferung der Stearinkerzen der Wiener Fleischhauer-
Kompagnie nach dem Muster „Vindobona" zum Preise von 122 X
per 100 für die Wiener uno auswärtigen Anstalten, franko Em¬
ballage netto Kassa, ohne Skonto.

5. Die Lieferung der Paraffinkerzen der Firma Brüder Schil¬
ling er  zum Preise von 100 X per 100

6. und 7. Die Lieferung von Wachskerzen und Wachskränze» dem
A. Döblinger  zum Preise von 3 X beziehungsweise2 X 50 Ir
per Kilogramm franko Wien, auswärts mit Berechnung der Emballage
und Frankatur zum Selbstkostenpreise. <An g eno m me n.)

(I486 ! .) St .-U . Aerdmand Hräf referiert über das Ansuchen
des Wenzel Schulz um mietweise Überlastung des ein Kabinett ent¬
haltenden Teiles des ihm zur Demolierung übergebenen Gebäudes
XVI., Ottakringersiraße 155 (ehemalige Tramwayremise- als Bau¬
kanzlei und beantragt, dem Ansuchen gegen einen Pauschalzins von
40 X und unter Festsetzung einer der Gemeinde jederzeit zustehenden
vierzehntägigen Kündigung stattzugeben.

Bei Auslösung des Bestandverhälinistes ist der Gebäudeteil zu
demolieren und der Grund der Gemeinde planiert zu übergeben.

Als Sicherstellung haftet die erlegte Kaution von 300 X.
(Angenommen .)

(14930.) St .-R . Ferdinand Greif  referiert über das Anbot des
LeopoldB in d er zur unentgeltlichenAbtretung eines Teiles der Kat.-
Parz. 487/7 , Einl.-Z . 400 Ottakring, und beantragt, das Anerbieten
des Genannten, den Vorgarten seines Hauses XVI., Wilhelminen-
straße 137 (Teil der Kat.-Parz. 487/7 , Einl.-Z . 400), per zirka
54 unter der Bedingung unentgeltlich und lastenfrei im derzeitigen
Niveau an die Gemeinde abzutreten, daß letztere vor dem erwähnten
Hause unter Verwendung von neuen Steinen ein 15m breites, im
Eigentums der Gemeinde verbleibendes Trottoir Herstellen wird, an¬
zunehmen.

Die Kosten der Vertragsausfertigung und der grundbucherlichen
Durchführung trägt die Gemeinde; die Einplankung und die Bäume
bleiben Eigentum des Leopold Binder,  welcher dieselben auf seine
Kosten entfernen lasten wird. (Angenommen .)

(15016.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Anna Müller  und Christine Seitenberg  um Ermäßigung
der für den Wastermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 25 Arnethgaste,
XVI. Bezirk, im III , Quartal 1803 vorgeschriebenen Gebühr per
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86 X 40 Ir und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den
Betrag von 54 X gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(15015.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Leopold Stern  um Ermäßigung der für den Wastermehrver¬
brauch im Hause Or .-Nr. 52 Brunnengaste, XVI Bezirk, im I . und
II . Quartal 1903 vorgeschriebenenGebühr per 116 X 96 d be¬
ziehungsweise 65 X 88 Ir, und beantragt die Ermäßigung der Gebühr
auf den Betrag von 72 X 98 Ir beziehungsweise41 X 18 Ir gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15017.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über daS Ansuchen
des Johann Tremel  um Ermäßigung der für den Wastermehr¬
verbrauch im Hause Or .-Nr. 8 Menzelgaste im XVI. Bezirke im
III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 60 X 72 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 37 X
95 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15057.) St .-Hl. Sebastian Griinbeck referiert über das
Ansuchen des Karl Ondrejek  um Bewilligung zur nachträg¬
lichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab
Gruppe l) , Nr. 161 im Hernalser Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgewährnng gemäß dem Magistrats.Anträge.

(Angenommen .)
(14919 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Klara Martini  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs¬
gebühr für die Realität XVII., Andergaste 21, und beantragt, im
Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894 , L.-G.-Bl. Nr. 14, die
Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 792 X vorläufig
mit 528 X zu bemessen. (Angenommen .)

(St .-R . Ferdinand Gräf  verläßt den Sitzungssaal.)
(15014.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das

Ansuchen des Ferdinand Gräf  um Ermäßigung der für den Waster¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 205 Ottakringersiraße im XVI. Bezirke
im III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr von 15 X 52 Ir
und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von
9 X 70 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15055 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über daS
Ansuchen des Franz Na hier  um Bewilligung zur nächträglichen
Entrichtung der Renovationsgebührfür das eigene Grab Gruppe 6,
Nr. 184 im Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(15056.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das
Ansuchen der Leopoldine Köpf  um Brwilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe X
Nr . 27 im Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14876.) St .-A . Hppeuöerger referiert über das Ansuchen
des Stadtbaumeisters Eduard Rzehaczek  um Liquidierung einer
Nachtragsforderungvon 322 X 97 b anläßlich der Kanalisierung
der Haidgaste im II . Bezirke und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(15044.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Johann Kovarik  um Bewilligung zur Aufstellung eines Kastanien¬
bratofens beim Albrechtsbrunnenim I . Bezirke und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(15010.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Jakob Bluinberg  um Bewilligung zur Aufstellung eines Schau¬
kastens vor seinem Geschäftslokale II ., Taborstraße3, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)
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(15009 .) St .-R.  Oppenberger  referiert über daS Ansuchen
des Berl Baken  um Bewilligung zur Aufstellung von Schaukästen
vor seinem Geschäftslokale II ., Taborstraße 15 , und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(15006 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Arnold Paßmentier er  um Bewilligung zur Ausstellung von
vier Schaukästen vor seinem Geschäftslokale II ., Taborstraße 17 , und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15020 .) St .-R . O p p e n b e r g e r referiert über das Offert
des Josef Sonnenschein  aus Verkauf des Hauses II ., Große
Pfarrgasse 24 , an die Gemeinde und beantragt , auf den Ankauf des
Hauses nicht einzugehen . (Angenommen .)

(15111 .) St .-R . Opp e n b e r g e r referiert über daS Offert des
Hermann Tennenbaum  auf mietweise Überlassung der Wohnung
Nr . 7 im Bürgerladfondshause I ., Niemergasse 1 , und beantragt , dem
Gesuchsteller die bezeichnte Wohnung von jetzt ab bis 12 . Mai 1904
gegen Entrichtung eines Pauschalzinses von 1000 L und unter den
im Magistratsberichte festgesetzten Bedingungen zu vermieten.

(Angenommen .)
(14948 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Eingabe

des n .-ö. Gewerbevereines in Wien , betreffend die Veranstaltung der
Zweiten Wiener Lokal-Lehrlingsarbeiten -Ausstellung , sowie der Zweite»
n .-ö. Zentral -Ausstellung prämiierter Lehrlingsarbeiten , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14614 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Ver¬
besserung der öffentlichen Beleuchtung am neuen Schanzelmarkte im
II . Bezirke nächst der Augartenbrücke und beantragt , die Errichtung
von drei ganznächtigen Flammen in den Punkten a I , II und b des
bauämtlichen Planes , sowie die Umwandlung der halbnächtigen Flammen
Nr . 73 , 76 und 77 in ganznächtige und die plangemäße Versetzung
der bestehenden Doppelflamme Nr . 69 zu genehmigen . (Kosten 1230 L )

(Angenommen .)
(15007 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Friederike Koeß  um Bewilligung zur Aufstellung von zwei
Schaukästen , zur Anbringung einer elektrischen Neformlampe und eines
Steckschildes vor ihrem Geschäftslokale II ., Taborstraße 7, und be¬
antragt , daS Ansuchen rücksichtlich der Schaukästen abzuweisen.

(Angenommen .)
(14868 .) St .-R . OP P en b er g er referiert über die Schluß¬

rechnung , betreffend die Herstellung zweier Rettungsplätze in der
Straße Am Tabor nächst der Einmündung der Prager Reichsstraße
und Pazmanitengasse , und beantragt , die eingetretene Kostenüber¬
schreitung von 80 L 85 ü zu genehmigen . (Angenommen .)

(15053 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Pacht-
offert des Karl Stepanek  auf den restlichen Teil der Abt . XI d 1,
Kat .- Parz . 1623/1 und 2, II . Bezirk , Kronprinz Nudolfstraße , und
beantragt , dem Gesuchsteller den bezeichneten Grund im Ausmaße von
300 ül " als Lagerplatz um den jährlichen Bestandzins von 650 L
vom 15 . Dezember 1903 an aus unbestimmte Zeit gegen beiden
Teilen jederzeit zustehende vierteljährige Kündigung unter den allge-
gemeinen Bestandbedingungen zu verpachten . (Angenommen .)

(14613 . ) St .-R . Oppenberger  referiert über die Herstellung
der öffentlichen Beleuchtung in der Schüttelstraße zwischen der Wald,
müüergafse und Kaiser Joses -Brücke und beantragt , die Errichtung
von 15 neuen halbnächtigen und acht neuen ganznächtigen Flammen
in den im Plane des Stadtbauamtes mit 1 bis 15 beziehungsweise
I bis VIII bezeichneten Punkten mit dem Beifügen zu genehmige »,
daß die ganznächtigen Flammen nach Fertigstellung der Regulierungs¬

arbeiten , die halbnächtigen Flammen jedoch nur dem Bedarf und der
fortschreitenden Verbauung entsprechend in Betrieb zu setzen sind.

(Angenommen .)
(15005 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Leopold LSwing er  um Nachsicht der anläßlich der Herstellung
von Schaukästen bei seinem Geschäftslokal vorgeschriebenen Kanzlei-
und Augenscheinstaxen Per 22 L 30 lr und beantragt , das Gesuch aus
prinzipiellen Gründen abzuweisen . (Angenommen .)

(15011 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ausgleichs¬
anbot deS Oskar Marmorek,  betreffend WasseimehroerbrauchS-
gebühren für das Haus II ., Taborstraße 108 , im Betrage von
559 L 36 lr und beantragt , das Ausgleichsanbot per 300 L anzu¬
nehmen . (Angenommen .)

(15063 .) Sj .-M . Wiflarveg referiert über das Ansuchen des
Alois Hampel,  Oberlehrer an der Knaben - und Mädchen -Volks¬
schule X. , Laaerstraße 274 , um käufliche Überlastung der Einrichtungs-
gegenstände der beiden aufgelassenen Wohnzimmer in dem bezeichneten
Schulgebäude und beantragt dem Gesuchsteller die Einrichtungsgegen¬
stände um den Preis von 250 L zu überlasten . Der KaufreiS ist in
Monatsraten von 50 L vom 1 . Jänner 1901 an zu bezahlen.

(Angenommen .)
(14755 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen deS

Vereines „Kinderschutzstationen " um unentgeltliche Überlastung des
Turnsaales X., Puchsbaumgastc 55 , und beantragt , dem genannten
Vereine den bezeichneten Turnsaal an jedem Mittwoch und SamStag
von 1 bis 3 Uhr nachmittags für die Zeit bis Ende April 1904 zu
Vereinszwecken unentgeltlich unter den üblichen Bedingungen , jedoch
gegen Nachsicht der Beheizungs - und Beleuchtungskosten zu überlasten.

St .-R . Ferdinand Gr äs beantragt die Bewilligung jedoch gegen
Entrichtung der BeheizungS - und Beleuchtungskosten.

Letzterer Antrag wird angenommen.
(14915 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma Graßl , Schenk L Komp,  um Baubewilli gung für ein
Kanzleigebäude aus der Realität Einl . -Z . 2036 , X., Gudrunstraße,
und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen
daß das Objekt jederzeit auf Verlangen der Gemeinde ohne Anspruch
auf Entschädigung beseitigt wird . (Angenommen .)

(14870 .) St .-Hl . Körmarm referiert über die Bcitragsleistung
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen i. L.
zur teilweisen Erwerbung der Kat .-Parz . 2188/2 , Einl .-Z . 398,
III . Bezirk nächst dem Betriebsbahnhof Erdberg und beantragt , die
von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien i . L. im Sinne des § 3 , Absatz 2 des Übereinkommens
vom 14 . April 1902 angebotene Entschädigung für die zu Straßen¬
zwecken erfolgte Erwerbung eines Teiles der Kat .-Parz . 2188/2,
Einl .-Z . 398 , III . Bezirk , von 1200 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14616 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Beleuchtung

des Gehsteges über die Verbindungsbahn im Zuge der Kleistgaste,
III . Bezirk , und beantragt , die Anbringung je einer Laterne nach dem
Muster der für die öffentliche Straßenbeleuchtung in Verwendung
stehenden Laternen auf den acht Kandelabern des bezeichneten Gehsteges
sowie die ganznächtige Beleuchtung der im beiliegenden Plane mit I
bis V bezeichneten fünf Laternen zu genehmigen . (Angenommen .)

(14615 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Verbesterung der
öffentlichen Beleuchtung am Landstraßergürtel zwischen Fasan - und
Kärchergaffe im III . Bezirke und beantragt , die Errichtung von drei
neuen halbnächtigen und drei neuen ganznächligen Flammen in den

2
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im Plane des Stadtbauamtes mit 1 bis 3 beziehungsweiseI bis III
bezeichneten Punkten, sowie die plangemäße Versetzung mehrerer bereits
bestehender Flammen zu genehmigen. (Angenommen .)

(14872.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Firma Albert Milde L Komp,  um Bewilligung zur Anbringung
von Firmatafeln an dem von ihr erbauten Kleistgassensteg und be¬
antragt, die Firma aufzufordern, vorerst eine Skizze vorzulegen.

(Ang en  o mm  en .)
(14949.) St .-N . Hörmann  referiert über die Vergebung der

Revision der Blitzablciteranlagenauf städtischen Gebäuden für die
Jahr 1904 bis 1906, und beantragt, die in der Zeit vom 1. Jänner
1904 bis 31. Dezember 1906 vorzunehmenden Revisionen dem
Nikola Bo fiel mann  zum Preise von 6 X pro Jahr und Gebäude
zu übertragen. (Angenommen .)

(14895.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Paul Ritter v. Leon  um Bewilligung zur Planauswcchslung an¬
läßlich der Herstellung eines KohleneinwursschachteSbei dem Hause
III ., Jacquingasfe II , und beantragt die Bestätigung der Planaus¬
wechslungsbewilligung gemäß dem Magiflrats-Antrage.

(Angenommen .)
(15087.) St .-W. Weitmaim referiert über das Ansuchen der

Direktion der städtischen Straßenbahnen um Ausdehnung der den
Bediensteten der städtischen Straßenbahnen gewährten Begünstigungen
aus jene Bäder, für welche den städtischen Beamten und Bediensteten
bisher keine solchen zuteil wurden, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(14885.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Oskar Keller  in Genua, Vertreter der Thomson-Meter-Kompagnie
in New-Uork, um probeweise Einführung der Thomson-Scheiben-
Wassermesser und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(15089.) St .-R . Weitmann  referiert über die Verleihung

der Losy v. Lose  nau 'schen Handwerkerstiftung und beantragt, diese
Stiftung dem Mefserschmiedgehilfen Ernst Wsicher  zu verleihe».

(Angenommen .)
(14770.) St .-R . Weitmann  referiert über das Offcrtver-

handlungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung von Rutenbesen, und
beantragt, die vorliegenden Anbote abzulehnen und die Ausschreibung
einer neuen Offertverhandlungunter Zugrundelegung des vorliegenden
Musterstückes anzuordnen. (Angenommen .)

(15013.) St .-Hi. Htiruer referiert über das Ansuchen der Emilie
Krasser  um Baubewilligung für einen Zubau XIII ., Glasauer-
gasse Konskr.-Nr. 93, und beantragt, die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen, daß der zur Verbauung einzubeziehende Grund
per 3 8 w? im dreifachen Ausmaße von dem zur Verbreiterung der
Straße abzutretenden Grund per zirka 26 in Abzug gebracht
werde.

Der Einheitspreis für den Baugrund wird mit 24 X per Quadrat¬
meter, für den Straßengrund mit 8 X per Quadratmeter festgesetzt.

(Angenommen.
(15088 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Hackinger

Verschönerungsvereines um unentgeltliche Abgabe von Wientalwasser
zur Bespritzung der Wege und Anlagen in der Hackinger Au und
beantragt:

Dem Hackinger VerschönerungSverein wird zur Bespritzung der
Wege und Anlagen in der Hackinger Au außer dem mit Stadtrats-
Beschluß vom 10. Juli 1902, Z . 8713, bereits bewilligten unent¬
geltlichen Wasserquantum von 40 KI täglich ein weiteres unentgelt-
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lichcs Wasserquantum von 40 dl täglich aus der Wientalwasserleitung
für die Zeit vom I. April bis 31. Oktober pro Jahr bewilligt.

Diese Bewilligung wird ab 1904 auf Widerruf und unter den
sonstigen Bedingungen des vorzitierten Stadtrats -Beschlusses erteilt.

Für die Abgabe des neu bewilligten Wafserquantumswird die
Errichtung eines Spritzhydranten in der Hackinger Au mit dem sud
Rubrik XXVI 11 d bedeckten Betrage von 250 X im kurrenten Wege
bewilligt. (Angenommen .)

(15059.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Madlsperger  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Nenovationsgebührfür das eigene Grab Gruppe b', Nr. 315 im
Baumgartener Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrags. (Angenommen .)

(15045.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der
Eheleute Anton und Johanna Kubicek  um Ermäßigung der Kanal-
einmündungsgebühr für die Realität XIII ., Preindlgsse 11/13, und be¬
antragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14,
die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 548 X vor¬
läufig mit 383 X zu bemessen. (Angenommen .)

(14782.) S1 .-W. WÜsch referiert über die Abänderung der
Baulinie für die Haebergaffe im XII . Bezirke und beantragt:

Die südliche Baulinie der Haebergaffe im XII. Bezirke zwischen
der Kobingergaffe und dem Hause Or .-Nr. 9 Haebergaffe wird unter
Zugrundelegung einer Straßenbreite von 15 m nach der im Original¬
plane Z . 1317/XIII «x 1903 rot gezogenen Linie^ L abgeändert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13031.) St .-N. Büsch referiert über die Verleihung von

kommunalen Auszeichnungen an die Mitglieder der Freiwilligen Feuer¬
wehr Unter Meidling August Frei haut  und Johann Thesmer
und beantragt, den beiden genannten Mitgliedern anläßlich ihrer
20jährigen ersprießlichenTätigkeit im Vereine eine Ehrengabe von
je 5 Dukaten zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15109.) St .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen der

Kaiser Franz Josef-St >ftung sür Versorgung von k. u. k. OffizierS-
witwen und Waisen um Ausstellung einer Straßenbahn-Freikarte für
den Kanzleidiener und beantragt die Gesuchsgewährung. (Abgelehnt .)

(15107.) St .-R . Schreiner  referiert über daS Ansuchen der
Verwaltung der n.-ö. LandeS-Gebär- und Findelanstalt um Ausstellung
von drei Freikarten für alle Linien der städtischen Straßenbahnen
für die Amts- und Hausdiener und beantragt, die Ausstellung von
drei Freikarten, gültig auf allen Linien der städtischen Straßenbahnen
pro 1904, zu genehmigen. (Ab gelehnt .)

(15108.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Stephan Brunner  um Ausstellung einer Freikarte für seinen drei¬
jährigen Sohn Stephan zur Benützung der städtischen Straßenbahn¬
linie „Sophienbrücke—Schwarzenbergplatz" und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(15106.) St .-R . Schreiner  referiert über daS Ansuchen des
Franz Ciz um Ausstellung einer Freikarte für die städtischen Straßen¬
bahnen für seinen schwachsinnigen Sohn und beantragt, für den
Schüler der Unterrichtsabtcilung für schwachsinnige schulpflichtige
Kinder XVIII., Anastasius Grüngaffe, Franz Ciz eine Freikarte für
die Strecke „Remise Favoriten—Sternwartestraße" mit der Gültig¬
keitsdauer bis 15. Juli 1904 auszustellen. (Angenommen .)

(15104.) St .-N. Schreiner  referiert über daS Ansuchen der
Sprachenlehrerin Nora Re sch um Fahrpreisermäßigung auf den städti¬
schen Straßenbahnen und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)
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(15103.) St .-R . Schreiner  referiert über die Ausstellung
von Straßenbahn-Freikarten für mehrere Zöglinge des Taudstummen-
institutes und beantragt, für die taubstummen Zöglinge Josef Hoff¬
mann,  Olga Fischer  und Adam Casek  Freikarten mit Gültigkeit
bis 15. Juli 1904 für die Strecken„Hofmühlgaffe—Favoritenstraße"
weise„Erdbergstraße—Favoritenstraße" und „Burggasse—Favoriten¬
straße" auszustellen. (Angenommen .)

(15102.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Lokaloberin der Barmherzigen.Schwestern von der Schmerzhaften Mutter
um Fahrpreisermäßigung auf den städtischen Straßenbahnen und be¬
antragt, die Ausstellung von 12 Anweisungen zur ermäßigten Fahrt
auf allen Linien der städtischen Straßenbahnen gegen Lösung von
Kinderkarlen für die Barmherzigen Schwestern von der Schmerzhaften
Mutter, XI., Hauptstraße 75, zu genehmigen. (Angenommen .)

(15079.) St .-R. Schreiner  referiert über den Holzfällungs-
Antrag pro 1904 für den Wiener Bürgerspitalfonds-Kalksburgcrwald
und beantragt:

Der vom k. k. Forstmeister Pius Fritsch  vorgelegte und aus
471 km richtiggestellte Holzfällungs-Antrag pro 1904 für den Wiener
Bürgerspitalfonds-Kalksburgerwald wird genehmigt. Das aufbereitete
Holz ist unter Zugrundelegung der in den angrenzenden Staats¬
forsten üblichen Tax- beziehungsweise Verkaufspreise, jedoch unter
Anstrebung noch besserer Preise im Freihandverkaufe abzugeben.

(Angenommen .)
(14924.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Adolf Jaeger  um grundbücherliche Löschung der aus der Realität
Einl.-Z . 748 Fünshaus zugunsten der Gemeinde Wien haftenden
Reallasten und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
strats-Antrage. (Angenommen .)

(14918.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Karl Ru ß l eitn  e r um Bewilligung zur Anbringung einer An¬
kündigungstafel an dem Hause XV., Thalgaffe 4, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(14917.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Julie Weiner  um Bewilligung zur Belaffung der am Hause XV.,
Klementinengaffe 20, angebrachten Ankündigungstafel und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(14819.) St .-R . Schreiner  referiert über das Projekt für
die Ausgestaltung der Gartenanlage an der Ecke der Florianigaffe
und LandesgerichlSstraße im VIII . Bezirke und beantragt:

Das Projekt für die Ausgestaltung der Gartcnanlage an der
Ecke der Florianigaffe und Landesgerichtsstraße im VIII . Bezirke wird
gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommisston vom 24. August
1903 mit einem im Präliminare pro 1904 bedeckten Kostenbeträge
von 1100 X, wovon 600 X auf die gärtnerischen Herstellungen und
die Einfriedung und 500 X auf die Ausstellung eines Spritzhydranten
entfallen, genehmigt.

Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte
im kurrenten Wege im Frühjahre 1904 vorzunehmen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu
entnehmen. Der Spritzhydrant wird während der Sommermonate mit
einer täglichen Waffermenge von 1 m^ aus der Wientalwafferleitung
dotiert. (Angenommen .)

(14816.) St .-R. Schreiner  referiert über die Übernahmeder
Gartenanlagendes X,, XVII. und XX. Bezirkes in die Erhaltung des
Stadtgarten-Jnspektorates und beantragt:
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1. Sämtliche städtische Gartenanlagen und Baumpflanzungen
des X., XVII. und XX. Bezirkes einschließlich der sogenannten Haus¬
und Vorgärten sind über Ansuchen der betreffenden Bezirksvorsteher
vom 1. Jänner 1904 an vom Stadtgarten-Jnspektorate instand zu
halten.

2. Die im Jahre 1904 erwachsenden Auslagen für die kurrente
Instandhaltung der Anlagen des XVII. Bezirkes sind vom Stadt¬
garten-Jnspektorate aus der im Präliminare Pro 1904 eingestellten
Teilposition von 12.000 X der Rubrik XXIV 2 a für die Er¬
haltung der Gartenanlagen des XVII. Bezirkes zu bestreiten.

3. Für die Ausgestaltung und Regenerierung der zu über¬
nehmenden Anlagen gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kom-
missionen vom 23. November 1903 ,X. Bezirk) und vom 27. No¬
vember 1903 (XX. Bezirk) sind die erforderlichen Beträge im Präli¬
minare pro 1904 bereits eingestellt, beziehungsweise im Präliminare
pro 1905 einzustellen. Für die Ausgestaltung und Regenerierung der
Anlagen des XVII. Bezirkes gemäß den Anträgen der Lokalaugen-
scheins-Kommisfio» vom 9. November 1903 sind die erforderlichen
Beträge in dem Präliminare Pro 1905 einzustellen. Es ist jedoch die
Herstellung der Einfriedungen der Gartenanlagen auf dem Klemens
Hosbauerplatze und dem Elterleinplatzenoch im Jahre 1904 durch-
zuführen und sind die diesbezüglichen Auslagen auS der Budget¬
position XXIV 19 per 50.000 X des Präliminares pro 1904 zu
bestreiten.

4. Der vom Vorsteher des X. Bezirkes mit der Erhaltung der
Gartcnanlage bisher betraut gewesene Johann B erka  ist ab 1. Jänner
1904 vom Stadtgarten-Jnspektorate als städtischer Gärtnergehilfe mit
26 X Wochenlohn und 6 X wöchentlichen Wohnungsbeitrag zu über¬
nehmen.

5. Der zufolge Dekretes des Bürgermeisteramtes Hernals vom
17. Juli 1890, Z . 16890, definitiv angestellte Bezirksgärtner des
XVII. Bezirkes Johann Zodl  ist vom 1. Jänner 1904 vom
Stadtgarten-Jnspektorate als städtischer Gärtner zu übernehmen und
wird dessen Monatsbezug auf 100 X erhöht. Die mit Stadtrats-
Beschluß vom 30. August 1903, Z . 5104, bewilligte Jahresremune¬
ration von 100 X für den Straßenaufseher Franz Mang  für die
Instandhaltung der Baumschule in Dornbach ist ab 1. Jänner 1904
einzustellen. (Angenommen;  Punkt 5 andenGcmeinderat .)

(14869.) St .-Hi. Dr . Westetsky referiert über die Anbringung
von Rosetten am Stadtbahn-Viadukte und Ausstellung eines Mastes
auf Stadtbahngrund anläßlich der Herstellung eines zweiten Geleise¬
provisoriums auf der Heiligenstädterstraße und beantragt! die Länder¬
bank zu ermächtigen, den von der Kommission für Verkehrsanlagen in
Wien aus diesem Anlasse verlangten Revers auszullellen.

(Angenommen .)
(15042 .) St .-N. Dr . W ess elsky  referiert über das Erkenntnis

des k. k. Verwaltungsgerrchtshofes vom 23. Oktober 1903, Nr. 10700,
betreffend die Beschwerde der Österreichisch-amerikanischen Gummi-
fabriks-Aktiengesellschaft in Wien gegen die Entscheidung des Stadt«
rates vom 13. August 1902, Z 10264, rücksichtlich des Auftrages
zur Herstellung einer feuersicheren Stiege, und beantragt die Kenntnis¬
nahme.

Das Bezirksamt für den XIII . Bezirk wird beauftragt, den in
Frage kommenden Auftrag nunmehr auf Grund der Gewerbeordnung
zu erlaffen. (Angenommen .)

(15019.) St .-N. Dr . W e ff els ky referiert über die Kündigung
des Darlehens des ehemaligen StraßenkonkurrenzbezirkesHernals und
beantragt:
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Dieses Darlehen wird ab 1. Jänner 1904 halbjährig zum
1 . Juli 1904 notariell gekündigt und die Rückzahlung desselben im
seinerzeitigen Restbeträge von 180 .238 X 50 Ii und der laut Zuschrift
der k. k. priv . allgemeinen österreichischen Bodenkceditanstalt vom
3 . Dezember 1903 einheitlich mit 3 Prozent bemessenen Vergütung
von dem vorzeitig zur Rückzahlung gelangenden Betrage von 165 .942 X
50 P per 4978 X 27 Ir vorschußweise aus dem Jnvestitionsanlehen
bestritten . Die Rückzahlung dieses Vorschusses an das Jnvestilions-
anlehen hat unter Zugrundelegung von 3 Prozent im vorhinein
fälligen Zinsen von dem jeweiligen Vorschußreste nach einem einheit¬
lichen , auch die zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 27 . November 1903,
Z . 14538 ex 1903 , gekündigten und ebenfalls aus dem Jnvestitions¬
anlehen vorschußweise zu bestreitenden Satzforderungen umfassenden
Tilgungsplane zu erfolgen . Dieser Tilgungsplan ist von der Stadt¬
buchhaltung zu entwerfen und zur Genehmigung vorzulegen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14925 .) St .-Hf . Osoltöauer referiert über die Herabsetzung
der Mietzinse für die noch nicht vermieteten Geschäftslokale im Hause
IX ., Liechtensteinstraße 135 , und beantragt , die Herabsetzung der Miet¬
zinse um je 100 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(15078 .) St .-N . Gsott bau er  referiert über das Offert des
Karl Heil  auf die Baustellen 3 , 4 und 5 Ecke der Ottakringer-
straße und des Hernolsergürtels und beantragt die Ablehnung wegen
zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(14620 .) St .-R . Gsottbau er  referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung in der Prechtlgasfe und dem angrenzenden
Teil der Michelbeuerngafse und beantragt , die plangemäße Errichtung
von fünf neuen halb - und zwei neuen ganznächtigen Flammen , sowie
die Versetzung mehrerer bereits bestehender Flammen zu genehmigen.

(Kosten 1120 X .) (Angenommen .)
(14939 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Adolf Tichy um Baubewilligung für die Herstellung von vier
Vorlegstufcn bei dem Hause IX ., Liechlensteinstraße 109 , sowie um
Erlassung des diesbezüglichen PlatzzinseS und beantragt , die Bau¬
bewilligung gemäß dem Magistrals -Antrage zu bestätigen , da « Ansuchen
um Erlassung des Platzzinses jedoch mangels berücksichtigungswerter
Gründe abzuweisen . (Angenommen .)

(14623 .) St . -Hf . Wraun referiert über die Beleuchtung der
Simmeringerlände unterhalb der Staatsbahnbrücke und beantragt , auf
der Simmeringerlände in der Strecke vom städtischen Elektrizitätswerke
bis zur chemischen Fabrik die Errichtung von neun neuen ganznächtigen
Flammen in den im Plane des Stadtbauamtes bezeichneten Punkten
zu genehmigen . (Angenommen .)

(15074 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Michael Weißen bück  um Herabsetzung des Pachtschillings für die
Gartenparzelle Nr . 1255/2 in Simmering und beantragt die Ab¬
weisung gemäß dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(15075 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des
Ignaz Nentwich  um pachtweise Überlassung der Grundparzelle 1490
Simmering nach Josef Stamm er  und beantragt , die vorzeitige
Auslösung des mit Josef Stammer  bezüglich der Gartenparzelle 1490
Simmering bestehenden Pachtverhältnisses und die bestandweise Über¬
lastung derselben an Ignaz Nentwich  um den bisherigen Jahres-
Pachtzins von 350 X 72 Ii und unter den allgemeinen Bestand¬
bedingungen vom Zeitpunkte der Genehmigung angefangen auf die
restliche Vertragsdauer , d. i. bis 31 . Oktober 1906 zu genehmigen.

(Angenommen .)

(12873 , 14028 .) St .-Hi . Zahka referiert über die unent¬
geltliche Überlastung von Koks aus dem städtischen Gaswerke an
Korporationen und beantragt:

Es werden nachstehenden Korporationen folgende Quantitäten
Koks unentgeltlich überlasten:

1 . der Kongregation der Töchter des göttlichen Heilands , VII .,
Kaiserstraße 25 , 100 cz;

2 . der Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom heil.
Vinzenz von Paul , XV ., Pouthongasie 18 , 100 g;

3 . dem Asylverein der Wiener Universität (Asyl : Porzellan¬
gaste 30 ), 50 <z;

4 . dem Wiener Schutzverein zur Rettung verwahrloster Kinder
(Heim : XIII ., St . Veitgaste 25 ), 100 cz;

5 . den Barmherzigen Schwestern von der Schmerzhaften Mutter,
XI , Simmeringer Hauptstraße 175 , 50 cz;

6 der Kinderbewahranstalt Erdberg , III ., Apostelgaste 7 , 80 <z;
7 . dem St . Marien -Knabenasyl , VII ., Bernardgaste 27 , 50 cz;
8 . dem Mädchenasyle der katholischen Arbeiterinnen , IX ., Pramer-

gasse 9, 80 <z;
9 . der Kinderbewahranstalt zu Lichtental , IX ., Augasse 3 , 50 y;
10 . der Genostenschaft der Misstonärinnen Mariens , X., Laaer-

stcaße 154 , 50 <z;
11 . dem Llatsr sämirMIrs -Verein , X., Buchengaffe 108 , 60 <z;
12 . dem Kinderheim in Kaiser -Ebersdorf (Inhaberin : Aloisia

Reinelt ) , XI . , Kaiser -EberSdorf 292 , 30 <z;
13 . dem Kindergarten und der Handarbeitsschule in Unter -St.

Veit , XIII . , St . Veitgaste 43 , 50 «z;
14 . der Kinderwartanstalt in Penzing , XIII ., Cumberland-

straße 15 , 50 <z;
15 . dem Kaiser Franz Josef -RekonvaleSzentenheim für arme

Frauen , XIII ., Rosentalgaste I I , 100 cz.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14989 .) St .-N . Zatzka referiert über die Kabellegung im so¬
genannten Bellaria -Durchgang beim k. k. Volksgarten behufs Strom¬
lieferung an das Volksgarlen -Nestaurant und beantragt , die aus diesem
Anlaß vom Obersthofmeisteramte mit Zuschrift vom 27 . November
1903 , Z . 10723 , bekanntgegebenen Bedingungen anzunehmen.

(Angenommen .)

(14553 .) St .-R . Zatzka referiert über den Bericht der Direk¬
tion der städtischen Elektrizitätswerke , betreffend die unerlaubte Aus¬
führung von Hausanschlüfsen durch die Internationale Elektrizitäts¬
gesellschaft und die Allgemeine österreichische Elektrizitätsgesellschaft und
beantragt , den vorliegenden Bericht zur Kenntnis zu nehmen.

Der Sekundäranschluß der Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts¬
gesellschaft vom Hause IX ., Nußdorferstraße 88 in das Haus Nr . 86
wird unter der Bedingung nachträglich genehmigt , daß die von den
städtischen Elektrizitätswerken im Hause XVIII ., Kutschkergaste 26 an-
geschlostene Anlage des Joses Bock an das städtische Elektrizitäts¬
werk angeschlosten bleibt und weiterS dem städtischen Elektrizitätswerke
sämtliche übrigen Räume des Hauses Nr . 86 in der Nußdorferstraße
für eventuelle Stromlieferung reserviert bleiben . Ferner wird die All¬
gemeine österreichische Elektrizitätsgesellschaft unter Berufung auf das
Übereinkommen vom 29 . Mai 1903 , Z . 6874 , dazu Verhalten , die
Anlage des Hubert Lorenz  im Hause XVII ., Gedlergaste 46 , abzu¬
schalten und denselben zu beauftragen , sich mit den städtischen Elek¬
trizitätswerken wegen Stromlieferung ins Einvernehmen zu setzen.

(Angenommen .)
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(15018 .) Sl .-Hl . Kötzk referiert über den neuerlichen Bericht
des Bezirksamtes für den XIX . Bezirk , betreffend das Ansuchen der
Firma Kupka L Orglmeister  um Bewilligung zur vierstock¬
hohen Verbauung für die Front an der Abkappung und in der Döb¬
linger Hauptstraße beim Hause XIX ., Döblinger Hauptstraße , Ecke des
Döblingergürtel , Einl . -Z . 1300 , und beantragt die Wahl eines Ver¬
handlungs -Komitees . (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewühlt die St .-N . Hölzl , Hör¬
mann und Zatzka.

(15081 .) St . -R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Frei¬
willigen Feuerwehr Nußdorf um Auflassung des Feuerwehr -Depots in
Kahlenbergerdorf und beantragt die Genehmigung des Ansuchens.

«Angenommen .)

(15101 .) St .-N . Hölzl  referiert über die Abänderung des
Negulierungsplanes für die Kuglerpark -Realität im XIX . Bezirke und
beantragt , die geringfügige Abänderung der Ausmündung des fahr¬
baren Hauptweges durch den Kuglerpark gegen die Wollergafse zu
nach den im Stadtbauamtsplane Z . 1608/XIII si 1903 blau
schraffierten Linien zu genehmigen . (Angenommen .)

(14893 .) St .-Hi . Dr . AeillschmatM referiert über das Ansuchen
deS Oskar Neumann  um Bewilligung zur Parzellierung der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 473 IV . Bezirk auf zwei Baustellen und beantragt
die Gesuchsgewährung unter den vom Magistrate festgesetzten Bedin¬
gungen . (Angenommen .)

(14677 . ) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬
richtung eines Stiftbriefes für die Ignaz Kuffner ' sche  Stiftung
für zwei aus einer Volksschule in Ottakring in eine Mittelschule über¬
tretende Kinder und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , wegen
Tragung der Kosten des Stiftbriefes sich bei Ignaz Kuffner,
eventuell wenn derselbe schon verstorben sein sollte, bei dessen Erben
anzufragen und hierüber zu berichten . (Angenommen .)

(14867 .) St . - R . Dr . Deutschmann  referiert über das
Ansuchen der Firma Albert Milde L Komp,  um Reduzierung der
Kaution für die Ausführung der Rechenanlage in der Mauerbach-
verteilungShaltung der Wienflußregulierung in Weidlingau und bean¬
tragt dem Ansuchen keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(14932 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert aber die
Schlußrechnung , betreffend die Errichtung eines neuen Feuerwehrdepots
„Mariahilf " und beantragt , die Überweisung des Betrages per 593 L
19 b als Nestforderung des Kontrahenten Peter Adamek  für die
Gas - und Wasserleitungsinstallation auf den Reservefond zu bewilligen.

(A n g en o m m e u.)

(14793 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über daS An¬

suchen des Vorstehers des IV . Bezirkes um nachträgliche Passierung
eines Betrages von 23 L 10 k für die Anschaffung von Dienstkappen
für die Partiesührer der Straßensäuberungssektionen des IV . Bezirkes
und beantragt , dem Ansuchen stattzugeben . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)
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Allgemeine Nnchrichlen.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren
vom 20 . bis 24 . Dezember  1903.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 150 .436 kß Und zwar aus:
Wien . 112.700 hg
dem sonst. Niederüsterreich . 8.038 „
Oberösterreich . 433 „
Steiermark . 150 „
Mähren . 5.703 „
Galizien . 18.050 „
Ungarn . 5.029
Serbien . 333 „

Kalbfleisch . . . 14 .584 „ Und zwar -US:
Wien . 2.632 Lg
dem sonst. Niederösterreich . . 35 „
Oberösterreich . 76 „
Mähren . 61 „
Galizien . 11.717 „
Ungarn . 63 „

Schaffleisch . . 5 .211 „ Und zwar aus:
Wien . 420 bx
dem sonst. Niederösterreich . . 40 „
Galizien . 3.762 „
Ungarn . 784 „
Bosnien . 205 „

Schweinfleisch . 128 .346 „ Und zwar aus:
Wien . 59.406 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 3.150 „
Böhmen . 886 „
Mähren . 5.186 „
Galizien . 50.113 „
Ungarn . 7.960 .
Kroatien . 1.645 „

Kälber . . . . 2 .025 Stück Und zwar aus:
Wien. 236 St.
dem sonst. Niederöstcrreich . . 25 „
Oberösterreich. 7 ..
Mähren. 70 „
Galizien. 1.675
Ungarn. 12 ..

Schafe . . . 41 „ Und zwar auS:
Wien. 35 St.
Ungarn. «

Schweine . . . 600 „ Und zwar auS:
Wien. 169 St.
dem sonst. Niederösterreich . . s »
Mähren . 27 ..
Galizien. 356 „
Ungarn. 39 „

2. Preisbrwrgung.
sSiedfleisch . . . von — 68 bis 1 52 per Kg.

^ "^ '^ Rostbraten u. Rieden „ „ 1-20 „ 1-80 „ ,t
Kalbfleisch. „ - -80 „ 1-60 „ „
Schaffleisch. „ „— 60 „ 1-04 N "
Schweinfleisch. „ „ 1 - 1-60 ,t tt
Kälber. -92 1-40 t» t»
Schafe. — 70 „ 1 — „ „
Schweine. „ — 96 „ 1-40 »f t»
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Bei schwächerer Zufuhr und reger Nachfrage entwickelte sich
der Marltverkehr sehr lebhaft . Kälbe/ünd Kalbfleisch wurden um
10 bis 12 Ii, Schweine , und Schweinflcisch um 16 1, per Kilo¬
gramm teuerer abgegebem '^ ie übrigeU Fleischwaren notierten wie
in der Vorwoche. ^ .

* *

:l ! mckiI > I s st ' » IrkojIrvnr Z <r . r ' 1
j ; , >̂ .

Borstenviehmärkte vom SÄ . und SS . Dezember LSVS.

, 1. Auftrieb mif dem freien Markt.
Jungschweinc (Fleischschweine) . . 7212 Stück

„4 » Settschweine . . . . ." . . . ' 4955 „>
.... tM>.8 L-,Summe.  12167 Stück

Darunter unverkaufter- Rest vom der Vorwoche 588 Stück.
l !>: I IlbNU - - -

„ r-,ra An getan ft wurden:

für Wien . . . . . . . . . 11698 Stück
für das Land 469

unverkauft blieben- .̂ !- . ^ 749 „ ,
>- dt.S

? 2. Preisbewegung.

- (Preis per ^ kg - Lebendgewicht.)

^Jpngschweine (Fleischschweine) :
I. ,Qualität . von 84 bis 94 d (extrem bis 100 >>)

II . .. . . 78 .. .. 83^
III . 'ck- , - . - „ 70 „ 77

....Aettschweme : ..
I. -Lfualität . . . . . . von lOtz-bis 109 >1(extrem bis 111 >1)

II. >10 „ . . „-mW .. 105 „
III. - 90 ,„. 976 .821 ch

^ o,̂ üf den diechv.öchentlichen Aorstenviehmärkten wurden um
1446 Stück Fleischschweine mehpMnd um 421 Stück Fettschweine
weniger aufgetriebcn. n.-isL-ü

^Bn schwerfälligem Geschäftsverkehre blieben die Fettschwein-
prekf̂ rNi allgemeinen unverändekt/ Von den Fleischschweinenhatten
nur untergewichtige Sorten,, .flotteren Absatz, und notierten dem¬
gemäß um 2 bis 4 d per Kilogramm höher. Die übrigen Quali¬
täten erzielten die -vorwbcheutlichen Preise.

.7 . . . L.'rnMnöH' * . *

. .
Jung und Stechviehmarkt vom 24 . Dezember 1 » VS.

1. Auftrieb ' bezw. Zuführ.
Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet .
LäMmer ausgeweidet

.. 0 .
et-

-4.
. 4094
. 529

,-N'

Schafe lebend . . . . 158
Schafe -ausgeweidet . . 204
Schweine ausgeweidet . 2137

2. Preisbewegung.

''Kälber lebend (per 1 kg) :
I. Qualität .' . . von — bis 104 t> (extrem bis — >>)

II . „ iOO„
Kälber ausgeweidet (per 1 kg) : 4

.1. Qualität . . . 0 . . von 112 bis 132 b (extrem bis 140 d)
II . .( -9 . . . . . . „ 100 .. 110 .. .

III. „10 92 98 „
.. Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :.
I . Qualität . . . i . . von 22 bis 28 L (extrem bis 32 L)
II. „ — . . . >1' . „ 16 „ 20 „

III . , „t,L- . . . 0. . . „ 12 „ 14 „

Schafe ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 72 bis 84 d (extrem bis 108 l>)

II. . 62 .. 70 ..
III - ,, . ,, — „ 60 „

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 112 bis 116 I> (extrem bis 138 ii)

II. . 92 .. 100 ..
III . 84 .. 90 ..

Schafe lebend (per 1 kg) :
I. Qualität . von 50 bis 52 I, (extrem bis — k)

Auf dem Juugviehmarkte wurden um 358 Stück Kälber mehr
zugeführt. Der Geschäftsverkehrwar ziemlich lebhaft, die Tendenz
für alle Marktartikel fest. Kälcer waren in Primaqualitäten um
4 1>, in leichteren Sorten um 8 bis 10 Ii per Kilogramm teuerer.
Lämmer behaupteten die vorwöchentlichen Preise.

Die Preise der Weidnerschafe gingen um 4 k, die der
Weidnerschweine um 4 bis 8 !> per Kilogramm höher. Der Ver¬
kehr auf dem Schafmarkte war ganz belanglos , die vorwöchent¬
lichen Preise blieben unverändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 23 . Dezember 1903
14 Stück Mast - und 23 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
-I-

Pferdemarkt vom SS . Dezember 1NVS.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 440 Pferde
(267 Schlachtpferde, 173 Gebrauchspferde).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 1100 k per Stück
„ Schlachtpferde . 44 — 138 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

* **

Pferdemarkt vom 24 . Dezember INOS.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 182 Pferde.
(92 Schlachtpferde, 90 Gebrauchspferde) .

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 960 L per Stück
„ Schlachtpferde . 56 — 112 „ „

Der Markt war flau.
* »

*

Preisbewegnng an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 24 . Dezember 1N0S.

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgewichtper 1 KI 75 —82 kx) von 7 L 65 k bis 8 L 80 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71—74 „ ) „ 6 „ 50 „ 6 „ 85 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter«) . „ 5 . 50 „ „ 8 „ 50 „
MaiS . 5 „ 35 7 „ —
Hafer . . - „ 5 „ 55 „ „ 6 „ 65 ..

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 80 k bis 13 ^ 60 k
Weizenmehl, Wiener Type . 8 „ 20 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 6 „ 50 „
Roggenmehl . 6 „ 75 „ „ 12 „ — „
Weizenkleie . 4 „ 05 „ „ 4 „ 50 „
Roggenkleie . „ 4 „ 20 „ „ 4 „ 50 „

(per 50 Kilogramm).
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 20 . bis 26 . Dezember 1903.

Artikel Menge
P r e

von
ise

dir
K L k

Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. „ 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl. „ 16 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . tbi, ätx — — — —
Mnndsemmel„ 4 „ „ !idi»iü'iiäbx— — — —

Y" " " " »ü bi, Sdbx— — — —
Weißes Brot. 1 Lg — — — —
Weißqemischtes Brot . . . . 185 35-7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 158 33 1
Schwarzes Brot. „ 190 27-7

Erbsen, ganz. 1 Lg 24 . 50
gespalten. „ 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. „ 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10 .
Tee. 5 20
Zucker. „ 70 80
Honig. 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 Lg 90 1 60
Erbsen, grün, in Schoten. . „ 1 . 1 60
Paradiesäpfel. „ 64 1 20
Kohl, grün. 30 St. 40 2 .

„ „ . 1 „ 6 16
Kohlrüben. 30 „ 40 1 60

. 1 „ 4 12
Kraut, weißes. 30 „ 120 3 20

„ . 1 „ 6 30
Salat, in Häupteln(frz.) . . 30 „ 5 6

„ „ „ „ . . 1 20 . ,30
Spinat. 1 Lg 60 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 8

,, gelb. „ 2 6
„ rot. 4 10

Sauerkraut. 1 Lg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel. „ 10 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kss1

- -

I heurige. 100 „ 6 6 50
„ „ . 1 „ 8 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „1

-

I I heurige. . 100 „ 9 11
" " » - - 1 „ ' 10 - 16

Rindsfilz. 1 Lg 70 l !30 !
Rindschmalz. „ 2 20 Ä80
Schwcinfilz. 136 168
Schweinschmalz. 1 44 1 68
Schweinspeck. " 1 28 1 60

' * ' ^

Artikel Menge
' P r c

von bis
L K L K

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 Lg 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen . ^ 1 Lg 36 64
Butter . . . . . . . . . 1 60 3 60
Margarine. 1 40 ' 2
Eier, frische um 2 k . . . 22- 30 St. — — — —

„ eingelegte um 2 X . . 34- 38 „ — — — —

Barben . . . ^7 140 160
Brachsen . . . ' . 1 1 60
Forellen .. . ^ ^ :-t»O 11
Hechte, lebend . . "-Zs)) -V, 3 ,

'. tot . . ^ 140 2 40
Karpfen, lebend. . . . . . -2 t 90 2 40

„ ^ tot . . . . . . . -1 1 60
Lachse . 10 7014 ?! e 121 . .
Schaiden. 240 6 .
Schille. 2 3 60
Sterlete . . . .1,, 3 60 4
Stockfische. . . . . . . . . 80 1
Schellfische. „ 60 1 30
Weißfische. .. . ^ . . 7. ' 60 1 »-
Krebse. 1 St. - - -

Huhn, junges, geputzfi. . iV 1 St. 1 10 1 60
Masthuhn, geputzt. 1 60 2 80
Poulard. . -7 " 2 40 4

„ steir. . . „ 3 . .6
Kapaun ^ " 2 80 '5 7

„ steir. . . . . . -7 " 3 60 -8
Ente. 40. .. .4
Gans . , . . . . . . . . 4 10 ^ .
Indian . . 5 10
Taube . . . . .' ,, - 80 1 20

Fasan . , . . . . . . . 1 St. 3 6
Rebhuhn. „ . 80 2
Wildente' . . . . - i . . . 1 20 3
Wildgans- . . >. . >. . . . „
Hase . .1 . . . „ 2 40 4
Hirschfleisch. 1 Lg 60 1 80

, Rehfleisch. " . 60 140
Schwarzwild. » 1 20 3 20

N 7 ' ' -

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

i,

Detailpreise(mit Zuwage)-
Bei den

Ständen mit
PreiS-

beschränkung
beim

Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fieisch.
Verschleißer

Fleischgattunge» von bis von bis von bis

Nindssms^ / vorderes . , ,
88 140 100 150 88 160

120 170 140 190 108 200
Kalbfleisch.7i. . . . . . 100 180 120 200 100 220
Schaffleisch . . . . . . '72 160 80 200 72 200
Schweinfleisch . . . . . 120 180 128 200 120 200

l vorderes . 48 72

P, --dch-„ch. j . . - - - 56 80
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Schlachtviehmarkt vom 28 . Dezember IVOS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 24. Dezember 1903).

1. Gesamtailskricb: 2476 Stück, und zwar:
Mastvieh. 1824 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 652 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . —

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 1684 Stück Kühe . 328 Stück
Stiere . 357 „ Büffel . 107 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 1550 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 438 „
„ dem sonstigen Österreich. 488
„ den: Auslande . —

8. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 88 X (extrem bis 91 X

» II. „ 66 „ 75 ..
HI. „ 56 „ 65 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 79 bis 84 X (extrem bis 86 X)

»II. „ 70 78 .,
HI. „ —

„ — „
Aus anderen Ländern

Ochsen I. Qualität . . . von 81 bis 88 X (extrem bis 91 X)
.. II. 73 „ 80 ,.
.. HI- . „ 67 „ 72 ,.

Stiere. „ 60 „ 76 ,. (extrem bis 80 X)
Kühe. „ 56 „ 72 .. (extrem bis — X)
Büffel. „ 42 57 .. (extrem bis 58 X)
Beinlvieh. „ 48 „ 58 ..

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 111 bis 240 L

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien .2189 Stück
„ „ „ auswärts . 287 „

Unverkauft blieben . — „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 20. bis 26. De¬
zember 1903 für Wien angekauft. 242 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 610 Stück
weniger aufgetrieben. Der heutige Auftrieb genügte sowohl quanti¬
tativ als qualitativ nicht den Anforderungen des Bedarfes, so
daß bei außerordentlich lebhaftem Geschäftsverkehredie Preise
aller Mastsorten sich ausgiebig erhöhten. Primaware war um
2 bis 3 X, die übrigen Sorten um 4 bis 6 X per Meterzentner
teuerer. Auch Beinlvieh und Stiere notierten um 4 bis 6 X per
Meterzentner höher. ,

He«- ««d Strohmarkt in Wien.
Vom 20. bis 26. Dezember 1903.

Nlederösterr. Bergheu . . von X 4 20 bis 7 60 per 100 kl-'
„ Wiesenheu. „ , 420 5-60

Slovakisches Heu . . . „ , 4-80 „ 5-40 „
Ungarisches Heu . . . . „ „ 4-20 „ 4-60
Klee. . „ , 4-40 660
Rüttstroh. 2-60 3-60
Gerstenstroh . . . . - '- 3-40
Schaubstroh . . . . k 3-20 „ 3-80 „

„ . . . . 14' - „ 20-- per Schober

Städtisches Lagerhaus.
Vom 17. bis 23. Dezember  1903.

Waren eingelagert . 34.209 Meterzentner
„ ausgelagert . 27.593 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
12.360 Meterzentner.

Lagerstand vom 23. Dezember 1903 : 323 .955 Meterzentner , und zwar:
47 .656 Meterzentner Weizen, 55.585 Meterzentner Roggen,
18.843 „ Gerste, 115.617 „ Hafer,
19.967 , Mair , 5 .387 „ Olfaaten.
18.022 „ Mehl u. Kleie, 7 .826 „ Linsen,

99 „ Zucker, 4 .346 „ Wein.
Der Asfekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 5,541 .670 X.

Aröeits - und Aieilstvermilllungsamt
der Stadt Wien.

XV., Neubaugiirtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigleit des Amtes vom 19. bis
24. Dezember 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:

.340

. 201

. . . ^ _ 13
Zusammen. 554

.288

. . . . . 221

. . . _ 22
Zusammen. 531

Arbeitsuchende . 274
Dienstsuchende . . 235
Lehrlinge . . . . 18

Zusammen. 527
Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs-

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Keine.
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Bmltiewkgung
vom 25 . bis 28 . Dezember 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen stnd die Geschäft - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
V. Bezirk : Haus , Bogelsanggasse , Spengergaffe , Eiul . - Z . 2186 , von

Marie Stenns , Liechlensteinstraße 105 , Bauführer Joh.
Freitag (8208 .

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 757 , 677 , von
Bertold Ausländer , Bauführer Adolf Slaby (42273,
42274 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Eiul .- Z . 2774 , Wattgasse 53 , von Lorenz Naim er,
Bauführer Anton Engerth (77943 ) .

Zubauten.
XIII . Bezirk : Glasveranda , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 92 , von Josef Herr¬

mann , Bauführer Franz Abel (42259 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Dorotheergasse 12 , vom Verein : „Humanitär " , Bauführer

Michna L Herzbcrg (8228 ) .
„ „ Bauernmarkt 10 , von M . Loew , Bauführer Michna L

Herzberg (8229 ).
II . Bezirk : Taborstraße 65 , vo » Karl Adam , Bauführer Joh . Nowak

(8182 ) .
III . Bezirk : Eidbergstraße 132 , von Joh . Haag , Bauführer K. Michna

(8183 ).
„ „ Landstraße Hauptstraße 120 , von Karl Kronsteiner , Bau¬

führer F . Reilbauer (8234 ) .
„ „ Landstraße Hauptstraße 125 , von Cäcilia Bohdanetzky,

Bauführer F . Reitbauer (8235 ) .
V. Bezirk : Einsiedlerplatz 5 , Gießaufgasse 13 , von Leopold Walzhofcr,

Bauführer H . Schätz (8185 ) .
VII . Bezirk : Neustiftgasse 133 , vou Eni . Skolnik , Bauführer Ludwig

Müller (8210 ) .
IX . Bezirk : Elisabetbproineuade 13 , von Friedrich Bayer , Maurer¬

meister (8227 ) .
X . Bezirk : Puchsbaumgasse 45 , von Kaspar und Karoline Hinter¬

lei tn er , Bauführer Johann Schweitzer (78344 ).
„ „ Laaerstraße 82 , vou Mathilde Zawlacky , Bauführer Andreas

Donner (78034 ).
„ „ Jnzersdorferstraße 17/19 , von Elsinger L Söhne , Bau¬

führer W . Stadler (77274 ) .
,. „ Brunnwegstraße 1, von Samuel Richter (77265 ).

XIII . Bezirk : Hietzing , Woltergaffe 1, von Heubeck und Konsorten , Bau¬
führer Franz Abel (42260 ).

„ „ Penzing , Ameisgasse 7 , von Karl Birnöcker , Bauführer
Karl Ziegel wanger (43015 ).

Gesuche um Maulinienkestimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Waulinieu wurden

überreicht:
II . Bezirk : Taborstraße 34 , vou Jofef Schmalzhofer , Baumeister

(8225 ).
III . Bezirk : Baumannstraße 4, von Jakob Wohlschläger , Bechard-

gasse 9 (8186 ) .
IV . Bezirk : Favoritenstraße , Walthergaffe (Trainkascrne ), Konsortium für

den Bei kauf der Wiener Kasernengründe (8217)
VII . Bezirk : Kaiserstraße 30 , von Ignaz Beer , Gumpendorserstraße 25

(8222 ).
IX . Bezirk : Berggaffe 25/27 , Servitengasse 4 , von Heinrich Giriczek

noo . Erben nach Th . Bruckmüller (8218 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 525 nnd 526 , von Leopold und Johann

Mann (42361 ) .
„ „ Hacking , Einl .-Z . 17 , von B . Heller L Sohn (42523 ) .
„ „ Hacking , Eiul . -Z . 26 und 27 , von Franz Kodierst!

(43269 ) .
XVII . Bezirk : Dornbach , Dornbacherstraße 31 , von Rudolf Pohl (56225 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , von Baron Otto

Starnbacher , Döblinger Hauptstraße 4 , und Kupka L
Orglmeister , III ., Strohgaffe 43 (27433 ) .

Demolieruugsanzeigen.
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 99 , von R . Santoll , Baumeister (8197 ) .

Städtische Arveilm und Lieferungen.
Offertverhandlnugs <Kr«zeiniisse

Direkt , d . städt . Elektrizitätswerke Z . 18449.
19 . Dezember 1903.

Vergebung der Lieferung von Mineralöl für den Bedarf der städtischen
Elektrizitätswerke im Jahre 1904.

Cooper Edwin — Zyliuderöl per 100 kg:
Amerikanisches Vacuum - Zylindeiöl „ World

renowed " 78 X.
Amerikanisches Zyliuderöl „Wilson " 74 II.
Economy -Zylinderöl:

.Hekla -Phönix " 69 X 50 l>.
„Dark special " 48 X 75 ir.
„Ohio " 51 X 25 k.
..Extra " 53 X 50 ir.

Maschinenöl per 100 kg:
Amerikanisches Economy - Vacuum - Maschinenöl

„X " 39 X 25 ir.
Russisches Maschinenöl „Viscousine de Baku 88"

32 X.
Amerikanisches Vacuum Dyuamoöl 28 X.

Für leere zurückgehende Gebinde werden per Ztück
2 X 80 ir vergütet.

Die Preise verstehen sich einschließlich Barrel.
Eysler Siegfried — 40 .000 kg Hochdruckzylinderöl „ Surchauffice " ö.

58 X 70 ir.
32 .000 kg Niederdruckzyliuderöl L 39 X 90 ir.
28 000 kg Maschinenöl L 28 X 90 ir.
5000 kg Extra -Maschinenöl für schwere Lager ä

30 X 90 ir.
Per 100 kg netto franko Zentrale Simmering,

gegen Kassa 2 ^ Skonto innerhalb 30 Tagen
oder 3 Monate Ziel.

Preise exklusive Faß.
Ebert L Steppes — Per 100 kg:

40000 kg Hochdruckzylinderöl 64 X 20 Ii.
32 000 kg Niederdruckzyliuderöl 40 X 80 ü.
28 .000 kg Maschinenöl 25 X 50 k.

5 .000 kg Extra -Maschinenöl sür schwere Lager
34 X 80 Ir.

Preise inklusive Barrel franko Zentralen.
Vacuum Oil Company — Per 100 kg:

Hochdruckzylinderöl Marke „ak" 60 X.
Niederdruckzyliuderöl Marke „ ö " 48 X.
Extraöl für schwere Lager Marke „Atua " 50 X

40 I>.
Pi eise netto inklusive Faß

Kailan A. — Per 100 kg:
Hochdruckzyliuderöl 59 X '75 ü.
Niederdruckzyliuderöl 49 X 75 in
Maschinenöl 33 X 25 >i.
Extra -Maschinenöl 38 X.

Preise inklusive Faß.
Peyrl Ludwig — Per 100 kg:

Peyrl 's Vacuumzyliuderöl 62 X 50 Ir.
Vacuumzyliuderöl 53 X 50 i>.
Amerikanisches Zylinderöl für Niederdruck:

Marke „ Hartford " 44 X 50 Ir.
Marke „ Star " 40 X 50 !r.

Schweres russisches Maschinenöl prima Qualnät
33 X 50 I>.

Extraöl sür schwere Lager 48 X.
Die Preise verstehen sich exklusive Faß.
Spesenfrei loko Zentrale per Kassa innerhalb

30 Tagen mit 2//Skonto oder gegen 4 Monate
Ziel '

Bei Übertragung der Lieferung von mehr als
einer Ölgattung wird noch ein Rabatt vou5 )g
gewährt.

Weber W . L Komp . — Ragosinöl per 100 kg netto 30 X 50Ii loko Werk
exklusive Barrel . . .

Stefsanides Karl — Per 100 kg : -
Amerikanisches Zylinderöl:

„Duplex extra " 64 X.
„Redstar " 40 X.

Inländisches Trausmtssious -Maschiucuöl 28 X.
Russisches Ragosinöl extra Dynamoöl 39 X.

Franko Werk , franko Barrel, ' weiche mit 2 X .in
brauchbarem Zustande zurückgenommeu werden.

Fellen , Lv!l L Komp — Per 100 kg:
40 .000 kg Hochdruckzyliuderöl 63 X 50 >,.
32 .000 kg Niederdruckzyliuderöl 44 X 50 ü.

3



2458 Nr. 104. — 29. Dezember 1903. — Allgemeine Nachrichten rc.

Anglo-Österreichische Bank

28 000 kx Maschinenöl 34 L 50 >>.
5.000 kA Extra-Maschinenöl 39 L

Franko Zentrale exklusive Faß.
Bei Preisrückgang am offenen Markte während der

Vertragsdauer wird dieser Preisrückgang bei der
jeweilige» Rechnungslegungvoll berücksichtigt
werden.

Per 100 kr§ :
40.000 irx HochdruckzylinderölMarke„Dziediter

Vacnum-Extrazylinderöl" 52 L 25 i>
32.000 KZ NtederdruckzylinderölMarke„Dziediter

Vacunmzylinderöl 11" dunkel 37 L 25 b.
28.000 less Maschnienöl:

Marke „Dziediter Vacuummaschincnöl4"
33 L.

Marke „Dziediter Vacenmmaschinenöl 0"
3l L.

5000 kK Exlraöl für schwere Lager Marke
„Dziediter Vaeuummaschinenöl4^ " exta
schwer 34 L.

Loko Simmering inllnsive Barrel.
Per 100 kss:

Hochdruckzylindcröl6> L.
Ntederdruckzylinderöl:

Sorte I 43 X.
Sorte II 40 L.

Maschinenöl 34 L 50 ii.
Extra-Maschinenöl für schwere Lager 53 I! .

Faß frei, leere Fässer werden, wenn sie mit beiden
Böden zurückgehen, mit 3 L per Stück zurück
genommen.

Direkt, d. städtischen Elektrizitätswerke, Z. 13222
19. Dezember>903.

Lieferung von Bogculaiiipcitkohlcn sür den Bedarf der städtischen
Elektrizitätswerke im Jahre 1904.

Mussard A.

Sturm L Komp L.. Dochtkohle» per Met>r:
20 mrn Durchmesser.
18 „ „
16 ,.
12 „
13 „
14 „
22 „ „
19 „

- II

l

98 i
79
62
40
43
47
20
90

HcnckelL Jordan

— I( 44 l>
" ,, 36 „
- „ 32 „
— „ 22 „

,» 25 „
„ 29 „

weiß per 100 in:
37 L 40 >,
42 „ 50 „
49 „ 30 „

gelb und rot per 100 m-
24 L 20 ü
27 „ 50 „
31 „ 90

Seidl Willi

ö . Homogenkohle per Meter
14 inni Dnrchmesier
>2 „
11 , ,
8 „ „
9 „ «

10
Esiektbogenlampcnlohlenstiste,

7 mn> Durchmesser
8 „
9 „ „

Esiektbogenlampenlohlenstifte,
7 mm Durchmesser
8 „
9 „ „

Bei Übertragung der ganzen Lieferung 30 Prozent
Rabatt ans die Docht- und Homogenkohlcnprcise,
bei Übertragung der halben Lieferung oder
weniger 25 Piozent Rabatt. Die Preise der
Efsekibogenlampenkohlen verstehen sich rein, netto,
ohne Rabatt.

— ii . Für die öffentliche Beleuchtung:
Dochtkohle» per 100 m

20 mm Dnrchmesier
18 „
16 ,, ,,

Homogenkohle per 100
14 mm Durchmesser
12  „
11 „

8 . Für das Jnstallationsburcan
Dochtkohlen per 100 m:

12 mm Dnrchmesier. . . . 40 II
13 „ „ . . . 43 „
>4 „ „ . . . . 47 „
16 „ „ . . . .62,,
18 ,, ,, . . ..  79 ,,
20 „ .. . . . .98,,

98 I(
79 „
62 „

44
36 „

.32 ..

Homogenkodlen per 100 m:
8 mm Dnrchmesier. . . . 22 L — d
9 „ „ . . . . 25 „ „

10 „ „ . . . . 29 „ - „
'1. S2 „ - „
12 „ „ . . . . 36 „ - „

(1. Für Zentralen und Uuterstationen:
Dochtkohle» per 100 m:

22 MM Dnrchmesier. . . 120L -- ii
18 „ „ . . . . 79 „ -- „
16 „ „ . . - . 62 ,, - „
19 - „

wmogenkohlen per 100 m:
14 mm Durchniesier. . . . 44L -- i>
12 „ „ . . . - 36 „ -

Effektbogenlampenkohlenstifte, weiß per IM m:
7 mm Durchniesier. . . . 35 Li 20 ii

9 - - - - 46 „ 40 ,',
Effektbogenlainpenkohlenstiste, gelb oder rot per

100 m:
7 mm Dnrchmesier. . . . 22 L — ii
8 „ „ - - 25 „ "
9 „ „ . . . . 29 „ ^ e,Bei Vergebung der ganzen ausgeschriebene»

Lieferung 40 Prozent Rabatt, bei Vergebung
der halben ausgeschriebenenLieferung 35 Prozent
Rabatt und bei Vergebung von weniger als der
Hälfte 30 Prozent Rabatt ; bei Qualität ii ans
Effektbogeiilampenkohlenstislekein Rabatt. Auf
die Dimensionen 18/360 und 16/310 für Dreh-
strom Marke IV wird ein Rabatt von 45 Prozent
und falls eine oder die andere der ausgeschriebenen
Dimensionen in Qualität 6 bezogen wird, für
diese Marke ein Rabatt von 60 Prozent offeriert.

Ma.ke Blitz:
Toäitkohleii per 100 m:

12 MM Durchmesser. . . . 24 L — 1,
14 „ . . >28 „ 20 „
16 „ „ . . . - 37 „ 20 „
18 „ „ . . . - 47 „ 40 „
19 „ „ . . . - 54 „ — „
20 „ „ . . . .58 „ 80 „
omogenkoblen per 100 m:

8 mm Durchmesser. . . . 13L 20 1,
9 „ „ . . . - 15 „

10 „ „ . . . 17 „ 40 „
11 „ „ . . . - 19 „ 20 „
12 „ . . . . 21 „ 60 „
14 „ „ - - - - 26 „ 40 „

Marke Linkoln:
Dochtkohlen per IM m

12 mm Durchmesser. . . . I6L — k
14 „ „ . . - 18 „ 80 „
16 „ „ . . . - 24 „ 80 „
18 . . . . 31 „ 60 „
19 „ . . . . 36 „ - „
20 „ „ . . . - 39 „ 20 „

Homogeukohlen per 100
8 nun Durchmesser
9 „ . . . . 10 „ — „

10 ,, „ . . . . 11 „ 60
11 „ „ . . . . 12 „ 80
12 „ . . . .14 „ 40 „
14 ,, . . . . 17 ,, 60 „

sieklbogenlampenkohleii'lifte, weiß, zelb
rot per 1(10 m:
7 MIN Durchmesier. . . . 23 10
8 „ „ . . . . . 26 „ 60 „
9 „ . . . . 30 80 „

8 L 80 Ir

oder

Siemeus L Hakske Aktiengesellschaft
— Marke 1:

Dochtlohleu per 100 m
14 mm Durchniesier
16 „ ,,
18  „
20 „ ,,
21  „

Homogenkoblen per IM
9 mm Dnrchmesier

10 „ ,,
12 ,, »
13 » „
14 ..

24 L 10
. 32 -
. 40
.49
. 54

60
85
45

. 12 L — ,
-14 „ 35 ,
- 1« „ 40 .
- 20 „ 40. 22 30
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Marke X:
Dochtkohlen ver 100 m

12 NIM Durchmesser. 28 L 50 II
14 „ „ 34 „ 85 „
16 „ „ 46 „ 40 „
18 „ „ 58 „ 30 „
20 72 „ 20 „
21 „ „ 79 „ 70 „

Homoanikoblen per 100 m:
!« MIN Durchmesser. 17 65 1l

10 „ „ 21 „ 20 „
12 „ „ 26 „ 25 „
13 „ 29 „ 50 „
15 „ „ 36 „ 05 „
16 „ „ 43 „ 15 „

Effektbogeulampenkohlen, weiß oder rol
100 n>:
7 mm Dnrchmester. 24 X 65 ü
8 „ „ . . . . 29 „ 5-0 „
9 „ „ . . . . 34 „ 10 „

Efsekibogenlampenkohlen , gelb per 100 n : :
7 mm Durchmesser . . . . 22 X 40 Ii

* *
*

Mag .-Abt . VI . Z . 30S8 er 1903 .
23 . Dezember 1903.

Vergebung der Lieferung der bei der Gemeinde Wien zur Straßenreinignng
und für die städtischen Objekte während der Zeit vom 1 . Jänner 1904 bis

31 . Dezember 1906 erforderlichen Rutenbesen.

He , old Frau ; — 1 X 94 I, per Lund.
Hauer Alois — 1 X 96 It per Bund.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kalaster.
IV . Dezember 1SVS.

(Fortsetzung .,

Gradl Leopold — Ziseleur — VII ., Neustiftgasse 84.
Herlinger Negiue , geb . Feldsberg — Schuhivareuhaudel — XII ., Gierster-

gafse 11.
Hierzer Karl — Schuhmacher — VIII , Strozzigasse 9.
Hlobil Theodor — Gast - und Schankgewerbe G 16 , lit . 5, A und ck

G .-O ), beschränkt aus den Ausschank von Likör — XII ., Stiegergasse 6.
Holanik Joief — Handel mit Tapezierermöbeln — XV .. Märzstraße 24.
Hospudka Josefa , geb. Dobszai — Schneidergewerbe (Witwenbetrieb ) —

XII , Bendlgaste 13.
Jahnl Franz — Fleischhauer — XIII ., Linzerflraße 398.
Klabeöek Franz — Kleidermacher — V ., Winimergaste 36.
Kovar Ferdinand — Viktualicii - Verschleiß (Filiale ) — VII ., Ziegler¬

gasse 37.
Kratz , Helf L Komp , Gesellschafter : Walter Kratz , Alois Richard Lauer¬

mann ; Geschäftsführer : Alois Richard Lauermanu — Buchdruckcrei , Heraus¬
gabe der periodischen Druckschrift : „ Illustrierte Sonntagszeitnng " — VII .,
Neustistgasse 74.

Kreuzer Ferdinand — Pächter des Gast - und Schankgewerbes — XIX .,
Obkirchergasse 5.

Löwy Julie , geb . Schwer — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XIX .,
Haiiptstraße 5>7.

Mayerhofer Julius — Kaffceschank — VIII ., Piariüengasse 46.
Mollner Johann — Wildbret -, Gefliigel - und Eier -Verschleiß — VIII .,

Laudongaste 20.
Müller Georg — Gast - und Schankgewerbe — (Z 16, lit . b , o und x

G . O .) ohne Billard — XII , Bouygaste 53.
Musil Josef — Gemischtwaren -Bei schleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Fenzlgaste 33.
Nagel geb. v. Oppolzer Leopoldine — Kaffee - Extrakt - Erzeugung —

XIX ., Hoizeile 7.
Nagel Marie — Modistin — VIII . , Josesstädterstraße 31.
Nemeöek Henriette — Damenklelderinacheriu — XIII ., Penzingerstraße 66.
Niedermayer Rudolf — Gost . und Schankgewerbe (Z 16, lit . 5, Z G -O )

und Ausschank von Likören aller Art — XII ., Schönbrunnerstraße 142.
Opper Cbaim Jakob — Gast - und Schankgewerbe (§ 16, lit . i>, e G .-O .,

Wein ) — II ., Obere Donaust -. aße 57.
Pernica geb . Dibetka Marie — Geinischlwaren . Verschleiß (Filiale ) —

XII , Meidlinger Hauptstraße 12.
Naisseis Johann Karl — Verschleiß von Brot und Würstel » — VIII .,

Lerchenselderstraße , Ecke der Blindergasse.
Reitter geb. Planer Karoline — Stadtlohnwagengewerbe — XII ., Schön¬

brunnerstraße 282.
Rosenthal David — Verschleiß von neuen Kleiderstoffen — VIII ., Lerchen¬

felderstraße 128.

Rotier Josef L Laa (öffentliche Gesellschafter : Josef Rotier , Georg Laa)
— Lederwaren -Erzeugung — V., Ziegelofengasse 29.

Scheder Franz — Holzbildhastec — XII ., Schönbrunnerstraße 204.
Schimek Matthias — Kaffceschank — VIII ., Bliudeugaste 26.
Schmidl Friedrich — Kunstschlosser zur Erzeugung von Möbelbeschlägen

in Eisen und allen unedlen Metallen — XII ., Arndtstraß - 96.
Schober Aloisia — Fragnerei — VIII . , Kochgasse 25.
Schön Sikgmund — G -mischtwaren -Berschle -ß — VIII . , Lercheufelder-

straße 110.
Schuß Gabriele — Kleidermacherin — VII ., Kaiserstraße 121.
Schwarz Salomon — Gemischtwaren -Verschleiß — XII . . Aichholzgasse 7.
Sleinitz Adolf — Schuhmacher — XII ., Schönbrunnerstraße 186.
Steinwender Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XIII ., Missindorfstraße 12.
Stejskal Marie — Pfeidlerei — VIII ., Laudongasse 18.
Stotz Marie — Mädcheubeherbergung — VII . , Spittelberggaffe 10.
Strankmüller Antonia — Dameukleidermacherin — VII ., Mariahilfer-

straße 46.
Subak Julius — Reinigungsanstalt — VI ., Mariahilferstraße 105.
Toth Elias — Trödlerei — II ., Blumauergaste 24.
Trißl Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Lederergasse 31.
Ußner Aurelia — Familienpension mit den Berechtigungen des Z 16,

lit . a (beschränkt auf Mieter , welche mindestens 14 Tage in Pension bleiben)
lit . b und k (beschränkt auf die Mieter ) — XII . , Schlöglgasse 38.

Weishappel Amalia — Fragnerei — VIII ., Lerchengasse 24.
Wölflinger Karl — Schlosser — XIII ., Linzerstraße 69.
Zeier August — Gemischtwaren - Verschleiß — VIII ., Lercheuselder-

straße 136.
* *

- »

18 . Dezember ILIVS.
Attl Ednard — Lithographengewcrbe ohne jede Vervielfältigung , ohne

Anwendung einer Presse und ohne der aus eigener oder anderen Herstellungen
resultierenden Vervielfältigungen — IX ., Alserstraße 14.

Brussa Peter — Agentur — IX ., Salzergassc 42.
Deli Michael — Hutmachergewerbe — XVII . , Kloppstockgaste 20.
Dome - Rosa — Christbaum -Verschlciß — III , Thomasplatz.
Eisengram Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Marchfeld¬

straße 21.
Eiseugram Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — VII ., Burg¬

gasse 21.
Eisler Gustav — Agentur — IX ., Lazarettgasse 10.
Engel Sidonie — Wäscheputzerei — IX ., Lazarettgasse 7.
Falk Heinrich — Agentur — IX ., Berggasse 29
Falzner Karoline — Chriflbaum -Verschleiß — XVII ., Güttel , Ecke der

Ottarringerstraße , vis -a -vis 3.
Gclbwachs Salomo » — Handelsagentur — IX ., Glasergasse 5.
Glaninger Franz — Konzession nach H 16, lit . b, o und A G .-O . ohne

Billard — IX ., Marianuengassc 13.
Glanz Chaim Osias — Agentur — IX ., Schulz -Straßnitzkpgassc 6.
Glückner Lotti — Pfeidlerei — IX ., Griinetorgasse 16.
Goldstein Karl — Vtehhandel — III , St . Marx , Zentral -Biehm irki.
Grasl Stephan — Christbaum -Verschleiß — IX , Fuchstallergass ', Ecke

Nußdorferstraße.
Großmann Jakob — Ageutie — III , Kübeckgasse 4.
Hahn Jakob — Maschinstrickerei (Filiale ) — IX , Sobiesligasse 22.
Heiligenstädter Metallwarenfabrik (Grohmaun L Bosch) — Metallwaren¬

fabrik — XIX ., Heiligenstädterstraße 83.
Heiudl Josef — Zeitungs -Verschleiß — IX ., Liechtensteinstraße 75.
Herles Anton — Pacht der Einspäuner -Liz nz Nr . 601 — XVII ., Hor-

mayrgaste 23.
Herschthal Markus — Handelsagentur — IX ., Glasergasse 16
Hetzer Therese — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III,

Schützengaffe 10.
Hodek Wenzel — Handel mit Tieren , Käfigen , Bogelfntter jeder Art —

XX ., Klvsterucuburgerstraße 34.
Hödl Albert — Christbaumhandel — III ., Renngaste 33.
Holnbek Josef — Herreukleidermachergewerbe — IX ., Hahngasse 12.
Huber Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — III,

Neisnerstraße 8.
Jäger Leopold — Gastwirt — XVII ., Hauptstraße 162.
Kirsch Adolf L Komp ., Offene Handelsgesellschaft (Gesellschafter : Adolf

Kirsch und Salomon Nebenzahl ; Geschäftsführer : Adolf Kirsch) — Tapeten-
Erzeugung — IX ., Maiia -Thercsienstraße 19.

Kliwanda Viktoria — Wäscherei und Wäscheputzerei — XVII , Syriug-
gasse 17.

Korompay Betty v . — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern
und Heiligenbildern — III ., Ungargasse 10.

Krasnicka Ignaz — Schuhmacher — IX ., Pcamergaste 13.
Listiger Adolf — Erzeuger von Stiefellack und Stiefelwichse — XIX .,

Sommergäste 5.
Löw Maximilian — Agentur — IX .. Georg Siglgasse 4
Markt Antonia — Geiuischlwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Liechtensteinstraße 36.
3*
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Mandl Emanuel — Handelsagentur— IX., Porzellangaffe 50.
Nagl Theresia— Halleutrödlerei— IX., Trödlerhalle, Zelle 49.
Nefzger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kainzgasse 19.
Ostrichansly Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mil Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Veronikagasse 44.
Pollak Friedrich — Kommissionshäiidel mit Feuerlöschgeräten und

Aiisrüstnugsgegeiistäiidkn— XVII., Gürtel 47.
Prinner Karl — Gold-, Silber- und Perlenstickerei— IX., Maximilian

platz 3.
Rathbauer Josefine — Christbanmhandel— XIV., Zentralmarkt.
Rester Joses — Christbanmhandel— IX., Althanplatz.
Specht Ladislaus surr. — Agentur — IX., Schlickplatz 4.
Spergel Simon — Agentur — IX.. Severingasse 15.
Thorn Moritz — Agentur — IX., Glasergasse 17.
Urbau Franz — Gastwirt — XVII., Hcriialser Hauptstraße 132.
Wagner Marianne — Kafseesiedergerverbe— XVII., Leitermayergoste 27.
Weigend Adolf — Agentur — IX , Währingerstraße 72.
Weigang Georg— Friseur nnd Raseur — IX., Sechsschimmelgastc 11
Weiner Leopold— Agentur — IX., Glasergasse 3.
Weiner Sarah — Kunstblumenhandlung— IX.. Porzellangaste 50.
Worliczek Marie — Marktviltnalienbandel— XIV., Zentralmarkt.
Zak Emilie — Üdrrnahme zum Wäscheputzen— IX., Sobieskigaffe 22.

* *
*

LS. Dezember 1SVS.
Abeile Johann — Handel mit Christbäumen— II ., Am Schänzel.
Bakalla Franz — Taschner— V., Namperstorffergasse36.
Benischek Josef — Handel mit Christbäumen— II ., Am Schänzel.
Bilek Franz — Kleidermacher— XVIII., Staudgasse 70.
Eisner Anna — Wäscherei— V., Matzleinsdorserstraße 6.
Felgel Eugen — Architekt— XVIII., Martinsstraße 52.
Forsthuber Josefine — Zeitungs-Verschleiß, Verkauf von Schul- und

Gebetbüchern. Kalendern und Heiligenbildern— III ., Hauptstraße 38.
Fröhlich Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Blumengasse 28.
Gerhat Stephan — Verschleiß von Christbäumen— II ., Volkerlplatz

(Markt).
Graßl Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Zentagaste 8.
Gratzl Andreas — Verschleiß von Tabak, Stempeln, Postwertzeichen und

Zeitungen — XVIII., Herbeckstraße 36.
Heckermann Georg— Kleiusuhrwerks-Lizenz Nr. 348 — V., Namper-

storfsergaste35.
Johne Agnes — Viktualien-Vcrschleiß— III ., Klimschgasse 6.
Kalisch Benjamin — Agentur mit Hülsenfrüchteu und Sämereien —

II ., Börse für landwirtschaftliche Produkte.
Kappel Josef — Christbaumhandel— XVIII., Währingerstraße(vis-a-vis

dem Gasthause„Schwarzer Adler".
Kappel Josef — Chnstbaumhandel— XVIII., Johann Nepomuk Vogl-

Platz 4.
Keil Leopoldiue, geb. Wingarth — Viktualien-Verschleiß— XVIII,

Gentzgaste 2.
Kleß Anna — Privatschule für französische und englische Sprache —

XVIII ., Währingerstraße 93.
KovaötL Johann Friseur — II , Lichtenauergaste 17.
Lackuer Irma — Übernahme zum Wäscheputze» — XVIII ., Wähiingcr-

straße 133.
Machet Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Kntschker-

gasse 9.
Mateyka Marie — Wäscheputzerei— XVIII., Zimmermanngaste 15.
Sotek Franz — Selchwaren-Berschleiß— II ., H>llerstraße 3.
Strohmeicr Marie — Viktualien-Verschleiß— XVIII ., Währinger-

straße 145.
Wagner Therese — Viktualien-Verschleiß — XVIII., Währiuger-

gürtel 136.
Wenzlick Karl — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen

warmen Getränken, sowie von Erfrischunge» und Likören aller Art und
Haltung erlaubter Spiele — XVIII., Kreuzgaste 30.

Wohlwendt Gertrud — Marktviklualienhandel— XVIII., Kutschkergaste
(Markt).

* *
*

31 . Dezember 1SVL.
Bauer Edmund — Christbaumhandel— VI., Stumpergaffe 34 (im

Hausflur).
Bayer Eduard — Pachtweiser Betrieb einer verkäuflichen WirtShaus-

gerechtigkeit— IV., Wiedener Hauptstraße 52.
Bernhard Josef — Obslhandel— IV., Obstmarkt.
Böhm Leopold— Singspielhalleund Berechtigung zur Veranstaltung

von gymnastischemund equilibrislischemTanz, Bauchredner- und Zauberproduk-
tionen bis 1. Dezember 1904 — IV., Schlcifmühlgasse 16.

Botaiek Antonio — Herrenkleidermachergewerbe— II., Novaragaffe 16.
Burgstaller Johanna — Christbauin-Verschleiß— IV., Hauptstraße 71.
Dallinger Franz — Hufschmied— IV., Weyringergaste 35.
Eckelhart Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Schweidlgaffe 7.
Ernst Rosalia — Marktviklualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Esters H. Sohn (Firma-Inhaber : Karl Esters) — Erzeugung von

Lederkonservierungsmitteln— VI., Gumpendorferstraße 63 a.
Frey Anton — Friseur- und Raseurgewerbe — XV., Sechshauser-

slraße 28.
Glaser Leopold— Pferdehandel(temp.) — XVI., Effingergaste 26.
Göstel Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Magdalenenstraße 56.
Groß Aloisia, geb. Pischitz— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpen¬

dorferstraße 82.
Groß Betti — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Wachaustraße 21.
Havelka Johann — Kleidermachergewerbe— XVI, Hasnerstraße 80.
Kleedorfer Marie — Viktualien-Verschleiß— XVI., Ganglbauergaste 67.
Klemeut Johann — Chemische Putzerei und Annahme zum Färben —

XVI., Neulerchenfelderstraße 2.
König Isidor — Gasnetz-Erzeugung— XVI., Fröbelgaffe 6.
König Johann — Fleischhauergewerbe(Filiale) — IV., Phorushalle.
Kränzl Julius — Kaffeesiedergewerbe— IV., Schleifmühlgaste 2.
Kuhn Karl L Komp. (Gesellschafter: Karl Brandauer, verantw., Friedrich

Brandauer) — Stahlschreibfedern-Erzeugung — IV., Theresianumgasse 7.
Kuh» KarlL Komp. (Gesellschafter: Karl Brandauer, verantw., Friedrich

Brandauer) — Nürnbergerwarenhandel— IV., Theresianumgaste7. '
Lejouig Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petro¬

leum — IV., Keltenbrückengastc 24.
Mandelik Max — Uhren-Verschleiß— IV., Favoritenstraße 47.
Michitsch Johann — Braten von Kastanie», Äpfeln und Erdäpfeln —

IV., Hauptstraße 79, Ecke der Blechturmgaffe.
MUHlbauer Franz — Christbaumhandel— XVI., Koppstraße(vor den

Häusern 37, 39 nnd 41).
Münzinger Antonia — Friseurgewerbe— IV., Rainergaste 7.
Nagl Gustav — Gastwirt — IV., Favoritenstraße 20 8.
Neunteufel Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVI., Herbststraße 46.
Pasternak Albrecht— Tischlergewerbe(Filiale) — IV., Heumühlgaste 4.
Pastorek Stephan — Handel mit Ob st und Grünwaren im Umherziehen

im Gemcindegebiete von Wie» ohne k. k. Prater — XVI., Wichtelgaste 40.
Petanjek Alois — Feilbieten von frischem Obst und Grünwaren i>»

llmheiziehen im Wiener Gemeindegebiete ohne k. k. Prater.
Platz J 'aak vel Ignaz — Kommissionswaren.Verschleiß— II ., Lilien-

brnnngasse 19.
Pohl Johann — Verabreichung von Speisen, Ansschank von Bier, Wein,

Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — IV., Favoritenstraße 66.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Osten ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

t » 08/04.

r a g

stunde
Hrt

stArrrean) M.-I. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlnng

60. Dezemb Volkshalle 9583 Doppel-Volksschule im XVI. Be- 1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
10 Uhr des Neuen

Rathauses
zirke in der Sandleitengasse Ecke
der Wilhelminenstraße und Rot¬

erdgasse.

2. Hydraulische Bindemittel.
3. Flachziegelgcwölbe.
4. Stukkaturei arbeiten.
5. Lieferung der Traversen.
6. Steinmetzarbeiten.
7. Ziuimermaunsarbeiten.
8. Speuglerarbeiten.
9. Ziegeldeckerarbeiten.

10. Bautischlerarbeiten.
11. Schlosserarbeite».
12. Anstrcicherarbeiten.
13. Glaserarbeiten.
14. Asphaltiererarbeit.
15. Zimmermalerarbeiten.
16. Tapeziererarbeitcn.
17. Terrazzopflasternug.
18. Granitsteinpflasternng.

a) Pflastererardeit.
b) Steinwert.

19. Steinzeng, Ton-, Schamotte¬
fabrikate.

20. Möbeltischlerarbeiten.
21. Lieferung der Schulbänke.
22. Lieferung derlSchultafeln.
23. und 24. Turnsaaleinrichtnng.
30. Elekirische Beleuchtung.
31. Wasserleitungseinrichtung und

Klosetts.
32. Niederdruckdampfheizung.
33. Regulierfüllöfen. 3 - 3
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und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

30 . Dczemb.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin«

4162 Lieferung von neuen und Instand¬
setzung (Neubeborstung) von ab¬
genützten Piassava-Walzenbürsteu
für die städtischen Straßen -Kchr-
maschiuen während der Zeit vom
1. Jänner 1904 bis Ende 1906. 2 - 2

12. Jänner
1904

10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Maycr,
V. Stiege,
2. Stock)

6773 Erneuerung des Gasrohrnetzes
und Auswechslung von 65 Pen¬
denten in den Rinderstallungen
im Schlachthause Meidling , X !I.,

Spittelbreitengasse 21.

Gasinstallationsardeiten. 8400 X

3 - 3

12. Jänner
1904

10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulta,

Stiege III,
Hochparterre)

6883 Zentral -Friedhof. Veräußerung von alten, guß¬
eiserne» Grabkreuzen. Vorbemerkung : Bedingnisie

können in der Verwaltung - -
kanzlei des Wiener Zentral-
FriedhofeS während,der ge-
wöhnlichen Amtsstunden ein¬
gesehen und behoben werden.

3— 3

D .-R .-K.-Z . 3700 er 1903.

Kundmachung.
«Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die Regulierung

der Donau .)

Die Douauregulierungs -Kommission hat beschlossen, für die
Übertragung und Ausführung von Strombautcn , sowie von
Erhaltungsarbeiten zur Regulierung der Donau in der Strecke
vom Talgrabeu bei Dürnstein bis zur Landesgrenzc unterhalb
Theben für die Zeit vom 1. April 1904 bis zum 31 . Dezember
19 ll eine allgemeine Offertverhandlung auszuschreibcn.

Situatiousplüne , aus welchen die für die Donanregulicrung
in Niederösterreich in den nächsten acht Jahren in Aussicht ge¬
nommenen Strombanten im allgemeinen ersichtlich sind , sowie
Kvnstruktionstypcn der geplanten Bauwerke können im Bureau
der Strombau -Direktion der Douauregnliernngs -Kvmmission in
Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2, 4 . Stock , in den gewöhn¬
lichen Amtsstunden eiugesehen werden . Daselbst liegen auch die
allgemeinen Bestimmungen , unter welchen die Übertragung der
Arbeiten und Lieferungen erfolgt , dann die speziellen Bedingungen,
nach welchen die Ausführung zu geschehen hat , ferner der Preis¬
tarif und die Transporttabellen zur Einsicht auf und werden

diese Behelfe in gedruckten Exemplaren von 6 X an Bewerber
ausgefolgt.

Die Gesamtarbeiten für den Zeitraum bis 31 . Dezember 1911
umfassen einen Maximalbetrag von 8,000 .000 K, von welchem
jedoch dem Unternehmer nur Arbeiten und Lieferungen im Be¬
trage von 4,000 .000 X zugesichert werden.

Die Offerte sind schriftlich, in versiegeltem Umschläge bis
Mittwoch den 20 . Jänner 1904 , 11 Uhr mittags , im admini¬
strativen Bureau der Donauregulierungs -Kommission , I ., Kaiser
Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , einzureichen.

Jeder Offerent hat vor Einbringung seines Offertes , und
zwar spätestens bis 30 . Jänner 1904 , 11 Uhr vormittags , ein
Vadium im Betrage von 100 .000 X bei der Donauregulierungs-
Fondskassa , I., Kaiser Ferdinandsplatz 2, 3 . Stock , zu erlegen.

Die Eröffnung der Offerte findet am 20 . Jänner 1904,
nm 1 Uhr nachmittags, in einer öffentlichen Sitzung der Donau¬
regulierungs -Kommission statt.

Die Donaiiregnlierniigs -Kommission.

2 - 3
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M .-Abt . V , sä 4450/03.

Kundmachung.
(Politische Begehung)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 16 . Dezember

1903 , Z . 111753 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien

für die Herstellung einer Geleiseschleife um das k. k. Hofoperntheater
die Tracenrevifion , Stationskommission und politische Begehung

am Montag den 28 . Dezember 1903 unter der Leitung des
Herrn k. k. Bezirkskommissärs Dr . Ludwig v . Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um ' / ^ O Uhr vormittags unter den Arkaden des k. k.
Hofoperntheaters in der Operngasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 19 . Dezember

1903 bis zum Kommissionstagc im Stadtbauamtc (Neues Rat¬

haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während

der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des

Magistratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin,

Stiege IV ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder
mündlich eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 20 . Dezember 1903 . i - i

M .-Abt . V, aä 4451 ex 1903.

Kunömuchung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 15 . Dezember
1903 , Z . 109950 , findet über das Projekt der k. k. Staatsbahn-

Dircktion Wien für die Verlegung der längs der Gürtellinie der

Wiener Stadtbahn geführten Telegraphen - und Telephonleitungen
in Kabel die politische Begehung am Montag den 4 . Jänner

1904 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Kommissärs Dr.
Ludwig v. Schneller  statt.

Die Kvmmissivnsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um VZO Uhr vormittags im großen Sitzungssaale der
k. k. n .-ö. Statthalterei , I . , Herrengasse 11.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbchelfc vom 19 . Dezember 1903

bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,

Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen !

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats - ^

rates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV ) oder

bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 20 . Dezember 1903 . i —i

Z . 7573 e! 1903.
Mü

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymiiasialschüleru aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing nnd Penzing .)

Im Studienjahre 1903/04 kommen die Zinsen der aus dem

Vermögen des „Gymnasiumbauvereines im politischen Bezirke

Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna-

sialschnlern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahresbetragc von 100 U an einen bedürftigen

Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde

Hietzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Bernsen zur Stiftung sind Schüler au einem Gymnasium
in Wie » , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der

Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der ersteren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in

Ermangelung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener

Gymnasium , deren Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren

Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬

zirksvorsteher des XIII . Wiener Gemeindcbczirkes , und zwar nur
auf die Dauer eines Jahres ; die Flüssigmachung des Zinsen-

bctrageS erfolgt durch den Magistrat.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis

leiigstcns 20 . Jänner >904  in der Gemeindebezirkskanzlei des
XNI.  Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche

sind ein Armnts - oder Mittellvsigkeitszeugnis , die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der TnufiGeburts ' schein , der

Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Hietzing,

der polizeiliche Meldezettel der Eltern nnd das Jmpfzeugnis

beiznlegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬

sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Äuf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genomuie».

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Dezember 1903 . g
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Kundii»»ch»ng.
(Wilhelm Ritter v. Lncam'schc Stiftung zur Unterstützung

erwerbsunfähiger nrirer Wiener.)
Verteilt werden die derzeit verfügbaren Interessen des

Stiftungskapitales.
Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne

Unterschied der Konfession berufen, welche entweder infolge hohen
Alters oder infolge von Krankheit oder Leibesgebrechen vorüber¬
gehend oder dauernd erwerbsunfähig sind. Die Unterstützungen
können je nach den Ilmständen vorübergehend, für bestimmte
Zeit und selbst aus lebenslang verliehen werden.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich, welcher im Einreichungs-Protokoll der
Magistrats-Abteilung XI l (Stiftungs-Abteilung) im Rathause
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgcfvlgt wird.

Jeder Bewerber muß diesen Fragebogen in allen Rubriken
wahrheitsgetreu ausfüllen, mit den darin bezeichneten Dokumenten
und Behelfen belegen, mit seiner Unterschrift versehen und sodann
an Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs-Protokoll
der Magistrats-Abteilung XIll im Neuen Rathause, >., Lichtenfels-
gasse 2, an einem Wochentage zwischen8 und 2 Uhr bis
längstens Ende Jänner I!><>4 überreich?,,.

Jede wissentlich unwahre Gesuchsangabe hat die Aus¬
schließung des Bewerbers von der Beteilnng aus dieser Stiftung
zur Folge.

Von der Unterstiitzungssektion des Slistnngsknratorinnis.
3 - 3

Statth .-Z. 100678/03.
Xll M.-Abt. XIII, 6795/03.

Kundmachung.
Pom Beginne des Studienjahres 1903 01  an ist ein

Franziska Schwarz 'sches Stipendium jährlicher 600 l< erledigt.
Zu den, Genüsse ist ein aus der Freundschaft der in, Jahre

1762 in Wien verstorbenen FleischhauermeisterswitweFranziska
Schwarz  geb. Appel  stammender, der männlichen oder weib¬
lichen Linie der Familie Appel „„gehöriger , studierender Knabe,
dessen Eltern einigermaßen einen Beitrag nötig haben, berufen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf-
(Geburts-) und Heimatscheine, dem Jmpfzeugnisse, dem Mittel-
lvsigkeitszeugnisse, den beiden letzten Semestralzcugnissen, sowie
mit dem Nachweise der Verwandtschaft belegten Gesuche bis
längstens 3l . Jänner 1904 bei dem Wiener Magistrate (Ab¬
teilung Xlll ) zu überreichen.

Hiebei wird bemerkt, daß der Nachweis der Verwandtschaft
mit der Stifterin nur durch amtliches den Inhalt der Ehe- und
Tauf(Geburts)matriken wortgetreu wiedergebende Auszüge er¬
bracht werden kann.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind samt Beilagen stempelfrei.

In dem Gesuche ist abgesehen von den Angaben im Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnisse auch ausdrücklich anzuführen, ob

! der Stipendienwerberoder eines seiner Geschwister bereits im
Genüsse eines Stipendiums steht oder nicht, bejahendenfalls
sind der Jahresbetrag und die Daten des Verleihungsdekretcs
anzugeben.

Diese Angaben sind vom Studienvorstande nebst der Würdig¬
keit eigens zu bestätigen.

Von derk. k. n. ö. Statthalterei.
Wien,  am 12. November 1903. 3 3

^ck Statth .-Z. 104236 ex 1903.
äck M.-Abt. Xlll , 7502H03.

Kundmachung.
Aus der Maria Ludovika Lautnerschcn  Stipendien¬

stiftung kommen für das Studienjahr 1903/04 drei Stipendien
im Betrage jährlicher je 400 I( zur Verleihung.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind arme, begabte, fleißige
junge Männer, und zwar zwei Hörer der juridischen und ein
Hörer der medizinischen Fakultät an der k. k. Universität in
Wien berufen.

Das Recht zur Verleihung steht dem jeweiligen Bürger¬
meister von Wien zu; dieselbe erfolgt für die ordnungsmäßige
Dauer der Studien und ein Jahr darüber.

Dem mit der Würdigkeitsbestätigung des juridischen bezie¬
hungsweise medizinischen Dekanates versehenen Gesuche sind anzu¬
schließen: Geburts-(Tauf)schcin, Jmpfzeugnis, Heimatschein,
Armuts-(Mittellosigkeits-)Zeugnis und die Studienzeugnisse der
beiden letzten Semester eventuell Prüflings- und Frequentations-
zengnis.

In dem Gesuche muß ausdrücklich angeführt werden, ob der
Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im Ge¬
nüsse eines Stipendiums steht oder nicht, bejahendeufalles ist
das Stipendium sowie dessen Betrag genau anzuführen. Diese
Angabe ist vom Stipendien-Referenten zu bestätigen.

Gesuche sind bis längstens 3l . Jänner 1904 bei der
Magistrats-Abteilung Xlll in Wien einzubringen.

Von derk. k. u.-ö. Statthalterei,
Wien,  am 27. November 1903.
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